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URKUNDEN 

ZUR  GESCHICHTE  DER  STADT 

SPEYER. 


DEM  HISTORISCHEN  VEREIN  DER  PFALZ  ZU  SPEYER 


GEWIDMET  VON 


HEINRICH   HILGARD- VILLARD. 


GESAMMELT  UND  HERAUSGEGEBEN 


VON 


ALFRED  HILGARD 
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STRASSBURG 

VERLAG  VON  KARL  J.  TRÜBNER 
1885. 
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ES  GEWÄHRT  MIR  EINE  GANZ  BESONDERE  GENUGTHUUNG,  DEM 
HISTORISCHEN  VEREINE  DER  PFALZ  DIESES  VOLLENDETE 
WERK  FÜR  SEINE  MITGLIEDER  ZU  ÜBERREICHEN.  ICH  BITTE  DIE- 
SELBEN, DAS  BUCH  ENTGEGENZUNEHMEN  ALS  BEWEIS  DES  LEBHAFTEN 
ANTEILES,  DEN  ICH  AN  DEN  BESTREBUNGEN  DES  VEREINS  NEHME. 
ICH  DARF  WOHL  DIE  HOFFNUNG  AUSSPRECHEN,  DASS  DIE  GABE  ALS 
ANTRIEB  ZU  NEUEN  FORSCHUNGEN  AUF  DEM  GEBIETE  DER  GPLSCHICHTE 
UNSERES  HEIMATLANDES  WIRKEN  UND  DADURCH  ZUM  GEDEIHEN  DES 
VEREINS  BEITRAGEN  MÖGE. 

ICH  BEGRÜSSTE  MIT  FREUDEN  DIE  GELEGENHEIT,  DURCH  DIESE 
SAMMLUNG  DIE  ERHALTUNG  DER  URKUNDLICHEN  GESCHICHTE  MEINER 
VATERSTADT  SPEYER  ZU  SICHERN.  MÖGE  IHRE  VERGANGENHEIT 
DAMIT  FÜR   ALLE  ZEITEN  DER  VERGESSflNHEIT  ENTRISSEN 'sEIN! 

BEI  DER  ZUSAMMENSTELLUNG  DES  URKUNDLICHEN  .\L\TERIALS 
WURDE  NACH  MÖGLICHKEIT  GESTREBT,,  DAS  WERK  NACH  INHALT  WIE 
NACH  DER  ÄUSSERN  FORM  DEN  ANFORDERUNGEN  DER  ZEIT  ENTSPRE- 
CHEND ZU  GESTALTEN.  MÖGE  DAHER  DIE  ARBEIT  EINE  IHRER  GUTEN 
ABSICHT  ENTSPRECHENDE  FREUNDLICHE  AUFNAHME  UND  WOHLWOL- 
LENDE BEURTEILUNG  FINDEN ! 

BERLIN,  IM  MAI  1885. 

HEINRICH    HILGARD 

Genannt    VILLA  BD. 


I()77n5 


"•«■" 


VORWORT. 


Das  Korllageade  Werk  verdankt  seine  Enlstehnng  der  Munißcenz  des  dnrch 
seinen  grossartigen  Unternehmungsgeist  vnd  durch  seine  nach  den  rerschiedensten 
Richtungen  hin  bcthätigte,  mehr  als  fürstliche  Freigebigkeit  diesseits  wie  ienseits 
des   Oceans   irohlbekannten    Herrn    Heinrich    HU  gar  d-V  illard.     Auf  eine 

5  Anregung  von  Seiten  des  Vorstandes  des  historischen  Vereins  der  Pfalz  zu  Sieger 
erklärte  er  sich  ohne  Zögern  bereit,  die  Kosten  für  die  Samnihing  und  Herausgabe 
der  ältesten  auf  die  Geschichte  seiner  Vaterstadt  bezüglichen  Urkunden  zu  über- 
nehmen, imd  das  coUendete  Werk  dem  genannten  Verein  für  seine  Mitglieder  zur 
Verfügung  zu  stellen.   Der  Unterzeichnete,  mit  der  Ausführung  der  Arbeit  betraut, 

"J  übergibt  diesen  fertig  gestellten  Band  der  Oeffenllichkeit  in  der  Hoffnung,  dass  er, 
vjenn  auch  bei  den  mit  einer  solchen  Publication  verknüpften  eigentümlichen  Schwierig- 
keiten Ausstellungen  der  verschiedensten  Art  nicht  ausbleiben  werden,  v:enigstens 
einigermassen  die  auf  ihn  gesetzten  Erwartungen  rechtfertigen  möge. 

Die  Herausgabe   eines  Spegerer   Urkunde nbuches  entspricht  zweifelsohne  einem 

15  Bedürfnis.  Bei  dem  in  den  letzten  Jahrzehnten  speciell  in  den  rheinischen  Städten 
neu  erwachten  Lnleresse  an  historischer  Localforschung  machte  sich  der  Wunsch 
unabweisbar  geltend,  durchaus  zuverlässige  %irkundliche  Grundlagen  in  bequemer, 
allgemein  zugänglicher  Gestalt  zu  erhalten.  Diesem  Bestreben  verdanken  die  in 
neuerer  Zeit  teils  vollendeten,  teils  in  der  Ausführung  oder  Vorbereitung  begriffenen 

20  Sammlungen   von    Urkunden   zur   Gescfdchte    der  einzelnen   rheiniscJien    Städte    ihr 

Entstellen.     Für  Speyer   hatte   ein  solcJies   Verlangen  seine  vollste  Berechtigung. 

Zwar  waren   die  meisten  der  für  die  StadtgeschicJite  wicJUigen  urkundliclien 

Belege,  teilweise    sogar   zu   v:ieder7iolten  Malen,    sclion   längst  publicirt,    aber  sie 

mussten  zur  Benützung  aus  den  verscfiiedensten  Sammelwerken  und  Monograpliieen 

25  zusammengetragen  werden  und  entbehrten  zumeist  aucfi  der  notwendigen  CorrectJieit. 
Auch  die  beiden  grösseren  Sammlungen  Speyerer  Urkunden,  von  Remling  und 
Lelimann,  erwiesen  sich  als  durcfuius  unzulänglich. 
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VORWORT. 


VORWORT. 


VII 


F.  X.  Remling  gibt  in  seinem    ^<- Urkundenhucli  zur  Geschichte  der  Bischöfe 
zu  Speyer '^^    zwar   leidlich   correcte    Texte,    wenn   sie  auch  freilich  doi  modernen 
Ansprüchen  an   diplomatische    Treue   und   Genauigkeit    bei  weitem   nicht  geniigen; 
aber  er  liefert   seinem   Zwecke    entsprechend   fast    ausschliesslich  Belege  für    die 
Geschichte  der  Bischöfe.    Ferner  aber   beeinflusste  sein  Parteistandpunkt  nicht  nur    s 
seiiie  Barstellungsweise  in  hohem  Grade  zum  Nachteil  der  Obiectintät,  besonders  in 
den  Partieen,  welche  die  schliesslich   ton    vollständigem    Erfolg  gekrönten  Kämpfe 
der  Stadtgemeinde  gegen  die   bischöfliche   Gewalt  behandeln,   sondern  er  war  auch 
stellenweise   geradezu   massgebend  für   Aufnahme   oder  Ausschliessung  des  urkund- 
lichen  Materials''.   Auch  die   Lehmann  sehe   Chronik\  die  ia  eine  für  ihre  lo 
Zeit  höchst  achtungswerte   Leistung   darstellt,   bietet  die  zahlreichen   in  den   Text 
eingefügten,   häufig  sogar   einfach    die   Stelle  desselben    vertretenden    Urkunden   in 
teilweise  schlimm  verdorbener  Form.  Auch  ist  Lehmanns  Zuverlässigkeit  in  Hinsicht 
auf  urkundliche  Angaben  nicht  über  ieden  Zweifel  erhaben.    Ein  neues  Speyer  er 
Irkundenbuch,  das  die  auf  die  ältere  Geschichte  der  Stadt  bezüglichen  urkund-  15 
liehen  Belege  in  möglichster   Vollständigkeit  und  durchaus  zuverlässiger  Form  zur 
Wiedergabe   zu    bringen    bestim/mt    war,    durfte    daher    als    durchaus    zeitgemässes 
Unterneh  men  er  seh  einen . 

Leber  den   Umfang  der  vorliegenden  Sammlung  und  die  bei  der  Aufnahme  der 
l  rkunden  massgebenden  Grundsätze  seien  folgende  Bemerkungen  gestattet  :  20 

Die  Sammlung  ist  von  den  ältesten  Zeiten,  aus  detien  urkundliche  Ueberliefe- 
rung  erhalten  ist,  bis  zum  Ende  des  Jahres  1349  geführt,  dem  Zeitpunkte,  an 
welchem  nach  der  endgültigen  Beseitigung  aller  politischen  Vorrechte  der  Patricier- 
geschlechter,  der  Hausgenossen,  die  Stadtverwaltung  auf  rein  zünftiger  Grundlage 
neu  geordnet  wurde.  Mit  der  Beendigung  der  ein  halbes  Jahrhundert  währenden  25 
Kämpfe,  in  denen  die  Zünfte,  und  nicht  immer  mit  ehrlichen  Wulfen,  darnach 
rangen,  die  Macht  des  städtischen  Patriciates  zu  brechen,  ist  in  der  Entwicklungs- 
geschichte des  Speyerer  Stadtregimentes  ein  scharf  markirter  Abschnitt  gegeben. 
Aufgenommen  wurden  vor  allem,  soweit  sie  erreichbar  waren,  sämtliche  auf  die 
äussere  Geschichte  der  Stadt  bezüglichen  Urkunden,  die  ihr  Verhältnis  zu  den  30 
übrigen  rheinischen  Städten,  zu  den  benachbarten  Fürsten  und  Bittern,  ihre  Stellung 
in  der  Gesamtgeschichte  Deutschlands  kennzeichnen.  Auch  für  den  Gang  der  innern 
Entwicklung,  die  in  stetem  Kampfe  allmählich  erworbene  volle  Unabhängigkeit  der 
Bürgerschaft  von  der  geistlichen  Herrschaft  und  die  xcechselnden  Phasen  des 
Widerstreits  zwischen  den  verschiedenen  Elementen  der  Stadt  gemeinde,  dürfte  das  35 


1  :^lainz  1852-53  bei  Kirchheim  und  Schott,  2  Bde. 

2  So  musstcn  2.  B.  die  Urkunden  183  und  188  (S.  137  u.  114)  unterdrückt  werden,  die  mit  der 
von  Eemhng  gegebenen  Darstellung  (Gesch.  1,  543.  545  f.)  sich  gar  zu  schlecht  vertrugen.  Auch  berührt 
es  höchst  eigentümlich,  dass  Urk.  107  (S  78)  bei  Bemlinrj  abgedruckt  und  eingehend  besprochen  ist 
(Gesch.  t  507  f.j.  Urk.  121  (S  90)  aber,  durch  welche  die  Stifter  eine  der  in  der  ersteren  enthaltenen 
Bestimmungen  einfach  iciderrufen,  im  Urkb.  fehlt  und  nur  Gesch.  1,  521  Anm.  1315  ganz  beiläufig 
abgedruckt  ist.  3  Christophori  Lehmanni  Chronicon  Spirense  ed.  IV  von  J.  M.  Fuchs,  Frankfurt  a.  M. 
1711.  Such  dieser  Ausgabe  ist  durchweg  citirt. 
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Material  in  möglichster  Vollständigkeit  beschafft  sein.  Anders  verhält  es  sich  und 
musste  es  sich  mit  den  Privaturkunden  verhalten.  Hier  war,  besonders  wm  Beginne 
des  14.  Jahrhunderts  an,  in  Originalen  und  Copieen  so  massenhafter  Stoff'  vor- 
handen, dass  Beschränkung  auf  eine  verhältnismässig  sehr  geringe  Zahl  von 
5  Urkunden  durcha%is  geboten  war,  sollte  nicht  der  Umfang  des  Werkes  allzusehr 
anschwellen,  und  damit  die  Durchführung  überhaujU  in  Frage  gestellt  werden. 
An  und  für  sich  ist  ia  iede  PHvaturkunde  durch  die  detaillirte  Beleuchtung  socialer 
Verhältnisse  von  grösserem  oder  geringerem  culturhistorischem  Interesse,  und  gerade 
der  localpatriotische  Special  forsch  er,  dem  diese  Sammlung  in  erster  Linie  gewidmet 

10  ist,  mag  diese  Unvollständigheit  als  einen  emjiftndUchen  Mangel  betrachten  tmd 
rügen.  Aber  an  eine  Leistung,  wie  sie  z.  B.  in  Band  III des  Strassburger  Urkunden- 
buchs  geboten  ist,  auch  nur  entfernt  heranstreben  zu  wollen,  lag  weit  ausser  dem 
Bereiche  der  durch  die  vorhandenen  Mittel  begränzten  Möglichkeit.  Man  musste 
sich  daher  damit  bescheiden,  nur  so   viele    Privaturkunden  aufzunehmen,    als  nötig 

15  waren,  um  eine  ununterbrochene  Reihe  von  sichern  Ratslisten  für  die  Jahre  zu 
gewinnen,  in  denen  ieweils  die  Namen  sämtlicher  Ratsherrn  als  Zeugen  aufgeführt 
werden  (1289—1327).  Denn  diese  Listen  gewähren  durch  die  aus  ihnen  möglichen 
Schlüsse  eine  willkommene  Ergänzung  zu  den  teilweise  recht  dürftigen  anderweitigen 
Nachrichten  über  die  Umwälzungen,    die   in  dieser  sturmreichen  Periode  im  Stadt- 

20  regimente  stattfanden.  Acltere  Privaturkunden  wurden,  auch  wenn  sie  anderwärts 
schon  publicirt  waren,  nicht  zurückgewiesen,  sobald  der  Inhalt  oder  die  Namen  der 
als  Zeugen  beigezogenen  Bürger  dies  dem  freilich  notwendigerweise  subiectiven 
Ermessen  des  Herausgebers  wünschenswert  erscheinen  Hessen.  Um  diese  Urkunden 
auch  äusserlich  typographisch  zu  kennzeichnen,  icurden  sie   mit  kleineren   Antiqua- 

25  lettern  reproducirt.  Befremden  könnte  die  Aufnahme  der  von  sächsischen  und 
fränkischen  Kaisern  der  Spe gerer  Kirche  verliehenen  Immunitätsprivilegien  mit 
ihrem  fast  stereotypen  Wortlaut.  Die  Begründung  liegt  in  dem  Mangel  an  Correct- 
heit  der  bis  dahin  vorhandenen  Abdrücke^  und  der  Erwägung,  dass,  bis  die  unter 
S ick  eis  Leitung  in  uniibertrefflicher   Weise  edirten  Diplomata  so  weit  werden  vor- 

30  gerückt  sein,  doch  noch  eine  geraume  Zeit  verstreichen  dürfte. 

Die  naturgemäss  sich  aufdrängende  Frage,  ob  nicht  bei  der  am  31.  Mai  1689 
durch  französische  Truppen  erfolgten  vollständigen  und  planmässigen  Zerstörung 
der  Stadt  umfangreiche  und  unheilbare  Lücken  in  den  Bestand  des  Speyerer  Urkunden^ 
archivs  gerissen   wurden,    kann,    wenigstens    in    Bezug    auf  die  hier    in    Betracht 

35  kommende  Zeit,  mit  voller  Bestimmtheit  verneint  werden.  Der  patriotischen  Auf- 
opferung des  Rechtsconsulenten  Dr.  Joh.  Ileinr.  Gabler  und  des  Stadtschreibers 
und  Kanzleidirectors  Joh.  Melchior  Fuchs,  welche  iinter  eigener  Lebensgefahr 
den  wertvollsten  Teil  des  Archivs  bargen  und  nach  Frankfurt  a.  M.  in  Sicherheit 
brachten,  verdanken  wir  die  Erhaltung   der   damals   im  Speyerer  Stadthause  auf- 

40  bewahrten    Urkundenschätze.     Dass  der   Bestand   des    Archires  an    Urkunden  seit 
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1  Auch  Remling  hat  hierbei  die  vorhandenen  Originale,  obgleich  er  von  ihrem  Vorhandensein  tcusste, 
nicht  zugezogen,  sondern  .sj'c/<  lediglich  an  Copialbücher  gehalten. 
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Jahrhunderten   im   wesentlichen    mit  dem   heutigen   ilheretnstinmite,    ist    dirrch    die 
folgenden  beiden  Punkte  ausser  allen  Zireifel  gesetzt  : 

1)  Der  Speyerer  Historiograph  Christoph  Lehmann  sowie  sein  Aach  folger 
Fuchs  waren  mit  verschwindend  geringen  Ausnahmen  auf  das  hente  noch  vorhan- 
dene urkundliche  Material  beschränkt.  Nur  vier  bei  ihnen  abgedruckte  Urkunden ' 
konnten  ietzt  weder  im  Original  noch  in  Copieen  mehr  aufgefunden  werden. 
Ausserdem  standen  zu  ihrer  Verfügung  vollstiindige  Ratslisten  ans  den  drei  ersten 
.Jahren  nach  der  Ende  1330  erfolgten  Neuordnung  der  städtischen  Verwaltung, 
und  tielleicht  auch  aus  den  folgenden  - ,  während  die  ietzt  noch  Act.  nr.  50  Bd.  I 
erhaltenen  fortlaufenden  Listen  erst  mit  1347  beginnen.  Das  ist  aber  auch  alles. 
Die  von  Lehmann  an  terschiedenen  Stellen  gebrauchten  Ausdrücke  in  Betreif  des 
seiner  Darstellung  zu  Grunde  liegenden  Materials  könnten  zwar  den  Glauben  erregen, 
er  habe  umfangreiche  ietzt  verlorene  Urkunden  gekannt,  bei  genauerer  Prüfung  aber 
ergibt  sich,  wie  der  um  die  Speyerer  Special  geschickte  hochverdiente  Prof. 
W.  Harster  mit  voller  Sicherheit  enciesen  hat,  dass  nicht  mir  hievon  keine 
Rede  sein  kann,  sondern  im  Gegenteil  verschiedene  vichtige  Documente  sich  seiner 
Kenntnis  entzogen,  falls  er  sie  nicht  seinen  Lesern  absichtlich  v.nterschlug^. 

2)  Im  Speyerer  Stadtarchiv  befindet  sich  ein  1579  von  dem  Bürgermeister 
Christ  man  Petsch  im  Verein  mit  den  Altbürgermeistern  Hans  Voltz  und 
Peter  Reinhard  angelegtes  Verzeichnis  der  damals  im  Archive  vorhandenen 
Urkunden,  mit  meist  kurzen,  manchmal  aber  auch  recht  ausführlichen  Inhalts- 
angaben^. Das  Register  scheint  allerdings  nicht  ganz  vollständig  gewesen  zu  sein, 
auch  enthält  es  einige  aus  Missverständnissen  entsprungene  verkehrte  Angaben  ; 
doch  ist  aus  den  beigefügten  Regisfraturnotizen  ersichtlich,  dass  es  als  officielles 
Repertorium  diente.  Dieses  Verzeichnis  weist  für  die  hier  in  Betracht  kommende 
Zeit  nur  2  Urkunden  auf,  die  heute  gänzlich  verschollen  sind'-" ;  doch  ist  bei  diesen 


10 


ir. 


20 


25 


13M 

ihre 

ttü 


i  iVV.  228,  247,  276.  402  1^  (S.  179,  191.  210,  338).  2  VI  cap.  7,  p.  605.  Schade,  dass  Fuchs  für 
34-1339  nur  die  Bürgermeister  aufgeführt,  die  «Raths-Veiwandte»  aber  beizusetzen  —  falls  er  überhaupt 
re  Namen  icirklich  kannte  -  für  ^<ohnn6thig>  hielt:  3  jy.  Harster:  Die  Verfassungskämpfe  ni  Sp. 
ihrend  des  Mittelalters,  in  der  Zeitschr.  für  die  Gesch.  des  Oberrh.  38  (1884),  218.  233  f.  244  ff.  297.    i 


4  Act.  nr.  83.  Papiercodex  in  folio.  Der  Titel  lautet :  Registratur  eines  Erbavn  Rliats  uniul 
gemeiner  Statt  Speyr  Privilegien  unnd  Freiheiten,  Anch  derselben  Confirmationen,  Del^gleichen 
gemeiner  nnnd  besunderer  Vertrag  und  anderer  habenden  Brieff.  briefflicher  Documenten  unnd 
Urkhnnden,  under  Iren  underschiedlichen  Rubricken  nacheinander  gesetzt,  etc.  Anno  1579  durch  Hilft 
und  Fleiß  Hern  Christman  Petschen  Burgermeisters.  Hern  Hanns  Voltzen  unnd  Herrn  Peter  Rein-  35 
harden,  baider  Alter  Burgermeister,  registrirt.  -  Uass  Christman  Petsch  1579  Bürgermeister  gewesen 
wird  bestätigt  durch  Act.  nr.  50,  Bd.  I  Lehmann  VI  cap.  12,  p.  620  setzt  ihn  und  Bernhard  Scluffel 
falschlich  1580.  wo  Hans  Voltz  und  Peter  Beinhard  Bürgermeister  waren,  die  auch  1574,  1576  und 
1578  schon  dieses  Amt  bekleidet  hatten. 

5  Fol.  233  r-.  Item  ein  Alts  Briefflein  under  der  von  Wimpffen  Insigel,  am  Dato  1247  Jar,  darinn    jo 
sie  die  Burger  von  Speyr  umb  erzeigter  vielfeltiger  gutthat  willen,    unnd   sunderlich    das   die   Ingen 

zu  Speyr  von  Zoll  gefreiet,  hinwider  bei  Inen  alles  Zols  von  allem  dem,  das  sie  bei  Inen  kauffen 
nnnd  verkauffen,  frei  sein  sollen.  Fol.  290^:  Konig  Conrades  Confirmation  über  nechstgemelte 
Concession  (d.  i.  die  Urk.  von  1249  Nov.  4,  S.  57),  mit  der  angehenckten  fernerer  Begnadigung,  das 
er  Pilgrum  von  iedem  hundert  Salz  Colnischen  masses  4  P  Speirer  pfenning,  unnd  der  Thonn  Hering. 
raaiP  genant,  drei  Speirer  heller,  unnd  iedem  fuder  Wein  zwen  Speirer  Pfenning,  unnd  von  der 
wag  eisen  oder  andern  Metals,  die  man  schoup  nent,  ein  Speirischer  pfenning,  doch  allein  im  uff 
faren  uff  dem  Rein  unnd  nicht  inn  dem  hinab  faren,  nemmen  mögen,  am  Dato  1250  Jar. 
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mehr  als  fraglich,  ob  ihre  Originale  damals  noch  vorlagen,  da  es  wohl  nicht  als 
blosser  Zufall  gelten  kann,  dass  gerade  hei  ihnen  die  sonst  regelmässig  angegebenen 
Registraturmmmern  fehlen.  Ferner  scheinen  bei  3  Dokumenten  die  Originale  noch 
vorhanden  gewesen  zu  sein,  während  loir  sie  nur  aus  Copialbüchern  kennen.  Bei 
ä  einigen  Urkunden,  deren  Inhalt  gleichfalls  kurz  skizzirt  ist,  ist  das  Fehlen  des 
Originals  ausdrücklich  bezeugt;  sie  wurden  offenbar  aus  dem  Grunde  mit  registrirt, 
weil  den  Abschriften  des  Copiallmchs  1008,  in  welchem  sie  enthalten  sind,  fast 
gleicher  Werl  wie  den  Originalen  selbst  beigemessen  wurde. 

Bei  weitem  die  Mehrzahl  der  im  vorliegenden  Bande  zum   Abdruck   gebrachten 

10  Originalurkunden  entstammt  dem  tSpegerer  Stadtarchive ,  dessen  Benützung 
dem  Herausgeber  durch  das  äusserst  liberale  Entgegenkommen  der  Stadtverwaltung , 
vor  allem  aber  durch  die  nicht  hoch  genug  zu  schätzende,  von  Herrn  Rechtsrat 
J.  Moos  dem  Unternehmen  entgegen  gebrachte  that kräftige  Teilnahme  im  weitesten 
Umfange  ermöglicht  wurde.    Ausserdem  gewährten  in  Speyer  selbst  eine  wenn  auch 

15  weniger  bedeutende  Ausbeule  an  Originalen  das  musterhaft  geordnete  Archiv  des 
Bürgerhospitals,  das  dem  ehemaligen  St.Georghospitalc  entstammt,  und  die 
Sammlung  des  historischen  Vereins  der  Pfalz^.  Das  Kreisarchiv 
dagegen  konnte  für  tmsere  Zwecke  nichts  bieten,  da  die  früher  dort  aufbewahrten 
bis  zum  Beginne  des  XV.  Jahrhunderts  reichenden  Originalurkunden  nach  München 

-'"  ausgeliefert  sind.     Auch   eine   Reihe  ausu-ärtiger  Archive  haben   in  verschiedenem 
Umfange  Materialien  beigesteuert,  namentlich  das  bayerische  Allg emeine  Reichs- 
archiv zu  München,  das  eine  Menge  noch  unverwerteter  Spegerer  Privaturkunden 
birgt,  das  badische  General- Landesar chiv  zu  Karlsruhe,    in  welchem  der 
grö'sste    Teil  des  Archivs    des    Spegerer    Domstifts   aufbewahrt   ist,    das  Stadt- 

2b  archiv  zu  Worms,  die  Universitätsbibliothek  zu  Heidelberg  und  die 
S  tad  tb  ib  liothe  k  zu  Ma  i  n  z .  Den  Vorständen  der  genannten  A  nstalten ,  die 
durch  Oeffnen  derselben  und  teilweise  auch  durch  Zusendung  von  Originalen  und. 
Copialbüchern  in  zuvorkommendster  Weise  die  Arbeit  des  Herausgebers  unterstützten, 
sei  hiermit  aufrichtigster  Dank  ausgesprochen. 

.so  Für   die  verloren   gegangenen   Originale   mussten   in    weitem  Umfange  Copial- 

bücher  zum  Ersätze  eintreten.  Als  die  wichtigsten  erwiesen  sich  die  folgenden  vier  .■ 
1)  Oopialbuch   im   Speyer.    St.    Ar  eh.    Urk.   nr.   1008^ ;   Pergament- 
codex in  folio,  1733  in  gepresstes  Schweinsleder  neu  eingebunden,   enthält  auf  588 
von   Remling  paginirten    Seiten    in  drei   Büchern^    Copieen  einer  Anzahl  für  die 

35  Speyerer  Stadtgeschichte  wichtiger  Urkunden  bis   zur   Mitte  des  14.  Jahrhunderts. 
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1  Die  meisten  der  gegenmirtig  in  dieser  Sammhing  beßndlicJten  Urkunden  sind  Eigentum  des  Stadt- 
archivs uml  derselben  nur  leihweise  überlassen.        ^   Vgl.  Kemling.  Gesch.  1,  2 f. 

3  Auf  S.  4-26  befindet  sich  ein  leidlich  genaues  Verzeichnis  des  Inhalts  der  3  Büclier,  von  der 
ältesten  Hand  geschrieben.  Die  Ueberschriftcn  der  einzelnen  BücJier  lauten :  Daz  erste  buch  hat  der 
bebeste  und  der  byschofe  zti  Spire  friheit  briefe,  die  die  statd  zu  Spire  von  in  hat.  und  dai-  zu  dez 
Stiftes  ztt  deme  thüme  und  der  anderre  stifte  und  der  gerichte  briefe,  die  stent  in  dem  ersten  buche 
(S.  4).  —  Daz  ander  buch  hat  der  keysere  und  der  kuuige  friheit  briefe,  die  die  statd  zu  Spire  von 
in  hat  {S.  9).  —  Daz  dritte  bftch  hat  der  stetde  gesetzede  und  gebot,  die  mit  der  stetde  ingesigel 
besigelt  sint  (.S'.  23). 
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Lateinischen  Texten  ist  ieweils  eine  deutsche  Uehersetzunif  beigefügt.  Der  Codex 
ist  nicht  lange  nach  1350  geschrieben,  spätere  Hände  haben  die  frei  gebliebenen 
Blätter  mit  Copieen  iceiterer  Urkunden  angefüllt.  Ein  Duplicat  des  Cod.,  eben- 
daselbst, ron  gleicher  Hand  geschrieben,  enthält  nicht  alle  Urkunden  des  ersteren. 
Die  Copieen  beider  Handschriften  sind  durch  grosse  Sorgfalt  und  Genauigkeit 
ausgezeichnet. 

2)  Speyer,  St.  Ar  eh.  Acten  nr.  d^  .  Pergamentcode.c  in  4'\  enthält  letzt 
noch  61  mit  Bleistift  ron  moderner  Hand  foliirte  Blätter.  War  ursprünglich 
Monatsrichterbuch'' ,  wie  folgende  Einträge  der  ältesten  Hand  beiceisen  .-  Fol.  25"^  : 
Diz  sint  die  andern  mantrihtere  :  der  alte  ClupfeL  Sifril  Relschel.  Ilng  zu  der 
Duben  und  Heinrich  von  Lanldauwe^.  —  Fol.  31^.  Diz  sint  die  dritten  mant- 
rihtere :  her  Berlitold  Fuhs,  Fritze  Eppe,  Ilenel  Fritze  Eppe  und  Ileinzel  Syde.  — 
Fol.  39^:  Diz  sint  die  virden  mantrihtere:  (iolschalk  Schaf  zii  der  Ecke.  Ulrich 
Chipfel  der  iunge,  Peter  Knoltze  und  Johans  Pfrumbaum  *.  —  Fol.  47^.-  Diz  sint 
die  fünften  mantrihtere  :  Engelman  von  Gummersheim.  Fritze  Kursenere,  Döldeln 
und  Heilin  zu  der  Müln  '.  —  Fol.  55'.-  Diz  sint  die  sehslen  mantrihtere: 
Wernher  zu  der  Ecke.  Heinrich  von  Kolne,  Henel  Knobelaucher  und  Cünrat  Cranich  ^. 
—  Die  Adamen  der  ersten  der  Monatsrichter  .standen  auf  einem  der  ror  fol .  19 
ausgefallenen  Blätter.  —  Der  Codex  enthält  fol.  /'  —  /5'  eine  Copie  der  Monats- 
richterordnung  (Vrk.  282)  in  der  Recension  von  1328;  bis  fol.  (iU  folgen  eine 
Menge  ron  Ratsbeschlüssen  und  gerichtlichen  Erkenntnissen,  meist  aus  dem  11.  Jahr- 
hundert, con  cerschiedenen  Händen,  ohne  chronologische  Ordnung,  untermischt  mit 
Verzeichnissen  der  Monatsrichter  und  Cje.schcorneii  ton  1333,  133!),  1337.  1339 
und  1343-1346. 

3)Copialbuch  im  bad.  G  ene  r  al  -  Lan  de  sarchic  zu  Karlsruhe, 
Xr.  26  2^,  Pergamentcodex  in  klein folio,  dem  Archire  des  Speyerer  Domcapitels 
entstammend,  seit  Löbel  aus  äusserem  Grunde  Codex  minor  genannt.  Der  älteste 
der  auf  der  Aussenseite  des  Einbandes  befindlichen .  dem  Inhalt  entsprechend«"  Titel 
lautet:  Privilegia   et  donaciones   ecclesie   Spirensis.     Er   enthält  fil.   7'  —  fol.  67^ 
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1  Vgl.  Harster  in  der  Zeitschr.  f.  die  Gesch.  des  Oherrh.  .38,260  f.  -  Der  Monatsrichter  rou  30 
1328  oder  1329:  nnter  den  nachstehend  auf  gewählten  gehören  neun  ~u  den  im  Jahr  1330  in  Folge  des 
Severinsaufruhrs  axts  der  Stadt  rerhannten.  '^  Darunter  von  spaterer  Hand  :  Wir  die  vorgenanten 
vichtere  hant  Heiin  Hnppelin  verteilet,  also  daz  gerechte  stet,  nmbe  einen  dotslag,  den  er  getan 
hat  an  Peter  deme  gleser  von  Wormesze.  der  ein  burger  hie  zu  Spire  was.  —  Wir  onch  die  vorge- 
nanten rifhtere  han  Emerich  Kleybern  verteilt,  also  daz  gerechte  stet,  nmbe  den  dotslag.  den  er  sö 
tet  an  Hermanne  oirae  armen  knechte,  der  hie  wonete. 

^  Darunter  von  anderer  Hand :  Wir  die  vergenanten  richtere  hant  Koller  den  streler  und  Ulr.  Vinder 
einen  wollensleher  verteilt,  also  daz  gerichte  stet,  umbe  den  dotslag,  den  sie  getan  hant  an  Heinrich 
Osterricher  dem  kursenere.  '  Darunter  von   anderer   Hand :    Wir   die   vergenanten   richtere    hant 

verurteilt,  also  daz  gerichte  stet.  Heinzen  und  Merkein  gebrudere  genant  die  Wilderman  nmbe  einen    '" 
dotslag.  den  sie  datdent  an  Cuntzeln  Manrate.         *"•  Darunter  von  anderer  Hand :  Wir  die  vorgenanten 
richtere  hant  Bellenhoimers  sun  den  ältesten  und  Schantzes  sun  des  metzelers.  von  den  uns  geclaget 
ist  nmbe  den  dotslag  Brunlins  selgen  eines  knaben.  vorgeeysset  nach  des  gerichtes  recht,  und  quament 
niet  für,  und  hant  sie  verteilt,  daz  sie  schuldig  sint  an  der  selben  dat.   also   ouch  daz  gerichte  stet. 

'  Vgl  Löhel  in  Act.  Acad.  Palaf.  G.  383.  Benüing,  Gesch.  1,  1.  15 
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ausser  einer  Chronik  der  Bischöfe  zu  Speyer  ^  Abschriften  von  Urkunden  von  der 
Mitte  des  7 .  Jahrhunderts  bis  1282,  und  ist  in  diesem  Jahr  oder  wenig  später 
von  einer  Hand  niedergeschrieben.  Nur  fol.  4P  und  das  letzte  Blatt  zeigen  einen 
etwas  andern  Schriftcharacter,  und  fol.  41^  vmrde  durch  eine  Hand  des  14.  Jahr- 

-'  hunderts  mit  einer  Vrk.  von  1310  (JVr.  262)  ausgefüllt.  Vorgeheftet  sind  7  Blätter.- 
>S\  / — ///  bietet  Namen  von  Domherrn  und  Pfründnern  des  Speyerer  Domstifts, 
teilweise  aus  dem  Jahr  1281 :  S.  IV  ist  ganz  aiisradirt;  S.  V — ['///  enthält  ein 
kurzes  geographisch  geordnetes  Inhaltsverzeichnis ;  S.  IX— XIII  vier  Urkunden 
ton  1324 — 1366,  von  .y)äterer  Hand  als  das  übrige.  Angehängt  sind  auf  11  Papier- 

^"  blättern  ein  Personen-  und  ein  Ortsnarnenreg ister  von  moderner  Hand. 

4)  K alendar'ium  im  Archiv  des  Speyer.  Bürgerhospitals,  F.  42, 
litt.  B.  Nr.  2a'^  :  Pergamentcodex  in  4",  enthält  106  foliirte  und  paginirte 
Blätter;  auf  der  Innenseite  des  vordem  Holzdeckels  ist  die  Original urk.  von  1291 
Mai    9    (S.  128)    aufgeklebt.     Inhalt  .■   S.    2—3    Vn-zeichnis   der    Wohlthäter   des 

'•''  St.Georghospitals :  4 — 8  leer;  9 — ILO  Kalendarium  mit  Einträgen  von  Zinsbezügen  : 
J 11 — 149  Copieen  von  Urkunden,  rorwiegend  über  die  dem  neuen  Hospital  gemachten 
Schenkungen ;  (."jO — 1')4  leer;  1."):") — 170  Verzeichnis  der  dem  Hospitale  alle  Qua- 
temler  zu  liefernden  Abgaben:  171 — 212  Verzeichnis  der  Gülten  ton  Häusern  und 
Gütern,    der   Wein-  und  Üelgülten.    Die   Copieen  rpichen  bis  1326,  der  Kalender, 

'^^  der  eine  Anzahl  ungewöhnlicher  Heiligennamen  bietet,  stammt  aus  früherer,  die 
übrigen  Einträge  teilweise  aus  etwas  späterer  Zeit. 

Die  übrigen  zur  Benützung  beigezogenen  Copialbvcher^'  gewährten  verhältnis- 
mässig nur  geringe  Ausbeute. 

Bei   der    Wiedergabe   der    Urkunden   wurden    durchaus   die  durch  die  neueren 

ir,  Publikationen  wenigstens  in  den  Hauptpunkten  endgültig  jixirten  Normen  befolgt. 
Es  genüge  daher,  hier  auf  einige  wenige  Einzelheiten  hinzuweisen,  an  denen 
Anstoss  könnte  genommen  werden .  Die  Zeilenenden  der  Originale  wurden  nicht 
durch  die  .wnst  üblichen  senkrechten  Doppelstriche  gekennzeichnet,  da  durch  die 
Angaben  über  den  Aufbewahrungsort  und  den  gegenwärtigen  Zustand  der  ieweiligen 

^'^  Vorlage  die  Identität  einer  Urkunde  auch  ohne  dieses  Hül fsmittel  mit  Leichtigkeit 
ronstatirt  werden  kann.  Dazu  scheinen  ia  auch  die  durch  wiederholte  Extraditionen 
verursachten  Wanderungen  einzelner  Dokumente  und  ganzer  Urkundengruppen,  die 
allerdings  das  Wiederauffinden  manches  ton  früheren  Editoren  benützten  Originals 
ungemein    erschwerten   oder  geradezu  vereitelten,  vorläufig  ihren  Abschluss  gefunden 

35  2W  haben.  —  Auf  eine  genaue  Beschreibung  der  einzelnen  angehängten  oder  aufge- 
drückten Siegel  durfte  um  so  eher  verzichtet  werden,  als  mit  Ausnahme  der  Speyerer 
Stadtsiegel  und   einer   Anzahl  gut  erhaltener  Sigille  deutscher  Kaiser  und  Könige 


1  Gedruckt  bei  Mone,  Quellensamml.  der  bad.  Landesgesch.  1.  180  ff.       -  Vgl.  RemUng.  Gesch.  1,  3. 

^  Aus  dem    GLA   zu  Karlsruhe :  Nr.  124  (Über  privdegioruin.  tom.  II) ;  129  (signatura  Gerhardi 

40   episcopi   Spir.) ;   130  (registrum   litterarum  in  Castro  Kestenberg  repositarum) ;  263,  264  u.  265  (libri 

obligatiomim,  tom.  I-III) ;  278  (Über  copiarum  ex  archiro  capituli  maioris  Spir.);  457;  Copialbuch  des 

Klosters  Lichtenthal ;  aus  dem  Speyerer  Kreisarchiv   der  code.v  Novacuriensis,    u.  das  Copialbuch  des 

Stadtarchivs  zu  Philippsburg.  —   Vgl.  Rcmling,  Gesch.  1.  2  ff.  Act.  Acad.  Palat.  6,385. 
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VOM  WORT 


M}fr/  Her  Städte  Strasahurfj.  Mainz,    Worms  und  Oppenheim,    die  dem  Spknigisiiker 
kaum  etwas  neues  bieten  dürften,  ron  fast  allen  andern  vnr  unbedeutende  Fragmente 
noch  vorhanden  sind.  —  In  den  Text  der  Urkunden  icurden  im  allgemeinen  Absätze 
nur  da    eingefügt,    wo   die    Vorlagen    selbst  solche  boten  :    nur  bei  den  üokumenten 
ron  grosser  Ausdehnung  sind   behufs   leichterer    Uebersicht  die  in  de>i  Originalen 
durch  auffallend  grosse  oder  besonders  verzierte  Initialen  marhirten  Hauptahschnilte 
im  Drucke  durch  grössere  Spatien  hervorgehoben.  —  Lücken  in  der  Vorlage  wurden, 
wenn    ihre   Ausfüllung  unmöglich  oder  unsicher  schien,  durch  drei  oder  mehr  hori- 
zontal neben   einander  gesetzte   Punkte  gekennzeichnet,  und.  wenn  irgend  thunlich, 
die   Zahl   der   mutmasslich   ausgefallenen  Buchstaben    angegeben.    —    In   den   Text 
eingefügte  Ergänzungen,  die  stets  durch  eckige  Klammern  []  kenntlich  sind,  wurden 
in  Antiqua  gegeben,  sobald  sie  Dvplicaten  oder  Copieen  entstammen,  deren  Schreiber 
bei  noch   nicht   verstümmelter    Vorlage  eigener    Coniectur    entraten   konnten;   trifft 
diese   Voraussetzung  nicht  zu,  so  weisen  die  Zusätze  Cursivschrift  auf,  entsprechend 
dem  consequent  durchgeführten  Grundsätze,  alles  nicht  unmittelbar  von  der  Vorlage 
selbst  gebotene,    sei  es  nun  Ueberschrifl,  Stückbeschreibung  oder  Anmerkung  irgend 
welcher   Art,    in    Cursive   zum   Ausdruck   zu   bringen.    Es    wurde   dadurch    in  den 
meisten    Fällen   eine   erläuternde  Bemerkung   unter   dem  Texte  überflüssiq.  —  Die 
honoris  causa    vor   Eigennamen,   Titel  und  andere  auszuzeichnende   Worte  gesetzten 
beiden    Punkte    trurden.    sobald    sie    unzveifelhafl  als   solche   zu  erkennen  waren, 
getreulich    beibehalten ;    in    manchen    Fällen   freilich    mag,    da  die  gleichen  Punkte 
häufig  auch  an   Stelle  eines  einfachen  Punktes  oder  Beistriclies  als  Interpunktions- 
zeichen  sich   verwendet  finden,   die  subiectice   Auffassung   des  Herausgebers  hierin 
auf  Widerspruch  stossen. 

Die  Orthographie  der  Vorlagen  wurde,  auch  in  ihren  Absonderlichkeiten,  strikt 
gewahrt,  und  dabei  ein  Unterschied  zwischen  Originalen  und  Copieen  nicht  gemacht. 
Die  Folge  consequenter  Durchführung  dieses  Grundsatzes  war  allerdings  in  zwei 
Urkunden  (140  u.  308)  eine  stark  auffällige  Discrepanz  in  der  Schreibung  der  gleich- 
massig  innerhalb  wie  ausserhalb  der  [  |  vorkommenden  Worte.  Aus  demselben 
Grunde  kam  nur  im  Anhang  VIII  das  Zeichen  U  zur  Venvendung,  da  die  Originale 
und  auch  die  übrigen  benützten  Copialbücher  sz  durcliweg  durch  zwei  Buchstaben 
ausgedrückt  boten.  —  Nur  die  Interpunction  wurde  ganz  der  heutigen  Gewohnheit 
entsprechend  gestaltet. 
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Heidelberg,  im  Juni  18S5. 


IIIIJ,  \ni) 


c.  653. 


I. 


Siegbert  II.    König  der  Franken,    bestätigt  der    Speyerer   Kirche    untor  dem 
Bischof  Principius  den  fierrschaftlichen  Zelinten  im  Spegergau. 

Orig.  nicht  mehr  vorhanden.  -  Am  dem  Copkdb.  aCr>  fantiq.  lih.  privil)  des  Gl A  n, 
Karlsruhe,  fol  31  \  -  GedrucU  in  Act.  Acad.  Palat.  3,  261.  J  M.  Pardessus 
Diplom.  2,  423.  Eemlinf,.  Urlb.  t  1.  3Ionum.  Germ.  Diplom.  1.  24  Vql  Diana/ 
lieg.  Bad.  1.        Bemling.  Gesch.  der  Bisch,  zu  Sp.  7.  174.  ■  '  ' 

Sigibertus,  rex  Franconim  vir  illuster.    Quilqiiid  in  dei   nomine   serenitas   reoi, 
pro    ecclesiarum    compendia    vel    in    stipendia    clericorum '    aiil    alnnonia    pau])ernni 
10  perpensaliir.   vd  hoc,  quod  luxla  dei  niandala  adimplelur  aul   confirmalur.    illud    a 
in  presenti  secnli  hice  polest  preslare  auxiliuin.  et  eredimus,  qnod  in  elerni  ilineris 
per  nitervencionem  doinnoruni    sanetoruni    siv.^    dnce    domino    preparel    in    fulnrum 
I^iilnr  dum  et  confidimus,  quod  dei   debeat   man.-re   voluntas,    et    ut    lalilrr   cunclus 
populus  d.^  Omnibus  tVu.>libus  b-rre  ad  sancla   ecciesia   catliolica    j.er   unumquernque 
.5  annum  debenlr.r  interre,  adeo  ita  quod  iuxta  ad  anteriorum  regum  quondam,  parentum 
nostrorum,  decrcvit  devocio,  ita    Cbristo    propicio    manet    nostra    deli})eracio.    u(    de 
omnes  fructus  terre  infra  pago  Spirense,  quantumcunque  fiscus  nosler  continet.  tarn 
de  annona  quam  de  vino.  mel  sive  iumenta,   de  porcos.  quam    et    de    omni    reliqua 
solucione  ad  nos  aspiciencia,  sie  et  bomines  fisci  facianl  decimas  poreorum     qui    ii, 
20  forestis  insaginantur^.   aut  omne  genus    pecodum.    (inantum   in    ipso    pago   Spirense 
ad  Hscos  nostros  perlinetur,  annis  singulis   ad   ecciesia    Xemctense.    nbi    apostolicus 
vir.  paler  noster  domnus  Principius  episcopus,  preesse  videtur,  dccimus  capul  drbeatur 
ollere  et   adimplere,   quatinus  dum   ipsc   decimus    annis    singulis    idem    in    stipendia 
elericorum  ^  vel  alimonia  paupernm  presentemur.   credimus,  ut  crealor  omnium  nos- 
25  trorum  noslris  usibus  bie  et  in  futuro  scptempliciter  boc    lubeat    remunerare.    Agile 
«^rgo,    qualiler  boc,    quod   semper  nostra    continet  devocio  vel    dei    manet    voluiUas 
semper  in  omnibus  et  ex  omnibus  procuretis  adimplere.  qualiler  nobis  Christ,  .raciJ 
vel  domnorum  sanclorum,  ul  runlidimus.  debeat  pertinere,  et  ul  vobis,  quod  absit    ad 
ofTensa    dei   aut   nostra  non  debeat  pervenire.    Et    ul   cercius   vobis    [seu\^    iuniores 
successoresque  vestros  presens  auctoritas  inconvulso  ordine  observelur  vel  in  omnibus 
debeatur  permanere,  manus  nostre  subscripcionibus  subler  eam  decrevimus  roborari. 

'  clerum  :  Cod.       1  insaginatur  :  Cod.      ^  clevum :  Cod.      4  seu  fugt  Pertz  hei  in  Man.  Germ  Drpl 
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c.  bOi  -666- 

(JhiUerich  II,  König  der  Franken,  hefreit  die  Dornhirche  zu  Speyer  unter  dem 
Bischof  Dragohodo  ton  ieder  königlichen  Avjlage. 

Oria   nicht  mehr  vorhamleu.    -  Ans   dem   Copküh.  262    (antiq.    lih.  privil )    des    GLA  zu 
Karlsruhe,  fol.  21  v.  -    Gedruckt  hei  Kremer-Lamey,    Gesch.  des  Bhein.  Franctens  401.     ■, 
Act   Acad    Pidat.  7,  ISl.        J.  M.  Pardessus,  Bißom.  2,  424.        Bemiiuy,   Vrkb.  1,  2. 
Monum.  Germ.  Diplom.  1,  27.       Vgl.  Label  ni  Act.  Acad.  Talat.  7.  169-177.      Ihnrnje. 
Beg.  Bad.  1         Bemliny,  Gesch.  der  Bisch,  cu  Sp.  1,  17S  f. 

Kildericus,   rex  Francorum,   viris    illustribiis    ducibus    seil  et  comitibiis.  In  hoc 
regni  nostri  terrena  spacia  sub  Iranquillilate  mauere  censemiis,  et  ad  elernam  mise-   k. 
ricordiam  nobis  pertinere  confidemus,   si  oporliinilatibus  ecclesianim  aut  sacerdotum 
perdiicemiis  ad  effectiim.   Atqiie  ideo  agnoscal  inagniliido  seii  iilililas  veslra,   qiio- 
niam  nos  ad  siiggestionem  aposlolicis  viris,  palribiis  nostris,    Chlodolfo.   Chrothario 
archiepiscopis ' ,  vel  viris  illustribiis  Amelrico,  Bonefacio  diioibiis,   seil  et  per   consi- 
liiim  Emnebilde  regine  convenil,  iil  nos  ad  ecrlesiam  domne  Marie  vel  domni  Stbe-   ,:. 
phani   Nimelensis    ecclesie,    iibi   aposloliciis    [vlr]\    pater   nosler  Dragobodus,  epis- 
copus  esse  dinoscilur,  vellemiis  concessisse,  iit  nulliis  iudex  puldicus  ex  fisco  nostro 
in  curtis  ecclesie  sue,  ubicunque  habere  dignoscilur,   freda    nee  sthopha    nee    liere- 
banno    recipere    nee    requirere    non    presumal,    \et]\    sicut   diximus,    ipsi    homines 
ecclesie  sub  omni  emiinilale  debeant  consislere  vel   residere.    Quapropler   presenlein  ,„ 
iussimus  emanare   precepcionem,    per   quam   specialiiis    decernimus   ac   iubenms.    ul 
nullus  iudex  pnblicus  de  curlis  prefale   ecclesie  Nimetensis   freda   nee  sthopha   nee 
herebanno  requirere  nee  exigerc  non  presumat,  sed   quatumrunque   ad    partem    lisci 
nostri   reddere    debuerant,    ipse    ponlifex    suaqne    ecclesia '    ex    noslra    munificencia 
valeat  habere  concessum   atque   indulluni.    Et    ul    hoc    precepcio    ideniorem    oblineat   2-. 
vigo^em^  manus  nostre  signaculis  subter  eam  decrevimus  roborare. 

T82  Juli  25  an  der  T.ippe.  '^• 

A'arl  der   Grosse  befreit,  v:le  seine  Vorfahren,  die  Dornkirche  zu  Speyer  vnter 
Bischof  Fraldo  von  Steuern  und  Abgaben. 

(hin   nicht  mehr  vorhanden.  -  Aus  dem  Copialh.  202  {antiq.  lih.  priril.)  des  GLA  zu  Karls-   ,„ 
riihe,  fol.  21  V.  -   Gedruckt  hei  Bemliny,  Vrkh.  1.  4.         Vyl.  Brmliny,  Gesch.  der  Bisch. 
SU  Sp.  1,  206.        Sickel,  Acta  2,  42.        Böhmer -Middhacher,  Bey.  Kar.  24Ö. 

Carolus,  gracia  dei  rex  Francorum  et  Longobardoruni  nee  non  palricius  Roma- 
noriim^  Maximum  nobis  credimus  in   dei    nomine  generare    conpendium,    si    iuslis 
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1  vm  Pertz  in  episcopis  verbessert  in  Mon  Gn-m.  Dipl.  2  vir  lässt  der  Cod.  aus.  -^  0  lasst 
der  Cod.  aus.  4  sneque  ecclesie  :  Cod.  -•  ploiuoro  obtinoatnr  vigovo  :  Cod.  «  noc  non  patncius 
Romanornm]  imperator  Romanorum:  Cod.  Die  Worte  imperator  Uonuu.orum  smd  icohl  nnh  mü 
BemUua  Gesch  1,  206  Anm.  :U)H  als  Einschiebsel  späterer  Abschrift  zu  betrachten  sondern  als  fidsche 
Lesunydes  Copisten  für  die  ihm  nicht  mehr  verständlichen  Worte  :  nee  non  patricus  Romanorum.  Damd 
fällt  Ur  Grund  uij,  die  Urkunde,  wie  Bettbery,  Kirchenyesch.  Deutsch!.  U  642  wollte,  er.t  ms  .J.d.  40 
80f/  oder  810  zu  setzen  (Sickel,  Acta  2.  255). 
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pelicionibus  sacerdotum  vel  clericoruin,  in  quo  nostris  füerinl  auribus  prolati,  jier- 
ducimus  ad  eflectum  et  inercedem  lucra  conquerimus,  vel  eis  delectet  pro  stabiHtate 
regni  nostri  doinini  misericordiam  frequencius  exorare.  Atque  ideo  congnoscat  magni- 
tudo  veslra,  apostolicus  vir  Fraido   episcopus  nobis   innotuit,   eo   quod    anlecessores 

^'  nostri  ad  ecelesiam  domne  Marie  vel  domni  Stephani  in  civitate  Nemetense  seu 
Spirensc ,  ubi  ipse  Fraido  nunc  tempore  pontifex  esse  dinoscitur,  et  nobis  ipse 
Fraido  innoluil,  eo  quod  antccessores  reges  seu  et  domuus  ac  genilor  nosler  Pippinus 
quüiidum  rex  pro  mercedis  conpendium  omnes  debitus,  quod  ad  fisci  dicionibus 
reddere  debuerint,  pro  retributore  domino  et  scelerum  remissiones  ad  ipsam   supra- 

10  dictam  ecelesiam  concesserunt.  Simili  modo  et  nos  pro  conpendium  anime  nostre  et 
pro  stabililate  regni  nostri  ad  ipsam  ecelesiam  sancte  Marie  vel  sancti  Sthephani 
supradiclüs  debilos  indulgemus,  ea  scilicet  racione,  ila  ul  nullus  iudex  publicus  in 
villas  supradictc  ecclesie  tain  in  Spirense  quam  in  Wormaciense,  vel  ubicumque 
dominarc   videnlur,    nee    freda   nee   stopha  nee  herebaunus  requirere  non  presumat, 

15  nisi  sicut  diximus  ipsi  homines  supradictc  ecclesie  sub  omne  emunitatc  debeant  con- 
sislere vel  residere.  Quapropler  decernimus  ac  inbemus,  ut  nullus  iudex  publicus 
de  curlis  predicte  ecclesie  Nemetense  nee  freda  uec  stopha  uec  herebanno  exigere 
non  presumant,  sed  quantumeumque  ad  partem  fisci  nostri  reddere  debuerunt,  ipse 
pontifex    suaque   ecclesia  ^    ex   noslra    munificencia    valeat   habere   concessum    atque 

20  iudultum.  El  ul  hec  authorilas  firmior  habealur  vel  diulurnis  temporibus  melius 
conservelur,  manu  propi'ia  subter  eam  decrevimus  roborare  et  de  anulo  nostro 
iussimus  sigillare. 

Data  VIII  kal.  augusli,  anno  XIIII  et  Villi  regni   nostri.         Actum  haribergo 
publico,  ubi  Lippa  conlluil. 
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946  3Iärz  13  Speyer.  4. 

Herzog  Conrad,  Sohn  des  (irafm  Werner,  äberlässt  der  Bomkirche  zu  Speyer 
unter  dem  Bischof  Reginbald  I  mehrere  Güter  und  Gerechtsame  gegen  andere 
Besitzungen. 

Oriy.  nicht  mehr  corhanden.  —  Aus  dem  Copialh.  262  (antiq.  lib.  privil.)  des  GLA  zu  Karls- 
ruJie,  fol.  22^-.  —  Gedruckt  in  Act.  Acad.  Pal.  3,  265.  Bemliny,  Urkb.  1,  11.  Vgl. 
Dümye,  Beg.  Bad.  4.        Bemling,  Gesch.  1,  233  f. 

Unus({uisque  etenim  noslruin  ex  relacione  fidelium  intelligendo  cognoscit.  si 
aliquid  de  re  propria  ad  loca  sanclorum  tradere  cupiinus,  eterna  nobis  premia  deo 
remunerante  non  deesse,  qui  dicil,  cenluplum  aceipielis  et  vitam  eternam  posside- 
bitis.  Quapropler  celsitudo  nobilium  aliorumque  hominum  mentis  intelligencia  con- 
periat,  qualiter  ego  Ciuinradus  dux,  Weruharii  comilis  filius,  cogitans  deo  propi- 
ciante  pro  remedio  anime  mee  parenlumque  meorum,  tradidi  manu  poleslaliva  ad 
altare  sancte  Marie  dei  genelricis,  quod  in  urbc  que  vocatur  Spira  vel  Nemeta  in 
eins  nomine  et  honore  conslruclum  est  atque  dicatum,  quicquid  heredilatis  et  predii 

'  sueque  ecclesie  :  Cod. 
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ex  pareiilum  meüruiii  IruiUcioue  in  eadem  civilale*  habebaiu,  vi  qiioJ  iniclii  ad  parlein 
et  in  ins  post  fiueni  vite  eorum  cum  consensii  et  unaniniilalc  l'ralrnni  meorum  adve- 
niendo  ceciderat,  mox  instanli  tempore  lirmiler  ac  perpetualiler  niilla  coniradicenle 
seu  resistente  persona  lenendum.  Et  lü  hoc  ad  noliciam  mullorum  perveniat,  specia- 
liter  ea  omnia  nominare  non  diüero.  Inprimis  enim  tribiii  cuncla  mancipia,  que 
inibi  cum  eorum  procreacionibus  babebam,  nisi  laulum  unam  femiuam  que  vocalur 
Virrela,  quam  ego  ad  Wormaciam  poscens  sancti  Pelri  principis  aposlolorum  suH'ragia''^ 
douaveram.  Ad  hec  eciam^  monelam,  que  Iota  mee  succubuil  proprielati,  addideram, 
medietalem  tbelonei,  nam  altera  pars  semper  erat  illius  loci  pontilicum,  sed  eciam 
unam  aream  salisque  denarium,  quem  vulgus  vocat  salzt'enninc,  ac  picis  denarium. 
qui  aliter  dicitur  steiufenninc,  atque  pro  re  denarium,  hoc  est  ilichlifenninc,  asl 
namque  vini  denarium,  qui  tlieutonica  locucione  amfenninc,  que  lamen  non  ex  hal)i- 
taloribus  ilhus  civitatis  sed  ab  exlraneis  et  de  ahena  palria  venientibus  diligenler 
sunt  acquirenda.  Sed  ad  hec  in  villa  Luzheim  vocala  hobas  IUI  Iribui,  al([ue 
omnem  poteslatem  inlra  civilatem  et  extra,  que  parenlibus  meis  cum  rebus  prefalis 
ex  regali  tradicione  et  donacione  atque  michi  usque  ad  hoc  tempus  in  proprietalem 
hereditalis  succubuit,  ad  prescriptum  altare  et  venerabili  Reginbaldo  episcopo  cete- 
risque  post  cum  illius  ponliticalis  sedis  successoribus  ad  clernum  donnm  cum  here- 
ditario  iure  donavi,  hoc  est  fiires  conprehendere  ac  teuere,  et  quicquid  furtive 
rapuerint  et  apud  eos  invenlum,  hoc  totum  sit  ad  episcopi  dominacionem  sub  eins 
ministerialibus  viris  inferendum,  ut  quicquid  negocialores.  qui  aliunde  ex  diversis 
locis  fluctivagando  advenerint  navesque  suas  cum  vinifero  pondere  vel  aliqua  causa 
onerare  voluerint,  aut  incole  civitatis  lucrandi  gracia  similiter  cxire  temptaverint.  a 
nullo  alio  licencia  est  acquirenda  nisi  a  solo  pontilice  illiusque  minislris.  Ilec  vero 
onuiia  ad  prenominatum  altare  a  me  lirmiter  tradita,  quamvis  eciam  pro  eterno 
nuuiere  sint  perpauca.  Prestitit  michi  econtra  supradiclus  anlisles  lam  ex  meo  rogalu 
quam  et  consultu  prudentissimi  Wormaciensis  ecclesie  pontilicis  Richgowonis,  qui 
Omnibus  hiis  cum  suis  fidelibus  intererat  factis,  locum  usque  ad  finem  vite  mee,  qui 
vocalur  Ratheresheim,  in  beneficium  cum  omni  rerum  integritalc  que  inibi  habebantur, 
hoc  est  servos,  ancillas,  boves,  vaccas,  hobas  Villi  et  X  atque  ecclesiam  et  cunclam 
decimacionem  dominicam.  quam  ad  fralrum  alimenta  dei  genitrici  servientil)us  in 
civilate  Spira  succedit,  insuper  in  loco  Thuringeheim  vocalo  onuiia  que  quondam 
suus  vasallus  Nodinc  et  Widegowo  in  benelicium  habebanl.  Idcm  hobas  XI  atque 
ecclesiam,  tantum  decimacione  excepta,  quoniam  eadem  ad  fratres  supra  memoratos 
perlinel,  michi  donando  subiunxit.  Itemque  ad  hec  in  villa  Erfoltesheim  hobas  III 
et  molinam  concessit,  ea  scilicet  racione  et  convencionc,  ut  post  obitum  meum, 
quem  nequeo  nisi  deo  miseranle  prescire,  cuncla  hec,  que  ab  ipso  serenissimo  pre- 
sule  in  causam  beneficii  suscepi,  confeslim  ad  altare,  ad  quod  prius  constanler  per- 
linebanl,  nulla  resistente  persona  reverlant.  Acta  est  autem  huius  tradicionis 
actio  in  urbe  Spira  vel  Nemeta  vocala,  III  idus  marcii,  sub  die  Veneris,  coram  pre- 
dicto  presule  et  clero  ac  tolo  populo  qui  presens  afTuerat  inibi  et  testibus  subnotatis 
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Adelbrath,  (^eizzolf  et  cct.,  anno  autem  doniinicc  iiicariuicionis  J)ClC(^(iXLVI.  indic- 
lione  IUI,  regnante  rege  Otdone  anno  XII,  sub  coinite  et  diico  Chünrado.  Wernharii 
coinitis  filio,  qui  haue  tradicionem  fecerat  ac  apostolice  sedis  Reginbolduni  episcopuni 
litteris  eam  conhrinare '  logabat. 

•  %\)  Oct.  4  Brenta.  5. 

Kaiser  CJKo  I  hesllUigt  dem  Spei/erer  Bischof  OUhii'  dk  Befreiung  seiner 
Blslnmsauf/ehöru/en  von  aller  v-eUllchen  Gerichtsbarkeit. 

Uns   im    GLA  zu  Küdsruhe  beßiidtiche,  von  Biiiiiyc  1836  noch  doit  (jcsehene  Oiitj.   ist  [icolil 

cor  1805  '^)  abhanden  (jekommen.  —    Nach  der  Copie  im  Copialh.  2(12  {autiq.  lih.  jtrird.) 

1"  des  GLA  zu   Karlsruhe,  J'ol.    55  v.    _   Gedruckt  bei  Büuuje,   Bey.   Bad.   DO.        Bau, 

Begimentsverf.  der  fr.   Beichsst.  S}).  1,  28.         Bemliny,    Urkb.  1,  15.         Vgl.  Bemling. 

Gesch.  1,  242.        Stumpf  473. 

In  nomine  sanctc  et  individue  trinitatis.  Otto  divina  ordinante  clemencia  Impe- 
rator auguslus.  Omnibus  tidelibus  sancte  dei  ecclesie  nostris,  presentibus  scihcet  et 

'•^  fiituris,  notum  sit.  Quia  si  sacerdolum  ac  servorum  dei  peticiones,  quas  iiobis  pro 
suis  necessilatibus  innotuerunt,  ad  efFectum  perducimus,  non  solum  imperialem  exer- 
cemus  consueludiiiem.  verum  eciam  ad  beate  rctribucionis  mercedem  talia  iiobis 
facta  proticerc  conlidimus.  Quapropter  conperiat  omnium  lidelium  sancte  dei  ecclesie 
nostrorumque,    presencium    scilicet   et    futurorum,    induslria ,    quia  vir^'  venerabilis 

•<i<»  Otkuiius,  Nemetine  et  Spire  civitatis  episcopus,  adiil  nostrain  clemenciain  poslulans, 
ut  ecclesie,  cui  preesse  videtur,  que  est  conslrncta  in  honore  sancte  dei  genitricis 
scmperquc  virginis  Marie,  ob  mercedis  noslre  augmentum  et  firmitalis  Studium  eidem 
monasterio  nostram  auctorilatem  atque  imniunitalis  tuicionem  heri  iuberemus.  Cuius 
peticionem    })rüpter   divinum   amorem   et  vcneracionem    beale   Marie   semperque  vir- 

■ib  ginis  adsensum  prebentes  et  hos  apices  serenitalis  noslre  circa  ipsam  sedein  lieri 
lussiinus,  per  quos  decerniinus  atque  iubemus,  ut  nullus  comes  vel  uUus  publicus 
iudex  ex  iudiciaria  poteslate  auL  aliqua  cuiuslibel  polestalis  ignota  persona,  nisi 
solus  advocatus  familie  sancte  dei  genitricis  Marie,  in  civilate  Spira  vel  Xemela 
vocala    aul   foris   murum   eiusdem   civitatis,    idest  in   villa  Spira,    que    eidem    urbi 

HO  adiacens  est,  nullus  ex  iussione  et  concessione  nostra  deince})S  publicus  placilus 
presumat  habere,  nee  ullus  hominum  ex  fidelibus  sancte  dei  ecclesie  ac  noslris  in 
ecclesiis  aul  locis  vel  agris  seu  in  reliquis  possessionibus  prefale  ecclesie,  quas 
moderuo  leinpore  iuste  et  racionabililer  possidere  videtur  in  quibuslibet  ^  pagis  vel 
lerritoriis,    vel    quicquid    il^idcm    propter    divinum    amorem    et   veneracionem    beate 

35  Marie  semper  virginis  collatum  fuerit.  ad  causas  audiendas  vel  freda  exigenda  aul 
mansiones  vel  paralas  faciendas  aul  lideiussores  tollendos  aut  ullas  reddibiciones 
vel  inlicitas  occasiones  requirendas  aut  homines  ipsius  ecclesie,  lam  ingenuos  quam 
servos,  iniusle  constringendos,  uUo  umquain  tempore  inire  audeal,  vel  ea  que  supra 


J  confirmari :  Cod.         -    Denn  Stumpf  473  scheint  1865  das   Orig.    nicht    mehr    i-orgefunden  zu 
40   haben,  da  er  bei  dieser  Urk.  den  sonst  regelmässig  angegebenen  Aufbewahrungsort  derselben  nicht  nennt. 
3  vir]  ut :  Cod.         ^  quilibet :  Cod. 
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ineinorala  suiil  peiiitus  exigere  aul  oxactare  presuiiial,  sed  liceal  ibidem  deu  l'aiiiu- 
lautibus  sub  uoslre  imiimnitatis  tuicione  quielo  ordine  viverc  ac  rcsidere,  qualiims 
melius  illis  deleclet  omni  tempore  pro  nobis  et  coiiiiige  proleqiie  noslra  atqiie  stabi- 
litate  locius  regni  a  deo  nobis  collali  domini  misericordiam  attencius  exorare.  Et  ut 
liec  auctorilas  eoncessionis  atque  confirmacionis  nostre  firmior  babealur  et  per  fiilura 
tempora  a  cunctis  fidelibus  sancte  dci  ecclesie  nostrisque  presentibus  et  futuris  melius 
credatur  atque  diligencius  conservetur,  manu  propria  subler  eam  firmavimus  et  anuli 
nostri  inpressione  assignari  iussimus. 

Signum  domni  Ottonis  magni  et  invictissimi  imperatoiis  augusti. 

Liutherius  cancellarius  ad  vicem  llaltonis  archiepiscopi  et  arcliicancellaiii  reco- 
gnovi  et  subscripsi. 

Data  IUI  nonas  octobris,  anno  dominice  incarnacionis  l)C(iC(J.,XVIIIl.  indiclioue 
Xlll,  anno  regni  Serenissimi  regis  Ottonis  XXXV,  imperii  scilicet  sui  in  Ylalia  \  III. 
Actum  in  Tuscania  in  villa  Brenla  supra  iluvium  Mersa  prope  civitatem  que  dicitur 
Sena,  in  Christi  nomine  felicitcr,   amen. 
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Kaisei'  OUo  11  hesiäligt  dem  Spei/crer  Bischof  die  Jiefi'cunif/   seiner  ßislums- 
üiitjehOiiijea  cou  aller  ireUHcheit  (jeriehlsharkcil. 

Orifj.    im    GLA  zu   Karlsruhe,  pyt.,    mit   aufficdrncktcm,   unversehrtem  Siegel.  —  Gedruckt 
bei  Diimge,   Eeg.   Bad.    DO.         Bemliufj.    Urkb.   1,  10.         Vgl.  Ücmling.   Gesch.  1,  2i6.    2i) 
Stumpf  804. 

(l.  l  In  nomine  sanctce  et  individua*  trinilatis.  Otto  divina  t'avente  dementia 
imperator  augustus.  Xoverit  oninium  fidelium  nostrorum,  tam  presenlium  quam  vi 
fulurorum,  industria,  qualiter  nos  ob  amorem  dei,  proque  nostri  \  seu  parentum  et 
antecessorum  nostrorum  remedio  animarum,  renovari  et  rescribi  '  ])er  imperialem  2:^ 
noslram  munilicentiam  iubemus  quoddam  pneceptum,  quod  piissinuis  beatje  memoria- 
genitor  uosler,  dei  nutu  Imperator  augustus.  Spirensi  jecclesia-  suique  provisoribus 
videlieet  episcopis  donavit  et  concessit,  hoc  est,  ut  nuUatenus  aliquis  eorum,  qui 
publice  rei  sunt  administralores,  sive  dux  seu  comes  vel  aliquis  iudex,  nisi  solus 
episcopus  et  advocatus  ipsius  supradicl;e  Spirensis  jecclesiiv,  potestatem  liabeal  pro  30 
quocumque  negotio  vel  pro  aliqua  re  parva  aut  magna  placitum  retinere  seu  publicum 
iudicium  facere  infra  aut  in  circuitu  extra  civitatem  Spira  seu  Nemeta  nuncupatam. 
aul  ahquid  per  regalem  bannum  in  usum  nostri  successorumque  nostrorum  exigere, 
neque  aliquid  de  moneta  seu  de  theloneo  vel  ex  ulla  re  in  liscum  regium  transferre. 
Ergo  nos,  sicut  pnenominalus  noster  genitor,  luve  omnia  qua.*  supradicta  sunt  .35 
donamus  et  concedimus  eidem  }>r{efal;e  Spirensi  ecclesije  et  episcopis  inibi  deo  ser- 
vienlibus  perpetualiter  retinendum  et  absque  omnium  contradictione  possidendum. 
Et  ut  hsec  nostra'  donationis  auctorilas  cunctis  sanctje  dei  a'cclesite   fdiis  nostrisque 


•  rescribri :  Orig. 
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tidelibus  melius  credatur  ac  diligentius  perpetim  obscrvetur,  hanc  cartam  inscribi 
iussimus  et  sigilli  nostri  impressione  signatam  manu  propria  noslra  subtus  eam 
firmavimus. 

I  Signum  domini  Ottonis  (M)  magni  imperatoris  augusti  ] 
5  I  Willigisus  cancellarius  ad  vicem  Rodberli  arcliicapellani  recognovi  \ 


m)  Juli  30  Ingelheim. 
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König  Otto  III  bestätigt  der  Dornkirche  zu  Speyer  unter  dem  Biscliof  Rupert 
die  ihr  von  seinen    Vorfahren  erteilten  Freiheiten. 

Orig.  im  GLA  zu  Karlsruhe,  pgt.,  mit  aufgedrücktem,  unrerfiehrtem  Siegel.  —  Gedruckt 
hei  Dumout,  C.  Dipl.  1,  40.  Kemliug,  Urkh.  1,  10.  Vgl.  Böhmer,  Reg.  004. 
Bemling,  Gesch.  1,  240.        Stumpf  027.  —  Deutsche  Uebersetzung  hei  Liniig  7,  256. 


i\.\  In  nomine  sanctfv  et  individure  trinilatis.  Ollo  divina  faventc  dementia  rex. 
Si  petitionibus  sacerdotum,  quas  nostris  auribus  infunderint  pro  ulilitalibus  [  aeccle- 
siarum   suarum.    aliquid    accomodaverimus,    id   procul   dubio   et    ad    pra3sentis    vitjp 

n  slalum  et  a4erna3  beatiludinis  premia  capessenda  nobis  profulurum  credimus.  Qua- 
propler  noverit  omnium  fidelium  nostrorum,  tam  pnpsentium  quam  et  fulurorum. 
industria,  qualiter  nos  ob  amorem  dei  et  venerat ionem  beata^  dei  genitricis  Marije, 
simulque  per  interventum  Ruopperti,  fidelis  nostri,  Spirensis  a'cclesise  videlieet 
episcopi,  renovari  et  rescribi  per  regalem  nostram   munificenliam   iubemus  quoddam 

2t)  pneceplum,  quod  piissimus  beata'  memoria»  avus  noster,  dei  gratia  cesar  augustus, 
tum  eliam  pii  nominis  genitor  noster,  dei  nutu  simililer  imperator  augustus,  Spirensi 
jucclesia'  suique  provisoribus  videlieet  episcopis  donavit  alque  concessit,  hoc  est,  ut 
nullus  dux  sive  comes  vel  ullus  publicus  iudex  ex  iudiciaria  poleslate  aut  aliqua 
cuiuslibet  potestalis  ignota  persona,  nisi  solus  episcopus  et  advocatus  ipsius  supradict;e 

•■if>  Spirensis  fecclesia\  ex  iussione  et  concessione  noslra  deinceps  potestatem  habeat  pro 
quocumque  negotio  vel  pro  aliqua  re  parva  aut  magna  placitum  retinere  seu  publicum 
iudicium  facere  infra  civitatem  Spira  seu  Nemeta  vocalam  aut  in  circuitu  extra 
civitatem,  idest  in  villa  Spira  et  in  marca,  qua»  eidem  urbi  adiacens  est,  aut  aliquid 
per  regalem  bannum  in  usum  nostri  successorumque  nostrorum  exigere,  neque  ali- 
quid de  pm?diis  vel  de  moneta  seu  de  Ihdoneo  vel  ex  ulla  re  in  fiscum  regium 
transferre.  Nee  ullus  hominum  ex  fidelibus  sanctne  dei  n?cclesi?e  ac  nostris  in  aeccle- 
siis  aut  locis  vel  agris  seu  in  reliquis  possessionibus  prjpfatfe  a?cclesia3,  quas  iusle 
et  ralionabililer  possidere  videlur  in  quibuslibel  pagis  vel  territoriis,  vel  quicquid 
ibidem  propter  divinum  amorem  et  veneralionem  beala»  Mari;p  semper  virginis  col- 
lalum  fuerit,  ad  causas  audiendas  vel  freda  exigenda  aut  mansiones  vel  paratas 
faciendas  aul  fideiussores  tollendos,  aut  uUas  reddibitiones  vel  illicilas  occasiones 
requirendns,  aul  homines  ipsius  jpcclesia?,  tam  ingenuos  quam  servos,  iniusle  con- 
stringendos,  uUo  umquam  tempore  inire  audeat,  vel  ea  que  supra  memorala  sunt 
penitus  exigere  aut  exaclare  presumat.  Sed  liceat  ibidem  deo  famulanlibus  sub 
noslra^  immunilatis  tuilione  quielo  ordine  vivere  ac  rcsidere.  quatinus  melius  illis 
deleclet    omni   tempore   pro    nobis    atque    slabilitate   tolius   regni  a  deo  nobis  collali 
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domini   misericonliam    atlenlius   exoraro.    Et   ut   hoc    noslnie  concessionis  aiicloritas 
cimctis  sancl.v  dei  <Tcclesia?  filiis  iioslrisque    lidelibus   melius   credatiir  ac  diligenlius 
perpetim    observetiir,    liauc    carlain    inscribi    iussimus    et    sigilli    noslri    impressione 
signatam  manu  propria  nosira  subtus  eam  lirmavimus. 
\  Signum  domni  Ollonis  (Mj  gloriosissimi  regis  ] 

\  Hildibaldus  episcopus  et  cancellarius  vice  W'illigisi  archiepiscopi    rccognovi  • 
Data    III   kal.    augusti,    anno  dominice  incarnationis   I)(1(1C(1LXXX\  IUI,  iiidic- 
lione  II,  anno    aulem  tertii   Ottonis  regnanlis  sexto.         Actum  Ingilenbeim  feliciler. 
amen. 


my?t  .Tniii  11   n.niiberg.  8. 

König  Hniiridi  II  hesldtigt  der  Domkirche  zv  /Spet/er  ihre  allen  Freiheilen. 

Ch-ig.  im  GLA  zu  Karlsruhe,  pijt ,  mit  aufgedrücktem,  unversehrtem  Siegel.  —  Gedruckt  hei 
Bemlivg.  Vrlb.  1,  20.  Vgl.  Wlirdticein  N.  Suhs.  1,  im.  Diimge.  li>'g.  Bad.  14. 
Bemlitig,  Gesch.  1.  250.        Stumpf  1362. 
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C.  I  In  nomine  sanctfe  et  individure  Irinilalis.  Ileinrichus  divina  f'avente  dementia 
rex.  Si  pelitionibus  sacerdotum.  quas  noslris  auribus  infunderint  pro  utililatibus 
suis  et  fpcclesiarum  suarum,  aliquid  accomodaverimus,  id  procul  dubio  [  et  ad  pnR- 
sentis  vilfe  statum  et  jieternitalis  beate  premia  capessenda  nobis  profuturum  credinuis. 
Quapropter  novcrit  omnium  fidelium  noslrorum,  tam  prn'sentium  (piam  et  futurorum. 
industria.  qualiter  nos  ob  amorem  dei  et  venerationem  bealn«  dei  genitricis  Maria», 
simulque  per  interventum  Ruopperti,  bdelis  nostri,  Spirensis  a^cclesiie  videlicet  epis- 
ropi,  renovari  et  resrrihi  per  regalem  nostram  munilicentiam  iubemus  quoddam 
preceplum,  quod  piissimus  beatnp  memorifi)  senior  noster  et  anlecessor  Otto  tercius, 
imperalor  augustus,  Spirensi  {ecclesire  suique  provisoribus  videlicet  episcopis  donavit 
et  sicut  alii  antecessores  sui  reges  et  imperatores  concessit,  hoc  est.  ut  nullus  dux  :r> 
sive  comes  vel  aliquis  publicus  iudex  vel  ullus  ex  iudiciaria  potestale  aul  aliqua 
cuiuslibet  potestatis  ignota  persona,  nisi  solus  episcopus  et  advocalus  ipsius  supra- 
dicta*  Spirensis  Ji^cclesife,  ex  iussione  et  concessione  nostra  deinceps  potestatem  babeat 
l)ro  quocumque  negotio,  vel  pro  aliqua  re  parva  aut  magna  placilum  retinere  seu 
publicum  iudicium  facere  infra  civitatem  Spira  seu  Nemeta  vocatam  aut  in  circuilu  a« 
extra  civitatem,  idest  in  villa  Spira  et  in  marcba,  que  eidem  urbi  adiacens  est,  aut 
aliquid  per  regalem  bannum  in  usum  nostri  successorumque  nostrorum  exigere, 
neque  aliquid  de  prrediis  vel  de  moneta  seu  tbeloneo  vel  ex  ulla  re  in  liscum  regium 
transferre.  Nee  ullus  hominum  ex  fidelibus  saneta^  dei  fpcclesijii  ac  nostris  in  pecclesiis 
aut  locis  vel  agris  seu  in  reliquis  possessionibus  prsefata*  ?pcelesifr,  quas  iuste  et  »5 
rationabiliter  possidere  videtur  in  quibuslibet  pagis  vel  teritoriis,  vel  quicquid  ibidem 
propter  divinum  amorem  et  venerationem  beata*  Mariie  semper  virginis  eollalum 
fuerit.  ad  causas  audiendas  vel  freda  exigenda  aul  mansiones  vel  paratas  faciendas 
aut  fideiussores  tollendos  aut  ullas  reddibitiones  vel  illicitas  occasiones  requirendas 
aut  homines  ipsius  recelesife,  tam  ingenuos  quam  servos  et  mundilingos  iniuste  lo 
constringendos,  ullo  umquam  tempore  inire  audeat,  vel  ea  quo  supra  memorata  sunt 
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penitus  exigere  aut  exaclitare  presumal.  Sed  liceal  ibidem  deo  famulantibus  sub 
nostrjB  immunitatis  luitionc  quielo  ordinc  vivere  ac  residere,  quatinus  melius  illis 
deleclel  omni  tempore  pro  nobis  alque  slabilitale  totius  regni  a  deo  nobis  collati 
domini  misericordiam  attentius  exorare.  Et  ut  nostri  concessionis  auctoritas  slabilis 
r.  et  inconvulsa  permaneal,  baue  noslri  precepli  paginam  manu  propria  roborantes 
noslro  imaginis  sigillo  imprimi  iussimus. 

:  Signum  domni  Ileinrici  secundi  (M)  regis  inviclissimi  i 
:  Engilbertus  cancellarius  vice  Willigisi  arcliicapellani  recognovil  ; 
Data  III  idus  iunii,  anno  incarnationis   dominiere  MIIL  indictione  L    anno  vero 
10  domni  Ileinrici  rpgis  II  secundo.         Actum  Babenberge. 


1027  Oct.  19  Tribiir 


9. 


lä 


Kaiser  Conrad  II  hesditigt  die  xou  seinen  Vorfahren  der  Speyerer  Donihirche 
verliehenen  Freiheilen . 

Oria  im  GLA  zu  Karlsruhe,  pgt.,  mit  aufgedrücMcm,  unversehrtem  Siegel  -  Gedruckt  hei 
Dumgi;  Beg.  Bad.  102.  Bemlivg,  Vrkh.  1,  28.  Vgl.  Böhmer.  Beg.  1332.  Bemhng. 
Gesch.  1,  258.        Stumpf  10G3. 

C'  In  nomine  sandte  et  individua^  trinitatis.  Chuonradus  divina  favente 
dementia  Romanorum  Imperator  augustus.  Si  petitionibus  sacerdotum,  quas  nostris 
auribus  'infuderint    pro   utililatibus  i    suis    et   ecclesiarum    suarum,    aliquid  accomo- 

20  daverimus,  id  procul  dubio  et  ad  pra^senlis  vita^  statum  et  reternitatis  beatae  premia 
capessenda  nobis  profuturum  crcdimus.  Quapropter  noverit  omnium  fidelium  nos- 
trorum. lam  prescntium  quam  et  futurorum,  industria,  qualiter  nos  ob  amorem 
dei  et  venerationem  beate  dei  genitricis  Marie,  simulque  per  interventum  dilecte 
coniugis  nostre  Gisila?,   videlicet  imperatricis   auguste,  Waltlierio  fideli  noslro,  Spi- 

•>,  rensis  ecclesiJ  episcopo,  renovari  et  rescribi   per  imperialem  noslram  munificenliam 

'   iubemus  quoddam  preceplum,  quod   piissimus   beate  memorie  senior  noster  et  ante- 

cessor  Ileinricus.  imperalor  augustus,  Spirensi  ecclesiae  suisque  provisoribus  viddicet 

episcopis  donavit,   el   sicut  alii   antecessores  sui  reges  \vel\  '   imperatores  concessit, 

hoc  est,  ut  nullus  dux  sive  comes  vd  aliquis  publicus  iudex  vel  ullus  ex  iudiciaria 

,„  potestale   aul   aliqua   cuiuslibet   potestatis   ignola   persona,    nisi   solus    episcopus   et 

'  advocalus  ipsius  supradicle  Spirensis  ecdesie.  ex  uissione  et  concessione  nosira 
deinceps  potestatem  liabeat  pro  quocumque  negotio  vel  pro  aliqua  re  parva  aul 
magna  placitum  retinere  seu  publicum  iudicium  facere  infra  civitatem  Spira  seu 
Nemeta  vocalam  aut  in  circuilu   extra    civitatem,  idest  in  villa  Spira  et  in  mardia, 

3-  qm^  eidem  urbi  adiacens  est.  aut  aliquid  per  regalem  bannum  in  usum  nostri  suc- 
'  cessorumque   noslrorum   exigere,    neque   aliquid  de  prediis   vd  de  moneta   seu   de 
thdoneo  vd  ex  ulla  re  in  fiscum  regium  transferre.  Nee  ullus  hominum  ex  lidehbus 
sancUe  dei  ecdesi;^^  ac  nostris   in   a?cclesiis  aul  locis   aut  agris  seu  in  rdiquis  pos- 
sessionibus prefate  ipcclesiiv,  quas  iuste  et  rationabiliter  possidere  videlur  in  quibus- 


40  1  vel  fehlt  in  der  Urk. 
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libel  pagis  vel  teritoriis,  vel  qiiicquid  ibidem  propler  divinum  amorem  et  veneralioiiem 
beate  Marine  semper  virginis  collatum  fuerit,  ad  causas  audiendas  vel  freda  exigenda 
aut  mansiones  vel  paralas  faciendas  aul  lideiussores  tollendos  ant  iillas  reddibitioncs 
vel  inlicitas  occasiones  requirendas  ant  homines  ipsius  ecclesia»,  tarn  ingennos  quam 
servos  et  mundilingos,  iniuste  constringendos,  ullo  umquam  tempore  iuire  audeat, 
vel  ea  que  supra  memorata  sunt  penitus  exigere  aut  exactitare  presumat.  Sed  liceat 
ilndem  deo  famulanlibus  sub  nostra^  iminunilalis  tuitioue  quielo  urdine  vivere  ac 
residere,  qualinus  melius  illis  delectel  omni  tempore  pro  nobis  atque  slnbilitate 
totius  regni  a  deo  nobis  coUali  domini  miseiicordinm  exorare.  El  ut  hec  nostre 
coneessionis  auctoritas  stabilis  et  iuconvulsa  permaneat,  haue  noslrj^precepli  paginam 
manu  propria  roborantes  nostrre  imaginis  sigillo  imprimi  iussimus. 

I  Signum  domni  Gbuonradi  inviclissimi  Romano(M)rum  imporaloris  augusli  J 
l   Udalricus  cancellarius  ad  vicem   Aril)onis    archicapellani  rccognovit. 
Data  XIIII  kal.    novembris,    indiclionc   XI,    anno    dominicg    incnrnationis  millc- 
simo   XXVII.   anno    autem    domni    Chuonradi   secinidi    regni    IUI.    imperii    voro    I. 
x\ctum  Triburie  feliciter,  amen. 

lUGI  Xov.  25  Ladeiiburg.  10. 

Ärj/iif/  Heinricli  IV  hestatigt  der  Doriiliirclie  zu  Speyer  unter  B'iseliof  Elnhard  II 
ihre  (iJ.teii  Freiheiten. 

OrUj.  im  GLA  zu  Karlsruhe,  pfjt .  wit  anfijolrik-ldou,  nnrerarhrlm  Sicf/rJ.  —  Gednalt  hei 
Dilmge,  Hey.  Bad.  108.  Beinlinp.  UrJcü.  J,  ÖO.  V(jl  Bölmer.  lief/.  1742.  Reiii- 
Jin(f,  Gesch.  1,  290.        Stumpf  2599. 

G. ;  In  nomine  sanctre  et  individufe  trinilnlis.  Ileinricus  divina  favenlo  clemenlia 
rex  ':  Si  petitionibus  sacerdolum,  quas  nostris  auribus  infuderint  pro  utililalibus  suis 
et  ecclesiarum   suarum,    aliquid    accomodaverimus,  id  procul    dul)io    et    ad   prescntis  ■>:, 
vite   stalum   et   eternitatis    beat^    premia    capessenda    credimus    nobis    profuturum. 
Quapropter  noverit  omnium  fidelium  uostrorum,  tam  presenlium  quam  et  fulurorum, 
industria,    qualiter    nos  ob  amorem    dei  et  venerationem  beate  dei  genitrieis  Mari;e, 
ac  per  interventum  dilectissimo  genitricis  nostre  Agnetis.  imperatricis  auguslo,  nec- 
non  et  pro  remedio  animo  antecessorum  et  parentum  uostrorum,  videlicel  avi  nostri   .„, 
Gbuonradi    et    avie   nostre   Gishe,    immo  eliam  palris  nostri  dive  memoria  Ileinrici, 
imperatorum  auguslorum,  Pjnbardo  fideli  iioslro,  Spirensis  ecclesio  episcopo,  renovari 
et  rescribi  per  regalem   noslram    munilicentiam  iubemus    quoddam  jirecepluni,  quod 
piissimus  beate  memoria  prefatus  genitor  noster  Ileinricus,  Imperator  auguslus,  eidem 
Spirensi  ecclesie  suique   provisoribus   videlicet  episcopis  -donavit,  et  sicut  alii  ante-  35 
cessores  sui  reges  vel  imperatores   concessil.  lioc  est,  ut  nullus  dux  sive  comes  vel 
aliquis  publicus  iudex  vel  uUus  ex  iudiciaria  polestate  aut  aliqua  cuiuslibet  poteslatis 
ignota  persona,  nisi  solus  episcopus  et  advocati  ipsius  Spirensis  ecclesie,  ex  iussione 
et   concessione  nostra  deinceps  potestatem  hal)efit    pro    quocumque    negotio    vel    pro 
aliqua  re  parva   aut   magna    plaeitum    retinere   seu    publicum   iudicium   facere  infra   .„, 
civitatem  Spira    seu    Nemeta  vocatam    aut  in  circuitu  exira  civitalem,  idcst  in  villn 
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Spira  et  in  marcha,  quo  eidem  urbi  adiacens  est,  sive  in  aliis  eins  pertinentiis,  aul 
aliquid  per  regalem  })annum  in  usum  nostri  successorumque  uostrorum  exigere, 
neque  aliquid  de  prediis  vel  de  moneta  seu  tlieloneo  vel  ex  uUa  re  in  fiscum  regium 
transferrc.  Nee  ullus  liominum  ex  fidelibus  sancto  dei  ecclesie  ac  nostris  in  ecclesiis 
aut  locis  aut  agris  seu  in  reliquis  possessionibus  prefate  ecclesie,  quas  iure  possidere 
videtur  in  quibuslibel  pagis  vel  terriloriis,  vel  quicquid  ibidem  propter  divinum 
amorem  et  venerationem  beate  Maria)  collatum  fuerit,  ad  causas  audiendas  vel  freda 
exigenda,  aul  mansiones  vel  paralas  faciendas,  aut  fidciussores  tollendos,  aut  uUas 
reddibitioncs  ^  vel  illicilas  occasiones  requirendas,  aut  liomines  ipsius  ecclesie,  tam 
ingenuos  quam  servos  et  mundilingos,  iusle  vel  iniuste  conslringendos,  ullo  unquam 
tempore  inire  audeat.  vel  ea  que  supra  memorata  sunt  penitus  exigere  aut  exaclilare 
presumat.  Sed  liceat  ibidem  deo  famulanlibus  sub  nostre  immunitatis  luilione  quielo 
ordine  vivere  ac  residere,  qualinus  melius  illos  deleclel  omni  lempore  pro  nolüs 
atque  slabililale  totius  regni  a  deo  nobis  collali  domini  misericordiam  exorare.  El 
ut  liec  nostre  coneessionis  auctoritas  stabilis  el  inconvulsa  permaneal,  baue  nostri 
})recepli  paginam  manu  })ropria  roborantes  noslro  imaginis  sigillo  inprimi  iussimus. 
':  Signum  domni  Ileinrici  quarli  regis  \  (M). 

\  Fridericus  cancellarius  vice  Sigifridi  arcliicancellarii  recognovit  \ 
Data   MI   kal.    dccembris,   anno  incarnationis    dominice   MLXI,  indiclionc  XV, 
anno  aulem  ordinalionis  domni  Ileinrici  quarli  regis  VIII,  regni  vero  VI.         Actum 
Louelenburg  feliciter,  amen. 


um  Sept.  13. 


ü 


Bischof  Rüdiger  ton  Speyer  terhrieft  den  dort  aufyenohimenen  Juden  hestimmte 
Fr  eil  Leiten. 

Ori(j.  nicht  mehr  vorhanden.  —  Aus  dem  Copialh.  202  (antiq.  lih.  pricil.)  des  GLA  zu 
Karlsruhe,  fol  20  ^\  —  Gedrucld  hei  Wi'irdtwcin,  Xov.  Snhs.  1,  125.  Diimije,  Retj. 
Bad.  113.        Ecmling,  UrJch.  1.  57.         Vgl  Memling,  Gesch.  1,  310. 

Tu  nomine  sancte  et  individue  Irinilalis.  Ego  Rüdegerus  qui  el  Iluozmannus 
cognomine,  Nemelensis  qualiscumque  episcopus,  cum  ex  Spirensi  villa  urbem  facerem, 

3„  putavi  milies  amplilicare  lionorem  loci  nostri,  si  el  iudeos  colligerem.  GoUcctos 
igilur  locavi  extra  conmunioucm  el  habilacionem  ccterorum  civium,  et  ne  a  pecoris 
lurbe  insolencia  facile  lurbarenlur.  nniro  cos  circumdedi.  Locum  vero  Labilacionis 
eorum,  quem  iusle  acquisieram  —  primo  namque  clivum  partim  pecunia  partim 
conmutacione,  vallem  autem  dono  colieredum  accepi  —  locum  inquam   illum  Iradidi 

3.S  eis  ea  condicione,  ut  annualim  persolvant  tres  libras  el  dimidiam  Spirensis  monete 
ad  coumunem  usum  fralrum.  Altribui  eis  eciam  inlra  ambilum  habilacionis  sue  el 
eregione  extra  porlum  usque  ad  navalem  portum  et  in  ipso  navali  portu  liberam 
potestatem  conmutandi  aurum  et  argenlum,  emendi  vero  el  veudendi  onmia  que 
placuerinl.    Eandem  quoque    liccnciam  Iradidi  eis  per  lolam  civitatem.  Dedi  insuper 
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eis  de  predio  ecclesie  locum  sepulture  sub  lieredilaria  coiidicioiie.  lUud  qiioque 
addidi,  ul  siquis  iudeus  aliunde  apud  eos  hospilalus  fiierit,  nullum  ibi  solval  Ihelo- 
niiim.  Deinde  sicut  tribimus  urbis  inier  cives,  iia  arcliisynagogus  suus  omnem 
iudicet  querimoniam,  qiie  contigerit  inier  eos  vel  adversus  eos.  At  si  quam  forte 
determinare  non  potuerit,  ascendat  causa  ante  episcopum  civitatis  vel  eins  camera-  5 
rium.  Vigilias,  tuiciones,  municiones  circa  suum  lanlummodo  cxbibcant  ambitum, 
tuiciones  vero  conmuniter  cum  scrvientibus.  Nutrices  quoque  el  conducticios  ser- 
vientes  ex  nostris  licile  babeant.  Carnes  mactatas,  quas  viderinl  sibi  illicitas  secuu- 
dum  legis  sue  sanctionem,  licite  vendanl  cbrislianis,  licite  emant  eas  cristiani.  Ad 
summam  pro  cumulo  benignitatis  concessi  illis  legem,  quamcumque  meliorcm  habet  i» 
populus  iudeorum  in  qualibet  urbe  tbeutonici  regni.  Quam  tradicionem  atque  con- 
cessionem  ne  aliquis  meorum  successorum  eis  peiorare  vel  ad  maiorem  censum  eos 
constringere  valeat,  tamquam  ipsi  banc  condicionem  sibi  usurpaverint  et  non  ab 
episcopo  acceperint\  banc  cartam  predicte  tradicionis  ydoneam  leslem  reliqui  eis.  Et 
ut  eiusdem  rei  memoria  per  temporalia  secula  permaneat,  manu  propria  subscribendo  is 
corroboravi  ac  sigilli  mei  impressione,  ut  infra  videri  polest,  insigniri  perfeci.  Data 
est  hec  carta  idibus  seplembris,  anno  dominice  incarnacionis  MLXXXIIII,  indic- 
lione  VII,  mediante  fere  ianuario,  anno  XII,  ex  quo  cepit  presiderc  in  eadem 
civitate  prenominalus  episcopus,  cuius  est  caracler  iste. 

lOno  Febr    10  Speyer.  12.  20 

Kaiser  Heinrich  IV  hestätigt  und  urrnelirt  die  den  Juden  zu  Speyer  ton  Bischof 
Rüdiger  verliehenen  Freiheiten. 

Oriy.   nicht   mehr    vorhanden.    —    Ans  dem   Copialb.    262  (antiq.  lih.  privil.)  des   GLA  zu 

Karlsruhe,  fol.  25  ^ .    —    Gedruckt  hei   Wiirdturin,  Nor.  Siibs.  1,  127.        Dümr/e.  lieg. 
Bad.  HO.        Mon.  Boic.  ö'i",  3G0.        Jaffe  im  Der  Orient.  Jahrg.  1S42,  374.        Fürst,   2:. 

Urk.  zur  Gesch.  der  Juden  1.  8.  Eemling,  Urkb..l,  63.         Vgl.  Böhmer,  Beg.  1D38. 
Stumpf  2902. 

In  nomine  sancte  et  iudividue  Irinilatis.  Ileinricus  divina  favente  clemencia 
tercius  Romanorum  Imperator  augustus.  Omnibus  episcopis,  abbatibus,  ducibus, 
comitibus  necnon  omnibus  regni  nostri  legibus  obnoxiis  notum  sit,  qualiler  quidam  30 
iudei,  Judas  üHus  Galonimi,  David  filius  Massulam,  Moyses  filius  (jutbibel  cum 
sodalibus  suis  venerunt  in  presenciam  nostram  Spire  et  rogaverunt,  quo  cum  infan- 
tibus eorum  seu  cum  omnibus,  qui  per  eos  legibus  sperare  videntur,  sub  tuicionem 
nostram  reciperemus  el  teneremus.  Quod  ita  fecisse  omnium  iidelium  nostrorum 
cognoscat  industria.  Propterea  per  interventum  ac  peticionem  Iluozmanni,  Spirensis  35 
episcopi,  banc  nostram  auctoritatem  eis  concedi  et  dari  iussimus.  Unde  regia  noslre 
celsitudinis  indictione  precipimus  atque  iubemus,  ut  de  cetero  nullus,  qui  sub  noslra 
regia  potestate  aliqua  dignitate  vel  potestale  sit  predilus,  non  parvus,  non  magnus, 
non  liber  aut  servus,  eos  inquietare  quibuslibel  iniustis  occasionibus  aul  attemptare 
presumat,  neque  de  rebus  eorum,  quas  iure  liereditario  possidenl  in  areis,  in  casis,  40 
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'"  oHis,  in  v.„e,s,  ,„  „gri«,  iu  Mumcii,ii,,  seu  iii  celeris  rebus  mohilibus  et  umnobi- 
libus  eis  üu.Iere  qui,k,uam  .udeal.  Siquis  vero  eoMlra  iioc  ediclum  ali.,„a,n  violen- 
cam  e>s  lutuleril,  cogalur  persolvere  ad  palaeii  „oslri  erarium  sive  ad  camerau, 
episeopi    ibram      auri,  rem  quoque,  quam  eis  abstuleral,  duplieiler  reslilual,  Ilabeant 

"  ZZ      r"T  !"'""'    '''   ^*"''   """   '•""^"^'■'"'^ '    ''"'""'"'-   i"«l«  eon^ambio 

mulare  el  „Ura   ambUum   regni   noslri   libere'  et   paciflee  diseurrere,    uegoeium   el 

mercuuouuun   suum   exereere,   emere  el  vendere,  el  „ullus  ab  eis  Ibelouium  e.igat 
vel  aliqua,n   exaelionem   publicam  vel  privalam  repelal.   In  domibns  eorum  bospiles 
sn,e  eorum  consensu  non  millanlnr,   ,uülus  ab  eis  equnm  ad  profeelionem  regi,  vel 
..'  episeop,   aul  angariam   regie   expedieionis   reqnirat.    Si  aulem  res  furliva  apud  eos 
nivenla  fuerit,  si  dixerit   indeus  se  emisse,  iuramento  probet  secundum  legem  suam 
quam,  emer,l,  el  lanlundem  aeeipial  el  sie  rem  ei  euins  erat  reslilual.  NuUus  filios 
aul  l,has   eornn.   mvitos   baplizare   presnmal,  el  si  eoaclos  aul  furtin.  raplos  aul  vi 
eaplos   baptizav-enl     XII   libras   ad   erarium   regis  aut   episcopi  persolva t.  Si  aliqui 
.:.  eorum  sponte  bapt.ari   velint,    iriduo   reservenlur,   ul  integre  cognosealur.  si  vere 
chnsliane   rebg,oms  eausa   aul   aliqua   illala   iniuria  legem  suam  abnegent,  el  sieut 
palrnm  legem  rebquerunl,  ila  eeiam  el  possessionem  ^'  eorum.  Maneipia  quoque  eorun, 
pagana  nullus  sub  oblenlu  ebristiane  religionis  baptizans  ab  eorum  servido  averlat. 
Quod  si   eeer,t,  bunnum,  boe  est  libras  III  argenli,  coaclus  iudieiaria  potestate  per- 
...  solval,  et   nisnper  domino  suo   absque  dilaeione   servum   reddat,   servus   vero  per 
omma  domuu  sui  preeepla  deservial,  salva  niebilominus  ebristiane  lidei,  enius  saera- 
mentis  inbnlus   est,   observaeioue.    Lieeat   eciam  ebrislianos   bomines  ad  opera  sua 
iae:enda  eonducere,  exeeptis  diebus   festis   el   dominieis,  nee  eis  lieeat  ebrislianum 
emere  servum.    Quod   si  ebrislianus   eonlra   iudeum   vel    iudeus  eonlra   eristianum 
.5    Uem  abqua  pro  re  vel   eonteneionem    babueril,    nlerque,    proul   res   esl,    seeundun, 
legen,  suanr  n.süaam  l^ieial  et  eausam  snam  probet,  et  nemo  iudeun>  aul  ad  ignitum 
ferrum  au    ad  aquan,  ealidam  aul  frigidanr  cogal,  nee  flagellis  eedat,  nee  in  eareerem 
m.lat,   sed  mret  lantum   seeundum   legen,  suam  posl  quadraginla   dies,  nee   ullis 
lesUbus  poss,l  eonvu>e,  qualibet  de  eausa.  Et  quieumque  eonlra  boe  edielun,  noslrum 
-  eos  ultra  eogere  voluenl,  bannum  I,  ,desl  III  libras  argenli,  persolvere  cogatur.  Si 
vero  eum  vulneravenl,  si   non  ad   mortem,   libran>  nnam   auri   eonponat,  et  si  sit 
servus  qu,  eum  oee.derit  vel  vulneraveril,  dominus  eins  aul  supra  tlxalam  eomposi-    . 
onem   nnplea     aut  servum  ad   penas   tradal.   S.quis  aulem  inopia  depressus  pre- 
r.ptum  persolvere   nequnerit,   eadenr  pleelatur  pena,   qua  .lle  punilus  est  lemLe 
3.,        n„e,   nnpera  ons,   palris  mei,   qui  iudeum  nomine  vivnm  inlerfecil,  scüicel  ul  e 
ocub  eruantur  el  dexlra  manus  ampuletnr.  Quod  si  iudei  litem  inier  se  aul  eausau. 
babuernu  diseerneudam.  a  suis  paribus  el   non  aliis  convineanlur  et  iudieentur    E 
s,  abqms  eorum  periidus  rei  alicuius  inier  eos  gesle  oeeullare  volueril  verilatem'  ab 
eo,  qui  ex  parle  episeopi  preesl  Synagoge,  iuxla  legem  suam  eogaiur,  ul  de  eo  quod 
.„  querilur  verum  latealur.  Si  quando  aul  inier  eos  aut  contra  eos  diffi dies  orte  ue  ^l 
questiones  vel  lites,  salva  interim  paee  eorum  ad  presenciam  referanlur  episcopHl 
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eins  valeaiil  iutlicio  Icriniiiari.  Ilabeant  prelerea  licenciam,  viiiiim  siiiiiii  el  pigiiieiila 
et  aiitiJola  vendere  clirisliauis,  et  siciit  prediximiis,  millus  ab  eis  exigal  vel  maii- 
cosüs  vel  palefredos  vel  angariaiii  vel  exaclioneiu  aliquain  publicam  vel  i)rivalaiii. 
El  ul  hec  concessionis  auctorilas  omni  ovo  iiiviolala  pcrmaneat,  baue  cartain  ind(; 
coiiscribi  et  sigilli  nosiri  impressione  iussiiniis  iusigniri. 

Signum  domini  lleinrici  lereii  Romanoriim  imperaloris  angusli. 

lliimberlus  eancellurius  vice  Riilbardi  arcbicancellarii  recognovi. 

Data  est  XI  kal.  marcii,  anno  ab  incarnacione  domini  M  nonagesimo,  indic- 
tione  XIII,  aunu  aiilem  domini  lleinrici  regni  (piidem  XXX\'I,  imperii  vcro  VI. 
Actum  Spire  in  Christi  nomine  feliciter,  amen. 


III 


ÜOi  April  10  Speyer. 


13. 


Kaiser  Ileuirkh  I\'  k'stätifjl  der  Dotaklrche  zu  Speiffr  unter  <leni  Jiisrko/ 
Joluiiines  I  alle  ihre  BesUzu.nfjen,  Rechte  und  Freiheiten  und  fri/ft  eine  Anzahl 
n- eiterer  Besliimn  nuf/en . 

<hi(j.  nicht  mehr  vorhanden.  —  Ans  dem  Coplalh.  ÜGJ  (lih.  ohlifj.  t.  I)    fies  GLA  :n   Karls-    i^' 
rnhe,  fof.  löO  v.  —  Gedruckt  im   Wirtemherrj.  Urkb.  1.   3:24.        Hemlinr/,    Vrkb.   1,    74. 
Vgl.  Böhmer,  lieg.  1062.        Dinnge,   Reg.   Bad.   2ö.    131.         Kemling,    Gesch.   324  jf. 
Stumpf  2Ü50. 

In   nomine   sancte    el    individuo    Irinilalis.    Ileinricus   divina    favente   clemencia 
lercius    Romanorum    Imperator    auguslus.    Quoniam    sanctorum    interventu  .    si    deo  20 
sanctisque  eins  dignam  veneracionem  impendimus,   nosiri    imperii   honorem   in    pre- 
senti  corroborari  et  in  futuro  beate  glorie   coronam   nobis   preparari   credimus,   deo 
sauetisque  eius  humile  et   devotum   obsequium    exhibere   satagimus.   Beatam   igitur 
Mariam,  quam  reginam  esse  seimus  angelorum.  que   mundo  edidit    salvatorem,    pre 
ceteris  post  deum  venerantcs,  ecclesiam  Spirensem  in  honore  ipsius  a  nostris  paren-  25 
libus,  avo  videlicet  Conrado  el   patre   noslro    Ileinrico,    imperatoribus    angustis,    in 
eadem  ecclesia  consepullis,  devote  conslructam  et  dotatam  nos  quoque  ditare,  subli- 
mare  prediis,  familiis,  ornamenlis  diversisque  opibus   maguilicare   in   honore   dei    el 
sancte  Marie  devote  studemus.  Quoniam  auf-^m  excellencius  ecclesie  ornamentum  in 
vi  vis    lapidibus,    id  est    in    clericis   literatis,   morigeratis,    discrelis,    religiosis  esse  ^'> 
scinuis,  ipsosque  in  nuUa  ecclesia   sine   cotidiane   stipendio  prebende  stabiliter   deo 
in  divini  officii  constitucione  posse  servire  videmus,  idcirco  summum  nobis  est  votum, 
omnes  ubique  clericos,  et  precipue  nostros  s})eciales  in  nostra  speciali  sancta  Spirensi 
ecclesia,  omnibus  modis  iuvare,  ditare,   honorare.    ('ontirmamus   igilur   quicciuid    ab 
avo  nostro  Conrado,  imperatorc  augusto,  prediclis  i'ralribus  ad  prcbendam  datum  est,   30 
Johannigen  videlicet   cum   omnibus   ad   eandem  cnrtem  perlinenlibus   et   quecunque 
eis  genitor  noster  ad  prcbendam  conlulit.  videlicet  Niugerlingun,  Rodenvelis,  Baduu, 
Mindelenheim,  Locwilri  el  ecclesiam   Schiverstal   cum   decima.    Xustorph,    Sjjirechi- 
scheide,  Lutterbacb,  Salunbach.  Crntzenach,  I'illungesbach,  Luoch  cum  omnil)us  ad 
omnes  has  curtes  perlinenlibus.  et  quodnos  quoque  ad  dimus  ad  prcbendam  quidem,   ^» 
Eppingun.    Eschinewach,    el    quicquid    ad   has   curles   pertinel,   excepta    abbatia   in 
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Eschinewach,  quam  Spirensi  episcopo  Iradidimus  ad  oblacionem,  vero  Beienstein  pro 
anima  fdie  noslre  Adhelheilh  in  Spirensi  cripla  sepulle,  Sulicho  eciam,  ul  serviciuni 
inde   cunctis    fralribus    Spirensis   civitatis,   el  elcmosine  pauperibus  in  anniversariis 
avi  nostri  Conradi  et  ave  noslre  Giselc   et   patris    nosiri    lleinrici    festive    donenlur. 
^■'  Ilorum  omnium  prediorum  tradicionem  a  nobis  el  a  parenlibus  nostris  imperatoribus 
augustis   faclam    cum    omnibus,    que    ad    eadem    predia    aliquo   modo    perlinent.    in 
diversis  utriusque  sexus  mancipiis,  terris,  vincis,  ecclesiis,  decimis,  theloneis,  silvis, 
cullis  et   incullis,    aquis   aquarumve    decursibus.    molendinis,    pralis,    piscacionibus. 
venacionibus,    exilibus    el    rcditibus   et   omnibus    horum    prediorum   utilitatibus   pro 
"•  noslre  omniumque   noslrorum   anime  rcmedio  renovamus  et  noslre  imperialis  aucto- 
ritate    dignilalis   corroboramus,    ea   videlicet  racione,  ul  que  ad  prcbendam  delermi- 
nata   sunt   ad    prebcndas  indc  fralribus  disponendas  prepositus  sub  suo  iure  habeal, 
que  vero  fralribus  ad  oblacionem  data  sunt,    ea  per   se  fratres  libere  administrent. 
Si  vero  aliquid  sibi  et  ecclesie  vel  per  commulacionem   vel  per   vendicioncm  ulilius 
1.-.  inde  facerc  possunt,  hoc  quoque  secundum  ecclesiaslicam  consuetudinem  fieri  conce- 
dimus.  Si  vero,  quod  absil,  episcopus  aliquid  de  prediclis  prediis  vel  sibi  usurpaveril 
vel   in    benelicium    alicui   donaverit,    el  bis   vel   ter   a    nobis   commonitus   emendare 
noluerit,    sicud    parenles   nosiri  Conradus  et  Ileinricus,  imperatores   augusli,  sanxe- 
runl,    ila  et    nos   decernimus,    ul   videlicel    dimidiam    libram    auri    ad   allare    sancte 
•-'••  Marie    donemus,   et   predium    fralribus    iniuste   ab    episcopo    sublraclum    in   nostros 
usus  libere  recipiamus,    et  de  eo  sicud   de    alio   heredilario    noslro    allodio    quicquid 
nobis  plncueril  hiciaraus.    Eandem  eciam  legem  nostris  heredibus  in  omne  poslerum 
empus  relinquimus  el  constiluimus,    uL  si  pro  ipsorum   secunda   vel    lercia    amoni- 
<'ione   Spirensis  episcopus  predicla    predia  vel  sibi  usurpala  vel  in   beneficium    alicui 
•ir.  data    fralribus    reslituere    noluerit,    heredes   nosiri   dimidiam   libram    auri    ad   allare 
sancte  Marie  donent,    et   predium    fralribus   iniuste    ab   episcopo  sublraclum  in  suos 
usus  libere  recipiant,  el  de   eo    sicud    de  alio  heredilario    suo   allodio    quicquid   sibi 
placueril  faciant.    Eosdem  eciam   nostros  in   Spirensi   ecclesia   canonicos   claustralis 
liberlale  iuris    ab   anliquo   constilula    et    a    regibus    Ililderico,    Ludwico,    Dagoberlo, 
30  et    ab    imperatoribus    Karolo,    primo    Otlone    lilioque   illius    Ottone.    tercio    Ol  tone, 
Ileinrico  Babenbergensi  eis   data  et  confirmala, '  nee   non   ab   avo  noslro  Conrado  el 
pnlre  noslro  Ileinrico,  imperatoribus  augustis,  renovala  el  corroborala,  interpellanle 
el  oranlc  serenilatem  nostram    fideli    nostro   Johanne,    venerabili    Spirensis   ecclesie 
episcopo,  nos  quoque    honoramus   el    donamus.    ul   videlicel    unusquisque    Spirensis 
:'-^  ecclesie  canonicus,  sive  nobili  sive  humili  genere  ortus,  sivc  sil  sanus  sive  in  lecto 
egrotus,  sine  consensu  sui  advocali  et  heredis   liberam   habeal    poleslatem    allodium 
suum  et  familiam  fralribus  pro  remedio  anime  sue  absque  omni  convulsione  donandi. 
Liberam  eciam  habeal  poleslatem   curtem    claustralem    cuicunquc    fralri   voluerit    el 
nulli  alii  coram  tribus  vel  duobus  fralribus,    sive  sil    sanus    sive    in   lecto   egrotus, 
40  absque  omni  convulsione  donandi.  Liberam  eciam  habeal  poleslatem  pecuniam  suam, 
vinum ,    frumentum .    vesles ,    equos    et    omnem    suppeleclilem    suam    el    quicquid 
mobilis  rei  possideal,  insuper  prcbendam  suam  per  annum  post  mortem    suam    cni- 
cuiuiue   mortalium    sibi    placueril,    item    coram    Iribus    vel   duobus    fralribus    absque 
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omni  convulsione  donandi.  Si  vero  anleqiiam   qiiicqnam    de    rebus    suis   disposnerit, 
morlo  prevenlus  fiierit,  fralres  pellicias,  supellicia,  lunicas,   camisias  et  quodciiiique 
veslimenliim  lingnani  liabet  et  leclum  cum  lectisternio   et   linleamine   et   cooperlorio 
sive   pellibus,    si    cooperlorio    caret,    et   quibuscunquc    vestibus    in    clauslro    et    ad 
cliorum  ulebatur,  in  suos  usus   recipiant,    et   de   prebenda   illius    per   annum,    sicul 
ulilius  anime    illius   viderint,    decanus   cum    fratribus   disponat,    et   de   reliqua    eins 
substancia  quam  reliquit  ipsi  fratres  et  nullus  alius  hac  racionc  se   inlromittant,    ul 
heredibus,  si    ydoneos   habuerit,    totam    eam   excepla  convenienti  servieucium  ipsius 
remuneracione  integre  resignent.  Si   vero  ydoneos   non   babueril,    ipsi    fratres   totam 
quam    reliquit    substanciam    exceplis  vestibus   et    aliis   rebus  fratribus   determinatis, 
sicuti   commodius    anime   defuncti    censuerint,   disponant.    Curtis   vero   clauslralis  in 
polestate  sit  episcopi,  alii  tamen  fratri  ol  non  alii  ab  eo  donanda.    Quiddam    tarnen 
de  illis  fratribus,  qui  obcdiencias  ab  episcopo  babuerint,  excipimus.    Si    videlicet   de 
prebendis  fratrum  quibus  prefuerint  vel  de  aliis  rebus,  quod  ad  cos  iure    obediencie 
pertinuit,  viventes  non  disposuerunt,    fratres   quidem   de   defuncti  substancia,    quod 
ipsornm  ins  est,  recipiant  et  de  reliqua  parle,  (piam  Spire   sive   in   propria    sive    in 
aliena  curte  babuil,  quod  neglexit   suppleant.    et    si    quid    rcsidui    iuerit,    vel    ipsius 
heredibus  vel  ipsius  anime,  ut  prescriplum   est,    conferant.    Quidquid  autem  in  rure 
in    beneficio,    quod    ab    episcopo    liabuit.    reliquit,    in    usum    episcopi  cedat.   Legem 
eciam  de   substancia    defuncti    Spirensis   episcopi    ab    anliquo    datam    et    a    prediclis 
regibus    et    imperatoribus    conlirmalam   nos   quoque   corroboramus,    damus   firmiler 
tenendam,  constituimus,  ut  videlicet  si  ipse  vivens  bona    sua  non    legaverit,    fralres 
omnes   vestes    illius  claustrales   quas   reliquit   oblineant,    cetera   omnia,    frumenlum. 
pecunia,   equi    et   quicquid   mobilis    rei   possedit    in    Ires   partes    dividantur,    et    una 
Icrcia  pars  fratribus,  una  pauperibus  dislribualur,  una  futuro  episcopo  reservelur.  Alio 
({uoquc  iure  fratres  nostros  Spirenses  civibus  buius  loci  preferimus.    Si  quis  illorum 
serviens  hospicio   et   conviclu   alicuius  eorum    cotidiano    participans   aliquam    contra 
ius  civium  iniusliciara  feceril,  non  in  forum  neque  ins  publicum  sicud   alii   ex    pre- 
ceplo  Iribuni  vocenlur,    ymo    Iribunus  episcopi  in  claustruni  ante   decanum    veniens 
et  sibi  et  ei  qui  lesus  fueril  satisfactionem  poslulet  et  accipiat,  hac  videlicet  racione. 
ut  ei  qui  lesus  est  secundum  ius  civile  componatur,  Iribuno  vero  vel  verberibus,   si 
fratri    domino    peccantis   placet,    vel   si   frater   mavult    servienli    parcere ,    pecunia 
secundum  ius   civile   sexaginla   videlicet    solidorum    satisfactio   fial.    Si    vero    aliquis 
fratrum  alium,  neque  ipsius  hospicio  neque  collidiano  victu  ulentem,    servienlem    in 
urbe  habeat,   communi   civium   iuri   subiaceal.    Hoc   quoque   addinnis,    ut    nullus   in 
alicuius  fratris  curte,    ubi    ipse    haJ^itat,    eo    nolenle   hospiletur,    nisi   imperalore   vel 
rege  ibi  curiam   habente,    caminala    et    non    stabulum,    neque    coquina   a    camerario 
imperatoris  vel  regis  alicui  episcopo  vel  abbali  et  ipso  fratre   permittente  ibi  conce- 
datur.  Sancimus  eciam,  ul  curles  fratrum,    in    quibus   habilant,    ita    sub   lirmissima 
consistant  immunitale,  ut  si  forte  vel  urbis  prefectus  vel  tribunus   vel    alius    aliquis 
edes  vel  curtem  alicuius  fratris,  in  quibus  habital,  vel  violenler  irruperit  vel  aliquem 
ibi    ceperit   vel   in   aliquo   leserit,   secundum   legem    immunilalis    episcopo    sescentis 
solidis  cum  episcopali  banno  triplici,  et  ei  qui  lesus  est  triplici  ipsius    composicione 
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emendel.  Si  vero  aliquis  fratrum  aliquem  forensem  volneraverit,  despoliaveril  vel 
in  aliquo  leseril,  non  ab  hoc  vel  a  prefeclo  vel  a  tribuno  capiatur.  sed  ipsa  queslio 
ad  decanum  et  ad  alios  fratres  deferalur.  et  ei  qui  lesus  est  ab  eo  qui  peccavit 
secundum  iusticiam  componatur,  ipse  vero  vel  acri  corporis  disciplina  vel  ieiunio 
vel  ulroque  pro  qualitate  criminis  longo  vel  brevi  affligalur,  neque  clauslrum  cxire 
ante  dignam  satisfactionem  ei  permillalur.  Si  vero  vel  in  huius  vel  in  cuiuslibel  alle- 
rius  criminis  emendacione  decano  et  fratril)us  aliquis  frater  inobediens  fueril,  d(,' 
clauslro  a  decano  eiciatur,  prebenda  ei  auferatur,  ipse  tamen  nihilominus  usque  ad 
sex  septimanas,  si  forte  resipiscere  velit,  exspecletur,  et  si  misericordiam  usque  ad 
hoc  si)acium  quesieril,  a  decano  et  fratribus  in  primis  penilencia  inobediencie  reci- 
piatur  et  postea  prescripto  iuri  penilcncie  subiaceal.  Si  autem  infra  sex  seplimnnas 
redire  contempserit,  res  ante  episcopum  deferalur  et  ei  coram  episcopo  connnuni 
omnium  fratrum  iudicio  el  consensu  prebenda  abiudicetur.  Et  ut  liec  nostra  Iradicio 
et  corroboracio  lam  de  prediis  quam  de  iure  prescripto  in  omnes  retro  generaciones 
stabilis  et  a  nullo  unquam  vel  imperalore  vel  rege  vel  episcopo  sive  aliquo  morlali 
dissolvenda  permaneat,  presentem  carlam  noslri  sigilli  impressione  insigniri  prece- 
pimus. 

Signum  domni  Ileinrici  tercii  Romanorum  imperatoris  inviclissimi. 

Ilumbertus  cancellarius  vice  archicancellarii  rccognovil. 

Datn  TTII  idus  aprilis,  anno  ab  incarnacione  domini  MGI.  indiclione  MTII. 
regnanle  iieinrico  tercio,  Romanorum  imperalore  augusto.  anno  XIAIJ  inq)erante 
autem  X\I.  Acta  Spire  in  Christi  nomine  ad  salutiferam  memoriam  Ileinrici 
tercii.  Romanorum  imperatoris  augusli,  feliciter,  amen. 


Uli  AiiÄ'.  14. 
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Die  Notare  Johanne.s  Piisillus  von  Basel  v.iul  Conrad  ViscIieUn  cod  Brvchsal 
hestiUigen  das  Vorliandenseiii  der  von  Kaiser  Hein  rieh  V  IUI  Avgnst  14  den 
Biir(/ern  i:on  Speijer  verliehenen,  auf  der  Vorderseite  des  Domes  mit  r/oJdenen 
Bnchstahen  au/Y/ezeicJineten  Prinlegien.  1340  April  1. 

On'y.  im  Speyer.  St.  Anh  Urk.  ni:  160,  pyt.,  oJuic  Siegel.  —  Copie  beider  Privilegien  auch 
im  Copialb.  fies  Speger.  St.  Arch.  UrJc.  nr.  1008,  p.  IGO.  105.  nehst  deutscher  Ueher- 
setzung.  —  Beide  Privilegien  gedruckt  bei  Eysengrein,  Chron.  (löGri)  fol.  203"^.  ,W5^. 
Lehmann  IV  cap.  23,  p  .WG.  L'emling,  Urkb.  1,  88.  80.  —  Das  erste  allein  auch 
bei  Würdtu-ein.  K  Subs.  1,  1P,G.  Liniig,  14.  462.  Dumont,  C.  Dipl.  1,  G4.  Bondam. 
Chartb.  ran  Gelderl.  1,  1G4.  Gengier,  Stadtrechte  449.  Vgl.  Dümge,  Beg  Bad  29 
(u-o  das  zu-eite  Pricileg  abgedruckt  ist).  —  Deutsche  Ucbersetrung  bei  Bcmlinq,  Gesch. 
1,  349  f.         Vgl.  Böhmer,  Beg.  2008.         Stumpf  3071  f. 

In  nomine  domini  amen.  Per  hoc  presens  publicum  inslrumenlum  cunctis 
intuenlibus  paleal  manifeste,  quod  anno  a  nativitale  eiusdem  millesimo  Irecenlesimo 
quadragesimo,  indiclione  VIII,  kalend.  mensis  aprilis,  quod  fuit  sabbalo  ante  domi- 
40  nicam  qua  canlalur  iudica  in  quadragesima,  hora  complelorii,  pontiticalus  sanclissimi 
in  Christo  patris  ac  domini,  domini  Benedicli  divina  providencia  pape  XII,  anno  VI, 
nos  Johannes  diclus  Pusillus  de  Basilea  et  Conradus  diclus  Vischelin  de  Brüchsella, 
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nolarii  subscripli.  litleras  siibscriplas  in  fronte  seu  snpcr  liostio  ecclesie  Spirensis 
lifleris  anreis  descriplas  leginms  et  de  verbo  ad  verbnni  transcripsinms,  presentibns 
diseretis  viris  et  honeslis,  domino  Georgio  dicto  Losener  de  Hawaria,  reclure  ecclesie 
in  Blinlliein,  Auguslensis  dyocesis,  et  lleinrico  vitratore,  magislro  opcris  ecclesie 
Spirensis.  Qua  rcscripcione  per  nos  facta,  discreli  vir!,  dominus  Ansbelnins  de  llaclien- 
berg  prothonotarius  et  Wernberus  diclus  Sidinswanlz,  consul  civitatis  Spirensis,  nos 
cum  diligencia  nomine  civitatis  eiusdem,  nt  super  ipsa  rescripcioue  dictarnm  duarum 
litlerarum  seu  privilegiorum  sub  signis  nostris  publicis  publicum  conticeremns  inslrn- 
menlum,  recpiisiverunt.  Ouarnm  litlerarum  tenores  sequunlur  in  bec  verba,  et  primo 
prime  iiltere,  qui  talis  est: 

Omnibus  Cbrisli  noslrique  tidelibus  lam  futuris  quam  presenlil)ns  nolum  lieri 
volumus,  qualiter  nos  pro  remedio  anime  cari  palris  noslri,  felicis  memorie  llemrici 
imperaloris,  consilio  ac  pelicione  principum  nostrorum.  Friderici  videlicet  Coloniensis 
arcbiepiscopi ,  Brunonis  Treverensis  arcbiepiscopi ,  Brunonis  Spirensis  episcopi  , 
Cunonis  Slrazburgensis  episcopi,  Udalrici  Conslanciensis  episcopi,  Ottonis  Haben-  i 
bergensis  episcopi,  Burkardi  Monasteriensis  episcopi,  Hermanni  Augiistensis  episcopi, 
Friderici  ducis,  comitum  qnoque  Gotfridi  do  Kalwen,  Friderici  de  Zolra,  Ilarlmanni 
de  Dilinga,  Berngarii  de  Sulcbacb,  Gerbardi  de  Gelra,  Heinrici,  Dudonis,  Stcpbani, 
Gerungi,  Waltberi,  in  ipsa  die  sepulture  eins  omnes,  qui  in  civitale  Spirensi  modo 
babitant  vel  deinceps  babitare  voluerint,  undecumque  venerint  vel  cuiuscumque 
condicionis  fuerint,  a  lege  nequissima  et  nepbanda,  videlicet  a  parte  illa  que  vulgo 
budeil  vocabatur,  per  quam  tota  civitas  ob  uimiam  pauperlalem  adnicbilabatur, 
ipsos  suosque  . .  beredes  excussimus,  ne  vero  aliqua  persona  maior  vel  minor,  uon 
advocatus,  non  eorum  naturalis  dominus,  illis  morienlibus  de  eorum  suppelleclile 
quicquam  auferre  presumat  inlerdiximus,  et  ut  omnes  liberam  polestatem  babeanl  ..■, 
suis . .  beredibus  relinquendi  vel  pro  anima  sua  dandi  vel  cuicumque  persone  dare 
voluerint,  ipso  Spirensi  episcopo  Brunone  in  pulpito  astante  et  concedente,  conces- 
sinuis  et  confirmavimus,  ca  lamen  interpo.-ita  condicione,  ut  in  anuiversario  palris 
nostri  sollempniter  ad  vigilias  et  ad  missam  omnes  conveniant,  candelas  in  manibus 
leneant  et  de  singulis  domibus  panem  unum  pro  elemosina  dare  et  pauperil)us  ao 
erogare  studeant.  Ut  autem  bec  nostra  concessio  et  confirmacio  rata  et  incon- 
vulsa  omni  evo  permaneat ,  et  ne  aliquis  .  .  imperalor  aut .  .  rex  vel .  .  episcopus 
aut..comes  vel  aliqua  potestos  maior  vel  minor  infringere  audeal,  in  perpetuam 
specialis  privilegii  memoriam  boc  insigne  stabili  ex  materia  ut  maneal  compositum, 
lilteris  aureis  ut  deceat  expolitum,  nostre  vmaginis  interposicione  ul  vigeat  corrobo-  a-, 
ratum,  in  ipsius  templi  fronte  ut  pateat.  annitenle  nostrorum  opera  civium,  conslat 
expositum,  singularem  erga  ipsos  continens  nostre  dilectionis  aileclum.  Data  X\IIII 
kal.  seplembris,  indictione  IUI,  anno  dominice  incarnacionis  M  centesimo  undecimo, 
regnante  lleinrico  quinto,  rege  Romanorum.  anno  VI,  imperanle  primo.  Actum 
est  Spire  in  Cbristo  feliciter,  sub  Brunone  venerabili  presule  Spirensis  ecclesie  pre- 

sidenle. 

Tenor  vero  secunde  littere   talis    est:    Quoiiiam   superne   pietatis  amininiculante 
gracia    locum    islum   ob    insignem    patrum    nostrorum    memoriam    et    lidem    civiiim 
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il).sius  ergu  iios  semper  cuusluiUi.s.simaiii  pre  celeris  subliniare  proponiinus,  iura 
ipsiiis  iiiiperiali  auclorilale  pro  noslroruni  principiim  consilio  corroborare  decreviiiiu.s. 
liberos  ab  omni  theoloneo,  qiiod  in  civitate  bacleims  dari  solebat,  cives  iioslros 
slaluimiis,  nuinmos  quos  vulgo  baiifeiinicb  cum  illis  quos  appellaverunl  scozfeuniiicb, 
5  piper  quoque  quod  de  navibus  exaclum  est  eis  remillimus.  Volumus  eciam,  ut  nullus 
civium  noslroruni  extra  urbis  ambilum  advocati  sui  placitum  cogatur  requirere. 
Nullus  prcfeclus  aut  alicuius  domini  nuncius  suo  servilurus  domino  a  paniücis 
vel  a  macellariis  seu  ab  aliquo  genere  bominuni  in  civitate  suppellectilem  aliquam 
presumat  illis  invitis  accipere.  Nullus  prefectus  vinum  quod  appellatur  banwin   pre- 

10  sumat  vendere  aut  alicuius  civis  navini  ad  opus  sui  domini  illo  invilo  accipere. 
Volumus  eciam,  ut  nicliil  exigalur  ab  biis,  qui  res  proprias  propriis  seu  conductis 
navibus  transfeliunl.  Monclam  quoque  nulla  polestas  in  levius  aut  in  deterius  inmi- 
nuat  aliqua  racione,  uisi  conmuni  civium  consilio  permutet.  Nullus  ab  eis  tlielo- 
neum  in  toto  episcopatu  aut  in  locis  fiscalibus,  idest  ad  utilitatem  imperatoris  smgu- 

,5  lariler  pertinentibus,  exlorqucat.  Si  quis  curlem  aut  domum  per  annum  et  diem 
sine  conlradictione  possederit,  iiulli  boc  interim  scienti  ultra  inde  respondeat.  Gausam 
in  civitate  iam  inceptam  non .  .  episcopus  aut  alia  poteslas  extra  civitatem  deter- 
minari  compellal. 

Acta  sunt  licc  presentibus  discrelis  viris,  Ileinrico  de  Frickenvelt,  sigillifero 
20  bonorabilis  viri  domini ..  preposili  ecclesie  Spirensis,  publico  imperiali  auctorilalc 
nolario.  Georgio  dicto  Lösener,  rectore  ecclesie  in  Blintlieim,  Ileinrico  vitralore  pre- 
dictis,  Ileinrico  diclo  Kbersbcrg,  pedello  curic  Spirensis,  el  aliis  quam  pluribus 
fidedignis  ad  premissa  vocatis,  anno  domini,  iudiclione,  mense,  die,  bora,  loco  et 
ponliiicalu  predictis,  pro  lestibus  et  rogalis. 


25  ///i   6'pef/et\    >S'L    Ärch.    Ur/i.    ur.    lOo  befuidet  ,slc/t  acf  stark  ica^sctilecku/on. 

rjergllbkiii  Paple^  die  (jfer/enüberstehcidc  lusckriß. 

Nach  E.  eil.  Büur,  Lehen  Chr.  Lehmanns  p.  129  f.  sind  dies  die  auf  ohmßcitlidien  Befehl  dank 
den  Stadt  schreibet'  F.  H.  Blum  17ÖÖ  aufgenommnen  Reste  der  angeblich  Heinrich' sehen  BririlegienK 
Die  Inschrift  ejilA ,  einzelne  Versehen  abgerechnet,  den  damaligen  Zndand  des  nach  dem  grossen 
:i.)  Mänsterhrande  von  1450  über  dem  mittleren  Domportal  innerhalb  des  Borticus  angebrachten  Textes 
zweifelsohne  genau  wieder.  Trotz  der  Lückenhaftigkeit  der  Worte  aber  ~  von  den  angeblich  ursprünglich 
vorhandenen  17  Zeilen  sind  nur  noch  7  teilweise  erhalten  —  ist  klar,  dass  icir  hier  nicht  den  Wortlaut 
der  beiden  ursprünglichen  Brivilcgien  von  Uli  vor  uns  haben  Da  nun  nach  dem  Bericht  von  Baur  über 
diese  Inschriften  p.  127-138  feststeht,  dass  das  Privileg  Friedrichs  I  von  1182,  wenn  auch  vielleicht 
nicht  in  seinem  ganzen  Umfange,  gleich  den  beiden  fridieren  über  das  Domportal  gesetzt  jcnrde,  ist  die 
von  G.  Berthold  in  Speger  ausgesprochene  Vermutung  kaum  anzuzweifeln,  dass  hier  die  nach  14-50 
abgefasste,  aus  allen  drei  Privilegien  compdierte  Eedaction  des  damaligen  Stcultrates  vorliegt,  in  der  die 
wesentlichsten  Bestimmungen  vereinigt  icurden. 


3:) 


1  Die  Blum'sche  Abschrift   diente  für   den  der   Bäurischen  Abhandlung   beigegebenen  Kupferstich 
40   ah  Vorlage. 
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15. 


1140  3iarz  31  Speyer. 

Kö.tig  Conrad  III  hestöMyl  der  Domkirche  zit  Speyer  unter  Bischof  Siegfried  II 
alle  derselben  ton  seinen    Vorfahren  verliehenen  Besitzungen  und  Freiheiten. 

Ong  nicht  mehr  vorhanden.  -  An.s  dem  Coimdb.  :Kj2  (antiq  Üb.  pru'll )  des  GLA  :n 
Karlsruhe,  fol.  24^  (icu  aber  der  Sddu^s  der  Url:  fehlt);  aiuh  im  Copudb.  20J  (Itb.  .. 
obluj.  t.  Ij.foi  231  y.  -  Gedruckt  bei  Dumgi;  Key  Bad.  131  ff.  (unter  Ziceijeln  ander 
Aeththeit  dieser  Urkunde  >>oicie  der  yleiehlaulenden  Heinrichs  IV  von  1101  Aprd  10). 
Wirtemberg.  Urkb.  2,  10.  Vgl.  Böhmer  lieg.  2202.  Bemling,  Gesch.  1,  37 i  Anm.  ,63. 
Stumpf  3409. 

In   nomine    sancle   el    individue    Irinitatis.    Cuiiradiis   divina    iaveule    clemencia   lo 
Homanorum  rex  secundus.  Quoniam    das  veitere  fast  KÖrtlich  Hbcreinstimmend  mit 
der  Urkunde  Heinrichs  IV  von  HOL  April  10  Speijer). 

Signum  domiui  Guouradi  Romanorum  regis  secundi. 

Ego  Arnoldus  cancellarius  vice  Alberli  Moguntiui  archicancollarii  recognovi. 

Anno  dominice  incarnaciouis  MCXL.    indiclionc  III,    regnanlc  Cuonrado  Roma-   tr, 
uorum   rege   secundo,   auno   vero   regni   eins   III.         Data  Spire,  II  kal.  aprilis.  m 
Christo  feliciler,  amen. 


IIG:»,. 


If) 


Ulrich  L  Bischof  zu  {^jieger,  beurkundet,  vie  ein  Streit  zicischen  ihm  und  den 
Kloster  Maulbronn    wegen  einiger  Güter  zu  Ilagenljach,  Ketsch,  Alt-Lusshebn  und  20 
St.  Leon  und  vegtn  einiger  Bücher,  die   von  Bischof  Günther  dem  Kloster  waren 
überlassen  worden,  durch  ein  Schiedsgericht  beigelegt  worden  sei. 

Orig.  im  Staatsarchic  su  Stuttgart,  pgt ,  mit  icohlerhaltenem  Siegel.   —    Volhtuudig  gedruckt 
hei  Bemling,  Urkb.  1.  WO.       Wirtemberg.  Urkb.  2,  140.         Vgl.  Bemling,  Gesch  1,  3'J8. 

Die  Urkunde  !<cltiie»^t  :  Vi  aufcm  lioe  in  oinno  tenipus  lala  et  inconvulsa  debeaiit  per-  20 
nianere,  Spire  ante  altaie  },^lorio<e  ac  sempcr  vii|-inis  Marie  sul>  tesfinionio  al)l»atis  de  saneto 
LamlhTlo  Sigehardi,  abbatis  de  Suniiensheini  .lohannis,  tVafiuin  de  domo  dceani  Bcrtbolli, 
piepositi  de  sancto  Germano  Cunia<li,  prepositi  de  sancto  VVidone  Dit'lheri,  piepositi  Worina- 
cien:iis  Sigefridi,  piepositi  Nu\venhu.<eiisi:>  Cuiiradl,  relleraiii  do  domo  Dudoiiis,  portuaiii 
H.'nrici,  Üdabici  de  Cwirnbacb,  ministerialiiim  An^liolmi  rt  tratrum  suorum  Dudonis  et  30 
Di<-therici,  dapiferi  Cunradi  et  pincerne  Dietheriri  et  scidtheti  Weridieii  et  Dietlieri  Ao  Hils- 
welt,  buriensium  Birtbelonis,  Dietlieri,  Cunradi,  Alelherti,  Zeizolli,  Ilertwici,  quos  pro  tem- 
pore coUi^ere  poluimus,  pro  bono  pacis  omnia  sicut  dicla  :>unt  eonlirmaviniiis,  el  banc  paj^inam 
eonscribi  ac  si^ilio  nostro  .siynari  precepimus. 

Acta  sunt  bec  Spir^,  anno  inearnationis  dominic^  millesiino  teute.sinio  sexai,^esimo  tercio,   35 
indictione  undeciina,  regnantc  Fiiderito,  imperatoie  Romaiioium  el  semper  augusto. 
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17. 


Gottfried  11,  Bischof  zu  Speger,  ilberlässt  den  Cislerciensern  zu  Eusserthal 
die  dortige  Mariencapclle  zur  Erbamuig  einer  Klosterkirche. 

Orig.  im  GLA  zu  Karlsruhe,  pgt..  mit  angehängtem  Siegel  des  Domcapitels ;    das  zweite  der 
S  angehängten  Siegel  ist  abgefallen.    —    Vollständig  gedruckt  in  Act.  Acad.  l\dat.  3,  242. 

Würdtu-ein,  Subs.  Dipl.  10.  5.5(A         Bemling,  Urkb.  1,  111.         Vgl.   Dümge,  Beg.   Bad. 
51.        Bemling,  Gesch.  1,  401.        Mone,  Ztschr.  20,  23. 

Die  Urkunde  schUessl :  Huius  rei  testes  sunt  Hermannus  marebio  de  Baden,  Bertholdus 
ingenuus  vii-  de  Alevclt,  Helfriciis  inyeimus,    Hellengerus   ingenims  de  Vrankenstin,  Dimarus 

10  ingenuus  de  Leimerseim,  et  ministeriales  Ansebnus  camerarius,  Dudo  el  Tiieodericus  IVatres, 
Henricus  <'t  aber  Hemicus  de  Ruprebteshnre,  Wernlierus  .scoltecio,  Alherlus  de  Canele, 
Cumadus  da|)iler,  Albertus  de  Steinwilre,  Walllierus  de  Sifferslat,  Dillierus  de  Helesvelf, 
Theodericus  de  Steinwib-e,  Aibeiliis  de  SifTerslat,  Albertus  de  Baden,  Henricus  de  Nusdorb, 
Ricb\vinn<  de  Suevicbeniieim,  Ditberus  tbelonearius,  WoHgeriis  *. 

15  Hacta  sunt  bec  anno  ab  incarnalione   domini  MCLXIIII,  regnanle  Friderico    Romanorum 

iniperatore,  regente  GodelVido  Spirenseni  ecciesiam,  primo  eleclionis  eius  anno,  oiTiciumque 
prepositi  gereute. 


1182  3Iai  27  3Iainz. 


18. 


Kaiser    Friedrich    I  bestätigt   und  erläutert   die   alten  Freiheiten   der   Stadt 
2">  Spegcr. 

Orig.   im   Spegcr.  St.  Arch.   Urk.   nr.  1,  pgt.,    mit   anhängendem  etwas  verletztem  Siegel.  — 
Duplicat  ebendas.,   pgt.,    ohne    Siegel.  —   Gedruckt    bei    Egsengrein,    Chron.   fol.    221""'. 
Lehmann   V  cap.  (j4,  p.   406.         Lünig   14,  463.         Gercken,    Cod    Dipl.   Brandenburg. 
8,  3V1.        Tülner,  Hist.  Palat.  56.        Dumont.   C.    Dipl.    1,    lOS.        Bondam,   Chartb. 
25  van  Gelderl.  1,  233.         Mon.  Boica  31^,  410.         Gengier,  Stadt  rechte  450.        Bemling, 

Urkb.  1,  121.  Huillard-Breholles  i'i,  708.  Vgl.  Böhmer,  Beg.  2046.  Diimge, 
Beg.  Bad.  56.  Bemling,  Gesch.  1,  410.  Stumpf  4341.  —  S.  auch  die  beigefügte 
Abbildung  der  Urkunde  in  Lichtdruck. 

C\  In  nomine  sancle  et  individue  Irinilalis.   Fridericus  divina  t'aveute  clemenlia 

:„,  Romanorum  imperalor  auguslus  ';  .  Maieslas   impcrialis  exigit  et  auctoritas,    ut   .sicul 

sua  facta  rata  et  inconvulsa  permanere  desiderat,  ita  suorum  antecessornm  gesla  el 

privilegia   modis   omnibus   conlirmel    et    scriptorum    munimine    corroboret.    lüde   est 

quod   nos  Privilegium  anlecessoris  nostri,  Ileinrici  imperatoris  quinti,  quod  ipse  pro 

remedio  anime  palris  sui.  proavi  nostri,  imperatoris  Ileinrici,  in  die  exequuuum  ipsius 

35  Spircnsi  contulit  civitati  in  fronte  maioris  templi  aureis  lillerls  sollempniter  depictum. 

expressam  et  prominentem   cunliuens    imaginem,    reno\anuis   el  ini})eriali  uiKturitule 

corroboramus,    et   ul    remola    omni    ambiguitate  ins  piivilegii    in  perpeluum  huheat. 

ulpote  mullorum  principum  ul  ibidem  legilur  fultnm  tcslimoniis.  lirmissinia  r^anciione 

decernimus.  Sicut  enim  pretatus  Imperator  eodem  privilegio  omnes  Spirensis  civitatis 

40  inbabitatores,    undeeumque    venerint    vel  cuiuscumque  conditionis  fuerint,  a  consue- 

ludine  nefanda  et  nequissima.  que  vulgo  vocabatur  bütbeil,  suosque  lieredes  prorsus 


'  Die  12  letzten  Zeugen  hält  Mone,  Ztschr.  20,  24  für  den  Stadtrat  von  Speyer. 
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exemil,  el  nc  oliqna  persona*  mniur  vel   minor,    non  udvoculiis,  non  coriuii  nfilunilis 
dominus  illis  morientibus  de  eorum  siipellcclili  qniccniam  aufcrre  presumerel,  liiuililei 
inlerdixiU    el  iil  omnes  libcram  poleslalem  habeanl   suis   heredibus   bona   sua  relin- 
quendi  vel  pro   anima    sua   dandi.  vel  cuicumque  })ersone  dare  voluerinL  (irmissime 
staluit.    ila  et  nos  adiuncto   novo   maieslalis   noslre    privilegio    ab   omnibus  predicüs    -, 
exemplos  eadem  liberlate  iugiter  gaudere  voluraus.  Conligit   tamen   procedentc  tem- 
pore, quod  Ulricus,  eiusdem  civitatis  venerabilis  episcopus,   super  quibusdani  preiali 
privilegii  verbis   queslionem   movit,    exigens   ab   eis   quod  in  quibusdam  locis  vulgo 
boubelrebt  vocalur,  tanquam  in  prefato  privilegio  sul)  nomine  biUlieil  el  supelleclilis 
ab  lioe  iure  non   fuerint    exempli.  Quoniam  vero   sicut   noslrum    est    leges    condere,   '" 
ila  el  quo  dubia    sunt   benigne    inlcrprelari,    nos   prediclum    privilegium   etiam    cum 
assensu  eiusdem  episcupi  publice  liberlalem  eorum  recognoscentis  sie  inlerprelamur. 
ul  in  eo  ab  boc  iure  quod  boubelrebt  dicilur   penilus    sint   exempli,  el  nos  cos  lioc 
principali  ediclo  prorsus  ab  eodem  exirnimus,  slaluenles,  ne  unquam  aliqua  persona 
ecclesiaslica   vel   secularis   super   boc    eos   infeslare    attemplet,    sive  in  civilale    sive   '•> 
extra  sil  conslilula.    Preterea   nos    per   onniia    se([uenles  privilegium  prefali  impera- 
loris  lleinrici,  predecessoris  noslri.   eosdem  cives  ab  omni  Ibeloneo  quod  in  civilale 
tunc  lemporis   dari    solebal  liberos  slaluimus,  el  a  solulione  uununorum  quos  vulgo 
bampbenning  r[  illorum  quos  scozpbennige  appellaverunl,  et  piperis  quod  de  navibus 
exigi  solebal  eos  absolulos  pronunlianuis.  Volumus  etiam,  ul  nullus  civium  eorundem  20 
extra  urbis   ambitura    advocali    sui   placilum    cogalur    requirere.  |Vülumns  eliam,  ut 
nullus  civium  uoslrorum   alicni   exadioni  extra   civilalem    fade  de  rebus  suis  mobi- 
libus   vel   immobilibus   subiaceat'.]    Nullus   prefeclus  aul  alicnius  domini  nunlius  ad 
servitium  domini  sui  a  paniiicibus  vel  a  macellariis  seu  ab  aliquo  genere  bominum 
in  civilale  rem  aliqnam  mobilem  vel  sese  movenlem    presumal    illis    invilis  auferre.   25 
Nullus  unquam  vinum   quod  appellatur  baiiwin  presumat  vendcre,  aul  alicuius  civis 
navim  ad  opus  sui  domini  illo  invito  accipere.  Staluimus  quoque,  ut  ab  liiis  qui  res 
proprias  propriis  sive  conduclis  navibus  Iransvebunt    nicbil  omnino  exigalur.  Mone- 
tam   quoque  nulla   poleslas   in    levius   aul   in    delerius    imminual  aut  ali([ua  ralione 
üisi  connnuni  civium  consilio  permulel.   Nullus   ab  eis  Iheloneum  in  lolo  episcopalu   :j-' 
aut  in  locis  fiscalibus.  id  est  ad  ulililalem  imperii    singnlariler  pcrlinenlibus,  exlor- 
queat.  Si  ({uis  curlem  aut  domum  per  annum  et  diem  sine  conlradiclione  possederil, 
nulli  boc  inlcrim  scienli  ultra  inde  respondeat.  Causam  in   civilale  iam  lile  conles- 
lalam    non    episcopus    aul    aliqua    poleslas    extra    civilalem    delerminari    compellul. 
Argenline  tbeloneum   de   navi   non   i)lus   quam  Iredecim  denarios  dare  cogantur.   Ul  30 
autem  bec  noslre  maieslalis   confirmalio  in  ouuie   evnm    rala    el   inconvulsa  pernui- 
neat,  presenletn  paginam  conscribi  iussimus  el  sigilli  noslri  impressione  corroborari. 
Si   quis  vero   ausu    lemerario   eam    presumpseril  violare  vel  aliquomodo  allem})lare, 
cenlum  libras  auri  puri  pro  pena  lisco  imperialis  camere  persolvaL   Iluius  rei  lesles 


1  Die   Worte  Vuliunus   etiam.    ut    millii^   tiviuni  iio>,trurmn  —  .subiaceat  aind  coit  üinilert'r  Hand    m 
unter  (km  Texte  der  Urkunde,  über  und  r.xhts  nehm  dnn  Monofirainm,   mit   einnn    Va-iiris,(nf/>i.ieklirn 
nachgetragen. 
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sunt    Pbilippus    Coloniensis    arcliiepiscopus,    Ilermannus    Monasleriensis    epi.scopus 
Baldewinus  Traieclensis   episcopus,   Rüdolfus   imperialis    aule   i,rothonolarius.    Ilein- 
ricus    maior   prepo.silus    Spirensis,    Jobannes    preposilus    sancli    Germani,    Andreas 
magisler  scolarum,  Conradus  preposilus   de  omnibus  sanclis,  JNIarquardus  preposilus 
:.  sancli   Pauli    in  Wormalia.    Kberbardus    arcbipresbiler ,    Conradus   palatinus    Heni 
Fridliericus    dux    Suevie,    Florenlius   comes    Ilollandie,    Gerbardus   comes    de   Lön' 
lleniricus  comes  Gelrensis,  Otlo   de  Binlbeim,   comes  Simon  de  Sarebrucge,   comes 
ITeinricus   de   Dielse,    Poppo  de  Werlbeim,  Conradus   de    Bockesberg,    Ileinricns  de 
Crdi.  ilarlmannus  de  Büdingen,  Rubertus  de  Diürnc,  Ileinricns  marscalcus,  Conradus 
"•  pmcerna.  Cono  de   Mincemberb,  Ansbelmus   marscalcus,  Wicelinus  de  Berge,  Ans- 
lielnuis  de  loningen,  Godefridns  et  alii  quamplures. 

:  Signum  domini  Friderici  Romanorum  imperatoris  iuviclissimi   :    (M) 
Ego   Godefridns,    imperialis   auie    cancellarius,    vice    Crisliani,  Mogunline  sedis 
arcbiepiscopi  et  Germanie  arcliicancellarii,  recognovi. 

Ada  sunt  bec  anno  dominice  incarnationis  MCLXXXII.  indiclione  XV.  regnanle 
domino  iFridericoi  Romanorum    imperalore   gloriosissimo.    ainio   regni    eins  XXXr 
imperii  vero  XXVIII. 

Data  Magunlie  in  sollempni  curia,  VI  kal.  iunii  feliciler.  Amen. 
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A^alser  Heinrich    VI  verhklet  den  Spefjerer  Bürgern,   xor  der   Fällung   eines 
Urteils  durch  den  dortigen  Bischof  a,,  den  Kaiser  zn  appelliere,,. 

Orig.  naht  mehr  vorhanden.  -  Au.^  dem  CopiaJh.  Stjo  (ant.  hb.  priv.)  des  GLA  -u  KarU- 
ruhe,  fol.  17'<.  -  Gedruckt  bei  Dümge,  Reg.  Bad.  r>i.  Mon  Boic  31^  443 
Man.  Germ.  Legg.  2,  56S.  liemling,  Urkb.  7,  12G.  Vgl.  Eemling,  Gesch.  l  416 
btumpf  5090. 


U\ei,rriciisl  ^ei  gracia  Romanorum  imperalor  et  semper  auguslus,  fidelibus  suis 
universis  civibus  Spirensibus  graciam  suam  et  omne  bonum.  Conqueslus  est  nobis 
diledus  nosler  Spirensis  episcopus,  quod  cum  ip.se  et  sui  iudices  in  iudicio  sedeanl 
et  de  aliquo  vestrum    lial)ea.lnr   (pierimonia,    slalim    ante    latam    senlenciam   ille,  de 

30  quo  moveliu'  querimonia,  sublerfugii  ac  dilacionis  causa  absque  lermino  preüxo  ad 
noslram  presenciam  appellare  soleal.  Unde  lalem  insolenciam  a  vobis  supporlare 
nolenles  vobis  mandamus  et  distride  predpimus,  ne  aliquis  veslrum  de  celero  a 
presencia  predidorum  iudicum  ad  noslram  vel  allerius  iudicis  presenciam  appellare 
presumat  ante  lalam  sentenciam,  sed  post  lalam  senlendam,  antequam  approbata  fueril, 

,5  a  gravnmin.'  d  iniuria  sibi  illala  appellare  polerit,  liUeris  lamen  eorundem  iudicum 
ad  noslram  presenciam  ddalis,  que  veritalem  rd  el  modum  appdlacionis  contineanl 
d  lerminum  d  ])rdixum,  ul  iiispedo  earnm  lenore  iuxla  .senlenciam,  quam  curia 
nostra  didavcril,  super  boc  rescribere  sciamus. 


t>i 


1196 


1I0(;  Juni  2(i  O!)oreheiiheim.  20. 

Kaiser  Heinrich    VI  entscheldel    den   Streit    zwischen   dem   Bischof  Otto    von 
Speyer  und  dessen  Donicapitel  wegen  der  Mü.nzwahrung. 

OrUj.  nicht    mehr   vorhanden.  —  Aus  dem  Copiidb.  262  {ant.  hb.  priv.)    des  GLA  zu  Karh- 
ruhe,  fol  27  ^.  —   Gedruckt   bei    Düm<je,   lieg.    Bad.   15).         Mon    Germ.  Leyg.  2,  öOU.     :, 
BemJing.  Urkb.  1,  13:i         Vgl  Remling,  Ge.^ch   1,  417.        Stumpf  5011. 

Ileinriciis,  divina  favente  rlemencia  Romanorum  iinperalor  augusliis  et  rex 
Sifilie.  Qiioiiiam  serenilatis  noslre  suhlimila.s  exi^it,  ut  ea  quo  in  slaliili.s  anleces- 
soriim  uoslroriim  aliquid  arabiguilalis  otlerunt,  nostra  inlerprolacione  declarenlur  et 
perspiciia  fianl,  et  que  discordiani  nutrire  videntur  iraperiali  auclorilatc  ad  staluui  „, 
pacis  et  tranqnillitalis  reformeiilur,  dissensionem  illam,  que  de  monela  Spirensi 
inter  fidelera  noslrum  Ollonem,  venerabilem  Spirensis  ecclesic  episcopum,  et  dilectos 
nostros  eiusdem  ecclesie  canonicos  verlehalur,  penilus  ampulare  decrevimus.  secunduiii 
anliquoruni  privilegiorum  tenorem  ac  inxta  pelicionem  prefati  episeopi  sauclienles, 
ut  de  cetero  Spirensis  moneta  lil)ralis  sit,  quod  vulgo  idiundieli  dicitur,  suh  ea 
scilicet  forma,  quod  XII  uncee  et  \  1  denarii  unius  marce  pondus  hal)eanl,  el  XI 11 
uncee  el  \  I  denarii  unam  marcani  puri  iiri^'nti  valeanl  et  representenl.  Xulla  alia 
niutacio  in  liiis  fieri  debet,  nisi  quud  singulis  annis.  si  vohicrit  episcopU'-.  iioviim 
Signum  pro  arbitrio  suo  denariis  imprimetur.  Ut  autem  hec  constilueio  omni  evo 
inconvulsa  permaneat,  presenlis  scriplure  et  sigUli  nostri  auctoritntr  rnin  coirobora-  »^ 
nuis,  et  ne  aliqua  poleslas  ipsam  monelam  in  Irviiis  aul  deterius  inimiiniiil.  imt 
aliqua  racione  sine  conmuni  consensu  el  voluntale  prelalorum  r[  canoniconiui  nos- 
trorum  permulel,  sub  pcna  c  librarum  aiiri  firmissime  statuimus.  Iluius  r.  i  Icsles  sunt 
(lunradus  Argenlinensis  episcopus,  Fridericus  preposilus  saiu'li  Thome  el  \rn<jldus' 
tr.ilt'i  Argmlinensis  ecclesie,  comes  Albertus  de  Tageslnir^,  comes  Sigei)erlus,  Cuno  de  .,r^ 
Miiizenberg,  Ileiuiicus  pincerna,  Druiurdiis  de  Sj-ira  el  ;dii  iiuam])lures.  Acta 
>\\\\i  hec  anno  dominice  incarnacionis  MCXCVI.  uwlitlione  XIIIl.  Datum  njiud 
Ilebenheim,   \'I  LmI.   iulii. 


li 


1196. 


2t 


Bischo/  Otto  von   Speyer  unterwirft  sich  im  Streite   wegen   der  Münzwährnng  ^,, 
der  Entscheidimg  des  Kaisers. 

Oriß.  nicht  mehr  vorhanden.  —  Aus  dem  Copialb.  262  (ant.  lib.  priv.)  des    GLA  :u   K(n-I.'<- 

ruhe,  fol.  26^'.  —  Gedruckt  bei  Diimge,  Feg.  Bad  l'ri.  Bau,  Bcgimentsvcrf.  1,  29 
(mit  unrichtiger  Angabc  des  Jtihres).  Bimling,  Urkb.  1,  13i.  Vql  Brinling.  Gesch. 
1,  41S.  3- 

Otlo,  dei  gracia  Spirensis  ecclesie  bumilis  minister,  omnibus  ad  quos  presens 
scriptum  {j'Tvenerit  salulem  in  domino.  Xolum  esse  volumus  iinivcr-^ilali  veslre, 
quod   cum    queslio    verteretur    iiiler    nos    et    prelatos    et    dilectos    nostros    Spirensis 


'  f't  Anioldus]  Arnoldii.s  et:  (o'l.  Ai-noldus  fehlt    bei    iJttiiiijr,    J'irt:    inid   BemluKi      Vgl.    Stn(s--h. 
I'rkh    I.   111.  37.  wo  neben  drm  Prottste  Friedrich  rem  St.   Thomas  ein   Domcanonicu.s  Arnold  erscheint.    ^ 
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ecclesie  canonicos  de  monela,  cuius  pondeiis  et  bonitalis  esse  deberet,  quia  obscura 
quedam  verba  in  antiquis  privilegiis  posita  esse  videbantur,  nos  omnem  illorum 
ambiguitatem  tollentes  recognoscimus,  eam  esse  debere  libralein,  talem  videlicet, 
quod  XII  uncee  et  M  denarii  pondus  babeant  unius  marce,  et  XIII  uncee  el  VI  denarii 

r.  unam  marcam  valeanl  puri  argenti.  Et  attendenles  beneplacilum  domini  nostri. 
imperaloris  Ileinrici  et  regis  Sicilie,  et  salulem  noslram  el  fralernam  .lilectionem, 
secundum  prediclam  formam  eandem  monelam  imperpeluum  stabilem  esse  debere 
conlitcmur  et  episcopali  auctorilale  decrevimus,  ila  ut  quolibet  anno  novum  signum 
secundum  nostram  volunlatem  nummis  imponalur.    Statuimus  ergo  sub  auatbemate, 

10  ne  umquam  aliqua  persona  presenlis  vel  futuri  lemporis  banc  ordinacionem  immn- 
tare  presumat.         Acta  sunt  bec  anno  dominice  incarnacionis  Mr:xr:\'l. 
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Uebcreinhunft  des  Herzogs  Philipp  von  Schwaben  mit  der  StdjU  Speyer  in 
Betreff  der  Verpflegung  seines  Heeres,  und  seine  Bestätigung  der  stiuHuchen 
Pririlegien. 

Orig.  in  der  Heidelh.   Unic.  Bibl  Lehn.    Samml     Pag.  I  ur.  1,  pgt.f    das   anqehänqte  Siegel 
ist  abgefallen.  —  Das    angebliche  Orig.  im  Speyer.  St.  Arch.   Urk.  nr.  53'J  i.^t  eine  unge- 
naue   Copic    von    moderner    Hand.    —     Gedruckt    bei    Lehmann    V    cap.    69,    p     405. 
Lünig   14,   404.         Bemling,     Urkb.    1.    137.         Vgl.    Böhmer -Ficker,    Beg     Phil     15 
Bemling.  Gesch    7,  41!). 


\  Tn  nomine  sancte  et  individuc  trinilatis  j.  P]j..  divinu  favente  gralia  du\ 
Suevie.  Ea  ([ue  gerunlui'  in  tempore  ne  sequanlur  naluram  lemporis,  ex  voce  le>liuni 
et  scriplis'  sumunl  memoric-  lirmamenlum.  Nolum  or^o  licn  volumus  lam  luluris 
({uam  presenlibus.  quod  post  decessum  II..  gloriu.Nissimi  imperaloris  el  fralris  nostri. 

-^^'  Spiiiun  venienles  lam  ex  persona  domini  nostri  regi>  (jmun  uostrii  consilium  et 
auxiüum  a  civibus  illius  civitatis  expetivimus.  Ipsi  vci'o  conminiicato  consilio  hac 
form;)  nobiscum  <'Oiivcneruii(.  (|uod  si  necesse  liaberemus  exercilui  noslro  in  navi"io 
l)reparando,  \mn\l  melius  possent  nobis  subvenirent,  el  in  vielualibns  forum  nobis 
secundum    possibililatem    h-mporis    et    suam   cxliü.erenl.   i'relerea  promiserunt,  quod 

30  si  necesse  liaberemus  infra  civitalem  cum  XXX  militijms  nos  benigne  reci])erent, 
lioc  tamen  interposilo,  quod  exercilum  noslrum  nee  in  civilate  nee  in  suburbio  civi- 
tatis faceremus  bospilari.  Preterea  si  quisquam  cum  exercilu  tiiies  illius  e])i.scopatu> 
invaderel,  ipsi  cum  episcopo  el  minislerialibus  nobis  el  econverso  nos  eis  imiluum 
ferre  promisimus  auxilium.    Super    bis  omnibus  cives  nobis  cnutioncm  iuris    iurandi 

s:,  prestiterunl.  Xos  vero  bdelilalem  civilnlis  illius.  (pia  semper  parentibus  et  anleces- 
soribus  noslris  devobi  exlilit,  debila  pietate  respicienles,  lam  ex  persona  domini  regis 
quam  noslra  omne  ms  ab  antiquis  imperatoribus  ei  per  })rivilegia  collatum  reno- 
vando  conlirmavimus,  et  bec.  in  (pubus  cives  sepius  se  gravari  conquesli  sunt, 
nominalim  expressimus,  scilicet  quod  infra  lerminos  episcopalus  illius  a  nullo  iudice 

40  ecclesiastico    vel   seculari    boi-,    quod    vulgo    dineganc    dicitur,  vel  aliqua  exactio  de 


1  Dos  auslautende  s  ist  ausradiert. 

Sp. 


-  Das  auslautende  e  von  späterer  ILauü  nt  a  (fcandni 
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bonis  civium  Spirensium  prcter  censiim,  siqiiis  ex  eis  dobclur.  exigalur.  Preterea 
civilali  illi  indulsimus,  quod  iicc  dominus  rex  nee  nos  alicpiam  in  ea  sp«^cialoni  vel 
coumunem  faciamns  exaclionem,  nisi  cives  ex  libero  arbitrio  sponlaneuni  nobis  el 
conpelens  servilimn  diixerinl  exhibendum.  Preterea  socuudum  ordinationem  II., 
f.'lieis  meniorie  imperatoris  aup:usli,  civilali  tarn  ancloritate  domini  regis  quam  noslra  & 
indulsimus.  ut  liberlalem  liabeat  XII  ex  civibus  suis  eligendi,  qui  per  iuramenluni 
ad  boc  couslringuntur.  nl  universilali  prout  melius  possinl  et  scianl  provideanl,  el 
eorum  consilio  civitas  gubernelur.  Super  biis  onniibus  civilali  per  bomines  noslros 
qui  subscripli  sunt  cautionem  iuramenli  fecimus  exbiberi,  quorum  noniina  sunl  bec : 
Ludüwicus  comes  de  Ilelfenstein,  Wolurudus  comes  de  Veringcn,  Werneberus  de  lo 
Rossewäcb,  Ileinricus  dapifer  de  Walpurc,  Ileinricus  de  Smaluneccbe,  Engelbardus 
de  Winesberc,  Cimradus  de  Annenwilre,  Ileinricus  de  Tanne,  Wezelo  de  Berge, 
TrAsliard,  Ludowirus  et  Wallbcrus  de  Nucastel,  Ileinricus  de  Meislersel,  Fridericus 
de  Tanne.  Actum  Spire,  anno  vcrbi  incarnali  millesimo  centesimo  nonagesimo 
octavo,  indiclione  quintadecima.  duodecimo  kal.  fe])ruarii  f'eliciter.  amen.  is 

c.   1207.  2•^• 

Uehereinkunfl  ZKischea   de,t   Städten    Worms  und  Speyor  vef/en  irechseUeUujer 

Zollgehvhreii. 

0,i>j.  im  Speyer.  St.  Arch.  Url\  nr.    54],  prjt. :  das  (oiffehäiifftc  Sie/jcl  ist  ahtjefulJen.  —  Das 
con  der  Stadt  Speijer  aastjesteUte    Diipl.    im    Worms,,-  Stadtarchiv,  pfft. ;  das  atif/ehäiaite   20 
Sief/el   ist  aljfjefaUcH  ;    die   Varianten  desselben   sind   mit    ]V  bezeiehnet.  —   (Irdraekt  bet 
Lehmann    V  eq>.    7:i,  p.  503.        S'haab,   Gesch.  des  rhein.  Städteb.    2,  1.        Böhmer, 
fontt.  '2,  217.         Vgl.  liöhmer-Ficher,  Ben.  Phil.  153. 

Cives    de    Wuimacia'.    Ne    quod    semel    bene    ditfinilum    est,    oblivio    novcrca 
memorie  inposterum  valeal  denigrare,  idcirco    notuui  sil  oninibus  boc   scriptum  rcr-  •>■> 
nentibus.  qualiter  in  presencia    beate   memorie    illustris    regis    Pbilippi    inter  nos  et 
cives    Spirenses-    de    licencia    domini    nostri   Linpoldi    rpiscopi    et    donnni    Cunradi, 
Spirensis  episcopi,  imperialis  aule  cancellarii^  de  tbeloneo  *  utrobique  dando  equaliter 
de    nostro    et    ipsorum    consensu    fuit    ordinatum,  siciil    inferius  subscri^jlnm  est.  Si 
civis    Wormaciensis  •'    cum   quibuscumque    mercimoniis    veneril    Spiram '^    et    fecerit  30 
forum  suum  de  viginti  solidis  vel  amplius,    da})it    ([ualuor   dcnarios,  si  minus  ({uam 
viffinti  solidis  fecil^  nicbil  dat  ^    Si   cum    curru    oneralo  per  Spiraia  Iran-ierit,  vel 
in  eundo  vel  in  veniendo,  nicbil  da])it.  Si  sarcinam  deponil  et  si  per  forum  nnilala 
non  fuerit,  currum  suum  oneret  et  del  IUI    denarios.    Si    v.to  sarcinam^   de   nirni 
deposucrit,  et  si  mercando  in  foro   dicla    sarcina    in    alias  res  mulala  currum  suum   35 
iterato   oneraverit,    dabit   octo    denarios.    Item    de    nave   vünder '"    pbliblden    dabil 
([uinque  denarios.    Item    bos   unum   denarinm.    vacca    obolum".    Item  qualuor  oves 
unum    denarium,    diio    porci   denarinm,    equus  qualuor  denarios.  Item  navicula  i{ne 


^  Wormacial  Spiva    W        -  Spirenses]  Wonuacienses  W        ■>  LiupoUli  — cancoUavii    Cunradi  opis- 

•''  Wor-    40 


copi.    imperialis   aule   cancellarii.   et   domini  vestri    Lupoldi   episcopi   W        «  thelonio   W 
maciensis]  Spirensis   W        ^'  Spiramj  Wormaciam   W        ''  fecit  fchlf  bri    \V        -•  (l;tlnt    \V 
sarcinam    steht    ron    (jleicher    Hand    last    in    fjeidcn  E.rempbiren.         '"   \Vnder    W 


"  td/rr 
'   ()l)ulnni    W 


l> 


dicitur  nabcbo  denarium.  Item  alia  navicula  <:um  duobus  ])urlen  '  dnos  denarios. 
Item  navis  porlans  peregrinos  nicbil  dat^  Staluimus  eciam  firmiler  observandum,' 
ut  sub  forma  i)rescripla  tbeloneum  utrobique  detur.  Et  siquis  Ibelonearius  nosler  vel 
ipsorum  aliler  quam  dictum  est  tbeloneum  acceperit ,  et  veraceriter^  convictus  in 
•-.  penam  solvet  ad  conmune  opus  civitatis  LX  solidos.  Ad  buius  ordinacionis  robur 
preseus  dedimus  scriptum  nostro  munilum  sigillo,  et  Spirensium  '  scriptum  sub  bac 
forma  babemus  penes  nos -^  De  pondere'^  olei  sit  utrobique  equale  tbeloneum. 
Actum  est  boc  tempore  Ilartgungi '  Ibelonearii  nostri. 
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Bi.Sc/w/'  Conrad  III  von  Speyer  vherglht  die  Kirche  hei  der  Diehslyriicke  (Diet- 
f'riicke)  der  Kirche  zu  Benkendorf,  damit  der  Propst  nach  Ahfjang  der  dort  hefind- 
liehen  Nonnen  einen  Convent  seines  Ordens  daselbst  errichte. 

Orifj.  im  Slaatsarch.  -u  Stidtgart,  pyt.;  das  anyehänytc  Siegel  des  Bischofs  ist  wohJerhaJten 
das  der  Domhrche  und  ein  drittes,  in  der  Urh  nicht  cnvcdtntes,  abgefallen   -  GedrncJci 
hei  II  ardtwein,  Sabs.  Dipl.  5,  207  and  Bemling,   Urlcb.  1,  141  nach  der  nicht  gmv  voll- 
ständigen Cop>e  on  Copialb.  202  (antiq.    Üb.  privd)  des    GLA  zu  Karlsruhe,  fol   40^ 
\ollstandig  im    Wirtemb.   Vrlcb.  2,  350.         Vgl.  Bemling,  Gesch.  1,  420. 

Der  Schluss  der  Urkunde  lautet:  U  aulem  bec  rata  et  inconvulsa  pormaneanl,  ad 
piTpelua.,1  (innilatem  ecdosig  Spirensi.s  et  ecciosie  in  Uenkiiidoif  pa-inain  islam  consciilii  et 

•^0  aucloiilalc  nostri  si-illi  siniul  rt  ecclesio  fecimus  insiyniri.  Huius  rei  tcstes  sunt  Otto  maior 
l.repositus,  Albe.fus  decanus,  Andreas  scolasticus,  Fiidericu^^  cellerarius,  Siboto  et  fVater  suus 
Wb-icus  de  Ma-enlieini,  llude-erus  capellanus,  Albertus  Nuo  et  Irater  eins  Cünradiis,  Marc- 
wai-dus  Asinus,  Cünradus  portenaiius,  Wernbenis  abbas  de  Horbali,  Welfiammus  abbas  de 
Ly.nl.uic,  Burcaidus  abi)as  de  Munstere,  Sifbidus  abbas  de  Otenbeim,    Anshebnus  advocatus, 

^•^   Cünra.kis   d,«   P^ei-e,    Albertus   de   Otlenbab,     Heinricus    .le   Nieveren,    Cunradus    scultlietus,' 

Silliidus  ll<Tlin(Hs«,  Ileinricus  .Ir  Hus.mi,  Üennan,  Silliidns  PuMu^  Hartmüdus  Ibelonearius! 

ÜHus  eins  Dietniarus,  M;ut  \var(kis  Landiesbucb  et  alii  (pi,ini[>Utres. 

Acta  sunt  bec  anno  dominice  incanialionis  MCCVJl,  indiclione  X,  ponlilicatus  nosfr 
anno   VII. 

3'»  1208  Dec.  2  Speyer.  25. 

König  Otto  IV  l>estatigt  die  durch  Heinrich  V  den  Bürgern  von  Speijer  ver- 
liehenen Privilegien  und  die  Auslegung  derselben  durch  Friedrich  I. 

Orig.  im  Spegrr.  St.  Arch    Urk.  nr.  2,  pgt.;  das  angehängte  Sie(/el  ii^t  abgefallen.  -  Gedruckt 
m  Non.  Jloic.  2<J'^,  54f^.  Bemling.    Urkb.    J,    143.  Vgl   Brmling,    Gesch.    1.   431 

^  Bijhmer-Fickcr,  Beg.  Ott.  247. 

C.  ;  In  nomine  sancte  et  individuo  Irinilalis.  Olto  quarlus  divina  favenle 
cl(Mnenlia  Uumanüruiii  rex  el  semper  anguslus  i  .  Maicstas  regalis  exigil  et  auclorilas, 

1  burten)  limbis  und  dariibir  ron    erster   Hand    i     buruii    W        -  ihilut    IT         -i   ot  veraceriterl 
veracitor    IT  1    Spirensium]    Wormaciensium  17        ''  Ad  hunis  —  pcucs  nos  .';«7^(' IC /(//^/o-  Hard- 

^*'    tungi   theloaearji  nostri.         c  ä/^er  pondcrc  .^teht   von   gleicher  Hand  plmnderc  Sp.:  auch  das  folgend,- 
olei  steht  in  Sp.  iiber  der  Zeile.         ?  Hart-zuiij^i]  Hardtungi   W.         ^  Horlindo  :   Wirtemb.   Vrhh. 
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ul  sicut  sua  facta  rata  et  lucouvulsa  poriiianere  desiderat,   ita  snonun   autecessorum 
gesta    et   pnvilegia    modis   omnibiis   contimiei   et    scriplonun    iniiunnine   corroboret 
Inde  est  quod  nos  Privilegium  antecessoris  nostri,    Ileinrici  imperatoris  qumti,  quod 
ipse  pro  remedio   anirae    patris   siii,    Ileinrici    imperatoris  quarli,  m  die   exeqiiiarum 
ipsius  Spirensi  contulii  civitati    in  fronte  maioris    templi    aureis    litteris   sollempniler    -. 
depictum,  expressam  et  prominentem  continens  ymaginem,  renovamns  et  regali  auc- 
loritate  corrobcramus,    qiiemadmodum    etiam  Fridericus,  dive   memorie    Romanorum 
imperalor,  ilhid  corroboravit,    et   ul    remola    omni    ambiguitate   ins  privilegn    mpor- 
petuum  babeat,  ulpote  multorum  principum  ut  il)idem  legitur  fultum  leslimonus,  lir- 
missima  sanctione  decernimus.  Sicut  enim  prefati  imperatores  suis  privilegus  omnes  i" 
Spirensis  civitatis  babitatores,  undecumque  venerint  vel  cuiuscumque  conditionis  fue- 
rint,  a  consuetudine  nefanda  et  n^quissima,  quo  vulgo  vocalur  bütbel.  suosque  beredes 
prorsus  exemerunt,  et  ne  abqua  persona  maior  vi  minor,  non  advocalus,  non  eorum 
naturalis  dominus  illis  morienlibus  de  eorum   suppellectiH    quicquam    auferre   presu- 
meret,  tinaliter  inlerdixerunt,  et  ul  omnes  liberam  liabeanl  potestalrm  suis  beredibus 
bona  sua  relinquendi  vel  pro  anima  sua  dandi,  vel  cuicumque  persone  dare  voluerinl, 
lirmissime    staluerunl,    ila    et    nos    adiunclo    novo    maieslatis    nostro    privilegio   ab 
Omnibus  predictis  exemplos  eadem  libertate  lugiter  gaudere   volumus.    .luxta  quoque 
inlerprelalionem  inclito  recordationis  imperatoris  Friderici,  sicut  in    privilegio    ipsius 
expressum  est,  ium  diclos  cives  Spirenses  ab  boc  iure  quod  bobilrelil  dicilur  prorsus  ■^o 
eximimus,  statuenies,  ne  umquam    aliqua    persona    ecclesiastica    vel   seeularis    super 
boc  eos  infestare  altemptet,  sive  in  civitate  sive  extra  sil  consliluta.  Preterea  nos  per 
omnia  sequcntes  privilegium  prefati  imperatoris  Ileinrici.  predecessoris  nostri.  eosdem 
cives  ab  omni  tbeloneo  quod  in  civitate  tunc  lemporis  dari  solebal  liberos  statuimus, 
et  a  solutione   nummorum    quos    vulgo    banpfenninc    et   illorum   ([uos   scozpfenninge  -^'^ 
appellavcrunt,  et  piperis  quod  de  navibus  exigi  solebal  eos  absolulos  pronunciamus. 
\olunuis  etiam,  ul  nulhis  civium  eorundem  extra  urbis   ambitum    advocati    sui   pla- 
citum  cogalur  requirere,  et  ut  nullus  exaclioni  extra  civitatem   facto   de  rebus   suis 
mobilibus  vel  inmobilibus  subiaceal.    Nullus  prefectus   aut    alicuius    domini    nuncius 
ad  servicium  domini  sui  a  panificibus  vel  a  macellariis  seu  ab  aliquo  genere  bominum 
in  civitate  rem  aliquam  mobilem  vel  sese  moventem    presumat    illi>   invitis    auferre. 
Nullus  umquam  viiunn  quod  appellalur  banwin  presumat  vendere,  aut  alicuius  civis 
navem  ad  opus  domini  sui  illo  invilo  accipere.  Slaluimus  quoque,  ut  ab  biis  qui  res  pro- 
prias  propriis  sive  conductis   navibus   Iransvebunt  nicbil  omnino  exigalur.  Monelam 
quoque  nulla  potestas  in  levius  aut  in  deterius  inminuat  aut  aliqua  ratione  nisi  communi 
civium  consilio  permutet.  Nullus  ab  eis  tbeloneum  in    lolo    episcopalu    aul    in    locis 
iiscalibus,  id  est  ad  ulilitalem  imperii  singulariler  pertinentibus,  exlorqueat.  Si  quis 
curtem   aut   domum   per   annum    et   diem   sine    coulradietione   possederit,    nulli   boc 
Interim  scienli  ultra  inde    respondeal.    Gausam    in    civitate   iam   Ute   conlestata    non 
episcopus    aut    aliqua    potestas    extra    civitatem    determinari    compellat.    Argenline   ,., 
tbeloneum'  de  navi  non  plus  quam  tredecim  denarios  dare  cogantiir    l'l  autem  bec 
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i  theloioneum :   i'rk. 
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2.) 


noslre  maieslatis  conbrmatio  in  omne  evum  rata  el  inconvulsa  permaneal,  presentem 
inde  paginam  conscril^i  mssimus  et  sigilli  nostri  impressione  connnmiiri.  Si  quis 
vero  ausu  temerario  eam  presumpseril  violare  vel  abquomodo  allemplare,  cenlum 
bbras  auri  puri  pro  pena  bsco  imperialis  camere  persolval.  Iluius  rei  testes  sunt 
Sifridus  Magunlinus  arcbiepiscopus,  Wolframmus  abbas  de  Wizinburc,  Walerammus 
dux  de  Lempurc,  comes  Fridericus  de  Liningen,  comes  Burcbardus  de  Mannisfelt, 
Ilelmoldus  de  Plessen,  (iodefridus  de  Eppinslein.  \\'ernberus  et  Pliilippus  fralres  de 
Ronlaudia,  Ileinricus  marscalcus  de  Kallindin,  Gunzilinus  dapifer  el  alii  quamplures. 

;  Signum  domini  Ottonis  quarti  Romanorum  regis  inviclissimi  [  (M) 

Ego  Conradus,  Spirensis  episcopus,  regabs  aule  cancellarius,  vice  domini  Sifridi, 
Maguntini  arcliiepiscopi  et  locius  Germanie  arcbicancellarii,  recognovi. 

Acta  sunt  bec  anno  dominice  iiicarnationis  millesimo  GGVIII,  indictione  XII. 
regnante  domino  üllone  quarlo  Romanorum  rege  glorioso,  anno  rcgni  eins  duodecimo. 

Data  apud  Spiram  per  manum  Walllieri.  regalis  aule  protbonolarii.  IV  nonas 
deceinbris. 

1209.  2^ 

Conrad  III,  Bischof  zu  Speyer,  schlichtet  einen  Streit  :wisrhru  dem  Kloster 
Ilemmenrode,  Ludvi;/  ron  Nevkastel  luid  den  Ben-ohnern  con  Miitterstadl  ircqen 
eines  Suinpfes  mit  den  angrenzenden    Wiesen  vnd  Feldern  im  Reckholze. 

Ori().  nicht  aufzufinden.  -  Am  dem  Copialb.  2G4  (Uh.  ohh)/.  t.  IJ)  des  GLA  zu  Karlsruhe, 
fol  4nr.  —  Volhtändlij  gcdrmld  hei  Bcmiiwi,    UrJ:b.   J.   IM.  Ve/l  Bemlinq    Gcnch 

1,  432.        Mone,  Zfschft.  20,  24. 

Der  ScJiluss  (hr  Urkunde  lautet :  Testes  sunt  GunraJus  prepositus  sanoti  Andieo  in 
Woniiaeia,  Beitholdus  l^jueposilus  omnium  sanclorum ,  Fridericus  cellerarius  et  canonicus 
maioris  ecciesie  Spirensis,  All)eitus  decaims  sancti  Widouis,  Ludewicus  et  Baldewinus  de 
Nycaslel,  Ileinricus  de  AVa.tenl)er|',  Albertus  de  Muttersfat,  Guiiradus  schultetus,  Mar- 
•juardus  Lainbesbucli,  Heinricus  de  Ilusen,  Diedmarus,  lilius  HarinuiKH  tbelonearii  Spirensis, 
el  alii  (luainplnres.  Acta  sunt  liec  anno  incarnacionis  domini  MCCVllII,  regnante  serenissinio 
Roinanorum  rege  augusto  Otlone  quarlo,  regni  autem  eius  XI. 


.■ii» 


1211. 


27. 


Conrad  III,  Bisehof  zu  Speyer,  übergibt  dem  Kloster  Ilemmmrode  den  Zehnte, 
und  die  Patronatsrechte  zu  Mettenheim. 
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Bas  Orig.  aus  dem  Spei/erer  Kreisarchiv,  Jetzt  im  ABA  zu  München.  Iconnte  nicht  cinqesehcn 
u-erden.  —  Copie  im.  Cod.  Xovacuriensis.  fol.  JS^  (Spe>/er.  Kreisarch.  Act.  nr.  64J).  — 
Votlständ ig  gedruckt  hei  licmJing,  Urkh.  1,  107.  Vgt.   Würdtarin.  N.   Suis.  1,  170. 

liemling,  Gesch.  1,  434. 


Der  Sciduss  der  Urkunde  lautet :  Huius  rei  testes  Otio  maior  prepositus,  Conradus 
decanus,  Andreas  scolasbcus,  Fridericus  cellerarius,  Conradus  camerarius,  Conradus  pre- 
positus in  Mossbacb,  Tlonricus  de  Nernsslieim  prepositus,  Arnoldus  canonicus,  Conradus 
40   porlarius,  W,.HV,nnii^   abijas  de  Wyssenburg  el  Conradus  IVater  eius  abbas  de  Sunnenslieim, 

r   Mid.Md.roimen,  Martinus  ab])as  de   rtrinevallis,  Daniel  ahhas  de  Scono^na, 


Cnnr.'idii-  nlil 


i;i<    ilc 
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Hciniiius  palaliuiis  coinois  Klioiii,  Kiniclio  coiiies  de  Lyiiiiij;tMi,  Kvoi  lianlus  de  Khoisleyii, 
(itKlelridus  coines  de  Spanheini,  Heinrkus  de  Scharfenheri^,  Alhortus  de  rtonheim,  Kver- 
hardiis  piiiceina ,  fUidejj^erus  de  Sfaphoit,  Heiiiricus  Stellebeller,  Conratlus  villicus,  Mai- 
i|uardus  Lajubisbucli,  Heinricus  de  Husten,  Difniarus,  Sifridus  Hoilindi«  et  alii  (|uarii|)luies. 
Atta  sunt  liec  anno  incarnacioiiis  doniini  MGCXI,  indictioiie  XIIIJ. 


')\<> 


28. 


(iHkrtav.sch   zwischen    dem   Kloatei'    Enssertkal  und   dem.  fSpetjerer   Kaninierer 
(ierHuf/i'.s. 

Oriij.  itn  ÄRA  zu  Miincheu,  ur.  1321.  pfft.;   ausser  den  ausdriiclh'eh  genannten  Siegeln  des 
Bischofs   und   der   Stadt    ist    auch   das    des    Dotncapitels   angehängt.    —    Gedruckt    bei    '•• 
Würdtwein,  N.  SnOs.  12.  133.         Vgl  Zeitschr.  f.  d.  Gesch.  d    Oberrh.  19,  130. 

(lonradus,  dei  gracia  Spirensis  ecclesie  episcopus,  iiiiperialis   aule   cantellaiius.    Quod    ab 
boiiiinibus    confiahitur,    tacilius    solot    in    oblivionein    venire    et   ab    honiinuni    memoria    labi, 
nisi   Script urarurn   auctoritate   iuhialur   et    posteris   relinquafui'    experinientum    veritatis.   Nos 
igitur    cum    e.v   ollicii    nostri    debita  gracia  beni^'^nitatis    et    amniiniculo    contuicionis    etjualiter    i.) 
Omnibus  teneri  videamur,  ecclesias  dei  et  niaxime  nobis  subiectas  manutenere  et  in  (juantuni 
|X)Ssuniu.s   a    malo    t'iituro   contueri    niaxime   crelimus    nobis    protuturum.    Unde  est  quod  ad 
noticiani  tarn  presencium    quam    iuturornm  volumus    pervenir»»,    (jualis    inter  abbaten!  et  con- 
ventnm    l'teiine    vallis   et    (»erunyum    Spirensem    dictum    ((uand(M|ue    cainmerarium     super 
concandtio  quorumdam  bonoi  um    nostra    mediante    presencia    contractus  sit  celeliratus.  Abbas   211 
et  conventus  dederunt  Gerunjio  bona  sua  quecumtpie    babebant    in  Müleidioven,  sive  in  ai^ris 
sive  in  pratis  vel  in  vineis,  »jue  Hellewicus  et  uxor    eins  Cunej^unt   ante    per    manus    nustras 
absolute  legaverant  ecclesie  Uterine   vallis,   que   eadem   ecclesia  X  annis  et  amplius  in  quieta 
tenuerat  possessione.    Gerunj^^us  vero    in    concambio    bonorum    illorum  dedit   ecclesie  predicte 
curtim  suam  in  Spira  sitani  iuxta  san(  tum  Mauricium,    et    insuper  addidit   ei   trij^inta    libras   25 
Spirensis  nionete.  Johannes  autem,   lilius    eiusdem  Gerunj,n,  qui  ad  eandem  curtim  in  tabula 
civitatis  fuerat  intitulatus,  in  presencia  nostra    per   sentenciani   civium  ab  intitulacione  eadem 
est  depositus,  et  conventus  supra  memoratus   nomine    ecclesie    sue  in  eodem  titulo  est  deno- 
tatus.  Quia  veio  idem  puer  ad    buc  erat    intVa    annos    discretionis,    ne  Corte  in    [)osterum  ab 
eo<lem  pulsaii  posset   ecclesia,    ad    cavendum    tale    periculurn  Gerungus    inpignoravit    ecclesie   30 
l»ona  quecumque  habebat  in  Alt  Spira  pro  sexaginta  marcis  puri  argenti.  In  super  ad  liabun- 
dantem  cautelam  inpignoravit  eidem  ecclesie  supra  dicta  bona    in    Muli'hhoven.   L't  autem  hec 
rata    pernianeant  et  inctmvulsa,    presentem    paginam    inde    cum  sciibi  et  sigilli  nostii  inpres- 
sione  et  nosfre  civitatis    statuimus   roborari.         Acta   sunt    bec    dominiere    incarnacionis    anno 
MGCXIl,  indictione  (juinta  decima.  Huius  rei  testes  sunt  Gonradus  niaior  prepositus,  Gonradus   35 
decanus   maior,    Fridricus    prepositus   sancti   Widonis,  Gonradus    custos,  Andreas    scolasticus, 
Marquardus    cantor,    Riulegerus    celerarius,    Gonratlus    portenarius,    abbas    de    Mulenbrunne, 
abbas  de  Sunnesheim,  Albertus  camerarius,  Anseimus   advocatus   et    (ilii    eins   duo,  Henricus 
et    Bertoldus   de    Scarphenburc ,    Fridricus   de    Danne,    WultVamus    de    Lapide,    Henricus    de 
Nieverne,  Sifridus  Caput,  Undegerus  scoltetus,    Gonradus   olim   scoltetus,    Henricus  de  Husen   4i» 
et  (ilius  eius  Klboinus,   Gonradus    Thelonearius,    SilViilu-    l'ullus,    Hartmudus  Thelonearius  et 
tilius  eius  Dietmarus,  Mai(iuai(lus  Land»esbuch    et    filius  ein-   M  injuiidus,  GodeiVidus  mone- 
tarius  et    fratres    eius  duo,    Gonradus    subcaimnerarius,    Sitridii-    i;ii>cbelin,   (loniadus    fraler 
suus,  Mongoz  d«'  Winbrnken  et  (ilius  eius  Mengoz  et  alii  quanqilures. 


\ 


1213  April  15. 


29. 

Conrad  I/I,  Bisckof  zu  Speyer,  stiftet  iu  Ueljereinstmmvafj  mit  seinem  Dom- 
capitel  die  Domsnngerpfriinde  daseVjst  mit  S  Mark  iälrrliclier  Einkünfte  and  iiber- 
liisst  ihr  die  Pfarrldrche  zu  Herxheim  1>ei  Landau. 

5  Orig.  nicht  aufzufinden.  -  Aus  dem  Copialb.  205  (lib.  obh,/.  t.  IIIj  des  GLA  zu  Karhruhr 

foL  1.50'.  —    Vollständig  gedruckt  bei  Remling,    Urlb.   1.   140.         Vgl.  Rcnd    Ge^ch    1 
437.         Monc.  Zeitschr.  20.  24  (wo  fälschlich  das  Jahr  1210  genannt  ist). 

Die  Urkunde  schliesf^l :  Huius  quoque  lei  testes  sunt  Gunradus  maior  prepositus,  Cun- 
radus  decanus,  Fridericus  prepositus  sancti  Widonis,  Gunradus  custos,  Andreas  scola'sticus 
'"  P.ndigerus  cellerarius,  Gimradus  portarius  et  alii  de  concanonicis  nostris,  de  ministerialibu' 
Albertus  camerarius,  Anshelmus  advocatus,  Heinricus  de  Nievern,  Silridus  Gap|*</],  Gunra<lus 
•  le  Sulzveit,  do  civibiis  Gonradus  scultetus,  Heinricus  de  Husen,  Sivridus  Pullus,' Cunradus 
(lodescalci  et  alii  quamplures.  Acta  sunt  bec  autem  anno  d..minice  incarnacionis  MGGXfij 
•WH  kal.  maii,  indictione  XV. 


'^  1217. 
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Conrad  ///.  liischof  zu  Speyer,  fallt  al.s  Schiedsrichter  den  Spruch  Vher  die 
Besit:u„yc,  vnd  Einkünfte,  die  Egeno  von  Musstmch  dem  Kloster  Henimenrode 
vermacht  hatte,  nach  dessen    Tod  at>er  sein  Bruder  Dymarus  für  sich   tjeansprnchte. 

Aus  dem  Cod.  Novae,  fol.  38  r    -    Vollst,  gedruckt  bei  Remling, 


Orig.  nicht  aufzufinden. 
Urlb    1.  JOS. 


Ah  Zeigen  sind  genannt  :  Prelati  Gonradus  maior  prepositus  de  Steyna,   l'lricus  maior 

decanus,    Gom-adus  prepositus  de  Hamie,    Fridericus  |.reposilus   .sancti  Guiilonis.    Mini^tcriales 

Sifridus  cognomento  Hoivet,    Fgeno    <!.■  Kiiwilre    et    liat.M    mh.s.    Gives    Hem'i.us    .1,-    Huhu, 

Flwiiiiis    .scultetus,    Dytmarus    Theloniarius ,    Guntzc    (ilius    Godcsral.  i  ,     Mniquardus    ,( 

-•>   Acta  sunt   licc  amio  dominice  incarnacionis  MG(;.\\II. 


.liii. 
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121}{.  ... 

')] . 

Ansetm  von  Älrrweiter  verzichtet  nach  Empfang  von  3()  u  Heller  auf  die 
Ansprüche,  u-elche  er  dem  Kloster  Ilemmenrode  gegenüber  a„  dr>,  Zehnten  zu 
Metten  heim  erhöbe  a  hatte. 

Orig.  nicht  aufzufinden.  -  Aus  dem  Cod.  Novae,  fol.  20  \  -  Vollst.   (,al ruckt  bei  Rrmlimi 
Urkb.  1.  170.  ' 

Ms  /engen  sind  genannt:  De  canonicis  Berengerus  cantor,  Albero  cellerarius,  Hen- 
ricus prepositus  sancti  Germani,  FIricus  de  Magenheim,  Gonradus  et  B.Mtholdus  de'nonat, 
G.iiacus  (ilius  advocati,  Ürtlivus '  canonicus  omnium  sanctorum.  IV  iniiii<terialibus  Anshelmus 
advocatus  Spirensis,  Sifridus  Houvet  ^  Bavo  de  Vennengin.  He  <  ivil.us  Sitridus  hlius  Her- 
lindis,  Heinricus  de  Husen,  Marquardus  Lambe.sbuch,  l)itmnru<,  KKvinus  .\lj,us,  Rutlivus  et 
Irater  suus  (Jrtlivus,  Godefridus  advocatus,  magistei-  jnonetaiioium  .  et  .dii  \ju,ii,,,,lnres. 
Acta  sunt  bec  anno  dominice  iiicnni;icinni<  MGGXVIIJ.   indictione  VI. 


I   Oitliiuis:  Rnnl 


-  Hoiivot  :  Reml. 
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iii 


RiUer  Conrnfl.   von  Snhfelä  vrtd  seine  GaUiu  MerlitliUd  rennacJien  dem  Spei/rrer 
DoHisti/f  eilt  ige  Güter. 

Orhj.  nicht  (ntf-itfindiu.  —  Ans  (lern  Copialh.  ÜG'^  (lib.  ant.  prir.)  des  GLA  zu  Karhrulw. 
fof.  'ti^;  auch  im  Copialh.  21,4  (lih.  ohiiff.  t.  IT)  fnl.  ]24\  —  dedrurlt  hei  ]{rtiili)iff. 
nih.  1.  107.         Vgl.  Rnnliny,  Gesch.  1.   in  f.        Motte.  Zeif.schr.  ;>0.  :J4. 

In  nomine  sanclo  ot  individu».'  trinitafis,  amen.  C,  <1<m  ^lacia  Mftensis  et  Spironsis 
episcoi»ns,  iin|>erialis  aule  lancellaiius,  omnihus  Christi  lideliltus,  ad  quos  presens  sfiiplum 
|)ervenerit,  iniperpetuuin.  Non  solum  est  meiitoruni  sua  pro  dco  larj^iri,  sed  eciani  v<»ta 
Imnoruin  liominun)  expetlire  et  conflrniare  eoruni  henefacta,  ne  per  teniporis  lon<iani  suc- 
cessioneni  vertantur  in  oblivionem  vel  rninuantur  vol  inmiulentur  per  maloruni  hominuin 
facta  vel  sugjxestionem.  Noiurn  sit  ijiitur  tan»  presentilms  quam  luturis  presens  scriptum 
intuentihus,  (juod  Cunradus  miles  de  Sulzvoll,  minislerialis  ecciesie  Spirensis,  cum  bona 
voluntate  consortis  sue  Methildis  et  eciam  presente  et  manuin  apponente  contulit  oct^lesio 
maiori  Spirensi  in  honorem  sancfe  dei  «^enitiicis  M.uie  libere  et  omni  eo  iure,  quo  ipso  ilhid  i'> 
lonpo  tempore  quiete  possedit,  predium  infe^raliter  quod  hahel  in  Sulzvelt,  tam  in  vinetis 
quam  in  silvis,  prafis  et  a^ris  el  curtihus,  pro  remedio  anime  sue  et  iamdicte  contectalis  sue 
et  fratrum  et  omnium  pan.'ntum  suorum.  Insfituit  eciam,  ut  domini  nostii  de  maiori  ecclesia 
redimant  alteram  partem  predii  sui  in  piefata  villa  a  domino  Hrutwino  de  Quirenhach,  ohli- 
gatam  sihi  pro  XVI  talentis  Spirensis  rnonete,  et  pars  illa  re<lenq>ta  ( um  leliqua  parte  dominis  ■>» 
nostris  cedat.  Contulit  eciam  dominis  nostii-^  inlei^re  et  ai^solute  omne  predium  quod  hahet 
in  Cnnteidieim,  item  curiani  suam  in  platea  onmium  sanctoinm  sitam,  que  annuatim  ecciesie 
omnium  sanctorum  in  censu  solvit  XX  denarios.  Le^avit  eciam  eis  onnie  jtredium  (jU(»d  hahet 
in  I.ustat.  parte  qu.MJam  excepta  ohligata  sihi  pro  (jMinquc  talentis,  solvit  eciam  (luedam  pars 
eiusdem  predii  V  solidos  domino  Hermanno  de  Ilihher^  annuatim.  Hec  omnia  piedicta  sie  25 
ecciesie  maiori  contulit,  ut  sepedictus  C  et  coniux  sua  M.  IVuctus  prel'atoium  pjediorum 
plene  et  inteirre  usque  ad  ohitum  utrius(jue  perci[>ianf,  eis  vero  <le  medio  suhlatis  celehrahunt 
domini  nostri  IUI  anniversaria,  scilicet  ipsius  C.  et  M.  uxoris  sue  et  fratrum  suorum  Ditlieri 
et  Heinrici,  in  quorum  cuiuslihet  anniversario  cuivis  dominoi'um  dahitui  major  panis  et 
staupus  vini,  reliqua  vero  que  supeisnnf  inter  dominos  more  solih)  distrihuantur.  Fecit  autem  :n) 
pretaxatus  C  cum  consorte  sua  M.  hoc  interposito  [)acto  piescriptam  le^acionem,  ut  siqui 
vel  siquis  ex  iieredihus  eorum  in  her'oditate  )»redictorum  honorum  eis  succedere  contendejint, 
solvant  ecciesie  Spirensi  maioii  I  \  marcas  puii  arj^enti  <>!  <ua  ^audeant  here<lilafe. 
Hec  vidimus  et  testamur,  quia  hec  mediantihus  nohis  per  sentcmiam  legitime  facta  et  dicta 
sunt,  unde  et  mos  quamlilx.'t  personam  hanc  ordinacionem  et  donacionem  infringere  lahorantem  :r. 
auctoritate  heati  Pefri  et  domini  Sitridi,  archiepiscopi  Moguntinonsis,  et  nostra  excommunicacionis 
vinculo    innodamus.  Acta    sunt    hec    anno    domini    MCCXX,    indictione  VllI,    pontificatus 

nostri  anno  XXI.  Testes  huius  rei  sunt  Cunrailus  prepositus  maior,  Hereni^^erus  decanus,  Hein- 
ricus  sancti  Germani  prepositus,  Eherhardus  scolastieus,  Ulricus  <le  Maginheim,  Alhero  cellera- 
rius,  Cuniadus  custos,  Cunradus  portenarius,  Bertoldns  de  Hohenhart,  Ulricus  de  Stogj.'esherg, 
Gerlacus,  Anselmi  advocati  fdius,  prehendarii  I)ithoricus,  Ulricus,  Anseimus,  Vuhadus,  Got- 
fridus,  Ditherus,  Gotfridus,  Arnoldus,  lUidolfus,  Ilerlwicus,  mililes  Cunradus  de  Ber<;e, 
Anseimus  advocatus,  Difhericus  Shellehelliz,  Waltherus  advocatus  in  Stheinwihe,  Men;jotus  de 
Sliil..'uli;uf .   AIht'itn-    de    Oflenhaili,    Cunradu<   Crowel,    E^^eno   et    frater    -im-   ilr    Kiiwih'e, 
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Sifridus  Caput,  Cunradus  de  Queicheim,  cives  SilVidus  Herlindis,  Heinricus  de  Husin, 
Elhewinus  Albus,  Elbewinus  Ni-er,  Dithmarus,  Marquardus  Landjesbudi,  Ebbo  et  alii  quam' 
[.Imes  tam  clerici  quam  lai.i.  Et  ut  hec  rata  et  inconvulsa  permaneani,  presentem  pa-inam 
si-illi  nostri  impressione  et  sigillo  ecciesie  nostre  fecimus  insi;.iniri. 

1220  3Iai  10  Speyer.  33 

Conrad  III,   Bisc/iof  zu  Metz  und  Speyer,   UljerVdsst   dem   BeutscJtorden   das 
Ilosintal  bei  der  St.  StephanscapelJe  -m  Speyer. 

Orig.  nicht  aufzufinden.  -  Aus  dem  Copialh.  2G2  (ant.  lib.  priv.)  im  GLA  zu  Karlsruhe 
fol.  4Gr;   auch  im  Copialh.  205  (lih.  ohlig.  t.  III)  fol.  143  y.    -    Gedruckt  bei  Wiirdt- 
wem,  Suh.s.  Dipl.  5.  270.       Eemling.  Urhh.  t  lö'J.       Ilennes,  Cod.  Dipl.  2,  17.       Vgl 
licmling,  Gesch.  1,  443.       Mone,  Ztschrft  20,  24.       Böhmer -Ficker.  Reg.  Frid.  1120  a. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinifatis,  amen.  C,  dei  gracia  Melhensis  et  Spirensis  epis- 
copns,  imperialis  aule  cancellarius,  ad  quoscumque  presens  scriptum  pervenerit  imperpetuum. 
Pastoialis  cura  exi-it  et  maxime  episcopalis,  res  miims  ufiles   in  meliores  usus  conmufare  et 

u,  cullum  (]•■!  in  (luocumriue  loco  possumus  anq)liare.  Considerantes  itaque,  quod  minus  provide 
Christi  pauperibus  in  hosi.ifali  nostro  sito  iuxta  capellam  sancti  Sth.'j.hani  provideretui',  ad 
laudom  dei  et  sue  -enitricis  sancte  Marie  ad  hospitale  Teutunicoiiim  in  .Iherusalem  cum  'on- 
sensu  capituli  imslri  c(.nlulimus  omni  eo  iure,  in  quo  fuit  t.Mni)ore  nostre  collacionis,  ul  siqua 
ne-Iin,Micia  circa  pauperes  Christi  hactenus  ibi  fi.'bat,  eormn  pn.videncia  et  pervi-ili  dili-encia 

20  supplealur.  Ccntulimns  autem  eis  i.l.i.,  hospitale  h.)c  pacto,  iil  ipsi  nichil  ibi  pn-nmant"  ordi- 
näre in  proindicium  maioris  ecciesie  vel  aliarum  ecclesiarum  conventualium,  nee  paivulos 
baptizando,  et  si  IV.rfe  capeliam  sancti  Stephani  aliquo  modo  upfinuerint,  eo  iure  habe.mf  in 
(pi..  liini  csl,  s.'peliendu  ibi  mortuos  scilicet  de  vicino  et  pauperes  suos,  vel  si  forte  novam 
ecdesiam  edificavei-int,  et  ibi  pauperes  suos  sepeliant  et  non  alios  nisi  de  licencia  <lominorum, 

25  nee  andianf  c.mfessiones  hominum  nisi  suorum,  vd  si  bl,  nt  sul.l  fi.'ri  quandoque,  suspcnsio 
generalis  divinorum,  ipsi  (bxina  cdcbrare  non  all.Mnptent,  et  lunmlare  moi  fn-s  in  .■xccnminni- 
cacione  (Iclunctos  non  presumant,  et  nt  br.'viter  dicanius,  nicbil  ]iivsnmant  ordinäre  abs.jue 
licencia  capilnli,  in  (|uo  possit  ecdesi;.  maior  vel  alie  ecciesie  dampniricari.  Sed  si  lorir  ipsi 
ea  rpie  dicta  sunt  inlVin-ere  attemptavctinl,    in  pcnam  eis  statuinius,    quod   a  iuiv  dunacionis 

:{o   qno.l    eis  confnlimus    cadant,   et    onuiis    no-tra  donacio  in  iiTÜnni  dnctlin'.  Art.i   xinf   ),ec 

anno  MCCXX,  indictione  VIII,  re-nanlc  -loiiosissim..  domino  nosiro  re-c  Friderico.  Testes 
anlem  bnius  donacionis  sunt  Cunrn(bis  maior  j.repositus,  licrn-crus  cantor,  Heinricus  pivp,,- 
sltns  sancli  Ccrniani,  Kborb.jrdus  scolaslicus,  Cunradus  port.Miai  ins,  Cunra.lus  et  Bertoldn-  do 
Jlolunbait,  Albcio  cdlerarius,  Hdnricus  de-  Wizenbur-,  Ulricus  de  Ma-inhcim,  I  Iii,ns  d,- 
Slokcislniv,  Ccriacus,  SilVidus  sandi  Germani  decanus,  Swicgerus,  Heidenricus,  Ec-diardus, 
l'ithniis,  Urtliebus,  ecciesie  eiusdem  canonici,  Albertus  sandi  Widonis  decanus,  Wolfgerus, 
Swir-crus  custos,  Cunradus  de  Enipbelin-en,  Wernherus,  Hertwicus,  eiusdem  ecciesie "cano- 
niri,  omnium  sanctorum  canonici  Marquardus,  Sifridus,  Ciino  custos,  Heinricus,  Cuniadus, 
pivb.  iidarii  maioris  ecciesie  Spirensis  Didericns,  Ulricus,  Ansbdmns,  Volradus,  GodelVidns| 
Ditlicius,  Codefridus,  minisleriales  maioris  ecdesie  Spirensis  Cunradus  de  Berge,  Eherhardus 
pincerna,  Ansdmus  advocatus,  Cunradus  de  Lithcnstdn,  Cunradus  de  Durenkeim,  .Tuliannes 
<lc  Dan.l.'sfat,  Cummins  Crowd,  Egeno  de  Kirwilre,  cives  Spirenses  Ibinricns  de  Husin  e! 
lilin^  suus  Elbewinus  et  Heinricus,  Elbewinus  Albus,  Marqnai(his  bambeshucb,  Heinricus 
filins  SilVidi,  Cnniadn.  filius  Golsdiabi,  Orilibus  iSutlibus  Ciinra.bis  bims  Berhardi,  Rudulfns 
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Himsdi ul»o ,  Wcriiherus  et  Ht-iniicus  IVater  suiis  ,  Waltlioiiis  de  Wineshincli ,  SilVidus 
TUiseheliii  et  ;tlii  tain  clerici  quam  laici.  V\  ,iut»'iu  licc  «lonacio  nnstra  secuiiduiii  (jikkI  (licfmii 
est  a  iiohis  t'f  .i  suctossoiihus  nostris  rata  et  iiuoiivulsa  iieiiiiaut'.it,  |tie«;eiifoiii  p.i^iiiaiii  sigillo 
nostro  et  capituli  et  civiuni  fecimus  iiisii^niii.  haliiin  ;i|nnl  S|mMiii,  \'l  i(lii<  maii,  t«'sl<»  Crdidiani 
t't  Kpichmaclii,   jinntiricatus  noslri  aiini>  WM. 


iTS.\  Mai  :\\. 


34. 


Conrad  III .  Bischof  :n  Jlcf^  nnd  Spe<jPi\  (inilcrl  eine  dem  Sjiryerei'  Domaqnld 
(je inachte  Schenkung  ab. 

Oviij.  nicht  aiif-ußnilen.  —  Aus  dein    Copifilh.    ;J(jJ  {(int.  lilt.  lu-ic )  des   (,LA   :ti  Kaihndn'. 
foh  11  V  ;  aiuh  im  C'opiidb.  304   (Uh.  ohliff.  t.  II)  fol.  ICl  i".    —    Gedruckt  bei  liendimj. 
Urkb.  1.  163.         Vgl.  llemling,  Gesch.  1.  44!). 

Coniatlus,  (lei  }jrra(ia  M»'theiisi.s  et  Sj»iieiiJ?is  episcopus,  imperialis  aule  eancellarius,  uni- 
versis  Christi  litlelihiis  presens  .scriptum  inspecturis  e'ulrwi  doiiiiiin  Jlicsu  (iliiisto  coiivivcie  r\ 
eoni'etrnaie.  Da  pacem,  doniino,  in  diebus  nostris.  Qu-iniani  vorn  in  divt'rsis  prulectihus  (lui 
hodie  sancte  ecdesie  ad  pacrni  esse  dehuerant,  vaiii  n-jK  i  inntm  tmluitores,  necesse  est  ut 
ecelesie  provisores  liuiusniodi  tni  hatorihus  pacjs  niannm  npiionant  del'ensionis,  ut  siiiua  irraria 
solacii  in  >ul»levanien  ecciesiis  conferunfur,  ah  injiii.-?  inpic  nun  diriniantur,  et  scriptum  delcraf 
ad  nienioriani  posteris,  quod  a  itrecedentiltu^  transactuni  est  ^n-aiia  pietatis.  Tiide  est  (jund 
constare  volunui.--  tarn  presentibus  (juam  tutnris,  (jnod  ciun  nos  mulanditunn  nostrum  in 
Brunerhenwilre  tnliul.-  nostre  pertinens,  quod  de  pmpiio  conparavimns,  pro  ivmedio  aninie 
nustre  et  parentum  nuÄtrornin  j-cvercixlissiniis  Iratriljus  nostris  canonici.s  mainris  ecdesi.'  in 
sustenciain  prebendarum  suarum  ('unluli.ssemus,  bcnedrjornm  niemiuv-,  (pif  al»  i|isa  ••(•(  Icsia 
a  piiniis  percepinms  uberibus,  postniudum  visnni  est  tam  nubis  i|iiiiii  piorecti'i  ilun  ecib'sie 
tialiibu.s  j)rimani  nostrarn  donacioneni  per  eoiicambium  in  fniniam  ( unnnodioreni  transrnulai  i, 
et  quod  hoc  caute  pro  utraque  parte  fu'ri  posset,  per  senteiK  iam  i'eijuisilam  a  nn'nisl.'i  i  ililm- 
ecclesie  utrobique  fuit  appiobatum,  ita  videhcet,  ut  eeclesia  reconipenso  inimr  dona<ionis 
j^audeat  et  tabul»'  (iniitilirali  in  u-nfiuitibus  accrescal.  (lonsict  i-ilin-  intrr  n^-  »■!  ecelesiain 
.super  predietis  baue  esse  tormam  conunntacionis,  i\n'«\  agros  iuxla  molemlnnini  iialcninh  n 
.sitos,  quos  Albertus  <le  .Fochenbeini,  olini  eanierarius  Spirensis,  a  nobis  in  Ifodo  tmuil.  ipii 
secunduni  j^eneraleni  estiuiacionem  L  modios  siHginis  soivunt,  .•!  pail.ni  nostran.  in  innh'n- 
dino  quofi  dicitur  niitelniule,  qnod  ad  predictam  estiniaciontni  X  \  \  nioibos  sibi^inis  ><<\\\\, 
capitulo  rontulimus  in  reconq)ensuin  |iii.iii<  nmlendini.  Kt  (piia  hoc  coneand»iuni  placiut  ner- 
.sonis  tam    ecdesiasticis   quam    laieis    ecdesie    Spirensi    attineidibus,  presentriu  (r.lnlim   nnh 

conscribi  et  sigillo  pontiticab  iussimus  corroborari.         Acta  -nnl   bec  an lonnni  MiiCWIII. 

II  kal.  iunii.  lestes  ipii  jn-dicte  commutacioni  iidfi-iin  i  nnt  bi  >iint  Ücrin^erus  decanus 
Cunradus  custos,  Ub'icus  de  Stokesberc,  Gerlacus  caidor,  Curu'adn-  J.'  Lliri^t,  m,  Ibnnii  u- 
eellerarius,  Dippntus  de  Wiztnlmn  b,  Helpricus  portenarius,  canonici  Spiiensis  ecdesie,  laic  i 
Heinricus  conies  Geminipontis,  Merbodo  d.  Malfberc,  Com-adn^  d'  Wizenlocb  rt  (lunracbjs 
fiUus  smis,  Gerhardus  et  Odd^  d.  Inncsel,  IJeringnus  de  Lilhcnowe,  Stoiro,  Albertus  de 
Ofrerd)ach  et  Hugo  libus  suus,  cives  Spirenses  Elbewinus  Albn-,  IdlMwirms  Ni;.^ei'  tt  Ibin- 
ricus  IVater  suus,  Benzo,  Cunrachis  (IHus  liernbarcb,  Volzo  et  Ebcbnus  hd.  i  -nn  ,  jlndm- 
gerus,  Dipitoldus  scultetus,  Cunradus  libus  God. 's«  ;dci,  Hcjinicus  jilni-  Hieloneai  n.  Wrinb.-inv 
et  Heinricus  Iratres,  Manjuardus  Land)esbu(  h.   lludoUus  llun.-di  uhc  .  i   ;ilu  qnamplures. 
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'  XXI  ist  iiii  Cod.  tccfjijelassen. 


\ 


Ifa.s  DomcnpUel  zit  Speyer  wrpachfel  dem   Spcgercr   ßnrf/cr  Dielmar  Zöllner 
eine  Wiese  zu  Ensilnheim  nnd  ein  Hoftjut  :u  Winter nheini. 


Orifj.  nicht  o„ß>,ßnden.  -  Ans  dem  Copialb.  Q(i2  (ant.  lib.  privil.)  de,  GLA  zu  Karlsruhe 
ö  fol  5r;  anch  im  Copialb.  204  (lib.  oblirj.  t.  TI)  fol.  214 y.    _    Vollständig  gedruckt  bei 

hemhng,   l  rkb.  L  1,3.         Vgl.  Bcmling,  Gesch.  1.  451. 

Drr  Schlu.H  der  VrlnnuU  lautet  :  Facta  .sunt  liec  anno  ab  incarnadone  domini  MCCXXIIII. 

Nonnna   l.-tinm  .pii  tniic  a(b.'rant  sunt  bec  :  C.  major  preposjtus,  I{.  decanu.s,  G.  sancte  T.i- 

nilalis    pr.'positus,    C.   scolaslicus,    H.   <-ellerarins,  11  .In  Hnzberc,   S.   decanus  <le   sando  Gcr- 

1"    HKUHu    [lifnri,  n^,   TJnnhubus,  Ortinbus  sancti   G-Miuani  «anonici,   C.  T\xiHA\onoriu,],  Elbewinus 

Xige»'^    Wrrnli.rus.   Ilnim-Jcns,  Epp„,  Hiniis(h-ube,   Ildmicu^  .le  llusin  et  alii  qnamplures. 

Aendf-rnnf/  der  .seitherif/en  Be.sti)n,nnnr/en  über  den  von  Speijerer  Bnrfp'm  r/chö- 
rif/en  Srhi/fen  zu  Spe/jer  dem  Gcrnianu.s.srt/te  zu  entrichtenden  Zoll. 


15 


Das  Orig.,  noch  Mone  iiii  GLA  :,t   K<(rUrnhe,  konnte  nicht  eingesehen  werden, 
bei  Mone.  Zcitschr.  0.  l'J. 


Gedruckt 


In  iininiiie  sancte  et  individue  Irinitalis.  amen.  A  nu-moii..  boininiiin  nünniinquam 
lai)ilur,  quod  oe.sliini  iiec  scripli  iiec  tn.sliuni  caulionn  robuiatuni  insipienlur  ivlin- 
qiiilur.  Xoluin  iniiur  .»il  pre.snnlis  elali.s  lioniinibiLs  et  ad  iias("ilura[//^l  transeat  pos- 
20  Inrilat.'ui,  qiiüd  eeclesia  sancti  Gennani  apnd  Spirom  ex  lon-a  nntiquilale  et  reo-ja 
dünationnfundalorissni.  felicis  meinorie  I)a^ul)erti  regis,  lale  ins  obliiniit.  ut  quelibct 
iiavis.  rebus  negocialoriim  cxleroruni  onusla  sive  non,  Rennm  apiul  Spirain  asceii- 
dens  prelale  ecdesie  vel  ei.  (jimm  ad  lioc  colligendiim  depiitarel,  solverel  pas.sa^iuin. 
Iiec  aiitem  solvendi  pas.«>a-ii  erat  diserelio  :  nnaqiieque  manmi  ui.vis  liabens  anlennani 

.>5  vd  hoc,  quod  viilo-ariler  stuindro  vocaliir,  Spirensis  monde  dap.silis  tiuic  lenipuris 
et  probate  solvent  XIII  nnmnios.  Si  vero  esset  navis  Iwibeiis  liue.  cpiud  dieitiir 
nicka,  solveret  \I  dnnarios  et  obuhim.  Sl  haberd  svdfrudir,  >dveret  III  denarius  d 
obnhini.  \iive>  auleni.  (pie  eiviuni  Spiivn.sinni  erant  proprie  d  mJ.us  sive  merdbus 
ipsunun  civiuni  onerate,  lilierlalis  sue  privil.-io  uld.anlur.   Attanieu  doniinos  iiavium 

:...  lunc  iuranienlo  projjai'e  oporluK,  quod  nidiil  piefnr  suas  proprias  res  ducerenl,  d 
in  quacunique  navi  dvium  comperle  essenl  res  alieiie  ad  esliniationem  sardne  iniius 
viri.  (piasi  navis  adveuii  ad  solutioiieni  passagii  es.set  obli-ala.  D."  oninibus  diani 
iiavibus  memorate  ecdesie  pas.saginni  sdvere  deb-uitibus.  queeiimque  iion  sohilo 
debilo  (ransird  vd  a  porlu  leniere  et  videnler  discessisset,  possessorem  sen  dominum 

3,-,  snum  ad  faciendam  emendam  in  conüuenli  XXX  sdidorum  dcbilorem  eon>tituerd. 
Cum  igilur  cives  Spirenses  ufives  babentes  crebro  vexarenlur,  ul  et  navium  suarum 
et  rerum  quibu>  onerale  essenl  proprinlatem  iuramentis  probamnt.  ad  bann  vexa- 
lionem  abol.'ndam  inier  universitalem  civium  vi  capilulum  ecdesie  s.  Germani  lale 
landem  padum  incommulabile  d  perenniler  ol)servandum  de  consensu  partium  inler- 

40  cessil,  ut  onuies  naves  que  civium    essenl    proprie,    sive    ndnis   ip.sorum    seu   alienis 
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quaiilumlihel  üiierak«,  medielaleiii  pas.sügii  de  uiiaquaciue  iiavi  laxali  solvant,  iiaves 
autem  exlerorum  anliquo  iuri  sine  diminulione  sinl  obligate,  cuiiisciiiiuiue  cliam 
rebus  fnerint  oiuisle.  Illiid  quin  etiam  de  omiiibiis  navibiis  lam  civiiim  quam  adve- 
narum  observandum,  qiiod  queciimque  furlive,  violenler  aiit  teniere  eo  lempore  et 
bora,  qua  passagiiim  solvere  debet,  discedere  presumpseril  aiil  a  porlii  Spirensi  5 
resülula  abire  videbilur,  nisi  passagio  ante  expedilo,  si  probari  polest,  ad  delicti 
siii  emendam  in  coutinenti  sine  coutradiciione  debito  XXX  solidonun  Spirensium  sc 
übligabit.  qiios  persolveret  ei,  qni  nomine  prelibale  ecelesie  coUiget  passagiiim.  lliiius 
rei  testes  sunt  Cünradus  preposiliis,  Kbelinus  decanus,  Ciino  scolasticns,  lleinricus 
cellerariiis  et  totum  maioris  ecelesie  Spirensis  capiliihim.  lleinricus  preposilus,  i<> 
Sitridus  decanus,  Sviggenis,  Ditericus  totumque  ecelesie  s.  Germani  capitulum. 
Cünradus  prepositus,  Albertus  decanus,  Wolfgerus,  A\'ernlierus  totumque  ecelesie 
s.  Guidonis  capitulum.  Cünradus  preposilus,  Marquardus,  Sifridus  totumque  ecelesie 
omniura  sanclorum  capitulum.  Cünradus  filius  Golscalci,  Wernlierus  filius  llerlwici, 
Berhlolt  filius  Cunradi  Ruii,  Cünrat  tilius  Bernbardi,  consiliarii  Spirenses,  cum  uni-  ^'^ 
verso  eorum  collegio  et  alii  quam  plures.  Ego  quoque  Ceizolfus,  ecelesie  s.  Germani 
scolasticus,  recognovi  et  rogatu  partium  lianc  karlam  inde  conscripsi,  que  domni 
episcopi,  ecelesie  quoque  s.  Germani  et  civitatis  Spirensis  presenlia  approbata  eorum- 
dem  sigillis  est  contirmata,  malicie  calumpnanlium  necessilalis  tempore  opponenda. 
Actum  sub  venerabili  episcopo  Beriugero,  anno   iucarnationis  dominice  MCCXXllll.   2"i 

1220  Speyer.  37. 

Abt    vnd    Conreal    des   Klosters    Manlhrokii    iijjer nehmen    gevisse    Weiden    del 
Dudenhofeii  von  der  Gemeinde  Ilasshcli  in  Ertjpnchl. 

Oritj.  nic/it  meltr  vorluuuJfn.  —   Xach  cuo.m  tu  das    ViiUiiiiis  dir    Cuiic  ~it  Spnjir  von  1438 
von   derselben   Curie   1304    <tiif(jeno»unenen    Vidiinns  der    Urkunde    im   Staatsarchiv  cu   2j 
Stuttgart.  —  Gedruckt  im   Wirtcmber<j.  Urkb.  3,  187. 

In  nomine  sanr-te  el  iiidividu»«  triiiifatis,  amen.  Qu.-  fiinil  in  l<Miipore,  nc  kdMiihir  cinn 
tempore,  vive  vocis  testinionin  aut  :<(iipluia  solcnt  it»l)orari.  Sciaiil  \'/\[\xv  pieseiiles  el  po^^ten, 
quod  abl)a.s  et  tonvenfus  Mulmburnensis  cenobii  (pu'dain  pascua  inxt.i  liiid.'nholen  sita  berc- 
ditario  iure  pn>  XI.  'Iciiaiiis  Spircii^^is  rnonete  (la[tsilis  ab  nniwisilali'  in  !l;i-il.iln'  i.>ih1ii\c-  .,(, 
iui,i.  .|ii.i!i  |H'.uiiiiin  ihiiii  iliiii  in  |iroxiiua  qiiinla  l'eria  ante  lestnm  M.iilini  ri-d.Mn  I.MM'nlni- 
persolvere.  <Jii  "I  si  eandiin  |m.  uni.ini  [uviIm  tj  .\\A\\\<  d  cmiixchIus  alii|ua  occa!?ione  i  ;iliMiial)ili 
predi(;te  uni\vr?:itati  non  .solverint  pivl'-ttii  l.'inpoie,  ipsa  pascii.i  :u\  iiii!\ci-il.il<'iii  in  llaM'hli.' 
rC'lil'imt.  V\  1m_"'  nnt.Mn  lat.i  ••!  inmnx  iil-:i  '  |MTfnan''anl,  -i-iIlM  liurgensiuni  S|Mivn-iuni  r| 
si|^ill"  Vfnfiahili^  t'pisropi  nostri  Bern^eri  feciniiis  lolK.raii.  Testes  ipii  ailrtanl  -nnt  pirpu-  35 
situ-  ilo  Daniie  ('..  et  11.  inricus,  niaioi'is  erclesie  deeanus,  et  SilViihis  ( .11,  1,11  iiH,  (!.•  laicis 
aiitfni  KlMTuinn-  Allm^  et  Coni.Hlu>  scliultdii-,  KImiwiihi-  Xi,L;rr,  r.nldldiH  llnliis.  tlrinrieus 
lUitiis,  \\'>M  iiiiriu-,  \"-!tzo,  Corn\ub,is  Miiiiadm-,  Wallln  m-  l'.ailKi,  linniirn<  liliii-  [{••ilindi<, 
Cuno  (i'-  Mii>lMlio  et  abi  cuium  quam  plures.         Data  auuM  (iMiniiii  MCCXX\I,  ^pirc. 


1  incovulsa  :  Urk. 
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Erklärung  des  Bischofs  Beringer  von,  Spnjer  aber  das  Gciricht  nnd  die  einzige 
Möglichkeit  einer   Vermderang  der  fSpejjerer  Münze. 

Orig.  nicht  aufzufinden.  —  Aus  dem  Copialb.  2G2  (aut.  Hb.  pricil.)  des  GLA  zu  Karlsruhe, 
Ä  foL  X'öv.  _  Gedruckt  bei  licmling,  Urkb.  1,  178.         Vgl.  licmling,  Gesch.  1,  454. 

B.,  dei  gracia  Spirensis  episcopus,  omnibus  presenlem  paginam  intucntibus  veri- 
latis  testimonium  acceplare.  Pastoralis  eure  suscepto  derogat  officio,  qui  sue  li])cr- 
latem  ecelesie  non  conservat.  Quare  notum  esse  volunuis,  quod  mola  inter  nos  el 
canonicos  Spirensis  maioris  ecelesie  super  monela  Spirensi  questione,  ipsis  canonicis 

10  et  civibus  nostris  Elbewino  Nigro  scultelo  el  Elbewino  Albo  coram  nobis  aslantibus, 
lectis  privilegiis  illustris  H.,  pie  memorie  imperatoris,  et  venerabilis  Oltonis  episcopi, 
bone  recordacionis  predecessoris  nostri,  recognovitnus,  quod  sicut  ex  tenore  ipsorum 
babetur  privilegiorum  el  de  pondere  monele  ad  ipsos  canonicos  babeudus  est  re- 
speclus,  ila  (juod  si  ipsi  voluerinl  XII  uncee  el  VI  denarii  ponderenl  marcaiu.  XIII 

15  vero  uncee  el  \'I  denarii  valeanl  marcam  argenli,  formam  autem  monele  solum 
mulare  annualim  possumus  el  nos  et  nostri  successores.  Testes  sunt  Cünradus  maior 
preposilus,  lleinricus  sancli  Germani,  Cünradus  sancti  Widonis  el  Cünradus 'sancle 
Triuitalis  prepositi  cum  aliis  canonicis,  Ilermannus  nobilis  de  Rieberc,  scullelus 
Elbewinus   Niger,    Elbewinus   Albus    el    alii  cives   nostri   quuiiqJures.         Acta  sunt 

20  liec  anno  dominice  iucarnacionis  MCCXXM,  mense  februario,  indiclione  XIIII. 


122G  3rai. 
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Beringer,  Bischof  zu  Speyer,  crklnrl,  dass  die  dortige  Geistlichheit  vom  Rhein- 
zolle sowie  ton  allen  andern  Aus-  und  Eingangszöllen  befreit  sei. 

Ori<j.  nicht  aufzufinden.  —  Aus  dem   Copialb.  202   (anti^.  Jib.  pridl.)   des   GLA  zu  Karls- 
ruhe, fol.  11  ■•.  —  Gedruckt  bei  Bcml,  Urkb.  1,  179.         Vgl.  Remling,  Gesch.  1,  454. 
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H\cr;/f/rrn.s\.  dei  gracia  Spirensis  episcopus.  Oimiihus  uolum  (iori  volninus  <■( 
niniiiresluiii,  (juod  dum  coram  iiu])is  (>ssel  coiilciiciu  iuler  canonicos  clauslrales  et 
thelonaiios  ll().-^l^os.  nlruiii  persone  c[  res  ipsorum  in  Ueno  passagium  vel  alias 
tlirldiiiuiii  solvere  deberenl.  presenlibus  jjrelalis  ecclesiarum,  iiiiuislerialibus  melio- 
ribus  n()slii>  necuon  civibus  noslre  civitatis,  ab  omnibus,  lam  clericis  (piam  laicis. 
f'uit  coram  nobis  in  iudicio  sentencialum  el  approbalum.  quo,!  omncs  res  cl  pcrsouc 
onmium  canonicornm  Spirensium.  lam  maioris  quam  aliarum  ecclesiarum.  liljcrc 
transire  Iteiium  sine  omni  passagio,  alias(pie  civilalem  exirc  el  rcdire,  inducere  et 
rcduccre  deberenl  ,  nc-noii  al)  omni  exaclionc  immunes  pcrmancre ,  nisi  de  mcra 
.35  sna  volunlale  vellenl  aliquid  crogare.  Ad  cnius  rei  memoriam  presenlem  paginam 
sigillo  noslro  roboravimus.  Ada  sunt  bec  anno  domini  MCCXXX'E  mense  maio, 
multorum  sub  leslimonio  virorum.   lam  clcricorum  quam  luicurum. 


l?'j<i  Anirust. 
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Bisckof  Bf'riiif/ei'  miff  (fir  Stadt  Speyer  hei'rki'nfleu.  ftf/ss  r/as  Kloster  Mnnl- 
/)ro)iu  das  von  der  Gemeinde  Rheluhavsen  ihm  f)pstrittene  Eifj/entimsrecJit  an  einen 
Wald  und  einen  Sumpf  bei  AU-Lussheim  durch  Zeugen  erviesen  haJjc. 

Orig.  im  Staatsanh.  sii  Stuttgart,  pgt. ;  von  den  drei  angehängten   Siegeln    ist   nur   (hm   (Ie!>     '» 
Speyerer  BiscJiofs  erhalten.  —  Gedruckt  im   Wirtemherg.  Vrkl).  .'1.  105. 

I).,  (lei  j;iatia  Spiivrisis  «Htlesie  episcopiis,  «'iusdoin  occlosio  lapifuluin  v\  uiiivoisilas 
ri\ium  Spiionsiun»,  oiiinihus  Clliristi  lidelibus  prestMis  sciiptuin  intiiciitibus  saliifoiii  in  eo,  (jui 
e.st  verum  salutare.  Res  geste  in  teni|>ore  evanesciint  cum  tempore,  iiisi  eedcm  vcl  scriptorum 
patrocinio  vel  testium  testimonio  aciipiant  firmamenfum.  Ka  propfer  ad  iiotidam  oinnium  >•' 
vülumus  pervenire,  (piod  conventus  de  Mulenbrunnen  per  \  11  testes  conversos  iuralo.s  evicit 
a  rustkis  de  Husen,  litiyantilms  cum  ipso  de  nemore,  omne  nemus  quodcumque  medium 
est  inter  curiam  Luzheim  et  semitam  (jue  vulj^ariter  renncphat  dicitur,  ab  illo  loco  ubi  eadem 
semifa  a  pubbca  strata  incipit  et  porri{;itur  in  fluvium  (pii  dicitur  Criclie,  et  evicit  eciam 
paludem  usque  ad  rivum  qui  stouplutere  dicitur,  n'ediantibus  ipsis  rusticis  et  acceptanlibus  i'> 
testimonium  coiiversorum.  Testes  buius  roi  sunt  Heinricus  dccanus  maioiis  ecciesie,  Hein- 
ricus  piepositus  sancti  (lermani,  Cuonrachjs  prepositus  (b>  Dan,  Diepeitus  canonicus,  Frido 
ricus  de  Dan,  Cuonradus  de  ümiliii-tMi,  Heinricus  iiiM;^istrr  scoImimim,  (Inomiubis  scoltcfus, 
Berbtoldus  Dut'us,  Heinricus  llutus,  Jobannes  fibu-  hifmaii,  ^^"|•(^^rinus,  cives  Spirenses,  et 
abi  (fuamplures.         Actum  anni)  domini  MCCXW  I.  mense  augusto,  indictione'   XllII 


» 


1220  Xov.  27  Wüi'zbiii'Ä. 
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König  Heinrich  VII,  Sohn  Fried, -irhs  ff,  rrkJi'irl  alle  Verfjri'derungcn  oder 
Eide,  icodurch  sich  die  Städte  Main:,  Bingen,  Worms,  Speger,  Frankfurt,  Geln- 
hausen unil  Friedberg  zum  Nachteil  der  Mainzer  Kircfie  icerbunden  haben ,  für 
nichtig  und  aufgelöst. 

Gedruckt  hei  Gudcnui,  Cud.  Dipl.  1,  i'JJ.  Jiuhincr,  (od.  Munnjr.  1,  4.6.  Mtit.  (irna. 
4,  257.  Man.  Boic.  30^,  143.  Schaah,  Gesch.  d.  rhein.  Städteh.  2,  2.  lluillard 
2,  890.         Vgl.  Schaah  1,  48.         Böhmer-Ficker,  lieg,  lleinr.  4028. 


25 


1227  Xoveinbei*. 


42. 


Vertrag  zteischen  den  Städten  Strassburg  und  Speij'  r  i'hrr  dir   fhdangung    con  3o 
Schuldnern. 

Orig.  nicht  mehr  vorhanden.  —  Aus  dem  f'opiidh.  des  Spri/er  St.  Ardi.  f'rk.  nr.  Kios  p,  4.~,:>^ 
tiiit  der  l'eherschrift:  Die  l)ur<:ero  und  der  rat  von  8traszl)iirg  sollcnt  iiit  ln'clajzeu 
unser  bürgere  einen  vor  den  andern,  und  sollent  wir  in  oucli  daz  selbe  tiin.  —  Gedruckt 
hei  Lehmann   V,  cap.  84,  p.  .'>24.         iJiuig  14.  4(j.'>.         Strassh.   l'il.h.   1,  KU).  35 

In   nnininr   <;nirtt'  et   iii']i\  idiio  triiiit;itis.   iiinmi.  Ne    rcnini    ;j,t'->l;iiuiii    veiilas 

cadat  in  uMix  ionein,  lilttTiirnin  debcl  ineinoriii   })ii'ln'ii!iaii.   N(j\('riiil   i^ilur  liim  pro 
sentes  (|ii;ii!i  posteri,  ([uod  iios  cives  Argenlineiises  causa  cuncordir  cl   untii^ui  fedcris 


J  nuUtione  :  Ong. 
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et  amicieie  reparacionem  spopondimiis  et  lirmiler  observare  promisimiis  civibus 
Spirensibiis,  quod  de  celero  nullus  concivium  noslroruin  aliquem  coiicivium  eoruin 
pro  ahquo  dcl)ilo  apud  nos  convenial  aul  gravare  presumal,  iiisi  principalem  debili 
persoiiam.  Ouod  et  ijisi  versa  vice  firniiler  observare  et  milla  racione  violare  com- 
5  proiniseninl.  Ne  ioimr  lioc  faclnni  posleronim  cavillacione  vel  lemporis  oblivioiie 
possit  lufringi  aut  aliquo  casu  viulari,  presenlem  paginiilam  sigillo  noslro  inunilam 
ipsis  111  leslimoniuin  coiicessiunis  liabendain.  Anno  iiicanialionis  douiini  MCCXW  I! 
mense  noveinl)ri. 

12:;il  Speyer. 

4.J. 

10  Beringer,  Biscftof  zu  Speyer,  befreit  die   im  Speyerer   Bistum    liegenden    Höfe 

des  Klosters  Ilemmenrode,    mit   einziger   Ausnahme   des   zu   Af/blterloch,    von    allen 
Steuern  und  Lasten. 

Orig.  nicht  aufzufinden.  —  Aus  dem   Cod.    Kovacur.    im    Speger.    Kreisarchiv    fol     •-'•^r    _ 
Vollständig  gedruckt  bei  Bcmling,   Vrkh.  1,  18.5.         Vgl.  lirmling,  Gesch.  1,  4'>7.^  ' 

15  Ihe   r,-hH,nle  schUessl:   Data  Spiro    niillosin.o   ducentesimo   tricesimo,  pontificatus  nosfri 

;"'t...   (piiniu.    Testes   abbas    L.  sanrti   I,:„M|MTli,    C.   prepositus  .b-    Ihn,   Kkrl,,rd,.s,   Dilb.'.ns 
•■aMuhici  s.Mi.-ti  C.M-niani,  Klb.nvin.i^  ^.iilletiis  el  (i.   Advoc.tiK,  ri\r.  Spirenses. 


12:50  3rärz  4 
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Erringer.  Blsrfujf  zu  Speger.   scha/ft   eine  iib/r  Gewohnheit  beim  Finhlagen   von 
-^'  SrhaliljurderungeiL  ab. 

(h-ig.  nicht  mehr  vorhanden.  -  Aus  dem  Copialb.  des  Speger.  St.  Arch.  Vrk.  ,u:  l()i).\  p  4.', 
Gedruckt  hei  Memling,   Vrlh.   I.   ISO.         Vgl.  Bending,  Gesch.  1,  458. 

iicnngenis,  dei  gracia  ^^piiviisis  opiscopus,  omnil.iis  iinperp.diiiiin.  Oiioiiiaiii  oh 
([ue  Miioiihnvm  privatoriiiii  respiciutil    iiliHlatcin  testiiuuiiio  scri})turaniiii   Inleiri  dcn- 

•^:>  derant,  lanlu  inagis  qu.;  pro  coinniuni  ulililiilc  ivi  publice  iiitroducunlur,  per])elui 
viguris  robore,  videlicel  leslimonio  scripluiv,  digua  sunl  perpeluari.  InolevU  quippe 
a  longis  relro  leuiporibus  in  eivilale  iiustra  quedam  con^neludo  deteslabilis,  pacis 
emula.  divmi  el  Immaiii  iuris  iniiiiica,  hec  scilicel,  quud  siquis  cui  laieuruia  in 
minima  denariorum  quantitale  lenebalur.   creditor  debilorem  luilla  vel  modica   moiii- 

30  ciune  premissa  coram  offieiali  noslro  seulleto  Iraxil  in  causam,  couquerens  ipsum 
conlumaeiler  el  violenler,  quod  vulgariter  Ireveliclie  voealur.  pecunie  silü  debile 
solucionem  negiexisse.  a  cuius  inslaneia  iudicii  n-us  nequaquaiu  potuil  absolvi.  nisi 
ad  minus  per  Septem  leslimoiiia  persouarum.  Quas  si  reus  ad  expurgalionem  obiec- 
lorum  noii  polerat  producere,  scullelus  ipsum  reum  aclori  ad  solvendum  deducla  in 

3ä  iudicium  coudempnavit,  el  iiisuper  iudex  ipse  pro  coiilumaeia  sive  violeneia,  que 
frevele  dicitur.  licet  nulla  esset,  reo  pro  libilu  pecuniariam  penam  inllixil.  Ad  abo- 
lendam  igilur  buius  inique  consueludinis  corruplelam  ad  preces  eivium  noslroruin 
bono  zelo  el  pia  iiUentioiie  iusta  pelencium.  communicalo  eapiluli  iioslri  consilio, 
pruvide  slatuinnis.   ul  sicpiis  laie(.)rum   ali(piein    in    civitale   uosha    inxla    casum    ])re- 
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scripluiii  coram  sculleto  noslro  dcinceps  traxerit  in  causam,  actori  ad  minus  se  tcrcio 
interposilis  iuramenlis  iucumbal  onus  probandi  contumaciam  sive  violcnciam,  que 
frevele  dicilur,  quam  reuni  dicit  commisissc.  Alioquin  reus  elevatis  ad  gloiiosas 
sanclorum  reliquias  duobus  digilis  inlentionem  acloris  elidal  iurando  se  nicliil  debere, 
vcl  contumaciler  aul  violcnter,  quod  freveliche  dicitur,  debilum  sc  non  Icncre  vel  .-, 
tenuisie,  aut  violenciam  obiectam  non  commisissc.  Ut  aulcm  bec  noslra  constilulio 
municipalis  legis  in  nostra  civilate  vigorem  accipiat  et  oblineal,  licet  sine  aliquorum 
precibus  per  nos  baue  legem  et  boc  ins  ])ro  iniuria  debuerimus  edidisse,  ipsi  tamen 
cives  noslri  officio  sculleli  nostri  ex  abolelione  predicte  consuetudinis  consideranles 
aliquantum  deperire.  XXX\'  libras  Spirensis  monete  in  usus  episcopatus  nostri  de  lo 
consilio  cajntuli  noslri  iideliter  convertendas  contulerunt  in  buius  nove  mcmoriam 
constitucionis.  Acta  sunt  bec  anno  domini  MCCXXX ,  indictione  III,  quarlo 
nonas  marcii. 

12:;o  3Iärz  T.  45. 

Bennger,    Bischof  zu   Speyer,    häuft   die   R/ieini'herfiJi/'f   hei   KctscJi,    i(in   sie  i^ 
ahzuscltaffen. 

Orifj.  nicht  anfziifinäcu.  —  Aus  dem  Copialh.  303  (lih.  ohJif/.  t.  T)  th\-:   ('TA    :n    Karlsruhe, 
fof.  tVJ^.  —   (ir,/nidt  bei  Mnnr.  Zntsrhr.  U,  411). 

B.,  d(,'i  firacia  Spiivnsis  opiscopus,  oinnihiis  impoi  |i<!fiuuii.  Qiioniain  iKHiiinuin  vita  et  iani 
viv«'ntiiim  memoria  labiles  existuiif,  oxp('<lif,  iit  quo  uliliftT  ab  nliipiihiis  Hunt  s*  liplur«*  tesli-  -20 
iiionio  commeiidontur,  ne  abfpii  in  pi>storuni  novas  et  (•abunpiiio>;as  super  ivbus  ,uestis  susci- 
tcnt  quostion«'s.  Noveiint  igilur  prescntes  et  l'iituri  liiiius  pn^iiie  conliiienciain  inspodui  i,  «jikkI 
nos  navi^iuni  sivc  passa^iuin  ilhid  qiiod  Kefs(  !i  noniiiialur  rcclesie  nostre  coiiparaviiiuis, 
ita  quiid  dt'incops  via  navi^io  ibi  transire  volenfibus  non  pateal,  ac  de  C(»nsili.p  i  t  ((»nscnsu 
capitnH  nnstri  sie  »irdinavinnis,  qiKtd  llioloncarius  civitatis  nostre,  4111  pio  tiinporo  IViorit,  .,-, 
civibus  ilHs  et  eorum  beieibbus,  a  quibus  ideni  navi^iinn  nosciniur  emisse,  anmiatini  in  Icslo 
(»ertruilis  beate  octo  libras  Spiiensluni  eommuiiiter  et  usualiter  t  in  ivn<  ium  sine  dilaciouo 
|>ersolvaf,  abocpjin  in  octava  ab  illo  dii'  in  penani  neglecte  solncionis  ml  'lii|iliini  v,.  irnrii 
(Ofrnoscat.  Sic  tamen  liec  o<-to  bbic  a  tiieloneaiio  predii  to  civilms  »t  i[i-niinij  lnitiiihus 
•  lalpuiitiir,  i|iii>il  -iniiina  illa  sivt>  quantitas,  (jui'  ilc  otlicio  tiniiMiri  \\'<\>'\^  r\  no^^tris  sneresso- 
ril)ns  (lehetur,  niilltni  |ui  i.itiir  iliniinucionem.  Ai  ta  ^nnl  lue  anno  incarnaciunis  domini 
MCliXXX,  indictione  lilJ,   u.m.   maiiii. 


Vr.W  Jaimai'  1!{. 
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Piopst  viid  CcpHel  des  Germanusslifles  iii  Speyer  üherhissen  (Irm    Devtaehin-den 
die   SV.   Si' ph<i,iuskirche   daselbst   f/cf/en    die    dem    Orden    fjeJuirijen   hei   <l>r    >S/<idt  y, 
Ueejenden  BesUzungea. 

(>ri(j.  itii   AHA   ;  '  Mntchcu,  pf/t.;  die  beiden  (UHjchänfjlcn  Sicf/fl  aind  ahfjrfidlen. 

In  mmiine  sancto  el  mdiMdun  ti  iintiti-,  aiiinn.  II.  di'i  j^i-acia  pre[)osiln<,  V..  decnini^; 
tutunupie  eapitulum  sancti  Germnni  ;ipül  Spnnu.  nnmihu-^  (ncsens  scriiitinn  anditnn-  -alnlfhi 
in  eo,  qni  e<t  omninm  vera    .<alu-.    (Juniiiim    iMn-in.jMit.d.'    l-'inpni'i-    ^,.|„'   lit     ut    imn    imIimI    1.» 
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rondieio  originis,  expedit  res  gestas  scripture  muniniino  roborari.  Innotescat  igitui'  universis 
Christi  fidelibus,  tam  piesentibus  quam  futuris,  presentem  carlulam  inspecturis,  qnod  talis 
inter  nos  nomine  eeclesie  nostre  ex  parte  una  et  domnm  Tbeotlionicorum  ex  parte  rdtera 
mediantibus  et  auctorilatem  prestantibus  H.  inaiori  magistro  et  magistro  Diderico  et  B.  de 
r.  Dannenrode  et  H.  et  A.  de  IJobonloeb,  IVatribus  dicte  donms,  iideice.^.^it  contraclus.  Nos 
dedimus  dict.'  domui  ecclesiam  sancti  Sfepbani  in  Spira  ad  eeclesie  nostre  custodiam  perti- 
nentem  eum  onmibus  suis  appendiciis  perpefuis  temporibus  possidendam  cum  omni  iure, 
piedicti  autem  magistri  et  IVatres  omnes  agros  quos  bal)ent  aput  S]>iram  (vdesie  nostre  (  um 
onmi  iure  contulerunt  in  [.roprietate,  recipientes  a  nobis  nomine  eeclesie  nostre  eosdem  agros 

10  sub  annua  pensione,  seilicet  pio  XT.  solidis  Spirensibus  lunc  currentis  monete,  custodi  nostro 
(pii  tunc  l'uerit  in  nativitate  beate  Marie  virginis  persolvendis.  Quod  si  forte  aliquo  casu 
interveniente  dicta  pecunia  soluta  nolns  Statute  tempore  non  fuerit,  custos  nosfer  ad  usuram 
mutuabit  eandem  jiredietis  frafribus  usquc»  ad  iestum  beati  Mai'tini  proximo  ventnri  sortem 
solvenlibus  ot  usui'as.  Quod  si  quocumque  casu  negleetum   liioit,    supradicti    agri    ad    ins    et 

!•)  i>roprietatem  eeclesie  nostre  sine  eontradictione  redibimt,  et  nos  eos  eeclesie  nostre  ven<li('a- 
bimns  |(otesfati.  Volumus  eciam.   iil   processiones  et  statione.s  maioris  ecelesie  et  aliarum  •'ccl.'- 

siarum  conventualinm,  (pic  in  rade rclesia   aclinus  fieri  soleljant,  per  predictum  eontractuin 

nullafenns  impcdi.uitui ,  .■!  ul  aliis  occje-üs  per  totann  i\  ilateni  Spirensem  eessantibns  a  divinis 
divina   in  snpradicta  ecdrsia    siniiülcf    suspcndantiu .    (Icti'iinn    Ar    consensu   utriusque    pailis 

20  adiecluhi  luil,  nl  -i  (piandotpic  aliud  pivdiiun  nohis  assignaronl  in  eonfinio  sitnni,  de  (pio  piv- 
*'"  '■"II    p''iiini,uii    pjnii.ific    p.'ivipci'c    pu^siuniis,    a-fos    suos    eis  i'e-;tituciv  (IcIkmuh-.  Acta 

^""1'  '"■''  ■""I"  doniiiii  .MCCWXI,  indicIiniH.  |||,  \V  kal.  tchniaiü.  jlr,-  .-mt.in  nl  rata  rt 
inconvnisa  pnananeanl,  piv-.'nl.'hi  pa-inMin  cnnvcril.i  ,.|  vi;_i|l,,iinii  im^-ii ,,,  nin  impivvvi,,ni- 
fecimu-  eoniriuniii. 

:-':.  I2:M  April  2!)  Worms.  47 

Köiiif]  Tlriririrli  VIJ,  Snlm  F ,'i>'J ricJis  IL  hestätifit  die  <hr,'r]i  den  Speyerer 
Bisr/,,,/  Beriiif/er  rrfdf//e  Ahse/ia/fi'i>y  einer  irngereeltlen  GewnlmlnU  hrlni  KlnhJntp,, 
ritii  Srli  i'JiJ forderuiifjeii. 

(hilf,  an  SiH't/(i-.  St.  Ari'/i.  I'rk.  ur.  -l  p[/t.,  mit  Fnifimeutcn  de.'^  anf/i'hänr/fr»  S'irr/rJ.^.  Clcirh- 
::eiti(/cs  Dnplimt  in  (h,-  llridr/h,  ruir.  BihJ.  Lehm.  Sawml.  P.  7,  ur.  :.' :  (la.s  (tnurhänfftc 
Si('(/cl  i.'it  (d>f/rf(dlen.  Dxs  im  Spri/n:  St.  Anh.  Cd-,  nr.  ü  bctindliche  (tnffchliche  Diiplinif 
ist  eine  Frl:  der  M^jrw.^er  Dowprop.^tei  iiher  einen  Verkauf  rom  duhrc  i:u;i.  —  GedmvJ.t 
in  M»n.  lioir.  :!()U.  ICH.  Man.  firnn.  4.  2S0.  Genf/ler,  Stadtrechte  4ö:!.  Remling, 
I'rkij.  1,  l'.XK       llnillard  -V.  4.')!.  Vffl,  JUihwer-Fichr.  /^y/    Jfeinr.  4ls<.i,        h'emlin}/, 

Gesch.  1,  458.  —  Die   Varianten    des    Buplicats    in    der  llealcllj.    Cnic.  BdA.  sind  mit 
35  //  bezeichnet. 

IL,  dci  gralin  Homanorum  rex  et  sem])er  auguslus.  universis  imperii  fidelibus 
quibus  presens  scriptum  exliibilum  fuerit  graliam  suam  et  omnc  bonum.  Inolevil 
(piippe  a  longis  relro  temporibus  in  civilate  nustra  Spirensi.  sicut  inUdlcximus,  quedam 
consucludo  deteslabilis,  pacis  enuda,  divini  et  bumani  iuris  inimica,  bec  seilicet,  quod' 
10  siipiis  alicui  laicorum  in  minima  denariorum  quantitate  solvere  tenebalur,  creditur 
debilorcm  nulla  \o\  modica  monitione  premissa  coram  officiali  sculleto  Spirensi  Iraxit 


30 


'    ([IKhI     I    ut     //. 


6 


4i> 


1231 


1232 


in  causam,  conquerens,  ipsura  conlumaciler  et  violenler,  quod  vulgariler  vvreveliehe 
vocatiir,  pecunie  sibi  debile  solulionem  neglexisse.  A  cuius  instantia  iiuli.ii  reus 
nequaqi'uim  potuit  absulvi,  nisi  ad  minus  per  Septem  leslimonia  personarum.  Quas 
si  reus  ad  expurgationem  obieclorum  non  i)oteral  j)roducere,  scullelus  ipsum  reum 
actori  ad  solvendum  deducta  in  iudicium  condempnavil,  et  insuper  iudex  ipse  pro  5 
coutumalia  sive  violentia,  que  vvrevele  dicitur,  licet  nulla  esset,  reo  pro  libilu  pecu- 
nariam  penam  intlixit.  Cum  ad  abolendam  i^itur  liuius  inique  consuetudinis  corrup- 
telam  dileclus  princeps  noster  Berngerus,  venerabilis  Spirensis  episcopus,  ad  preces 
civium  nostrorum  Spirensium,  conmunicato  capituli  sui  consilio.  provide  staluerit,  ut 
v-iquis  laicorum  aliquem  in  civilate  nostra  Spirensi  iuxta  casum  prescriplum  coram  1.. 
sculteto  Spirensi  deinceps  traxerit  in  causam,  actori  se  tercio  ad  minus  inlerpositis 
iuramentis  incumbat  onus  probandi  coulumatium  sive  violentiam,  que  vvrevele  dicitur, 
quam  reum  dicit  conmisisse.  Alioquiii  reus  elevata  ad  gloriosas  sanctorum  reliquias 
sola  manu'  intentionem  actoris  elidat  iurando  se  nicliil  debere,  vel  contumaciter  aut 
violenter,  quod  wrevele  dicitur.  debilum  se  non  teuere  vel  lenuisse,  aut  violentiam  i:. 
obiectam  non  conmisisse.  Verum  cum  etiam  idem  episcopus  et  cives  nostri  prenotali 
a  nobis  cum  magna  precum  instantia  postulaverinl.  ul  abolitionem  premisse  consuetu- 
dinis inique  auctoritute  regia  confirmare  dignaremur.  nos  deliberato  consilio  principum 
factum  memorati  episcopi  nostri  principis  duximus  confirmandum.  cl  ad  nuiiorcm 
evidentiam  presens  scriptum  sigillo  nostre  celsiludinis  iussinuis  conmuuiri  rt  ante- 
fatis  nostris  civibus  exbiberi.  Testes  <[iii  inlertuerunl  hü  sunt,  S.  Moguntiiuis, 
11.  Coloniensis-,  Th.  Treverensis  r[  Madeburgensis  arcbiepiscopi,  S.  ll-ili-poncnsis, 
imperialis  aule  canccllarius .  II.  Wirzcburgensis^^  episcopus.  iL  W  ormacensis, 
11.  Argentinensis  S  B.  Spirensis.  Curiensis  et  Augustensis.  Laudunensis  episcopi, 
Sancli  Galli,  Prumcnsi-,  C.  de  Wizenljurc.  Sancli  Cornelii  et  de  Gengenbiicb 
abbates.  Brabanzie,  Luthoringie,  Meranie  et  de  Limpurch  duces.  comes  Walrafcn', 
palatinus  comes  de  Tuwingen,  comes  de  Otingen,  comes  de  Spanlieiiii,  comes  de 
Kefernberc,  comes  de  Höhst.'',  comes  de  Ilnrzhurc,  bnr-rnvius  de  Nurenberc, 
comes  de  Alsacia,  comes  hirsutus,  A.  '  comes  de  Ilal)esbure%  A.  ■  comes  de  K.vlnm-. 
comes  de  Ferrelo,  II.  <■[  \.  Nifarii.  F.  comes  de  Zolre,  M.  '  comes  de  Wilperc'". 
E.  comes''  de  Eberstein.  W  .  (lii})irer  <]<■  Hunladia'',  marcscalcus  de  I^appeiilieiiii, 
1;.  dapiter  de  Walpurc'',  C  pincerna  de  Wintersteten"  ••l  alii  ([uam  idures. 

Daliun  opii.l  Wormatiam  '•'  in  sollem])ni  nostra  curia,  imno  dominice  incarniiliunis 
MCCXXX  i^riiun,   lerciu  kal.   luaii.   indictione  quarta. 


2(» 


1  sola  manu  1  diiobus  digitis  H         -  roloniensis   episcopi   IL         -^  Erbipnlcnsis    H  «  Straz- 


burgensis  //.  "'  Wulcramns  //.  •'  Ilohstadeii  ff  ' 
feftU  in  IL  '"  Wiltppic  7/.  "  coiuos  frhU  n>  II. 
14  Windoi-'stodeu   //.         ''•  apiul  \\  uiiiiatiaiu   j  Wuniiacie  H 


\.  t'rftU  ai   ff  •"   lIa«rosbuir    //. 


"  M. 


I-'    l?.)lll;iiHlrii      //.  !:'•    \V;.ltpillf     //. 


I 


1232  Jan    27. 


43 


48. 


li<'riag(!i\  Bischof  :i'  Speyer,  kauft  rou  „lehrereii  Spojerer  Bürgern  die  Hhein- 
ilber fahrt  bei  Ketsch  für  seine  Kirche  n ad  trifft  Bestimmnn gen  vher  die  den  früheren 
Besitzern  jährlich  z\t  zahlende  Summe  [vgl.  die  Urk.  ron  1^30  März  7). 

5  Omj.  nicfd  aufzufirnJen.  —  Am  dem  Copialh.  fiC>2  (ant.  Jlh.  pric.)    des   GLA   zu    Karlsrnfie, 

fol.  11  r.  —  Gedruckt  hei  Bcmling,  Urf^h.  1,  l'JG.        TV/7,  liemling,  Gescfi.l,  458.      Mone. 
Zeitscfir.  9,  420. 

W.,  dei  s^racia  Spirensis  epi.scopus,  onniihus  inperpetuum.  Quoniajii  hominuni  vita  et  iani 
viveiiciuni  memoria  labiles  existimt,  cxpedit,  ul  «pie  uliliter  ah  aliquihus  fiunt  scriplure  le-sfi- 

10  monio  eonimendenfur,  iic  alifjui  in  püstoiuiu  novas  et  calumjmio.sas  super  rebus  geslis  susci- 
teiit  questiones.  Noverint  igitur  pie.^eules  .'l  tiituii  liuius  pa-iiie  conlinenciam  inspecturi,  quod 
n..s  iiavigium  sive  passagium  illud  (piud  Keths  ii.Muiiialur  ecciesie  nosljo  conparavinm.s,  ila 
quod  deinceps  via  uavi-io  ihi  traiisiiv  voleiililjiis  non  pateaf,  ac  de  consiUo  et  consensu 
capiluli    iK.stri    sie    oi(Hnavimiis,    cjuod    fhclonearius    civitatis   nostre,   cpii  pro  teinpoiv   fu.iif, 

lö  civihus  Ulis  et  ('(.rum  lieicchhns,  a  quihus  idem  navigium  noscitur  emisse,  annuatim  in 
IV'slo  healc  (Icilrudis  odo  Hl. ras  Spiicnsium  connniinitcr  et  usuiilitor  ruiT.-ncinni  sinf 
dolacicne  persdhat,  de  quihus  lihris  Hcinricus  miles  de  Zi'zciniclicihi,  ad  (jucni  (juaila  p.iis 
dicli  passagii  sivr  navi-ii  spectal.at,  el  >ui  licivd.'s  in  .odcni  lr>l(.  Mngulis  aimis,  (piod  l.'iiore 
prescncinni   protcslamur  et   piolitcnuir,    sine    (•(.ntr,i.li(ti(.ne   (|ualilM't    r-l    accepturus,    .di.Mjuin 

20  dictus  Ihrlon.iiiu^  in  oclava  al>  ilhi  die  in  prn.iin  ne-lecfe  sohicionis  ad  diiphini  sc  t.Micri 
congnoscat.  Sir  tarnen  hec  octu  |il,iv  a  tlieloncari(.  pivdidis  civihus  cl  c(.runi  licrcdihus 
d.ihnntui'.  <|und  sunihi;i  illa  sive  <pi;ndilas,  (pic  d.'  ellic  in  theh-nii  nohis  et  iinsliis  success.i- 
iilm-  dchclui-,   nulluni  pacialur  diminucimicni.  Acta  sunt    hec    anno    iiicarnacionis    dnmini 

MCCWXIJ,   nididiunc  V.    VI    k,d.    tehruani. 


r..  1232  Juli. 


49 


Bischof  Hrrlnger  and  die  1  Stifter  zu  Speyer  gestatten  n>>/  Zustimma^n/  ,lrr 
Bürgerschiifl  die  Gründung  eines  Cisterclenser  Fraucnklostcrs  (Hellsbruck)  lu  der 
yähe  der  Stadt. 

Orif/.  nicfd  axfmßndeH.  —  .l//.s-  dem  Copicdh.  262  fai,/.  li/>.  j,riv.)  des    GLA   :ti    K„rlsr>ihc. 
•'"'  ./'"/•   i'*  ''  ""''  '^f'"   f^''f"rscJiriff :    Do  pouto  salutis.    —    (icdnirlf    hei     Wia-dtu-cin.    S^hs. 

iJipl    5,  27 ij.  \';j/.    Wurdta-cin,  Man.  Pal.  ö,  .S3  f.        Urmiat;!,  Gescfi.  1,  4:,'j. 

I"...  dei  -raci,!  Spiivnsi^  cpiM-(.j)us,  una(pie  niaiuiis  eccdesic,  s.mcli  Ccrni.ini.  s.ncli  \Vid,,nis 
cl  sanclc  'IVindali^  c.ipiluloi  um  <-o||c-ia  Spirensium,  omnihus  pro.'ii^  scriptum  intuentihus 
inipcrpctuum.   Nun  diriirult.T  pelicinnis  ohünd   dlcduni,    (pii    per    sue    pesluhidunis  atledum 

•'■'  iiemiiK  in  ,L;r;i\,il  hiMiiinum  et  -c  deo  reddit  acceptum.  Cum  ita<pic  ni;i-isfer  Sahunon,  ciud- 
iiicus  llerhipoleiisis,  nh  lio||,,|,.|ii  .|ci  d  ivverenci.im  circa  pluiimum  uliiiis(pi.'  s.'xus  s.ilutcm 
^''''l'"  <■•  "!'"■'■<■  |"'isideiis  iiMcxsanter  a  iinhis  j.elivcril  huniililei-,  ul  ;id  cunvcnlualis  ccd.'sie, 
Cislerciensis  ordinis  A^^  cuHcmj,,  inulicrum,  fundacioucm  et  prunidcidnem  in  Spirensi  dvocesi 
tavorem   |ircslarciiius  d  assensnm,   conmunicalo  inviic^n  consilid  recjuisitaipie  super  liec  civium 

'"  Vdlunlate,  iin.inimiter  ad  honnrcm  dei  suei|ue  i.;euilricis  peip<'liie  vii-inis  Marie  lavercni  ik.s- 
truin  super  Ikk-  pivslitimus  et  .issensum,  ifa  ut  a  civitate  miliare  unum  vel  supra  nhi.uiiKpie 
se  facultas  dl'crivl   in  Spirensi   dyncesi,  sine  ecclesie  piviudicio,  in  cuius  lundaretiu'  lenituiiu, 
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sive  «|Uariiiiilibt'l  aliariiin  ipsius  «lyoo'sis  «'cclcsiaiuiii  ^lavamiiic  iil  |i<'t('l>.il  In  ili'  liimlinliii . 
(Jiiod  ut  stahilf  pei'iiiain'af,  laiii  iiustnauiii  niuiiintiiit'  si^illoimn  (|u.tiii  ii\iiiiii  jii  iMiit.in 
paj^inaiii  imle  cniisciiptain  lociiuus  ruboiari.  A»  tuiu  aiiiio  düiiiiiiice  incainacionis  MCCX.W 
secundu,  ineiise  iulio. 


1232  October. 


50 . 


Uer  Spetjerti'   Bürger   Wallher  Bart   v:,kI  seine   Gallia    Kdeluide    rerscltrelheii 

int   Einrerständ lasse   mit    ihreu  Kindern    dem    Klosfer   de,-  Reiterinnen   im    Ilnsca- 

pfi'fde  :ii  Speijer  alle  ihre  Besit:un(jen  und  Einknnfb>  :n  Wolldorf,  Jedoch  mit  dem 

Vorbehalte,  dass  vährend  ihrer  Lebenszeit  dies  Kloster  nur  l'J  Maller  Kura    iähr- 

Ueh  davon  erhalten  solle.  lu 

Oröj.  niilit  aufzufinden.  —  Am  dem  Copiidb.  ^64  (Jih.  ohiir/.  f.  II  i  <J<<  rV/.l  .//  KarUruhc, 
fol.  19i'.  —  VoUst(indl(i  f/cdnuld  '>'■/  Ilcmlinfj.  f'rk/j.  I.  !'>: ,  Wfi  Unuhtui.  (rrsdi. 
1,  4.j'J. 

fh',-  S:hf"^<  hiiih'i  :    Y\   iit   liiiiii-   imstro  (Iniiacioiii-  lii-p.'i,-.!,  i,,  |MM|H'tu;iiii   -ihüinMl    liimi- 
tateiii,  liam-   pai^iiiani    iiule    (•(•n^ciiiilani    inaiuris    (Vcle.sie,    sain  ti   ( l.Mii.im,   -.um  ||    \\|,|,,|ii-  rt    i:, 
«.■i\iiiiii   Spiivü-^iiiiii    -i-illi-    ihiin'ii  ;i\  iimi-    rohürari.     Ariiim    .inim    (lonniii   M(  ]<  i.X.WII,    hi.mi-.- 
(xtubris,   iiidictioiie  \1. 


123:$  Juni  2  Esslingen. 


51. 


köiiKj    Heinrich.    \ll.   Sah II    J'' riv'l ri'/is    II.    rc, ■['■'//,/   m'/    Jfii/r    des    SfiPi/rrpr 
B'srliof.s   Conrad  den    linrf/rrn    roii    Spp>/<  r   ZnllfreiheU    m    Oj^p^'uhrlni.  a„ 

(Jruj.   im    Speijer.   St.   Anh.   Cr/:,  nr.    /'.    j^ijt.,    mit  Fnijmenten    des   (mni  hninjh  ,i    Siifjels.  — 

Gedruckt  b>(  Lehmann  V.  cap.  so.  p.  öL*5.  Liini;/  li.    Ui5.          Moii.  Ihic  30^\    JH. 

Kemliufj.   J'rkh.  L  108.          Ilinllnnl   i.   ci!  Vql  U.  n<h ,hi.   (irsrh.  I.    Ui3.         Jhihmrr- 
Ficker.  lirr/.  Hrim:    /?S7. 

II.,  (Ifi  gralia  Komanoruin  iv\  .-l  scmj^T  iiugnsUis,  iinivrivis  impciii  tideühiis  25 
({iiibus  {»r.-s<'i)S  scripluiii  rxliildtnm  lucrit  «^laliiini  ^iiam  >■[  (.miu'  Ixinum.  K\  insi- 
niialiüiK'  presentiniii  perveiiire  ciipiimis  iid  ncliciam  uiiivcrx.niiii ,  (piod  -ios  ad 
inslaiiciam  et  pfticiniifiu  (liK'cti  priiicipis  ii(.>tri  (luiiradi,  Spircii.sis  (•j)i.scopi.  (idelihus 
iivii)U>  ii(»>lris  Spircii-ilais  nccimn  propler  dcvijla  olj^,.(piia  eonindcin,  (jik-  nohis 
el  imperio  .s<'piiis  oxliihiitTiiiil  ei  cxliihrnt  iiierssaiilci-.  lalcin  <:iatiaiii  leciniiis  de  ;iM 
incra  IxMiin-nilatp  regi.i,  id  ;d.s(pir  (pialiliri  cvaclione  lehjii.d  cum  hoiiis  >uis  apud 
Oppenheim  tran->'iiiit  in  de>eensn  r[  asc.'iisii  liliriv  rl  quich-.  Ouai)roj)ler  aiietorilate 
regia  et  sub  ühteidii  gralie  nostrc  dislriet.'  pivcipimii>.  (pialiini>  nullns  aiiMi  diichis 
lemerario  apud  locum  menioralum  a  Imjuis  <ivinm  })reli!)a((»riim  .'xactioneiii  tlielonei 
re(|iiirere  presiimat.  Oiiod  qiii  altcmplawrit,  -ravem  ollcnsam  no-liv  ecl>itiidinis  .se  35 
noveril  iueiirrisse.  Ad  maiorem  ilacjiie  ('\id('nliam  prcmisM'  noslre  doiiationis  sepe- 
tatis  iKKsliis  civüdH  prc^rtilcni  piio-inam  >ii:iil()  nosliv  edsiliidinis  conimniiilam 
iussimus  exliihcri.  Tr.stfs  (pii  inlerliitTunt  Idi  sunt,  H.  mardiio  de  I^adeii,  eomes 
II.  de  W'irtinhriv,  H.  Xifariiis.  K.  dapitei'  de  \\'al{)ure,  C.  piiieerna  de  Winlrrside, 
II.   de  l{a\.;n-piin-,    Foneberc    et    alii    quamplures.  Daliiiu  apud    Kzelingen,   auuo    i„ 

(lominice  inearualionis  MCCXXX  leiviu,   I\'  iKinas  iunii,   indielione  sexla. 
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1234  Nov.  IT. 


52. 


Conrad  /l\   lüseholzuSpeijer,    beurkundet  dm    Verzidit  der  IIed,r>,/.    Wt/lue 
des   Ritters   Vohiiar   von  Grünstarif  (GrindestalX    nml    Ihrrs  Sohnes  Conrad  auf  die 
Jährlichen    Ahr/aben,    die    das   Kloster  Uemmenrode    coh    einigen    Gütent    ihnen    zu 
ö   enlrichfc/L  halle. 

(>n)/.  nicht  aufzufinden.  —  Au.s  dem  Cod.  Xorac.  im  Speijer.  Kreimrchic.  fol.  iiS'.   ~   Voll- 
standifi  urdrnrlt  hei  Ihwlinf/.   Vrkh.  1.   -^ijo.  Vnl.'licmtinf/,   Gesch.  1.  4(i^^  A,nn    111}. 

Ihr    Crhundo.  srhlirssf  :   .\.la   Mini    hr,-   ,m,i,m  d,.,nii,i  M'' ICX  X  X 1 1|  |.    .\  \    k;d.    d.T..iiiI.ii^.    Iiüs 

l''■'''''"''''"^'     -l'"ll'""     C-nr.ldn      p,vp,,silM     l,i;ii,.lis     .■.•.•|,.>i,.      Spiir|,<i<.     C -.„lo     pivp,,.,!,,     xi„r|i 

1"      (iuidnilis,       SilVidM      d.T.llln       |,i;,in|V.       <|,.      |;n,i^       Klwilm      .\IIm.,       Kluil,,,       .\, :,,•,,.     (  !, 

13"'illinld(.,  Tilhüiaio  Tlicluiicaiio,   llcmiru,  SilVidM  ,■!   ;dii>  qnamplurdais. 


.nl||;ii|(i     ScUIIcIm, 


1234  Dec.  21  Speyer. 

Aö///f/  lli'iiir'ick    VU   hr.sliiti iji   (l'it 
i'crliehi'ncii   Prlrtlcijli ii . 
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ron. 


fyaiser   Friedrich   I  der    Shnll   Spnji' 


15 


Ori;i.  im  Sprijcr.  St.  Arch.  Crl:.  nr.  r,  {/>:>r  i„  ,1.  S,imi„l.  dr..  lost.  Vn.du-Jpd:  in  Sj>e>,er). 
P'jt..  mit  nni/ehiini/fem  iiin;rhi:tem  Sicf/rl.  —  Gednidi  in  Mon.  Jhlc.  .VOa  '>3(j  J^cni- 
li»!/.   I'rkl,.   I.  :>0ü.         U.idlnrd    ', .   11!.  ]',,(.   Ilnhmrr-Fider.   /.'.y/.   ]fcinr.  43(15. 

(l':    lu   nomine  sanele  el   individue    Irinilali:^.    Ileinricus    seplinius  divina  lawnle 
elcmentia   llomanoiaim  rex  el  semper  auguslus;   l)i-num  censemus  et    cünseiUaneum 

-.^0  ralioni,  ul  eis.  qui  lidc  ac  devolione  pre  aliis  se  ad  noslra  Jx-urplacila  exliibeul 
pR)mi)liures,  in  ivnovaliunibus  privilegioruni  suoruni  e(  in  aliis  iuslis  preeibus  <d 
desideriis  eonmdeni  pre  ceteris  eliani  plus  inq)endat  noslra  serenitas  gralie  el 
lionoris.  Noverinl  igilur  universi  presentes  ac  posleri.  quod  dilcdi  lideles  nostri 
cives  Spirenses  nobis  liumililer  supplicarunl.   ul  dignaremur   auelorilate    regia   inno- 

.,  varc  Privilegium  proavi  noslri  pie  memorie  Frideriei,  ([nondam  Romanorum  inq)era- 
loris,  euius  lenor  lalis  (>sl  :  \/oli/t  ilns  Pnrlh-;,  rnn  IIS'J  M,i;  ;-^7|.  Xos  igilur  ineli- 
nali  preeibus  civium  i)rediclorum  ideni  privilcniuni  de  verbo  ad  verbum  prcsenli 
pagine  inseribi  l'ccimus.  iiniovanles  el  eonlirmanles  aueloritaie  regia  liberlales.  eon- 
sucludin.'s  parilcr  cl  bonores  ae  omnia   prorsus  iura,   que  eivilali   Spirensi   in    codem 

H..  pi'ivilegio  suni  indulla.  Inbibemus  ilaque  lirmiler  el  dislricte  sub  oblenlu  gralie 
iiüstre.  ne  ulla  persona  alla  vel  bumilis,  eeclesiasliea  vel  secnhu-is.  pr.'dielam  eivi- 
latem  Spirensem  V(d  eivcs  i})sius  contra  lenorcm  privilegiorum  prcseniium  ag^ravct 
aliquomodü  vid  moleslel.  Siquis  igilur  boc  altemplare  presunq)seril.  preler  id,  (pio.l 
a  noslre  maieslalis  gralia  esl  exelusus.  solvet  ducenlas  mareas  auri  pro  pena.  quarum 

X.  medielas  cedal  iisco.  reliqua  vero  medielas  ])assis  iniuriam  persolvelur.  Testes  buius 
rei  sunt  Conradus  Spirensis  e])iscopus.  Landoltus  Wormaeiensis  eleelus.  Conradus 
de  Sleina  preposilus,  Sifridus  decanus  maioris  ecelesie,  Conradus  ].repositus  sancli 
(Iwidonis  Spirensis.  Conradus  Augiensis,  XVallerus  Sunnesbeimensis,  Tbeginliardus 
Otiidieimensis,  Regim])odü  llirsaugensis.  Sifridus  Mulind)runn(>nsis,  Ulricus  Lintbur- 

40  gensis    abbales,    Otto    de    Eberstein,    Ilermannus   de  Rieperg,  Fridericus  de   Tanne, 


\  / 
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Jlt'iiiricus  de  Scliiirphernherg.  lleiiiiicus  filiiis  eins,  Clonrndiis  de  SclHirplieinlKM-g  et 
alii  qiuunplures.  Acta  sunt  liec  anno  incarnalionis  doiiiini  millosiuio  diicenlesiino 
XXXIIII,  XII  kal.   ianiiarii.  anno  vero  regni  noslri  (juartodecinio,  indiclionc  oclava. 

(M)':  Signum  domini  Ileinrici  Romanornni  regis  inviclissimi  | 

Datum  apud  Spiram  anno,  mensc,  indictione  prenotatis. 
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nunciafani  venire  presumpseiil,  nül)is  in  pena  ceiituni  niarcarm.i  puti  ai-enti  sub  certa  .^tipu- 
latione  legaliter  sit  obli-ata.  In  cuius  lacti  te.stinioiiiun.  presentem  payi.,ulani  exinde  conscriptan, 
nostro.um  et  venerahili.s  in  Clnisto  doniiui  [  U  «/^/a'/v]  %  ahl.atis  Suimensheimensis,  et  Hu-onis, 
sande  Tiinitatis  decaiii  Sj.irensis,  ,pu  iiiteiliieiunt  cum  i.luiil.u.s  aliis,  .sinillo.um  munimine 
r,  (li-rium  duximus  rohorandam.  Artum  publice  in  eccle.^ia  Spirensi,  anno  .l.m.ini  MCCXXXV, 
in  festo  Luce  c\vanjj;eli.ste. 


12:') 
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54. 


1235  Xovcmhei*. 


56. 


RllO'i'  Conrad  ron  •Srliarfcttberf/  nad  seine  Auf/ehörif/eu  cerkaii/eu  dem  Kloslrr 
Eu.sset'fhid  eine  Mi' hie  in  Bernshaeh. 

Orifi.  nicitt  ai(f~iiß)Kh'n.  —   Gedruclt  hei  Wiii(Uirei)i.  ]\fi)n.   I'al    f.   ils. 

Kj^o  Cunradus  niiles  de  Scliaiflinbeiv  piesenlls  redule  festinionid  ad  omniuni  iioti«  iani  lo 
pei'venire  desidero,  ({Uo<l  ep;)  et  maier  mea  l)enud  et  tralres  mei  lleilbuhhis,  canlor  niaioiis 
eccle!i?ie  Spirensis,  et  Beitlioldus  iunior  molendinuni  nostnmi  in  l'ernesbacb  <m  ( Icsit«  l'lerine 
vallis  pro  quadra^nnta  lihris  Spirensis  monete  unanimi  voluntale  manu  ( (•hnininicafa  vendi- 
dimus  et  perpetuo  pos.sidendum  al)sque  alicuius  reelaniaeione  contuHnms.  lluius  lei  tesfes 
sunt  venerabiles  Cuniadus,  Spirensis  episeo|)Us,  Heinricus,  abbas  T'fcrine  \,illi<,  AlltcK»  i  flle-  i.» 
rarius,  Albertus  miles  de  Erletheim,  Albiiinns  Xij,'er,  Albuinus  Allni-,  II.  <]<>  lln-cn,  Wfrn- 
lierus  ante  monasterium,  Volzo,  Kbelinus,  t)itmaiii<  'liieoienarin-,  l!rriM|,|iiv,  litMi/n,  (  ives 
Spirenses.  Ut  autem  ista  vendieio  lirma  et  int'on\ul>;(  pei'maneal,  |>ii'-iiitiin  ind--  tcdulani 
conscribi  et  siL;illi<  >ii|iradirtMi-uni  venorabilis  Cnnradi,  S|tiitMi^is  e|M-rii|ii.  et  llrinrirj,  rfcrinc 
vallis  abbatis,  c\  >ii;illo  (■ivium   S|iii'.'ii^iiiiii   riTiinü-  r.iiiiiiiiinii  j.  Art.i   -util    hcc  .uiiin  ilumi-    -" 

nice  incarnacionis  MCCXXW  ' 

1235  Oet.  \l\  Speyer.  55. 

E uIscIllliI  de/'  JJc'ji'.i'C  Sietjli'ied  roni  JJoms/ 1/ /c  i'itd  lliniridi  ii,,,!  i i(  iuki n n.s- 
slifte  in  der  Streilsachc  zvlnehen  drni  Gerrnfriwssli/le  i'ikI  /Irn  i' rhr,i  </cs  rrrf^fnr- 
heaen  Dornen nonirns  OrUieh.  '^'-^ 

Oriij.  im  ÄRA  'ii  MiimJien,    /»ift.:  das  Sicffel  des  Sinsheimrr  Aldis   Walt/tcr    ist  nnccrschrt, 
das  des  Decans  Siefffried  certetzt,  die  beiden  andern  sind  abfief alten. 

Siiihlii-  iii.tioii.s  eccl»'>i('  i't  H.'iiiiiiii--  t'rrj.'vii'  ^.-nitti  ( ..'inciiii  drcani  Spircnxv-,  .iiliilii  a 
eapilulu  .-ani  ti  (icrninni  et  ab  beiedibii>  »ioinini  (MlliKi.  i|iiniMl,iiii  maioris  (>i-(I(><if  Spiifn-i^ 
(•■innnici.  roii^titiiti.  Xoverint  univer.si  ac  sinL;iili.  i|iiim|  ik»  ililiL:tiiti'iii  intcr  im-  ti  ,iri,(tiiiii  :i'> 
bubentes,  qualitiM'  cripitidiini  ocdesie  saiüti  < ',!•!  nMni  S|miMi-i<  ft  ln'ir.li'v  ,|i,ii  (>.  r.'li(  i-~ 
memori''  <ii|ior  i|iiiMii-d;Mii  .i.iii^,  (  niia  i-t  icIhi-  ;i1ii-  t.nn  iniinnliilihu-  ({iiain  niiilniiliiiv  .iiiijrc 
roncoril.il  rinii- .  ;irliilr;iiiiiM  |i|ii|iUlp  Miiiil-  :  l'n'Lituiii  •  .1  pit  ulllhi  lici  fdiliii-..  hi.'Up  iimI  i<  d.ibil 
<(M-ituiir  t'.]i|..v  in  pri'tata  <  iiiia  reperlus  (,'t  i|!iatitiii  liiTim  mndi,!-  ■-ili^ini-  iiH'ii-iiif  Spii  i'ii-i<, 
beredes  aut-'in  piclaxati  iiMiUiilialiinif  (imiii  aiiiMni  pi cdii  l  iruin  imnn  lain  iiiihii>|,|||iiiii  ijuain  •'■'• 
mol)iliufiu  quaiii  liabere  videbaidnr  «(Uitia  caiiitiilniii  -npi  idictnin,  xallatinni'  nirliilnminii-- 
nostri  arbitiii    intiM  [Mi-ita.    ut    -i|iia    |iariiinii   ron'ia    hMniaiii    |ii  c-' riiilam      et    -~ii!lt'iii|iiiilcr   |ii(i- 


'  Wtirdticein.  Man.  l'^d  i.  l!'i  I'-'f  M<((\XXV:  ]]is(.hof  Cnnrnd  IV  -..i  Sp,  ,,,  ,■  1  t>:i]-l>:ii,,,  M,i 
lleiitrich  con  EnssertJud  (Wdtir.,  Mnn  l',il_  ::.  i:,/  und  die  Xaiticn  <l<r  Spi  i/irir  lliuii',-  u-i,-  der  des 
Ausstellers  der  Urkunde  weisen  auj  im  Johrlnunlni  fridter.  40 


I 


Beilef/iüifj  des  Streites  zviseheii  dem  Kloster  Hemmenrode  und  den  Bewohierii 
ton  Mntterstadt  wegen  einiger  Güter  hei  NeuJiofen. 

'"*  ^>>-^i)jM  aufzuwinden.  -  Aus  dem  Copialh.  oQi  (Uh.  ohlio.  t.  II)  des  GLA  zu  Karlsruhe, 

fol.  00  K         \ijL  die  Urkunde  bei  liemlini/.   Urkb.  1.  ^0>;  fobendas.  fol.  40  ^).  deren  sinn- 
entstellende Fehler  nach  dieser  zu  hcrtehtigen  sind.        liemlimj.  Gesch.  1,  4G8. 

Tu  nomine  sande  el  individue  tri.dtati.«..  Nofum  .sjt  onmibus  boc  Script, n,.  insp.Tl.nis, 
quod  con»rover.sia,  (jue  inter  IVatres  ,],.  llemmenrodo  et  bomines  .le  Muderstal  super  .luihu-' 

1.^  dam  JMUii.  inxta  Xcvam  Curiam  iacentibns  vertebatur,  coram  ndbi-  vid<rK  .•!  KJbvin..  Xmio, 
Ik-rbfol.lu,  Sdrid..  .-o-natis,  Waltero"  cognomenb.  Harba,  rivibu.  Spi,v,,H<  <  ivitati<,  in  bun.- 
"""'"'"  •'"'  ""l'it.i,  vi.lrli,v!  .pind  bniia  Iratiim,  <Ic  }b'n,nicnr<.d."  inxta  Xovani  Cni'ian.  ia.on.ia 
''•  ■'"'  'l'^;'"i  proprio  p.'rtincn.ia  de  .uniniiini  assensu  bominum  d(>  Miid.Mstat  lapi(bbns  o\ 
In-afi^  ab  aliis  <nnt  distinda.    Verum  .piia  inb'a  eosdem  tciminos  prelali  iiomin.-  ,|r  Mnd.T- 

'•'  ^'•''  "''■''■'  '""'^  [••■Nitns  babere  dinuscnnfin',  si  ipsi  vel  eomm  pc.cra  sine  v..luntate  ti'at.um 
de  Hennn.'r.HJc  p.,sit.,s  ioiinin..s  trans^rediunlnr  d  eis  dampnum  intnI.Mint,  vel  <i  p,r..ra 
Iratrum  intra  leianin^s  piedirterum  liondnnm  ali.piud  dampnum  leceiiid,  einenda  se.undum 
M'«-"'libileni  dampni  sine  vid..n<ia  ntrini(pie  pacili.e  n^purefur.  Sed  boc  memeia.^  cnmen- 
''•'"""■^^   'l'""l   '""'■■'  ''^   .■'II«'''.«   p.-iite  t..rmin..rnm   iacencia  d   ad   Xevam  Curiam  per  pi'eprietateni 

2.^  pertinenria  sepedi.-ti<  hunnnihns  de  Mu.l.Tsfat  sub  annun  .ensu  .piatunr  seijieet  uiieiarum 
Spirensinm  sunt  ceneessa.    Ct   autem   l.er   rata   et   ineenvnisa    peimaneant,  et  ne  prdati  bennnes 

de   Mndersfat    memmates   liatre.   de  eeter .leslare    pre<umant,     liue    sniptu,,,    sii^ille    nedre 

ri\dali<    in    le>timunium    e.s|    eonnunntum.  Ada    sunt    her  arnio  i^racie   MCCXXXV.    mense 

nn\endjris. 


.'in 
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Gr^i/  Friodrlrh  nm  ZoHera  verhn>/t  d,>m  Sprj/erer  Domcfipitel  ein  hisrhüjüehes 
Lehengut  :»  Rndersheim.  das  bisher  dem  Grafen  von  Leiningen  cerp/andel  n:ar. 

Dir    UrlxHih'    se/,//css/  ;  T<'stes    bnius    ,ei    sunt    Jobannes    .le    Vrank.mstein ,    Cunradus 
s.idtdns,     Cunradus    Wewale    d    Huddlus,    eives    Spiivnses,    .-t     lialdericus    dapiler   et    alii 
:{.")    ipiani   plures. 


,S7,,//   dr^   Xinnrir^  Imf   dir    Url:     ?    I'mddi.   ,ihrr  d,is   .Snyrl   :,'i;jf   dr>>    Xamm   WaltluTUs. 


I 
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Coiirdil  /r.   Ui^chof  zu  Spcijer.  f/enrl, „>'</'  '//'■   rrherhissi',i(/  fJ'ieses  Lrlieinjuhx 
(In  ihis    Spi'ijerer  Diiuicaintt'I  zer  Av.fhrsscniiifj  drr  Pfrii/nfen  f^rlitcr  Aiiiii'h'in (jcn . 

(h'iff.  (lieaer  wie  der    rorhcrfii'hendvn    rdiniilr  nicht   nuf:ußinh'u.    —    Aiix   dem  Cupinlli.   -jrrj 
(iwt.  lih.  pririJ.)  (Jr<i  GLA  .:h  Ktuixnihr,  fol.  ßö  v  ^,,1(1  ii'»''.  —    ViilhtiDxliii  firdraikl  Im     5 
liemlniii.   Urkh.  1.  ^0(J  n.  209.         Vyl  KnuUmj,  Gesell.  1,  4(i9. 

Iirr  Srhh'^^   ,!,•,■    rrhii,><l>'  /»'w/,/  :    .\.  t:i    ~-\\\\\    liir    anno    (iMinini    >[('!<  A'W'VJ.    indii  tioiit' 
\IIII.    üi.'ii-.-   iiiiiH.     liiiiii-    »fi    ti'sles    ;>iiiil     iiMliili-;   \ir  U.'rin.innii-   il''    llipp^i^,    I  li'inih  ii--   ih' 
Srlinrlt-noiXl,^»^    |-"i  iilfriciis  de  T.ni,    Mur-i'llii-     üüii-   -mi-,     II.'iniiMi-   <\r    W  i//i'iiliiirL;   et    I  liinis 
iValer  -nu-   -riiltftii-.   .\rii-Mii<  de  (leiztMickoirn,  A'IrKdlni-  Je  |.:i(  licn.  I  iithmn  ii-  1  lirluiM'Mi  in-,    lo 
l\lli.\\  Hill-    Ni;j;tM'  <>t    nlii   i|ii;iiii    [iIhic-^    militc-   «'t    rivfs. 

I2:5li  Jinu  U)  Speyer.  58. 

Entscheid   des   BiscJiofs    Conrn'^  IV  rmi   S'ppj/er  iihfr  die  ///  <f>r  Spei/errr  vnd 
Wo/'iih^ei'  Di'/cese  geh'geiieii  Giifer  f/fs  (i< ,    Jli,tfrrlrisseiiscli(ip  dfs  Dninsiiiiiirrx  dry- 

Jarli    roii    A/heck.  ^  15 

Orig.  tdeht  anfiiifiniJru.    —    Ans    dem    f'ojtioUr    2fi.'>   (lih.  ohJiff.  I    111  <  <h  •.   CT.A    :ii   Kmh- 
nihe,   fiij.   Ii'.n\  GeiJniclf  h'i    Wiiydlirriti.   Snh^.    Di]»!.    9,    l><t,. 

{'..  (I«'i  ^r.tci,!  >pin-i!-i-  ciii-roiiiis.  (!nii-l iliitis  corniii  noln-  in.iiMris  ciTlcsif  S|iiirii-iv  cl 
uiaioris  ocrlosic  \\  urin.K  ii'ii-i-  |M'ncnrnt(>i  iliii-  r\  ji.iili'  umm,  Ah-IhIiihi  d  r.nni  rlinnc  de  AIIm'i  !<(• 
iiiilitiliii-  .A  .ilfi'iM,  iiilfiii  iiiilit.'-  |i, ■(.■!,, 'int  iiiil\fi-:!  |hi|i,i  t.iiii  iiinliih:!  i|ii;iiii  iiimniiili:i,  (|in'  L'o 
(Iniiiiiin-  ( iti  1,11  11-,  Imiif  int'iiiui'ic  (|tii  iin Li m  r.inl.ii  Sjnn-nsis,  in  S|m-.'ii-i  rt  W  orin.iricii-i  diu- 
cf-iliiiv  |Mi--idc!p;d,  asseiviitos  ea  ad  so  iure  >iirces?;ioiii-  iitputc  ,id  Ih'ivdc-  lunxiiiin-  d('\n|iit;i. 
(^)i(diii-  tiiit  ;i  jtai'fe  advfi'sa  i'Pspoii<utii,  ijU'mI  ii|<'iii  ..iiitiii  iiinvci-a  Iimmm  |ii.'dirt,i  S|iiii'ii-i  et 
\Vi'i-iiia<-it'ii-i    cnlisiis    adliui-     -.inus    i't    iiicnliiiiii-    t'xi-h'ii-    lutcuii'    fl    .ili-nliiif    doii.uit    inlrr 

vivOS    ff    |M)--c--i(i|iriii    tr;idldil    CMiiiiidriii.    lllPilijUi'     jirnrin-.iliM  ihn-     diil.iiiiin     rrc|rsi;ill|iii    r<.--i't     •.'.'» 
iidt'liriniiis   -iii'  dfl;d;i    |m  mIhm  m,    imlitcs    |i|i'diiti    niilliiiii    iii-   li.duTc   in    huni^  ci-di'in    iitcfl:  no-- 
ceiilt'S    proltaciiiiiis    (mhi-    >|Miiit,iiiff    i  iim-i'i  iinl    icimih    im>1ii-,    .dih^itdiii-,    [iri'l.di-,     cuinnicis, 
niinist«'rialil»us,    cMhii-    i\|ii'<'-^f    ■  nniitfnti'-.    in    iiiic    -r    nidlnin    in-  nl  dh  tiim  «--l   m   Imnis 
i'.redictis  liahuisso  si-l    ii.thfiL'.     NU-    it;ii|ni'    df    pifdirL-iiiiin    p-'i -mhii  nni    mn-din    diHiniliv.iin 
scnff'ni-irini   tiiliiiiii<  |»i'n  t>cclesiis  moiunrafis,   |ifr|ii'lniiiii   -driM  iiiin    -n|iMdirli-   nnlitiliii--   inijin-    3,, 
iit'iites.    Il.i  iiiii\  inins  in-iip«'r  bona    <';((lein    ('r*li'>ii>    sn|ti  ,id!(  lis,    snli    |mmi;i    fxidiiiiniinii  iKhuiis 
].i"<(  i|M<Md--,    iif    qni<    ;iu-u    tfinerario    dieta    bona    in\;idi'ii'    prc^nind.    Ilnin-    r.'i   Ic-ic-  -iint 
I.iinpur,i;t'H^i<    et    .saiirli    LanilnTti    .dihnti''-,    urdini-    -^niicti    llcni'dirti,   Midcidiinnrn-i^,  ordinis 
CisttTciensis,   rn.nnri^  ecclesii'   pi''p'i-itii-,   dcroiii-,   i  ii-to-,   ,di;iiniii  ('irlc-i.iiiiin  -;tnr!i   Jicriniiiii 
pivpositu<,  deeaiius,  custos,  crllci  ,11  ins,  sanrti    \\  idMiii-   pivp  i-itii-,  dccinii-,  ni-ln-,,  cfllciaiins    35 
ot  sancto   Trinitatis   Spimisis,    llriniitn-    (!■■    Silin  tli'nnet-ke    seiii"r    rl    inninr,    Hciiiiicii-   de 
Nievereii,     l'ridericus    de    Tliane,    Adclvolcu.s    de    I.ikIh',    riainiin,uns,   (Inniadii-  ft    l-^ltn  li.ndns 
fratre^-  de  Altdnin".  riini.idn-  de  Iiiiieidieim,   iniiii-tciialr-  t-cclesie  Spiivn-i-,   X'iiltzn.   Iln  lituldus 
Ilntu-,    hifthiii  Uli-  Tlieoloiiai  in-,   (loni'adu-    Wi'w.it,    Si-nln    (diu-    lltaündi-.   (  i\i'-  Spitvnses, 
et  ;dii   ijn.nniilnie-^  lain  rloiid  <{uaiii  laici.   lJe<:  autcin    nt    lata   pt'nn.iti'Mid  d  niciMdric  conscr-    4,, 
venlni.   presentein  cedulaiu    si;^il!i    n^^tri    iiuprcssioiit'  diiximn-   ninnii'iid.un.  Actuin   Sjiiii', 

nniii'  diMiiiiii    iiidli'-iiii'i  diu  .•iilf-iimi  tiiir-iimi  scxtd,   iiidhiniii'   Mona,   Jlll    idn<   innii. 
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4f) 

59. 


Df's  P,Hr,n,,,isrn-]d  der  Kurhe  :„  MnUershidl.   ,r]rd  den   Rmerhmen  zu  Speyer 
i'/>rrfra//i'/i. 

<h-i;i     anfirhUrh    an    ÄRA    :n    M<nnhnu  i^jl.  :  das  u>u,el,ruHitr  Su'qd  ist  (üniefaUru     ~    ])a^ 
JMtHn,    tvidl.    anf   drr   Rückseite    ntrhl  r„„  nrnnr,-  Hand  J:>:is,  corriqiert  in  i-77    mit 
u-elehn-  Xritnminln-  dir  Srhrifl   iihernnstiunut  I.   -    Grdnirkl   ///  drr  Ze'ifsrhr    f  d    Gcsch 
de.^  Ohrrr/i.    ,',.  :j:>4. 

(^nnsulrs  .'I   nniwisi  .ivs  Spiivns.'s  omnihiis  her  scriptum  intuenlihus  salutern  in  auftore 
salutis.    Ouia    .iira    niii.ima    niaxima    Imniaiia    lVe.|uenter    ddirit   nu'nioria,   irirco  expedit   res 

'"    ^''''■"    ■^'■'M't'"-"    niinn.n ,ul.o,aii.    Nnscant    i.^ilnr    p.v.entes    d   sriani   posteri,  quoil    Wal- 

tin-rus  Itarl.a  d  IValer  snu^  Vnln.arus  Knulzn,  n.n.-ives  nosiri  ,•(  .„nsules,  in  nostra  presencia 
-H-titnti,  spintn  pirtatis  indu.l.  H  rnnipassi<me  verr  karitalis  o\  nii^eriicidie  nioti,  ius 
p.-drnnatu<  .vrlrsi,-  in  Mnirrsfal  mm  nniv.Tsilale  inri.  annrxi,  vi.I.-Iirr}  minima  .lecima  pi;n 
'''"■'•'^  '•"'"'  '"""  '"   '•""  ''''•'■■'   ^'"•'   ••«mtin-it,   snr.uihiK   penifentil.us  or.linis  sancte  Marie  Ma-da- 

'■•  l''ii''  npnl  Spiraln  d."v..t.>  ,'t  Id.ere  ronlulcrunf,  amiuenle  ron.sensu  Volmari  lilii  dirti  K„oul- 
znni-.  Kl  ut  Ihn-  rata  .'t  lirma  pfrman.Mnl,  p.vs.Mit.mi  cNlulam  si-illo  .ivinm  Spirensium  tarn 
<li-  le  sororrs  .p.ani  rtiam  di.ti  Irativ.  Walllirrn..  Volmarus  .■oi.nrari  .'um  inslan.ia  petiverunt. 
Acta  -unt  liec - 


Das  ()n<i,  nrsprunuhrh   ni>   GLA   .'.n    Knrisrnhe,  1SG9  Seid.  10  an  das  Kreisarrhir  Spei/cr    und 
■>n    naehfirj.MdUdann  drs  Arosanh.  Spe>/rr,  hs70  Mär~  lii  an  das  ÄRA  .:a  Mamlurn  ans^dirfrii.  konnte 
nuht  euif/csrhrn  icerden.  —  Die  Xofi:  iiln-r  das  Datum  ist  Mone  5,  :J24  entnommen. 

-  Der   Vollstand ifikrit    haUnr  folgen    hier   im  Ans~nfj  :i  n-riterr  auf  das  Patronatsrrcht  der  Kirche 
ZH  Mntterstadt  be~üf/li(la'  l'rknnden  : 

r>:il  Juni,  (onrad  V.  Bischf>f  zu  Spei/er,  hrurknndet  den  durch  Schiedsrichter  Ufstande  gekommenen 

-'.-.     Vertrag  zwischen  <lrn  Brüdern  Balduin  und  Cannul  ron  yenkastrl  und  den  Stiefbrüdern  Walthn-  Bart 

und   Vohnar  Knoltzo    ron   Spegcr  urgen   des  Bat ronedsr echtes  zu  Mntterstadt,   des   kleinen  Zehnten  und 

des  Zehnten  von  7  Höfen   daselbst.    Die   beiden  Brüderpaare    idn'n    das  Brcesentationsreeht   abwechselnd 

aus,  icder  erhält  gleichen  Anteil  am  Zehnten   und   hat    über   seinen  Anted    freie   Verfügung.   Wird  das 

Fatronatsreeht   nnd  der  Zehnte    rerkauft,    s„   erhält    iedc   der   beiden    Parteien   die  llälfte   des  FrliJ.ses. 

•■i"    Zeugen   sind:   llcimicus    et    11.  Vohve.  canonici   s.  Germani  Spironsis.    Bortoldus    Rufus   et   Cünradus 

Kerrine  fratros.  civos  Spireusos.  ot  alii  <iiuuu  pluros.  Actum  Spiro,   anno  domini  MCCXXXVII,  mense 

iunio.  (Aus  dem    Vidimus  des  Bischofs  Heinrich  II  ron  12Ö2  April  :J'.I.  —  Orig.  im  ÄRA  zu  München, 

nr.  n4s,  pgt.:  das  angehängte  Siegel  ist  abgefallen.  —   Gedrueld  nebxt  dem    Vidimus  bei  Mone  19,  1G9.] 

In  der  oben  abgedruckten   l'rk.  rerfügen  die  Brüder   Walther  und  Volmar  über  ihren  Anteil  durch 

•i'>    Schenkung  desselben  an  das  Reuerinnenkloster  zu  Speifcr. 

J2i'.>  Od.  :10.  Dompropst  Rrrthold  ron  Ebersfein  brurkuiulet.  dass  mit  seiner  Kinieilligung  und  mit 
der  der  Brüder  Ritter  Balduin  und  Conrad  von  Neuka.'<tel,  der  Patrone  der  Kirche  in  3Iutterstadt. 
deren  Bruder,  der  Canonicus  rem  St.  German  II.  ron  Xeuka.stel.  rector  ecclesie  in  Motliorstat.  alle  seine 
Einkünfte  von  dieser  Kirche  dem  Reuerinnenkloster  zu  Speyer  auf  3  Jahre  verkauft  habe.  (Xach  dem 
Orig.  gedruekt  bei  Mone  '),  324.) 

1203  Januar.  Heinrich  II,  Bischof  zu  Speger,  beurkundet,  dass  er  mit  EimciUiguug  des  seitherigen 
Patrons  der  Kirche  zu  Mutterstadt,  Ludwig  von  Sehüpf.  .sowie  mit  der  seiner  Afterpedrone.  das  Patro- 
vatsreeht  dieser  Kirche,  sowie  alle  Einküt^te  von  derselben,  dem  Kloster  der  Reuerinnen  zu  Speger 
übertragen  habe.  (Orig.  im  ÄRA  zu  München,  nr.  1149,  pgt.:  die  4  angeliängten  Siegel  sind  vollkommen 
zerbröckelt.  —  Gedruckt  bei  Mone  13,  171.) 
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Conrad  V.  Biscliof  von  Speyp)\  setzt  für  (lh>  an  ihn  i'nd  sein  CapUel  :i' 
leistenden  Z<ihhin,jen  den  Wert  des  Speijerer  Denars  <n,f  -J  Ilrlh'r  f>sf  vnd  ,jrstattet 
,ln,  Bi'rgern  (jegen  gevisse  Verpfl  ichtun  r/r,  m'/  '^'  Jahre  dir  Erh^'hinnj  <I"k  f,;/r/des. 

Oriq.  im  Speijer.  St.  Anh.  Urk:  m:  540.  pfft.:  die  hridcn  (nuirhänfitcH  Sietjrl  sind  ulufr/alh  h.     5 
—  Gcdrmlt  hei  Bau.  JU'(,iwentsrn-r.  1.  ;.'.'>.         Zeit.-ivhi:  f.  d.  Gesch.  d.  Obenh.  2.  410. 
Bcmliwt.   Vrkb.  1.  :217.         17//.  liemliny,  Gesch.  1,  473. 

{'...  il'i  uridia  Spiroii-is  episcopns.  Quoniam  ili\iiiii  favnih'  clcnicnliii  .i^l  piuili- 
liealeni  lirt  l  iiiiurriti  promuti  suiiiiis  din-nitatcm,  ])alerna  solliciliKliii-'  pb'l.is  suln.Tlr 
nobis  iitilitati  cum  .lili-vntia  t.'nemiir  inl^inl'Tr.  Xoscant  ii:iliir  >iiii:Mli  ar  iiiiiv.'r>i,  lo 
quod  nos  de  Inaia  volunlate  et  capiluli  ii<)>lii  cuummi^ii  piTpi'luaviniiis  incnrlam 
Spirensem  diehus  vite  no-tre  ratain  lial.cndani  sie.  (}ik)i1  Spirensis  d.Miariii>  duüruia 
liHllrnsiiim  iion  excedat  valorein,  sed  eis  eipiipulleat.  ut  (piirniiupi.-  euiii  in  e(Misi])iis 
luia  m  aliis  pen.-iuiiilms  solvere  debeat  Spiivu^-,,  in  !iaHrnsibn>,  dnobn-  pm  niiu 
Spirensi  compiilalis,  proporlionaliter  salistaciat.  l'releiva  liibnhnn.  ipiotl  vni-aiilrr  i.-, 
duntnr  nnn-elt,  ab  assumptione  l)eate  vir-mi-  proxiiiiii  ad  birnnmni  conce.ssinin>  cixibn^ 
Spnvn>ibns.  (piihii-dani  r,,ndilionibns  inbTVfnh'nlilai-.  \idrlicrl  iil  x-rMtni  X\  l 
librannn  Spirensinni  m  pivcipui-  IUI  te^ti\  ilalibiis  canoiiicis  ecclesiarnni  SpiivnMnni 
persolv;int  vic.-  no-tri  inl.'i^ralit.T.  .•!  nl  mteudalos  a  nubis  m  l.'d.li-  -ms  ."xpcdninl 
Kl  nl  lu'C  nu-tra  ordinalii.  ab  alüjinbn-  in  postenim  rion  pi^-it  calnnipnnn  i,  piv-ri 
scriplnni  >nprr  hiis  conscribi  t'eciinns  >i..il!i  nnsjri  et  capitnli  SpinniMs  ninmnune 
roboratum.  Ann«,  dumini   MCCXXWIII,   indictaai.'   \I.    nirn.r   niaii.   rpisc.,p,itiis 

iiosiri  annu  II. 

m\)  3Iärz  13.  ^*- 

/;^.?   Spryrrrr   DomtuipHal  hearkundel.    dass    R'iH'r    ]l>\or'irl   rm,    Krnhshrr<i    nml    .,:, 
.seine  Gemahlin/  .JiiHa  dca.'ielhen  ih rr  (idtrr  v  ]f<,rl,shiili    liolirn^iitt    i>h,'ri/rheji  haben, 
irelchie  (jrrjen   r:iae  Komgälte  vok   .'!  M"lirrn   '/>„'    I)l>'lhrr  mu   K'> rr>ri'ih'r  UhrrJas.^en 
werden . 

Orig.  nicht  nufzußndm.  —  Aha  dem  f'opitdh.  :2CQ  Onit.  Iil>.  jjyiril  i  tlr^  f,LA  :ii   Kmlsnihe, 
fd.  6';?'-.  —    Volhtändiij  gedruckt  bei  Koidivg.   l'ikb.  1,  ^l'i .  Vgl.  Ilnidmg.  Gisrh.  1,    ;w 

474.        3Ione,  Zeitschr.  20,  24. 

De/'  >' /'/"->  hnitri  :   \\\\\\\<  r.'i   t.'-tr-    >uns    Ceizolt'u-    sancti    r,.'rin;iiii ,    Cnnraihi-    saiK  fi 
WhiDiu-,   IJerlholdus  sancte  Truiit.iti.-  [.repositi,   Ht-i  iiiMimu-   portiiriiK    Spiivn-i-,   lial.T    l^er- 
th(.ldu>    dt-    Thannenrode   doiuin    Theutüniconiin,    Ditlimaniv    TlieloiKMiiu-  <•!   SilVidu-    lilius 
Simonis,  inagisfii  burgensiuin,  consilium  Spireuse.  i;t  ut  Ihm-  mla  j).'! maiH-anf,  presens  scriptum    3-, 
nostro  et  eivium  Spireiisium  si;:illis  teciiiius  (.onmuiiiii.  Artmn  anno  doiuini  M< :(  AXW  1 1 II, 

tfit  io   idu>  iiiaitii. 


« 
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Papst    Grer/or    IX  tjcstätif/t   dem    Spitate    rn,i    St.  Aicotaus   :u  Sjteyer  seinen 
Besif:  and  /jrfreit  es  con  Atujatjen. 

Orig.   im    Arch.    des    Uürgerhospitah   ^ti    Spegcr.    Fach    llö.  fasc.  L  pgl  .  mit    angehaiiqtrr 
5  Bleibt  die. 

«deyoiiüs  episcopus,  scrviis  servoi'um  doi,  dil.'ctis  (iliis,  magisfro  et  fratribus  hospitalis 
lepiusoium  saneti  Xicolai  Spiiensis,  salutein  et  apuslolicam  J)enedictionem.  Cum  a  noliis  petitur 
quod  mstum  est  ot  lionestum,  tarn  vi-or  cfputatis  quam  ordo  exigil  rationis,  ut  id  per  solii- 
citudin.Mii  (.fliiii  nostii  ad  d.'bitum    perducatur    eflcctum.  Quapropter,  diletti    in   domino  lllii, 

,0  vcstiis  lustis  pustulationijjus  -lato  concuneides  assen.->u,  personas  vestras  et  hospitale,  in  (juo 
sul)  (omuiuiii  vita  d(>i:itis,  (•um  omniims  bonis,  (pic  inqiresenfiam  rationabilitor  possidet  aut  in 
lutuium  instis  modis  laestante  donnno  poterit  adipisci,  sub  })eati  Petii  et  nostra  protectione 
susL-ipimus.  Specialiter  autem  domos,  vineas,  terras,  piata  et  alia  bona  vestra,  sicut  ea  omnia 
lusle  ac  i.acilice  possidetis,  vobis  et  per  vos  eidem  liosi>itali  vestro  auctoritate  apostolica  con- 

!.-,    firiiianins  et   piesentis  sdipti   patiociuio  communimus,    districtiiis    iniiibentes,    nequis  de  ortis 
et    \ir-ultis    vcstii<    >eu    de    vestrorum  animalium    nutrimentis    decimas   a    vo])is    exigere    vel 
•  'Xtnrquere  presuniat.   Xulli  oi'iio    onnnno    bonnnum    lieeat,   banc  pa;^inam  nostre   proteetionis 
eoidirmationis  et  inbibitionis   inliin-ere    vel    ei    ausu    temerario    contraire.   Siquis   autem    lioc 
altonq»tare  presumpserit,  incHyuationem  ominpotentis  dei  et  beatorina  Petri   et  Pauli    aposto- 

2(.    lorum  eins  se  noveiit   incursurum.         Datum  Anagiiie,  Xlll  kal.  novembris,  pontilicatus  nostri 
anno  teiviodeeimo. 


1241  Juli  24. 
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JJrr  Speijerr,'  Bürr/er  BrrIhnJd  r„a   Brr/tcn    cerhaaß  d,,,}   DomcapUd    mehrere 
Lierjenscliaften,  die  er  lon  d.caiselbe,t  in  Erijpacht  wieder  zurückerhält. 

Orig.  nicht  auf ■  11  linden.  —  Aus  dem  Copiulb.  202  (ant.  lib.  pric)    des    GLA  zu    Karlsruhe, 
Jol.  ö"-'.  —  Gedruckt  bei  Monc.  Zeitschr.  l'J,  400. 

Consulos  innversitpie  cives  Spirenses  onuiibus  ad  (pios  piesens  pagina  pervenerit  salutem 
ni  wro  sabitari.  Xe  ea  quo  -eruntur  oblivioni  tradantur,  necesse  est  ea  litteiarum  testimonio 
|terb."iniaii.  Xowiiijt  i-ittii'  piesentes  ac  posteri,  (juod  Berloldus  dictus  de  JJretdebeim,  noster 
coiicivis,  vendidil  libere  et  absolute  caiiitulo  maioris  ecclesie  Spirensis  [tro  quintjuaiiinta  niarcis 
(Inloiiiensibus  platoani  e\  opposito  donms  fratrum  nnn<irum  cum  orto  adiacente,  Septem 
i  laiiios  diuudios  et  dnmuni  Mengotbi  dimidiam,  ddinum  Pertlie  dimidiam  et  pratum  leonis, 
<|Hod  eniptuni  biit  XXX  nianis.  Ideni  itaqne  bona  prenominata  ab  eodem  capitulo  bereditai'io 
nnv  i-e(e]tit  possidenda,  sie  videlicet,  ((uod  sini^ulis  annis  cellei'ario  maioiis  ecclesie  Spirensis, 
qui  pio  t(Mupi)re  t'ueiit,  in  purilicacione  sanote  Mai'ie  vir-inis,  (pioad  vixerit,  tres  libras  et  dinn- 
diam  Spirensiuni  denariorum  lei^alium  cum  onnii  pei'solvat  intei;ritate  sub  titulo  census.  Kl 
si  in  eodem  tesU.  j.refatum  non  (»ersolverit  censum,  abbinc  indulti  sunt  sibi  octo  dies,  infra 
(|Uos  si  non  preseidaveiit  eundem  censum  pienonnnato  celleiario ,  ad  penam  dupli  tene])itur. 
Post(piam  autem  predictus  J5.  decesserif,  tantummodo  unus  lieredum  suoi'um  vel  duo  ad 
manis  in  pcelatis  bonis  succedet  vel  succedent  eidem,  nee  inter  plures  nisi  inter  duos  eadem 
bona  successive  inq»ei'petuum  dividentur,  (jui  secundum  l'ormam  luescripitam  sepedicto  celle- 
raiio  obliyuti  erunt   censum  eundem   persulvere  et  sul)  eadem  pena.   Ifuius  rei  testes  sunt  Ditb- 
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inaru:s  Tlieulonearius,  Frideiicus  Ihescho  cf  lilius  suii-  l'i  idericus,  W.'i  iiliri  ii-  yenoi  tMiixItMu 
F.  et  Heinrieiis  frator  j^uus,  (iiinr.iilu-  \\'>\\at(lo,  ii(»stri  concives.  In  mhh^  \.n<licionis  tesli- 
nionium    piesens    st  rij»tuin    sii^illo   iiosliu    (luxinius    Ci>mnuiiien(luiii.  \i  luni    anii<>   (loiiiiiii 


MCCXI.I.   Villi   kil.   au-usti. 


1241  Nov.  24  Speyer. 


04. 


Conm(f  y.  Hischof  :h  Speyer,  kauft  die  Güter  des  Rudolf  roii  Kisslat'  zu 
Zevthera  und  Stettfeld.  Um  den  A'affschiUinf/  :f>  decken,  nberVässt  er  seinera  Dom- 
cap'itel  gegen  eine  bestimmte  Summe  eine  FrnchtgiUte  :n  Lussheim  nnd  K'tsrh,  ria 
Gut  zu  Deidesheim  nebst  Zugehor  und  den  FrueUtzehnteu  mit  dem  kleinen  Zehnten 
daselbst.  i» 

Orif).  nicht  aufzufinden.  —  Aus  dem  Cnpialb.  202  (Hb  ant.  priv)  des  <iLA  m  Karlsruhe, 
fol  OS'^:  auch  im  CopiaUh  2G4  (lih.  ohliff.  t.  II)  fol.  220^.  —  Vollständig  fjedruckt  bei 
Hemlinfj.   I'rkh.   L  222.         Vrjl  liemlinfj.  Gesch.  1.  474  f. 

Der  Sdiluss    Imitet  :  Hiiius    ecjuidtMn    rei    testes    sunt   i;iieiliai«lus    cdiiios    de  K!tei>l<iii, 
tVater  iioster,  Otto  nohilis  de  IJi'Uxella,    (luinadn-  iiiil<'>  de   l/iehteiistfin,   iidcjes  iiostii,    Khcr-    i'> 
litidu.s  pincerna  de  Mattenheiy,  AdfKeJrus  et    lli'iiw  i' n-  df   I.iiidc^-iifini   mdilf-,  imni-lfi  i;df-; 
ecciesie,     Bertoldus     llutu-.    hithmarus    Tlieloiiearius,    llrKlicIinu--.    (  i\("-    Spneiises,    et    alii 
quam  plures.         Actum  Sjiirc,  auuü  doniini   M('.(.'..\LL    \lll    kal.  dercuihiis. 


1242  Jan.  Foggia. 


G.3. 


Kaiser  Fried rick  II  gibt  der  Stadt  Sjirgpr  den  freien  (jri,r<nirl,  t/i>s  Sjwgerbachs  -.i'» 
zurück,  der  zum  Bdrleb  einer  kaiserliche n  Mühle  njnji'laitet  worden  n-nr. 

Ori'j.    nicht   mehr    corhanden.  —    Aus   dem    Vopialb.  des    Speyer.    St.    Arih.   frl..   »r.   1008, 
p.    172.    —    GcdrucJd    bei   Lehiiuoin    V.    cup    s},  p,  Ö23.  Liini'j    IL     UU\  Mm». 

Boic.  31-',  574.         licmlnKj.   Urkb.  1.  221.         lluiUard  0,  2Ö. 

FriJericus,  dri  <>raciii  Uumunoniin  iiiipfiidur  semjier  augiistiis.  .Ilierusal»  in  r\  23 
Sicilif  i'''\.  Per  presens  :-;ci'i})luiii  iiotuiu  ose  \()ln!uii.>  lam  iire.^enliltus  f|iiimi  liiluris, 
quod  uos  altendentes.  ({iiomodo  Spiren.sis  civitas  a  divis  pr()f^eiiitori!)ii>  noslris, 
liuiiiaiiuruiii  iiiipcruloriJju.-?  et  rej^ihiH,  poci'ji.i  tundacionis  >ne  reecperit  increiiiciita, 
coiisiderantes  iiicliiloininus  devolain  tidein.  (jiia  ii(d)i^  td  imperio  cives  diele  civitatis 
liartt'iiiiN  adlit^seruiit  et  ainodo  desidfriml  adluTere.  in\la  dcvolaN  (■(irmn  precc-s  aqiiam,  :<•) 
([iii'  Spirharh  dii-ilni',  deduetaiii  pro  inoleiidiiin  apud  lirelilinlt/.  ([nod  erexiuius  ad 
usus  nostros,  ijjsis  reslituendaiu  duxiinus  pio  .->!iis  usil)us  redueeudani.  ila  tanifu. 
(piod  expensc  tacte  circa  empcioiiein  et  cuii'-lnudionriii  riw-dcni  inoleiidiiii  iiüstn; 
curie  refundantur.  Ad  huius  ilacpie  rri  et  iiostre  reslituciouis  lueiuüriain  presens 
seriptniu  li»-ri  (d  laaiestatis  iiustre  sigillo  iussiinus  corr.iiiiiniri.  ss 

Datum   Fogie ,   aiiiiu   duiiiinice  iiicaruaeionis  MC(_^XL1P.  lueiise  iaiiuani,   (piiiile 
deciuie   iiidi(dionis. 


^1 
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Das  Domrapitel  :a  Speyer  binrkuadet^  dass  es  de,n  Eugrifrlnl  con  Gommersheim 
einige  Güter  :h  Gommersheim  unter  bestimmten  Bedingungen  überlassen  halje. 

(hi;/.  nicht  aufzufinden.-  Aus  dem  Cupialb.  202  (ant.    lih.  pricil.j  des  (.LA  „u  Kurlsruke, 
5  fol.  10''.  —   Vollständifj  gedruckt  bei  Hcmliuf/.   I'rkb.   /,  224. 

Iiir   lebende    .sr////e,s,s/    u>il    ,le,i     Worlen  :    Testes    ii;ilui'    liuius    roniraidus    su.d    Hnn- 
luu--    .1.'  ScIiariren.M  k.',    .Icliaunes    de    Wachcidiciii.,    Appulu    de   Ifa.-^elach    i„iljt,vs    Cumadus 
W.'wati.,    (iulMhai,  US    luiiior,   Waltlierus  Baiha,    rives  Spiivnses.    Ff  auln,,   pivsiipta   mhui 
liiMiius  ol.fiucanf,   pivs.-us  nripluin   sinijlo    uostn-    uAm-^Uun   in   L-liniuhMnn   evideneius  eoii- 
10    seribi  leeinius.  Artuiu  anno  dnnijid   MCCXLll,    Xil    kal.   aprilis. 


1242  Juli  29. 


07. 


15 


Dn.s  Domraintel  he  er  kündet,   dn.ss   der  Spe  gerer  Stndtmt   ,l,'„i    Werner,   (Ja plan 
ron  St.  Nicolaus,  einen  Hnfphitz  auf  Widrrrnf  üi,e, -lassen  linl,e. 

()n<i    i'»    >^j>c>ier.    St.  Anh.    Vrk.    nr.    WH.  pf/L;    das   an/jelmm/fe    Sieqel    ,si    nl„,rtaUcn    ~ 
Gedruckt  bei  liemlimj,   l'rl.b.   /.   •/•>ö.         ]>//.  Ih-mlimj.  Gesch.  1.  4hj  Anm.  1102. 


n    ni 


Capilidinii  niaiciis  o((le>ie  .Sj)iien.sis  oininlius  pi'esens  scfiptum  insjwlini<  .sdutcni 
•  Innnn...  Sri.„us  et  tesüli.'annu'  presentihus  lillcis  super  ho.-  cous.iiptis,  ,p,ud  univcrsjtas 
consilji  SpinMisis  conlradidd  Wciniiein,  .app.dlano  ecrksio  suuti  Nir<ilai  Spiiviisis,  arean. 
iiiani,  (jue  est  iid.'i'  d.ununi  ^uani  rt  pnilani  .pia  ilur  ad  poiitcni  .■!  iut.T  duos  „luros,  uf  in 
.„  dia  ufilitat.'ni  suani  (.nlinri  tanidiu,  (ptanidiu  placuiMÜ  univcisitati  iani  di,ti  cMisilii,  n.v  in 
dl.'  runtiadi.icne  crealMlin'  ali.pii.l  Juiis  ali.ni  suc-essoi'uni  smauni  d  in  m.-ni.uata  .-apella 
l»ro  tempore  successuii-.  Datum  anno  donuni   MCCXfdl,    III!   kal.'   au-usü. 

1244  April  l  Speyer.  ^^ 

Bert  hold.  Propst  des  Alb'rheUlge„stlft<'s  :n  Speyer,   weist  die  Fordrrnef/  :,rr}rr 
-:,   Spegerer  Bürger  Uu>  Ans:ahh'»g  einer  seit  .7  Jnhrr.,    ihnm    rnr>'<,t/uiltenee   Pfrümlr 
nnf  Gmnd  ciaer  Bestimmung  des  Spegerer  l)o,ncapitels  znrüek. 

drill,   mvhl   auj::ujindcn.    -    Aus  dem  Cuptalb.  203   (Üb.  obln/.  t.   Uli    des    (iL  1    -,>  Karh- 
ru/te.  fol.  134'. 

]}.  samt.'  Trinitatis  in  Spiia  prepositus.  IVtivormd  coram  indiis  iM'idoricu^  II.omIh'  M-mor 
n„  et  lunior,  riws  Spiivii^os.  .\  modins  sili-inis  a  C.  preb.Midario  Spiivnsi  ,>!  |;.  domiitario,  olli- 
rialihus  nosliis,  .pms  eis  teneieidui'  de  .piadam  prel)enda,  (juam  .u.npai'avoraid  de  mandato 
ipsurum  in  pane  su.spensa,  quüs  modios  lenercnl  trihus  annis  iam  .'lapsis  ot  ultra.  Ad  quod 
prefati  oiljciaies  respunderunt ,  (piod  huiusmodi  petirioni  ivspondere  non  lenerenfur  .'.\ 
quadam  .senteneia  eapitidi  Spiiensis  coutinentis,  quod  olliciales  non  tenentur  de  iure 
3.  alicui  prebendam  suam  ex  suo  arbitrio  suspendenti  custodire  aut  servaie  vel  inib?  i'acionem 
reddore,  nisi  tantum  de  (u  tavo  dio  in  o(  tavum,  lioc  est  de  loiia  sexta  in  aliam  leriam  sextam, 
in  (pia  die  iuxfa   eonsuetudinem    ecciesie    et    preljendas    suas    resumere  volcntes   resumunt  et 


i  her  Codex  bietet  MCCXI.I     "y/.   Hohmcr-Ficker.  lte(j.  3200. 


1   kal..  durch   ein  Luch  /,//   Orty.  :crs(vr(.  o^t  crjanJ  nach  der  Cupic  im  Copialb.  lOUö.  i>.  107. 


mfi 


.)  ^ 
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suspendei'e  voleiites  susiuMi-liint,  i|u,iiii  i|iii(li'iii  ^tMitfiiciani  jmt  pulilh  um  iii--ti  uiin'iituin  iii[ii- 
titli  S|)ir('n<;is  conproiwrmit.  Nu>  autcin  1iuiu-ii!M(|i  littoia  f-entcini.ili  iii-|><'(t;i  et  t'\;iiiiiii,it;i 
prelato>  •*.  f!  15.  "t'li<!alf-  ah  imiictii  iMue  (Ik  tonnii  civinni  ]iros(i-i|il,i  per  ditliiiitatis  -i-iiti'n- 
riaiii    al):;ol\iinH-.    [)ei'peluuiii    sileiiciuin    artorihu-    imiHMifiites.  Ai  tiiiu    S|iiiv    in    «laiistio 

ihidt'in,  presente  Nuwoiie  tinliüi.  Heiiu'ica»  (:\iiiiiin  [iifliriHlaiio  Spiicn-i,  Wci  iiIkm"  lanu  cl 
aliis,  anno  duniini   M( '.<  !XLIII[,   Kai.   ap[iiili-. 


1245  Juli  Verona. 


09. 


M 


Adise/'  Fi'lf'drlcli  II  tirshiih  i  //ci  Hi' rijt'i'n   roii  Spc/Ci'  '!"'  f/nlu'/n'  .[hlniliu,,,/ 
eiiici'  1  ll<'[/l;/ei(  Ilcrbstiiicsse  und  rcrsju-'irkt  (Ich  Bv6i'chri'ii  dt'j'sclhcti   sicheres  ivjleit. 

i)vi(j.  (in  Spet/cr.  St.  Anh.  CiL'.  )ir.  (1.  pf/t.,  mit  atihdnf/eudein  uncerletztcm  Sierf»'].  —  Gedruckt    lo 
hei  Liinif/  14,  460  (mit  unriddi'jein  Vatiiiiij.         lieudititj,   l'rkb.  1,  '^31  V<jl.  Bölimer- 

Ficker.  Heg.  3468. 

FiiJorii  IIS.  dtn  p:r;iti;i     Hniiinnorum    iiiiporator    somper    ;inf;ii--tus,   .IcnisaliMn    cl 
Sicilie  rex.   Ad  hoc  in  opoituni--  locis   gonerulcs    nuiulinr    >\\\\[    iii\cuU',   iil  rnniiiuis 
ulililus.   quam  longe    lateque  luiniana   }»rocurat    iudii>lria  .    rnninunitcr    allcrnis    con-    i.-, 
üierciis  procun-tur.   Ilinc    est    qiiod    suialitoiuiu  ronniodilatihiis  pruvidentes,   iiicliilo- 
niinus  generales  curas  liomiuiini  r[  lahur-'^  hcnigno    prospicirnlr>    iudiilu,  ciNilal'iii 
Spirensem,   ])ru    niuliiis    conmodis    exerccndis    utilem    »d    accrptani.    ad    celebrandas 
auüualiin    uuiver.^ak'S    iiiindiuas    a    tt'stu    apo^^l^J^ulll    Sxiiiuni'^    d    Jude    ii--([ik'    prr 
qniiidecin;   dies  s<'f{uenle>  duratiiras  thixiniiis  depulandaui.   slahicnles,  nl  ihidcni   siih   jo 
seciiritale   iiu-tra    «d    inipeiii    lain   vitdiii    quam    rcmnli    couvcniant    cum    mcrcimoniis 
suis,  cuDniiinia   sirut   mmis   est    commoda  ta^  ii'iido.  dumniodu  \  icinis  uundiuis  indiilla 
iu  ciNdfin  di<d)U-;  nnn  p^ssil  opoi  lunilas  pifpcdiii.    (Juarc    maiidamus,   precipimus  td 
Imitamur  uiiivi'i'sos  et  singulos,   quos  gcrendarum  usu--   utilitalum  td  Cdumoda   rcrum 
ubi({uc  Süllicilaul.   ([ualinus  slalutis   locu    cl    ti-mpore    sub    iiüsIim    cl    impcrii    scrurtj   v.-, 
ducalu    cum    rebus,    mercimoiiiis    et    celeris    o])ürlunitidibus.    cpie    consucvcrunl    ad 
iuviccm    ad    '■'jumuii''    conmodum    pmcuraii.     liilariler    td    prompte    c<»n\fuianl    pnj 
prciixis    uuiidiüis    exercendis .    prcseuti->    >cripli    >aiiclicnles    edicttj.    ul    tjmnibus    ad 
eas    vcnieiili!)us,   moraidibu<    v[    abindc    rtalituris    secura    Irampiillilas    cl    lran([uilla 
sccurita-^  ja- bcalur.   td  ([uod  in   p'r>onis    td    icbus    untlit[uc    scrvcnlur  in<lenq)nes,   td   ;,(, 
nullus  audeal  eo.s  oÜ'endere  \td  occasiunc  qualibtd  alitpinil  ipsis  inq)edinienlinn  inferre, 
donet'  ad   pr^daxatum    l<icum   vrnianl.    td    >nb    idu^dtiii    n<>.>.lia   td    inq)crii    securitalis 
inilulgcutia    salubriter    ad    pr^pria     ri'Verlanlur,  scienles,    (juod    quicunupie    mantbili 
uo-tri   temeraiiu^  existerel    \iidaliir.    indij:,nati<ini     noslre   <d    inq)crii   ac  ullioni   dcliile 
subiacebil.   biis  i{ui  paceni  r[   inilfmpnilatfm   -^frvabuid   nnstri   t'avoris  f;raliam  oblen-   .;., 
Iuris.    Ad  (  uiu>   lei   tuturiun   mcmoriam   td  >labili'm   iu'milalcm  prcsens  sciiplum   lii.-ri 
et  maic-^latis  noslre  sigdllo  ius>inuis  cunmuniri. 

Oalum    N'erone.     anno     ilomini<c     incarnalioni>    nnllcsimo    ducenlesimo    ([uadra- 
gesinio  fpiint<j.   miuise  iulii.   li-rcic  inditdionis. 


1245  —  1248 
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1245  Aiift«.  24  Speyer. 


70. 


Brief  der   Speyerer   Bilrf/erschnß    n,     di»    IlandeJtrelhende,!    des    Rnr],es    in 
liH reif  der  ron  Kaiser  Frledrkli   II  (jr.s lalle Uui  iälirUchen  Ifrrh.sl>,ie.s.sr  :»  Spnirr. 

(h-lfi.  Im  Spnier.  St.  .irr/,.   /V/-.   ,n:   il.  />,/!  :  ,la.^  anf/rhüai/h    Stadt.siefjel  /../  oh,irf<,Un,. 

5  Omnibus  impciü   lidebbus,   civilalibus.   opidis  .d  villis  in  Romano  imperio  consti- 

lulis,  c.dcriscpic  mercaloribns  frcquentanlibus  nundinas  annuales,  atl  quos  presens 
scriptum  pervencrit,  iudiccs.  consules  td  universi  cives  Spirenses  in  onnHd)us  obse- 
<iuium  prompluosum.  Ad  noticiam  universorum  cupimus  pervenire,  quod  dominus 
noslcr  iMd.lcricus.  Uomanorum  inq^oralor  serenissinnrs.   vesligia  i.redecessorum  suorum 

1-  seculus,  nostre  civitali  jdurima  benelicia  contulil  .d  lionores,  el  inier  celera  nundinas 
annuales  in  nostra  civilale  volnil  celel)rari,  btlcram  .suam  ].alcnt.mi.  inpressione 
niaieslalis  sue  sinJUi  munimine  rolwralam.  nol)is  dirioens  in  Inmc  modum  :  [foh/l  dw 
l'rln'^de  ro,n  Ii'/l  /or,].  Cum  ioKur  Imius  novi  mandali  dtd)camus  esse  bdelissimi 
seculorcs.     roganuis    universorum    providenliam    circumspeclam,    qualinus   a.l    lales 

i.^  niHidinas  celtd)ran(bis,  nl)i  secure  venire,  esse  td  ad  propria  redire  poteslis.  sicul 
vestre  utilitali  crcdcritis  expetlire,  ciun  vestris  mcrcimoniis  in  proximo  vos  pandis. 
sciluri,  quod  in  veslra  securilalc  lideHler  conservanda  prompti  erimus  el  trequentes, 
de  nostro  (diam  adicienles,  quod  medietalem  omnium  tlieloneorum  vobis  pie  td 
l)cnivole  rebixamns.  ila  tpiud  liee  quatnt)r  civitates  exceple,  Tzdrilit.  Colonia.  Treveris 

-^"  (d  Wormacia,  que  apud  no.>  mutua  (d  minula  dare  tliecdonia  consneveruid.  et  eorum 
dyocesiani  consueludine  sna  el  iure  debilo  perfVuanlur.  Dalum  Sj.ire,  ainio  domi- 
nice  incarnalionis  millesimo  (biccnl(>simo  ipiadrao-.simo  (piinlo.  vice<imo  ,p,arlo 
augusli,  lercie  inditdionis. 


i^' 


1248  3Iai  1.  ^j 

25  IJr/.s   IhnncapUed  :i>  Sjci/rr  h(>:ov;iL   da.ss  drr  R„l    }],,„    ehw,,    Hnfjdnl:    ],ri    ,1,'r 

'SV.  X/co/dii.seapeJIe  eingerdiimt  IkiIjc. 

Oi-Kj.  in,  Sinjiir.  St.  Airli.  l'rk.  iir.   2ü'>,  pijl ..  ,„,l  ,i„!/,'J,,h,;/t(')i,  rrrhi:trm  Sir,/rJ.  —  (in]i-,„lt 
hei  l<ewlii,(j,   Vrkh.  1.  237. 

S.  doi  ^rafia  tl.'canii^  toluinquc  capituluni  Spircn.sc  pres.-nfis  pa-ine  prote.^talione  publice 
30  profitoniur,  (picd  con.^iliarii  Spiren.^es  atl  pivces  ipioruntlam  tlomint.ruiu  in.strt)iuiii,  videlicet 
deiiiiid  prepnsiti  ."^antte  'JViiiitatis  et  Weridieri  de  Ilt.nieke,  aream  attiiieulem  lei  publice 
civitatis,  sicid  as.^erunt,  tpie  perlin-it  a  tlnmo  sancti  Nicolai  usque  atl  tristeyaiu  alrii,  (piam 
AVernherns  .sacerdos,  captdianus  sant  li  NdcuLii  IVdici.s  niem.)rie,  ex  gratia  Ip.sorum  quoati  vixit 
pos.<.\lif,  ma^dstro  Otftud  pieb^'Utlarit.  n.istr..,  proxisori  capelle  inemorate,  liberalifer  intlulse- 
35  runt  .<ub  liac  lonna,  tpiotl  ip.<e  nullimi  ius  tlomui  vtd  capelle  ratione  eiusdein  aree  lecofinoscat, 
sed  magis  ex  giatia  tiviuni  eaiii  tlebeat  possideie,  et  cum  ut-ces.sitas  in-rual  vel  quantlocuinque 
ab  ip.so  requi.sierint,  sine  contiadit  tione  pro  voluntate  ip.sorum  aream  ipsam  re^igntet.  In  cuius 
conce.ssionis  testimt.nium  presens  sciiptum  sigillo  nostro  teeimus  robt)rari.  Actum  aimo 
dt.ndui  MCCXLVIH,   kal.   maii 


.){) 
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1248  Juni  !l. 


72. 


Biscliof  Heinrich  IT  ron.  Sj}pt/rr  gestottet  die  Spernnir/   der  Spet/pm'   Mühlen, 
falls  dem  Domcapilel  die  davon  ptUif/eii  Ahf/ahen  nicht  i-echtzeilifi  entrichtet  irerden. 

()fi(f.  nicht  (Hiftutindni.  -  -  äks  dem  Copialb.  :J(J-J  (aitt.  lih.  jin'rilj  des  (rLA  .:i(  Karhruhe. 
'  fd.  17^.  —  Gedruckt  hei  Bemliny,  Vrhh.  1,  23R.  ■' 

II  .  «I.'i  ^racia  Spiionsis  elt^tus,  imperialis  aulf  cancellarius,  omiiibus  inpoipetuum.  Cum 
iiirisilictio  quo  lialtetur  siipoi-  niüleiidiiiis  ad  ius  Spirenso  porlinenfibus  racione  ecclesic  S[»i- 
lensis  ad  no>^  pcitineat  et  spt'ctan'  pl«'ne  dinoscatur,  \\i^^  caiideiii  oci'lrsiain  nostrani  nioiito 
aliis  in  iure  suo  pretV'rre  tenemui-  rl  idcin  (luantum  possuuius  anipliare.  Concedinius  \>/\\\\v 
o\  indulijeiiius  colleiario  sive  jwilario  Spirensis  ecclesie,  (|ui(Uiiique  pi«»  tfinpdic  luoiil,  ul  de  lo 
(|u<>!il)t'f  niolcndino  dicfe  ocrlesio  censuali  in  nastino  t«MMiini,  «{uo  ceusus  s«^ii  pensio  nioh'u- 
diiii  sohl  dt'l)uil  ol  consuevif,  si.Inta  iioii  luorit,  tVriaiiieiita,  «piilius  lapidos  sulmixi  sunt, 
lollat  liltere  sine  (  uiuslihet  inpediniento,  non  redditurus  ea<l«'m  nisi  stdufa  prins  dfhifa  p«'n- 
sione,  et  si  prohihita  fueiint  vrl  alia  al»  ali<|UO  sine  lieenc  ia  olliciati  a|»p<>sita,  in  penam  sidvet 
rapitul"  Spinnsi  decen»  solides  Spiiensinm  denarioiuin,  non  ohstante  contraria  rninspiani  i'. 
ronsuetudin«'  v»'l  statut«»,  cnntradictores  anfeiu  et  reltelles  scntenrialiter  in  nomine  domini 
exionmumieantus.  hatum  anno  domin!  MdCXLVIll.    \    idii-  iunii. 


I24n  Juni  la  Sppvor.  73. 

Mechlhildis ,    Wiltice   des    Ritters    Ili'inrirh    ro,i    (iermersheim,    vermacht   tteim 
Eintritt    ihrer    Tochter   Mechthildis    in    des   Kloster   Lichtenthai  diesem   alle   ihre  m 
(iater  zu  Essinf/en. 

Oriy.  nicht  aufzufinden.  —  Ann  dem  Copifdb.  de/t  Klofiters  Lichtenthd  im    GLA    .:u    Karl.'^- 
ruhe,  fol.  :J8  ^.  —  Gedruckt  in  d.  Zeitxchr.  f.  d.   Gesch.  d.  Oherrh.  G,  440. 

Mrhtliildis,  relicta  Heinrici  militi.s  de  (lermeisheim ',  dicti  Seliiveistein  ^,  presencium 
inspectorihus  saluteni  in  domino,  amen.  Cum  propter  laliilem  »|uorundam  memoriam  lum  25 
propter  quorundam  maliciam  non  supervacue  facta  sin^ula  scriptitrum  insij^niis  et  teslium 
sutlVagiis  adiuvantur.  Hinc  est,  (juod  tarn  presenti  etati  quam  future  presentihus  constare 
di^Mium  posteritati,  (juod  e^^o  tlliam  meam  Melitliildim  novelle  plantancioni  ecciesie  sancte 
Maiie  in  Lucitla  Valle,  ordinis  Cisterciensis,  oflerendo  ad  deserviendum  domino  suh  reli^ione 
habitus  et  ordinis  disciplina  ihidem  instituta,  liliere  contuli  et  assi^niavi  liona  mea  universa,  3« 
«pie  hahui  aj»uf  l'ssinjien,  altbatisse  et  conventui  ecciesie  memorate  oh  honorem  ht»ate  virjj;inis 
et  pro  remedio  animarum  patris  et  matris  mee,  maiiti  mei  detuncti  et  mee  et  earum  i»erpetua 
commemoiacione.  Huic  (juidem  donacioni  consensus  Bertholdi  militis  diili  Golere  de  Uavens- 
herc,  generi  mei  ex  Adelheide  lilia  mea,  nt'( mm  ipsius  et  uxoris  sue  accessit  plene,  j)iout 
dfhuit.  et  intervenit.  Ne  ij^itui  donacio  huiusmodi  in  [»osterum  a  quoquam  inmutari  vel  35 
saltem  inipui^inari  valeat,  presentem  cedulam  sigillis  maioris  ecciesie  Spirensis  et  ipsius  civitatis 
Spirensis  et  f,'eneri  mei  prefafi  11. ,  eidem  donacioni  prescripfe  consentientis,  (jui  sij^ilio 
conmuni  miUtiim  de  Ravensherc  usus  est,  nnmitam  in  rohur  perpetuum  supra  notatonim 
prelihate  ecciesie  obtuli  conservandam.  Huius  rei  testes  sunt  "SVernherus  de  Hornecke,  Dietheius 


»  Vermersheim  in  Bermorslieim  rorriffiert :  Cod.         -  Dumhacher  vermutet  SrliiftVvstadt. 
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cellerarius,  canonicus  maioris  ecciesie  Spirensis,  Heinricus  dicfus  cusfos  chori,  H.'rin-erus  «le 
Ze.senhusen,  Rüdollus  de  Hervva.tsteine,  prehendarii  eiusdem  ecciesie,  Heinricus  c'anonicus 
sancte  Trinitatis,  item  Heinricus  de  ZeiscMilieim,  fukericus  de  Haselaho,  milites,  item  Elhe- 
Winus  Albus,  Wernherus  dictus  de  ilorhus,  GoltVidus  Irater  eius,  Ciinradus  co-nomine  Ret- 
scehn,  Cunradus  dicius  Thelonea.ius,  Fridericus  co-nomino  Ibes.he,  Ciinradus  di.tus  Karri- 
chere,  Cunradus  dt«  Columba,  consules,  Ülricus  Clupliel  et  Krkenberlus  cives  el  alii  quam- 
l'liiios.         Actum  Spiro,  anno  domini  MCCXLVIll,  Xlllf  kal.   iulii.. 


1210  Xov.   4, 


:4. 


Elisa  von  Anebos  schenkt  dem  Speyerer  Domcapitel  ihre  Guter  zu  Berr/haaseu, 
1"  dir  sie  fr  ahn-  von  demselben  erworben  hatte. 

Orifi.  nicht  aufzufinden.  -  Aus  dem  Copialb.  262  (ant.  Üb.  priv.)  de.-^   GLA    zu    Karhruhe 
fol  66  V.  _  Gedruckt  hei  ücmliny,   Urkb.  1,  246. 

Judices,  consiliarii,  universi    cives    Spirenses   tam    degenti    etati    quam   future   posterilati 
salutem  m  eo,  qui  est  consolacio  desolatorum.    Modernorum    exposcit   subtilitas    et    luturorum 

'^'   hominum  suadet  austeritas,  humanos  actus  scriplorum  ac  lestium  tanta  providencia  confirmari 
ne  poslerorun.  succrescente    perlinacia    valeant    ali.iuahmus  inih-mari.  Ad    co-nieionem    iiiilur 
.UMv.Msorum  cupimus    pervenire,    presencium    tenore    publice    conlitentes,  (fuo.I  domina    Elisa 
<le  Aneboz  bona  sua    in    Rerchusen    sita,    quo    (luon.Iam    a    venerabilibus   dominis    decano    et 
•ai.itnlo  inaioris  ecciesie  Spirensis    leyilime   conq)aravit,    eidem    capifulo    ad    honorem    domim 

-^»  nostri  .Ihesu  Cli.isti  et  intemerate  -enitricis  sue  cum  omnibus  suis  attinenciis  contulit  libere 
et  absolute  ini)eipetuum  possidenda,  salvis  tarnen  anniversariis,  ,|ue  prelatum  capitulum  de 
eisdem  bonis  debet  sin-ulis  annis  postquam  decesserit  amministrare.  Testes  huius  rei  sunt 
f:i-linus  ante  monasterium,  Cotzo,  Wernherus  dictus  <le  Roirhus  et  Heinricus  hatres,  Sij.ulo 
Advocatus,  Heinri.us  de  an-ulo  et  alii  (|nam])lures,   lam  clerici  .piam  laici.    In  supra.Iictorum 

■^:>  i-itur  robnr  et  testimonium  eviden.ius  prelibatum  capitulum  p.'tivit  a  nobis  p.esens  scriptum 
si-illo    civitatis    nostre   sollenq.niler    insiuni,].  Actum    anno    domini    MCCXLVIlll,    p.idio 

nonas  novembris. 


1249  Nov.  4  Speyer.  <^f. 

Ritter  Albert  von    Bruchsal  übertrügt   dem   .Speyerer   Bürger   Peregrinus   und 
3..  dessen  Erben  das  Recht  des  (jeleiles  auf  dem-  Rheine. 

(hi,,.  an  Speyer.  St.  Arch.  Urk.  nr.  207,  pyt. ;  das  Stadtsieyel  ist  ab^fallen,  das  des  Dom- 
capitels  stark  cerletzt ;  die  .^  anderen  sind  u-ohl  erhalten.  -  (Gedruckt  bei  Lehm  V 
cap.  112,  p.  565.         Lüniy  14,  467. 

l^niversis  Cbrisli  lidelibus,  ad  quos  prcsens  scriplum  porveneril,  Albertus  de 
3.^  Hriilisella  subnulatis  inconciissam  eredulilulis  conslanliam  adbibere.  Quoiiiam  gesla 
boniinum  cum  ipsis  liominiJHis  in  oblivionis  LeÜieuiu  Ihiviiuii  dini^ergunlur.'^iiisi 
redivivum  lilleraruin  teslinionium  sorcianlur,  ego  Alberhis,  iiliiis  Oltonis  iiobilis  de 
Hrlibsella,  publice  profilcor  el  prolcslor  libcraliler  ol  libciiler,  (piud  fcudum  geleilbe 
vnjoariler  nuncupalum  super  Ubcni  lluciilum.  quud  OUu  genilor  meus  clarc  incinoric 
•t*^  apud  Uudoirniii  d  Cuiiraduiu  Irutres  de  Rossewac  conparnvil  nulb.  pmitus  n-iiilcule. 
scrcuis.inii    .lumiiu    regis   Omnuli    cüuscnsn    favorabilibT    accedenic ,    (,uod    ini.in.nn 
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feodiim  ad  me  iure  lieredilario  devoliiliiin.  rcgis  oHam  Conrad!  benivola  voluntale 
nicliilominus  annuenle,  Percgrino,  civi  Spirensi,  et  suis  heredibus,  cum  tiliis  tum 
liliabus,  concessi  lieredilale  feodaria  perj)eluü  possidendum,  ila  quod  cum  eodem  teodo 
ordinäre,  disponere,  Iraclare,  ulpole  de  rebus  niol)ilibus,  (piiccpiid  vobierinl  libernm 
babeant  lacullalem.  l't  auteni  bniusniodi  concessio  inconvulsa  a  locius  inipelicionis  5 
cahimpnia  valeat  in  lenipus  rebquuni  pennanerc,  presenlem  carlani  niei  sigilli  muni- 
mine  volui  roborare.  El  ut  firmior  possil  esse,  sigiUum  capiluli  niaioris  ecclesie 
S})irensis,  sigilla  doniinorum  Ebirbardi  el  Ollonis  coniiluni  fralrum  de  Kbirstein,  el 
sigillum  civitatis  Spiren>is  rogavi  concessioni  ai)pendere  nieniorale.  Acta  sunt 
bec  anno  dominice  incarnacionis  MCCXL  nono.   Dalniii  Spire,  (piarlo  novenibris.         10 

1251  Mai  23.  "^6. 
Entscheid  über   '^  Streitpunkte    zwischen   dem   Kloster  Ilemmenrode    und   dem 

St.  Guidostift  zu  Speyer. 

Orig.  im  AFA  zu  München,  pfjt..  ah  Kerbzettd  doppelt  ausgefertigt ;  im  Durchschnitt  steht: 
AVE  MARIA  ;   ein  Stück  des  einen    Siegels   des   capitulum  s.  (iuidonis  ist  erhalten,  die   15 
anderen  Siegel  sind  abgefallen.  —  Gedruckt  bei  Mone,  Zeitschr.  13,  401. 

Noveiint  tarn  presentes  (juani  fufuri,  quod  cum  inlor  monnsleriuin  de  Ilemenrudon, 
Cislerciensis  ordinis,  Trivorensis  diocesis,  ex  p;ii*e  uiia,  et  capifuUmi  sancti  (iuidonis  in  Spira 
ex  altera  sul)orta  fiiisset  materia  questionis,  videlicet  super  situ  purte  domus  ipsius  monasterii 
in  Spira  in  preiudiciuin  emunitatis  ca'>ituli,  ut  ipsum  capitulum  asserei»at,  conslructe,  item  20 
super  vendicione  vini  in  domo  lapidoa,  (juam  Heinricus  inlial)itat,  ad  ipsum  monasterium 
speclante,  modo  labernarii  vendeudi,  mi<le  capitulum  piciudirium  sibi  fieri  dicebat  et  |,^ravamen, 
per  arbilrium  domini  Hertwici,  decani  sancti  Guiihtnis,  el  tratris  SilVidi,  conversi  dicti  mona- 
slerii,  in  quos  ab  utraque  parte  exstitil  conpromissum,  decisa  luit  in  bunc  mcxlum.  Situs 
memorale  porte  cum  suis  editlciis  apposilis  vel  apponendis  sine  questione  in  perpetuum  rema-  >-> 
nebit,  Hbero  exilu  et  iniroitu  per  ipsam  portam  res  educendi  vel  inducendi,  «juascumque  fratres 
vüluerint,  habito  et  reliclo,  omnibus  aclionibus  vel  questionihus,  quas  capitulum  contra  boc 
babebat  vel  habere  poleral,  renunciatis.  Item  in  prescripta  domo  more  labernarii  vinum  de 
cetero  non  vendetur,  iuri  quanlum  ad  boc  monasterium,  si  quod  babebat,  similiter  renunciato. 
In  cuius  rei  memoriam  sive  teslimonium  presens  scriptum  est  conscripfum  et  abhatis  et  con-  ;},> 
ventus  dicti  monasterii  necnon  capiluli  sancti  Guidonis  si<,nllis  osl  conmunitum.  Datum  rt 
actum  anno  domini  MCCL  i>rimo,  X  kal.  iunii. 

1252  Febr.  21  Speyer.  77. 

Der  Spef/erer  Donidechant  Werner  benrhundet,  dass  Abt  Heinrich  von  Sinsheim 
dem  Spet/erer  Biirfjer    Ulrich    Klüpfel  das   Iloft/ut    Westheim    bei  Ir/(/elheim  nebst  35 
dem  Patronatsrechte  daselbst  und  cerschiedene  Güter  zu  Bohl  um  70  Talente  Heller 
xerkauft  habe. 

Orig.  nicht  aufzufinden.  —  Aus  dem  Copialb.   des  Speyer.    Bürgcrhosp.  F.  42  litt.  B  nr.  2^ 
p.  113.  —   Vollständig  gedruckt  bei  Bending.   Vrkl>.  l,  250. 

Der  Scldusti  lautet  :    Actum  Spire  presentihus  biis  le.stibus,    dinnino    (lünrado  et  Ottone   n, 
dictis  tU?  Kntrinj^en,   IJlrico  de  Stoipbe  et  i)iepeito,    canonicis    Spirensibus,    Alliorft»    piioie  <lc 


i\ 
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(Ml.cMluM.,1,  li..inii(.,  piep...s,|„  sancli  K-idii  v\  C.mrad..  de  Ma-enlieim,  IVatrihus  de  Sunnes- 
beim,  .Johanne  de  Cunnele  subcu.slode  et  C.u.r.Ml..  de  Stella,  cive  Spiien.si,  el  aliis  .p.ai.q.luribus. 
Aujio  domini  MCCLll,  nono  kal.  manii. 


1253  3rai  21 


78. 


15 


5  /Ms   Domcapitrl  überlässt   dem   Spe//erer  Bünjer  Harlmudus  ein   Grundstück 

f/enannl  Hohen f/rind  (jegen  einen  iuhrlichen  Pachtzins  von  7  Pfund  Heller. 

Orig.  uiiht  nuf^i, finden.  -^  Aus  dnn  Copialb.  2G2  fant.  lib.  pricil )  des  GLA  zu  Karlsruhe 
fol.  11\ 

Weinbenis    dei    j.iacia   <Iecanus    fotnm.pje    cai.ilulum    Si.iionse.    i:t  .«a    que  a  nol.js  rite 
10   tiuni  a  posteriorum   memoria    non    elabanfur,    ad    cognicionem    miiversorum    Clnisli    (idelium 
cupimiis  ()erveniie,  seiie  pre.sencium  pid.lice  pioleslantes,  quod  nos  unanimi  nosira  voluntate 
el  consensu  accediMite  concessimus  Hartmudo,  civi  Spirensi,  virnuJlum  cum  suis  peitinenciis, 
«pio<l  diritur    Hoben-rienl,    lieredilario    iure    perpeluo    possidendum,  sul.   Iiac  n.rma,  ul  ideni 
Harlmudus  .seplem  lihras  hallensium  in  feslo  Johannis  baptisle  poitario  nostro,  (pii  pro  tempore 
lueiit,  persolvat  annuo  de  eodem.  Quas  seplem  lihras  si  intVa  octavam  prelati  festi  ne-lexerit 
expedire,    ad    solucioiiem    dupli    leiiehilur    in    octava    eiusdem,    conlerens  nohis  curiam  suam 
silain  apud  fontem  Bremonis  perbemiiter  ad  securilatem    nohis    Caciendam,  .jue  <licitur  unde- 
phant.  Asfrinxit  iiaque  se  id.'m  Harlmudus  coram  nohis,  quod  ad  melioracionem  el  emenda- 
<ionem   eiusdem    vir-nlli   dec.-m   lihras    hallensium    converlere    debel    infra   spacium    duorum 
2.)  annorum  nunc  suh.se(piencium,  constiluens  nohis  super  boc  fideius.sorem  insolidum  Gottridum 
de  Haselacb,    civem    Spiiensem,    qui   elapso   biennio   decem    lihris  non  conversis  ad  meliora- 
cionem prelati  virgulli  inonitus  a  nohis   extunc   exira    curiam    suam,  sicut  mos  est  obsidum, 
tarn  diu  iacehit,  (luousque  prefatus  H.  adimpleal   quod    promisit.    Hoc   eciam    adici    volumus' 
ut  taut  lim  unus  beredum  suorum  senior  successive  ip.si  succedat  in  prelihato  vir-ulto  et  curia 
memorata,    (jue   eciam   indivisa  una  cum  virgulto  perpeluo  remanebit,  qui  socundum  formam 
{irenotatam  sit  nohis  ad  predicta  onmia   annuo   obli-alus.    Demum  si  ipse  vel  sui  succes.sores 
prenolalum  virgullum  resignaveril  vel  resignaverint,  statim    resignacione   facta  curia  anledicta 
noslie  cedel  ecclesie  cum  virgulto,  ipsis  nicbil  iuris  in  <\a  inantea  habenlihus,  et  nos  lam  de 
virgullo  ((uam  de  curia  ordinahiinus,  .secundum  quod  videhilur  expedire,  sine  «pialihet  conlra- 
30  diclione.  Ul  igitm-  |)rescrii>ta    rohur   obtineanf    firmitalis,    in   testimoniiim   evidencius  piesens 
scriptum   sepedicio    Hartmudo    lra<lidimus   sigilli    nosiri    munimine    sollempniter    insignilum. 
Actum  anno  domini  MCGLllI,  XII  kal.  iunii. 
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79. 


Vertrag  zwischen  Graf  Eberhard  von  Eberstein   und   Genossen   und  der -Stadt 
35  Speijer  in  Betreff  der  Niedcrlegung  des  Schlosses  Nidou\ 

Orig.  im  Speyer.  St.  Arcli.  Urk.  nr.  542,  pgt. ;  von  den  14  angehängten  Siegeln  sind  9  qcmz 
oder  tediceisc  erhalten. 

Eberliardus   comes    de    Eberstein    universis    presenlem    paginam    inspeclnris  rei 

subscriple  fidcm  adbibere.    Ne    modernoruni    inlegra   gesla    valeaiit   infringi  vel  uUa 

40  successorum  vorsucia  cavillari,  convenil  omnem  actionem  scripti  leslimonio  roborari. 


m 
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Noverinl  igilur  universi,  quod  cum  iiiler  caslronses  iioslros  dileclos,  videlicet  AIIktIuui 
de  Erlikcym   cl    liliiim   simm.    Hurkcirdiim   de   Frisenlicim    el   filium   sunm,    Ember- 
chonein,    Didericiim    el   Burkardiiiii    fralres,    filios    Dnishardi    inililis   felicis  rccorda- 
tionis,  ex  iina  parle,  et  civitalcm  Spirensein  ex    altera    super   deslriiclione   caslri  in 
Nydowe  dissensio  f;ravis  seil  discordia  verlerelur,  ipsa  landein  discordia  per  noslrani    r, 
est  solliciludinein  in  concordiam  laliler  ref'orinalu.    (lives   predicle   eivilalis   dncenlas 
marcas  argenli  liberaliler  contulerunl  noslris  caslrensilnis  prelihalis,  sed  ipsi  caslrenses 
noslri   non    soliim   lidei    corporalis,    sed   eliam   iuramenli  caulione  preslila  pro  se  el 
pro   suis    heredihus    proiniserunl,    in    eadem    aiva   Xidowe   nulla  penilus  edilicia  vel 
numieioneni    de   celero    se    facluros,    nullain   eliam    vendieionem,    eonmillionem    vel   u^ 
alienalionem   facienl  cum  eadem  area,  per  quam  eidem  eivilali  preiudicium  aul  gra- 
vamen  })oleril  suhoriri.  In  euius  rei  memoriam  })resenlem  paginam  lam  noslro  quam 
leslium  illorum,    quorum    nomina  sunt  suijscripla,  sigillis  roburatain  ipsis  civibus  in 
cautelam    duximus   exhibendam.    Tesles    aulem   sunt  Ileinricus  comes  Geminiponlis, 
Ollo  de  Eberslein,  fraler  nosler   dileclus,   UudoHus  de  Balzindorf,  Marquardus  scul- 
lelus  de  Oppinbeim,  Wernlierus   pincerna  de  Welresowe,    Cunradus  de   Lililenslein, 
FridericusdeTluin,  Marquardus  el  Giselberlus  fralres  de  Frisenbeiin.  El  ad  maiorem 
caulelam    sigilla   supradicloruin    caslrensium    noslrorum  eideui  pagiiie  suiil  api)eusa. 
Actum  anno  domini  MdCiLIIII. 

i^.ji  3iarz  2  Speyer.  «^-  ^'» 

Blsrhof  Heinrich  II  ro,,  Spcijvi'  ipiUlierl  (hu  Wormser  liinujcra  die  Za/ilinif/ 
einer  Sunime,  zh  ffer  sie  n-ef/en  unree/dmlssif/er  Zurüekhallnng  wn  Gütern  Spet/erer 
Bürger  i-oa  Conrad  I\    cerurtelU  xrorden  waren. 

Orif).  im  Spet/er.  St.  Anh.  Urk.  nr.  4*06',  pf/t  ;  daa  imfit'hamjtc  Siitjcl  ist  abtufaUeu. 

Ileinricus  dei  graeia  Spirensis  eleclus,  imperialis  aule  cancellarius,  omnibus  lam  ^-^ 
preseulibus  quam  fuluris  presenles  lilleras  inspecluris  credere  subnolalis.  Ad  iioli- 
eiam  universorum  cupimus  pervenire,  quod  cum  eives  Wormaeienses  quasdam  res 
iidelium  noslrorum  Spirensium  lemporibus  Ileinrici  regis  minus  ralionabililer  deliniie- 
rinl  occupalas,  el  poslmodum  ad  mandalum  domini  Conradi  regis,  suecessoris  ipsius 
Ileinrici,  in  reslaurum  rerum  sublraclarum  predicli  Wormaeienses  dncenlas  quinqua-  so 
ginla  marcas  Colonienses  el  quinquaginla  libras  Spirenses  fideliler  solvere  diclis 
Spirensibus  proiniserunl,  fideiussoribus  super  lioc  datis  el  sufficienli  per  omnia  pre- 
slila caulione,  lamen  licc  promissio  lam  ex  negligenlia  liominum  quam  ex  desidia 
eonquerenlium  parvum,  immo  nullum,  liucnsque  sorlicbalur  eneclum,  landem  coope- 
ranle  eo,  qui  omnium  fons  est  el  prineipium,  et  noslris  laboribus  coadunanlibus  ad  35 
boc  deventum  esl,  ul  predicli  Wormaeienses  prenolalam  summam  peccunie  iam 
diclis  Spirensibus  persolverunl,  el  bii,  qui  iniuriam  seu  dampnum  pcrpessi  fueranl, 
omnibus  inslrumenlis  tarn  regalibus  quam  vulgaribus,  nlriusque  eivilalis  sigillis 
munilis,  et  omni  aclioni  direcle  seu  ulili  compelenli  occasione  rerum  sublraclarum 
illo  tempore   renuntiaverunt,    absolventes   sepediclos  Wormaeienses  ab  omni  debilo,  40 


1254 
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quod  occasione  rerum  sublraclarum  sive  man<lali  vel  ar])ilrii  regalis  consequi  pole- 
ranl  vel  debebanl.  In  cnius  rei  evidens  lestimonium  presenlem  lilleram  conscribi 
iussimus  et  sigilli  noslri  mnnimine  roborari.  Ada  sunt  bec  anno  domini  MCCLIIII, 
sexlo  nonas  marcii. 


1254  Oct.  lü  Zierickzee. 


81 


Könif/   Wil/ielm  hrsH'Uifjf  die  Prlrilegicn  der  SladI  Sjicijcr  vnd  rerspriehl  ihre 
Freiheiten  nicht  zu  mindern,  sondern  zu  rerniehren. 

(>ri(j.  im  Sprt/cr.  Sf.  Arch.   l'rk.  nr.  !),   pjft.,    mit  Fragmenten   (Us    anifrltdnfftcn    Siegels.    — 
aedriuM  hei  h'emlinij,   l'rlh.  L  26').'       Vgl.  Böhmer- Fieicer,  lieg.    Wilh.  nr.  5203. 

10  Willielmus,  dei  gralia  Romanorum  rex  semper  auguslus,  nniversis  sacri  imperii 

tidelibus  presenles  litleras  inspecluris  graliam  suam  el  oinne  bonum.  Sincere  fidei 
pnrilalem  el  inlime  devolionis  affeclum,  quem  dilecli  lideles  noslri  consules  et  cives 
Spirenses  ad  Romannin  iiiq->erium  babuerunl  liaclenns  el  nunc  ad  exallalionem 
noslram,  divina  eis  inspiranle  dementia,    sincero   corde  lial)ere  dicunlnr,  diligenlius 

1^  allendenles,  a(^  ipsos  cu[iientes  regali  prosequi  munibcenlia  et  favore,  liberlales  el 
iura  cor  um  sibi  a  divis  imperaloribus  sive  regibus  Romanis,  predecessoribus  noslris 
legilimis,  pie  concessa  d  provide  inconvulsa  el  illesa  eis  servare  promillimns,  nee 
ea  minuere  volumus  sed  augere.  In  cuius  rei  leslimonium  presenles  lilleras  exinde 
fieri  fecimus  el  sigillo  maieslalis  noslre  muniri.        Datum  Sirkise,   \  I  idus  odobris, 

20  iudidione  terlia  decima. 


1254  Oct.  15. 
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Conrad,  Chorherr  :n  St.  der  man,  vnd,  seine  »Schn-ester  Klisat)et  verfügen  zu 
(junsten  der  Ktöster  M<inVn-onn  und  Ilemnienrode  üf)er  einige  Gen-ertjsjttiitze  und 
einen  Marhtstadel  zu  Speger. 

25  Das   Orig..  früher   im    (iLA    ^n    Karlsruhe,  ISSO  an  Iho/ern  ausgeliefert,  konnte  nicht  ein- 

gesehen werden,  pgt.;  das  angehängte  Siegel  des  Dompropstes  ist  erhcdten,  die  beiden 
andern  sind  abgefallen.  —  Gedrneht  bei  Remling,  Urkb.  I,  260.  Mone.  Zeitschr. 
13,  402. 

Im  iKiiiiine    sancle  el  iiidivichio  liinitalis,  amen.   Kjio  (AUiiadus  <Hclus  Ph(^phelinus,  cano- 

•'"'   nicus     saiicli     flermani     apud     Spiraui,    et     ei^o   Eli/abdb,    soror   dicli    (1.,  reco;.;i lautes   el 

revülventes    unicuique    lioniiiii    diem    ultimum     prope    esse,    sicut     sacra    testaiiliir   elo<iuia, 

cupientcs  piis  locis  aliquid  de  bonorum  noslrorum    inmoi)iliuin    substancia    ela)i|;iri,  et  rerum 

iioslrarum    auctorem     omnium    Gbrislum    lilium    virginis    constituere    successorem,     unanimi 

voluntale  danms,  legamus  areas  sul)sciiptas,  quas  eonmunitcr  possidemus,  et  que  ad  nos  sunt 

.35   iure  heredilario  devolute,  in  Muionbiunnen  et    in   Ilenunenroden    monasteriis,  ordinis  Gister- 

ciencis,  ul  in  oisdem  utriusque  parentum  noslrorum  et  animarum  nostraruni  perpetuo  memoria 

babeatui'.  Hoc  cciam  in  hoc  testamento  noslro    concorditer  condito  voluiims    observari,    quod 

aitero  nostrum    viam   uuiversc    carnis  ingresso  superstes   areis,    que    eomumnes   nunc    nobis 

sunt,  utatur  et  censum  de  eis  recipiat,  (juoad  vivat,  et  post  mortem  superstitis  cedanl  mona- 

40   slei'iis  preiibalis  proportionaliter  dividende.  Si  autem  superstes    prclibatis  conventibus  triginla 
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lilnas  Spirerisimu  «lonaiioiimi  loj;aliuiii  volueri»    assi-naie,  dida    iiioiia.>>lL'ria    po.st    assignalain 
petuniarn  iiidiil  iuris  liahehuiil  in    aieis    ineinoialis.    Sunt  autcm    liee   aree  coniinunes :  duo 
site  apud  ecclesiain  sancli  Jatohi,  unde  sin^uüs   annis   octo  solidi    Spironses ;  iliMii    una  area 
sila  apud  macelliim,  unde  quafuor  solidi  Spirenses  horedilaiio  censu  persolvunlui  ;  ileui    una 
ajH)teta,  que  diiilur  shulel,  sita  in    foro    panis,  undo    lanluni    solvitur    (pianlo    locaii   polerit.     r. 
Hoc  i«,'itiii'  tesfamenluni  nostiuni  rilo  ordinatuni  slahih'  <>(  (irinuin   iuxfa  Ibrmani  proscriplam 
volumus  pornianere  et  inviolabilifer  obsenari.   Tesl(>s  ila-iue  liiiius  leslanienli  sunt  Merlhiiidu.s 
decanus,  J)itherus  scolastitus,  Swi-nerus  ,«1  Ueinhohus,  canonici  sancli  Geniiani  apu<l  Spirain, 
Johannes  de  sancJa  cruce,  nia^^ister  Otto,  prehondaiius    Spironsis.   [\   v/ünv    super    pren(»lalo 
teslamento  rite  et  racionahililer  condilo  nullus  scrupulus  duhietalis  in  |)osleruni  valeal  suhoriri,    lo 
presentem   carlam    si^irillis    veneral)iliuni    doniinorum    Oerllioldi,    niaioris    pieposili,    Adelvolci 
scolaslici  ef  capiluli  sancti  Gerniani  Spirensis    petivinius   rohorari.         Datum    et   actum   anno 
«lomini  MCCLIIll,  idus  ocfobri.s. 


Ende  1254. 


«;j. 


»Schreiben  der  Krzh'ischöfe  (ierlmrd  ma  Mam:  imd  Conrad  von  Köln,  der  lii-  '•'» 
srhiife  ro,f  Worms  und  Basel,  mehrerer  (irafm  und  der  Slädle  Main:,  Worms, 
Speyer,  Hagenau,  Slrassbnnj,  Basel,  Schleltsladt,  Colmar,  Breisach,  Franhfvrl, 
Gellhausen,  WeUlar,  Friedberg,  Oppenheim,  Bin (jm,  Wesel,  Bacharach ,  Dicbach 
und  Boppard,  wodurch  sie  Rat  und  Bürgerschaft  der  Stadt  Köln  ron  dem  am  lelzl- 
ter/lossenen  Margaretontag  beginnenden,  auf  10  Jahre  geschlossenen  allgemeinen  20 
Landfrieden  in  Kenntnis  setzen. 

Gedruckt  hei  Leihnit:.  Mautissa  ;?,  93.  Böhmer,  Coil.  Mnnofr.  1,  103  Mim.  Gen,,.  4, 
3(;8.  Sciuulh,  Gesch.  il.  rhcin.  Stmltch.  L>,  i'A?.  -  Dir  Antirort  iJer  Stwlt  Köln  hei 
Böhner,  CimI.  Meemfr.  1,  03.         Schaah  2,  23.  Vgl.  Böhmer,  Jie,i.  Beichss    25    '>0 

Selmih  1,  130.  '       '  ^       25 


125-J  Il-Iji.  1.;  Speyer. 

König    Wilhelm  bestätigt  die  Pricilegien  der  ,Stadt  Speyer. 


84. 


Oruj.  im  Speijer.  St.  Arch.  l'rk.  nr.  H  (hzw.  in  der  Samml.  des  hi^t„r.  Ver.  d.  PfaJ~  •„ 
Speijcr),  pgt.,  mit  inujehinigtem  murrsehrtem  Siegel.  -  Gednult  hei  Lehmann  V  cap  V/ 
p.  533.        Lilniff  14,  407.         Vgl.  Böhmci-Fickcr,  Heg.  5221. 


30 


Wilhelmus,  dei  gralia  Romanorum  rex  scmpcr  aup^ii.sliis,  universis  sacri  imiu'rii 
fidelilms  presenles  lilteras  inspccluris  graliani  siiam  et  omiie  bonum.  Cum  simiis 
illo  auclore.  per  quem  reges  regnanl  et  principes  obtinent  principatus.  ad  apicem 
regle  (ligiiitatis  assiimpli,  divina  nobis  gralia  sufFragante,  regiam  condecel  maiesta- 
lern  eos,  per  quos  noslre  celsitudini  fideliier  cleservilur,  non  solum  in  anliqnis  eoriim  35 
luribiis  tueri  pariler  et  fovere,  immo  potissimc  novis  iuris  et  gralie  muneril)us 
decenler  et  honorabiliter  bonorare,  ipsos  condignis  magnifieando  favoribus  et  gratis 
beneficiis  attollendo.  Sane  eum  dilecti  ac  lideles  noslri  cives  Spirenses  nobis  et 
imperio  servierinl  fructuose,  ipsorumque  sinc.Ta  fidelitas  circa  sublimationem  noslram 
clareat  evidenter,  nos  sedulilatem  ipsorum  et  solliciludiiiem  dignis   commcndationum  ,« 
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laudibus  effereutes  ipsosque  favorabiliter  prosequenles  speciali  gratia  et  favore,  omnia 
privilegia  et  libertates  ipsis  a  divis  imperatoribus  et  regibus  Romanis,  predecessoribus 
noslris,  concessa  et  bonas  eorum  consuetudines  et  iura  volentes  babere  rata  et  grata, 
ea  omnia  regali  privilegio  conürmamus  presenli  edicio  et  aucloritate  regalis  culminis, 

r.  districlius  inbiljentes,  ne  quis  ipsos  conira  privilegia,  libertates,  iura  et  eorum  bonas 
consuetudines  presumat  aliqualenus  perlurbare.  Quod  qui  facere  presumpserit,  ollcn- 
sam  celsiludinis  noslre  sc  noverit  incursurum.  In  cuius  rei  testimoninm  presenles 
lilteras  exinde  conscribi  et  sigillo  maiestatis  noslre  iussimus  communiri.  Tesles  qui 
inlerfuerunl  sunt  liii,  venerabilis  (r.  Magunlinus  arcliiepiscopus,  II.  episcopus  Argen- 

10  tinensis,  Johannes  cpisco})us  Lubicensis,  A.  comes  de  Waldeke,  Conradus  senior  et 
E.  iunior  comiles  silvestres,  Emico  comes  de  Lininge,  Otto  comes  de  Nassowe, 
Arnoldns  dominus  de  Disl,  Pli.  de  Falkeslein,  Wernerus  senior  dapifer  et  W.  iunior 
pincerna  imperii  de  Bollaiidia,  S.  de  Ronkel,  Willielmus  advocalus  Aquensis  et  alii 
quamplures.  Dalum    Spire,    id.    fei>ruarii,     indiclione    XIII,    anno    domini  MCCL 

15  quinto. 


1255  Febr.  16  Speyer. 


85. 


Gerhard  I,  Krzhischof  con  Mainz,  bestätigt  dem  Spegercr  Domstift  das  Recht, 
dass  auch  seine  u-eltlichen  Angehörigen  nur  dem  bischöfUchen  Gerichte  unterstehen 
sollen . 


L'l» 


Orig.  nicht  mehr  vorhiinden.  —  Aus  den  Copiidh.  264  (lih.  ohlig.  i.  II)  des  GLA  zu  Karh- 
rnhc,  fol.  201  ^   -  Gedruckt  bei  Bending,   Urkh.  1,  201.      Vgl.  Beding,  Gesch.  1,  4!U  f. 


(lerbardus,  dei  gracia  sancle  Mogunlinc  sedis  arcliiepiscopus,  sacri  imperii  ])er 
Germaniam  arcbieancellarius ,  universis  presenles  lilleras  inspecluris  salulcm  in 
omnium  .salvalore.  Suborta    questione    super   eo,  si    officiati    capiluli   Spirensis    laici 

2h  suos  coram  iudice  ecclesiaslico  conveuire  valeant  iniuriatores,  molestalorcs  et  debi- 
lores,  eaque  per  appellacioncm  ad  nos  translata,  capilulum  Spirense  ad  nos  accessit 
proponens,  ({uod  eorum  officiali  laici  ex  anliqua,  approbala  et  prescripta  consuetudine 
ulpote  a  tempore,  euius  memoria  non  exislat,  oblenla  nonnisi  coram  iudice  ecclesias- 
lico   polerant   couveniri,    et   suos    iniuriatores,    molestalorcs    alque   debilores   coram 

30  eodem  iudice  licite  conveuerunt,  et  liec  coram  nobis  y doneis  testibus  productis, 
iuratis,  receptis  et  super  lioc  admissis  canonice  et  sufficienter  comprobarunl.  Quam 
quidem  consuetudinem  ecclesie  seu  capiluli  Spirensis  anliquam,  approbatam  et  pre- 
scriptam,  coram  nobis  canonice  probalam,  ratam  inanlea  volentes  haberi  eam  in  nomine 
domini  duximus  conlirmandam,  coutradictores  eiusdem   et    lurbalores    exconmunica- 

35  cionis  senlencia  percellentes.  Dalum  Spire,  anno  domini  millesimo  ducentesimo 
quinquagesimo  quinto,  XII II  kal.   marcii,  pontilicalus  noslri  anno  lercio. 


t>i 
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1255  März  11  Strassbnrg.  86 

Peter,  Cardiixildiacou  von  St.  Georg  ad  Velidn  ÄureHiii,  päpstlicher  Legat . 
(jemih't  den  Bärgern  von  Worms  and  Speyer  das  PrirUeginrn,  nicht  ausserhalb 
ihrer  Städte  vor  Gericht  gezogen  zu  werden. 

(hi(j.  im  Stadtarch.  cu   Worms,  pgt.;  da.'i  üuyvhämjtc  Siegel  ist  ahffefaUen.   —    Gedruckt  bei     '•> 
Böhmer,  fontt.  ^\  230.      •  Vyl.  Arnold  2,  77.         Böhmer,  lieg.  Beichsfi.  :i3ü. 

Petrus,  misoratioiie  divina  sancli  Georgii  ad  velum  aiireum  diacoims  cardinalis, 
aposlülice  sedis  legatus,  dileclis  in  Christo  Wormatiensilms  et  Spirensibus  consu- 
libus  et  civibiis  iiniversis  saliitem  in  domino.  Attendentes  solliciludines  et  labores, 
qnos  ad  promovendani  et  manutonendam  pacem  provincic  prüden ter  et  fervenler  u» 
adliibuistis  bactenus  et  iugiter  adhil)ere  ciiralis,  propter  que  mereniini  specialis 
favoris  prerogativa  gaudere,  aucloritate  vobis  presenlinni  indulgemus,  ut  extra  civi- 
tates  veslras  per  litleras  nostras  ^  impelratas,  per  qiias  non  sit  ad  cilatiunem  pro- 
cessum,  vel  etiam  irapetrandas,  que  de  lioc  indullu  plenam  et  expressam  seu  de 
verbü  ad  verl)uni  non  fecerint  mentionem ,  tralü  ad  iudicium  mininie  valeatis.  i^ 
quanidiu  parali  fuerilis,  de  vobis  conquerentibus  coram  ordinariis  vestris  facere  iustitie 
coniplenientuni.  Xulli  ergo  omnino  lioniinum  liceat  lianc  paginani  noslre  concessionis 
infringere  vel  ei  ausu  tenierario  eontraire.  Siquis  aulem  hoc  alteniptarc  ]»resuinp- 
seril,  indignationcm  omnij)olentis  dci  et  beatoruni  Pdri  et  Pauli  aposloloruni  eins 
se  noveril  incursurum.  Datinii  Argcntine.  \'  idus  niarlii.  anno  donuni  M(!(!LV.   •-'<» 


1251  Mäi'z  1'»  Worms. 


«7. 


König  Wilhelm  cerleiht  dt'm  Spegercr  Bürger  h'ln'lin  an'  dem  Münster  für 
Ina  gdeistrtr  Dienste  lO  Mark  iährlirh,  die  er  ihm  an/  die  .fndni  :u  Spegi^r 
amreist. 


(h'if/.  im  Spei/er.  St.  Anh.   l'rk.  nr.  7.  pgt..   mit  anhängendem  verletztem  Siegel, 
in  Mon.  Boic.  30'*,  324.        Vgl.  Böhmer-Ficker,  Heg.  r,240. 


Gedruckt    ^b 


:!(» 


W'ilhclnius,  dei  gralia  Honianorum  rex  seniper  auguslus,  univcrsis  sacri  iniperii 
lidelibus  presenteni  paginain  inspecluris  gratiani  suani  et  onine  bonuni.  Decet  niagni- 
ficentiam  regie  maiestalis,  subiecloruni  suoruni  devolionem  diligenlcr  attendere  et 
eoruni  servilin  dignis  retributionibus  conq)ensare.  Atieiidentes  itaque  sincere  lidci 
jjuritatem  et  intime  devotionis  atlectum,  quem  dilectus  iidelis  noster  Evelinus  ante 
monaslerium,  civis  Spirensis,  ad  nostram  celsiludinem  habet,  ac  volentes  ipsum 
speciali  prosequi  gratia  et  favore,  sibi  et  suis  hercdibus  legilimis  decem  marcas 
feudi  titulo  perpetuo  duximus  concedendas,  quas  tam  ipse  quam  sui  heredes  de 
feslo  beati  Martini  proximo  venturo  post  duos  annos  nunc  proximo  subsequcntes  ^'' 
annuatim  recipient  a  iudeis  Spirensibus,  camere  nostre  servis,  in  predicto  festo 
superius   nominalo.    Ipsi    enim    de    jjredictis   diiobus   annis    proximo    subsequentibus 


1  uostras  aus  vestras  ron  gleicher  Hand  corrigicrt. 
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satisfaclionem  debitam  receperunt.  Unde  volumus  et  mandamus,  ut  nullus  predictum 
Evelinum  et  heredes  ipsius  contra  haue  nostram  graliam  et  infeudationem  impedire 
presumat.  Quod  qui  facere  presumpserit,  graveni  indignalionem  celsiludinis  nostre 
se  noverit  incursurum.  Datum  Wormacie,  idus  iuarlii,  iudiclione  XIII,  anno 
r.  domini  MC(]L  quinlo. 


125G  Febr.  24  Dürkheim. 


88. 


Kl 


Ä'itter   Gottfried  von    Liehe  aber  g   belehnt   die  Brüder   Berman  und  Siegfried, 
Bürger  ro,,  Speyer,  und  ihre  Nachkommen  mit  seinen  Gütern  zu  Walsheim. 

Nach  dem  Vidimus  des  iudex  domini  oi)iscopi  Spirensis  idjcr  die  folgenden  3  Urkunden  von 
14G0  Mär:  !),  im  ABA  zu  München,  nr.  683,  pgt.,  mit  angehängtem  nnrerletztem 
Siegel. 


Ego  floltfiidus  de  Licbonborj^  tenore  i)rc.scnciuni  publice  profiloor  et  protestor,  me  con- 
cessisse  omnia  bona  mea  sita  in  villa  Walsheym  P)ermanno  et  Sifrido  l'iatri  suo,  Frcudonis 
filiis,  civibus  Spirensibus,  et  eorum  successoribus  tam  masculis  quam  feminis  hereditali  leudo 

ir.  perpetuo  possidenda,  ita  quod  ipsi  Jiheram  lial)eant  facultatem  et  plenariam  poleslatem  ven- 
dendi  liec  eadeni  bona,  eonnmtandi  vel  qualiterrumque  voluerint  alienandi.  In  cuius  rei  tes- 
timonium  evidens  presens  scriptum  fieri  inde  iussi  et  sigilli  munimine  rohorari,  cum  nomi- 
nibus  testium  subscriplorum  :  Comadus  de  Dackenlieyin,  Elricus  de  Grindestalt,  Fridericus 
de  (jiindestall,  Cuno  Naldissen,  Fiancko  de   Lamdesheym,    vasalli    mei,    et    alii    (juainplures. 

-'"  Aclum  anno  domini  millesinio  ducentesimo  (piiiirpiai^esiino  sexto.  Datum  in  <anq)is  ajHid 
hnrinckcym,  in  vigilia  Matliie  apostoli. 

Diene  Schenkamj  trird  heMi'ai<ji  durch  eine  Urkunde  (/es  Grafen  Friedriclt  von  Lei- 
ningen  vom  (jhichen  Datum  :  Xos  Fridericus,  natus  (jucndain  Fiiderici  comitis  de  Linijigen, 
r«'(;ognoscimus  et  t<'nore  presencium  publice  profitemur,  quod  GottlVidus  iK.hilis  vir  de  Lieben- 

2-,  l^e^J,^  vasallus  et  l'amiliaris  noster  dilectus,  concessit  Bermanno  et  Sil'iido  fratii  suo,  civibus 
Spirensibus,  bona  sua  sita  in  villa  Walsheym,  (piibus  a  nobis  inteodatus  est,  accedente  ad 
hoc  nostro  consensu  favoi'ahili  et  henigno. 

De^iffleichen  idrd  die  Sdtenkuntj  heslätifjt  durcli  eine  Urkunde  des  Rates  von  Spei/er 
y^.V;  August  ^2:1  sie  scldiesst  mit  de)i  Worten:  Scultefus  lios  testes  adbibuit  :  Si-ilonem 
Pullum,  Ehelimun  ante  monaslerium,  Conradum  Tiielonarimn  et  (iotschalcuni  Iratrcm  suum, 
(^onraduni  <le  (lolumha,  Retschelimmi,  Ilonir  ane  der  ecke,  Gotzonem  et  Henricnm  Advo- 
catum  fratrem  suum,  Elhe\vinu)n  Nijirum,  Hartmuduni,  Yoltzoncm,  Dietzonem  Thelonearium, 
Dielzonem  Hunslhdiube  et  (inampluies  alios  lldedignos. 


•M 


1258  Jan.  16. 


89. 


35  Die  Städte  W^orms   und   Speyer  tcrp fliehten   sich   zu  König  Älfons  zu  halten, 

n-enn  dieser  virklich,  vie  er  geschworen  habe,  des  IMches  sich  annehmen  wolle,  im 
entgegengesetzten  Falle  aber  hinsichtlich  der  Anerkennung  eines  anderen  Königs 
gemeinschaftlich  zu  handeln. 


40 


Notiz  aus  Hacsheim,  Annales  Wormat.  inediti,  fol.  132.         Vgl.  Schaab,  Gesch.  des  rhein. 
Städteh.  ],  173  (der  Fchr.  17  als  Datum  nennt).        Biihmer.  Beg.  Beichss.  67. 
Sp.  () 
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1258  Mai  7  Speyer.  90. 

Bischof  Hf'iarkh  II  con  Speyer  scl:l  die  Zahl  da'  RalsmlijUeder  zu  Speyer 
auf  acht  zehn  fest. 

(h-itf.    nicht   wehr    rorhamlni.    —  Ans  <lnu    Copialli    12i)   (sign.  Gcrh.   ip.   Spir.)   (h's  GLA 
ZH  Karlsnthe,  fol.  37'.  —   Ge/hiukt   hei   Hau.   Uetfimcutiiverf    /,    3*.K         Jicitilinf/,   Vrlh.     5 
/,   '^7S.  V(ji.  Jiemlinf/,  Gesch.   /,    UHP. 

In    nuniine    doniini   amen.  Nos.  .consnlcs   cl   nnivcrsi .  .cives   Spironscs   iid    uni- 
versonim  cupinius  noliciam  pervenire,  qnod   (  nm   inlcr   nos  (li.sconlia  essel  snl>ürla, 
nos    qni    lunc    consuk's   fuimus   conslilnli,    nl    in    civilale  Sjnrensi   posset  concordia 
facilius   ordinari,    ins   nostrum,    qnnnhnn    ad    consilijjm    civilalis  Spirensis  quondam   k» 
noslris   Imineris    incunibel)al,    in    inaniis    vonerabilis    doniini    no>lri    lleinrici,    elecli 
Spirensis,  iniperialis   aule   rancellarii,    liberc    resignanles    ipsius   conniisinius  ordina- 
cioni,  consoncienle  ad  hoc  imiversilale  civilalis  Spiirnsis,  f'acienduni  vi  üidinandnni 
qni<'qnid    sil)i     expedions    vidcrelur.    Cnius     iuris     resignarione     rerepla     liahilu({ue 
malnru    consilio,    divina    sihi    cooperanle    gracia,    nohis    cl    aliis    noslris    concivi-   i-, 
bus    unaniniiU'r    consencienlil)ns,    X\'in     consiliarios     ex     noljis     lalilcr   ordinavil  , 
qnod    exliinc    inperpeluuni    in    civilale  Spirensi    ideni    eonsiliariornin    nnnierns    non 
debel   minni    nee    angeri,    el    iidem    consiliarii    secnndnni    formnni   preslili  inranienli 
inra    domini    noslri.  .e})isco}>i    el .  .cninsliix'l    suceessoris    einsdeni ,    ecclesiarnni    ac 
civilalis  Spirensis  fovebnni    in    oninibns   pro  viriljus   el   })ro   posse.  Si  anlcni  alicpiis  •-''> 
de  ipsis  consiliariis   prodilor   secrelornni,   vel    in    ])reiM(lieinni  ])redi('li  doniini    noslri 
elecli  anl  eins  snecessoris  sive  civilalis  Spirensis  invenlns  fueril  conspiralor.  el  per 
tres  de    eonsiiio    prol)ari  polcril,    ideni    doininns    nosler   clrelns   vel   snns   snceessor 
deslilnendi    eundem    el    alinin    civeni    in    aniniani    snani    inslilnendi   balx'bil  liljerani 
poleslaleni.    Celernni     si    aliqneni.  .eonsiliariornin    cedere    vel    decedere   conlingerel,   ^'> 
eideni  doniino   noslro  eleclo  vel.. eins  successori  reeognosciinns  idem    ins   inslilnendi 
alinm  loco   sni.   Prelcrea  si  aliqnis.. eonsiliariornin   in    einsdeni    domini    noslri    elecli 
anl..  eins    snecessoris   vel  civilalis  Spirensis   preindicinm    inslicie  vel   ])aci    resliteril 
violenler,  idem  dominns  nosler.. eleclus  vel  snns   snceessor,   qni  pro   lenq)ore  fneril, 
secnndnm  insliciam  emendabil.   Ul  anlem  liec  rala  permaneanl  abpie  firina,  lecinnis  30 
presens  .scriphiin  sigilli  civilalis  Spirensis  mnniniine  roborari.         Adnm  anno  doniini 
millesimo  CCL\III,  non.  maii,  in  civilale  Spirensi. 


1258  Oct.  G  Speyer. 


91. 


Köniff   Richard  fjcstätiyt   die    durch    Heinrich    V  und   Friedrich  I  der  Stadt 
Speyer  verliehenen  Pricilegien.  35 

ihi(j.  im  Speyer.  St.  Arch.  Frl:  vr.  10.  ptjf.,  mit  mo/chäiifftem  mthl  crhnUencm  Sicrjel.  — 
Abyedruckt  hei  Lehmann  V  cap.  04,  p.  530.  Lünifß  14,  4(is.  Gercken.  i'ml.  Brand 
S,  390.         Gehauer  3UiJ.         Vgl.  Böhmer-Ficler.  Ti'fv/.  Ö.J.j.l. 

jRicardnsj  dei  gralia  Homanornm  rex  semper  angnslns,   nniversis  saeri  imperii 
Homaiii  tidelibns  presenles  lilleras  inspeclnris  in  perpelnum.  Jnslis  pelenlinm  desideriis   10 
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dignum  est  nos  facilem  prebere  consensnm  el  ca,  que  a  ralionis  Iramile  non  dis- 
cordanl,  cirecln  proseqnenle  complere.  Ad  imilalionem  ilaqne  divi  angusli  domini 
Ilenrici  qninli,  Romanornm  impcraloris,  sincerc  fidei  conslantia,  quam  dilecti  fideles 
noslri    cives  Spirenses    ad    sacrum  Romanum    Imperium    babuerunl    liaclenus    el  ad 

5  noslram  celsiludincm  babere  noscunlnr,  diligenlcr  inspecla,  Privilegium,  qnod  idem 
imperalor  eisdem  civibus  pie  concessit,  el  plurium  aliornin  imperalorum  Romanorum 
el  regnni  auclorilas  poslmoduin  provide  roboravit,  eisdem  civibus  auclorilale  regalis 
cnlminis  confirmamus  el  preseulis  scripti  palrocinio  coramuuimns,  lenorem  ipsius 
de  verbo   ad    verbuin   presenlibus    inseri   facientes  ac  disponenles    inra   et   libertates 

III  ipsorum  non  minnere  sed  angere.  [Folyt  die  Urkunde  von  118'^  Mai  'J7  mit  unwe- 
sentlichen Afjwcichunyen  und  Auslassunr/  der  Namen  der  meisten  Zenyen.]  Nulli 
ergo  omnino  liominum  liceat  lianc  paginam  noslrc  confirmalionis  infringere  vel  ei 
ansn  lemerario  conlraire,  sed  permiUal,  cives  eosdcm  lil)ere  uli  privilegio  liuiusmodi 
el  nniversis  eorum  iuribns  el  liberlalibus,  pronl  baclenns  biis  omnibus  usi  et  gavisi 

15  fuisse  noscunlnr.  Siquis  aulem  contra  boc  ansn  lemerario  venire  presuinpserit, 
snprascriple  pene  snbiaceat  et  gravem  celsiludinis  noslre  oHensam  se  noveril  incnr- 
ri.sse.  Testes  liuins  rei  sunt  bii,  veiierabiles  11.  Argentinensis  el  Jobannes  Lubicensis 
episco})i,  Ilenricns  Spirensis  eleclus,  abbas  Yrsogiensis,  abbas  Limpurgensis,  abbas 
Olbenemensis,    Sunnesemensis   abbas   et   Mullcnbnrnensis    el   Uterine  vallis  abbales, 

üo  Emeco  comes  de  Liningen,  Fr.  de  Frankeslein,  Syfridns  de  lloneg  et  alii  quamplures. 
Datum  Spiree,  VJ  die  oclobris,  indiclione  secunda,  anno  domini  MGCL  oclavo,  regni 
vero  noslri  anno  secundo. 


1259  Jan.  5. 


^. 


Der  Spcycrcr  Büryer    Ulrich    KlUpfel  schenkt   dem   neuen    Spifalc   zu   Speyer 
^•>  seine  Güter  zu  Jyyelheini  und  Bohl  .samnit  dem  Patronatsrechte  zu  lyyelheim. 

Orifj.  nicht   auf~ußm1cn.  —  Aus   dem   Copiulh.  des    Biirffcrhospit.  ^u   Spei/er.  F.  4:2,  litt.  B, 
nr.  2  a,  p.  J1.5.  —  Gedruckt  hei  Bciidinf/,   Urkh.  1,  280. 

Wfiiiberus,  dei  ^racia  propositus  Spirensis,    oniniljus    inperpetuuni,    aiiicii.   Proleslamur 

publice  per  presenles,  quod  l'lricus  Clupel,  eivis  Spirensis*,  sponle  .se  olTereiis  noslre  presencie 

30    puMice  pi'olitebalur,    uiiiversa    bona,    que    liahuil    vel    babere    videbatur    in    villis  r}AeInbeini, 

Ruhe!  et  earuiii  lerminis,  cuui    iure   palronatus  ecclesie  in  Ugelnbeiiii  oimii  libertale  et  iure, 


'    In  dem  ffh'ichcn  Copialti.  p.  2.  findet  sich  folgendes    Verzeichnis: 

Hü  sunt  henofactores  hospilalis  ot  infirmoium  chisdcm  :  Primo  Cunradus  tliclus  Wintheinheimer. 
inagistcr  hospitalis.    |    Hcinricus   saccrdos,   primus   vicarius.    |    Kudolfns   dictus    Raizman,    magistor 

3.-)    hospilalis.     |     Heinricus    dicfus  Swanc    et   nxor   sna.     |    Johannes    cevdo   et   Mehlhildis   uxor  eins.     | 
Sifridus   dictus   Ketscheln    et   f'uniadus    filius    eins.     |     Uhicus    dictns    Clupliel    et   Irmengardis    uxor 
eins.    I    Cunradus  ad  Columbani  senior  et   uxor  sua.     |    Ebelinns   ante   monasterium   senior  et  uxor 
sna.    I    Ebelinus  filius   suus  et   uxor  sua.    |     Petrus  de   Landowe    senior    et   uxor    sua    Lucgart.    | 
Petrus  filius  suus  et  Metza,  filia  Retzelini,   uxor  eins.    |    Retzelinus   iunior  et  uxor  sua.    |    Albertus 

40    Prunbaum   et   uxor   sua.    |    Dilman   Mute   et   Ella   uxor   sua.     |     Heinricus   Ysinmenger  et  Adelheit 
uxor  eins.  Hedewig  mater  eins.     |    Katherina  de  Wormacia.    |    Wallherus  dictus  Bruning  et   Heilika 
uxor  eins.     |    Bentzo  sacerdos,  pastor  in  Ugelnhein.     |    Burchardus   dictus   Huniger  et  uxor  sua.    | 
Gerungus  dictus  Mager  et  Demudis  uxor  eius.    [    Eberhardus   dictus  Andelecher  et  uxor  sua  Gutta. 
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sicul  ea  coniparaveral  apud  «'c(le:<ias  Oldenheiiii  et  Suiinesiheiiii,  in  elciiiüsfinas  converlisse  el 
liospitalis  novi  pauperiltus  in  nomine  doinini  eroyasse,  potens  liuniililer  a  nohis,  (jiialiiius 
lianc  eins  collacioneni  robur  lirmitatis  habere  facerenms.  L'nde  nos  sub  testimonio  niayistii 
(lunradi,  prebendarii  Spirensis,  Ileinrici,  rectoiis  eeclesie  sancfi  Geor-^ii,  Conradi,  archipres- 
byteri  nostii,  Albeiti  Sydenswantz  el  C4uni'atli  de  Winternbeiin  pie:>enteni  litterain  nostro 
sij^illo  duxinius  roborandani.         Actum  amio  domini  iMCCLVllll,  in  vij^ilia  epiphanie  domini. 


I2li0. 


93. 


10 


Elltscheld  der  Gra/ea  Otto  rou  Et)erde\ii  und  Kmkk  koh  Lelniiujcn  in  dein 
Streite  zwischen  dem  Domcapitel  und  der  Stadt  Sj^eijei-  wef/en  des  kleinen  Zehnten 
und  wegen  eines   Waldes. 

Orifj.  im  ÄRA  ::u  3IihicJien,  pyf.;  die  beiden  (tHfjeluhif/tea  Sieyel  sind  ahfjcfidlcn.  —  Gcdnukf 
bei  JRemlinff,  Vrkb.  1,  P.82.         Vgl.  Bcmliny,  Gesch.  l,  öOI. 

Ollo,  dei  gralia  comes  de  Ebersleiii,  el  Eniecho.  comcs  de  Liningin,  universis 
tid  qiios  preseus  scripliim  perveneril  salulem  et  credere  siibnolMlis.  Cum  in  causu, 
que  iiilcr  capilulum  eeclesie  Spirensis  ex  parte  nna  ac  universitatem  civitatis  ibicb'in  is 
ex  altera  super  decima  miiiula  el  furesto  in  iMiaHenawe  vertilur,  in  nos  tanquam 
in  iudices  a  dictis  capilulo  et  universilale  fueril  conpromissum,  ita  quod  ulraque 
pars  senlenlie  nostre  in  liac  parle  sine  coutradiclione  qualibet  slare  seu  parere 
debeat,  nos,  quia  iudicanlem  sive  iudicanles  cuncla  rimari  oportet,  super  premissis 
articulis  diligenter  inquisivinuis  verilalem  ac  plene  cognovimns  seu  didicinius,  quod  a'> 
deo  debita  sit  solulio  deciniarum  in  tanlum,  ul  in  liumsmodi  prescriplio  locum  noii 
liabeat,  et  quod  ad  eas  solis  clericis  exliibendas,  quil)us  ipsas  dens  pro  suo  cultu 
concessiL  laici  si  nionili  reddere  noluerinl,  districlione  ecclesiaslica  sunt  cogendi, 
nee  eciani  imperialis  concessio,  quantumcunque  generaliter  Hat,  polest  aliquem  a 
solulione  eximere  decimarum.  lYelerea  inspeximus  privilegia  capilnli  predicli,  in  ü5 
qnibus  conlinelur,  quod  universilas  niemorala  decimam  minulam  luin  infra  civilalem 
Spirensem  quam  extra  solvere  üiiLlur  capilulo  sepedielo.  lliis  igilur  rationibus  moli, 
que  continenl  ius  expressum,  senlentiando  dicimus,  quod  eadem  uiiivcrsilas  tarn  ex 
conslilulione  divina  quam  eciam  iur.-  speciali  ad  solulionem  prelade  deeime  infra 
muros  eiusdem  civitatis  et  exlra  eidem  capilulo  lenealur,  ac  proprielatem  eiusdem 
deeime  ipsi  caj)ilulo  adiudicamus  })reseneium  teslimonio  lillcriiniiii.  Ilem  ciun  capi- 
lulum prcnolalum  Iriginta  annis  <l  iimpiius  in  (piiela  et  pacilica  possessiono  tbresti 
Hl  l'hatlenawe  exlilerit,  it-i  ([ipm]  uulü  liMüiinuin  licilum  tncnil  s.'carc  liun;i  in  diclo 
foreslo  piflrr  liccnciam  el  consensum  capilnli  eiusdem.  hm^  m  (iimiil.n.^  per  \i;iiii 
iuris  incedere  volenles,  auclorilate  luiiiciali,  (pui  Imi-imur  in  hur  p;ii|.'.  j.ivt'.iliiin  3. 
capilulinu  m  candeni  possessionem  forest!  sepius  didi,  m  (|ii,i  luil.  !vii,iltrii,luiii 
duximns  et  per  senlenliam  remillinins  in^licin  .•\i-cnlr.  Dutiini  i\nnn  (hMiimi 
MCflLX. 


30 


12()0  Juni  1!)  Auagiii.  94. 

Papst  Alexander  IV  bestätigt  das  Prii-ilegiiun  der  Stadt  Speyer,  wonach  deren 
Bürger  gegen  ihren  Willen  ror  kein  auswärtiges   Gericht  gezogen    werden  dürfen. 

Orifj.    im   Spci/er.  St.    Anh.  Url:  nr.  211,  pgt.,  mit   angchän/ftcr  BlcihnUe.  —    Gedruckt  bei 
•■>  Lehmann  V  cap.  1)7,  p.  543.      Lünig  IL  468  (mit  unrichtigem  Datum).      BemUng,  Urkb. 

1,  285. 

\  Alexander  \  episcopus,  servus  servorum  dei,  dilectis  filiis,  civibus  Spirensibns, 
salulem  et  aposlolicam  benediclionem.  Apostolice  sedis  benignilas  sincere  obsequenlium 
Vota  (idelinm  favore  benivolo  prosequi   consuevil    et   illornm    personas,  quas   in  sua 

10  dcvolione  promplas  inveneril  et  fervenles,  quibusdam  lilulis  decentius  decorare.  Ut 
igilur  ex  devotione,  quam  ad  nos  el  Romanam  ecclesiam  liabere  noscimini,  sentiatis 
vobis  favorem  apostolicum  accrevisse,  veslris  precibus  inclinati,  quod  auclorilate 
litlerarum  sedis  apostolice,  que  de  liac  indulgenlia  plenam  et  expressam  de  verbo 
ad  verbum    menlionem    non    fecerint,  Iralii    extra   civilalem    Spirensem   ad  iudicium 

15  neqnealis  invili,  quamdiu  parali  fuerilis  coram  veslro  ordinario  de  vobis  conquerenlibus 
slare  iuri,  auclorilate  vol)is  presentium  indulgemus,  eadem  auclorilate  nicliilominus 
decernentes,  ut  si  aliquid  contra  buiusmodi  concessionis  noslre  lenorem  a  quoquani 
exslilerit  propria  temerilale  presumplum,  sit  irrilum  et  inane,  el  si  forte  alique  sen- 
lenlie in  vos  liac  occasione  prolale  fuerint,  nulluni  robur  obtineanl   lirmilalis,  nian- 

20  dato  sedis  apostolice  semper  salvo.  Nulli  ergo  omnino  liominum  liceat  baue  paginam 
noslre  concessionis  infringere  vel  ei  ansu  lemerario  contraire.  Siquis  autem  boc 
allcmplare  presunq)seril,  indignalionem  onuiipolenlis  dei  el  bealorum  Pelri  et  Pauli 
apostolorum  eins  sc  noverit  incursurum.  Datum  Anagnie,  XIII  kal.  iulii,  pontili- 
calus  noslri  anno  sexto. 

^..  121)0  .luni  19  Anagni  95. 

Papst  Alexander  f\'  hcanffnig/  den  Abt  ron  Limburg,  die  Ans/ Uhr ung  des  den 
Bürgern  ron  Spcger  xerliehenea  Pririlegs  zu  überwachen.  [Vgl.  die  vorher  gehende 
Urkunde.) 

Orig.  im  Spegcr.  St.  Anh.   l'rk.  iir.   'JO'J,  pgt ,  mit  (tiigchaitgtcr  lihihalle. 

;{,,  Alexander    episcopus,    servus     servorum     dei.    dileclo    lilio.  .abbali    monaslerii 

Linipnrgensis,  ordinis  sancli  Benedidi,  S])irensis  diocesis,  salnlcm  el  iiposlolicam 
benediclionem.  Cum  dilectis  tiliis,  civibus  Spirensilms,  ex  speciali  i^ralni  (luxcrimus 
(•(jiiccdcnduni.  (|n<Ml  iiuctoritah^  litlcriiruin  sedis  apostolice  extra  ci\itale]ir  Spirensem 
ad   iudicium   ne(jnciinl  cvocnri.  ([luiuulin  })arati  lueriid  coram    suo    ordinario  de  ipsis 

35  c(>n(picrcniil)us  iustieie  pleniludincm  exliibere,  discretinni  tue  per  apustulica  scripta 
miiiidamus.  quatinus  non  p<'nniltas,  ipsos  super  liiis  coiitia  concessionis  noslre  li'no- 
rcm  alt  aliquiljus  indchilc  moleslari,  moleslalores  liuiusuiodi  ])er  censuram  ecele- 
siaslicam  apitellalione  posiposila  compescendo,  non  obslanle,  si  aiiquibus  a  sede  pre- 
dicla  sil  indnlluni.  ([uod  suspendi  vel  inlerdiei  aul  exconnnnnicari  non  possinl,   nisi 

,„  de  indullo  buiusmodi  sibi  concesso  plena  cl  cxpressa  in  noslris  liltcris  menlio 
babealur.         Datum  Anagnie,   XIU  kal.  iulii,  ponlilicalus  noslri  anno  scxlo. 


\ 
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Pap.ft  Ab'xdadcr  IV  hesiiUlyt  n/lc  Prlrilef/ien  der  Sladt  Speijer 


96. 


O/vV/.  im  Spcinr.  St.  Ardt.   l'ih\  nr.  210,  j>;ft.,  mit    nnriehümjter    Bh'ilniüc.    -       dcdruclt    f)ri 
Lehmann   V  cdp.  97.  p.  .'»42.  Liutiff  14,  408   (mit  unriihtif/cm  Datum).        liemliuff, 

Vrk/j.  i.  2S5.  5 

j  Ak'xandtT  [  cpiscopus,  serviis  sorvoruni  dci,  dilcclis  liliis,  civibiis  S})ireiisil)us, 
suliüeui  el  aposlülicaiii  boncdiclionein.  .)u>li>  peleiiliiuii  desideriis  di^iiiini  (\sl  nos 
racileiii  prebere  conseiisiim  el  vola,  quo  a  Talionis  Iraiiiile  noii  discordant,  clliiUi 
prosecpieiite  coinplcro.  Ea  prnpler.  dikH'li  in  doinino  filii,  veslris  instis  poslulalio- 
iii!)us  gralo  coiiciirrenles  as.sciisu  oiiines  liberlalcs  el  inmuiiilales  sivc  ])rivilef;ia  seil  lo 
alias  indulgeiilias,  a  predecessoril)iis  noslris,  Romanis  pontilicibus,  ab  iiiiperaloril)iis, 
a  regibiis  et  ])riiicipibiis  vel  aliis  Christi  fidelibus  ratioiiabililer  vobis  concessas,  iiec 
Don  bonas  consuetiidines  et  omnia  iura,  que  hiic  iisqiie  observaslis,  aiictorilate  a})0- 
sloliea  conlirinaiims  el  presentis  scripli  palroeinio  coiniimiiiinus.  Nulli  ergo  omiiiiio 
homiuiim  liceal  haue  paginani  iioslre  confirinalionis  inlVingere  vel  ei  aiisii  lemerario  15 
contraire,  Siqnis  aulein  hoc  altemplare  })resuinpseril,  iudigiialionem  oinnipoleiilis  dci 
et    beatonim    Pelri    et     Paidi    apostolonim    eins   se    noveril    iticiirsiii'iiin.  Dalnin 

Aiiagnie,  XI  kal.  iulii,  })uiililicaliis  iioslri  anno  sexlo. 

Durch  eil)  Hn're  ro„i  gleich r,i   Diihini  hcan/lrfff/l  P(ip><l  Alcrandcr  IV  dnt  Aht 
i'oii  Liiiihv.rg,  die  Bürger   coa   S'peyer  In  den   durch   Ihii  hesUUujlen  Prlrllegle/i  :n  •^o 
seh  atzen . 

(triff,  iiiclit  mehr  rurluditkv.  —   Cojtie  im  ('oi>inlb.  tle.s  Spei/cr.  St.  Arr/i.   l'r/>\  nr.   loos  p.  .33. 
Gedruckt  hei   IiemUn(/,  Urkb.  1.  2'SO.         Vf/I.  Hemliiirf,   (icavh.  1,  iJ02. 


1200  (k't.  21  SiK-yer. 


DT. 


J)(r    l'ormi'iider  der    K'l/idrr   df.s   Speijfrer   liürgers   Mrr:o   11  nd   .seine  1    (inUni   25 
Hedwig  beurkunden  den    Verkauf  elnlgr,-  ilrmudhen  gehöriger  Güter  an   das  Kloster 
Eusserthffl. 

Oriff.  nicht  <nij.:iijin'leii.  -  -    XikIi  (hm   Alulnul   hn    WunUinin,   .Vo/v   Si(ti<    / .'    /s'.>.  Vfil. 

Zeifsrhr.  f.    'I     (irsrh.    il.    Ohrrrh.    20,    24. 
NnVerillt     IIUINcI-I     [ili'-flnlillll      lll-|i<M-|(>rTS,     ijUimI       i-.:(.       I  Irliii  |(   i1-~      liillc-     i\f     .\l|/(|(i|l      el     c-O     ;{(( 

\'(ilz<»  lilius  (irotoiiis,  c\\\~-  Sj'iifnsis,  (|iiatihir  m  ji|i;iiiis  Mn/Mni-  de  II  ilrw  i-;i  .hkuhLiiii  (inok* 
.siia  crealis,  iliii'lrii-  liliis  vitlclirrt  el  ilii.iltu-  tili.ilm-,  i\  jirMcin  .u  Km,,  .il,  i|i-(Miiiii  |i,ii<'iitiliiis 
iiobis  coimiiis^,!  ji|.i\i.|,.  judvidfi'e,  «Ic  conscn-ii  il  Ihui.i  \M|uiil,ilr  ip-dinni  \riMlii|iiiiii<  (Idiniin» 
iihhali  t't  (■n!i\ i'iiiiii  (  toi'iiK'  \.ilii-  |i(iiii(iii<'iii  ^iidiiiiii  iMiiMiruiii  ^ilniiiiu  in  \illa  Altrim,  (|ii{iiiiiii 
!?e.\lii    |':ii-  lii'    mIhIu    (  ii  .illoiii-,   a\i    iliiluimii     [lUridiiiiii,    ccssit     |iiii'riv    |iiiii(ilali--,   rl    vfiilcni    .•?-) 

riiarca--     't       Hifllaln      iwlr      \i\i'\r\\\<-\i\r^      (lim      :i|i:i      prcllllia      i|lM»llllii      li  ml  ia^l< 'lio      v.     l.aiillM'rli 

Spircii>i>  ilyoci-i-,  drilini-  riatriini  itirdicilMriini,  uM  un,!  liliaiiiin  rcccpta  c-l  in  niniiarliaiu 
et  sor«>iv!ii,  »luxiiiiii--  i  iiii\crti'ii(la<.  Il  autrni  liiiiiiiriiin  liiiin-modi  vcndirin  rala  |t<'i  inaiii'al,  Ims 
lestes  a  iudico    S[Mn'ii-i    iiolii<    [)cti\iiiiii<    adliilicri ,   i|ui    td    eos    adliiltuil    ex  (dlicio    siii   'inn< 


j 


i 
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secuiiikiiii  iura  civilalis  Spirensis  et  consueturb'nes  npprohatas,  (iotzonern  el  Cunra<]um  de 
Coluinl)a,  civiiini  innofisfros,  Gotzon<'m  do  Haselacb,  il.  an  dcM"  ecke,  Merkelinum  Lanil)es- 
l)U(li,  Siguloneni  Pulluiii,  ]?<'rmaniiuni,  Hnrlinudum,  II.  IVafreni  ('lolzonis,  riotsclialcMni  ol 
tiotscIiaU'um,  fonsules  »ivitalis,  Wcrnlierum  et  (lolsclialiuni  Iratres  el  i|n.iiii|»ltii('s  alicts  lidc- 
•>  dif^nü.s,  (jUniiiin  (•niniutn  coiisilio  »l  (mnsi'H'^n  [nvscns  iillfia  >(  lipla  csl  el  sii^iiliiin  (  ivifatis 
in  si.Linniii  ('\id.'ii>  c-l   apnoiisuiii.  haiiim    in    rlan^lio    Sjuim-i.   aniio    dninini    MCCIA,    m 

die  saihlaiuni   nndiriin    iniliuni    \ii-iiiiiiii. 


1201  Fobr.  2:5. 


98. 


yjc/-    A\ft  zu    Speyer   ordnet   die    Vervaltung    des   dortigen    neuen   Spitals   nnd 
n»  befreit  dessen  Besltzmigea  ton  Abgaben. 

Orif).  nicht  aufzufinden.  —  Aus  dem  C'opiaJh.  de.<t  Bürfjerho.^pifal^  zu  Speyer,  F.  42,  litt.  B, 
nr.  2  a,  p.  111.  --  Gedruckt  hei  l{emll)i(j,   Urkh.  1.  2SS. 

.fadice:^,  con.'^ules  ac  univcrsi   cives    Spirenses    subnotatis  lideni    cum    memoria    adhibere. 
Inlirmanlis  ovis  ac  perdite  volens    deus    in    se    curam    gerere,  de,scen(bt    in   ulcrum    vir^inis, 

i;-.  addicius  linno,  [»erl'os.sus  clavo,  veslimentis  insuper  störte  divisis,  lediit  über  ab  iidcris,  et 
nveni  iiivcidam,  id  csl  liomincn),  crcaturam  dii^nissimam  retulit  rcdivivam,  nos  tanti  exonq)lo 
<-,ommercii  ad  caritalis  o|»cra  misericorditer  attj-aliens  et  invilans.  Cum  ii^ifur  per  mauus  tide- 
linni  erexerimus  domum  ad  laud(Mn  o\  ^loriam  eiusdoni  dci  et  domini  nosfri,  novum  scilicet 
bnspitah',  in   (jiio    nostronnn    cura    aj^itur    inlii  iihtuih,    di-idciio    di'-idi'ramus    atlectu    cnrdis 

-'<•  alleclanles  sie  eis  lenqioralilcr  jii(»vi(lt'ri,  iil  JnvtMiiiv  |i(i<sinin-  cteina  tempore  oporluno, 
slatiii'idc-  (|iiatiiiii-  lies  iio^lroiuin  conciv iuin,  sivc  iiitra  t(»nsilium  sivo  extra  coiisilium  sinl, 
diciis  paM|iii  iliii<  (ünisti  ncstiis  inlirmis,  tiegdciis  el  ivbus  ItMiiporaJibus  presint,  |»rovi(k\-in1 
•■•  iniciidant,  (|iiuiiiiii  nnus  si  Ibrlc  docesseril,  du<»  suporslitos  aliiim  in  locum  eins  iiixla 
ndsliiiiii  cuiisiliinn  sibi  cJeLiant  et  assunuant,  danles  liiis  Iiij)us  idenain  et  maturam  l'acultalini, 

:i:>  nniiii'iii  siili^laiiciaiii  di(d('  dninus  pro  ulilitate  et  conindd  pan|M'iiiiii  inlirnidnini  iHi<|iuriiiii 
di<liilini'iidi,  ot'diiianili  d  in  nndins  (•(.iiimulandi,  e\ce[)tu  (pind  dnmn<,  pussessiones  ac  rcd- 
dilus  alicnaic  pciiilus  imii  \alcanl  nisi  imi^Iio  ai ccdcntc  cniisilio  et  a->cii-n,  \cinini|Ui'  cuinm 
ciira,  -i  null  ali  (unnilui^  iioliis  j^critnr  cxtciiiis  in  iiupniv,  iiilriii-crn<  lauten  cdiiiiiiiiiHl,ii< 
''^t    in    nicntc.    \M|iimn<    d    liln^idci-    (■iinccdiniii^,   nl    ip^niimi    liniia,  (jue  in    piv-ciili    p(i--idi'iit 

:f"  ''iit  in  Intnio  per  dci  pie\ideii(iani  pn^idehnnl,  ali  uiiL^eltis,  exactidiiilin>  (  etei  ivipie  .,.|  \  itnii- 
eiieribiis   per   iiits  cnnceptis  seu  eciam  cnncipiendis  exeiierata  et  lilieic'  ^\\i\  eM'iiipta  hatiim 

•■iiinn  ddiiiini    MdCIA'l,   in   vi-ilia   beati   Matliic  aiiesldji. 


1201  Mai. 


!)1). 


/)'/■     /»V/     CO//     Spcijer   hrnrknndet     el/Wn     (iüli'rtdnsch     Z"'l.srJ/rii     d<',ii    I)nnir<t jtltcl 

•y.i   und  dt'ii  Mliiorlten  daselbst. 

(>ri(i.  iiidd  aufzufinden.  —  Au>i  dem  Copialh.  202  (lOil.  Uli.  jirir.)  ih:s  GLA  in  Kurhruhr, 
fil.  /f>v;  auch  im  Cnjjinlh.  •>il'i  tlih.uhlif/.  I.  1 1 )  fnl .  iSö^.  —  Gedruvlt  h,i  W'iinihrc/u, 
Suhs.  J)ij,/.  ,',.  :ui'.t.         Vfii    Moiir,  Zlsclir.  20.  24. 

t  niversis    (Ibiisti    tidclibiis    |ircsciilciii    litlerain    iiis|tc(  Iuris    iudices,    censules   et   univci-i 
10   cives  Spirenses  ici  i^cste   noliciain   adliibere.    'l'eiK.rc    {ires«'ncium    publice    prelilcniur    diliici.le 


'  liljcii  :   (Dd. 
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protestantes,  qucwl  cum  domini  no.^tii  piolati  et  capitulmn  maioris  eccU^sie  Spirensis;,  conniu- 
nicato  fratrum  consilio,  cum  fratribus  minoribus  in  civitate  nostra  rosidontibus  buiusniodi 
foncambium  inissent,  quod  videlieet  dicti  tVatres  minores  curiam  ipsis  conti|i:uaiii  xionboi 
vuljiariter  apiiellatam,  quo  diclo  capitulo  bactenus  atlinebat,  proprietatis  titulo  pL'rpcluo 
del)eant  possidere,  iidem  prelati  ef  capituhmi  econverso  curiam  (juondam  Heinrici  dicti  r, 
[{remo  cum  omni  iure  civili  ef  lil)ertaf»',  <(ua  cuiiam  suam  iam  dictis  IValribus  assij-naf.nn 
dinoscuntur  bactenus  po.ssedisse,  possideant  in  omne  temi)us  rebcjunm  libeiabter  ef  quiete, 
recojrnoscentes  eidem  curie  dominis  nosfris  pielatis  et  capitulo  a  sepedicfis  finfribus  minoiibus 
iam  noviter  assi^nate,  quod  et  eciam  vronbof  proprio  nomine  debeat  n|)jtt'llari,  dantes  super 
eo  dictis  dominis  nosfris  et  prelafis  et  capitulo  presenfem  lifteram  sij^ill«»  civitatis  nosfre  ,„ 
munitam,  cum  iiominibus  fostimn  -ubscripforum  :  (lotscalci  Scbe[tbebiii,  Sy«ioloni<  f^nlli, 
civium  ma^isfroruiii,  Ib'imici  Andercke,  Ilosclicbiii,  (lozzonis,  Heinrici  l'rafris  sui,  Merkcliiii 
Lambesbutb,  Hartnnitb,  Volzonis  t'ratris  sui,  lU'rmanni,  Cozzonis  de  llascbub,  Gofscbalci 
senioris,  F^ederici  Ibescbonis,  Huscbolini,  liuden.üeri  cl  (|ii.iiii|)bM  ium  ahorum.  Datum  anno 

domini   MCiiLX   i'iimo,  mense  maio.  16 


e.   1202  Speyer. 


tlill 


Bischof  Ileiitric/t  JI    fo,i    Sjunjt'r   orthiel   Oh'  licsorf/inif/  des  (follesdifnstrs    im 
St.  (iforyJtosjiilale. 


On'f/.  nicht  uiflir  rorltüttthn. 
"  litt.    B,   ttr.  V^.   /'.    //■-' 
Gei^ch.  1.  r>00. 


Aus   (ini>  Cojiiiilh.    </i"s    rtiirf/f'rh()sj)it((1s    ~n    Sjxtfcr,    F.  4'J, 
(inlnirlf     l)vl     Ilrmliinf.     Ci/.li     7.    VS/.  1'/'    Tfrniliilff.    20 


llt'inricus,  dei  ^racia  Spirensis  cpiscopus,  imperi.dis  auie  t.iiicollariii^.  niiinil»n<  (Ibrisli 
li.l.  übus  presens  scriptum  in^pccfuris  (idem  adbibere  presentibus.  f'tibf;tti  |t.iu|i(  lum  consu- 
lere  et  comoditati  ecclesi.iruin  iiobis  sultierlarum  providei'e  debilum  otlicii  no<fri  cxiioscit. 
Sane  accedentes  ad  nos  procuralores  novi  bospit.ilis  .ipud  Spiiam  bumibtoi'  suppHcirunt,  nt  sj 
defectui,  quem  in  divinis  babet  idem  bospitale,  consulenfcs  et  conlcncionfm  coftidianam,  quo 
inter  ipsum  bospitale  et  cappollanum  iiosfrum  in  ecclesia  sancti  Geor^ii  occasione  divinorum 
lutura  limetur,  pievenientes  medium  iidoi-  ijtsos  sfafueie  dij^naienrnr.  Nos  itaque  et  bospit.ilis 
et  «appellani  nostri  comniodifafe  binc  inde  considerata,  de  consilio  et  consensu  c;qtiluli  no-^tri, 
parcium  ad  bot-  accedente  voluntate,  stafuimus,  uf  bospitale  sou  pn»cui'atores  rius  ecclesiam  -.io 
s.nicti  Georj,ni  eo  modo  quo  bactenus  otTiciafa  est  inposlerum  et  perpetuo  ofliciari  procurenf,  et 
cappellano  nostro  sancti  Geor^ii,  qui  pro  tenq)ore  fuerit,  in  lesfis  .singulis  (juatuor  temporum 
cuiuslibet  anni  inantea  duas  libras  ballensium  sine  dimiirucione  persolvant,  et  post  quindenam 
cuiuslibet  festi  quatuor  temporum,  in  quo  pensio  debita  non  fuciit  persolula,  ad  penam  dupli 
bospitale  teneatur,  et  cappellanus  noster  tam  de  debito  non  solufo  quam  de  pena  dupb  35 
statuta  contra  procuratores  hospitalis,  bospitale  et  proventus  eins  iustam  babebit  actionem. 
Ad  liec  enim  facienda  bospitale  et  redilitus  eius  \M}r  manum  procuratorum  eiusdem  bospifalis 
et  consulum  Spirensium,  auctoritate  nostra  ad  boc  accedente,  per  «tmnia  oblii^ata  sunt,  reddifibus 
universis  eidem  ecclesie  sancti  Georj^^ii  altinentibus  ii»si  cappellano  nostro  salvis.  Adicimus 
eciam,  ut  si  bospitale  seu  procuratores  eius  ecclesiam  prediclam  modo  di'bito  in  divinis  ^o 
nefflexerinf  [)rocurare,  nos  vel  cappellanus  noster,  (|ui  pro  tenq>ore  fuerit,  sacerdotem  ibidem 
ol  Imnestam    picbondam    de    proventibus    bospifalis    insfituat    persolvendani.    Si  vero    propter 
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absenciam  nosti'am  vel  cappellani  nostri  boc  non  valeat  *  emendari,  maiori  preposito  Spu'ensi 
modo  predicto  commiltirnus  corrigendum.  Hoc  quidem  per  nos  ordinatum  presentibus  sanc- 
timus  et  perpetuo  volumus  observari,  facientes  illud  sigillo  nostro,  Wernberi  prepositi  et 
capitnli  maioris  ecclesie  et  civitatis  Spirensis  proinde  [corirmun^m.  Huius  rei  festes  Alvolcus 
maioris  ecclesie  decanus  et  |.sc/<o/a.s^]ticus,  Otto  prepositus  sancti  Widonis,  Bertoldus  cantor, 
Ulricus  ....  %  Dligerus  de  Entringen,  Otto  Sunnenkalb,  canonici  Spirenses  .  .  .  .  ^  e,  Fride- 
ricus  Ybiscbo,  Gumadus  de  Golumba,  Gotscbaicus  .  .  .  . ",  Ulricus  Clupelo,  Albertus  Siden- 
.swantz  et  alii  \)]u\rp^  fidedigni]' .         Acta  sunt  bec  apud  Spiram  anno  domini  .  .  .  .^ 


12G2  April  1  Heiligeiisteiii. 


10! 


IM 


Bischof  Heinrich  II  schliesst   mil  der   Slndt   Speyer  einen   Vertrag  über  fünf 
streitige  Punkte. 


Orig.   nicht   mehr   vorhanden.    —    Ans   dem    Copialh.   des  Speyer.  St.  Arch.   Urk.  nr.  1008, 
p.    40.    —    Gedruckt  bei  Lehmann  V  cap.  96.  p.  542.         Lünig    7,    257.  Beinling, 

Urlh.  1,  291.         Vgl  Bemliny,  Gesch.  1,  503. 

15  Universis  prcseuciuin  inspectoribus  et  aiidiloril)iis  Berllioldiis,  dei  gracia  episco- 

\>]i>  Bal)en])crgensi.s,  Otto  de  E])erslein  et  Emiclio  de  Lyningon  comes  lolius  ])oiii 
plenilndinem  cum  salule.  Ad  universilalis  veslrc  notiliam  cupiiims  pervenire.  quud 
cum  inter  venerabilem  doiniimin  11.  episcupum  et  cives  Spirenses  super  quinque 
arliculis   hie    expressis,    })rimo    super   monela    Spirensi    pro    eo    quod    Ijnrtonns    est 

20  neglecta,  secundo  super  ponle  faciendo  nllrn  flnvium  qni  Lusze  vocalur.  Icieio  super 
passagio  apud  Ketsch,  quarlo  super  exactione  que  ungelt  vulgariler  appeHatur, 
([uinlu  super  sepleni  personarum  iuramentis,  prout  in  felicis  recordationis  Berngeri 
Spirensis  e])iscopi.  nostri  predecessoris,  hlleris  est  expressum,  diseordia  orla  fnisset, 
nostro  super  liiis  sc  arbitrio  suljmiserunt.  Super  quihus  inier  eundem  dominum  epis- 

25  copuni  et  cives  eosdeni,  no])is  medianti])us  et  eisdem  consencientibus.  lahs  concordia 
intervenil,  c[uod  idem  dominus  episcopus  altendens  eorundem  civium  uhsequia  sibi 
per  eos  liaclenus  exhibita,  et  quod  eciam  exhibere  polerunt  inposlerum  graciora, 
promittil  eisdem  civibus  ])ona  fide.  quod  super  predictis  quinque  articulis  vel  aliquo 
ipsorum  nunquam    movebil  eisdem  civibus    aliquam  questioneni,  nee  occasione  arti- 

30  culornm  eorundem  in  aliquo  gravabit  eosdem,  obligans  quemlibet  successorem  suuni, 
capilnli  Spirensis  accedente  consensu,  ad  eadem  fideliler  observanda.  In  cuius  rei 
leslinionium  et  evidenciam  plenioreni  fieri  fecimus  presens  scriptum  et  una  cum 
noslrorum,  domini  episcopi  Spirensis  predicti ,  maioris.  sancti  Gcrmani,  sancli 
Widonis  et  sancte  Trinilalis,  ecclesiarum  Spirensium,  sigillorum  nuiuimine  roborari. 

3;.  Actum  apud  lleiligenstein,  anno  domini  MCCLXIl,  kal.  aprilis. 


1  Der  Codex  hat  valeant  2  [  ]  Lücke  von  5-G  Buchstaben.  -  [  j  Lücke  von  etwa  G  Buchstaben. 
4  Lücke  von  10-12  Buchstaben.  &  Lücke  von  13-14  Buchstaben.  ^  iJlcke  von  14-15  Buchstaben. 
'  Lücke  von  etwa  14  Buchstaben.         ^  Lücke  von  12-14  Buchstaben. 
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102. 


Bisch) f  Heinrich  II  ton  Speyer  gestaltet  den  Bürgern  daselbst   die  Erhehuny 
des   Weinun (jeldes  und  anderer  Ahijahen  auf  .>  Jahre. 

(h'iy.  nicht  mehr  vorhanden.  —  Nach  dem   Vidimus  de>i  hischöflichen  Gerichte.<i  1S40  Aug.  IG 
im  Cnpialb.  130  (lieg ist r.  Keatenherg.)  des  GLA   zu   Karlsruhe,  fol.  IOC)'- .  —    Gedruelt     ^ 
bei  Bemling,   Crkb.  1,  284.         Vgl.  UemJing,  Gesch.  1,  500. 

Universis  presencium  inspecloribiis  vel  eciam  tiudiloribiis  lleiiiricus,  dei  grncia 
Spirensis  cpiscopus,  iinperialis  aiile  cancellariiis ,  lidcin  prescntilius  adliibcro.  Ad 
vestram  et  omiiiuin  Iraiismittiiiius  noliciam,  quod  mos  exacliones  vini,  curniiiin  cl 
higarum,  (pie  uiKpumi  exacliones  ungell  viilgariler  appellanlur ,  peiinillimus  el  lo 
indulgemus  civibus  nosiris  Spirensibus,  lenendas  et  usul'niendas  ab  oclava  Bartlio- 
lomei  nunc  proxima  ad  quinquennium,  accedente  ad  boc  Spirensis  capiluli  bene- 
placito  et  consensu,  obliganles  nostrum  successoreni  ad  eadeni,  si  niedio  tempore 
decesserimus,  observanda.  In  cuius  rei  testimonium  noslrnni,  niaioris  ecclesie  S})i- 
rensis,  saucli  Germani,  sancti  Widonis  et  sancle  Trinilalis  eapiluloruni  sigilla  pre-  i.-, 
senlibus  sunt  appensa.         Actum  anno  domini  MCIGLXII,  kal.  aprilis'. 


12();]  April  23. 


103. 


Verordnung  des  Rates,  dass  kein  Speyer  er  Bürger  einem  Fremden  wider  einen 
Bürger  dienen  solle,  und  xerschiedene  andere  Bestinanungen  über  Streitigkeiten 
zwischen  Bürgern  und  Fremden.  so 

Orig.  im  Speyer.  St.  Arch.  Url:  nr.  212,  pgt..  mit  angehängtem  verletztem  Siegel.  —  Gedruelt 
im  Auszug  hei  Lehmann  V  cap.  9s,  p.  r,}:;.  VoUstandig  hei  Mone,  Ztschr.  IG, 
439.         Vgl.  Schaab,  Gesch.  d.  rhein.  Städteh.  1.  193  f. 

Gonsules  et  uuiversi  cives  Spirenses  successoribus  nosiris  omnibns  inperpeliium. 
Gupientes  nobis  et  extraneis   iirmare   mulue   pacis  et  concordie  unilatem  staluimus,   2-, 
ul  quicunque  nostrorum    concivium   aut    unus   aul  plures  alicui  extraneo  sive  pedes 
sive  eques  auxilium  prebeat  corporate,  per  quod    forsan   alteri  nostro  concivi  damp- 
num  aliquod  insurgat  corporis  aut  rerum,  ille  egressus  in  auxilium  exlranei  tenealur 
dampnum  totaliter  resarcire  et  boc  infra  diem  octavum,  ita  tamen,  ut  is,  qui  damp- 
num   susliuet,    accedens  ad   magistros   civium    unum    vel    ambos   dampnum    inratus  so 
oslendal.    Gui   magislri    sub    debito    iuramenti  sui  iudicium  nuUalenus  prorogabnnt, 
sed  de  dampno  per  iuramentum  probalo  dicti  magislri,  consules  et  universilas  civium 
ei  satisfacient  per  omnia  de  bonis  eins  aut  eorum,  qui  primordia  dampni  buiusmodi 
intulerunt,    et   hoc   simililer   infra    dies    oclo.    Si   vero    ad    solvendum  illius  rei  vel 
reorum  non  suppelunt  facultates,  de  concivilitatis    nostre   collegio    immo  de  civitatis  35 
consorcio  sine  spe  revertendi    penitus    excludantur.    Quicunque   igitur   magistrorura, 
consulum  et  universitatis   civium   in    liiis    fiducialiter   exsequendis  piger  aul  dolosus 


>  Bemling  las  MCC'LX.  II  kal.  aprilis.  also :  12G0  März  31.  Der  Mangel  eines  Interpunctions- 
zeichens  hinter  X  und  II  lässt  heide  Lesungen  zu:  doch  gehört  die  Urk.  mit  der  vorhergehenden 
inhaltlich  auf  das  engste  zusammen. 


4U 


exstiteril,  iam  se  cognoscal  aperlissime  periurium  incidisse.  Preterea  volumus  et 
slatuimus,  ut  quicunque  concivium  nostrorum  occasione  altcrius  noslri  concivis  per 
viciuos  nostros  vel  eciam  per  cos,  qui  situ  nobis  sunt  inferiores,  forlasse  fueril 
occupalus,  is  cuius   occasione   factum   est   absolvat  occupatum   Iam    corpore    quam 

5  rebus  et  infra  dies  oclo,  et  stet  per  omnia  consulum  nostrorum  iussionibus 
et  preceptis,  volentes  bec  observari  sub  pena  prenolala.  Item  siquis  concivium 
nostrorum  in  aliquem  liospitem  advenam  querimonic  liabeat  aclionem,  quam  consules 
aul  medii  aut  maior  eorum  pars  sub  debito  iuramenti  sui  asserant  iuiuslam,  cesset 
querulans  et  desistat,    alioquin   est   periurus.    El  si  ex  boc  aliquis  nostrorum  conci- 

10  vium  dampnum  incideril,  ipse  pro  eo  lolerabit  et  sub  forma  pene  preli])ate,  non 
Valens  reluctari.  Item  siquis  ex  uoslris  concivibus  alicui  extraneo  racione  debiti  aut 
alterius  facti  i)ignus  abstuleril,  quod  consules  aul  medii  aut  maior  (^orum  pars  sub 
debilo  iuramenti  sui  iniuslum  affirmenl;  revocet  et  desistat.  Quod  si  non  fecerit 
periurum  se  falealur.  Et  si  per  hoc  aliquis  concivium  nostrorum  dampnum  inciderit, 

1.5  refundere  tenealur  sui)  pena  formidinis  antedate.  Item  si  cum  extraneo,  concive 
nostro  non  existente,  aliquem  Iractalum  haberemus,  cui  consules  aut  sanior  pars 
eorum  quocunque  modo  treugas  aut  ])acem  dederint,  a  celeris  robur  habere  debeal 
iirmilalis.  Quicumque  igilur  harum  Ircugarum  vel  pacis  violator  invenlus  fuerit,  se 
sciat  periurium  incidisse,    quem  tarnen  magislri  civium,    lotius  iudicii  commentores, 

20  consules  et  universilas  civium  infra  dies  oclo  eicient  extra  consorcium  civitatis, 
anno  et  die  nullnlenus  reversurinn.  Si  vero  per  hoc  alicui  nostrorum  concivium  ali- 
quod insurget  periculum,  resarcire  tcnebilur  anledictus,  nisi  accedens  ad  magistros 
civium  unum  vel  ambos  probet  iuramento,  se  de  pace  et  treugis  anleposilis  igno- 
rasse.  El  hoc  servari  volumus  sub  pena  prenolala.  Ilec  omnia  lamdiu  .maneanl  vali- 

25  Iura,  quousque  sonante  campana  et  de  eonmuni  civium  consilio  eadem  revocemus. 
Actum  anno  domini  MGGLXIIL  in  feslo  Georii. 

Die  gleichen  Bestimmungen  v:erden  in  etwas  anderer  Form  erneuert  durch  eine 
Verordnung  des  Speyerer  Rates  \:om  Februar  V^7G  {(hig.  im  Speyer.  St.  Arch.  Urk.  nr.  21G, 

pgt ,  mit  angehängtem,  am  Bande  verletztem  Stadtsiegel)  ;  nur  ist  hier  noch  folgende  Bcstim- 
.30  mung  beigefügt:  Quicunque  extraneus  de  aliquo  concive  nostro  ins  coram  magislris 
civium  sibi  fieri  postulaveril,  et  civis  id  facere  recusaverit  el  sine  prolraclione  non 
feceril,  si  per  hoc  alius  noster  civis  occupalus  fuerit,  is  qui  ins  negavit  occupatum 
absolvat  liberum  et  indempnem,  sub  pena  prenolala. 


1264. 


104. 


35  I)ie  Stifter  zu  Speyer  verbinden  sich  mit  einander  gegen  die  Aiijlage  und  Erhe- 

bung des  Ungeldes  von  Seiten  der  Stadt  für  die  nächsten  10  Jahre. 

Orig.    nicht   mehr    vorhanden.   —    Aus   dem   Copialh.  2G5    (lih.  ohl.   t.    III)    des    GLA   zu 
Karlsruhe,  fol.  11  ''.  —  Gedruckt  hei  Bemling,  Urkh.  1,  298. 

Maioris,  sancti  Germani,  sancti  Widonis  et  sancte  Trinilalis,  ecclesiarum  Spiren- 

40  sium,  decani  et  capitula  omnibus  presens  scriptum  inluenlibus  subscriptis  fidem  adhi- 

bere.  Ad  honestatem  et  utilitatem  ecclesiarum  Spirensium  unanimi  voluntate  duximus 
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ordinauduiii,  qiiod  de  consensuel  perinissione  tapiluloruin  iieqiiaquaiiiuminodo  loUerare 
decrevimus,  quod  consules  et  cives  Spirenses  exacliones  aliquas  sive  gwindaia,  que 
viilgo  appellantur  ungelt,  que  liucusque  quandoque  in  mensuris  ab  anliquo  dalis  et 
poslmoduHi  minoratis,  seu  in  aliis  quibuscunique,  que  liactenus  iinponcre  et  recipere 
consueverunt,  percipere  debeant  aut  imponere  in  dampnum  et  gravamen  inbabitan-  •'» 
cium  civitatem  Spirenseni  aul  diverlenciuni  ad  eandem.  Nee  predictum  slalulum 
pro  nostru  privato  commodo,  sed  pro  communi  ulililale  locius  cleri  et  populi  duximus 
imponendum,  quoniam  nobis  videtur,  quod  talia  non  sine  lesione  consciencie  noslre 
ac  inconculcacione  ^  iuslicie  tolerata  fuerint  baclenus,  quibus  in  futurum  precaventes, 
quantum  in  nobis  est,  nee  imponi  nee  recipi  usque  ad  deceni  annos  proxime  sequenles  lo 
uullö  modo  sinemus,  nisi  dicti  consules  et  cives  ex  privilegiis  imperatorum  et  regum 
seu  eciam  de  iure  scripto  nos  docere  poterunt,  ipsis  beere  lam  imponere  quam 
recipere  gwindaia  memorata,  que  vulgo  ungell  dicuntur.  Testis  enim  nobis  sit  deus, 
quod  boc  statutum  non  pro  privato  odio  sed  pro  commodo  publico  edidimus  et 
decernimus    id    inviolabilitcr    observari.    In  cuius  rei  evideneiam  presentem  litterara   i.s 


sigillis  noslris  duximus  muniendam, 


VM  April  i;;. 


Datum  anno  domini  MCCLXIIII. 


105. 


80 


yerordiinug  des  Rates  zu  Speyer,  dass  BUrgerskinder  nicht  in  den  geistlichen 
Stand  oder  in  die  Ehe  treten  sollen  ohne  die  Einxcilligunfj  der  Eltern  oder  nächsten 
Vericandten. 

Griff,  im  Speyer.  St.  Anh.  Urk.  nr.  213,  pgt.;  das  avffehähfßte  Siet/cl  ist  abgefallen.  —  Gedruckt 
bei  Itemling,  Urkb.  1,  300.  Zeit^chr.  f.  d.  Gesch.  des  Oberrh.  10,  03.  Vgl.  Beinling. 
Gesch.  1,  007  Anm.  1281. 

Judices,  consules  et  universi  cives  Spirenses  successoribus  noslris  inperpeluum. 
Staluimus,  ut  siqua  de  filiabus  nustris  per  se  ipsam  circumtonsa  fuerit  sine  con-  as 
sciencia  et  consensu  palris  et  matris,  omni  bereditale  quam  babet  vel  quam  se 
babituram  sperat  privetur.  Si  vero  patreni  et  matrem  non  babuerit,  et  super  liuius- 
modi  circumlonsura  duorum  proximorum  eins  tam  virorum  ({uam  mulierum  con- 
sciencias  et  consensus  transgressa  fuerit,  similiter  bereditale  sua  privala  a  consulibus 
civitatis  et  universis  civibus  eodem  die  eiecta  sine  spe  revertendi  a  nostro  consorcio  30 
penitus  excludatur,  cuius  bereditas  proximis  suis  tribualur.  Siqua  vero  causa  timoris 
vel  quacunque  alia  de  causa  aliquem  minorum  seu  predicalorum  super  faclo  buius- 
modi  accusarit,  ad  eiusdem  magistralum  acccdendum  est,  qui  ab  ipso  ut  lenelur  de 
veritate  requiret  diligenter,  et  si  per  obedienciam  negaverit  requisitus,  babebitur 
excusatus.  Siqua  vero  marilum  duxerit  sine  consciencia  et  consensu  patris  et  malris  35 
vel  duorum  proximorum,  ut  supradictum  est,  pena  anteposita  puniatur.  Siquis  autem 
fibam  aliquam  sine  sciencia  et  consensu  patris,  malris  vel  duorum  proximorum 
duxeril,  ut  supradictum  est,  pene  simili  subiacebit.  Ad  bec  fideliter  observanda  sub 
debito    iuramenli   domino    nostro .  .  episcopo   preslili    nos    sine    fraude   qualibet  obli- 


'  Der  Codex  hat  iiicouculcacioiieiu. 
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gamus.  Item  siquis  lilioruui  nostrorum  sine  consciencia  et  consensu  palris  et  malris 
vel  duorum  proximorum  ut  supra  ad  ordinem  trausierit,  pene  anleposite  subiacebit, 
excepto  scolare,  qui  pro})ter  susceptos  ordines  non  valeat  laicare,  qui  eciam  annos 
habeat  compelentes.         Datum  anno  domini  MCCLXIIII,  in  die  palmarum. 


1264  Oct.  1  Speyer. 


106. 


Die  vier  Stifter  zu  Spei/er  cerhinden  sich  zu  (/emeinsanier  Aljwehr   der    Ueber- 
griffe  der  Bürgerschaft. 

Orig.    im    A1{A  zu    Planchen,    rheinpf.    Urk.  VIII,  fasc.  3,  pgt.,  mit  Bruchstücken  zweier 

Siegel.  —  Gedruckt  bei  Rcmling,  Urkb.  1,  302.         Vgl.  liemling,  Gesch.  1,  507. 


10 


15 


Wernberus  dei  gracia  preposilus,  A.  decanus  et  capilulum  maioris,  sancti  Ger- 
mani ,  sancti  Widonis  et  sancte  Trinilalis ,  ecclesiarum  Spirensium,  decani  et 
capituin.  Convenienles  simul  in  unum  singulos  nos  et  universos  dolor  medullilus 
perurgens  super  eo,  quod  conlra  indulla  privilegiorum  nostrorum,  ab  imperaloribus 
et  rcgibus  ac  aliis  principibus  ecclesiis  noslris  el  nobis  liberal)iliter  concessorum, 
super  curiis  noslris  et  aliis  liberlalibus,  cives  Spirenses  motu  proprio  aliqua 
quarumdam  domorum  nostrarum  edificia  destruxerunt,  arbusla  nostra  evulserunt 
radicilus  et  alia  enormia  commiserunt,  coucordiler  provida  deliberacione  prebabita, 
obligavimus  nos  invicem  iuramenlo  prestito  ad  sancta  dei  ewangelia  cor- 
porali,    quod    quilibet   nostrum    maior   sive    minor,    consilio,    auxilio    el    favore    ad 

20  prosequendum  ins  super  iuiuriis  buiusmodi  nobis  illatis  et  dampnis,  omnem  quam 
poterit  exnunc  el  usque  ad  finem  lilis  diligenciam  verbis  el  faclis  adbibilurus,  odio, 
gracia  vel  timore  ab  incepto  nuUatenus  relraliclur,  nisi  communiter  aliud  decreve- 
rimus  faciendum.  Ne  autem  propler  absenciam  noslram  prosecucio  iuris  noslri  tepescal, 
cum    de    facili    omnes   sepius    parati    esse    non    possemus,    Septem    subnotatos   ele- 

25  gimus  viros  ,  dominum  .  .  decanum  .  .  cantorem  .  .  prcpositum  sancti  Widonis  el .  . 
cellerarium  canonicum  maioris,  et  sancli  Germaui  ac  sancte  Trinilalis  decanos 
et  Ilugonem,  sancli  Widonis  canonicum,  ecclesiarum  Spirensium,  ad  prose- 
quendam  omnium  nostrum  iniuriam  secundum  formam  prescriplam,  adstringentes 
eosdem   sacramento    sollempni    et   spontaneo    in    presencia    nostra    facto    ad    omnia 

30  et  singula  pro  posse  et  nosse  prosequenda  et  lidebter  facienda.  Si  aulem  aliquem  pre- 
dictorum  Septem  ante  consummacionem  buius  negocii  cedere  vel  decedere  conlingeret, 
residui  alium  deecclesia,  de  qua  idem  fuerat,  sibi  assumenl,  et  nos  in  liac  parte  dictorum 
dominorum  vel  maioris  ])artis  slatulis,  ordinacionibus  et  mandatis  sine  dolo  et  fraude 
stabimus,  et  quantum  in  nobis  est  ad  effectum  eadem  et  quodlibet  ex  illis,  postposita 

35  occasione  qualibet  et  conlradictione,  fideliter  perducemus,  reticenles  nicbilominus 
bunc  Iractalum  babilum  el  deinceps  liabendum.  nee  alicui  scriplo,  verbo,  nulu  vel 
aliquo  indicii  signo  in  lolo  vel  in  parle  sine  prediclorum  Septem  vel  maioris  parlis 
ipsorum  licencia  revelanles.  Ut  aulem  bec  lirmiter  observentur,  banc  litteram  con- 
scribi  el    capitulorum    nostrorum    sigillis   fecimus  communiri.         Actum  Spire,  anno 

40  domini  MCCLXIIII,  in  die  Sergii  et  Bacbi. 
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1264  XnvjMiilx'V 


107. 


15 


•JO 


Bestimimülfjen  der  Spetjerer  Slijter   nef/eit    BeeuUrdchtif/mif/   ihrer    Freiheiten 
ton  Seiten  der  Stadt. 

Ol  ig.  nicht  aufzufinden.  —  Aus  dem  Copicdb.  262  (iint.  HO.  priiül.)  des    GLA   zu  KarUruhc, 
foL  li^  .  —  Gedruckt  bei  Kemliny,   Urkb.  1,  304.         Vgl.  BeinJiny.  Gesch.  1,  507  f.  5 

A.  dccaniis,  B.  canlor,  0.  prepositus  sancti  Widouis  et  magisler  D.  celleru- 
riii.-5,  canoniciis'  maioris,  A.  sancli  Oermaui,  LI.  sancle  Triiiilalis  decani  et  Hugo 
sancti  Widonis  canoniciis,  ccclesiarum  Spircnsium.  Cum  obviandum  sil  maliciis 
hominum  et  maxiinc  eoriim.  qui  libertalibiis  ecclcsianiin  et  privilegiis  dorogant 
iniperaloriiin  et  principuin  cisdem  iiidultis,  el  peiia  in  siiinn  dobeal  auclorem  nierilo  10 
redundare,  nos  pensalo  modo,  ordino  et  facto  delicti,  qiiod  in})rovide  ac  proprio 
motu  magistri,  consules  et  cives  Spirenses  in  ([iiasdam  ciirias  el  alia  eis  tiltinencia 
facere  presumpsenint,  emunitates  earum  temere  violantes,  statuinius,  nt  nulhis  eorun- 
dem  raagistrorum  et  consubnn  ac  aliorum  civium  Spirensinm,  liliorum,  nepolum, 
consanguineorum  et  aftiniuni  usqne  in  quarlam  generacionem  in  aliqua  ccclesia  col- 
legiala  recipiatur  in  canonicum  et  in  fralrem,  vel  ad  alind  ecclesiasticum  beueticium 
in  civilate  vel  dyocesi  Spirensi  ab  alicpio  de  cetero  admittalnr,  nisi  prins  secundum 
buiusmodi  privilegiornm  lenorem  vel  amicabiliter  capilnlo  ecclesie  maioris  el  clero  Spi- 
rensi super  iniuriis.  oil'ensis  el  dampnis  illatis  sit  ab  eisdem  civibus  suflicienter  et  liono- 
ritice  satisfaclum.  Insuper  slatuimus  el  ordinamus,  ul  quilibel  Spirensinm  cccle- 
siarum prelalus  vel  canonicus,  qui  coram  nobis  anl  duobus  ex  nobis  vel  sallem 
coram  uno,  si  plures  commode  baberi  non  possent,  corporale  presliteril  iuramenlum, 
vel  alins  ydonens  pro  eodem  babens  ad  boc  speciale  mandatum,  quod  propler  metum 
corporis  vel  rerum  suarum  prelexlu  superioris  iniurie  facle  per  diclos  cives  mauere 
non  audeat  in  civilate  Spirensi,  non  residens  apud  suam  ecclesiam  et  absens  fuerit, 
voce  capituli,  percepcione  proventuum  quam  aliis  pleno  iure  gaudeat  tamqnnin  jire- 
sens,  et  in  Iractatibus.  electionibus  et  aliis,  ubi  sua  presencia  fuerit  necessaria, 
vocem  et  consensum  alii  canonicorum  possit  conmillere  in  folo  vel  in  parle,  per  se 
vel  per  lilteras  suo  sigillo  si  cognilum  est  vel  allerius  aulentico  conniunntas.  Adi- 
cimus  quoque,  quod  ad  exaclionem,  que  vulgarilnr  ungell  dicitur,  vel  alia,  que 
civium  prcdictorum  connnodnm  vel  profeclnm  respiciunt,  non  adbibentes  consensum 
ipsis  lolo  nisu  et  quolibel  coidradiclionis  obslaculo  resisbimi-..  Prelerea  sliidiiiiius 
et  eciam  ordinamus,  quod  uulhis  canonicus  pr.Hlictaruni  ecele:,iuruni,  qui  inm  est 
prebendam  adeptus  vel  inposlerum  adeplurus,  ad  vocem  traclalus  capiluli  ülifjuiitinns 
admittalnr,  nisi  prius  si  nondnni  iuravit  prrstilo  iurnnunilM  |ir(.iiiii(,i|.  hcc  et  alia 
per  nos  occasione  preiatr  discordie  ordinala  et  dr  ceteru  >l;ilu<'ii(l,i  >iii(>  dolo  et 
fraude  inviolabililer  observare.  Ilas  aulem  constituciones  voluiiius  a  prediclaniin 
ecclesiarum  canonicis  presenlibus  *■[  ruluri-,  ilur.nit.'  inl^i'  prediclos  clmini  .1  cives 
buiusmodi  generali  discordia,  in  onniibus  et  singulis  pl'imi^  inviolabililer  ob^rr\ari, 
salvis  aliis  constilucionibus  el  ordinacionibus    inposlerum    ^latiiendi>,    si    iniuiiaiiun 
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dictarum  ecclesiarum  et  nostrarum  alrocium  non  resipuerint  auctores,  et  ipsorum 
meruerit  contumacia  el  temerilas  obstinala.  In  premissorum  lestirnonium  sigilla 
nostra  presenlibus  sunt  appensa.  Actum  anno  domini  MCCLXIIII,  mense  no- 
vembri. 


12G4  November 


108. 


Rudolf  von  Bervmrtsiebi  und  Hugo  von  Spief/elherff,  Chorherrn  des  St.  Gvido- 
stifle.s,  pachten  einen  Baunif/arten  zu  S^ieijer. 

()ii(j.  nicht  mehr  aufzufinden.  —  Ans  dem  Copialh.  204  (Üb.  ohlif/.  l.  II)  des  GLA  zu  Karl.-^- 
ruhe,  fol  lö8^.  —   Gedrucld  bei  Memlinfj,  Vrkb.  1,  305. 


10 


Judices  Spirenses.  Tenore  presencium  volunms  ad  perpetuam  facti  memoriam  tarn  pre- 
sontil)US  quam  posteris  esse  notuni,  quod  constituta  coram  nol)is  A.  relicta  Elbewini,  quondain 
Miilitis  el  civis  Spirensis,  presentilms  et  aslanlibus  et  expressum  consensum  prebentibus  sub- 
nutatis,  Heinrico  filio  suo  el  f]berhardo  de  Duriacli  g^enero  suo  el  liliabus  suis  Adellieide  el 
Ofdilia,    perpefuo    locacionis   titulo    concessit    pomeriuni   quod  dicitur  belle  cum  attinenciis  et 

if,  pertinenciis  suis  domino  Rudollb  de  Berwarsteiu  el  domino  Ilugoni  de  Spi<^elljerg-,  canonicis 
sancti  Widonis  S[)irensis,  pro  viginli  solidis  Spirensis  nionete  singulis  annis  persolvendis, 
videlicel  terminis  constitutis  in  festo  Georgii  decem  solidis  et  in  festo  Martini  reliquis  deceni 
solidis,  a  predictis  personls  iure  liereditario  liljere  possidenda.  Preterea  Bertboldus,  canonicus 
Xuliusensis,  lilius  eiusdeni  relicle,  per  sollempneni  ratiliabicioneni  dictum  locacionis  contractum 

20  sub  sigillo  sui  capituli  datis  literis  approbavit.  In  cuius  lei  evidenciam  presentein  literam  a<l 
instanciam  parcium  sigillo  nostro  fecimus  conimuniri.  Acta  sunt  hec  anno  domini  MCCf.XlJII, 
mense  noveml))'i,  presenlibus  testibus  annotatis,  (lunrado  Betscbelinu,  canonico  sancti  Widonis 
Spirensis,  et  Conrado  (llamatore,  clerico  Spirensi,  et  Cunrado  de  Golumba,  cive  Spirensi,  et 
Sifridu  tilio  eiusdem  et  Sifrido  Retschelino,  cive  Spirensi,  et  Bernliobo  filiastro  Meise. 


12G5  April  .r 


109. 


31» 


Statut  des  Speyerer  Rates,  dass  Maioritätsleschlüsse   des   Rates  auch  für  die 
bei  der  BeschU'ssfassunf/  ahwesenden  Ratsherren  bindend  sein  sollen. 

Orig.  im  Speyer.  St.  Areh.  Urk.  nr.  214,  pgt.,  mit  angehängtem  Stadtsiegrl.  —  Da.'i  gleiche 
Document  in  deutscher  Sprache  ebendas.,  pgt.,  mit  abgefallenem  Siegel.  —  Gedruckt  bei 
Lehmann  IV  cap.  13,  p.  274.         Lünig  14,  400. 


Judices,  consules  et  universi  cives  Spirenses  successoribus  nostris  singulis  el 
universis  inperpetuum,  amen.  Discrelurum  novit  inlelligencia,  quod  universis  que 
agunlur  necessaria  esl  illa  bonorum  omnium  maier  concordia,  que  sicul  suis  dilec- 
torihus    pacem,    comodum    et    honorem    general,    ita    eius    inimica   omnium   nialorum 

:ir.  radix  discordia  deo  el  bomiuibus  contraria  se  sequenlibns  danipnum,  dedecus  el 
lliedium  amniinistral.  llinc  esl  quod  nos,  non  paucis  scandalis  propler  dissensionem 
nobis  liucusque  suborlis,  de  celero  precavere  volenles  in([niinlum  possumus,  concordie 
el  unanimilati  pro  connnuni  lam  divitum  (piam  pauperum  ulililale  inlendere  effica- 
ciler  atrectamus.  \'olumus  igilur,  consensn  unanimi  el  beneplacito  firmiter  slaluenles, 

1,1  nl  (juicunque  consulum  \ocalus  ad  consistorium  nou  veneril  vel  veniens  inde  reces- 
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serit,  qiiicquid  nb  nliis,  scilicd  u  niiiiori  vel  snninri  ])arte  ronsnluiii,  Ir.iiliiliini  liinit. 
latum  liabeat  alque  ^iiituni.  iiiuuu  iiR-hil  |ifiiiliis  xüK'dl  icliichiri.  Mrrito  cnini  in 
omnibiis  el  per  omiiia  tarn  aput  cnpitnln  (piaiii  ('ciaiii  uliuniiii  tralniiii  collef^ia  .S'jiiiprr 
maiori  pnrli  ncqiH(>>reiifIiiin  (iicilur.  iil  \\[c>  «l  conlenrioiies  sinr  iniiriniiracioiic  (pia- 
libet  sopiantur.  (Juiciinque  veru  huin^inu.li  tr,htiitiii  (piiciiiiaiii  rf('l;iinii\iTil.  iit  ip>o  :, 
reclamacioiiis  verJ)u  se  publice  perinnun  r[  voce  consulis  perprhiu  iiulicel  se  ••aren'. 
minquam  ad  Cünsistorium  tanqiiain  consiil  de  celero  accessiirus,  salvis  tanifii  uiiiiii- 
biis  el  iMvi()lal)iliter  observandis,  qiie  a  dicla  parle  cousuluin  l'iicnnl  urdiiiala.  Acliiin 
presenlibus  (iolscalco  de  vico  sancli  Jacobi,  (}ülfVido  ante  inonasteriuni  (■(  II.  fra- 
Iribiis.  Ileinrico  Aiidorecka.  Coiirado  de  C«diniilhi.  (iolscalco  Sclief'eliiio.  Fridcrico  lo 
\brscune,  l'".l\\in<i  Nijj,ru,  Merclitio  Laiubobiichu.  HiTiiiiinno  vi  Sij^uloue  l'ullu  eoii- 
sulibiis.  l  l  (lulem  prescripla  rubur  liabeanl  tiniiibitis.  pn'seiilem  liücram  sigillo 
civitatis  feciinu>  ro})orari.  hahiin   iiiniu  ddinini   M('.(d-X\,   in  ])asca   doinini. 
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Bischof  Ileinrh'fi   II  rr,-,i   Speypr  irrhaniil  ;w//  tlrn  R'iclilprn  vnd  t/r,,  Ixirfsliprrii   ir. 
der  dortige II   Sfnili  „lehrere   icbeltliäter. 

Ori(j.  nicht  aufsnfinfJen.    —  Aus   dfi»  Copiolb.  262  iant.  li/>.  prir.)  de,^  (ILA   :n  Karlf^ruhr. 
fol.  34'^.    —    Gedruckt    hei    JiewJinr/.    Urkh.    1,  307.         \';/l.    L'h)i<.    V  mp    H'j,  p,  .-,n. 
Schaah.  Gesch.  d.  rhein.  Städfch.  l.   l'i4  f.        Renditifi,  Gesch.  1,  öo.s  ß'. 

Ileinricns.  dei  f^racia  Spirensis  episcopus,   uniwisis  (^bristi   bdelibns  presentibns  20 
el  fuhiris    saluh'ni    in    onininm    salvnton'.    Tn(<M    nnmin,    (pi.-    bddiiini   elas  pcrhcuni 
scripliire  conmendal  meniorie,    illa  ul  credimiis   polissimc    liituroruni    triiii>niithnilnr 
noticie,  qne  inagis  ab  omnibiis  sunt  miranda  et  niiraljilius  deleslanda.   nt   dum  laliimi 
habetur  memoria    ab   hiis    et   sinulibus   cavealni.    (Juapropler    ad   nniversorum    lam 
presencium    quam    fiilurorum    Iransmiltimus  noliciam,  quod  enm  \'olt/o,   llartmüdus  25 
et  Cunradus  fralres  in  civilale  nostra  S})irensi,  maligno  inllali  spiiiln.  in  ])ravilatis  et 
perversitalis  modo  modum  excederent  et  mensuram,  non  solum  mlei  muros  Spirenses, 
verum  eciam  per  omnes  vicinos  et  remotos   terminos  ipsi  et  corum  complices,  nimii 
furoris  agitati  sliinulis  et  nequicie  fomite  inflammati,  nomen  civitatis  Spirensis  quon- 
dam  gloriosum  et  laudabile,  quod  probatur  ex    boc,    quod    mulloruni    dive   memorie  3« 
imperatorum  et  regum  ibidem  corpora  requiescunt,  feceruiit  abborrendum  et  cunclis, 
qui  a  fama  immo  infamia  ipsius  civitatis  aliquid  audierant,  exspuendum.  Mala  aulem, 
que  predicli  fralres  et  eorum  complices  in  omnes  generaliler  utriusque  sexus  homines, 
cuiuscunque    dignitalis   vel    officii    aul    fidei    exislerent,    non   sunt   veriti   conmillere, 
exemplo   illius    ewangelici,  qui  nee  deum  timebat  nee  bominem  verebatur,  cum  sinl  35 
multa   et   quasi    infinila,    per    singula   narrare   et  scriplis  conmittere  non  possumus, 
paucis  ipsorum  in  summa,  ne  fidem  videamur  excedere,  presentibns  annotalis.  Pre- 
dicti   fratres    coacervantes   nequam   et  sceleratas  personas  voto  i])sorum  congruas  et 
consonas  nicliil  mali  pertimebant  conmillere,  nisi  ad  que  ipsorum  se  possibilitas  non 
extendit.  In  personis,  in  quibus  non  habebant  resislenciam,    laute  crudelitatis  exer-  4o 
cebard   tyrannidem,    ut    tributa    ab   eis  nequiter  extorquerent  et  ad  ipsorum  servicia 
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lam  de  personis  ({uam  de  relius  comp(dl(Tonl  d   artarent.    Tanlus   quoque  fuil  enor- 
milalis  eorum   excessus.  ul  nonnullos    civiuni    bone    condicionis   .-L   magno   parentele 
homines    armata    manu    de    domibus    exlraliercnt    d    terrorem    .-l    conlum.'linni    ipsis 
laceivnl.  ac  imposita   eisdem   Iradicionis  inique  macula  de  civilale  Spircnsi  ipsus  lan- 
•'  dem  eicerrnl  cum  pudore.   Nonnunquam  eciam  accidil,  quod  si  quisquam  complicium 
vel  pocius  servorum  eorundem  coram  noslro  cogerelur  slare  iudice,  anledicli  Iralrcs 
reum  invilo  el  spreto  iudice   violenler    de   iudicio   deduxerunl.  .■xlraneas  eciam  per- 
sonas   et   propler    maleficium    reiectas   al.bi    in    civilale   Spirensi    temere    receperunl, 
quorum   ope    d    consilio    Iradicionis    sue    maliciam    adimplerenl.    Ille    aulem  persone 
"•  ins.su  et  inslinclu  diclorum  fralrum  lerras  düiiiinorum  et  nolnlium  rai)inis  et  incendiis 
devaslanles   civitatem   nuslram    Spiren.sem    dampnis  el  periculis   idurimis    iniecerunl. 
Ad    bec    mala    el    mullo    plnra    prediclorum    fralrum    malicia    nus  el  cives  Spirenses 
perduxil.   Porro  (piod  magis   el    maximum    est,    in    civitatem    Spirensem    di.sponentes 
alienum^  dominum  iidroducere,  ipsam  nobis  el  suis  iidiabilaloribus   subducere  vulue- 
'•'   nuü.    Kl    cum    non   solum    ipsi,    verum    eciam    ipsorum  tribularii,   ul  ita  dixcrimus, 
nialum  aliquid  conmillerent,  .sicut  est  homicidium,    propler    excellenlem   vX  ininslani 
l)redictorum  fralrum  potenciam  de  buiusmodi  homicidio  nullum   iudicium   est   srcpiu- 
tuni.    Cumque    non    esset,    qui    ipsorum    errori    resisteret,    anledicli    mali  el  i)essimi, 
sicut  neglecta  .sol(>nt  incendia  sumere  vires,    .sie   ipsi   manus  .suas  .sceleralissimas  a(l 
■^-  anipliora  scelera  extenderunl.  Judeorum  bona  ausu  lemerario  et  spreto  imperio  nullo 
adiuncto  iudice  rapuerunl,  nee  consuela  nobis  nomine  imp.-rii  a  diclis  iudeis  servicia 
lieri  permiserunt.  alias  nicliilominus    nostram    et    omnium   iudicum  iurisdiciionein  in 
omnilius   contempnentes.  Adbuc  aulem    nun  ])onenles  melas  sue  malicie  coidia  pre- 
lalos    et    cleruni    Spirensem    lanle    crudelitalis    audacia   surrexerunt,    ul   emunitalem 
^'■''  ip.sorum  frangerent  et  liberlalem  a  divis  regibus  clero  concessam,    sprela  pona  ipsis 
debita.   infringere  nun  tim.MTnt.   Sed  nee  in  lioo  ip.sorum  suflecit  mali<-ie.   immu  ]>re- 
laturum  .,"1  qnarundibet  pcrsonarum  ecclesiasticanini  res  sacrilegis  manibus  dislraxe- 
runl,  illato  niclnlominus  mein  mortis  prelatis  antedictis,  eiectis   eciam  ipsis  de  civi- 
lale cum  verecundia  et  rubore.   Amplius  et  quod  omui  malo  est  superlialjundancius. 
-''  antedicti    malefactores    civitatem   Spirensem    Iradere    pravo   corde  et  perverso  auiniu 
disponebanl.    Cuius    preler    alia    manifesla    indicia   signum    erat,    quod  iidem  claves 
omnium  portarum  nobis,  consulibus.   iudicibus  et  universa  plebe  invilis  ad  sc  atlra- 
xerant,  lurres  quoque  munitas  sue  polestati   subiecerant.  ul  Iradicionem  quam  con- 
ceperanl.  quando  ipsis  facultas   conpcterct,    consummarenl.    Iliis  et  Inis  similibus  a 
35  diclis  malcfactoribus  perpetratis  divina   misericordia   afTuit  et  divinum    iudicium  non 
defuit.  Xam  predicli  fratres  et  quidam  ipsorum  conplices  omnis  boni  et  iuris   desti- 
tuti    solacio    fugierunt    el    vilam    pocius    servare,    quam    locum    sagaciter    elegerunt. 
Nobis    aulem    et    fratre    noslro    1<.    comite   de   Liningen    necnon    nostris    iudicibus, 
videlicel  Elbewino  Nigro  sculleto  el  Marquardo  diclo  Lambesbiicb,  advocato  noslro, 
40  iudicio    presidenlibus,    consulibus    et    aliis    nostris    civibus    in    publico    consistorio 
sentencias    proferenlibus,    iuxta    depositas    de    prediclis    fratribus   el    ileinrico   Ger- 
wardi    ipsorum     conplice    querimonias    et    latas    contra    eos    et    alios    malefactores 
sentencias    ipsi    noslri    iudices    processerunt ,    proscribentes    ip.sos    fralres    et    Hein- 
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riciim  GerwarJi  predicliim  et  omnes  coiiplices  eorundem,  adiiidicantes  nobis  res  et 
personas  omniiim  prescriptorum,  sentenciantes  quoqiie  et  sentencialiter  indicanles, 
qiiod  nee  ipsi  nee  uxores  ipsoniin  aut  eciain  pneri  sive  liberi  eonindein  uinqnam 
ad  civitalem  Spirensem  revertantur,  nee  qnisquain.  qui  aliqueni  illonim  oeeiderit 
sive  daiupiuim  aliquod  intiilerit,  iillo  propler  lioc  iiidicio  siibiacebit.  Ilanc  ergo  sen-  s 
tenciam  rile  lalani  ab  omnibus  iiostris  successoribiis  siib  vinculo  analbeinalis  in 
meraoriam  facti  ulterius  non  conmittendi  iiiviulabililer  inperpeluiim  precipimus  obser- 
vari.  Nisi  euiiii  ob  erranciuni  iniquitatem  correclionis  linia  subducerelur,  eeleroriim 
posset  innocencia  inquinari,  iinde  est  illiid  Ovidii,  inmedical)ile  ense  recindendum 
est,  ne  pars  sincera  trabatur.  Ad  maiorem  predictorum  observanciam  precipimus,  lo 
statuendo  et  in  virlule  sancte  et  vere  obediencie  iniungendo  omnibus  prelatis  et 
canonicis,  qui  episcopum  iure  debent  ebnere,  quod,  cum  ille  qui  aulFerl  spirilum 
principum  de  medio  nos  duxerit  evocandos,  nuUuni  in  episcopum  et  pastorem  ebgant, 
nisi  idem  inter  alia  que  per  iuramenlum  servare  promiltet  prius  iuret,  sentencias 
contra  malefaclores  predictos  editas  inviolabililer  observare.  Item  vohimus,  statuimus  15 
et  precipimus,  quod  quicunque  canonicus  in  tVatrem  capituli  assumetur  inier  aba 
que  iurabit  antequam  assumptus  fuerit  inrel,  predicta  omnia.  in  quocunque  gradu 
fuerit  et  ad  quamcunque  dignitatem  pervenerit,  inviolabiHter  observare.  Item  volumus, 
statuimus  et  precipimus,  quod  tarn  prelati  quam  tolus  clerus  necnon  universi  cives 
Spirenses  in  observandis  omnibus  antedictis  mutuum  sibi  invicem  preslent  consiHum  20 
et  auxilium  loto  posse,  nee  pro  relaxacione  abcuius  prescriptorum,  que  ad  dampna- 
cionem  et  dampnum  predictorum  malorum  lioniinum,  quorum  malicia  totam  civi- 
tatem  Spirensem  infecerat  et  detestabilem  f'ecernt  universis,  preces  au(Hat  vel  exau- 
diat  alicuius,  eciam  si  imperator  vel  rex,  quod  absit.  super  liiis  porrigeret  preces 
suas.  Promitlimus  eciam  per  presentes,  quod  nos  mab'factores  predictos  in  nulla  25 
civitatum,  municionum  vel  villarum  nostrarum  recipiemus  vel  servabimus  uUo  modo, 
immo  ipsos,  ubicunque  in  nostra  dyocesi  extiterinl,  per  censuram  ecclesiasticam  ut 
est  debitum  persequemur.  Nos  prelati  el  universus  clerus  Spirensis  promittimus  et 
ad  id  nos  tirmiter  obligamus.  quod  nullum  de  prenominalis  malefactoribus  ad  nostra 
scienter  recipiemus  bospicia,  nee  Iractalus  vel  consilia  pro  reversione  ipsorum  aliqua-  30 
tenus  audiemus  nee  per  indulla  privilegiorum  nostrorum  ipsos  tuebimur,  si  apud 
nos  et  in  nostris  domibus  vel  emunitate  fuerinl  deprebensi.  Siquis  autem  nostrum 
contra  id  venerit,  eo  ipso  ipse  exconmunicacionis  et  irregularitatis  vinculo  sit  ligatus, 
nicbilominus  per  superiorem  suum  animadversione  debita  pnniendus.  Ego  Emecbo 
comes  de  Liningen  promitto  bona  fide  sine  fraude  et  dolo,  quod  de  prenominalis  35 
malis  proscriptis  et  dampnatis  nullum  recipiam  vel  recipi  paciar  in  meis  municio- 
nibus  sive  villis.  Nos  iudices,  consules  et  universi  cives  Spirenses  ad  observandum 
ea  que  premissa  sunt  de  receptaloribus  antedictorum  malorum  nos  ealenus  obligamus, 
quod  siquis  nostrum  Iransgressor  fuerit  deprebensus  et  duorum  fidedignorum  con- 
victus  testimonio,  ille  penam  quam  et  dampnalus  ac  proscriptus  repulabit.  Nos  40 
sancte  Marie  maioris  ecclesie,  sancti  Germani,  sancti  \yidonis  et  sancte  Trinilalis 
decani  capitulorum  nostrorum  sigilla  in  testimonium  premissorum  presentibus  duxi- 
mus    apponenda.    Ego  Emecbo   comes  de   Liningen   meum  sigillum  appono,  de  pre- 
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dictis  veraciler  verum  testimonium  perbibens  veritali.  Nos  iudices,  consules  et  universi 
cives  Spirenses  super  enormilatibus  predirlorum  fratrum  necnon  Heinrici  Gerwardi 
et  ipsorum  conplicium  vivum  et  verum  perbibentes  testimonium,  sentencias  dampna- 
cionis   et   proscripcionis    ipsorum   et   eorum    conplicium    per   nos    latas   et  universo 

5  populo  approbatas  presentis  scripti  patrocinio  conmunimus  et  civitatis  Spirensis 
sigilli  munimine  roboramus,  prominentes  fide  data  et  prestito  iuramenlo  omnia  teuere 
et  in  evum  inviolabililer  observare,  que  ad  dampnum  et  dampnacionem  ac  proscrip- 
cionem  dictorum  maleficatorum  per  nos  sentencialiter  sunt  jjrolata  et  presentibus 
lilleris  annolala,  noslros  successores  iudices,  consules  et  universam  plebem  civitatis 

10  Spirensis  ad  servandum  idem  inperpeluum  presentibus  obliganles.  Datum  et  actum 
Spirc,  unno  domini  MCCLXV,  XVIII  kal.  ianuarii,  pontificalus  noslri  anno  vigesirao. 


12()6  Sept.  28  Speyer 


111. 


15 


ErkUrxuig  des  Grafen  Emich  von  Leiidiigen  loegen  des  zwischen  der  Geistlich- 
keit und  der  Bürgerschaft  zu  Speijer  übernommenen  tSchiedsrichteramtes . 

Orig.  nicht  aufzufinden.   —    Aus  dem  Copküh.   265  (Uh.  oUig.  f.  ITT)  des  GLA  m  Karls- 
ruhe, fol.  108  r.  —  Gedruckt  hei  Beinling,   Urlb.  1,  311.         Vgl  Bemling,  Gesch.  1,  510. 


Venerabilibus  dominis  prepositis,  decanis  lolique  clero  civilalis  Spirensis  E.  comes 
de  Lvningen  sincere  dilectionis  alfectum.  Gausam,  que  inter*  vos  ex  nna  parte  et 
cives  Spirenses  ex  alia  vortilur,  el  quam  noslro  arbitrio  decidendam  conpromisislis, 
20  usque  ad  feslum  beati  Andree  aposloli  bona  fide  promitlimus  et  per  presentes  nos 
obligamus  terminare,  nisi  legitlimum  caplivilatis  vel  infirmilaüs  intervenial  impedi- 
menlum.  Verum  si  partes  infra  lerminum  auledictum  concordare  non  potuerimus, 
exlunc  arbitrio  quod  in  nos  recepimus  rcnunciamus,  utrique  parcium  suam  aclionem 
relinquentes.         Datum  Spire,  anno  domini  MCGLXM,  vigilia  Micbaelis. 


25  1267  Nov.  l  Krniigsteiii 
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Der  kaiserliche  Kümmerer  Philipp  wn  Falkenstein  bestätigt  die  Reichsnnmittel- 
barkeit  der  Speyerer  Bürger. 

Orig.  im  Spegcr.  St.  Arch.  Urk.  nr.  215,  pgt. ;  das  angehängte  Siegel  ist  ahgefaUcn.  —  Gedruckt 
hei  Lehmann  V  cap.  101,  p.  547. 

80  Pb.  senior  de  Valkenslein,  imperialis  aule  camerarius.  Presenli  pagina  cupimus 

pervenire  et  publice  profilemur,  quod  cives  Spirenses  sunt  impcrio  annexi,  ila  quod 
pro  domino  episcopo  Spireusi  pro  nulla  causa  possunt  ocupari.  Hoc  nolorium  est 
omnibus  ac  manifestum.  In  cuius  rei  testimonium  has  litleras  dedimus  sigilli  nostri 
munimine   roboralas.  Datum    anno    domini  MCCLXVII   apud  Kungestein,  in  die 

35  omnium  sanctorum. 
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1268  Sept.  26  Speyer.  113. 

Schied snchterlkher  Ausspruch,  durch  den  dem  Kloster  der  Reuer  innen  über 
Hasenpfuhl  zu  Spet/er  ein  von  Heinrich  ton  Ahey,  genannt  von  Oppenheim,  und 
seiner  Gattin  Adelheid  beanspruchter  Weinberg  bei  Deidesheini  zuerkannt  wird. 

Oriy.  nicht  aufzufinden.  —  Nach  dem  Abdruck  bei  Remliny,  Urkb.  1,  317.  5 

Der  ScJduss  der  Urkunde  lautet :  Acta  sunt  liec  presenlilms  Riidijiero  cantore  siipra- 
(licto,  majiistrü  Conrado,  Conrado  Stella  ot  Rude^aMo,  prelxMidarii.s  Spiivnsihus,  Comado  «'I 
Gotfschakko  canonicis,  Syi,d(>ne,  filio  Sy^doiiis  qiioiidani  schultt'ti  Spiron.'^is,  Syjiloiio  de  vico 
salis,  Ulrico  Clinj^kilone,  El>elino  dt'  Elophantc,  Volzoiie  Gattin  et  aliis  (ide  di^^nis  in  pre- 
scripte  rei  tcstiniünium  convwatis.  Ut  autcni  prescripta  suo  nianeant  iol)(ue  valitina,  venei'a-  lo 
bilis  doniini  nostii  Heinrici,  Spiiensi.s  episcopi,  nia'-istri  Conradi,  scliolastici  Spiivnsis,  et 
nostra  'si^iHa  ad  pieces  paroiuni  pivsentiltus  sunt  appcnsa.  Datum  Spiro,  anno  domini 
MCCLXVIII,  in  viiiiiia  .sanctoruni  Cosnie  et  Daniiani  v\  fialiuin  euruni.  E<^o  cantor  cellaiius 
piupiiü  caien.s  siyillo  usus  suni  siyillo  Rudegeri  de  Ensinclieim,  cantoiis  pivnolati. 


12lia  Oft.  lü  lind  Auv    IJ  Speyer. 
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Urkunde  des  Grafen  Eniich  von  Leiningen  über  die  Einsetzung  eines  Schieds- 
gerichtes in  dem  Streite  zwischen  der  Stadt  Speyer  und  dem  Speyerer  Bürger 
Dietmar  Zöllner. 

Orifj.  im  Speyer.  St.  Anh.  Urk.  nr.  543,  injt.,  mit  angehängtem  verletztem  Siegel  Emichs  von 
Leiningen.  —  Gedruckt  bei  Lehmann   V  c(q).  10:i,  }).  547.        Lünig  14.  400.  ^ 

Nüs  Emicho  comes  de  Liningen  teuore  presencium  profiteniur  publice  et  ad 
iiniversoriiin  noticiam  ciipiinus  perveiiire,  quod  dilecli  et  iideles  coiisules  et  uuiversi 
concives  Dosiri  Spirenses  ex  parle  uiia,  et  Dielmarus  Tlielüiiarius  ex  altera  coram 
nobis  et  aliis  üdedignis  et  tidelibus  nostris  consliluli  super  singulis  et  universis  dis- 
sensionibus,  inimiciis,  rancoribus  et  omui  genere  discordiarum  inier  eos  haclenus  2.0 
habilarum  conponendis  et  amicabiliter  sopiendis,  virus  di.screlos  IL  Gamerarium  mili- 
lem,  II.  Ricberi,  Wernzonem  retro  monetaiii  et  II.  (lyppurani,  cives  Wormacienses, 
arbitros  elegerunt.  Qui  audilis  eoruudem  civium  S])irensiuni  et  Dielmari  predicli 
racionibus  et  coguitis  discordiarum  iuler  eos  habilarum  articulis  plenarie  et  inlellectis, 
super  iuramentum  eorum  eos  infra  feslum  beali  Marliui  proximum  secundum  pro-  30 
viucie  et  civitatum  iura  et  discrelionis  eorum  conscienciam  conplanabunt  et  amica- 
biliter reformabunt.  Quorum  arbitrorum  si  aliquis  vel  plures  ante  conposicionem  liuius- 
modi  ordinandam  decesserit  vel  decesserint,  alter  vel  alii  ex  consulibus  Wormaciensibus 
loco  eorundem  decedencium  ydonei  eligantur.  Ipsi  aulem  arbilri  si  discordiis  pre- 
dictis  sopiendis  interesse  non  potuerint  neque  volueriul,  et  ipsas  ante  festum  beati  35 
Martini  negiexerint  lerminare,  nos  E.  comes  de  Liningen  predictus  et  Joliannes 
de  Meli  sub  forma  predicta  infra  octavam  beali  Martini  proximam  lamquam  veri 
arbilri  ipsos  nostros  concives  et  Dielmarum  Tlielonarium  con{)lanare  lenebimur  sine 
dolo.  Si  vero  uos  E.  comes  extra  terminos  terre  noslre  fuerimus  et  propriis  vel  aliis 
impedili  negociis  huic  conposicioni  inlendere  non  possumus  nee  adesse,  ipsam  con-  ^ 
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posicionem  cum  ad  propria  redibimus  infra  oclo  dies  proxime  subscquentes  ad  efl'ec- 
tum  bono  animo  perduccmus.  Ipsique  concives  nostri  Spirenses  predicli  et  Dielmarus 
Thelonarius  predictorum  qualuor  arbitrorum,  si  adesse  non  poterunt  vel  noluerint, 
vel  nostris,  si  ipsa  causa  di.scordie  ad  nos  divolvilur  sopienda,  ordinacioni  lenebuntur 
r,  favorabiliter  et  irrevocabiliter  obedire.  Prelerea  ut  partes  predicte  arbitrorum  predicto- 
rum vel  nostris  in  hac  parte  ordinacionibus,  quas  super  iuramentum  eorum  secundum 
provincic  et  civitatum  iura  promulgaverint,  non  repugnent,  transgressoribus  concordie 
formande  penam  iuiunxinuis  subnolatam,  videlicet  si  Dielmarus  Thelonarius  pacem  et 
concordiam  huiusmodi  formandam  violaverit,  proprielatcs,  allodia  et  omnos    redditus 

10  euis  et  provenlus  infra  muros  Spirenses  sive  municiones  excepta  tantum  prebenda 
sua,  qua  apud  sanclum  Germanum  ulilur,  universilati  civitatis  Spirensis  ac  ipsius 
universitatis  usui  cedent  pro  ipsius  universilalis  beneplacilo  disponende.  nunquam 
ipsi  D.  aut  suis  heredibus  reliabende.  Si  vero  concives  noslri  Spirenses  ipsam  iuxta 
formam   prediclam    violaverinl    conposicionem,    ipsi    Dietmaro    Tlielonario    ducentas 

15  marcas  argenli  lenel)unlur  sine  occasione  qualibel  presentare.  Super  quo  argento  si 
concordiam  violaverint  persolvendo ,  vencrabilis  domini  noslri . .  episcopi  Spirensis 
lilleras  et  ipsius  civitatis  Spirensis  patentes  ipsi  D.  Tlielonario  assignabunl.  In  cau- 
lelam  et  evidenciam  saniorem  Sygulo  de  Golumba,  magister  civium  Spirensium, 
iuravil  pro  se    et   civibus    Spirensibus  universis,  ilem  Golschalcus  SchefTclin.  Frizzn 

20  Ybischo  et  Sifridus  Pullus  iurabunt  stare  et  obedire  predictorum  arbitrorum  super 
premissis  consiliis  ordinacionibus  et  slatutis,  alioquin  periuri  et  violalores  iidei  repu- 
tentur.  Ipse  cliam  1).  Thelonarius  predictus  iuravit  simililer  ordinacionem  arbitrorum 
premissorum  inviolabililer  observare,  et  si  eiusdem  ordinacionis  violalor  fucrit  aut 
Iransgressor,  periurus  repulclur  et  fidci  violalor,  ipsique  civitati  ccdat  ad  duo  miliaria 

2.i  nunquam  propius  accessurus.  Jurabunt  itaque  Gonradus  lilius  Pelri  de  Slcina, 
Ulricus  de  Sleina  et  fraler  eins  Blicgerus  anlequam  dicla  conposicio  consumalur, 
quod  si  memoralus  D.  violalor  ordinacionum  fuerit  predictarum,  ipsum  non  foveant 
nee  contra  cives  Spirenses  promoveant  consilio,  auxilio  vel  favore.  In  hunc  modum 
sepedicti  cives  Spirenses  sunt  cum  antedicto  D.  et  eins  adiuloribus  super  illis  dum- 

30  laxat  inimiciis,  quas  per  ipsum  D.  cum  civibus  inciderunt,  reformali  et  amicabiliter 
conplanali,  hoc  tantum  excepto,  quod  ipse  iam  dictus  D.  municiones  civitatis  Spirensis 
ante  arbitrorum  predictorum  pronunciacionem  nullalenus  ingrediatur.  Muros  autem 
claustri  sancli  Germani  et  dominici  sepulcliri  quando  volucrit  inhabilare  poleril  et  inire, 
nee  ultra  circulum  sive  metom  nnirorum  et  porlarum  utriusque  clauslrorum  predic- 
torum versus  civitatem  respiciencium  non  debel  civitati  vicinius  ire.  Goadiutores  autem 
eiusdem  D.  civitatem  Spirensem  quando  voluerint  ingredi  poterunt  et  de  negociis 
eorum  prout  expedierit  ordinäre.  In  quorum  omnium  robur,  memoriam  et  caulelam 
sigillum  nostrum  presentibns  ad  peticiones  parcium  est  appensum.  Actum  et  datum 
anno  domini  MGGLXVIII,  in  die  beali  Luce  ewangeliste. 

Geterum  nos  E.  comes  de  Liningen  predictus  audilis  parcium  predictarum  racio- 
nibus et  receplis  sabbalo  proximo  post  Martini  apud  sanclum  Germanum  extra  muros 
Spirenses,  nee  ipsas  prout  promisimus  et  a  partibus  iuxla  premissa  in  nos  fuerat 
conpromissum  legilimis  impedili  negociis  pronunciare  valeutes,  ipsam  pronunciacionem 
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de  consensu  parcium  caruiidem  ab  oclava  Marliiii  predicii  ad  XIIII  dies  duxiinus 
prorogandam.  Actum  et  datum  apud  sanctum  Gennanum,  anno  domini  MGCLXMII, 
sabbatü  proxinio  post  Martini  predicti. 


1269  3Iai  31  Speyer. 


115. 


Mt'chthild,   WiHire  des   Conrad  Hauensteia,  und  ihr   Sohn  Heinrich  schenken    ö 
dem  Kloster  Eusserthal  eine  Anzahl  Güter. 

Aus  dem  Orig.  im  ÄTtA  zu  München,  pgt.,  mit   angehängtem  verletztem    Siegel   des    bischöf- 
lichen Gerichtes.  —   VolUtündig  gedruckt  bei  Mone,  Zeitschr.  19,  173.  —  Die  Bestätigung 
der  Urkunde  durch  Bischof  Heinrich  II  von  Spegcr  1260  Sept.  7  (in  vigilia  nativitatis 
heate  Marie)  gedruckt  bei    Würdtwein,   N.  Subs.  12,  201  (Orig.  im  ÄRA  zu  München,    lo 
pgt.,   mit  Fragm.  des  angehängten  bischöflichen  Siegels). 

Judiies  Spiienses.  Methildis,  leliita  Cünradi  dicti  Howenstein,  una  cum  nato  suo  Hein- 
rito  Scolari  habente  annos  discretionis,  presente  Waltliero  de  Lenj,^envelt,  dicti  Scolaris  avuii- 
fulo  et  suo  infra  annos  constituto  tutore,  omnia  bona  ad  eos  in  civitate  Spirensi,  Gunegesbacb, 
Gumeltinyin,  Winzingin  et  in  Hart  atcjue  Otliersbeini  ad  ipsos  spectantia,  titulo  donacionis  is 
inter  vivos  viro  religioso  domino  Stephano,  abbati  Utlierino  vallis,  nomine  monasterii  sui  et 
conventus  ibidem,  dederunt  in  nostra  presencia  et  resignarunt  eadem.  Testes  Ditherus  cellerarius 
et  magister  Heiniicus  de  Nicastel,  prebentlarius  maioris,  Sviggerus  dictus  Romanus,  Bernhobus, 
Cüinadus  dictus  Pephelinus  et  Stephanus,  sancti  Germani  ecclesiarum  Spirensium  canonici, 
Ulricus  Clupbel  et  Heinricus  de  Wormacia,  cives  Spirenses,  et  alii  quamplures  fidedigni.  20 
Acta    sunt   hec    in   daustro   Spirensis    ecclesie,  anno   domini    MCCLXVIIII,  in    die  Petronill«' 
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Margareta,    Witttre  des   Ludwifj   rou   Heüigenstein,  verzichtet  zic  Gunsten  des 
Klosters  Eusserthal  auf  bestimmte  Güter  in  Heilige nstein. 

Orig.  im  ABA  zu  München,  nr.  1205,  pgt.;  die  vier  angehängten  Siegel  sind  wenig   verletzt. 
Gedruckt  bei  Mone,  Zeitschr.  20,  304. 

Wernherus,  dei  gracia  maioris  ecclesie  Spirensis  prepositus.  Margareta,  vidua  Ludewici 
de  Heylgenstein,  conveniens.  .abbaten!  et  convenlum  Uterine  vallis  super  bonis,  (pie  Berlradis 
religiosa,  soror  dicti  Ludewici,  una  cum  fdio  suo  Heinrico  clerico  eidem. .  abbati  et  conventui,  30 
sitis  in  terminis  ville  Heylgenstein,  aliquanilo  conlulit,  asserens  ea  ad  se  pertinere  eo  quod 
maritus  eins  Ludowicus  ipsa  bona  in  donacionem  propler  nujttias  ei  dederit,  consensu  soroiis 
ipsius  Bertradis  videlicet  accedente,  lite  contestata  ad  probandum  que  posita  sunt  se  adstrinxit. 
Demum  dictis  testium  coram  magistro  C  officiali  nostio  publicatis  cum  sentencia  ferenda 
esset,  Margareta  vidua  prescripta  videns  intentionem  suam  non  esse  probatani,  una  cum  Ber-  35 
noldo  filio  suo  pro  se  et  aliis  suis  beredibus  omni  iuii,  cjuod  in  honis  antedicfis  liabere 
videbantur,  libere  cesserunt  et  ipsa  bona  abbati  et  conventui  Uterine  vallis  libere  et  per 
omnia  recognoverunt,  gracie  dictorum . .  abbatis  et  conventus  se  submittendo.  Facta  sunt  pre- 
sentibus  magistro  D.  cellerario,  magistro  H.  de  Nyccastele,  magistro  Cymino  prebendario 
maioris   ecclesie    Spirensis,    Ehvino    Nigro,  H.    Strechelmanno,    C    de   Heylgenstein,    civibus  40 
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Spirensibus,  in  daustro  Spirensi,  anno  domini  MGCLXX,  in  vigilia  Nycholai.  In  robur  istorum 
presentes  litteras  sigillo  nostro  una  cum  sigillis  magistri  D.  cellerarii  et  magist li  H.  de  Nyca- 
stele  et  magistri  Gymini,  testium  prescriptojum,  fecimus  communiri. 


1271  Jan.  23. 


117. 


5  Durch  ein  Schiedsgericht  wird  dem  Speyerer  Bischof  Heinrich   II  der  Besitz 

des  cerhannten  Speyerer  Bürgers  Ehelin  zugesprochen. 

Orig.  nicht  aufzufinden.  —  Aus  dem  Copialb.  124  (Hb.  privil.  t.  II)  des  GLA  zu  Karlsruhe, 
fol    96  r.  _  Gedruckt  bei  Eemling.  Urkb.  1,  323.         Vgl  Rending,  Gesch.  1,  513. 

Anno  domini  millesimo  ducentesimo  septuagesimo  primo,    in   crastino  Yincencii,  nos  Otto 

10  de  Eberstein  comes  et  Engclbardus  de  Winsperg  in  cau.sa,  que  vertilur  inter  venerabilem 
patrem  et  dominum  nostrum  H.  Spirensem  episcopum  et  Symonem  comit(>m  Geminipontis, 
arbitri  electi  una  cum  comite  Emiclione  de  Liningeii,  liabentes  speciale  mandatum  a  domino 
E.  comite,  nostro  coarbitro,  pronunciandi  infrascripta  in  animas  nostras  et  ipsius  sub  debito 
iuramenti  super  questione  memorata  existentes,  in  palacio  Spirensi  presentibus  domino  nostro 

15  epi.scopo  et  comite  antedictis,  auditis  et  intellectis,  que  coram  nobis  proposita  fuerunt,  consi- 
deratis  eciam  multis  retroactis  tractatibus  et  sentenciis  diversis  et  pace  ordinata  apud 
Budieim  inter  dominum  nostrum  episcopum  et  comitem  suprascriptos,  m  nomine  domini 
arbitrando  diffinitive  adiudicamus  sub  debito  iuramenti,  ut  est  dictum,  personam  et  res  Ebdini, 
qiiniidam    civis    Spirensis,  nunc  proscripti    propter    enormitatem    .scderis  ab    ipso    perpetrati, 

•20  domino  nostro  episcopo  prenotato,  ipsi  comiti  .super  ipsis  perpetuum  silencium  imponentes, 
decernentes  nicbilominus  per  .sentenciam,  dictum  comitem  prefatum  Ebelinum  ceteros(iue 
proscriptos  Spirenses  non  debere  manutenere,  receptare,  fovere  aut  in  aliquo  delensare,  cui 
.sentencie  [.artes  reconciliati^  adinvicem  coram  multis  se  voluntarie  submiserunt  et  eidem  stare 
et  obedire  publice  promiserunt.  Et  ut  bec    rata   et  inconvulsa    permaneant,   pre-sentes   litteras 

25  sigilli  venerabilis  domini  ncstii  H.  Spirensis  episcopi,  dicti  comitis,  nostris  et  coarbitri  nostri 
tradidiinus  roboratas.  Acta  sunt  hec  presentiltus  honorabilibus  prelatis  d  clericis  Spiren- 
sibus, preposito  maiore  viddicd,  maioris,  sancti  Germani,  sandi  Widonis,  sande  Trinitatis 
decanis  et  canonicis,  d  Conrado  comite  de  Flugdovve,  Antonio  dapifero  de  Kirwilre,  mar- 
scalco  de  Kanele,  Didherico  de  Roden,  Ansdmo  magistro  coquine,  Hefernio  de  Spigdberk  % 
magistris  et  consulibus  civitatis  Spirensis  et  quampluril)us  aliis  dericis  et  laicis,  ministena- 
libus,  niilitibus  et  civibus  d  aliis  fidedignis,  anno,  die  d  loco  supradidis.  Nos  Hdnricus  dei 
grada  Spirensis  episcopus  et  Sy.  comes  Geminipontis  pre.scripta  vera  fatemur  et  eisdem  stare 
pronnttimus  vduntarie  in  biis  scriptis.  In  quorum  evidenciam  d  robnr  periu'tuum  sigilla  pre- 
seidi  .Scripte  duximus  apponenda. 


30 


35  1271  Jimi  19. 


iia. 


Bitter  Siegmann  von  Bürkheim  nnd  seine  Gattin  Kaiherina  verkaufen  der  heil. 
Geislpfründe  zu  Speyer  eine  Fruchtgülte. 

Orig.  im  Bürgerhospital  zu  Speyer,  F.  130,  fasc.  35.  pgt..  mit  Fragm.  der  angeh.  Siegel  des 
Domcapitels  und  des  bischöflichen  Gerichtes. 

Judices  Spirenses  omnibus  presentem  litteram  inspecturis  salutem  et  credere   subnotatis. 
Ad  perpetuam  rei   memoriam    instrumentis    nostris    publicis   declaramus,   quod    Siggemannus 


1  Helferico  de  Spiegelbevg  :  Remlin^. 
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miles  et  Kafheiin.i,  uxor  sua,  de  Durenkeiii    vendideiunf    Volmaro   diclo    Groffe    et    Cunrado 

iunioii    dicto    de    Coluinki,    procuratoiihus    paupenularum    pn'bendariarum    sanrfi    Spiritus, 

nomine    ditfanini    pauperculaiuni    j)en.sionem    duo<le(iin    niodiorum    sili|,Mni.s    lnnii    ef    lepralis 

Spirensis   niensure ,    solvendornni    sin<iuli.s    annis    imperpetuurn    in     nativitafc    heate  vir|jfinis 

de   lx)nis    infeiius    annotatis,    pro    quadra^inta  libris    liallensiuin   eis    iani    solutis,    suh    liac 

forma ,     fjuo<l     predictam     pensionem     sub     suis     expensis     et     periculis     presental)unt     in 

Spiram   super   quamcumque   domum    ibidem  .  .  procurafores   predictarum  paupercularum,    qui 

pro  tempore  fuerint,    iusserint    presentari,    grandinis,   exercitus,    sterilitatis  seu   cuiuscunupif 

j,'eneris  infortunio,  periculo  seu  casu  lortnito  non  obstante,  ita  quod  si  predictus  .  .miles  et.. 

uxor  sua  decesserint  pluribus  relictis  heredibns,  onines  non  succedent  in  bonis  inferius  anno- 

tatis  pro  predicta  pensione  eensualibus  sen  boneratis,  nee  inter  eos  illa  bona  (Hvicb-ntur,    sed 

aput  unum  beredum  remanebunt  indivisa,    qui  solus    pensiont'm    predictam    inte-^rabfer    per- 

solvet    (Ucto   termino,    ne   paiticularis    sobicionis    predicte    paupercule    incomodo    allicerentur. 

Adiectum  est  eciarn,  quod  si  predictus.  .miles  et ..  uxor   sua   vel  eciam  eorum  bcivs  in   sol- 

venda  jHvdicta  pensione  in  termino  statuto  ali(|uo  anno  negbgentes  invenianfiM-,  l)ona  inferius 

subscripta  pleno  iure  devolventur  ad  dominium  predictarum  paupercularnm  sine  contrailictionr 

qualibet,  omni  iuris  auxilio  renunciando.  Preterea  prefata  Katberina  iuramento    prestito    coi- 

porali  promisit,  se  in  bonis  subscriptis  nulhnn  imperpetuurn    presfafuiam    imi)edimrnlum,    si 

ad  dotem  eius  .seu  donacionem  spectarent,    tarnen    se   contra    Ibrmam    predicti    conlractus    in 

nullo  venturani.  I't  autem  omnia  predicta  llrmius  robur  obtinerent,  predictus  miles  et  uxor  sna 

ad  voluntatem  .  .  procuratorum  predictarum  pauperculaiuni   bona  subscrijda,    de  (juibus  pensio 

sepedicta    est   solvenda ,    resi^naverunt  .  .  decano   et    capitulo    maioris   ecciesie    Spirensis,    qui 

scilicet .  .  decanus  et  capitulum  eadeiii  bona  contulerunt  pleno  iure  seu   concesserunt    predictis 

procuratoribus  nomine  predictarum  pauporcularum  pro  censu  diiorum  denariorum  Spirensium 

predictis  dominis  de  eisdem  bonis  imperpetuum  solvcndoium,  et  ob  boc    pre<licte    paupercule   ^^ 

pro  predictis  bonis  et  pro  censu   duorum    denariorum    Spirensium    fabule   porfe    eorum    sunt 

intabulate.  Ipsi  quoque  procuratores  prefati  nomine  predictarum  pauiiercularuin    concesserunt 

bona  eadem  predicto  iniliti,  uxori  sue  et  uni  beredum    suorum    succe.ssive    imperpetuum    |>i(» 

|)ensione  XII  modiorum  sili|,nnis  solvendorum  sinjiiilis  annis  secunduin  lormam  suprascriptani. 

Et  lenuiiciaverunt  predictus  miles  et  uxor  sua  pro  se  et  suis  beredibus  excepcioni  non  nunie- 

rate,  non  solute  pecunie  necnon  omni  iuris  benelicio    canonici    .seu    civilis.    Hona    autem,    de 

quibus  prenumerata  pensio    .solvi   debet,    sunt   liec  :    In    campo   inleriori    versus   Ebestat    sex 

iiiijera  indewendic  dez  Gynbeimer   wef,'es   an    der    inifdelnj^ewande;    item    II    an    der   <!azzen 

aput  quatuor  iiigera  dominorum  in  summo  :  item  I  utle  demme  },naben  ;    item    I   an    denime 

-razewej-e;  item  II,  dy  da  zybent  ulle  den  -rrazewej; ;  item  I  ulieme  baug<rraben,    super  (juo 

stat  niicus;  item  II  an  Albesbeimer  strazze;  item  III  andersitde  dez  liauijj,^raben  ;  item  II  bi 

demme  uzzersten  bruckeln  an  demme  Elresteter  \ve|xe.  Item  in  superioii  cam]»o  versus  Hocb- 

dorph  III  iugera  et  dimidinm  ulle   Meckenbeimer   \ve<,^e  bi   demme  eyswerde    in    uno   sulcu  ; 

item  II  bi  demme    kurzensteine  iuxta  XXIIII    iu-era    dominorum    in    summo;  item    Ilf,    dy 

stozzent  nidene  ulle  dy  zwene  ;  item  IX  quartalia,  dy  stozzent  von  Hocbdorpber  marcke    ulle 

dy  dritdenbalben  mor-en ;  item  II  ultra  Hocbdorpber  weg,  et  sunt  anewender;  item  I,  quod 

est  anewender  etiam  super  Hocbdorpber  weg  ;    item  duale  bi  demme  langensteine  aucli  über 

Hocbdorpber  weg;  item  I  duale  über    Meckenbeimer   pliat.    Item    predictus    S.    et   uxor    sua 

liabent  pensionem   quatuor    modiorum    .siliginis    solvendorum    eisdem    singulis    annis  de    XVI 

lugeribns    infrascriptis ,    quam    etiam    pro   subpignore    constituerunt    procuratoribus    dictarum 

paupercularum  nomine   earundem.    ita    quod    tarn    pensio    !!!!    modiorum    predicb)ium    (|uam 
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agri  siiliscripti  libere  ad  dominium  predictarum  paupercularum  devolventur,  si  aliquo  anno 
pensio  XII  modiorum  predictorum  statuto  termino  solula  non  fuerit  secundum  formam  supra- 
scriptam.  Sunt  autem  bec  XYI  iugera  :  in  superiori  campo  versus  Hocbdorpb  XII  iugera  agri 
aput  piatum  bi  dem  quetlirunnen  ;  item  I  an  <ler  Meckenbeimer  brücken  ;  item  II  an  Duren- 

.->  keimer  wege  in  demme  sande  ;  item  I  iiiger  vinee  bi  demme  Xybelunge.  Testes  buius  rei 
sunt  H.  miles  dictus  Snitdelancb,  .Tobannes  do  Haselacb  (ilius  Woll'rami,  Wei'nberus  filius 
Tiuikardi,  C.  dictus  Rusclie  de  Hrdieln,  Heyno  tilius  sororis  domine  Gerbotdin,  H.  dictus 
Vogel,  Ebelinus  scultetus,  .lobannes  dictus  Sbide  el  alii  quampluies  fidedigni.  Nos ..  decanus 
et  capitulum  ecciesie  predicte  sigillum  nostrum  una  cum  sigillo  iudicum  prenominatoriim  biis 

10  litteris  in  robur  premissorum  duxirnns  apjiendendum  ad  peticionein  parcium  predictarum. 
Actum  anno  domini  millesimo  ducentesimo  (sej>/]uagesimo  *  piinio,  feiia  sexla  ante  lestum 
beati  Jobannis  baptiste  proxiina. 


1271  Juni  2.5. 


119. 
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Wiederholte  Mahnnuf/  des  hlscliöfllclien  Gerichles  nn  den  Rat  toh  Speyer,  mit 
der  GeistltcJikeit  ein  endgüttif/es  Ahkornmen  zu  treffen. 

OrUj.  nicht  auf.tnfin<Jcn.  —  Avs^  dem  Copialb.  204  (Uh.  ohlig.  t.  II)  fies  GLA  zu  Karlsruhe, 
fol.  J8ö  ■•."  ■  " 

Jndiccs  Spirenses  ciislodi])iis  convenlnaliiim  cl  rectorilms  parochialiiim  eccle- 
siarinn    et    rappellarum    eanimve    vices   gerenlibns    saliilem    in    omnium    salvalore. 

20  Magislri  el  consules  civilalis  Spirensis  per  vos  sub  certa  forma  vobis  Iradita  pluries 
f'onmonili  sunt  et  de  vice  invicem  poslmodiim  spe  pacis  et  concordie  induciati,  nee 
ipsi  liuiiismodi  peiidente  prolraclione  aliqnid  cum  capiiulis  et  clero  Spireusi  finale 
ordinäre  decreverunt.  Quare  vobis  precipimus,  qualenus  diclos  magislros  el  consules 
ileralo  conmonealis,  ul  usque  in  feriam  sextam  posl  feslum  beali  Jobannis    baptislo 

25  proximam  ea  faciant,  que  eis  facienda  per  liüeras  noslras  primilus  mandavimus, 
exlunc  enim  quamvis  in^ili  quod  iuris  ordo  oxigil  faciemus.  Datum  anno  domini 
millesimo  CCLXXI,  Villi  kal.   iulii. 

1272  Fi'br.  28.  120. 

Propst  vnd  Conrent  des  Klosters  Hö'rdt  heurliunden,  dass  sie  dem  Johann  ton 
30  Metz  und  seinen  Erf/en  die  Dammiihle  für  I  Pfund  Heller  iahrlichen  Zinses  vher- 
lasscn  haben. 

Oriff.  im  AHA  .:n  MiitH-liev,  pfff.  :  hridr  auhdDf/oidr  Siegel  sind  leicht  verletzt. 

Prepositus  et  conveiitus  Ilerdensis  monasterii  universis,  quibus   boc    scriptum    contigerit 

iiitueri,  salutem  in  omnium  salvatoi'e.    Tenore  presencium  protestamur  et  publice  confitemur, 

:i5   quod   nos  domino  J(»baniii   militi  dicto  de  .Mctis  et   suis  beredibus    niolaiidinum    dictum    dam- 


'  Die  lierjesten  des  Hospitals  (leiten  J241  als  Jahr  der  AassteUung  an  :  leshar  ist  nur  uagesimo. 
dacor  eine  Litcle  ron  etira  4  Buchstalten ;  der  erste  Buchstabe  des  Wortes,  von  welchem  ein  kleiner 
Best  sichthnr  ist.  Irinn  nicht  u-old  ein  ((  sein.  Der  Sehr iftchar acter  urisf  durchaus  auf  1271. 
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inulf  «-Ulli  attiiionciis  pro  lihra  liallon>iuni  siiif,nilis  amiis  iioltis  iisijUf  üd  octaram  hcati  Mai- 
tiiii  prt'seiitanda  lioreditario  im«'  confossimus  possidernluni.  Mciinjue  aiiiino  suc  saluti  et 
quorundam  earum  siiormn,  scilicet  Fiorloldi  patiis  siii,  Adellicidis,  Ci\uU'  uxoiuin  suaruni, 
Heinrici  do  S«har|)lu'necko,  uxoiis  sue  Gott'hMidi?^,  Iicmhodonis,  Ht'iniifi,  Johaiiiiis,  filioiiiiii 
suoruni ,  Adelheidi-s ,  Agiiotis,  .lulianiiis,  fllnistiiic,  Meiio  «*t  aliorum  pucroruiii  sikuiihi  •'» 
iiitendens  testainentuin  noliis  rstatnil  tieii,  vidclicct  X  .solidos  linlh'iisium  coiidictittiie  pari  coii- 
fertMidos  tormino  pretaxato.  Adiiinximus  «'ciani  Iioc,  quod  si  prodicta  liliia  lialleiisiuin  t't  X 
solidi  halleiisinm  nohis  iioii  riu'iiiil  assi^nati,  sfpodictuiii  iiiolaii<limiin  :id  ('((losiarn  iKistrain 
absquf  omni  impctirioiif  sua  r\  hcrcdiiin  suoiuni  liltcr»'  reverlatiir.  In  cnius  rt'i  rohur  et 
meniuriam  \  iliturani  |)n'<enteni  dcdimus  litft'rain  si^illo  nostn»  <•!  .loliaiiiiis  sepolati  niiliti?^  i<» 
coiiiiiunitarn.  Arlnm  .imio  duinini   M(;<!L\'\[T,   foria  scciiiid,!   |trM\inia   |inst  soxa^csinic. 


I2T2  3Iär/.  14. 
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Zuriichmhiiie  des  Siatuts  der  vier  Stifter  zu  Speyer,  dqsis  lie'in  Bi'rfjferssoJni 
oder  Aiicenrandter  zu  geistliche n  Bene/icicii  ziigeJassen  v erden  solle. 

Oiifl.  im  Spe>/er.  St.  Anh.   Crk.  lu:  044,  p(jt ,  mit  Bnichstikkrn  der  vier  (UKjehümjten  Siegel,    i;, 
—  /><>.s<?  Vrlntule  ist  cou  Remlinff,  obgleich  er  sie  zu-eifelsohnc  kamite  (Copie  im  C'opiaUt. 
des  Speyer.  St.  Areh.   fr/:,  »r.   KKts.  p.    '».3).  voUstiiudig  ignoriert. 

Nos  sancle  Marie  inaloris.  sancli  Gt'rinani,  saiicli  \\  iduiiis  vi  saiictf  'J'rinilalis, 
ecclesiaruin  Spirensiuin,  preposili,  decani  et  capiliila  profilemur,  quod  nos  staluluiu 
aliquando  contra  filios  civium  Spirensinni,  conlra  eoruin  nepolcs.  consanguineos  et 
affines  edilum,  ne  ad  ecclesiaslica  beueticia  in  civitale  seu  dyocesi  Spirensi  recipe- 
renlur,  iinmo  pociiis  prohiberentur.  ipsonini  preciJ)Us  dnxiinus  sinipliciter  revo- 
candnm.  In  cnius  rcvocacionis  indiciuni  sij^ilHs  cajtilulorum  iiuslrorum  roboravimiis 
j)resens  scripluiii.  Actum  et  (Uilum  anno  domini  niillesinio  ducenlesinio  seplua- 
gesimo  secundo,  t'eria  sccunda  proxinia  jxisl  (rregorii  ])a])e. 


•JO 
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1272  April  2:^  Mnmv. 
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Das  hiscltöHiche  Gericla  zu  Mainz  erneuert  einen  früher  ton  ihm  in  einem  Streite 
zwischen  dem  St.  Germanusstifte  und  den  Speijerer  Bürgern  gegebenen  Knl.scheid 
in  Betreif  der   Vorladung  der  in  der  Stadt  wohnenden  Bürger. 

Orig.  nicht  anfzuiimlen.  —  Aus  dem  Copialh.  20:2  (antiq.  lih.  priv )  des  GLA  zu  K<(rJsridie,    so 
fo(.  27V;  aiaJi  itn  CopiaJh.  204  (Üb.  ob/ ig.  t.  II i,  fol.  193'. 

Judices  sancle  Mogunline  sedis.  Anno  domini  MCGLXXII  lilteram  sui)scriptam, 
quam  propler  vetuslatem  ipsius  renovari  fecimus,  vidimus  in  liec  verba  :  Judices 
sancte  Mogunline  sedis  universis  lianc  lilteram  visuris  salulem  in  auctore  sahitis. 
Per  litleras  dilecloruni  in  Christo  iudicum  Spirensium  nobis  innoluil,  quod  liligan-  3.-, 
tibus  coram  eis  D.  cellerario  sancti  Germani  Spirensis  ex  parle  una  et  laicis  Spiren- 
sibus  ex  parle  altera  super  sentencia  generali,  videlicet  quanlum  tempus  sufficere 
deberet  ad  cilandum  peremplorie  cives  in  civilate  residenciam  facienles,  salis  alter- 
calum  f'uit  et  dictum  fuil  per  sentenciam  a  quibusdam,  quod  ad  legitimas  iiulucias. 
videlicet  ad  Ires  quinden;is,  essent  cives  in  civitale   mancnles  citandi,  sicul  illi,  qui  40 
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iu  rcmolis  essent  partibus  comniorantes,  a  qua  sentencia  l'uit  ad  noslram  presenciam 
per  dictum  cellerarium  appellatum.  Nos  iiaque  illorum  sentenciam  inlirmanles  de 
prudentum  consilio  sentenciando  dicimus,  quod  cives  residenciam  in  civitale  facienles 
ad  instanciam  querelancium  citari  debent  peremplorie  maxime  ad  tres  vel  ad  quatuor 
•>  dies,  et  puniri  possunt  condigne,  si  se  per  contumaciam  al)sentarint.  Datum 
Moguncie,  IX  kal.  maii. 


1272  Aug.   13  (idus  augusti). 


123. 


KdelUndis,    Wittwe   des  Spe gerer  Bürgers  Rudolf  Qir,    übergibt  dem  Kloster 
Eusserthal  eine  AnzuJil  Güter. 

i"  Aus  dem  Orig.  im  AHA  :a  München,  nr.  ll'J7,  pgt.:   das   angeJuingtc  Siegel  ist  abgefallen. 

Judices  Spirenses.  Domina  Edellindis,  lelicta  lUidoHi  dicti  Gir,  civis  Spirensis,  contulit 
nionasterio  l)eate  semperque  viriiinis  Marie  in  Utrina  valle  liona  subsciipfa,  que  tain  ipsa 
quam  eciani  gener  eins  Günradus  de  Heiliyenstein  maiori  cellerario  dicti  loci  vice  domini 
abbatis  porrecta  manu  coram  nol)is  publice  resignarunt,  videlicet  [/'o/f/i  die  ÄiifzüJUioig  der 
ij  Gi'(ter\.  J^reterea  donavit  XXVI  unceas  hallensium  annuatim  in  civitale  Spirensi  de  domo 
dicta  iudenbut  proventuras.  Testes  sunt  magister  G.  Tytan,  Jobannes  de  sancta  cruce,  Benzo 
de  sancto  Nycolao,  Heinricus  dictus  Stieichelman,  Heinricus  de  sancta  Alra,  Johannes  nota- 
rius  iudicii,  Marcjuardus  miles  de  (aopliesberc,  Elbowinus  Niger  et  eius  lilius  Elbewinus, 
Günradus  dictum?  Gnolz  et  alii  quamplures  cleiici  et  layci  fidedigni. 


20  1273  3Iärz  2Ö. 


121. 


Der  Spegerer  Bürger  Conrad  Meiso  kauft  das  Haus  des  Friedrich  Jemis  am 
Frucht  markt. 

Orig.  nicht  aufzufinden.  —  Nach  dem  Abdruck  bei  Wnrdtwein,  3Ionast.  Palat.  3.  72. 

Judices,  consules  et  universi  cives  Spirenses  presencium  inspectoribus  credei'o  subnotatis. 

25  Günradus  Meiso,  noster  concivis,  emil  curiani  quamdam  Friderici  Yemis  in  l'oro  Irumenti  pro 
\jse  et^  suis  beredibus  pro  centum  et  decem  libris  hallensium  et  [tro  «piatuur  libris  ballen- 
.sium  annuis  solvendis  domino  Wolfgero  de  sanclo  Jacobo,  duabus  videlicet  in  nativitate  beate 
Marie  et  duabus  in  festo  beali  Georii,  iure  bereditario  secundum  consuetudinem  civitatis.  Et 
domino  AVollgero  /lecedente    liee    quatuor    libre    hallensium    ad    dominum    Fridericum,    dicti 

:j()  V .  filium,  Yemis  eodem  iure  declinabunt,  Gunrado  tamen  Meisoni  *  hoc  salvo  vel  suis  bere- 
dibus, ut  (|uandocun({ue  venerit  <um  XVIII  libris  hallensium  promptis  ante  tei'minos  pre- 
dictos,  redimendi  unam  libram  annuam  liberam  sine  conti'adiccione  habeat  lacultafem,  et  sie 
si  voluerit  redimat  totum  censum.  Acta  sunt  liec  presentibus  H.  Advocato,  F.  Ybischo, 
civinm  magistris,  G.  ScbeHeln,  El.  Nigro,  M.  Landiesbuch,  S.  Pullo,  Berinanno,  S.  de  Golumba, 

35  Alberto  Advocafo,  El.  de  Elephante,  consulibus,  Dietmaro  et  Bernbobo  tVafiibus  et  aliis  conci- 
vibus  nostris,  per  Syt'ridum  camerarium  in  teslimonium  huiusmodi  convocatis.  Unde  nos  ad 
preces  parcium  sigillo  nosti-e  civitatis  loboravimus  presens  scriptum.  Datum  et  actum  anno 
domini  MGGLXX  tercio,  in  animnciacione  beate  virginis. 


'  Meisonc :   Wdtw. 


Ü2 
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125. 


/^Ufer   Bielher   cou    Lachen   Kerkauß  Güler   (UmlO^t    und  zc.  JJudfufcld    dem 
Domscholuster  Albert  in  Speijer. 

OrUj.  nicht  aufzufinden.  —    Aus  dem   Copktlb.  263  (Hb.  oUuj.  t.  I)  des  GLA  zu  Karlsruhe, 
•fol  IGCt^  .  —   Gvlruclt  bei  Hemlinfj,   i'rlb.  1.  338.  5 

Oiiinihus  preseiKiuin  inspcctoiibus  iudices  Spirensos  salutein  et  eretleie  suhnotatl.s.  Coii- 
stilutus  in  presencia  nostra  Dietliricus  <le  Lachen,  lilius  Kjienonis  niilitis  de  Lachen,  locu- 
•rnovit  se  vendidis.se  et  vendiia  per  nianus  nostras  tiaihdit  patiuo  ^■uo  doinino  A.,  scolaslico 
Spirensi,  universa  bona  in  eadeni  villa  et  in  Du(h?nslelt  sita,  que  ex  successione  pateina  ad  euni 
et  ad  tVatrem  suuni  Ansehnuin  fuerant  devohita,  |/(/'(>|  centum  hbiiss  liallensiuni,  de  ({uilnis  !<e  10 
pa<(atuni  claniavit  et  dixit,  sive  eadem  b(»na  in  agiis,  vineis,  teriis  cultis  ^ive  incultis, 
censibus,  caponibus  et  aliis  iuribus  sibi  conpetentibus  fueiint  constituta,  cum  unini  iure  (!t 
utilitate,  que  ex  eisdeni  bonis  poteiunt  inipo.steiuni  proveniie.  Acta  .sunt  tiec  anno  doniini 
MCCLXX  teicio,  in  octava  ass^unipcionis  beate  vir^qni.s,  presentibus  nia-^istio  Alberto  de 
Laclien,  Hu^^one  de  Spigelberg,  canonici.s  Spirensibu.«,  nia-islro  IL  Cymino,  niaj,^i.stro  Syj-ulone  1:. 
de  Hagenowe,  Conradu  dicto  Clobelauch,  et  aliis  quanq>bnibus  clericis,  Albeilo  Sydenswant/ 
advocato,  Udalrico  Cluphel,  Cunrado  de  Stella  et  alii.s  laycis  quanqiluribus  iidedignis.  Li  cuius 
rei  testinioniuni  piesente.s  lilteras  nosdo  si-illo  teciiini>  <  (»nmuniri. 


1273  Dec.  13  Speyer.  12G. 

Ä'ö'ni^  Rudolf  ernencrt  die  durck  Kaiser  Friedric/t  1  den  Bürf/em  con  Speyer  20 
rerliekenea  PrirAleg ien . 

Oriij.  Uli  Si>ei/er.  St.  Arch.  l'rk.  nr.  11  (huc  iu  d.  Samml.  d.  hist.  Ver.  der  Pfalz  ,/<  S^jci/cr), 
JOt.,  mit  auffehänfftem  unverl.  Siefjel  Rudolfs.  -  Gedruckt  bei  Lehmann  V.  cap.  HO, 
p.  501.        Lünif/  14,  471.         Tolner.  llist.  Fal.  id.         Vgl.  Böhmer,  üerj.  Und.  34. 

iRiiclolfusi  (lei  gratia  Romanonim   rex   semper  aiiguslus  universis  .sacri   iniperii   2.5 
Komani  fidelibus  presentes  lilleras  inspecluris  \  iinperpelmuii  ;   Digninn  censeinu.s  el 
consenlaneum  ralioni,  iit  eis  qiii  {'u\q  oc  devolione  prc  aliis  sc  ad  nostra  beiieplacila 
exliiberit  promptiores,  in  renovationibus  privilegiorinn  suoruni   el  in  aliis  iuslis  j)re- 
cibus  el  desideriis  eonindeni  pre  celeris  eliam  j)his  inipendat  nostra  serenitas  "ralie 
..'l  honoris.  Xoverinl  igitnr  universi  i)resenles  el   posteri,  quod   dilccli   tideles  noslri  30 
cives  Spircnses  nobis   huniililer  siipplicaninl,  ul  dignan'mur  auctoritale  regia  inno- 
vare   Privilegium    inclite    recordalionis    quondani  Friderici,  liomanorum    imperaloris, 
cuius  per  omnia  is  est  tenor  :   \/hIf/l  der  Text  der  Urkunde  ron  118'?  Mal  27\.  Nos 
igilur  inclinali  precibus  civiuni  prediclorum  ob  grata  que  nobis  el  iniperio  hactenus 
impenderunl   obsequia,    privilegium    ipsum    preseuli    pagine    de    verbo    ad    verbuni   35 
inscribi  fecimus,  innovantes  el  confirmantes  auclorilate  regia  libertales,  consuetudines 
parlier  et  bonores  ac  omnia  prorsus  iura,    que  civitati  Spirensi  in  eodem  privilegio 
sunt  indulta.  Inbibemus   itaque    lirmiter   et    dislriclc    sub   oblenlu    gratie   noslre,  ne 
Ulla  persona  alta  vel  bumilis,  ccclesiastica  vel  secularis,  prediclani  civitalem  Spiren- 
sem  vel  cives  ipsius  contra   lenorem   privilegiorum  presenliuni    aggravel  aliquoniodo  4ü 
vel   molestet.    Siquis    aulem    hoc    altemplare    presumpseril,    preler  id  quod  a  noslre 
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maieslalis  gratia  secludetur,  solvet  ducenlas  marcas  auri  pro  pena,  quarum  medielas 
cedel  lisco,  reliqua  vcro  medielas  passis  ininriam  persolvelur.  Testes  buius  rei  sunt 
venerabilcs  Wernberus  arcbiepiscopus  Magunlinus,  Fridericus  Spirensis  episcopus, 
Ulricus  eleclus  sancli  Galli,  Adellinus  abbas  Wizenburgensis,  Ludewicus  comes  pala- 
5  tinus  Reni  dux  Bawarie  et  Albertus  Saxonie  dux,  dilecti  principes  noslri,  ac  nobiles 
viri  Ludewicus  comes  de  Otingen,  Ulricus  comes  de  Asberg,  Ileinricus  comes  de 
Furstenberg,  Albertus  comes  de  Rotenburg,  Emicbo  el  Fridericus  comiles  de  Liningen, 
Emicbo  comes  Silvester,  Eberbardus  comes  de  Katzenellenbogen  el  Symon  comes 
de  Geminoponle,  honorabiles  viri  Wernberus  prepositus  Spirensis,  Otto  preposilus 
1.)  sancli  Widonis  Spirensis,  regalis  aule  cancellarius,  el  Gotfridus  de  Nile,  Wernberus 
de  Bolandia,  \\'ernhcrus  de  Valkenstein,  Engelbardus  de  Winsberg,  Volcmarus  de 
Kamenata  el  alii  tideles  noslri  quam  plures. 

Acta  sunt  hec  anno  incarnationis  dominice  millesimo  ducenlesimo  sepluagesimo 
Icrcio,  idus  decembris,  indictione  secunda,  regni  vero  noslri  anno  primo. 

I  Signum  doniini  Rüdolli  Romanorum  regis  inviclissimi  j  (M'. 

Datum  apud  Spiram  per  manum  venerabilis  O.  preposili  sancli  Widonis  Spi- 
rensis, curie  noslre  cancellarii,  anno,  mensc  et  indictione  i)rescriptis. 


15 


127.)  Juli  4. 


127. 


Bischof  Friedrich  con   Speijer  heauft rafft  den  Plrh<i,t  Heinrich,  dem  tSladlkäm- 
•jo  nierer  Sifrit  Retschein   Verhclnf/une/  des  Bannes  anzudrohen,   n-eil  er  die   Donif/eist- 
lichen  vor  irdtliches  Gericht  :u  ziehen  versucht. 

Orit/.  nicht  aufzußmlcn.  -  Aas  dem  ('opiaW.  :J0:.'  und.  Üb.  pric.j  des  GLA  za  Karlsruhe, 
fol.  ä''  (und  fol.  11^  mit  dem  Zusätze:  redde  littcras  executo  mandato).  —  Gedruckt  bei 
liemUny,  Urk.  1,  340.         V<jl.  Kemlimj,  Gesch.  1,  524. 

25  Fridericus,  dei  gracia   Spirensis  episcopus,  dileelo    in  Cbiisto  lleinrico,  plebano 

sancle  crucis  ecclesie  Spirensis,  salulem  in  domino.  Accepimus,  quod  Sifridus  Rescbe- 
linus,  civis  Spirensis,  auclorilate  camerarii  dileclos  nobis  in  Christo  decanum  el 
ca}»ilulum  ecclesie  Spiren.sis  de  facto,  cum  de  iure  non  possit,  ad  inslanciam  aliorum 
laicorum  ad  suam  presenciam  presumpseril  evocare,  in  noslre  iurisdictionis  ei  eccle- 

'.M  siaslice  libertatis  non  modicum  preiudicium  et  iacturam.  Cum  igilur  aclor  forum 
rei  sequi  debeal,  et  prel'ati  decanus  et  capitulum  de  foro  ecclesiaslico  sinl  et  coram 
nobis  tamquam  coram  suo  ordinario  parali  sinl  omnibus  de  eis  querulanlibus  iusti- 
ciam  exhibere,  el  nos  prompt!  simus  omnibus  facere  iusliciam  de  eisdem,  tue 
discrecioni   precipimus    el    mandamus,    qualinus    stalim    visis    presenlibus   accedens 

35  personaliler  dictum  Sifridum  moneas  sollicile  vice  noslra,  ut  cum  de  causis  contra 
prefatos  decanum  et  capitulum  alicui  vel  aliquibus  conpetentibus  cognoscere  debeamus, 
nee  ad  aliquem  nisi  ad  nos  vel  superiorem  nobis  speclel  cognicio  earundem,  diclus 
Sifridus  de  huiusmodi  iurisdictione  in  nostrum  preiudicium  et  ecclesiaslice  libertatis 
se  nullalenus  inlromiltat,    nee   prefatos   decanum    et  capitulum   huiusmodi  occasione 

40  de  facto,  cum  de  iure  non  possit.  presumat  aliqualenus  molestare.  Nos  enim,  si  quid 
contra   memoralos  decanum   et  capitulum   diclus    Sifridus   in   hac   parle    attemplavil 
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vel  aüemptare  presuiiipserit,  exuuuc  deceniimus  irriluiii  et  iiiaiie,  inuiuluules  tibi 
sab  peiia  excommuiiicacionis,  qualinus  prefalum  Sifriduin,  (piem  exiiunc  cxcommuni- 
canius  in  scriptis,  si  a  perturbacione  no^lreiurisdictionis  non  desliterit,  exconimunicaliim 
singulis  diebus  dominicis  denuncies  in  ambone  et  iib  omnibus  arcius  cvilanduin, 
pronuncians  iiicbiloiiiinus  cassiim,  irritura  et  inane,  quicquid  per  eundeni  Sifriduiii 
contra  ipsos  decanum  et  capitulum  allemplaliun  fuerit  in  hac  parle.  Datum  anno 
doniini  MCCLXX  quinto.  in  die  beali  Udalrici. 


12TG  Jan    :jl 


128. 


Der    Ph;baii    Ile'mrich    cei'kiuidel    die    Verhänf/Huf/    des    Bamie-s    über    Slfrit 
Ret  schein.  lo 

Oriij.  nicht  (titfzitfiiiden.  --  Aus  dem  Copudb.  262  (antiq.  Uh.  jnicil )  des  GLA  zu  Kurhmhc. 
fol.  .3  V. 

Noverint  nniversi  presenciuni  inspeclores,  quod  ego  lleinricu.s  plel)anus  prediclus 
Sifriduni  Resclielinuni.  civeni  Spirensem  prefalum,  feria  sexta  ante  festum  purifica- 
cionis  beale  vir^inis  proxima,  inl'ra  priorem  missam  sancle  cmcis  ante  primam,  i:. 
quia  per  me  suilieienler  monilus  secundum  formam  prescri])lam  desislere  nun  cura- 
vit,  excommunicalum  publice  nunciavi  et  precepi  eundem  ab  omnibus  arcius  evilari, 
pronuncians  nicbilominus  cassum,  irrilum  et  inane,  quirquid  per  eundeni  Sifridum 
contra  bonorabiles  viros  dominum  .  .  decanum  et  capitulum  ecclesie  Spirensis  contin- 
geret  allemplari.         Actum  anno  domini  MiXlLXXVI,  die  predielo.  so 


1276  Juli  26  Speyer. 


129. 


iJrr  Doinscliiih'i'  Ceholf  ifberlrdgl  dem  bischöflichen  Gerichte  namens  der  Kirche 
mit  Eiiiv:illigung  seines   Vormundes  einen  Teil  seiner  ererbten  (ji'ter. 

(Jrifj.  uicltt  aufzufinden.  —  Au^  dem  Copialh.  2(i2  iantiq.  Hb.  in-icd  )  des  GLA  :u  Karlsruhe. 
/01.12^.  .,, 

.ludices  Sj(iren?;»'S.  Ceizolfo  ulUa  liasenpul,  lixoiv  sua  Gerlindi  ol  (iliabus  oorum  Katerina 
et  Hedewi^M  inortuis  et  sub  paradiso  sepultis,  sutcessil  eis  Ceizolfus  Scolaris  fdius  ipsorum, 
qui  inediante  domino  Heinria»  plel)an«)  sancte  crucis,  tutnre  suo,  divisit  hereditatcju  ( um  sororio 
suo  Gotzone,  videlicet  curiain  ultra  liaseiipul  sitain,  (juaiii  inliabitabat  pater  eiusdem  (^eizoiti, 
cum  douiibus,  liorreo  et  orte»  eideiii  curio  adiaientibus,  relin(|uen(li»  sibi  heri'ditateui  diiiiidiam  3,, 
in  vita  sua  eo,  (juod  ex  sorore  sua  drfiiucta  bboros  non  habebat.  Quam  iiKjuam  herejütatcin 
in  iiiemoriani  dictorum  parentum  et  soioruin  ccclesie  Spirensi  coiitulit  propler  doiiiiMUiii, 
usuIVuctibus  sibi  reservatis  tempore  vite  sue.  Haue  uti(|u«' hereditatem  ideiu  Ceizolfus  de  con- 
sensu  prefati  domini  Heinrici,  tutoris  sui,  nobis  nomine  ecclesie  resi^navit,  quam  tamen  recon- 
cessimus  predicto  Gotzorii  pro  duabus  lilnis  liallensium  annuis  secundum  civitatis  Spirensis  30 
consuetuilineni  iure  beredifario  possidendam,  consuetudine  sibi  expressa  publice  in  hunc 
modum,  ut  quocunquc  termino  sibi  slatuto  censum  non  solvent,  in  crastino  duplum  solvat 
vel  omne  quml  babuit  ius  amittat.  Dabit  autem  idem  Golzo  vel  sui  beredes  unus  jjost  unxim 
successive,  ne  census  distrabantur  in  partes,  has  duas  libras,  alio  ccnsu  libcraliter  expedito, 
videlicet  solus  Golzo  in  vita  sua  unam  libram,  singulis  quatuor  temporum  leslis  quinque  soli-   40 
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dos,  posl  mortem  cuius  dabunt  beredes  eins  singulis  festis  X  solides  Ceizolfo  vel  ecclesie 
more  anniversarii  dividendos.  Huius  rei  testes  sunt  dominus  Dippertus,  canonicus  Spirensis, 
Sigulo  sculteti,  Heilmannus,  lludungus,  Suikerus  prebendarii  Spirenses,  Rapoto  presbiter, 
Benzo  de  Coiumba,  Merkelinus  Ganggelere,  Gofzo  Scbuttemantil,  Wolvelinus  Macer,  Ecke- 
liardus  et  alii  piobi  viri  in  prescripte  rei  testimonium  convocati.  Supei-  quo  nos  ad  preces 
parrium  sigillo  nostro  roboravimus  presens  scriptum.  Actum  et  datum  amio  doniini 
MCCL.XX  sexlo,  in  crastino  beati  .lacobi  apostoli,  in  cboro  Spirensi  apud  sanctum  Stepbanum. 


1276  Sept.  12. 


130. 


Entscheid  des  tSchiedsgerichtes  in  dem  Streite  des  Domcapitels  mit  dem  Sjieyerer 
10  Bürger  Elbv'iniis  Niger  iregen  des  vierten   Teiles  der  nnteren  Galgmühle. 

On'g.  nicht  aufzufinden.  —  Aus  dem  Copialh.  202  (antiq.  lih.  priril.)  des  GLA  zu  Karlsruhe, 
fol  C>-.    ' 

Petrus  dei  gracia  prepositus  ecclesie  Spirensis.  Orta  questione  inter  Elbewinum  Nigrum, 
civem  Spirensem,  ox   parte  una  et  capitulum  Spirense  ex    altc^ra    super    quarta    parte  molan- 

i'>  dini  et  eins  attinenciis  extra  nun'os  Spirenses  super  ripam,  quod  galcmulen  inferius  dicitur, 
demum  in  nos  cl  vcnciabilcin  virum  Ilugonem  cantorem,  Ditherum  cellerarium  et  magistrum 
(Jyminum,  prebendarium  ecclesie  Spirensis,  et  Albertum  Sydenswanz,  civeni  Spirensem, 
arbifros  sub  periculo  cause  et  sub  pena  triginta  marcarum  puri  argenti  conventum  est,  ut 
sentencie  arbitrali    in    qua    omnes  convenerimus  a  partibus    pareatur,    et    pars  iion  ol)servans 

-'<>  ai'bitiium  et  penam  antepositam  a  causa  cadens  parti  persolvet  arbitrium  observanti.  Assumpto 
itaque  nobis  [)refato  arbitrio  et  tractatu  super  eo  cum  coarbitris  nostris  invicem  babito,  simul 
et  unanimiter  convenimus  et  arbitrando  prommciarnus  hoc  modo:  Elbewinus  Niger  <(uaite 
parti  molendini  galcmulen  inferioris  cum  pertinenciis,  iudicio  et  aliis  iuribus  suis  pro  se  et 
suis  cedct  et  capitulum  Spirense  ad  eandem  quartam  parteni  statim  faciet  et  procurabit  inta- 

••i'>  bulari.  Capifulo  vero  Spirensi  indicimus,  quod  Elbewino  civi  molendino  cum  iudicio  et  iuribus 
suis  cedenti  septuaginta  libi-as  liallensium  dent  et  assignent.  Hoc  (juidem  arbitrium  a  nobis 
et  coarbitris  nostris  prolatum  et  a  partibus  sollempniter  acceptatum  ut  robur  llrmum  obtineat, 
litlere  presentes  slgillis  nostris  arbitrorum,  sigillo  capituli  Spirensis  et  sigillo  iudicum  Spi- 
rensium,  quo  Elbewinus  dictus  usus  est,  signate    sunt.    Nos   decanus   et  ca})itulum  Spirense, 

3ü  ego  Elbewinus,  civis  Spirensis,  confitemur,  nos  in  ai'bitros  hos  convenisse  et  arbitrio  ipsorum 
prescripto  nos  pei'  omnia  paruisse,  et  sigillum  capituli  nostri  pro  nobis  decano  et  capitulo 
hiis  litteris  appensum  fore,  pro  me  vero  Elbewint»  sigillum  iudicum  Spirensium  apponi 
petivisse.  Nos  iudices  Spirenses  rogati  ex  parte  Elbewini  Nigri,  civis  Spirensis,  sigillum  nostrum 
huic    litfere  apposuimus    in    menioriam    antepositorum.  Actum    et    dafmii    anno    domini 

3")   MCCLXX  sexto,  pridie  idus  septenibris. 


1276  Sept.  13. 


131. 


Der  Spegerer  Bürger  Elbwinns  Niger  bescheinigt,  ton  dem  Domcapitel  10  Pfund 
IL'lhr  für  den  vierten   Teil  der  unteren  Galgmühle  erhalten  zu  haben. 

Orig.  nicht  auf:ufinden.  —  Aus  dem   Copialb.   262   (ant.  Üb.  priv  )  des  GLA  zu  Karlsruhe. 
40  fol  <Si.         Vgl  die  rorhergehende  Vrlunde. 

.Iudices  Spirenses.  .\imo  domini  MCGLXXVI,   in  dominica  proxima  post  nativitatem  sanct«^ 
Mario    vii'ginis,   ?]|liewimis   Niger,    civis    Spirensis,    pluribus   ad    hoc    assnmptis    conicssus  est 
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corani  nobis,  quocl  soptuai^int.i  lilnas  liallonsinni  a  capitnlo  Spii'onsi  pro  quarta  parfo  niolaii- 
dini  ;ial(inuliii  inferioiis,  iiidicii»  et  iiiiihus  oi  attineiitiltiis  leccpissef.  Itt'm  pro  sf  et  suis 
lenuneiavit  omni  actioni ,  quc  ipsi  conpj^teio  posset  rnntia  capitiilmn  siipor  inoleiidiiio 
predicto  vol  siip«'r  »'dificiis  in  oo  factis  scu  poiisione  sil»i  Dej^locta  seil  ali.i  qnavis  actiono, 
(piani  occasiono  dicti  inolondini  et  ei  altineiieium  lial)ere  posset.  Decaniis  eciani  eeclosie  ;'. 
Spiiensis  pro  se  et  capitnlo  simililer  omneni  remisit  actionem  contra  KHiovvinuin  predictiini 
et  suos,  quam  liactenus  lialiuit  vel  liabere  capituliim  visum  est  occasione  moleiidini  predicti. 
Huiiis  rei  testes  sunt  Conra«lus  de  Horinltacli,  majiister  Heimicus  Cyminiis,  llartmudiis, 
Swikerus,  Heilmannus  Cymini  et  Ehcrhardiis  de  Laudenhiir^,  [)reliendarii  ecciesie  Spirensis, 
ma^nster  Heinricus,  advocatiis  domiiii  .  .  episcopi  Spirensis,  Mertlidldus  camerarii,  Wernlierus,  lo 
Nicolaus  Cymini  et  Yolmarus,  clerici  Spirenses,  Klltewimis  liliiis  Klhewini,  civis  predicti, 
Hurchardus,  famuliis  domini .  .  decani  Spirensis,  Wernlierus  et  Heinricus^  laici  Sj>irenses,  cum 
aliis  quampluribus  fidedignis.  In  cuius  rei  testinionium  ad  preces  Elhewini  civis  predicti 
sijiillum  nostinni  presentilnis  duximus  apponendum.         Actum  anno  et '  die  prenotatis. 


1277. 


132. 


15 


AH  und  Convent  ton  Fussertlif/I   rerleiJien  vnter  hcsonderen   Bcdiiif/uitr/eii  den 
beim  Rheinthore  :n  Speyer  rjeUgeuen  Hof  des  Klosters. 


(hilf,  im  ÄRA  zu  3[iinclie)i.  tu:  217.  pqt.:  die  Siegel  .liml  6/.s'  auf  kleine  Jinichstiicke  abge- 
fallen. —  Gedruclt  in  il.  Zeitachr.  f  d.  Gesteh,  d.  Oherrli  19.  18:i.  Wiirdttrelv. 
Monaat.  Pahd.  S.  00  (mit  bedeutenden  Älnreiehnngen).  20 

.ludic«'s  Spirenses.  Tenore  presencium  ad  noiiciam  universorum  volumiis  perveniie,  (|uod 
viri  venerahiles  dominus  Arnoldus  aMtas  et  (onventus  l'lerine  vallis  in  nostra  presencia  con- 
stituti  concesserunt  Heinrico  et  uxori  siie  Demiid  dicte  Weihen  cuiiam  suam  sitam  apnd 
portam  Reni  in  civitate  Spiiensi  pro  ((misii  annuali,  videlicet  duahus  lihris  et  dimidia  liallen- 
sium,  media  parte  eiusdem  census  in  nativitate  lieate  Marie,  i'eliqiia  vero  in  nativilate  domini  25 
persolvenda.  Prelihati  eciam  H.  et  D.  oliligavernnt  iinam  amam  vini  censiialis  in  Biihenuilre 
et  nnum  iiificrum  vinee  situm  ibidem  titnlo  hypothece,  quod  viil^o  di(  itur  underpliant,  doininis 
pienotatis  sul)  tali  condicione,  ut  si  intVa  hiennium  in  cniia  iam  concessa  domuni  cum  cel- 
lario  ad  valon'in  vijiinli  lihrarnin  liallensium  non  edificavei  int,  ul  promiseninf,  tunc  ipsa 
bona  hypotliec«'  titnlo  obli^ata  a<l  pioprietatem  dominoium  L'terine  vallis  tiansibnnt,  contra-  so 
dictiono  qualibet  non  obstante.  His  adiertum  est,  rjuod  (  inn  nlri(|ue,  videlicet  H.  et  I).,  de 
vite  huius  medio  fuerint  evocati,  predicta  ama  vini  censiialis  cedet  perpetuo  ad  solaiiiini  con- 
ventus,  nt  ipsoriim  anniversarium  annuatim  modo  debito  celebretur.  Pieterea  sepedicii  abbas 
et  conventus  eisdem  curie  sue  possessoribus  contuleinnt  plenam  IVaternitatem  omninmijiie 
bonorum,  que  apiid  eos  fuerint,  participium  et  conmunionem  ecciesiaslicj»  sepnifure.  In  buius  35 
i^itur  tat  ti  certain  evidenciam,  robur  et  memoriam  nos  buic  instrumento  publico  sijiillum 
nostrum  una  tum   siiiillo  domini  abbatis  preiiominati  duximus  appendendnm.  Acfnni  .imio 

j,'racie  MCCT.XXVII. 


'  eti  in  :  Cod. 
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1277  Jan.  9  Viteibo. 


133. 


Pa})st  JoJiaiiH  XXI  heauflrafjt  deu  Mainzer  Donidechaaten ,  das  Verhol  des 
Rates  :fc  Speyer  gegen  die  GetreideausfirJrr  dpr  dortigen  OeisfJicJih'it  :n  miter- 
snchen  und  nötigenfalls  ahzustellen. 

5  Orig.    nicht   aufzufinden.    —    Auf<  dem   Copialb.  26')  (Hb.  oblig.  i.  III)  de.f  GLA  zu  Karli^- 

ruhe.  fol.  105\.  —   GcdrucM  bei  liending,  Fiib.  1,  .345.         Vgl.  licmling,  Gesch.  1,  ,'i26. 

Johannes  episcopiis,  serviis  servornm  dei,  dilecto  filio  decano  ecciesie  Magunline 
salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Sna  nobis  dilecti  filii  decamis  et  capitulum 
ac  cleriis   Spirensis  pelicione   monstrarunl,    quod   magislri,    consules   et   iiniversitas 

10  civium  Spirensiiim  eo  pretextu,  qiiod  in  civitate  Spirensi  staluium  exislil,  ii(  nullus 
extra  civitatem  ipsam  annonam  vel  bladum  extrabere  valeat,  dictos  decanuni  et 
capitulum  ac  clerum,  quominus  annonam  et  bladum  suum  de  dicta  civitate  pro  suis 
usibus  et  ulilitalibus  extrabere  valeant,  contra  iusticiam  impedire  ])resumunt  in 
derogacionem    ecclesiastice    libertatis   ac   decani,   capiluli  et  cleri  predictorum  preiu- 

15  dicium  et  gravamen.  Quare  iidem  decanus  et  capitulum  et  clerus  nobis  humililer 
supplicarunt.  ul  providere  sibi  super  hoc  paterna  sollicitudine  curaremus.  Quocirca 
discrecioni  lue  per  aposlolica  scripta  mandamus,  qualinus.  si  est  ila,  magistros, 
consules  et  universitatom  prefalos,  quod  eosdem  decanum,  capitulum  et  clerum 
annonam  et  bladum  suum  extrabere  de  dicta  civitate  pro  suis  usibus  ac  ulilitalibus 

2(»  slalulo  huiusmodi  non  obstante  libere  paciantur,  monicione  premissa  per  censuram 
ecclesiaslicam,  sicut  iustum  fueril,  appellacione  remola  compellas,  proviso,  ne  in 
universitalem  eandem  excommunicacionis  vel  interdicti  senlenciam  proferas,  nisi  a 
nobis  super  lioc  mandalum  receperis  speciale.  Testes  aulem  qui  fuerint  nominati, 
si  se  gracia,  odio  vel  limore  subtraxerint,  censura  simili  appellacione  cessanle  com- 

2-,  pellas   veritali    lestimonium    perhiberc.  Datum    Vilerbii.   \    idiis  innuarii,  ponlitl- 

calus  noslri  anno  ])rimo. 


1278  Juni  24  Hageiiau. 


134. 


Lndn-ig,  Pfalzgraf  bei  Rhein,  mehrere  Grafen  und  siebenzehn  nanuntlich  auf- 
geführte Stlldte  am  Rhein,  im  Elsass  vnd  in  der  Wetteran ,  unter  ihnen  auch 
30  Speyer,  schliessen  einen  Landfrieden  von  vergangenen  Pfingsten  an  auf  zwei  Jahre, 
besonders  gegen  dieienigen,  welche  ungerechte  Zolle  am  Rheinstrom  erheben  wollen, 
indem  sie  zugleich  wegen  der  dazu  erforderlichen  Kosten  die  Erhebung  eines  Zolles 
zu  Mainz  und  Boppard  rerordnen. 


35 


Gedruckt  bei  Wenkcr,  Appar.  Archiv.  Ibd.        Böhmer,  Cod.  Momofr.  tsr>.        Schaab.  Gesch. 
des  rhein.  Städfeb.  2.  <!2.  Vgl.  Schaab  1,  216.         Böhmer,  Reg.  lieichnfi.  1.31 
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1278  —  1279 


135. 


Otto  roH  Bruchsal  verzichtet,  nachdem  er  ron  der  Stadt  Speyer  60  Pfund 
Heller  erhalten,  auf  weiteren  Ersatz  des  durch  die  Sjicijerer  Bürr/er  bei  Sand- 
hausen erlittenen  Kriegsschadens. 

Orifj.    im   Speyer.    St.   Anh.    l'rl:    }ir.    r,4ö.   ptft. :   (ht'^    atujehänffte   Siege}  i.^t  ahgefnUcv .  —     •'» 
Gedruckt  bei  Lehmann   V,  cnp.  112,  p.  565. 

Ollo,  nobilis  de  Briilisella,  profitemiir  publice  per  presentes,  qnod  super  omni 
discordia  inter  nos  et  consules  seu  cives  Spirenses  usque  nunc  liabila  sumus  amica- 
biliter  complanali.  ita  videlicel,  quod  dicli  cives  pro  omnibus  dampnis  nobis  vel 
quibuscumque  aliis  apud  villam  Sanlhusen  illalis,  lam  de  rapinis  quam  de  incendiis,  '" 
nobis  sexaginla  libras  ballensium  in  integrum  persolverunt,  cum  qua  perunia  omni- 
bus ibidem  dampniticalis  salisfaciemus,  ut  nullam  contra  cives  babeant  actionem, 
et  si  aliquis  ipsos  cives  impetat  super  istis,  nos  actionem  seu  querelam  liuiusmodi 
civibus  depononuis.  iluius  compositionis  tesles  sunt  Gerbardus  de  Ubeslat  et  Con- 
radus  miles  de  Angelacb.  pro  nobis  arbilri  in  causa,  Bernbobus  et  Jacobus,  cives  ir. 
Spirenses.  arbitri  civitatis,  et  Ileilmannus  de  Wacbenbein,  qui  pro  persona  tercia 
est  assumplus.         Actum  et  datum  anno  domini  MCCLXXMII,  in  vigiba  Laurencii. 


1279. 


136. 


Verntächtnis  des   Speyerer  Bürfi«'rs   Syyuh   Kalh^rrdus   zur   Auföesserunf/   der 
hl.  dpi  st  Pfründen  zu  Speyer.  -i" 

(hi(j.  im  Burgerho-fpitai  .:n    Speger,  F.   127.  ffiftr.  i>9.  pgt.:    die    heideii    angehängten    Siegel 
sind  ahgef alten. 

.tucHces  Spirenses,  consules  et  universi  cives  i])i<l»Mii   tenore  pn-seiiciuiii  profitemiir,  (jiuxl 
Sv^ulo  Kallianlus,  civis  Spirensis,  in  exfiemis  pnsitus  et  «le  rebus  suis  ordinaiis,   a<l  uicliora- 
(ionem    .sedecini    prel)en(larnrn    sancti    Spiritus  in  Spiia  .Ir  consensu    (ilii  sui  Sy^ulouis,  piv-   .,-, 
bendarii  Spirensis,  contulit  pro  ivuieibo  aiiim«'  su«>,   uxoris  sue  Metze  et  «bcfi  filii  sui  annuos 
redditus  decein  inodiorum  siliiiinis  in  Swebit  lienbein  et  ocfo  niodiorum  sibpinis  in  Ner-kerauwe, 
necnon  census  vi^nnli  quinque  solidorum  Spironsiuni,  de  ((uil)us  lii^nnta  quin(|Ut'  denarii  sol- 
vuntur  porte  Spirensis  ecclesie  annuatini,  sie  videlicel  slatuens,  ut .  .  natus  eins  quoad  vixerit 
redditus  et  census  percipiat  eosdeni,  et  post  obifuni  eins  dictis  prebendis  sancti  Spiritus  lihere   :,o 
cedant  absque  quolibet   impedimento.    Statuit    eciani    de   liona    volimtate  et  consensu  Vol/unis 
Groffen  et  Cunradi  de  Colundia,  maKistroium  dictarum  sedecini  prehendarum,  ut  dictus ..  natus 
eius  quatuor   prebendas   quamprimum   vacantes    amicis    suis,    feminis  sive  viris,  de  paientola 
sua  bone  vite  et  honeste  conversacionis,  necessitatem  babentibus  precise  conterre  valeat,  imino 
eciain    ipsas    (juatuor    prebendas    supradictas   et   non  alias,  (|uandocumque  et  quocienscumque   3- 
eas  vacare   contigerif,    quamdiu    vixerit    potestatein    babeat  conferendi.  Sunt  insuper  et  erunt 
ma^Mstri  dictarum  prebendaruni  (jui  pro  tempore    fuerini  ad  lioc  perpetuo  obb-;ati,  quod  cum 
dicte   quatuor   prebende    post    ol>itum .  .  nati   <licti    civis    vaeaverint,   vicissim  unam  post  unam 
et  sie  de  sinjiuiis  uni  persone  de  parentela    (bcti    civis,  ..  uxoris    eius    et ..  nati    eorum  egenti 
et,  ut  predictum  est,  hone  vite  et  lioneste  conversacionis  existenti  conferent  et  assij-nabunt,  et   40 
h»K-  facieiit  perpetuo  et  quainfbu  abqua   persona  ad  lioc  disposita    snperstes    inventa  de  eadeni 
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luerit  pareidela,  lioc  tamen  a(becto,  quod  si  de  iamdicta  parentela  aliqua  persona  venerit, 
que  sibi  de  prebenda  de  quatuor  antedictis  tunc  vacante  pefat  provideri,  eadem  persona  de 
eadem  se  esse  parentela  probet  per  testes  coiqiefenfes,  et  si  de  sepe<licta  parentela  iniVa  octo 
dies  persona  non  venerit,  que  sibi  de  prebenda  tunc  vacante  petat  provideii,  ma^istri  pro 
ü  tempore  eandeiii  prebendam  sicut  alias  })ersone  conferent  conpetenti  et  assijinabunt.  Statuit 
insupei-,  ut  dictas  sedecini  piebendas  sancti  Spiritus  possidentes  aniversarium  suum, .  . 
uxoiis  .sue  et.,  nati  sui  sinijiiduni  .<mo  tempore  perai^anf  linmilitei-  et  devote,  de  iiocte  secun- 
dum  conswetudinem  sepuli  lira  sin-iulornm  visifantes,  et  lunien  coiiniunibus  expensis  compa- 
ratuni  ardens    ante   altaie    beate    >farie  locantes,    et    de    mane   ad  altare  sancte  crucis  siniiuli 

10  sinjiulos  obulos  in  sacrificium  ofterentes.  Hiis  iii-me  et  .<aluln'iter  ordinaiis  sepedictus  Sygulo, 
prebendarius  Spirensis,  post  ohitum .  .  patiis  sui  annuos  redditus  octo  modiorum  fritici  in 
Neckerauwe  et  census  duarum  unciarum  Spirensium  .in  manus  majiistrorum  dictarum  pre- 
bendaruni sancti  Spiritus  tianstulif  et  contulit  pleno  iure,  retento  tamen  sibi  usufructu  quoad 
vi.xerit  in  eisdem,  .sie    ordinans    teliciter  et  statuens,    ut    ipsi    post  obituin   eius  in  aniver.sario 

15  suo,  .  .  pafris  eius  et  .  .  matris  .sue  quin({uaginta  sex  rufos  cuneos  prebendales  ad  sedes  pre- 
liendarum  sancti  Spiritus  locatos  siiii^ulis  annis  distribuant  in  liunc  inodum  :  predicatoribus 
decem  cuneos,  minoribus  Iratribus  fanfuiideni,  Augustiiiensibus  tantundem,  penitentibus  sex 
cuneos  et  dominabus  de  teniplo  cpiatuor  cuneos  et  ipsis  .sedecini  prebendariis  cuilibet  unum 
cuneuni    larjiientes,    item  ut  dent  sacerdoti  sancte   crucis  qui  pro  tempore  fuerit  duos  modios 

20  trilici,  (jui  in  mis.sis  et  oracionibus  suis  .sepedicti  S.  patris  sui  et  M.  matris  sue  babeat 
memoriam  speciahMU,  .sepulcbra  eorum  asperyendo,  cum  tamen  vadit  et  alia  visitare,  et  ut 
prelatorum  maj5nstrorum  in  omnibus  predictis  redditibns  colligendis,  si  quod  absit  neces.se 
fuerit,  cooperator  exlsfat,  qiiic({ui(l  autem  residuurn  in  personas  dictas  prebendas  possidentes 
('«lualiter  paiciantur.  De  »{uibus  octo  inaldris  Ij-itici   supradicti    si({uem  prefati    ma<^istri  aliquo 

2.5  anno  in  solucione  eorum,  quod  absit,  defeclum  babuerint,  liunc  ilefectum  eodem  anno  in  distri- 
bucione  aniversarii  predicti  [)roporcionaliter  ampufabiint,  qui  defedus  si  processu  temporis 
siippletus  fuerit,  anniversarium  neglectum  tunc  refundent.  Nos  majj^istri  prebendaruin  sancti 
Spiritus  ad  ea  que  anleposita  sunt  tideliter  observanda  nos  ipsos  et  noslros  successores  obli- 
j.;amus  lirmiter  per  presentes.   l't  autem  premi.ssa  omnia  et  .sinj^ula  perpetuo   in  suo  maneant 

30  iol)(»re  valitura,  nos  iudices  Spirenses  et  nos  consules  ac  univer.si  cives  ibide-ii  sijiilla  nostra 
presentibus  litteiis  coram  nobis  lectis  et  j)ublicatis  duximus  apponenda,  cum  nominibus  sub- 
scriptorum  testium,  videlicel  Got.sclialci  Schefeln,  Heinrici  Advocati,  Sygulonis  Pulli,  Bei- 
manni,  Ebelini  de  Elephaiite,  nernliolii  et  Ditmari  fratrum,  Fritzonis  Eppen,  .loliannis  de 
Borliuez,  Volzonis  Zalbaum  et  Syfiicü  dicti  iiesclieln,  consulum  [»redictorum.  Datum  anno 
.30   domini  millesimo  ducentesimo  septuagesimo  nono. 


1279  April  13  Rom. 


137. 


Papst  Nicolans  111  beauftragt  mehrere  Geistliche,  die  Klagen  der  Speyerer 
Geistlichheit  gegen  den  dortigen  Rat  zu  untersuchen  und  abzustellen. 

Orig.  nicht  aufzufinden.    —  Aus   dem   CopiaJtj.    265  (liü.  oblig.  t.  III)  des  GLA  zu  Karls- 
M  ruhe,  fol.  UO  r.  —  Gedruckt  hei  Bemling,  Urkb.  1.  356.         Vgl  Bending,  Gesch.  1,  530. 

Nicolaus  episcopus,  servus  servorum  dci,  dilectis  filiis,  abbati  de  Mulemburne, 
(^isterciensis  ordinis,  Spirensis  diocesis,  ac  Maguntine  et  Wormaciensis  ecclesiarum 
decanis  salutem   et    aposlolicam    benediclionem.    Sua  nobis   dilecli    tibi,    decanus   et 
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capitulum  iiiaiüris  ecclesie  ac  clerus  civilalis  Spirensis,  pclicioiic  müuslraruül.  quod 
magistri,  consules  et  uuiversitas  civiiim  Spirensium  ad  eorundem  decani  et  capitiili 
alqiie  cleri  gravamina  anxie  aspiranles  teineritate  propria  statuerunt  absque  coii- 
sensu  venerabilis  fratris  nostri,  episcopi  Spirensis,  et  dicli  capiluli,  qui  eraut  in 
hoc  de  antiqua  et  approbala  et  haclenus  pacifice  observata  consuetiidine  requirendi,  5 
ut  persone  civitatis  et  diocesis  Spirensis  de  rebus,  quas  eas  pro  ipsannn  necessariis 
utilitatibus  vendere  seil  cmere  in  civitalo  predicta  sepe  conlingit,  certos  denarios 
usiialis  monete  dictis  civibus  solvere  leneaulur.  Statuerunt  eciani,  quod  nullus  ex 
civibus  supradictis  viuum  in  domibus  canonicoruni  Spirensium  et  clericoruni  diele 
civitatis  emere  quoquomodo  presuinut,  et  ab  enienlibus  singulis  eorum,  videlicet  pro  lo 
singulis  vicibus  quibus  emerinl,  nomine  pene  dicte  monete  quinque  solidi  exigantur. 
Prohibuerunt  insuper  expresse,  ne  quis,  cuiuscumque  Status  seu  professionis  existat, 
vinura,  frumentum  et  alias  res  suas  extra  civilalem  ipsam  exlralial  ad  vendendum, 
nee  aliquis  alius.  eciam  si  pislor  existat,  ad  molendina  dictorum  decani  et  capiluli 
ac  cleri  pro  molendo  suo  blado  accedat.  licet  ante  statutuni  buiusmodi  cuilibet  res  i:. 
venales  ad  quecunique  loca  deferre  ac  in  quibuslibet  molendinis  molere  libcre 
licuisset.  lidem  quoque  consules  et  universitas  iuxta  Spirensem  ecclesiam  et  domos 
dicli  capiluli  duas  turres  denovo  edificare  ceperunt  et  posl  denunciaeionem  novi 
operis  erexerunt.  Quedam  insuper  alia  statuta  edere  ac  inbibiciones  facere  presunip- 
serunt,  quo  noseuutur  in  derogacionem  ipsius  liberlatis  et  capiluli  ac  cleri  predic-  20 
toruni  grave  preiudicium  redundare,  alias  decano,  capilulo  ecclesie  ac  clero  pre- 
diclis  dampna  gravia  irrogando.  Quocirca  discrecioni  veslre  per  aposlolica  scripta 
mandamus,  quatenus  vocalis  qui  fuerint  evocandi  et  audilis  bincinde  proposilis, 
quod  iuslum  fuerit  appellacione  posposita  slaluatis,  facientes  quod  decreverilis  per 
censuram  ecclesiasticam  lirmiler  observari,  proviso,  ne  in  dictam  universilalem  Sj)i-  25 
rensem  excommunicacionis  vel  inlerdicli  sentenciam  proferalis.  nisi  a  nobis  super 
hoc  mandatum  receperitis  speciale.  Testes  autem  qui  fuerint  nominali.  si  se  gracia, 
odio  vel  timore  subtraxerinL  censura  siniili  appellacione  cessante  cogalis  verilati 
lestimonium  perbibere.  Quodsi  non  omnes  exequendis  biis  potuerilis  interesse,  duo 
vestrum  ea  nicbilominus  cxequantur.  Datum  Rome  apud  sanctum  Pelrum,  idus  n.. 
apprilis,  pontificatus  nostri  anno  secundo. 


12T9  3Iai  22. 


138 


Beazo  von  Brellea.  Bürger  za  tSpeyer,  /jekchul  dem  BorncapiUl  einen  iähr- 
lichen  Zins  ton  H  Pfund  Heller  zu  schulden. 

Orig.  nicht  aufzufinden.    —    Aus   dem  Coimdb.  2b2  (ant.  li/j.  i>iii\)  des  (rLA  ^u  Karlsiuln'.    .■,.-, 
fol.  6'r;  auch  im  Copialh.  278' f Üb.  cop.  cap.  Spir.),  fol.  201''.   —    Gedruckt  bei  Mune, 
Zeitschr.  13.  Wi. 

Consules  ;u:  universi  cives  Spirenses  et  cet.  Tenore  presenciuin  protestaiiiur,  (ju<k|  Üchzo 
«lictus  de  liietenheini,  civis  Spirensis,  coruin  no))is  puMice  recoj^niovit  et  conlessus  est,  se 
teneri  capifulo  ecclesie  Spirensis  in  (lil.us  libris  denarioruui  Spirensiuin  aiinuis  et  pcipeluis'    4^ 

'  perpetuis  temporibus  ;  Copialb    278. 
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ab  ipsu  Henzone  vel  uno  solo  licredc  ipsius  in  [)urinca(iüne  heate  virj^iiiis  solveiidis  de  istis 
honis,  prafü  scilicet  versus  Liishein  silo,  orlo  iuxta  plaleani  IVatrum  niinoriun  cuni  parte 
donius  (pioiidani  Kescelani  eideni  oito  contigue,  duabus  institis  inter  insfilas  sitis,  «^uas  donina 
Husa  institrix  et  Conradus  simiilaiius  possident,  uno  niacello  intei-  niacellos  sito,  cuius  alteia 

•'  i)ars  est  Heinrici  Nanzonis,  dimidia  domo  il)ideni  sita,  (piani  iidiabitat  Luzemannus  sutor,  et 
una  instita  iliidem  sita,  quam  inliahitavif  Ilnfus  sutor.  Pro  securiiate  antem  (bete  pensionis 
ipse  B.  diclo  capitulo  curiam  suam  in  liertgazen  ojjlij^avit,  quousque  unani  lihram  liallensium 
annue  pensionis  que  secnia  diel  potesf  intVa  nmios  civitatis  emerit  capitulo  menioiato.  Insupei' 
a(becit  dictus  13.,  quod  si  iidVa  octavam  }»uritlcacionis   vii'i^inis   Maiie  in  sokicione    dicfe  pen- 

10  sionis  nejjfliyens  exstiterit,  diiplum  teneatur  capifulo  sepedicto.  In  cuius  rei  testiinonium  pre- 
sentes  litteras  sigillo  nostrc  civitatis  duximus  roburaiidas.  Datum  anno  domini  MCCLXX  nono, 
in  crastino  pentecostes. 


1280  April  13. 


139. 


Bischof  Friedrich  Kcrsprichl,  alle  Pricilegien  der  Stadt  Speijer  zu  wahren  und 
15  in  keiner  Weise  zu  beeinträchtigen, 

Orifj.  nicht  aufzufinden.  —  Aus  dem  Copialb.  des  Speyer.  St.  Arch.  IM:  nr.  1008.  p.  54. 
—  Gedruckt  bei  Lehmann  V,  cap.  114.  p.  007.  Lünig  14,  471.  Bcmling,  Vrkb.  1. 
363.         Vgl.  Bemling.  Gesch.  1,  530. 

Fridericus,  dei  gracia  Spirensis  episcopus,  presencium  inspecloribus  salulem  et 
2,)  credere  subnotatis.  Tenore  presencium  recognoscimus  nos  iurasse,  quod  nos  omnia 
privilegia  consubbus  et  civibus  seu  civilati  Spirensi  a  sede  aposlolica  sive  a  divis 
imperaloribus  et  regibus  Romanis  sive  a  nostris  anlecessoribus  vel  a  nobis  indulla 
conservare  et  meliorare  debeamus,  nee  in  aliquo  molestare,  et  si  ab  aliquo  alio  in 
biis  molestati  fuerint,  tueri  pro  viribus  debeamus,  contenti  etiam  esse  debeamus 
25  senlenciis,  quas  iidem  consules  et  cives  Spirenses  proferent  nobis  sub  sui  debilo 
iuramenti.  In  cuius  rei  lestimonium  sigillo  noslro  roboravimus  presens  scriptum. 
Datum  anno  domini  MGCLXXX,  in  vigilia  palmarum. 


1280  Oct.  23.  140. 

Bischof  Friedrich  con  Speyer  erklärt  die  Geistlichkeit  daselbst  frei  toni  Rhein- 
.1(1  zolle. 

* 

Orig.  nicht  aufzufinden.  —  Aus  dem  Copialb.  202  (ant.  lib.  prird.)  des  GLA  zu  Karlsruhe, 
fol.  10^  :  auch  im  Copialb.  205  (lib.  oblig.  t.  III).  fol.  107  y.  —    Gedruckt  bei  Hemling, 
Crkb.  1,  305.         Vgl.  Bemling.  Gesch.  1,  530. 

l'^ridericus,  dei  j^racia  Spirensis  episcopus,  universis,  cpiibus  presens  scriptum  exbi])iluni 
3j  fuerit,  sincerani  in  doniino  caiitatem  et  fideni  sul)scriptis  plenariain  adbibere.  Ad  cunctorun» 
noficiam  volumus  pervenire,  quod  .  .  decanis  et  capitulls  ecclesiarum  Spirensium  doniine  .  .  dicte 
Tlielonarie,  civi  Spirensi,  (|uestionem  nioventilnis  coram  nol)is  super  eo  videlicet,  (juod  ipsa  a 
rel)us  eorum  et  familia  Renum  transeimte  passagium  et  fhelonium  nomine  nostro  recepit 
indebite  et  exegit,  predicta  (piotjue  domina  ex  paite  altera  proponente,  lioc  factum  fuisse 
10  propter  nimiam  aquarum  inundanciam,  propter  quam  tunc  temporis  buiusmodi  passagium 
requiri  ab  ipsis  racionabiliter  ut  asseruit  opportebal,  tandem  prefati  .  .decani  et  capitula  nun- 
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i\mun  it  leiuporo,  quo  idiciii  lioiuinum    cxtitit  lueinuri;»,  se  et  faniiliam  suain  quociiiKjue  casu 
contiiigenle  solvisse   huiusmodi    passaffium  seu  tlielonium  nee  so  teneri  ad  liuiusinodi  assere- 
l»ant,  alfirinaiites,  coram  venerabdi  quoiidam  paiie  ac  domino  Jier.  de  Entiinj,-eii,  felicis  recor- 
«larionis    predeeessore    iiostio,    prelatis    lunc   ecciesiaruin   Spiiensium,  iniiiisleiialihus    necnon 
rivil.us  ibidem  presentibus,  in  iudicio  esse  senlenciatuni  et    pulilice  appiobatum,  quoA  umnes    r, 
res  et  peisone  oniiiium  cleiicorum  tani  maioris   quam   aliarum  ecclesiaruni  Spirensium  debe- 
rent  neniim  sine  omni  exactione  et  passagio  libeie  pertransire.  In  cuiiis  rei  evidenciam  vene- 
labilis  patris  ar  domiiii  quondam  Spirensis  episiopi   Her.   prefati  coram  uubis  litteras  publicas 
osten.leiunt,    qiiaium    tenof    luit  isle  :  (fohjt  die  Vrhmde  vom  Mai  t2^2(j.)    Nos  itaque  istis 
visis  et  auditis,  iiolentes  huiusmodi  libeilatem  ecelesiaium  Spirensium  minuere,  immo  pocius  i« 
omni    studio   et    atlectu  quo  poterinms   ampliaie,    sentencialitcr  in  iudi<io,  presentibus  clericis 
et   laycis    lid.'dinnis,  iuris   et    consuetudiiiis   honeste   hactenus   observate  ducti,    ut    debuimus, 
tramite  diftinivimus  manifeste,  quod  canonici  et  clerici  tam  maioris  ({uam  abanuii  ecclesiaruni 
Spirensium  Ubere  transire  Ilenum  del)eant  sine  onmi  passagio,  necnon  famiba  ipsorum,  indu- 
cere   et    reducere,  ab   omni    exactione    manens   bbera    et   innnniis,  nostris  tbelonariis  lirmiter  i5 
iniunji'entes,  ne  ulterius  derum  predicte  civitatis  nosfre  in  ;iliquo  huiusmodi  passa^^io  sou  aUo 
mo(b>  indebito  attrmptent  ledeiv  et  presumant.  In  (  uius  rei  teslimonium  pretatis  .  .  decanis  et 
<apitulis  ecclesiarmu  Spiiensium  fiaihdimus   preseides  litteras  nostri  si-illi   munimine  conmu- 
nitas.         Actum  et  datum  amio  domini  MCCLXXX,  feria  (juarla  ante  Symonis  et  Jude. 

I28II  Nov    L'ü  Spoyer.  l-^l-  '''' 

Joluxihi    Ko.'i    Lichkasteiu    i.erpHidikl  sich  der  »Stadt  Spetjer  auf  ein  Jahr  zum 
Kriegsdienst. 

Orifj.  im  Spet/er.  St.  Anh.  Urk.  tir.  217,  pf/t.  :  das  oii>j(hünf/te  Siegd  tk.s  Bischoß  Friedrich 
ist  unversehrt,  die  beiden  andern  sind  cerletH.  —  Gedruckt  bei  Lehmum  V,  cap.  lt:.\ 
p.  503.        Zeitschr.  f.  d.  Gesch.  d.  Oberrh.  17,  43:2.         Vyl  liending,  Gesch.  1,  532.        25 

Ego  Johannes  de  Lichlensleiu  proüleor  per  presenles  el  noluni  lacio  uuiversis. 
qiKxl  faiilor  el  adiulor  consuliun  et  civiiim  Spirensium  suui  el  esse  debeo  usqiie 
ad  epiphaniam  domini  nunc  venUiram  et  deinde  ad  anniim  in  omuibus  causis,  quibus 
ins  liabenl  contra  omnGs,  qnos  nunc  liabenl  vel  medio  tempore  habcbunl  inimicos, 
usque  ad  lerminum  prenolatnm.  El  quoscumque  caplivavero  de  hoslibus  eorum  ipsis  an 
presenlabo,  ila  quod  de  illis  facianl  qnicquid  velinl,  exceplis  fralre  meo  et  tiliis 
avunculi  mei,  Alberto  el  Cimrado,  quos  eciam  si  caplivavero  presenlal)0  eis,  nee 
tarnen  ipsi  consules  et  cives  Iradenl  eos  morti.  Promitlo  eciam,  quod  C,  filinm 
avunculi  mei,  iam  captivum  procurabo  quanlum  possum  nequaquam  absolvi  nisi  de 
volunlale  ipsorum,  vel  nisi  promiltat,  quod  ins  üb  ipsis  accipial  et  eis  simililer  33 
faciat  quod  est  iuris.  Anno  aulem  exspirato  [in] '  nullo  cooperabor  eis  contra  con- 
sules et  cives ,  nisi  fueril  conpositum  inter  eos.  El  si  equum  el  arma  clio  ad  - 
personam  meam  in  pugnando.  pcrsequendo  el  eorum  obsequio  perdidero,  solvent 
michi.  Homines  ipsorum  nusquam  ducam  nisi  super  inimicos  eorum.  Anno  ([uoque 
exspirato  non  impelam  cos  de  aliquo  dampno    sub    mei    debito   iuramenti,    quod  t'eci   ,., 
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eis  de  omnibus  anlcpositis  lideliler  observandis.  ProÜleor  eciam,  me  ab  ipsis  pro 
huiusmodi  fidelilalis  obsequio  cenlum  libras  hallensium  recepissc.  Ad  prescripta 
omnia  fideliter  observanda  presentem  liüeram  venerabilis  domini  mei  F.,  Spirensis 
episcopi,  necnon  honorabilium  virorum  II.  prepositi  sancli  Widonis  ibidem  et  Sy. 
rin^ravii  sigillis  munilam  prefalis  consulibns  el  civibus  tradidi  conservandam.  Aclum 
el  datum  Spire,  anno  domini  MCCLXXX.   in  crastino  Elvzabelh. 
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Die  hischöflichen  Richter  verurteilen   den  Speyerer  Bürger  Marquard   Welbach 
■nr  Zahlung  einer  dem  /57.  Qerraan stifte  geschuldeten  Korngülte  ron  ."jG  Mattem. 

Griff,  nicht  aufzufinden.    —    Uebersctzunff   in  dem   C'opiaJb.   12i  (lib.  privil.  t.  11)  des  GLA 
zu  Karlsruhe,  fol.  27^: 


AVir  die  richtoic  zu  Spire  etc.  Als  die  bescheiden  man  Wilbelmus  dechan  und  das 
capitel  zu  said  German  zu  Spire  Marquardcn  <i('nnnt  Welbach,  eine  bur{^er  zu  Spire,  für 
},^erichf   gezojjen    haben    in   ein    sach   fui-   uns   und  yn,  zu  bezalen  die  versessen  ^rult,  die  sie 

ir.  schetzent  an  LYI  malter  korns,  und  das  ei-  hiennach  die  f^ult  XXVIII  maltei'  korns  ze  male 
yne  icriichen  von  eim  und  (uintzi;;  ackern,  die  er  von  yre  kinhen  zu  eime  ei'be  leben  bette, 
in  dem  i^csotzten  zil,  an  wyederrede  l>ezalet,  darüber  ein  ansprach  wart  f^-egeben,  und  forderten 
durch  imscr  cntschiedlich  urteil,  denselben  verteilet  werden.  Der  vorgenante  Marquard  dui-ch 
sins  schiinies  willen   furleide,    das  von  den   vorgenanten    zehen  eckern  di  yme  von  wern  oder 

20  gebreslen,  dar  umh  <'r  sich  von  der  bezalung  der  versessen  gult  und  der  schuldigen  gult 
alle  iare  sich  eidschiddigte,  ein  libell  einer  wieder  zu  sprediung  den  voigcuiaiden  herren  gab 
er  in  dem  libell  X  ecker,  die  yme  gebiasten,  fordert  er  yme  wiederl)racht  und  herfuldt 
werden.  Als  nu  der  krieg  uff  die  fordeiung  der  vorgenanh'n  dechan  und  capitel  redelich 
angehaben  •  wart,  d(Mi  selben  dechan  und  capitel  uff  ir  vorgeleit  forderung  den  eit  heim  gäbe 

2:-.  in  diese  wyse,  weres  das  der  procurator  =  des  dechans  und  capitels  vorgenant  uff  sin  sele 
und  desselben  dechans  und  capitels  swui'e,  das  der  selb  vorgenant  Mai'quait,  und  nit  die, 
di<'  die  X  ecker,  die  da  gebrasten,  iuu  haltenf,  die  vei-sessen  gulte  schuldig  were  zu  bezalen, 
und  das  hiennach  yn  dem  gesetzten  ziele  die  schuldige  gulte  bezalen  solfe  dem  dechan  ujid 
capitel    vorgenant,    so    soll    dann    derselb   Mar({uart  denselben  von  der  versessen  eulte  "-nun-T 

30  tun,  und  hienach  als  ein  belebter  zinsman  die  schuldig  gult  bezalen  soll,  und  <las  zu  tunde 
denselben  paifien  ein  nemlicher  tag  als  utl  den  menlag  nach  sant  Pauls  tag  als  er  bekart 
wart  zu  eim  ziel  bescheiden  wail,  und  dem  bescheiden  man  H.  eim  oflen  schriber,  canonick 
zu  sant  German,  und  ein  piocurator  der  vorgenanten  dechan  und  capitel  er])otde  ein  solichen 
eide,    der    vorgenante   Marquait    nach   betrachtung,  die  er  ])ii  yme  selber  bette,  herliesz  den 

35  soliches  eides  und  bekanl  die  versessen  gult,  das  er  die  schuldig  were  zu  bezalen,  und  das 
Ol-  hiemiach  verbunden  were  zu  der  hezalung  solicher  gult,  und  verzeihe  uft^  die  forderung 
und  ansprach,  die  er  uml)  die  zehen  ecker,  die  yme  gebrasten,  yn  dem  libell  der  wieder 
ansprach  getan  bette  wieder  die  vorgenanlen  dechan  und  capitel,  doch  ])eheltnisz  der  clag 
yme  und  dem  vorgenanten  dechan  und  capitele  geburel  ze  tund(»  wieder  die  inlielter  derselben 

40   eckci-e.  Herum!)   wir   mit    lade    dei-    gelerten    in   dem  rechten  den  vorgenanten  Marquart  usz 
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den  Sachen  zu  der  hozaliing  der  versessen  ji^ulte,  und  das  er  hinuncli  vno  dieselben  hezale 
mit  urteil  sprethun^'^  wii-  yn  condempniren  und  verorteilen,  und  jjehiefen  demselben  Marquart, 
das  er  von  der  versessen  jaulte  in  XIIII  tagen  denselben  declian  und  (•a[)ifel  nit  un<ler\vegen 
lasze  gnun-  ze  tun,  und  das  turbasz  mee  dieselb  ^ult  in  dem  gesalzten  zi.d  bezale  denselben. 
Actum  anno  domini  MCCFA'XX   primo,  Irria  serunda  predi«ta. 
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Johanu  ron  Lichtenstfin  vhrrVhst  der  Stadl  Speyer  den  dritteii   Teil  der  liin'f/ 
Lichtensteiii  und  die  Bury  Krohsherg. 

Griff,  in  ihr  Ilcithlh.  T'mc.  Bihl.,  Lehm.  Samwl.  P.  10.  »r.  .'>.  pfft .  mit  vrrlef^fnn  mif/rhäiifftem 
Siegel  r7es   Emich    ron    Löicemtein.    —    Gedruckt    bei  Lehmann     V,    cap.    Jl.!.   i>.  ' r,iiC,.    „, 
Lüniy  14,  472  Vgl.  Bemllng,  Ge^fh.  7,  532. 

Ego  Emerohü  de  Lewinstein  miles  vidi  ol  aiidivi  et  tesliinonium  jjerliibeo'   veri- 

lali,  quod  Johannes,  miles  de  Lielhenstein,    se    astrinsil  consnlibus    et   civibiis   Spi- 

rensibiis  in  hec  verba :         Ego  Johannes,  miles  de  Lihlenslein,    profileor   et    lenore 

presentinm    puldice    recognosco,    me    terciam    parlem    castri    in    Lihtenstein   ad    mo  i.-, 

spectantis  vendidisse  consulibus  et  nniversitali  civiuni   Spirensium   })ro  cenlum  libris 

hallensium,  quam  pecnniam  n  didis  rivibus  miiii  numeratam  sen  sohilnni  d  in  nli- 

lilatem  meam  conversam.  Possessionem  quoque  cum  omni  iure  quod  haboo  in  oodem 

Castro  in  predictos  plenissime   Irausfero  per  presenles,    cavens   oisdom   de   cvicliono 

in   omne    tempns   ol   plenam    eis   wnrandiam    j)romittens    inporpeluum  sine    temporis  ■> 

prelinilione.  Et  si  aliqno  seil  aliquibns  quocumque  tempore  et  quocienscnmque  impe- 

lili.  inqiiielati.  moleslali  sen  conventi  fiierint  super  lercia  part<'  castri  .sepedicli.  ego 

Johannes    j.redictis    civibns    defensioni    me   ofleram    in    iudicio    lam    sernlari    quam 

ecclesiaslico,  et  extra  indicinm  in  omni  loco  propriis  sumptibns,  laboribns  et  expensis 

nsque  in  finem  litis  seil  qnestionis,  si  quam   oriri   contigerit,    quod   non    credo,    pro  25 

eis  respondebo  et  ins,  quod  in  predicto  Castro  habui,  in  eos  iam  translalum  penilus     ' 

obtinendo    et    absque    dampno    eorum    inpeticionem    seu    querimoniam    quorumlibel 

sedando  et  abolendo.  Verum  cum  predicti  rives  et  consnles  castrum  ])redictum  inten- 

dant  destruere  seu  demolirc.  promitto    bona    lide   pro    me    et   heredibus    meis,    quod 

.sine  libera  eorundem  civium  voluntate  numquam  iUud  reedilicabo;  nee  verbo/opere, 

consilio,  auxilio,  instinelu  seu  favore,  oceulte  vel  manifeste,  reedifirari  a  quorumque 

procurabo,  sed  fideliler  quemlil)et  n>editicare  volentem  quantum  potero   lotis    viribus 

probibebo.  Geterum  ego  Jobannes  prediclus  in  castro  meo  dicto   Croi)hesljerc,    cuius 

dimidiam  partem  conparavi  a  II.  milite  de  Ilolienecke,    tale  ins  .seu  servitutem  con- 

sliluo   consulibus   et   civibus   supradiclis,    scilicet   ut   ins    babeant    intrandi   castrum 

meum  prediclum  et  exeundi  cum  armatis,    quando  "^    vohierint   et  quociens  voluerint, 

de  municione  castri  mei  predicti  preliundi  cum  boslibus  eorum  quibuscumque.  nulla 
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facta  dislinctione  personarum,  predamque  hoslium  ad  castrum  prediclum  ducendi  et 
reducendi  ac  omnia  alia  faciendi,  que  ipsis  contra  bostes  et  inimicos  eorum  vide- 
rint  expedire.  Et  ut  liberior  eis  paleat  exilus  el  introitus,  boc  ius  eis  adicio  et 
banc  servitutem  deputo,  ut  vigil  illc  vel  vigiles,  qui  turrim  cuslodiunt,  quando- 
cumque  el  quocienscnmque  instiluli  fuerint  ad  turrim  castri  illius  custodiendam,  iura- 
mentum  preslent  predictis  civibus  seu  nuncio  eorum,  ut  ins  intrandi  el  exeundi 
predictis  civibus  et  eorum  adiutoribus  salvum  eis  preparent,  ordinent  el  disponant. 
Verum  quia  prediclum  ins  seu  servitutem  in  Castro  predicto  durare  volo  inperpe- 
luum,  ego  ad  prediclum  ius  seu  servitutem  me  Obligo  una  cum  omnibus  beredibus 
el  successoribus  meis  in  dicto  ca.stro,  quocumque  tilulo  mihi  succedant,  bereditario, 
emplionis,  douacionis  seu  quomodolibet  alio  modo  possessionem  dicli  castri  nascis- 
cautur,  lianc  adiciens  penam,  ut  si  ego  Jobannes  vel  aliqui  successores  mei  in  dicto 
Castro,  quocumque  modo  succedanl,  rebelies  et  resistentes  invenli  fuerint  in  dene- 
gando  ius  seu  servitutem  prefatam,  supradiclis  civibus  ducenlas  libras  ballensium 
tenebimur  eis  dare.  Promitto  eciam,  quod  si  me  vel  beredes  meos  seu  quoscumque 
successores  medietalem  castri  predicti  vendere  contigerit,  quod  aljsit,  nos  eandem 
medietatcm  cum  omnibus  aüinenciis  vendemus  consulibus'  et  civibus  Spirensibus 
predictis  pro  Irecentis  libris  ballensium,  eos  omnibus  aliis  volentibus  emere  })refe- 
rendo.  Quod  si  eiiiere  noluerinl,  aliis  vendam,  premissis  articulis  omnibus  civibus 
Spirensibus  semper  salvis.  Et  si  prediclum  easlrum  forte  vendere  me  vel  beredes 
meos  non  contigerit,  sed  lantum  obligare  vel  alias  aliegenari,  primitus  eisdem  civibus 
pre  celeris  omnibus  tenebimur  obligare.  Quod  si  ego  vel  successores  mei  non  fecc- 
rimus,  ad  predictam  penam  duceiilaium  librarum  erimus  obligati.  Hoc  quoque  adi- 
ciendum  duxi,  quod  si  in  aliquo  articulo  prediclorum  omnium  defecero  seu  negligens 
inventus  iuero,  ac-  premissa  omnia  non  implevero  secundum  formam  supradiclam, 
banc  penam  volunlarie  in  me  elegi  et  assumpsi,  ut  ipso  facto  senlenciam  excon- 
municaciouis  incurram,  el  ut  iudices  ecclesiastiei  Spirenses  me  exconmunicent  et 
exconmunicatum  publice  denunciari  faciaut,  monicione  seu  citacione  non  premissis, 
dummodo  duo  vel  tres  ex  consulibus  Spirensibus  bde  data  deposueriiit,  me  aliquem 
prediclorum  arliculoruin  non  inplevisse,  subiciens  me  quanlum  ad  boc  foro  eccle- 
siaslico eorundem  iudienm,  ut  liceat  eis  procedere  ad  predicte  senlencie  ulteriores 
aggravaciones.  Quam  penam  seu  penas  elegi  el  acceplavi  non  solum  mihi  sed 
omnibus  meis  successoribus  inlligendam.  In  cuius  rei  testimonium  sigillura  meum 
duxi  presonlibus  inponenduin.  Actum  et  datiim  anno  domini  MCGLXXXI,  mense 
aprili.  In  evidenciam  vero  prescriptorum  ego  Emercbo  prediclus  sigillnm  meum 
duxi  biis  lilteris  appendendum.         Datum  ut  siipra. 


'  coiisulimus  :  Grig.         -  od  :  Grig. 
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Bas  h'iscliö fliehe  Gericht  :v  Speyer  hev.rhvinht,  (hiss  derii  Domarnonlcus  Eberhard 
roii  Offf'nbarh  daselbst  toii  der  Stadt  die  Herstellung  einer  Thüre  In  der  Stadt- 
mauer auf  Widerruf  gestattet  wurde. 

Orifj.  uicht  aufzufimleu.  —  Ana  dem  Copialb.  des  Speyer.    St.   Anh.    Vrlc.  nr.  1008,  p.  J07,     '• 
mit  der  Ueherschrift :    Dor   In-iof  nln-r  dez   chstors   liof  von   Waiifron.   —  Gedruclt  hei 
Eendiufh  Tyi:  1,  PAiS. 

Judiccs  (U'lo^Mti  Spiienses.  Xoverint  universi  presenciuni  inspectores,  quod  consules  «>( 
(ives  Spirenses  amiuorunt,  («»nsensorinit  «>t  concesseruiil,  ul  Elteihanlus,  canonicus  Spirerisis, 
(lictus  de  Oftonbadi  murum  interiorom  civitatis  Spirensis  in  curia  sua  porforaro  valcat,  ianuain  lo 
in  eodem  statuendo,  ita  tamon,  qiicxl  ox  co  dicto  Eheiiiardo  sive  sueces.soril)Us  ipsius  dictan» 
curiam  inhabitantihus  nulla  servitus  acfjuiiatur,  imnio  dicta  ianua  a  predicto  Eb«M-liardo  seu 
successoribus  antcdictis  indilatc  remuiabifur  et  obstiuetur,  quandocumque  a  pivdictis  consii- 
libus  fueiint  requisiti.  Quod  si  forte  idern  Eberbardus  vel  eius  successores  in  remurando  anl 
o!>struendo  dictani  ianuani  nejiligentes  fuerint,  pretati  consules  et  cives  ianuam  ipsain  au(  to-  i.) 
ritate  propria  remurare  valeliunt.  In  cuius  rei  testimonium  si<;ilhim  nnstruni  presentibus  est 
appensnni.         Datum  ninio  doniini  \fC('.EXX\    ptitno,   fViia  secunda   post  (tctavam  pasclie. 


loU  .hiiii  28  Speyer. 
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Bischof  Friedrich   von  Speyer  bestimmt  den  0.  September  12SI  für  die  nach- 
tri'i gliche  Einweihung  der  Speyerer  Bomkirche. 

Orifi.  tiicht  wehr  anfzußnden.  —  Aus  dem  Copicdh.  2G2  (rmt.  llh.  prir.)  des  GLA  zu  KarJs- 
ndie,  fol.  firv;  auch  im  Copinih.  26')  (lih.  ohlif/.  t.  II J),  fol  173 r  —  Gedruclt  hei 
Bemlituf,  Vrlh.  1.  370.         Vgl.  Bern! in f/,  Ge.^ch.  1,  532. 

Fridericus  dei  gracia  episcopus  lotiimqne  capilnliiin  occlesio  Spironsis  universis, 
ad  qiios  lilterc  presenles  pcrvenerint,  solntem  in  eo.  qui  est  omniuin  vera  salus.  2-, 
Dudiim  de  iioslre  Spirensis  ecclesie  iam  coiisistentis  coiisecraoioiie  a  nostris  est 
antecessoribus  diibitalum  ac  a  nobis  veliemenlissime  dubitaliir  eo,  quod  iiec  in 
scnlpluris  lapiduni  nee  in  libronim  ant  privilegiornm  noslronim  scriplnris  nee  ex 
aliquorum  liominum  lestiniouio  quidqnam  de  ipsius  consecraeione  inveniamus,  licet 
quesierimus  diligenler.  \'erum  cum,  ut  sanetoruni  leslantur  statuta  conouum,  quo-  :{.» 
ciens  de  ecclesiarum  eonseeracionibus  dubitatur  et  nee  eerla  seripta  nee  tesles 
exislunt,  de  quibus  conseeraeio  sciatur  absque  ulla  dubitaeione,  liuiusmodi  ecclesie 
debeant  eonsecrari,  nos  Fridericus  dei  gracia  episcopus  supradictus,  qui  ad  provi- 
dendum  ecclesie  nostre  in  hoc  dubietatis  articulo  ex  officii  nostri  debito  nos  reco- 
gnoscimus  obligatos,  ammonicionc  canonum  incitati,  cum  predicto  capilulo  et  clero  3-, 
nostro  matura  deliberacione  iam  liabila,  ipsam  nostram  S})irensem  ecclesiam  in 
crastino  nalivitatis  beate  Marie  virginis  proximo,  quod  est  quinto  idus  seplembris, 
auctore  domino  proponimus  consecrare,  nullam  in  hoc  irrogantes  iniuriam  sacra- 
menlo,  cum    predicte   dubilacionis    Irepidacio   iteracionem   non    facial,  quoniam  quod 
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nescitur  esse  factum  non  monslratur  iteratum,  ut  sacri  canones  manifestant.  Ad 
premissam  ilaque  consecracionis  sollempnitatem  universitatem  fidelium  invilamus  in 
domino,  ut  ad  ipsam  pro  obtinenda  indulgenciarum  gracia  veniant,  quibus  id  ab 
altissimo  fuit  inspiratum.  Datum  Spire  in  vigilia  bealorum  apostolorum  Petri  et 
5  Pauli,  anno  domini  MCGLXXX  primo. 


1281  AuA'.  23. 
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Bio  Stifter  zu  Speyer  verbinden  sich  zur  gemeinschaftlichen  Verteidigung  ihrer 
Rechte  und.  Freiheiten. 
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Ori(j.  nieht  aufzufinilen.  —  Aus  dem  Copialb.  262  (ant.  lih.  privil)  des  GLA  zu  Karlsruhe, 
fol.  41';   auch   im   Copialb.   264  (lib.  oblig.   t.  II),  fol.   10  "^.  —    GcdrucU  hei  Bcmling, 
Crkb.  1,  372.         Vgl.  liemUng,  Gesch.  1.  531. 


Cum  nos . .  prepositi .  .  decani  omniaque  capilula  maioris,  sancti  Gormaui,  sancti 
Gwidonis  et  sancte  Trinitalis,  ecclesiarum  Spirensium,  ad  Iractandum  ^  et  deliberandum 
super  bono  statu  et  utililale  ecclesiarum   noslrarum  anno  domini  millesimo  ducenle- 

15  simo  oclogesimo  primo,  in  vigilia  Bartliolomei  aposloli,  in  capitulo  maioris  ecclesie 
Spirensis  convenissemus,  liabilis  inier  nos  diversis  traclalibus  super  iuribus  et  liber- 
tatii)us  ecclesiarum  noslrarum  conservandis,  que  frequenler  perversorum  macliina- 
cionibus  et  malorum  hominum  insultibus  leduntur  et  ({uam  plurimum  violantur, 
tandem  pro  conmuni  ecclesiarum   noslrarum.  et  personarum  earundem  utililate,  pro- 

20  vida  et  malura  deliberacione  prehabila,  ordinavimus  et  slaluimus,  quod  si  in  poste- 
rum  iura,  liberlales,  consuctudines  et  statuta  ecclesiarum  noslrarum  a  quoquam, 
cuiuscumque  condicionis  existut,  nominis  vel  dignilalis,  ledi  conlingat  vel  aliquatenus 
violari,  in  defensione  et  prosecucione  liuiusmodi  iurium,  liberlalum,  cousueludinum 
et  slalulorum   omiiino  fore  debeamus  unanimes  et  concordes,    et   siquidem   ea  occa- 

25  sione  aliquam  personarum  ecclesiarum  noslrarum  in  rebus,  corpore  vel  alias  dampna 
aliqua  sustinere  conlingerit  vel  iacturam,  eidem  persone  ex  debilo  conpacientes  in 
prosecucione  liuiusmodi  dampnorum  et  iacture  fideliter  assistemus,  procedentes 
cunlra  malefaclores  et  iniuriatores  liuiusmodi  secundum  consuetudinem  ecclesiarum 
noslrarum    liactenus    observalam,    nee   processus    nostros    relaxabimus,    nisi    prefate 

30  persone  de  iniuria  et  dam])nis  sibi  irrogatis  satisfactum  fuerit,  vel  ipsam  iniuriam  et 
dampna  spoiite  remiserit,  vel  alias  de  conmuni  consensu  omnium  noslrum  huius- 
modi  nostri  processus,  secundum  quod  nobis  expedire  videbitur,  relaxentur.  Et  ad 
liec  fideliter  observanda  nos  omnes  et  singulos  aslringimus  üde  data  et  sub  debito 
iuramenli,  aliis  ecclesiarum  noslrarum  stalutis  nichilominus  in  suo  robore  duraluris. 

3ö  El  ul  hcc  rata  et  firina  permaneant-  et  a  nobis  inviolabiliter  observentur,  presentes 
litleras  capilulorum  noslrorum  sigillis  duximus  roborandas. 


1  attractandum  :  Cod.         -  pcimaneat  :  Cod. 
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Hedwig  vou  R Upper Isberg  und  ihre  Erben  verzichten  zu  Gunsten  der  hl.  Geisl- 
pfründe  zu  Speyer  auf  eine  Anzahl  Güter. 

Orig.  im  Bitrgerhospäal  zu  Speyer,  F.  127,fasc.  29,pgt.;  das  angehängte  Siegel  ist  abgefallen. 

Judices   Spirenses.    Ad    noticiain    universorum    cupimus    pervenire,    quod    Hedevvigis    de     ■> 
Rnprethsburg,  relicta  quondain  Symelaiü  do  Neckerowe,  et  pueri  necnon  lieredes  eius,  vide- 
liiet  Irmela,  Mezza,  Meikelinu.s,  et  Weinheius   dictu.s   Sydenswanz,    civis   Spirensis,    datus  a 
nobis   ad   hanc   causam  pro  curatoie    Heiniico  Scolari,    fratri  heieduiii  piedictorum,    curatorio 
nomine  et  pro  ipso  H.  cesserunt  sponte    omnibus   bonis    subscriptis    et   iuri,   quod  in  eisdem 
ipsis  conpetere   videbatur,    et   eadem    pauperibus   sancti    Spiritus    in  Spira   ac   procuiatoribus   lo 
eorundem  Hbere  ac    vobmtarie    resignaverunt  <t  dederunt    coram   nobis.   Juravit  (puxjuo  dicta 
Hedewiy  et  beredes  eius  ac  ciirator  predicti,  ([uod  dictos   pauperes  et  eorum    piocuratoies  in 
eisdem  bonis  decetero  imiiquam  inpediant   seu    moiestent,  et  quod  sine  dolo  et  tVaude  preca- 
vebunt  pro  posse  et  nosse,  quod  eciam  nuniiuani  ab  aIi(juo   alio   molestentur  aut  inpediaidur. 
Sunt  autem  hec  bona,  scilicet  centum  vi;,qnti    et    duo  iuj^era    et    area  cuiusdam  (  urie,  sita  in    ir> 
terniinis  ville  Xeckerowe,    de   quibus    singulis    annis    dederunt   seu   daie   debuerunt   Syj,a'loni 
Kalbardo  et  lilio  suo,  prebendaiio  Spirensi,    suisque    beiedibus    Septem    modios    Iritici  et  tres 
mo(bos  syliginis;    item  vijiinti    iugera    sita    in    terminis  ville  Hermensbeim,   et  domus  lapidea 
cum  curia  annexa  sita  in  Neckerovve,    de   quibus   eciam  dicto  Sygeloni  civi  et  beredibus  suis 
sinjj^ulis  annis  quinque   modios    tritici    et    quinque    modios    syli{,nnis  dederunt    sive  eciam  dare   20 
debuerunt.  Et   ad    hec  omnia  et  sini^ula  premissa   facienda  et  observanda  iuramento  corporali 
ad  reliquias  super  hoc  prestito  .se    coram    nobis    firmiter    astrinxerunt.    in  cuius  rei  testimo- 
nium  presentem  litteram  ad  peticionem  parcium  duximus  sij^illandani.         Datum  anno  domini 
MCCLXXXIII,  feria  III  post  dominicam  oculi. 


I'-ÜU  Au-    2")  fIeili»i'oim. 
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König  Rudolf  terordnel,  dass  keiner,  der  ron  einer  Stadt  seiner  Rechte  ent- 
setzt icordeii  sei,  einen  andern  vor  Gericht  belangen  könne. 

Orig.  im  Speyer.  St.  Arch.  Urk.  nr.  12,  pgt.;  das  angehängte   Siegel  ist  abgefallen.         Vgl. 
Böhmer,  Heg.  Bad    1203. 

Nos  Rudolfus,  dei  gracia  Roraanonim  rex  somper  aiigiislus,  lenore  prescnciuin 
ad  imiversorum  imperii  lideliiim  iioticijun  vohimus  pervenire,  quod  nobis  pro  Iribu- 
nali  sedentibus  in  vigilia  bcali  Barlbolomei  apostoli  nunc  preterita  apud  Sünnesbeini 
quesituin  exlitil  per  senlenciam,  si  aliquis  ab  aliqua  civilale  suis  privaius  inribus 
alium  vel  alios  in  aliqua  causa  inpetere  valeat  vel  querelam  contra  euni  vel  eos 
deponere  aut  in  iudicium  evocare.  Et  sentencialuni  fuit  ibidem  omnium  aslancium 
applaudenle  cousensu,  quod  non,  et  quod  per  scultetum,  qui  lunc  lemporis  prefuit, 
quo  idein  suis  inribus  privabalur,  aut  per  consules  civitatis  vel  eoruni  lilteras  aut 
per  alioruni  iidedignoruin  leslimoniuin  vel  per  alia  quecunique  legitlima  documenla 
probari'  debeal,  prediclum    suis   esse   privatum  iuribus,    et  probacione   facta  buius- 
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modi  is  suis  privaius  iuiilnis  non  possil  de  aliquu  querelari  vel  contra  queniquam 
agere  vel  aliquem  in  iudicium  evocare,  presencium  lestimonio  lillerarum.  Datum 
Ilelicprunne,  VIII  kal.  sepl.,  indictione  XIL  anno  domini  MCCLXXXIIII,  regni  vero 
nostri  anno  XI. 


1284  Oct.  21  vor  Waldeck. 
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A'önig  Rudolfs  Entscheid  als  Schiedsrichter  in  dem  Streite  des  Bischofs  und 
der  Geistlichkeit  mit  der  Bürgerschaft  ton  Speyer. 

Orig.  im  Speyer.  St.  Arch.  Urk.  nr.  13.  pgt.,  stark  verletzt;  gut  erhalten  sind  die  Siegel  der 
Bischöfe  von  Basel  und  Fassau,  des  Germanusstiftes  und  der  Stadt  Speyer;  mehr  oder 
urniger  rerlct.:t  die  des  Kaisers,  des  Bischofs  von  Speyer,  des  Guido-  und  des  Aller- 
hedigenstiftes ;  abgefallen  ist  das  des  Domstiftes.  —  Ebendaselbst  eine  etwas  spätere 
Copie  auf  Fergament,  ohne  Siegel.  Die  aus  dieser  Copie  ergänzten  Lücken  des  Originals 
sind  durch  [  J  gekennzeichnet.  —  Im  Auszuge  gedruckt  bei  Lehmann  V,  cap.  115.  p.  oGU. 
Dumont,  C.  Dipl.  I  a,  257.  Vgl.  Wurdtwein,  N.  Subs.  1,  151.  Böhmer,  Beg.  Bud. 
SOI.         Bemling,  Gesch.  1.  ö36. 


Wir  Rudolf  von  goles  gnaden  romersher  kunik,  ein  sclicdeman  gikorn  [von 
den]  prclaün  nndc  der  pliaflieit  von  Spire  mit  guuste  undc  willen  ir  bishofles  ein- 
halp',  und  von  der  l)urg(Mneisler,  von  dem  rale  und  von  den  Ijurgern  gimeinlicli 
von  Spire   anderlialp,   über   die   missolicllunge,    dar   nmJ)e    die    uberginante  pbaflieil 

20  uz  ist  givarn  und  gotesdienst  virslagen  ist,  .sprechen  mit  rate  unser  liebin  vursten, 
bisslio})li  Heinrichs  von  Basel  und  bishophs  Golfrids  von  Ba[szauwc]  uf  eine  rehle 
süne,  daz  die  vurginantin  |bur]gar  sulcn  an  sunncntage  der  nu  knmcl,  als  die 
phallcn  in  komcn,  sulint  luten  uf  den  hof  zu  Spiro  und  dez  oilcnburlich  vur  legen 
vor   [der   gimeinde|    und    der  phafheit,    undc    künden    und    irkonnen,  daz  shie  kein 

2.-)  gibol  haben  eder  sulen  dim  über  der  stifte  oder  über  der  phatlen  giU.  körn  oder 
win.  Darnach  sprechen  wir  ubir  daz  körn,  kumel  ez  also,  daz  die  slat  zu  Spire 
und  daz  laut  bidarph,  daz  man  körn  virbiete  uz  der  siat  ziviiren,  so  sol  der  rat, 
e  man  ez  virbiet,  gan  vur  den  dechan  eder  dem  in  vorwist  [und  su]len  in  ])ilen, 
daz    er   die  lieren    bisende  von    dem    capilele,  die   er  denne   lian   niak,    und  daz  sol 

30  och  der  dechan  oder  der  an  siner  stat  ist  diin  in  der  selben  dagezit,  und  sol  denne 
der  rat  dem  dech[an]  oder  d[em  der  an  sijner  stat  ist  vurlegen,  warumbe  noldurflik 
si,  daz  man  daz  körn  virbiete  von  der  slat  zu  vuren,  und  sulen  biten  den  dechan 
oder  den  der  an  siner  stal  ist,  daz  er  den  bereu  unde  den  [pliaflen  gemeiuliche 
verbielle],  körn  von  der  slat  [zejsenden  eder  zu  vuren,   svenne  si  ez  och  virbielent 

3Ö  ir  burgarn,  daz  sie  körn  von  der  slat  nil  senden  noch  invrtren.  Ist  denne,  daz  der 
dechan  oder  der  an  siner  sla[t  ist  unde  die  lierren  daz  nil]  giloben  wellen,  daz  ez 
not  si  daz  maus  virbiet,  daz  man  körn  von  der  stat  nil  invi'uT,  so  sol  der  rat 
halber  uf  ir  eil  nemen  unde  sprechen  ane  gevarde,  daz  sie  die  slat  und  daz  [laut 
bedürfe,  und    sol  denne    djer  dechan  oder  der   an   siner  slat  ist  virhielen  den  heren 

1,,  eder  den  phaphen,  daz  sie  kein  körn  uz  vi'iren  oder  geben  uz  zivüren,  swemie   der 
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rat  daz  selbe  den  bürgern  vurbolen  bat.  War  aber,  daz  der  ral  oder  die  biirger 
irlobelen  ienian  körn  uz  ziviiren  gimeinbcb  eder  sunderlicb,  otienHcb  oder  beinHcli, 
also  vil  aso  vil '  irlol)  ocb  der  decban  der  pliapbeit  uz  zivuren.  War  ocb,  daz 
ieuian  der  burger  körn  uz  vurl  beindicb  an  urlop,  und  der  ral  die  buzc  nil  in 
iianie,  die  man  dar  über  gisezzet  belle,  so  sol  der  decban  also  vil  irlobin  uz  zivürin.  & 
Docb  mugin  die  pbapben  und  die  burger  wol  uz  vuren,  swez  sie  ane  givarde 
bidurfen  uf  ir  boi'en,  und  swaz  sie  geben  wellenl  durcb  gut  oder  ir  Irunden,  und 
niugenl  ocb  die  pbapben  und  die  laigen  virkofen  den  lanlberen  und  den  lantliulen 
und  den  clostern  körn  zu  ezzende,  und  nil  den  Hin  abe  nucb  uz  dem  lande  zu 
vuren.  l'mbe  den  win,  den  die  bereu  balen  luid  wollen  veil  bau  zu  dem  züpben,  m 
daz  sol  slan  an  dem  bisbopb  von  Spire,  daz  er  mil  sinen  prelalin  und  pbapbin 
orden  und  sezze  zwisban  lue  und  der  liebmesse  alsez  reble,  gollicb  und  billieb  si, 
uml  binnan  dar  mugenl  die  pbapben  win  virkopben,  as  sie  daten,  e  sieb  der  criek 
irbube.  Umbe  die  pbapbenowe  sulent  die  zwelfe  von  dem  rate  sweren  zt'i  den 
beiligin,  obe  sie  wellenl,  vor  dem  decban  und  dem  capilele  die  denne  bi  inn  sin  ir. 
liinnan  biz  zii  sanl  Andres  messe,  daz  die  pbapbenowe  rebl  almaine  si  pbapben 
und  laigen,  und  daz  sie  warlicb  nie  virnamen,  daz  sie  in  mil  rebl  nie  wurd  an 
giwunnen.  Und  gisbibll  daz,  so  sol  die  pbapbenowe  gimain  almain  bilibe  pbaplicn 
und  burger.  W'oll  aber  der  ral  also  nil  sweren  umbe  die  pbapbenowe,  so  sulenl 
zwelfe  von  den  dumbere  vor  dem  rate  sweren,  daz  die  vorginanlin  i)bapbenowe  ir  ^o 
Stiftes  si  mil  reble,  und  sol  denne  die  pbapbenowe  der  pbapbeil  giruwilicb  biliben 
ewicbcb.  Umbe  daz  girible  gesllicb  und  welllicb  sprecben  wir,  daz  sie  biliben t 
sulenl  as  sie  von  aller  ber  komen  sinl.  Dar  nacb  umbe  die  ambitliul,  die  sulinl  ocb 
bibben,  as  sie  von  aller  ber  komen  sinl.  Umbe  den  kleinen  zebendea  sprecben  wir, 
daz  die  burger  den  geben  sulinl  von  dem  gute,  alsie  von  aller  gigeben  baut,  und 
von  swelicbim  gute  sie  nil  von  aller  gigeben  baut,  da  sol  man  sie  giruwel  lan  an 
anspracbe  uf  ir  giwizzinde.  Umbe  die  turne,  wan  die  gimeinlicb  pbapben  und  laigen 
nuzze  sinl,  sprecben  wir,  daz  die  sulin  biliben  also,  daz  der  bof  dez  von  Wilr  otlen 
und  frigen  wek  babe  under  durcb  den  turn,  unde  swer  den  bopli  bisizzil,  daz  der 
an  vrigen  uzgangen  und  ingangen  niemer  gurret  werde.  Und  sol  man  ocb  die  kein 
lieimlicb  gimacbe  macben  von  den  turnen,  die  in  die  pbalze  eder  in  der  pbapben 
bofe  sebe.  Umbe  daz  ocb  daz  ewik  und  State  fride  vurwarl  zwisban  der  pbapbeil 
unde  den  burger  muge  gisin,  beizen  wir  sie  und  sprecben,  daz  der  decban  und 
daz  capilele  in  wendik  vierzeben  dagen  darnacb,  as  die  ])liaplieil  inverl  zii  Spire, 
dri  uz  dem  rate  und  der  rat  dri  uz  dem  capilele,  die  ane  givarde  aller  siinbar-  35 
licbesle  sin,  sulen  nemen  und  welen,  die  dez  zu  den  beiligin  sweren,  daz  sie  mit 
anander  zirale  werden,  und  surben  und  vinden  alle  die  wege,  damit  der  pbapbeil 
und  den  burgern  werde  binomen  und  giribtel  nacb  warbeil  und  nacb  kunlsluipbl, 
swaz  sie  umbilieber  dinge  und  misselat  der  pbapbeil  eder  ir  gisinde  von  den  burger 
oder  ir  gisinde  gisbebe,  oder  den  burger  oder  ir  gisinde  von  der  pbapbeil  eder  ir 
gisinde  gisbibet,  und  sulen  wider  der  sebser  sazzunge  eder  ordinunge,  die  si  darüber 
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vindent  eder  sezzent,  der  pbapben  vribet  eder  rebl  nocb  der  burger  rebl  eder  giwon- 
beit  nil  sin,  ez  bilibe  stale   ewiclicb  von   der  pbaplieit  und   von  den  burgern,  swaz 
die  sebse  eder  daz  merteil  under  den  sebsen   darüber   sezzent.  Wir  beizen  ocli,  daz 
man  bern  Volzen  umbe  sinen  bof  stale  babe,    swez  er  dez  cai)ilels  brief  und  insigil 
''  babe.    Der    bisbopb    von    Spire    der   sol    Slrecbilman.    einin    burger   von    Spire,    nil 
laszen  ingellin  dez  crieges,   er   babe   im    stale   als   er  sinen   brief  babe.  Wir  beizen 
ocb,  daz  der  rat  von  Spire  virsicber    und    Irosle   bern  Klierbart    und    bern  Swiger, 
des  Stiftes  i)frundener,    daz    sie    sirbirlicb   zi   Spire   nnigen   sin.    Die   priester   sutenl 
öcb  die  der    sie   angest   baben  vertrösten    und  virsicbern,  daz  sie   ir  sbaden  nil   in 
10  werben  mit    rate    eder   mit    gital.    Umbe    die   priester,   die  wider   dez    bisbofs   gibol 
gisungen  babent   den   burgern,  sprecben  wir  also,  daz   sie   zi   eren   dem   bisbof  und 
der  pfaflieil    vor    sunnentag   der  nu   kumel  sulen   varen    uz   der   stat  und  den  vor- 
burgen  und  uzer  der  mark,    die    zii   der    stat    boret,    und   sulent  da  uze  biliben  biz 
Ostern.   Und  sol  der   rat   kiesin    sebsze  von    den    dümberen,    und   sagent  die  sebsze 
lö  oder  der  merrelail   uf  irn  eil,  den    sie   dar   über   diin  sulent,   daz   dise   vorginanlin 
priester    nit   bidurfen    die    keine    gnade  von  Rome    von    der   appellacion    wegen,   so 
sulent  die  priester  ir  rebl  und  ir  gut  wider  baben,  als  sie  ez  beten  vor  dem  criege, 
und  wider   in    die   stat  varin,    docb    also,   ob   der   eine,    der   vicarius  waz   uf   einer 
kircben,  da  er  uf  bistaligit  waz  oder  zi  ginanlin  iaren,  die   nocb   nil  inwek  sinl,  si 
-"'  bislanden  balle,  also  daz  man  in  nibl  moble  von  der  kircben   stiizen.  Ist  aber,  daz 
die  sebsze  oder  der  merteil  dez  iehent,  daz  die  priester  bidurfent  des  babeslez  gnade 
umbe  dise  sacbe,   so   sulenl   die   sebse   mit    giUen    Iruwen   ane   argeliste  die   sacbe, 
also  sie  ber  von  erst  gibandelt  ist,    under    ir   insigil   bisbriben   zi  Rome   senden  bi 
der  burger  bot  mil  unser  kost,  die  wir  durcb  got   und   durcb  der  sfine  willen  dazu 
25  geben,    und   sulenl   vlizeclieb   und    also   gilruweli(di,    als  ob   ez    sie  selbe    angienge 
eder  ir  stift,  die  sbebsze  bilen   mil   ir   briefin  vur  die   priester    und    [alles  daz]   dun 
mit  ir  brieün  und  mil  bete  mit  guten  truwen   ane    argelist,  daz  in  giit  und  vurder- 
licb  muge  gisin  uf  rebl    und   uf  ginade,  ob  si  ez  bidurbnl.    Und  waz   diu    pfaflieil 
gidun  mak  [in  zii  gute],  daz  sol  sie  dun  mit  briefin  und  mit  bete,  und  sol  sie  nieman 
30  irren.  Und  ist,  daz  der  eine,    den   die   sbebsze    nennent,    zi  Rome  viriebet  an  sinen 
brietin,  daz  die  priester  |von  der  appellacion  sollent  bliben]   bi  ir  reble,  so  sol  man 
in,  als  da  vur  gisbriben  ist,  ir  rebl  wider  lazen  und  wider  geben,  daz  sie  von  disen 
criegen  virloren  babenl.  War   aber,    daz  sie   die  kain   rebl  vunden   [an  deme  sie  zii 
Rome  von  den]  sebszen  gisanl  werden  [najcb  ginade  an  d(>m  babesle,  so  sulenl  sie 
35  uz  der  slat  biliben  von  ostern  vurbaz  unz  zi  wibinnablen.   Dar  nacb  so  mun^ent  sie 
varn  wider  in  die  stat,  docb  [also,   daz  sie  kein  gemein]sbaf  baben  mil  den  pbafTon 
in  dem    capilel   eder  in  dem  clior.    Swenne  sie  muginl  darnacb  ginade  irwerben  an 
dem  babesle,  so  sulenl  sie  ir  erc  und  ir  gut  wider  baben.    Und  von  der   [zit,  also] 
die  [priester  uz]  varen,  unz  an  die  zit,  daz  den  priesteni  ir  ivht  wider  gideilt    eder 
40  gigeben   wirt    eder   ginade  sbibet,  sulen  die  bereu  und  pfafen  den  geben  als  vil  als 
sie  von  dem  criege  virlorn  baut,  dem  eine  also  vi|l,  also]  im  sin  pfrfinde  galt,  dem 
andern,    ob   der  ein   bislatigiter  vicarius    waz,    und    ewik  so   vil   im   abgigangen  ist 
v(m  disem  criege.  Man  sol  ocb  da/  wizzen,    ob    die  vorginanlen  priester  die  kueine 
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g.nade   z,   Romo  (möfeen  vinflen.    da/,   da/,   den  [lmrp|orn   zi  delieim   sl.ndo,,  komcn 
sol,  und  n,  daz   n.eman   „f  l.eben  sol.    Der   biscof  und   die   pfaflicil    die   snlii,    von 
unser  bete,    daz   wir  dim   nn  disein   l.rief,  liuterlicl,    Iriunt   sin  ,1er  Imr-er  und  der 
pfnfen  die  -isunffin  l.anl  ],i  namen,  vurspreclien.  .sl.rihern  und   aller  den  in  gidienil 
hanl  oder  piholfeu  in  disem   criege   l.aut.    und    sol  der   bischof  uzer  banne  lan  all,.    .. 
d.e    die  er  nmbe  dise  saobe  zi   banne  hal  gidan,  und  sol  golez  dienisl  und  gotlicl, 
ambet  allennanlieb   %vi,ler   irloben,   den,   ez   umbe   disen   cri,.k   virbolen   wa/     Fnd 
sulenl  ocl,  die  burger  d,.r  pfafen  und  aller  ir  diener  und  ludfer  und  mil  namen  des 
abbeles  von  Mulenbrun  lulerlicl.  friuni    sin.    und   sulint   bedenibalp   uf  allen  sliaden 
virzdun  ane  zinse  und  ane  reble  gulle.    Man    sol    ocb  Nvizz,-n.   daz   die  vurginanlen   .» 
sehsze  du.  sulen  nemmen  einin  man,  d.r  zu  Home  .si  an  den  n,an  sebrib,.  bei,  un,l 
sende  vur  d,e  zwen  priesler,   der   sie   dunke   allerbeste  darzfi  sin.  Wir  beiz.'nl  oeb 
daz  ,l,e  burger  den  alter  breeb,.n  snleut,  den  sie  in  ,lem  nu.nster  gimacbil  baiin,  ,-■ 
die  pbatbe.t  invar.   lud  daz  allez  ,Iaz  ,1a  vor  giscbriben  ist  bedentbalbe  .sinte  bilibe 
ane  gevarde,  so  ist  der  brief  zi  einer  ewigen  Urkunde  und  zi  ein.T  bistatunee  l,isi-   ..- 
gill  nnt  unserm  kunicliebem  insi-il.  un.l  uns,.r  liebin  vurginantin  vurstiu,  ,1er  bisbof 
von  Basel,  von  Bazzowe  ,u„l  von  .Spire.  und  d(>r  eapitele  von  dem  düme.  von  saut 
üerman,    von    sant  Widen    und    von  .\llen    Ileilipin.    ,„„1    ocl,    d,.r    stat    von   Spire 
ins,gd.  Dirre    brief    wart    sigebeu    vor  Waldekke.    an    der   eilif  ,lusenl    ma,.,.,le 

<l^.ge    da  von  gotes  giburt  waren  dus,.ul    zw,.i    l„u„l,.,.|  vier  ,n„l  al,z,.k  iar.  an  den,    .„ 
zwelttiii  inr.'  niisors  kiinigiiclios. 
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1.-7 f"'  '^^^'?'  ^''"'^'^''^  ^^^'^'^^'^  ^'^  Uebn-l^af^unff  einer   Um   :h.pfncl,nne., 
Mi'hle  :n  Bniehsnl  an  ehe  andere  Person. 

Alex,-,n,ler  ,lec.inus  lolam.p.e  <a|,il„lu„,  ccoteie  Spi,-on.i..  Consl,„.„.s  o,„-,i,„  ,„.|,i.  liein- 
r,cu.  .^,cer,los  fllius  Ileinri,!  ,,„on,lam    ndvocati  de  n.u,  i,<.,,|l,,,    ,;,„l,,„n   niiam  soroHs   .„e 

le,,.tun..„,„.,„.e,n  Johanni.  ,i„.,i  ,,„,,., ,,-,,,  Spi,.e„,i,,  vor, ,  l,>,i,M,nn ,,,le,„  s„a,n  tWi,' 

ad  „lolendmu,,,  noshum  inxla  |,„nto,n  ap„,l  lln,-  hsseli,,,,,  .itu.n,  „„bis  ,,,.,„„|„„  „  feUei,  „.,,,,.   ,,„ 
dae.on,s  Ollone,  p.eposilo  .andi  \Vy,l„nis  Spi.csis,  „.n.ella.io  .e,-enissi,„i  ,l„,„i„;  „    nnma- 

norum   ,Vf:,s  „ad.lu,,,,  „„e,o  et  f,.„cl„  ,,u„  ipso  hahebat,  vi,lelirot  ,,uo,l  de  e,„l |,,„„,'„. 

nob,s  nnnuat.m  .,>„a,ivitate  san,,,.  .\r.,„.    .,„u,is   ,w    p,,.,li,.,,,,.  n,„l,n,„  v..|  ,.„.-  |„,,.,|e,n 
seu  suoces.orem  s,ne  nosiro  periculo  ..,  .^ponsis  preso„u,„u,    ,„  S|„, ,.,.,,,,„,„ „„, 

'"""  ;■"'"  '■'"';  '™"^:™  '"^'"'^' " '' ""-  --^  "HO,  ,„„„1  .i.,,.iu,.  ;„,,„„  ,,.,,„„,: ,. 

.acoedente.  ,.n  .amen    ,p,ed  pre,li,„,-   l.hannes  Fachs  e,  (l,,, ,„-  ,.„„„„,  ,,,„  ,,,„,,„,  „„,,. 

,,uan.   roran,   onnsnbbus  Sphensihus    p,„mise,.„n,   ac   se   e.    su„s  l.e,,.,],.  „l.M.ave,,,,,,    , 

lanlu,,,  „„u,  :„.,..-   ,p.„,.,„„    .„oeessive   posl    ,    „1    .lo,„in i;,,,,    i,,',,,,,,  „„;„; 

.lebe,.!,    ne   ,psurn  m„,™,l,„ n    pensio   ,le    eo   .lebiln    i„    p,„,,.,  :,,„,„,,   ,,,,,,„,„„.    ,,  .;    , 

profatus  ..„hannos  I  ,„  I,-  ,..,  .„„s  le,iMi„,a  p,e.li,,„  „„„,„  i,,,,,,,,,,,  ,,,      ,„,„, ,,  '     " 

'■'  •*'"'"'"""   >•" '   ■^"'^■-""•^ "1-^   "M>-^i p,osen,av,.,„,,   ,p, ,,„„, 
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apud    seniorem  heredern    successive    imperpetuum    remanebit.    In    cuiu.s   rei    testimonium   et 
evidenciam  tarn  no.stro  quam  civium  Spirensium  sigillis  est  presens  litteia  comninnila.  Et  no.s 
scultetus,    iudices   et    consules   Spirenses    super   premissis    perhibente.s    te.sfimonium    veritati 
sigdlum  no.stre  civitatis  una  cum   si-illo  capituli  Spiren.sis  duximus  presentibus  apponendu.u 
''  Actum  et  datu.n  am.o  domini  MCCLXX.X  quarto,  in  crastino  animarum. 


1285  Jan.  26. 


151 


10 


Der  Speyerer  Bnrger  Conrad  Schelre    i:erhivft   dem  Kloster  Ensserthal  einen 
HofpJat:  in  Speyer  um  19  Pfnnd  Heller. 

Aus  dem  Oriy.  im  ABA  zu  Mimchen,  m.  Q98,  p,jt.:  das  angehängte  Siegel  des  bischöflichen 
(renchtes  ist  ahgef allen. 


Ju(hces  Sp.rense...  Anno  domini  MCCTA'XXV,  in  crastino  conversionis  beati  Pauli,  con- 
stituti  coram  nobis  in  iudicio  dt.n.inus  Heibnannns,  prebendarius  ecclesie  Spiien.^is,  dictus  de 
Vado,  lulor  seu  curator  quatuor  pucrorum  Conradi  .sororii  sui  dicti  Schelre  pistoris,  una  cum 
ipso  Conrado  confessi  sunt  se  vendidis,.e  abl)ati  et  conventui  monastorii  in  Utzerstal  quan<lam 

15  aream  contiguam  domui  ipsius  Conia.li  et  domni  ipsorum  monacborum,  retro  ecclesiam  .ancti 
Mannen  sitam,  ipsis  pueris  scibcct  Adelbeidi,  Melbildi,  .hultbe  et  Elizahet  attinentem  pro 
decem  et  novem  bbris  hallensium  j-ccunie  numerate.  Cnfessi  ,.unt  eciam,  quod  ipsam  arean) 
nomme  puerorum  vendila.n  ipsis  abbali  et  conventui  seu  Henrico  Kanfmanno,  confratri 
eorum,    procuratori    eoru.n    .onsfituto  coram   iudice  seculari  .«^cilicel    H.  Ciui.hel,  sculteto  Spi- 

20   rens,,  lr...Iidis..ent   et    resin-na.^sent,  pre.^entibus  Volzone    in    salzove,  Guntrnmo'in  liert-azen 
r.iidt.lto  liazman,  Conrado  .1..  Verst  et  Benzone  .licto  Cnben  pm  te,<tibus  ;,tl  li.u-  vocatis' 


1285  Juni  26  3[ainz 


152. 


Aönif/    Radnli  fjehietet  dem   liönif/Iichen   Hofrichter.    keine   Klaqen    f/eqr,    die 
Bürf/er  ran  Speyer   anzmehnen,    da   er   selhsL    ,',id  :urrr  nnr   im  Falle  \lie  Stadt 
r.  selhsi  Justiz  ZU  i'/jen  sich  iceir/ere,  Recht  sprechen  werde. 

Oriij.  im  Spciier.  St  Anh.   IM:  nr.  J.\  pr,f,  mit  anhängendem,  verkt:tew  Sicqcl   -  a'nlmuis 
der  Lfhmde  dnnh  die  bischöflichen  Richter  von  1331  Xov.  :>4  im  Speyer^  St.  Anh    Cr/.- 
nr.  .004 j  _    Abgcdnu-li  hrl  Lehmann    V.  cap.   110.  p.  :,li).         La„i<i  14,  472  Vq! 

Böhmer,  Bog.  Bud.  S07,         h'nnling.   Gesch.  1.  Ö36  Aum.  13G(i. 

•'"  -'^'^^  Rnaollus.    (lei    o-racia  liomanurnm    rox    semper   aiigustus,    ad   iiniversoriim 

lam  pre.S(>ncium  ([iiam  futuionim  noliciam  vohimiis  pcrvenlre,  quod  110s  ob  lideiii 
iiipenniitabilt'm  et  preclare  devocionis  inemorandam  constanciam  prudcnluin  viro- 
rum  ..  civium  Spirensium,  quibiis  no.s  et  imperium  sunt  iiioibiis  obseqiiiis  prosecuti. 
nobili  viro . .  iiidici  curie  iiostre  inliibuimus  et  preseiilibus  inliibemns,  quod  de  eisdem 

:'•'  civibus  Spirensibiis  niiUi  iudicet  conquerenti ,  sed  volenles  de  eisdem  civibus  vel 
eorum  aliquo  querelari,  ad  nos  eosdera  dictus  iudex  del)el  transmitlere,  et  nos  eos  ad 
civilatem  Spirensem  remittemiis  amore  vel  iuslicia  complanandos.  Quod  si  ibidem 
factum    non    i'uerit.    nos    ulriqiic    parti    exliibere    lenebimur   iusticie    compl.'menlum. 
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dantes  eis  has  uostras  liüeras  in  testiinonium  super  eo.  Datum  Maguncie,  VI 
kal.  iulii.  indicliono  XIIT.  anno  domini  M(1(]LXXX  qninto,  regni  vero  noslri  anno 
duodecimo. 

Ein  Ei'hifis  König  AWrechts  mit  genau  (fem  gJeiclien  Wortldtde.,  datini  hy,H)  Pchrunr-Jfi 
Spetjer,  steJit  im  Copialbuch  des  S^peifer.  St.  Arch.  I'rk.  )ir.  H^JS,  />.  ^i:i'2,  mif  dei' 
Ueherschrift  :  KiiniL;  Albiochtes  fiilicif  hrict",  daz  man  unser  liur^cr«'  nil  latlon  sol  V(ir  siiicn 
hoferiechter.  (Gedruckt  hei  Lehmann  \  II,  cap.  ?,  p.  6^^  und  Lihiig  I  '/,  /7.")J  Auch  liicrüher 
ein  Vidimifs  der  hincJtöpicJten  nichter  ro)i  it^:M  A'or.  t?'J  im  Speger.  St.  Arch.  tri;,  nr.  -20^i. 


1285  Dec.  20. 
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I2u5  »Juli  25  Speyer. 


I5;j. 


Köiiig  Rudolf  ersucht  die  Stadt  Speyer  um  Anldingunf/    ihres  Siegels  au    deu   lo 
Wii  ihm  iiiit  deii  Bürgern  der  Stadt   Wetzlar  geschlosseneu   Vertrag. 

Orig.   im  Speyer.  St.  Arch.   T'rJ:.  »r.   14,  pf/t..  mit  einem  Bnich.'^tiiick  de'i  anffehunf/fen  köniffJ. 
Siegels.  —    Gednult   hei   Lehmann    V,    cnp.    IIJ,    p.    502.  Liitn'g   li,    ITo.  Vgl. 

Böhmer,    Heg.   Bud.   <^37    (der   die   Bichtigkeit   den   Datums    und   des  AiissteUiaigsortes 
bezweifelt).  15 

Rudolfus.  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus,  prudcnlibus  viris. . 
magistro  civiuni,  consulibus  et  nniversis  civibus  Spireusilms,  dileelis  suis  lidelibus, 
graciam  suam  et  omne  bonum.  Cum  nos  cum  dilectis  civibus  nosfris  Weffbirien- 
sibus  composicionem  iniveriinu-^  in  Inmc  nKvlniu.  ([uoil  nos  de  innata  nobis  elemencia 
locius  rancoris  et  indignacionis  otl'ensani.  quam  erga  cives  eosdem  conce])iinii->  ex  -2» 
60,  quod  ipsi  in  solucione  Iricesimi  denarii.  ([uem  nol)is  de  l)onis  ipsorum  sive  rel)us 
dare  debnerant,  nos  expedire  debitis  et  slatutis  temporibus  non  curarunt,  sinq)liciter 
relaxavimus  puro  corde,  ]>romisso  eisdem.  ({uod  occasione  nmmris  predicti  et  oll'enso 
generaliter  vel  eciam  singnlarilci'  numquam  ipsos  graval)imus  aul  ab(jni(l  altempta- 
biinus  contra  eo.'^,  quuJ  in  dispendiuni  rorum  aut  bunuruiu  >U(j!um  cfilcic  qj.-^is  -i:» 
possit,  nee  eciam  maliciose  factum  lniiii>modi  requiremus  aliquatenus  ab  eisdem, 
volentes  ipsos  pocius  in  libertnlp  et  gracia  prins  eis  a  nobis  concessa  et  indulta, 
secundum  continenciam  litl-^rarum  nostrarum  pacancium  eisdem  Iradilarum,  modis 
Omnibus  favorabiliter  conservare,  premissis  boc  intercluso,  u\  si  forte  pro  dispo- 
nendis  eommunibus  utilitatibus  imperii  medio  tempore  re({uirendos  eos  duxerimus,  w 
ipsi  nobis  sicut  alie  nostre  eivilates  excluso  dolo  quolil)et  in  ex})edicionibus,  que 
uzzucbt  vulgariter  appellanlur,  pronq)ti  esse  debeant  et  parali,  fidelilatem  veslram 
rogamus  plenissimo  cum  atTeetu.  quatenus  civitatis  vestrc  sigilliim  forme  composi- 
cionis  huiusraodi  apponatis.  Xos  eciam  acceptamus  et  civibus  eisdem  promittimus 
per  presentes,  quod  si  infra  tempus  libertatis  civibus  eisdem  indulte  contra  huius-  -^r, 
modi  composicionem  venerimus,  vos  nobis  nee  consilio  nee  auxilio  nee  annninistra- 
cione  victualium  contra  eos  assistere  deljeatis.  Datum  Spin-,  VIII  kal.  augusti, 
indiclione  XIII.   anno  domini  Mr.TLXXX  qninto,  regni  vero  nostri  anno  XII. 


*  "1 
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Heinrich  von  Banackcr  Ijeurhuudcf,  dass  Albert  von  Lichtenstein  und  dessen 
(ieinahlln  Kunlgunde  Verzicht  geleistet  haben  auf  Ersatz  des  Schadens,  den  ihnen 
die  Bürger  von  Speger  und  deren  Helfer  an  dem  Schlosse  Lichtenstein  zugefügt. 

5  Orig.  im  Speyer.  St.  ArcJi.   IJrk.  nr.  ö47.  pgt ,  mit  einem  Fragment  des  angehängten  Siegels. 

—  Gedruckt  hei  Ljehmann  V,  cap.  1J:J,  p.  504.  —  Die  unter  dem  gleichen  Datum  erfolgte 
Bestätigung  dieses  Verzichts  durch  das  Gericht  zu  Neustadt  ist  erwähnt  hei  Lehmann  V, 
cap.  112,  p.  505. 

Ego  11.   niiles  de  Banacker.  index  provincialis  s(  ronissimi  doniiiii  Riidolli,  regis 

1"  Romanorum,  in  Spirgov,  nniversis  constare  cupio  per  presentes,  ([uod  constiluti  coram 
nie  Albertus  de  Lielitenstein  et  Kuiiigundis  eins  uxor  liberaliter  publice  et  precise 
pro  se  et  omnibus  suis  beredibus  contra  cives  Spirenses  omnes  et  singulos  ac  contra 
venerabilem  dominum  F.,  Spirensem  cpiscopiun,  e(  suos  successores,  Jobannem, 
militem  de  Litditenstein,  et  universos  ac  singulos,    qui    in    confractione  castri  sui  in 

15  Lielitenstein  ipsis  civibus  consilium  vel  auxilium  verbo  vel  open^  prestiterunt, 
renuniiaiuiU  omnibus  et  singiilis  daiii})ni.^  el  ininrii>.  qualilercumque  ip^is  Alberto  et 
Kunigundi  in  diclo  Castro  illatis,  el  onnii  actioni  et  iuri  eis  vel  eoruin  beredibus 
sup':^  liiis  conpeteiiti,  absolventes  et  absolutos  jieniliis  nuntianles  ipsos  cives,  qui 
nunc  sunt  vel  erunt  in  fulurum,  dictum  dominum  V..  Spirensem  e})iscopum,  et  suos 

ii"  successores,  Jobannem  de  Lielitenstein  rl  alias  personas  predictas  el  eoruin  Li-redes 
pro  se  et  suis  beredibus  super  dampnis  el  iniuriis  antedictis.  Et  promiserunt,  quod 
ipsos  cives,  dominum  episcopum  el  personas  predictas  in  iudieio  vel  extra  iudicium 
de  cetero  nunn^uam  per  >e  \('l  per  alios  impetant  vel  perturbenl,  el  (juod  ipsi  el 
eorum  beredes  numquam  ali([uo(l  caslrum  vel  edilicia  aliqua   faciant  vel  lieri  })rüeu- 

•^•>  rent  in  fiindo  dicli  easlri  vel  temiinis  eiusdem.  nee  denl  vel  vendant  alieui  iundum 
dicli  castri  per  cives  Spirenses  eis  persolutnm  ad  edilicandum  aliquod  edilicium  in 
dietis  loeis.  recognoseentes  se  recepisse  a  civibus  Spirensibus  eenluni  libms  liallen- 
sium  j)ecunie  eis  tradite  et  nnmerale  ])rü  renunlialione  et  obligatione  omnium  pre- 
missorum.  El  ipse  Albertus  inravil   pro  se   et   suis  beredibus  ac  successoribus,  quos 

30  secum  ad  boc  obligavil  ad  observandum  inviolabiliter  omnia  supradicta.  In  cuius 
lei  evidenliam  ad  ])reces  diclorum  Alberli  et  Kunigundis  meum  sigillum  biis  duxi 
appendendum.         Datum  anno  domini  MCCLXXXV,  in  \igilia  beati  Tbome  apostoli. 
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Papst  Honorius   I\'   ermächtigt   deu    Prior    der   Dominicaner   zu   Speger,    die 
3ö  (jelstllchhelt  und  die  Stadt  von  dem  bei   Verurteilung   der  Brüder   Voltzo,  Hartiuat 
und  Conrad  geschworenen  Eide  zu  enlbiuden. 

Orig.  im  Speyer.  St.  Arch.   Urk.  nr.  218,  pgt.,  mit  angehängter  bleierner  Bulle.  —  Gedruckt 
bei  Beinling,   Urkh.  1,  377  (im  Auszug  hei  Lehmann  V,  cap.  00,  p.  540). 

Honorius  episcopus,    scrvus  servorum    dei,    dilecto    tilio  .  .  priori  fratruni   uiJinis 
4t)  predicaloium  Spirensium,  salulem  el  aposlolicam  benedictioncm.  Exbibita  nobis  vene- 
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rabili-s  fratris  nostri . .  episcopi  et  dilecloriiin  tilioriiiii .  .  tlecani  et  capiluli  ac  aliorum 
prelatorum  ecclesiaium  et  cleri  necnon  et  consiiluin  ac  civiiim  Spirensiiim,  pelilio 
continebal,  qiiod  cum  qiiondam  Volzo,  Ilarinodus  et  Conradus  fratres,  cives  Spi- 
reiises,  et  quidam  eorum  complices  clericos  et  laicos,  ciiiusciimque  digiiitalis  vel 
conditionis  existerent,  tarn  iu  civitate  Spirensi  quam  extra  spoliare,  capere  ac  de  0 
domibus  eorum  violenter  extraliere  ausu  temerario  allemplarent,  diversas  pecuuiarum 
summas  extorquendo  indebite  ab  eisdem,  ac  alias  eliam  episcopo,  capitulo,  prclalis 
et  clero  ac  civibus  supradictis  tarn  in  eadem  civitate  quam  exlra  eam  per  inccndia 
et  rapinas  dampna  gravia  irrogando.  aliosque  nepliarios  et  enormes  detestal)iliter 
conmiltendo  excessus,  bone  memorie  II,,  Spirensis  episcopus,  consules.  .scullctus  et  m 
alii  iudices,  qui  tunc  temporis  prefale  civitatis  regimini  presidebant,  projjter  lioc  ad 
vindictam  maleficiorum  buiusmodi  animos  •  niiiiium  procedentes,  vacante  tunc  impcrio 
Romanorum,  minus  provide  pro  sue  libito  voluntatis  malefaclores  ipsos  a  dicla  civi- 
tate sententialiter  proscripserunl,  privantes  nicbilominus  cos  omnibus  bonis  suis, 
adiudicando  eidem  II.  episcopo  res  et  personas  eliam  omnium  buiusmodi  proscrip-  1:. 
toruin.  Statuerunt  preterea,  quod  noc  iidem  proscripli  neque  uxorcs  aiit  liberi 
eorundem  ullo  umquam  tempore  ad  civitatem  predictam  redire  deberent,  et  (piod 
quicumque  aliquem  occideret  ex  eisdem  sive  illi  aliquod  dampnum  infcrrel.  nulli 
propler  boc  iudicio  subiaceret.  Et  non  attendentcs,  quod  pro  maleficiis  et  excessibus 
memoratis  non  erant  proscriptorum  ipsorum  uxores  et  liberi  de  iure  talitcr  puniendi,  ■>) 
inier  cetera  que  slaluisse  noscuntur  se  ac  successores  suos  ad  universa  et  siiiaula 
supradicta  servanda  per  iuramentuni  proprium  astrinxeruiiL  v[  iii(hiluuiinu.>  prclatus 
\\.  episeupus  cerlis  penis  .-.tuluil  subiacere  omnes  illos,  qui  buiusmodi  contraire 
prucessibus  attemplarent.  Adiecerunt  eliam,  quod  pro  reconcMlintioni'  sen  rr]n\iitione 
alicuius  eorum  nulluni  prorsn-  andirenl,  eliam  >i  rcx  vcl  imperalur  aliquis  suas  -jö 
super  hoc  preces  duceret  porrigendas.  Porro  procs-u  t.Miiporis  Volzo.  Ilarmodus  et 
Gotfridus,  proscriptorum  ipsorum  tilii.  ac  Kblinus  eliam  proscriplu-.  (jui  de  compli- 
cibus  extitil  prelil)alis,  in  carissimi  lilii  i.ostri  11..  Romanorum  rri^is  illustris,  pre- 
sentia  constituti,  asserenles  se  minus  iusle  de  ipsorum  possessionibus  ac  bonis 
iiiiiversis  eiectos,  fuerunt  per  senlentiam  tam  ecclesiasticonun  (puui)  sccularium  3,. 
principiim,  qiii  tunc  presenles  aderant  d  aliorum  nobüiuin  iuxla  observanliam  coii- 
suetudiuis  regle  ad  omnia,  quibu^  laliler  privali  fucrani,  mrdinnle  iiistiti.i  rcsliluli 
nc  in  possessionem  predictoruiu  inducli.  pretüli-  .pisropo.  capilulo,  prelalis.  .dero  ac 
civiltH-  conlradicentibus  »-l  imitis  iuramenli  iiicmMniti  {»rcicxtu,  (piod  d.-  (il)srrviiiido 
huiusiiiudi  processu  episcopi.  sculteti.  iudicum.  consuliim  rl  cixiniii  predictorum  35 
preslitisse  noscuntur.  quodque  Ulis  videbalur  obsistere,  quominus  liuiu^iiiodi  senlenlie 
regle  obedirent.  Quare  pretati  episcopus,  decanus,  capilTduin,  prvlaü.  iudices  et 
cives  diligenlius  aüendenles,  quod  rx  observ.itione  iuramenli  predicli.  quod  genc- 
raliler  omnes  s*:'  asserunt  preslitisse,  sibi  .t  Spirensi  occlesie  nun  modicum  iminel' 
nocumenlum,  iiubi.-^  lniiiiiliter  supplieurunt.  \\[  in(lemj)tiilati  eiu->dem  ecclesie  SpiitMisis.  ,„ 
necnon  et   periciili-    auinuirum.    ipie    tViilribus    e(    -diis    eom[liribus    eorum    ].nl'atis. 

'   irnirainot  :  <)rifj 


que  ex  prestatione  buiusmodi  iuramenli  iminere  dicuntur,  j)recavere  palerna  sollici- 
ludinc  curaremus.  Nos  itaque  statum  ipsius  ecclesie  a  noxiis  preservare  et  buius- 
modi pericula  vitare  quantum  cum  deo  possumus  cupientes,  discretioni  tue  per 
apostolica  scripta  mandamus,  quatinus   si   tibi  constiterit  ita  esse,   universos  et  sin- 

5  gulos  clericos  et  cives  predictos  ab  observantia  buiusmodi  temerarii  iuramenli  aucto- 
rilate  nostra  absolvere  non  postponas,  iniuncta  eorum  cuilibet  pro  ipsius  iuramenli 
temeritate  proul  secundum  deum  expedire  pulaveris  penilenlia  salulari.  non  obstante 
uidulgentia,  siqua  tibi  vel  ordini  tuo  a  sede  apostolica  sit  concessa,  quod  non 
tenearis  te  inlromillere  de  ({uibuscumque  negoliis,  que   tibi   per   ipsius  sedis  litteras 

"•  conmitluntur,  nisi  in  eis  de  indulta  buiusmodi  et  ordiue  ipso  plena  et  expressa 
menlio  babealur.  Datum  Rome  apud  sanclam  Sabinam,  XII  kal.  marcii,  pontifi- 
caliis  noslri  anno  })rimo. 


VIU  Auff.  27. 


15G. 


K) 


Erzbischof  Ileinrlch    cu/t   Maut:-   bustätiyt   den   Speijrra'   Bürf/ern    sämmtUche 
PrlvUer/ka. 

Oruj    im  Speifer.  St.  Arch.   Urlc.  nr.  546,  pfjt ,    mit   üncji'hängtem  iceuig  verletztem  Siegel  des 
Mainzer  Erzhischofs.  —  Gedruckt  hei  Lehmann  V,  cap.  126,  p.  580.        Lünig  14,  473. 

Vgl    liemliug,  Gesch.  1,  538. 

Nos  fraler..!!.,  dei  gracia  sancle  Magunline  sedis  arcbiepiscopus,  sacri  impeiii 
20  per  (jermaniam  arcbicancellarius.  presencium  lenore  promiüimus  el  seire  volumus 
universos,  quud  nos  prudentibus  viris,  consulibus  et  universis  eivibus  S})ironsil)us. 
fidelibus  noslris  dileclis,  (piam  diu  nos  eis  in  anuninislracione  preesse  conligeril, 
s(>rvabinuis  et  leneliimus  omnia  privilegia  a  sede  apostolica  ac  al)  imperaloribus  et 
regibus  Romanis  el  ab  episco})is  Si)irensi])us  qui  fucrunl  pro  tempore  ipsis  concessa, 
•r,  necnon  honores,  liberlates,  iura  el  consuetudines,  quas  baclenus  babuerunl,  el  ipsos 
defendenuis  i'avorabililer  in  onuiibus  bona  fide,  concedenles  eis  bas  noslras  litteras  in 
teslimonuim.         Datum  VI  kal.  seplembris.  anno  domini  MCCLXXXM. 


1286  Sept. 


157. 


:iO 


Vrhii](h>  (h'x  R(i(<\<i  vh'r  r'nir  Sli//i',if/,  (/cru  Krtiunj  :iihL   l'ji/crhal/e  zweier  z/c 
Nacliliraclien  im  iicavd  SpiUil  cerpßichlelcr  Frauen  i-ericendet  u-erden  so//. 

Keines  der  beiden  ausgestellten  Orig.  aufzufinden.  —  Aus  dem  Copialhuch  im  Spegcr.  St. 
Arch.  Vrl.  nr.  1008.  p.  461,  mit  der  Ucherschrift :  Zwo  frouwon  solleiit  iialitvs  wachen 
in  dem  spital  und  hant  do  von  ir  sielicr  gulte  —  Gedruckt  bei  Ixeiidin;/.  Vrldi.  1.  :■]>;(). 
Vgl.  liemUng,  Gesell.  1,  538. 

Nos  iudices,  consules  et  univorsi  cives  Spirenscs,  tenore  presencium  recognoscimus  et 
(•(»nslare  volumus  universis,  quod  quidam  lioniincs  deum  et  pietateni  pro  ocubs  lialjontes  et 
iMi.seriam  pauperuni  inürmoruiu  novi  bospitalis  in  Spira  misencorditer  intuentes,  in  lenic- 
(lium  aniniarum  suaiuni  quinquaiiinla  et  octo  Hbias  liallensium  contulerunt  et  tracbderuiit 
(lonrado  de  Winternheini,  Heiin-ico  diclo  Swan  el  Johann!  cerdoni,  magistris  dicti  bospitalis, 
K.   ad    conparanduni    cum   ipsa    pecunia   duodecim    modios    .siliginis  annuos  et  peipetuos,  dandos 
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;iniiualiiii   in   iiativitate    saiicte  Mirii'  .liiahu.'?    [uohis    iiiulinilMis,    ii;i    (jiioil   <  iiililM'1  ('.triiiii  sex 
mridios  pei-  iiingisfros  !iMvj»if;ilix  qnj   nunc  ^mu  vel  porpotuo  liifiint   in   tulnnmi   iH>iiiiii.>  |m»mü, 
ila  qu(»(l  qiiflihet  e;u  iiiu   per  inediaiii  parteiu  noctis  et  alt<'ra   pri    iiinli.iiu   parlcni  \un\i<  aliani 
vi^ilahunt,    ct  pro  posse  ct  uusse  iii(iniii<  i[wiiis    lio>pif,i!is   ncces.saria  vite  cl  coipnris,  (juilius 
inili-ent,  sine  capciune  ({uaHhot   in  aniiuas  earum  tarianl  ct  niini-tivnt.  (Jin' duc  doniiii.' dc  die     :, 
leipiiescent  et  ad  nulla  alia  seivida  de  die,  nisi  (luud  de  nocte  vi-ilent  .-t  ta»  iant  nt  .-I  dirlum, 
enmt    inagi-stris    ho.spitalis    vel    intirniis   aut    alicui    penitus    (.IdiL;alo,    cnni    de    nocte    vi^Mlaus 
Midi-eat,  quüd  de  die  retjuiescat.  Qaas  düiiiinas  iiiaj-i.stii  hospilalis  instituent  et  eis  etiani  victinn 
dal)unt  seu  expensas.  Et  si  ali(|ua  earuin  aliter  se  jiesserit  in  servirio  inlii  ukm  um  \.l  alii-  (piani 
debeat  seu  deceat,  mayistri  hospitaIi>  ^ui   pro  tempore    fuerint   eani  reniovehunt  .t  .m  <lal»nnt    lo 
preciuin  sex  inolioruni  siliginis  sibi  per  annuni  dandoruin,  (|uaiitiiiii  [ud  t.'iii[M,|v  jnmi  deservivit, 
et  alterani  in  lucmn  domine  remote  instituent,  quam  remotionem  et  institncionem  lacient  sine 
dolo.  Dabunlur    etiani    dicti    dundecim    modii    sili-iinis    de    (luibusdam    bonis    in    Ilincaenber"- 
sitis,  que  fueruid   Heiniici  de  Colonia,    et   de    bonis  quibusdam    in  Swebecbenbeim  sitis,  que 
fuerunl    fleinrici    de    Utzin-en,    emptis    cuiu    ilicta    pecunia    per    ma-istros    dicti    bospitalis,    i:. 
et   insuper   universa    bona    ipsius   bospitalis   et    ipsuni    bospitale  ac  magistii    ipsius   pro    t.Mn- 
pore  pro  dictis  duodecim    modus   (hmdis    perpetu«.    duabus    niuUeriltus  successivo    insfitu.iidis 
erunt    presentibus    litteris   obb-ati.  Kt    ii.si    ma^istri    in    animas   eorum    et    si,  uf    d.M.    d..    boc 
reddant  rationem  soUicite  precavebuid,  quod    nuMus  det'ectus    bat    per  ipsas    niuliere>  \n   vi^n- 
lando  et  necessaria  inlirmis   ministrando  et  in  die  tis  duudf.  im    modus   siliniin^^  iMunirie   pcrii    ^« 
eis  dandis,  et  quod  predicta  omiiia    de   nosfro    consensu    statnt.i   rt    nidin.it.i    |iri|M'tuu  lUMoIa- 
bibter  observentur.    Su[)ei'   (pid.us    ununbu,-  ileinricus    dictus  Cliiph-'l,    m  iilt.'tus  Spirensis,  ex 
debito  sui  ofticii  dedit  bns  in    testes,  Bermannuni  et  Gotscbal.uni  ail   iJarbam,  .i\i.im   nia-is- 
tros,  Sij,^elonem   I'üHum,  S\liidum  Uetsclielin,  Jobarmeni    de  Iloibn^,    iH-iidiolium  d.'  Corona, 
Kritzoneni    Fpp.Mi ,    .[ubannem    Cranicb ,    Voltzcneni     in    salt/.bofe,    Knult/nurm,    M,ir,piaidinn    20 
Lambe.-buLh  et  ilemi  iciuu  d.'  Colonia  consules,   et   abos  civos  Spiivn^(><   tidrliuniw.    ij    i,,,.   m 
maioreni  evidenciam    et    n.bur    omniMm    preinissoriim   du.,  iii^tiuiiinit.i   uimm   l.'in.ivm   (,.iiti- 
nencia  super  biis  contecta,  <iu..ium    iinum    bospitale   et    civitas  ;dnid   reservalnint.   imstiv  (i\i- 
tatis    ac    ipsius    bo<pit;dis    si-i!li^    duMmu-     i-oboranda.  Ii.itinn    anno    d,.i,iihi    MCCI.WX 

sexto,  mense  se[.tend.ti 


I2aii  Dec.  ii  Speyer 


15». 


A'ÖH'f/  Ri"h,lr  hi^/iehlt  (kr  Speijerer  Jiuhaschnft,  die  ton  dem  l':r:hhr.hof  Hnnrirli 
von  Mainz  und  dem  Grafen  Eherhnnl  ro»  Kfif:eneInbo/je,'  hmsichtrirh  <lrr(ii>h'r<lrr 
üusgevanderten  .fi"l<„  :u  iretjenden  Anor'Jnungen   in   ieder    Wei^e   :a    i'.nie,-di't:en. 

Ori(j.  im  AHA  :.i   Miutihat,  p;jt.:  das  a„/ der  linckseite  aufgednirl.h    S,n/rl  ist  al^jisinmuim.    3-, 
—  Gedruckt  bei  Schuwk.  Cod.  Dipl.  li>;j  Vgl.  Böhmer,  lic<j.  Und.  'JOS. 

Kudolfus,  dei  gracia  Ronianonim  rex  semper  an^iislns.   iudeis  Spireii,sibii>   um- 
versis  graciam  suam.  Sub  obtenlii  graeie  nosln-  disiruli.  vobis  preeepemne  niauihnmis, 
precise   volenles,    quatinus    venerabili    II.,  archiepiscopo    Magiinlino,    ],rincipi    archi- 
cancelhirio  .d  secreturiu  iiu.slru  .•anssmiu,   et    nobili    viro    K.,  eoniiti  (b-   Kalzenelleii-   „, 
bogen,   tideli  iiostro  dilecto.   in   hiis  qu(>    sup,.r   prulugis    iudeis    et  bonis   eonim,  (pii 
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so  ultra  maro  sine  noslra  vel  principis  illius,  qni  a  nobis  et  imperio  eos  lenet  in 
feodiim,  special]  licencia  transluleninl,  a  vo])is  duxerint  requireiida  nostro  et  iniperii 
nomine  cooperari.  assislere  ac  reverenter  intendere  inrUatenus  omillalis,  alioqiiin 
graveni  noslre  indignacionis  ollensani  vos  incurrisse  procul  dubio  sciUielis.  Daluin 
.-.  Spiro.  VIII  idiis  decenibris,  regni  nostri  anno  XIIII. 

Ein  f/leicJier,  aber  ettras  au<<fi)},rHcherfr  Befehl  Rii(1olß  an  die  Jifdens^cJm/i  :,i  Mn,,i: 
Uefuidel  sich  ehenfalh  in,  MIA  :,i  München,  der  u.  a.  die  Jiemerknrig  entlaill.  dnss  ,1,'n, 
l:r:l>isrln>f  lf,'iin'ieh  von  Mainz  und  ilcm  Cnifm  Fdirrlnird  von  Kat:enelnhoge)i  jilfnaiia 
potestas  gegeben  se/  sujx-r  «.mne>  iudcos  Spirenses,  \Voiina(  ienses,  Oppenbeimenses,  Ma^^iun- 
!'•  tnio<  ac  super  (.mn(»<  iiuleos  Wedrevie,  nt  possessiones,  res  et  bona  mobilia  et  iinmobiba 
profugornm  iu(b^orum,  ubicunquc  ea  invenerint,  sine  cordradictione  cuiuslibet  suf  allraliaid 
potestati,  ac  pio  sue  voluntatis  arbitiäo  (!.•  Ip-i<  ordinent  et  (Hsponaid,  prout  eis  vicbdatur 
e.\pe(bro.   —  Gedrarhl  bri  Srhinuk,   IjhI.    hiid.    hJ'i.  Vgl.   Jiohiner,  Heg.   lind.   '.Kl). 


1287. 


159. 


15  Verordnnnf/   dr.^   Rates   zu  Spei/er,  dass   die    Rajslirrrn    f/ewisse    Acjn/er   meld 

nebenbei  bekleiden  .sollen. 

(huj.  nullt   tti(J\:itlütii<)i.  —  Aii-'^  dem  Copialh.  de.<i  Sj^ri/er.    St.  AreJi.   T/-/-.  nr.  loOs.  p.    ',07. 
mit  der  Ueherschrift :  Die  ratlierron  sollent  iiit  amniot  hau  in  der  statd. 

Nos  iiidioos,   oonsnlos  et  nniversi  civos  Spirenses  altendeid(;s,   qnud  ex  eo.  qnud 

2u  alicpii  coiisuhnn  liaelenus  otlieia  tenuerunl,  nnilla  inconinioda  civilali  omerserunt 
parilcr  et  raneores,  ne  de  celero  hniusniodi  conlingant.  liiis  de  eonsilio  conminni 
volunms  propter  paceni  comninneni  et  civitatis  ntililateni,  siciit  nostrum  decet  inra- 
nientnni,  quod  preslilinnis  ad  bonoreni  eivilalis  obsorvandiini,  sollerler  precavere. 
iiiler  nos  stalninius.  quod  nullus  ad    consiliuni    iain   assiimplus    vel  de  cetero    assu- 

2-,  niendus  sit  camerarius.  scultetus,  advocaliis,  magister  nionele  vel  eliam  thelonearius. 
vel  parlem  aliquain  Lal)eat  vel  conimunitalem  ad  iisnni  snum  cedenleni,  pnl)lice  vel 
oceuUe,  in  alicpiibus  ofticiis  prediciis  vel  aliquo  eorumdeni  oflicioruni,  nee  det  con- 
siliuni vel  anxiliuin  aliquod  alicui  veniendi  contra  liec  statuta  vel  eadeni  aliqualenus 
infringendi.  nee  eadem  prodal  alieni  in  mundo,  (juam  diu  est  in  eonsilio  vel  postquam 

•'"  de  eonsilio  recedit  ex  causa  qualicumque.  sub  preslilo  de  lioc  iuramenlo.  Et  nullus 
ad  consilium  assumatui'.  cum  iuraverit  servare  lionorem  civitatis,  nisi  eliam  iuret 
predicla  statuta  inviolabililer  observare  pro  viribus  el  lacere,  nee  prediclorum  offi- 
ciorum  aliquod  assumal,  nisi  consilium  prius  resignel  ab  eo  penitus  recedondo.  et 
nicbilomiiius   laceat  bec    statuta.    Ad   que    statuta    illcsa    observanda   el    lacenda    ac 

•■!■■.  deiendenda  pro  posse  et  nosse  nos  omnos  et  singulos  presentibus  obligamus  sul) 
])reslito  de  lioc  a  nol)is  iuramenlo,  in  evidenciam  omnium  premissorum  noslre  civitatis 
sigillum  biis  litteris  appendendo.  Actum    et    dalum   anno  domini   MCICLXXXVII. 
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J)ie  Very alter  der  hl.  Geistpfräiide  zu  Spei/er  gehen  dem  Merh'Hn  von  Xeckaran 
einige  Gilter  in  Ertjpacht. 

Alts  dem  iIoi>peU   misgpfertifjten  OrUj.    im   Bürgerlwapital   zu    Spft/cr,  F   133.  fa>if.  41.  pr/t.: 
hei  beiden  Urk.  i'^t  das  anifvhinujte  Siegel  (dtgcfolleii. 

Judices  Wormacienses.  Noveiint  universi  piesencium  inspecfores,  qiiod  constitutis  in 
iudicio  coram  nobis  procuralorihus  pauperuni  sancti  Spiritus  in  Spira  et  prchendario  prehendo 
Institute  in  ecclesia  maiori  Spirensi  per  quondani  Marquardum  dictum  Biechter  et  Sy^^ulonem 
Calhardum  ex  parte  una,  et  Merkelino  de  Xeckerowe,  fratre  Herhurdi,  nostre  dyocesis,  ex 
altera,  dicti  procuratores  nomine  dictorum  pauperum  ac  dietus  prebendarius  universa  et  sin- 
j,^ula  bona  eorum,  scilicet  iugera  canipestria  et  prata,  domum  et  cuiiam  in  Xeckerowe  sita, 
que  quondam  fuerunt  dicti  Symeler,  eius  uxoris  et  heredum  ipsius,  (jue  fuerunt  in  under- 
})tant  quondam  Syguloni  Calhardo  constituta  pro  (pjadani  certa  pensione,  locaverunt  et  con- 
eesserunt  iure  hereditario  habenda  perpetuo  et  possidenda  ab  ipso  Merkelino  et  suis  heredibus 
successive  sub  hac  forma,  quod  i}»se  Meikehnus  de  ipsis  bonis  dabit  annuatim  et  presentabit  '• 
dictis  procuratoribus  et  prebendario  predicto  in  Reno  fjuanto  propius  poterit  civitati  Spirensi 
sine  omni  danipno,  periculo  et  expensis  eorum  usque  ad  nativitatem  sancte  Marie  virginis 
XVIII  modios  siliginis  et  XVIII  modios  tritici  bene  purji^ati  et  dativi,  in  ipsis  bonis  crescentis 
et  non  triticum  nee  siliginem,  que  bozcorn  dicuntur,  de  (piibus  XVIII  modus  silijrinis  X 
modii  dabuntur  prebendario  prebende  antedicte,  alii  VIII  modii  sibginis  et  XVIII  modii  ^*» 
tritici  predicti  ipsis  pauperibus  remanebunt.         Datum  anno  domini  MCCLXXXVII. 

Angehiingt  ist  obiger  Urk.  dcfn  Orig.  des  Urteih,  vjelcJies  d.  d.  itVii  Sept.  il  die 
Richter  des  Stuldes  zu  Mainz  auf  die  Klage  der  Venralter  der  Id.  Geistpfrimde  za 
Speger,  Sigebardus  »/^t?  Henkinus,  und  des  Doynpfrii>idners  ConraduH  de  Scbonenburg  gegen 
die  Erben  des  Merkelinu>  de  Xeckerowe  wegen  ISiähriger  NicIdbezahJung  des  obigen  25 
iährlichen  Zinses  erlassen  haben,  nnd  irodurch  die  Beklagten  zur  unverweilten  Abtragung 
des  gesarnmten  Rückstandes  ventrteilt  werden. 


1289  Febr.  4.  ' 


161. 


Margareta,   Tochter  de.'^  ton  Gomrnersheirn,  verpfändet  dem   Kloster  Eusserthitl 
eine  iährliche  Gülte  von  10  Solidi. 


MS 


Aus   dem    Orig.  im    ABA    -n  München,  nr.  1773,  pgt.:  das  angehängte  Siegel  ist  abgefallen. 

Coram  nobis  iudicibus  Spirensibus  Margareta  conversa,  fdia  dicti  de  Gumersheim,  red- 
ditus  decem  solidorurn  hallensium  super  curia  Conradi  de  Tannestat,  sita  in  civitate  Spirensi 
apud  Schetzelinum,  abbati  et  conventui  rnonasterii  de  Usserstal  donavit  et  tradidit  pro  sub- 
pignore  in  solucionem  duarum  librarum  hallensium,  quas  ipsa  Margareta  de  domo  sua,  sita  35 
eciam  in  civitate  Spirensi  apud  predicatores.  prefalis  abbati  et  conventui  dare  tenetur  annis 
singulis  nomine  census,  quos  quidem  redditus  decem  solidorum  hallensium  sepefatus  Conradus 
de  Tannestat  promisit  annis  singulis  pro  se  et  suis  heredibus  dare  et  assingnare  abscjue 
Iraude  supradictis  abbati  et  conventui,  suscipiens  dictam  suam  curiam  coram  nobis  a  monas- 
terio  memorato.  Prefata  eciam  Margareta  promisit,  dictos  fratres  in  dictis  redditibus  eis  ab  40 
ea  pro  subpignore  obligatis  nullomodo  de  cetero  inpedire. 


'  tVria  soxta  post  purifiracionein  boate  virtjinis  Marie. 
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Vertrag  der  fStadl  Speyer  mit  den  Münzern  und  Hansgenossen  vegen  der  Er- 
havnng  eines  MUnzhauses,  das  zugleich  zmn  Abhalten  der  Ratssitzungen  dienen  soll. 

Orig.  im  Speyer.  St.  Arch.  Urk.  nr.  219,  pgt.,  mit  angehängtem  am  Rande  verletztem  Stadt- 
siegel. —  Oedruckt  bei  Lehmann  IV,  cap.  14.  p.  279.  Liinig  14,  473.  Bemling, 
Vrkb.  1,  384.         Vgl.  Bemling.  Gesch.  1,  539,  Anm.  1372. 

Nos  iiidices .  .  consules  et  universi  cives  Spirenses  lam  presenlibus  quam  fuluris 
presencium    inspectoribus   imperpetuum    volumus    esse    nolum,   quod   nos . .  consules 
et  alii  universi  cives  Spirenses    una    cum    nostris   concivibus,  monetariis  et  illis  qui 
dicuntur  liusgenosse  omnibus  et  singulis,  unanimiter  super  cdilicacione  domus  monete 
convenimus    pariter    in    lianc    formam,    quod    ipsa    domus    monete    et  fundus  ipsius 
monete  est  et  esse  debet  perpetuo  dictorum  monetariorum  et  husgenossen,  ila  quod 
eadem  domo  utanlur  ad  eorum  conmunem  ulilitatem,  sicut  monelarii  et  hussgenossen 
hactenus  uli  consueverunt.  Ad    cuius    domus   edificacionem  ipsi  monetarii  et  husge- 
nosse  nobis  lanlum    cenlum    libras   hallensium    dederunt,  et  nos    de   nostra   pecunia 
omnes  alias  cxpensas  ad  edificacionem  ipsius  domus  facimus  sub  hac  forma  et  con- 
dicione,  quod  quandocumque   et  quocienscumquc  .  .  consules  Spirenses    super   ipsam 
domum  ire  voluerint  ad  consilium  in  stupa  vel  ante  stupam,  quod  id  facere  possunt 
et  debent    sine   omni  contradiccione,  prohibicione  et    impedimento  ipsorum    moneta- 
riorum et  husgenossen,  omnium  et  singulorum.  Nobis  vero  absentibus  ipsi  monelarii 
et  husgenossen  eadem  domo  uti  pro  conmuni   utilitale   possunt    proul   volunt,  sicuti 
est  prescriptum.  üt  autem  predicla  omnia  et  siugula  a  nobis  el  nostris  successoribus 
et  ab  ipsis  monetariis  et  husgenossen  et  eorum  successoribus  imperpetuum   inviola- 
biliter   observenlur   et    rata    et   iirma   permaneant,   duo    instrumenta    unum    lenorem 
continencia  super  premissis  confecla  nostre  civitatis   sigillo   conmunimus   et  presen- 
tibus  litteris  confirmamus,  quorum   instrumcntorum  nos  .  .  consules  et  universi  cives 
Spirenses   unum   reservamus,    et    ipsi   monetarii   et    husgenossen   aliud   reservabunt. 
Datum  anno  domini  :\ICCLXXX  nono,  feria  sexta  proxima  ante  palmas. 


1289  Mai  9. 
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J)er    Speyerer   Dompfründner   Rulinns   bekennt,    eine    Thüre   in    der    dortigen 
Stadtmauer  nur  auf  Widerruf  zu  besitzen. 

Orig.  nicht  aufzufinden.  —  Nach  der  Abschrift  im  Copialb.  des  Speyer.  St.  Arch.  Urk. 
nr.  1008,  p.  108,  mit  der  Uebcrschrift :  Anderwerbe  iiber  dez  cüsters  hof  von  Wangen 
(vgl.  die  Urk.  von  1281  April  21).  —  Gedruckt  bei  Bemling,  Urkb.  1,  385. 


35 


Ego  magister  Rülinus,  prebendarius  Spirensis,  universis  presencium  inspectoribus  publice 
recognoscendo  notum  facio  per  presentes,  quod  cives  Spirenses  ex  gracia  et  favore  speciali 
michi  indulserunt  et  concesserunt  habere  ianuam  seu  portam  per  murum  civitatis  sue  in 
curia,  que  fuit  quondam  domini  Dieperti,  canonici  Spirensis  defuncti,  que  nunc  est  domini 
prepositi  Spirensis,  ex  cuius  concessione  dominus  Eberhardus  de  OfTenbach  defunctus'inha- 
40    bitabat    eandem    et    imnc    ego   inhabifo,  sub   hac  tamen    condicione,    (piod    liceat    eis   dictam 
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ianuam  seu  portam  obstruere,  quandocumqne  voluerint  et  eis  placuerit,  sine  qualibet  prohibi- 
tione,  impediniento  et  offensa  mea  et  capituli  Spirensis  ac  quorumlibet  alioruin.  Super  quo 
do  eis  has  patentes  litteras  sigillis  capituli  Spirensis  et  iudicum  Spirensium  sigillatas.  Nos 
Alexander  decanus  totumque  capituluin  Spirense  et  indices  Spirenses  profitemur,  predicta 
esse  Vera,  et  in  eoruin  evideneiarn  ad  preces  dicli  nia^nstri  Rulini  nostra  sij,Mlla  biis  dnximus 
appendenda.  Datum  feria  secun<1a  [)roxinia  post  invencioneni  sancte  crucis,  anno  dornini 
MCCLXXX  nono. 


1289  Ang.  22. 
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Ma.f/ister  Rulinus  entscheidet  ah  Vertreter  des  Speyerer  Dompropstes  den  Streit 
zwischen   Fbelin    Heifant    und   Conrad   Retschein    nebst    verschiedenen    Anfp'hörigen   k. 
wegen  des  Patronalsrechtes  über  die  St.  Maryaretencapelle  :y  Gunsten  des  ersteren. 

Orig.  nicht  anzufinden.  —  Nach  dem  Abdruck  bei  Wiirdticein,  Subs.  Dtpl.  9,  237. 

Comparentibus  coram  nobis  majjistro  RuHno,  prebendario  Spirensi,  vices  gereute  honoralülis 
viri  dornini  Petri,  preposili  eiusdem  ecclesie,  super  investituris  ecclesiarum  seu  rapellarum  cum 
Ebelino  de  Elepbante,  clerico  Spirensi,  et  Margaretba  matre  sua,  relicta  B^belini  '  (piondam  15 
de  Elephante,  civis  Spirensis,  ex  parte  una,  et  Conrado  dicto  RctzcHn  pro  se  ac  Sifrido  patre 
suo  et  Conrado  patruo  suo,  canonico  ecclesie  sancti  Quidonis  Spirensis,  necnon  sorore  sua 
Ella  et  eorum  in  lite  consortibus  ex  alteia,  anno  dornini  millesimo  ducentesimo  octuagesimo 
nono,  feria  secunda  ante  festuni  Bartholomei  apostoli,  in  causa  mota  inter  00s  super  iuie 
patronatus  seu  presentandi  rectorem  capelle  sancte  Margarethe,  site  apud  curiani  Sifiidi 
Retzelin,  quod  utraque  pars  ad  se  de  iure  pertinere  dicebat  et  rectorem  ad  predictam  capellam 
de  iure  presentare  debere,  predictus  C.  dictus  Retzclielin  pro  se  ac  Sifrido  patre  suo  et  C. 
patruo  suo  nee  non  sorore  sua  Ella  ac  eorum  in  lite  consortibus,  hal)ens  sufficiens  ab  eisdem 
mandatum,  animo  deliberatö  in  figura  iudicii  predictis  Ebelino  de  Elepliante  clerico  et  Mar- 
f^arethe  matri  sue  insinuandum  detulit  sub  hac  forma,  quod  iurarent  corporali  prestito  iura-  05 
mento,  ius  patronatus  seu  presentandi  rectorem  ad  capellam  memoratam  de  iure  ad  se  et 
eorum  heredes  universos  et  non  ad  predictum  C.  nee  Sifridum  patrem  nee  C.  patruum 
nee  Ellam  sororem  eius  et  eorum  heredes  pertinere.  Quod  iuramentum  Ebelinus  de  Elepbante 
clericus  et  Margaretha  mater  sua  in  se  susceperunt  et  secundum  formam  predictam  corpo- 
raliter  multis  presentibus  prestiterunt,  sie  per  delationem  ius  iurandi  in  figura  iuditii  coram  3,, 
nobis  factam  et  parte  parti  et  sponte  receptam  et  prestitam  ius  patronatus  anledicte  capelle 
prefatus  Ebelinus  et  Margaretha  mater  sua  fin.iliter  obtincntes.  Nos  igitur  dictum  ius  patro- 
natus capelle  prefate  ipsi  Ebelino  et  Margarethe  matri  sue  et  eorum  heredibus  sententialiter 
adiudicamus,  predicto  C.  Retzchelin,  Sifrido  patri  suo  et  Conrado  patruo  suo,  Elle  sorori  eius 
et  eorum  heredibus  super  ipso  perpetuum  silentium  imponentes.  In  cuius  rei  evidens  testi- 
monium  presentes  literas  sigillo  nostro  una  cum  sigillo  ofticialitatis  prepositure  predicte  duximus 
roborandas.         Datum  et  actum  anno  et  die  prenotatis. 


35 


1  Ebebu:   Wdtw. 
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Der  Speijcrer  Bürger  Heinrich  Ziegler  >:on  Rheinhausen  und  seine  Gattin 
Adelheid  verkaufen  dem  Domcapitel  l  Pfund  Heller  iährlichen  Zinses  für  16  Pfund 
Heller. 

•'  Oriff.  nicht  (iKfzufinden.  -  Am  dem  Copküb.  278  (lib.  cop.  cap   Spir.)  des  GLÄ  zu   Karls- 

ruhe, fol   IOC,  r, 

Nos  iutlicos  Spirenses  et  nos  iudicos,  consulos  et  universi  cives  Spirenses  tenore  presen- 
rium  constare  volumus  universis,  quod  constituti  coram  nobis  in  forma  iudicii  Heinricus  dictus 
Ziegeler  de  Husen,  civis  Spirensis,  et  Adelheidis  eius  uxor  una  cum  filio  eorum  Heinrico 
10  vendiderunt  et  se  vendidisse  publice  confessi  sunt  honorandis  viris  domino  decano  et  capitulo 
maioris  ecclesie  Si)irensis  unam  libram  hallensium  annui  et  perpetui  census,  dandam  et  sol- 
vendam  ipsis  decano  et  capitulo  annis  singulis  ab  ipsis  Heinrico  et  Adelh.  et  eorum  heredibus 
secundum  ius  et  consuetudinem  Spirensis  civitatis  de  domo  et  curia  dictorum  Heinrici  et 
Adelheidis,  sitis  iuxta  pontem  s.  Marci,  quas  inhabitant,  contiguis  domui  liruningi  piscatoris, 
15  quas  domum  et  curiam  dicti  coniuges  pro  dicta  libra  hallensium  solvenda  annualim  in  nali- 
vitate  beate  virginis  et  pro  presencia  dividenda  in  remedium  anime  domini  quondam  iMar- 
quardi  de  Ezzelingen,  ex  parte  cuius  dicta  libra  hallensium  empta  est,  pro  subpignore  sive 
in  underphant  constituerunt  ipsis  decano  et  capitulo,  promittentes  eis,  se  facturos  de  premissis 
warandiam  debitam  et  consuetam  pro  se  et  suis  heredibus,  quos  ad  hoc  obligarunt.  Recogno- 

20  verunt  eciam  dicti  coniuges  una  cum  lilio  suo  Heinrico  predicto,  sibi  pro  dicta  libra  hallen- 
sium annua  eis  sedecim  libras  hallensium  per  Heinricum  de  Stuschelingen,  ecclesie  canonicum 
s.  Germani,  Sigulonem  Clamalorem,  prebend;irium  ecclesie  Spirensis,  et  Gotscalcum  eius 
fratrem,  executores  quondam  dornini  Marquardi  predicti,  nomine  eiusdsm  ac  decani  et  capituli 
predictorum    traditas,    numeratas    et   solutas.    Super    quibus    omnibus   Burchardus,    scultetus 

2.i  Spirensis,  ex  debito  sui  oflicii  secundum  ins  et  consuetudinem  Spirensis  civitatis  dedit  hos  in 
festes  :  Johannem  dictum  Kranich  et  C.  de  Columba,  civium  magistros,  Bendiohum  de  Corona, 
Voltzonem  in  dem  saltzhove,  Marquardum  Lambesbuch,  H.  Klupphel,  Ebelinum  ante  mona- 
slerium,  C.  Retzhn,  Bernhohum  de  Columba,  Wernherum  Sydensvvantz  et  Gotscalcum  Kno- 
belauch, consules  Spirenses  ',  et  quam  plures  alios  fidedignos.  Et  nos  in  evidenciam  omnium 

30  premissorum  iudicum  Spirensium  et  civitatis  Spirensis  ad  preces  dictarum  parcium  sigilla 
biis  duximus  appendenda.  Datum  in  crastino  beati  Thome  apostoli,  anno  domini  MCCLXXX 
nt»no. 
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1  Vyt.  Zeitschr.  f.  d.  Gc.^ch.  d.  Oberrh.  20,  24.  -  Würdticcin,  Mon.  Palat.  3,  J.59  und  163  hat 
in  Urkunden  von  1289  März  14  (feria  secunda  proxima  post  dominicam  ociih  mei  super)  und 
März  26  (sabato  post  dominicam  letare)  folgende  EatsUste :  Johannem  dictum  Kranich  et  Heinricum 
de  Colonia,  civium  magistros.  Johannem  de  Rorhus,  Sifridum  Retschehn,  Bernhohum  de  Corona, 
Voltzonem  in  deme  salzhove,  Vohnarum  dictum  KnoHz,  Marquardum  dictum  Lamljcsbuch.  Heinricum' 
dictum  Kluphel,  Cunradum  et  Bernhohum  fratres  de  Cokimba  et  Cunradum  Retschehn,  consules 
Spirenses.  —  Vom  Okt.  29  (in  crastino  l)eatorum  Symonis  et  Jude  apostolorum)  hat  er  3,  171  die 
40  folgende  Liste:  Johannem  dictum  Kranich  et  Cunradum  de  Columba,  civium  magistros,  Sifridum 
dictum  Retschehn,  Bernhohum  de  Corona.  Voltzonem  in  dem  salzhove,  Marquardum  dictum  Lames- 
buch, Heinricum  dictum  Klnphel.  Ebelinum  ante  monasterium.  Cunradum  dictum  Retschehn.  Bern- 
hohum de  Columba.  Wernherum  dictum  Sydinswantz  et  Knolzoncm  dictum  Zoller,  consules  Spirenses. 
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Friedrich,  Bischof  zu  Spet/cr,  verkauft  dem  DoincapHel  daselhsl   den  Zoll  und 
die  Erträgnisse  der  Rheinflberfahrten  in  und  bei  Speyer. 

Oriy.  nicht  aufziißuden.  —  .Im*-  ilcm  Copialh.  2Go    (lib.  ablifj.  t.   Ij  des  GLA   zu  Kdthrtthc. 
fol.  179^.  —  Gedruckt  hei  Bemling,  Urkb.  i,  389.       Vyl.  Hcmlituj,  Gesch.  1,  539.      Mone,     h 
Zeitichr.  9,  420. 

Fridericus,  dei  j-racia  Spiren:<is  episcopus,  universis  preseiiciuiu  iiispecluril»u.s   saluteiii  ol 
sincerani  in  domino  caritatem.  Cura  pastoralis  ollicii  nos  hortalur  et  inducit,  ut  ectiesie  nostro 
Spirensi  grandi  onere  debitoruni  lapse  consulatur,  et  ne  labatur  penitus  in  posteruni,  tempore 
succuri'atur.  Cum  i^nlur  usuraium  vorago  et  jj^randia  onera  debitorum  nos   et  nosfram   eccle-   to 
siam  variis  ex  causis  et  legittimis  in  ma},ma  parte  destruxerint  et    attenuaveiiiit,  ita  quod  ad 
solucionem  eorundem  ledditus  et  proventus  nostri  ac  mobilia  non  sulliciant,  traetatu  capituli 
nostri  et  concanonicorurn    nostroriim    diliffenti  prebalnto   et    consensu  legittinio  accedente,  id 
elegimus  et  in  boc  concordavimus  ac  mens  nostia  resedit,  quod    noliis  cl  ecclesie  nostie  cre- 
dimus  profuturuni.  Hinc  est,  quod  tbeolonea  et  passagiuni,  que  babemus    in   civif.de  et  ulti;i    iö 
Renum  apud  Spiiam  et  in  Spini,  ac    redditus    singulos  et  universos    provenientes  de  ei.sdem 
iusto  vendicionis  titulo  et  inperpetuum  vendimus  et  nos  vendidisse   contifemur    per  presenfes 
bonorabibbus  viiis .  .  decano  et  capitulo  ecclesie  nostre  Spirensis  predicle,  cufn  longe  nobis  sit 
Visum  iustius,  melius  et  decencius  quam  extraneis  vendidisse,  pro  fiibus  mibbus  et  trecentis 
libris  ballensium    peeunie    nobis    numerate,  tradite    et    solute    ac    in    usus  nostros  et  ecclesie   20 
nostre  converse,  que  inquam  tbeolonea  et  passagium  ac  redditus  de  i|xsi.s  provenientes  sinyulos 
et  universos  in  ipsos  .  .  decanum  et  capitulum   ecclesie    nostre  Spirensis  prelate  per  })resentes 
transterimus    et    in    possessioneni    eorporalem    eorundem    mittimus    ac    auctoritatem    intrandi, 
accipiendi ,    retinendi    et    pro    sue    libito   voluntatis   ordinandi    ipsa    et    de     ipsis   cum    omni 
iure,    utilitate    et    lionore,  ((uibus   ea   actenus   possedimus,    babuimus    et    percepimus,  conce-   ■>:, 
dimus    et    conferimus   per   presentes,    hoc    tarnen    salvo    seu   excepto,    ut    postquam    treccnte 
iibre,  item  quadraginta   octo    libre,  (jue    dabuntur    et   soivi   debent    ecclesiis    Spirensibus  pro 
gerviciis,  et  viginti  octo  libre,  que  actenus  de  piscariis  nostris  ecclesie  nostre  maiori  S[)irensi 
solvebantur    ballensium,  per    ipsos  .  .  decanum  et  capitulum,  seu    nomine   eorundem    <le    ipsis 
theoloneis  et   passagio  ac    redditibus   ipsorum    sint    percepte,  si  quid    superl'uerit,  quod  super  ;t,, 
sacramentum  suum  procurator    per   decanum    et    capitulum    ad    colligendos  prefatos    redditus 
dixerit,  deductis  expensis  se  recipisse  deputatus,  ugIüs  seu  nostris  amministratoribus  vel  nego- 
ciorum  gestoribus  assignetur.  Promittiinus  eciam   stipulacione  solempni  et  iuramenfo  prestito 
corporali,  propositis  sacrosanctis  ewangeliis,  ac  in  verbo  veritatis  nos    ad  hoc   obligamus  pre- 
sentibus  pro  nobis    et    nostris    successoribus   decano    et    capitulo  supradictis,  numquam  super   35 
dictis  tbeoloneo  et  passagio  ac  redditibus  provenientibus  de  eisdem    in    toto  vel  in   parte,  per 
nos  vel    per   alium    seu  alios,  in    iudicio    vel    extra   iudicium,  impedimentum   seu    molestiam 
inferre,  nee  inferenti  seu  inferentibus  consentire,  sed    ipsos   ab    omni    homine  et  universitate 
in  ipsis  pro  posse  et  nosse  defendere  et  non  contrafacere  vel  revocare  seu  venire  aliqua  causa 
vel  ingenio,  porcione  predicta  nos  contingente  nobis  reservata,  renunciantes  exnunc  pro  nobis   .m 
et  nostris  successoribus  expresse  benelicio  restitucionis  in  integrum,  solempnitatis   debite   non 
servate,  excepcioni  doli  mali,  actioni  in  factum,  decepcioni  ultra  dimidium  iusfi  precii,   bene- 
ficio  constitucionis,  hoc  ius  porrectum,  et  canoni  sive  excepcioni  epislole  divi  Adriani,  peeunie 
non  numerate,  non  tradite,  non  solute,  nee  in  usus  nostros  et  ecclesie  nostre  converse,  litteris, 
privilegiis  et  indulgenciis  a  sede  apostolica  vel  aliunde  sub  quacumque  forma  verborum  generali   45 
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vel  speciali  impelratis  seu  eciam  impetrandis,  et  generaliter  et  specialiler  omni  excepcioni, 
defensioni  ac  iuris  auxilio  canonici  et  civilis,  privilegii,  consuetudinis  et  statuti,  quo  vel  quibus 
possemus  venire  contra  piemissa  vel  aliquod  premissorum.  Et  nos  Petrus  prepositus,  Wern- 
herus  decanus  maioris,  Heinricus  sancti  Germani,  Sibodo  sancti  Widonis  et  Alljertus  sancle 
ö  Trinitatis,  ecclesiarum  Spirensium,  prepositi,  necnon  universi  et  singuli  de  capitulo  ecclesie 
Spirensis,  tactis  sacrosanctis  ewangeliis,  corporali  iuramento  prestito,  iuramus  pro  nobis  et 
nostris  successoribus  prefatum  contractum,  vendicionem  et  empcionem  nos  latam,  gratam  et 
inconvulsam  velle  perpetuis  temporibus  remanere,  nee  aliquem  ex  nobis  seu  nostris  successo- 
libus,  si  quem  in  episcopum  elegi  vel  crcari  ecclesie    S[)irensis    contingeret,  buiusmodi  eni[t- 

10  cionem  seu  vendicionem  retractare,  rescindere,  revocare,  seu  eciam  piocurare  retractari, 
rescindi  vel  quomodolibet  revocari.  Et  bec  omnia  et  singula  supradicta  n^s  Fridericus  epis- 
copus,  capituluni,  prelati  ac  canonici  ecclesie  predicte  perpetuo  a  nobis  et  nostris  successoribus 
per  iuramentum  observanda  statuimus  et  inter  statuta  ecclesie  Spirensis  iuramento  observanda 
ascribi   et  connumerari  volumus  et  ordinamus.  In  cuius  rei  robur  et  testimonium   nos  Fride- 

15  licus,  dei  gracia  episcopus  Spirensis  predictus,  sigillum  nostrum  una  cuin  sigillis  Petri  pre- 
positi, Wendieri  decani  maioris,  Heinrici  sancti  Germani,  Sibodonis  sancti  Widonis  ac  Albert i 
sancte  Trinitatis,  ecclesiarum  Spirensium,  piepositorum,  necnon  capituli  ecclesie  Spirensis  pre- 
sentilms  duximus  appendendum.  Et  nos  prepositi,  decanus  et  capitulum  predicti  recognoscimus 
sigilla    nostra  una  cum  sigillo  venerabilis   patris,  domini    nostri   episcopi  piedicti,  presentibus 

üo  appendisse  in  testimonium  prendssorum.  Actum  et  datum  anno  domini  millesimo  ducen- 
tesimo  nonagesimo. 

Diesen  VeHrag  kiissierle  König  Albrechl  llMHi  Soi\  5,  indem  er  den  Biscliof  Sigi- 
hodo  II  aufs  neue  mit  dem  Zolle  und  den  Erträgnissen  der  Rheinüberfahrt  zu  Lussheim 
beleloitc.  Der  Bischof  beliess  iedocJi  das  Domcapitel  durcli  Urkunde  von  1307  April  tW 
•i.)  i)i  seinem  Zi)ise)ibezuge,  uiid  KiJnig  Ludwig  IV  bestätigte  ISIo  Jan.  ^20  ^im  ersten  Jahre 
der  Amtsführung  des  Bischofs  Emich  von  LeiningenJ  den  Vertrag  des  BiscJiofs  Friedrich 
mit  seinon  Domcapitel.  —  Die  Urkunden  si)id  abgedruckt  aus  dem  Copialb.  '263  [lib. 
oblig.  t.  V  des    GLA    zu    Karlsruhe,  fol.  170'',  ISn,  /cSO^   bei    Remling,    Urkb.    I,   154, 


1o5, 


175. 


au  1290  Febr.  11 


167. 


Der   Speyerer   Bilryer  Marquard   Qageler    vermacht  der    hl.    (ieistpfründe  zu 
Speyer  5  Pfund  Heller  mhrlichen  Zinses. 

Orig.  im  Biirgerhospital  zu  Spcger,  F.  127,  fasc.  29,  pgt. ;    das    angehängte  Siegel  ist  abge- 
fallen.        Vgl.  Mone,  Zeitschr.  20,  24. 

35  Nos  iudices,  consules  et  universi  cives  Spiienses  tenoi'e  presencium    publice  protestamui-, 

(juod  Mar(juardus  dictus  Gageler,  noster  concivis,  consfitutus  coram  nobis  et  Burchardo  diclo 
Friunt,  sculteto  Spireiisi,  in  reinedium  anime  sue  et  suorum  progenitorum  contulit,  dedit  et 
deputavit  ad  octo  prebendas  pauperum  sancti  Spiritus,  quas  ipse  instituit  et  fecit,  quinque 
libras  ballensium  annui  et  perpetui  census,  que  ei  debentur  de  lapidea  domo  quondam  Heinrici 

40  de  Colonia,  sita  in  principio  smidegazsen,  ita  qiiud  dictus  census  numquam  vendatur,  sed 
apud  pauperes  .sancti  Spiritus  perpetuo  maneat,  boc  adiecto,  quod  ipse  Marquardus  octo  per- 
sonas  bonestas,  sive  viros  sive  feminas,  quas  voluerit  quamdiu  vixerit  instituat,  et  eo  mortuo 
magistri  pauperum  predictorum.  Super  tjuibus  omnibus  dictus  Burcbardus  scultetus  ex  debito 
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officii  sui  j>ecuii<lum  ius  ef  consuetmlinem  Spirensis  civilalis  (iedil  hos  in  tf.slos,  Maniaanlimi 
LanilM.»sl>U( li  et  Cuniaduin  de  Columba,  civiuni  mafristros,  Bernhohuiii  de  Corona,  Johanneni 
dktuin  Kran«  h,  Volzoneni  in  dem  salzhove,  H<'iinicum  Klupphel,  Ehelinuni  ante  monasleiium, 
Cuniaduin  Retzschelin,  Wernheruni  Sidinsvvanz,  Knolzonein  Zolner,  liernhohuin  de  Cüluud)a 
et  riotscalcuni  dictum  Klohlauch,  consules  Spyrenses,  et  quam  plures  alios  lide  dignos.  Et 
nos  in  evidenciam  onmium  premissorum  ad  pre«es  dictarum  pan-ium  danms  has  lifteras 
nostre  civitatis  sigillo  conmunitas.  Datum  salibato  ante  dominicam  esto  miclii,  anno  domini 
MCCLXXXX. 


1291  Febr.  20. 


iL' IM»   UttolHi'. 


KiH. 


Der  Speijerer  Bih'f/er   Malitolf   und    .seine    (jatlin   Lila  nherlansen  dem  Kloster  lo 
Herrenalh  ihre  Güter  in  Oetif/heim,  Eichelhach,    Oberacker  und  Derdingen  und  ihr 
Haus  in  Speyer. 

Ori<j.  Im  GLA  ^i(    Karlsruhe   lUrk.   Anh.    (/'.s    Klosters    Hern-mtlb}.  jxjt.;    das    auythätiffle 
Speyerer   Stadt  sieget    ist  verletzt,    das   Abteisieijel  von  11.  icohl  erhalten.  —   Gedruckt  in 
der  Zfsihft.  f.  d    Gesch.  d.  Oberrh.  2,  357.         Vgl  die  Urk.  von  12'J2  Mai  26,  ebemlas.    i5 
2,  364. 

Nos  iudices,  consules  et  univcrsi  cives  Spirenses  recoynoscimus  «>t  lenoie  presencium 
publice  protestamur,  quod  conslituti  coram  nobis  Mabtolfus,  noster  concivis,  et  Ela  uxor  eius 
unanimi  consensu  et  voluntate  tradideiunt  et  contulerunt  donacione  inter  vivos  claustro  mona- 
chorum  in  Alba,  Cysterciensis  ordinis,  Spirensis  dyocesis,  omnia  bona  sua  sita  in  Otenkein,  '-io 
Eichelbacb,  Oberacker,  Terdinjjien  et  donunn  suain  in  Spiia  sitani  in  hert^azzen,  cpie  onmia 
in  ledditibus  ad  estimaeionem  triginta  qnin([ue  libiaiuni  hallensium  .se  e.\tendunt,  liac  condi- 
cione,  «{uod  post  decessum  ipsoruni  predicti  monaclii  eosdem  redditus  singulis  aimis  in  emp- 
tionem  spelte  convertant,  de  qua  conventui  albus  panis  diebus,  cjuibus  non  babent  alia  ser- 
vicia,  quaidum  se  extendeie  poteiit  ministretui",  ♦'!  si  quos  postea  ledditus  emerint,  de  eisdem  25 
ipsis  monacbis  nio<lo  consimili  ministretui".  Post  moitem  veio  predi(  ti  Mabtolli,  si  uxor  eius 
prefata  supervixerit,  terciam  partem  omnium  picdictorum  rccipiet,  monachi  autem  duas  partes 
resi<luas  in  usus  suos,  ut  prehabilum  est,  expendant.  Post  mortem  autem  uxoris  Mabtolfus, 
si  superstes  fuerit,  tres  partes  recipiet,  monachi  vero  quartam.  Quo«!  si  forte  inonacbi  pre- 
dicti de  All)a  administracionem  conventui  suo  facere  ne;.ilexerint,  monachi  de  Mulenbrunnen  30 
predictos  redditus  ipso  anno,  quo  ne^dectum  fuerit,  recipient  et  in  consimiles  usus  conveidui 
suo  convertent.  Ipse  eciain  Mabtolfus,  si  <le  predictis  n'<lditibns  duas  libras  alicui  le{.jare 
voluerit,  in  ipsius  erit  ot>tione,  liac  tarnen  condicione,  quod  ipsi  monachi  duas  libras  predic- 
torum  reddituuni  sequestrabuid  aut  easdem  duas  libras  cum  viginti  libris  hallensium  rediment 
et  absolvent.  Super  quilius  oinnibus  Hurkardus  dictus  Friunt,  nostre  civitatis  scultetus,  secun-  35 
«lum  iura  et  consuetudinem  civitatis  dedit  hos  in  festes,  Manjuardum  dictum  Lammesbuch 
Cuniaduin  de  Columba,  civium  marristros,  Bernhohum,  Ebelinuin  ante  monasterium,  Volzonem 
in  salzliof,  Johannem  di<tum  Kranch,  Ileiniicum  Cluppfelonem,  Gotscalcum  Clobeloucb, 
Bernhohum  de  Columba,  Knolzonem  Zolner,  Wernberum  dictum  Sidenswanz,  Cuniaduin 
Bescbeli  consules  et  alios  fidedignos.  In  cuius  rei  evidenciam  et  robur  [»resens  littera  sigillo  40 
nostre  civitatis  una  cum  si<,nllo  .  .  abbatis  de  Alba  est  munita.  Acta  sunt  liec  anno  domini 
MCC  nonagesimo,  mense  oclobri. 
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169. 


Die  Brüder    vom  heiligen    Grab   in   Speyer  helaslen  die  ihnen  gehörige   Walk- 
mühle mit   einem   iährlichen    Zins   von  3  Pfund  Heller,  um   mit  dem  Capital  von 
57  Pfund   Heller  den   Kaufpreis  für  den  erworbenen  dritten   Teil  der  Mittelmühle 
5  bezahlen  zu  können. 

Orig.  im  ÄRA  zu  München,  pgt. ;   das   angehängte    Siegel  des  prepositu.s  ecclesie  Spirensis 
ad  caiisas  ist  unversehrt,  die  2  andern  sind  verletzt. 

Nos  .  .  prior  et  fratres  ordinis  dominici    sepulcri,   domus  Spirensis,  ad  universorum  cui»i- 
inus  noticnam  pervenire,  quod  cum  nos  animo  unito  propter  evidentem  nostri  monasterii  utili- 

10  tatem  conparaverimus  terciam  partem  molendini  dicti  mittelmul,  siti  ex  superiori  parte  molen- 
dini  nostri  waigmul  nominati,  siti  obevvendig-  svvahvenburne,  et  ad  solvendum  precium  pro 
eadem  tercia  parte  dicti  molendini  non  habuerimus  integrum,  nee  nobis  sufficiebanl  proprie 
facultates,  nos  babita  plena  deliberacione  et  speciali  tractatu  ex  consilio  prudentum  nostri 
monasterii  fidelium  nobis  accepimus,  magis  nobis  expedire    aliquos    redditus    super   aliquibus 

15  bonis  nostris  vendore  alicui  et  cum  precio  inde  redacto  defectum  quem  patimur  in  eo,  quod 
ad  plenuni  non  poteramus  solvere  precium  pro  dicta  tercia  parte  molendini  dicti  mittelmul 
supradicti,  totaliter  supplere,  bleo  cum  nobis  et  monasferio  nostro  utile  est  et  expediat, 
manibus  coadunatis  et  pari  voto  redditus  trium  librarum  hallensium  super  nostro  molendino 
dicto  walgmul  antefato  et  de  eodem  annuatim    dandos    et   solvendos    in    festo   beati   Johannis 

20  bapti.ste  Alberto  dicto  zem  Pbrunbiime,  civi  Spirensi,  et  suis  heredibus  in  modum  subscriptum 
vendimus  et  tradimus  et  nos  vendidisse  et  tradidisse  publice  confitemur  pro  precio  sexaginta 
librarum  hallensium  minus  tribus  libris  hallensium,  quod  utiqiie  precium  C(»nritemur  ab  eodem 
cive  plene  et  integ-raliter  recepisse,  et  cum  eodem  precium  promissum  pro  dicta  tercia  parte 
molendini  dicti  mittelmul  integre  persolvisse,  et  sie  in  nostram  et  monasterii  nostri  utilitatem 

2:,  totaliter  conversum  fore,  ita  videlicet,  si  dictus  Albertus  aut  eius  heredes  defectum  in  dictis 
trium  librarum  hallensium  redditibus  de  dicto  nostro  molendino  debitis  haberi  contingeret 
quoquo  modo,  illum  sibi  de  nostro  conventu  seu  monasterio  debenms  plenarie  adinplendo 
supplere,  fraude  et  <lolo  penitus  circumscriptis.  Condictionis  clausula  hec  inter  nos  et  eum 
eciam  est  adiecta,  quandocumque  nos  alios  redditus   trium    librarum    hallensium   super  bonis 

30  aliis  infra  inuros  Spirenses  sitis  certis  et  securis  et  easdem  tres  libras  hallensium  solvere 
valentibus,  que  consules  Spirenses  vel  maior  pars  ipsorum  ad  hoc  satis  valere  duxerint,  ipsi 
Alberto  aut  suis  heredibus  in  reconpensani  dictorum  trium  lil)rarum  hallensium  reddituum, 
quos  super  molendino  nostro  ipsis  vendidimus,  ul  prescriptum  est,  dabiinus  et  assignal)imus, 
hoc  di<tus  Albertus  aut  eius  heredes  pro  bono   debent    acceptare  et  nullomodo  refutare,  con- 

35  tradictione  qualibet  non  obstante,  quo  facto  nos  et  nostruni  monasterium  necnon  molendinuni 
nostrum  prelibatum  a  solucione  dictorum  trium  librarum  hallensium  reddituum  erimus  abso- 
luti  et  penitus  liberati.  In  quorum  evidenciam  et  probacionem  perpetuam  presens  instru- 
inentum  conscribi  fecimus  et  duplicari,  necnon  duplicatum  sigillis  nostri  .  .  prioris  et  conventus 
necnon  domini  .  .  prepositi    Spirensis  ad  causas   conmuniri,    quorum    quidem    unum  par  dicto 

40  Alberto  et  suis  heredibus  dari  iussimus  nobisque  aliud  reservantes.  Et  nos  Rudungus,  offi- 
cialis  domini  .  .  prepositi  antedicli,  sigillum  eiusdem  domini  .  .  prepositi  ad  causas  appen- 
dimus  liuic  scripto  in  testimonium  omnium  premissorum.  Datum  et  actum  anno  domini 
M(X.LXXXXI,  tercia  feria  ante  festum  beati  Matliie  apostoli. 
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170. 


Der  Speyerer    Bürger    Marqnard    Golkehr  schenkt    der   hl.    Geistpfründe   zu 
Speyer  verschiedene  Gülten.  (Vgl.  die  Urk.  von  1290  Febr.  IL) 

Oriij.  auf  der  Innenseite  des  vorderen  Deckels  des  Ccdendariums  im  Biirgerhosintal  zu  Spri/cr, 
F.  42,  litt.   B,   nr.  2'^,  pcjt.;   der   untere  Band   mit   dem  angehängten   Siegel  ist  nbge-     :. 
schnitten. 

Nos  . .  iudices . .  majjir^f ri  ot  consules  necnoii  iiniversi  cives  Spirenses  scire  ciipinius  univei'sos 
proseiiciiiin  inspecfoies,  qiiod  coram  nohis  et  Hiirkaido  dicto  Fn'int,  scultoto  nostre  civitatis 
predicte,  Maiquardus  dictus  Goikeler,  honestus  iioster  conrivis,  in  pul)lico  conslitutus  pure 
propter  deum  et  in  leniediuni  et  salutem  aniinarum  sue  suoiumque  piogenitorum  paupeiihus  lo 
sancti  Spiritus  de  Spira  sive  eoium  piocuiatoiibus  seu  inagistris  annuos  census  perpetuos 
quinque  lihiaruin  hallensiuia  bonorum  super  domo  quondam  Henrici  dicti  de  Colonia,  nostii 
concivis,  de  novo  construtta  in  fino  vici  dicti  sniidegasse,  ex  opposito  tbri  piscium,  cuius 
census  medietas  in  festo  beati  Georii  et  reli(iua  medietas  in  festo  nativitatis  beate  virginis 
solvuntur,  item  censum  duarum  librarum  et  decem  soHdoruni  hallensium  super  domo  dicta  lä 
zer  nuwen  loiben,  bi  dem  Mertze  in  vico  dicto  krutmerkete  sita  in  civitate  Spirensi,  cuius 
eciam  census  medietas  in  festo  beati  Johannis  baptiste  et  rebqua  medietas  in  festo  l)eati 
Jobannis  ewangeliste  dantur,  donavit  et  tradidit  simpHciter  irrevocaluliter  in  bunc  modum. 
Gonstituit  enim  et  fecit  idem  Marquardus  quatuor  prebendas  deo  gratas  in  eodem  collegio 
sancti  Spiritus,  ad  quas  piebendas  dictos  census  voluit  pertinere,  ita  ut  ipse  Marquardus  20 
quoad  vixerit  easdern  prebendas  conferat  universas,  et  quod  post  mortem  eius  ex  parte  ipsorum 
|)auperum  personis  paupeiibus,  egenis,  vite  bone  et  conversacionis  lioneste  prebende  eedem 
conferantnr,  ut  inter  eos  fieri  . .  .  *  nus  est  consuetuni.  Quas  quidem  dunacionem,  tradicionem 
et  piet)endarum  constitucionem  promisit  dictus  Maiquanhis  ^atas  babcre  et  firmas  perpetuo, 
nee  eas  in  toto  vel  in  parte  aliquabtei-  violare.  Super  ({uibus  omnibus  Hurkardus  pre(Uctus  25 
ex  debito  sui  ofticii  lequisitus  hos  dedit  in  testes,  videUcet  Volzonem  zem  Zaibiime  -  et  Knol- 
zonem  Zolner,  civium  rnagistros,  Bernliuhum  ad  Goronam,  Mar(|uai-dum  Laml)esbuch,  Jobannem 
Kranich,  Gonradum  zer  Tuben,  Gotschalkum  Klobelöch,  P^ljeünum  ante  monasterium,  IJeiJi- 
hohuni  zer  Tuben,  Henricum  Kluphel,  Gonradum  Retschelin  et  AVcrnberum  dictum  Sydin- 
swantz,  consult's  Spirenses,  et  aUos  (|uanqdures  tidecbgnos.  Et  nos  in  testimonium  eorundem  .jo 
sigillum  nostre  civitatis  appendimus  huic  scripto.  Datum  et  actum  anno  dornini  MGGLXXXX 
primo,  quarta  feria  post  invencionem  sancte  crucis. 


12!ll  Sept.   12. 


171 


Der  Speyerer  Bürger  Marquard   Goikeler  schenhl  alle   seine   Güter   in   Gönn- 
heim der  hl.  Geistpfründe  zu  Speyer.  [Vgl.  die  Urk.  167  und  170.)  35 

^«6'    dem    Orig.    im   Biirgerhospital  zu   Speyer,    F.    127,  fasc.   38,  pgt.,    mit   Fragm.    des 
angehängten  Stadtsiegels.  —   Vollständig  gedruclt  bei  Lehmann  IV,  vap.  21,  p.  303. 

Nos. .  iudices.  .  magistri  et  consules  necnon  universi  cives  Spirenses  scire  volumus  universos 
presenciurn  inspectores,  quod  coram  nobis  et  Burkardo  dicto  Frunt,    sculteto    nostre   civitatis 


^  Lücke  von  etwa  3 — 4  Buchstaben ;  das  folgende  nus  ist  von  späterer  Hand  in  mos  geändert. 
-  Die  gleiche  Namen-^ifonn  findet  sich   in  der  Abschrift  einer   Urkunde  von  1291  April  2'»  im  hb. 
ohlig.  f.   II.  fol.  IGGr,  hei  Angnbr  der  Bürgermpi^^ter.   Vgl.  Mone,  Zf>tchr.  20.  24. 
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prelibate,  in  publico  conslitutus  Marquardus  dictus  Goikeler,  noster  concivis  honestus,  pure 
propter  deum  et  in  sue  suorumque  progenitoium  animarum  lemedium  et  salutem  curiam 
suam  sitam  in  villa  Geigenheim  et  omnia  bona  sua,  que  habet  in  eadem  viUa  et  lerminis 
eiusdem,  in  agris,  pratis  «;t  bonis  aliis  quibuscurnque, . .  pauperibus  sancti  Spiritus  de  Spira  et 
5  eorum  procuratoribus  subnotatis  nomine  eorundem  pauperum  donavit  et  tradidit  et  se  donasse 
et  tradidisse  donacione  inter  vivos  publice  est  confessus  pure,  simpliciter,  irrevocabiliter  et 
intotum.  Facta  igitur  donacione  huiusmodi  et  solempniter  expedita  Gümadus  ad  Golund)am 
et  Guntramus  in  der  heitgazen,  (hiecti  nostri  concives,  dictorum  pauperum  procuratores, 
curiam  et  bona  jjrebabita  universa  dictorum  i)auperum  nomine    Sifrido,    hlio    Merbottonis    de 

1«  Geigenheim,  et  suis  h.'redi])us  locaverunt  et  concesserunt  et  se  locasse  et  concessisse  in 
enphiteosim  sive  iure  hereditario  pu])lice  fatebantur,  pro  annua  pensione  seu  censu  triginta 
octo  modiorum  siliginis  boni  -t  duorum  capponum  ....  Que  quidem  cu.ia  et  bona  in  curiam 
dominorum  de  Frankenstein,  sitam  in  (Heia  villa  Geigenheim,  diclam  der  hupliof,  sunt  cen- 
suaha  in  quindecim  unciis  hallensium  et  quin<iue  virinzal  siliginis  et  duobus  capponibus,  hiis 

15   terminis  dandis  et  solvendis  annis  singulis Super  quibuG  omnibus  dictus  Burkardus  scul- 

letus  ex  debito  sui  officii  reijuisitus  a  dictis  parlibus  hos  dedit  in  testes,  videlicet  Volzonem 
in  saltzhove  et  Knolzonem  dictmn  Zolner,  civium  magistros,  IJernhohum  ad  Coronam,  Marc- 
(luardum  Lambesbuch,  Heinricnm  Kluppbel,  Jobannem  K.anich,  Kbelinum  ante  monasterium, 
Günradum  Retschelin,  iJernhohum   et  Gunra.lum    Iratres  ad  Golumbam,    Wernherum    Siden- 

20  svvantz,  Gotscalkum  Klobelouch,  consules  Spirenses,  et  quamplnres  alios  fidedignos.  Et  nos  in 
testimonium  premis.sorum  sigillum  nostre  civitatis  presentibus  duximus  appendendum.  Datum 
et  actum  anno  dornini  MGG  nonagesimo  primo,   feiia    quaila    post    nativitatem    sancte   Mai-ie 


vH'gims. 
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Vor  dem  SchuUheissen  Engelmannus  de  I5ebingen  und  dem  Rate  von  Speyer  erklären 
Günradus  rasor  pannorum  dictus  de  Wizzenburg  und  seine  Gattin  Guta,  dass  sie  Heinrico, 
filio  Graftonis  panniticis,  et  Adelheidi,  eius  legiftim<',  ihr  hölzernes  Haus  in  der  St.  Bar- 
tholomcvusgasse,  zunächst  ihrem  Steinhause,  fiir  einen  iährUchen  Zins  von  5  Pfund 
Heller  vermietet  haben.  Zeugen  sind  die  Bürgermeister  Heinricus  dictus  Gluphel  und 
30  Günradus  Retschelin  und  die  Baisherrn  Beinhobns  de  Gorona,  Marquardus  Lamesbuch, 
Ebelinus  ante  monasterium,  Günradus  et  Bernhohus  fratres  de  Golnmba,  Voltzo  in  saltzhove, 
Knollzo  Zolner,  Johannes  Kranich,  Wernheius  Sidenswantz,  Golschalcus  Klobelauch'.  [Aus 
dem  Copialb.  des  Bihyerhospitals  zu  Speyer,  F.  4i^,  litt.  B,  nr.  5%  p.  l'2'2.j 

1292  Sept.  6.  173 

85  ^  Erneuerung  der  Verordnung  vom  23.  April  126,3,  dass  kein  Bürger  einem 
Fremden  gegen  einen  Bürger  dienen  solle,  und  Verschärfung  der  auf  Uebertretung 
derselben  gesetzten  Strafe. 

Orig.  im  Speyer.  St.  Arch.  Urk.  nr.  220,  pgt.,  mit  angehängtem  stark  verletztem   Stadt  Siegel 

Nos .  .  iudices,    consules  el    universi    cives   Spirenses    propter    conmunc   bonum 
*«  nostre  civitatis  et  omnium  eius  incolarum    statuto   per    nostros   anlecessores   duduni 

1  quarta  feria  ante  pnrificacioneni  beate  Marie.        2  Die  gleichen  Namen  in  einer   Urk.  von   1292 
Dec.  3  (quarta  foria  niito  Nicolai)  bei  Würdturin,  Man.  P(d.  .7.  ISI  f. 
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edito  et  facto,  qiiod  tale  est,  quicumque  nosler  concivis  extraneo  prestal  auxilium 
corporale  eques  vel  pedes,  si  aliiis  civis  noster  ex  hoc  dampnilicalur,  loliiiii  dampiuim 
illi  refandet  infra  oclo  dies,  et  si  solvere  non  habet,  eicialur  penilus  a  civilate  donec 
solvat,  sed  dampnificatus  coram  .  .  magisiris  civium  iuratus  dampnum  sibi  iHalum 
declarabit  et  obtinebit,  adieclionem  talem  adicimiis  per  präsentes,  statuenies,  qui-  =' 
cumque  noster  concivis  contra  dictum  slatutum  alicui  preslaret  auxilium,  ul  est 
dictum,  quod  is  tot  diebus  quibus  sie  auxilium  facerel,  tot  libras  liallensium  dabil 
et  tot  mensibus  extra  civitatem  milli  debct  in  penam  maiorem.  Et  si  idem  civilatem 
cicius  iutraret ,  anlequam  penam  huiusmodi  quam  incidit  adinpleret,  vel  longius 
maueret  in  civitate  quam  sibi  ad  exiendum  eam  esset  preceptum,  tot  diebus  quibus  i< 
sie  fuerit  in  civitate,  tot  libras  liallensium  dabil  et  tot  menses  in  penam  extra  civi- 
tatem mitti  debel.  Et  si  quis  lalis  non  esse  debens  in  civitate  in  ea  interim  ab 
aliquo  lederetur  excepto  homicidio,  ille  ledens  cum  nullam  faciet  violacionem.  vide- 
licet  eine  verevele,  ipse  aulem  si  aliquem  lederet  violabil.  Ilec  statuta  tamdiu  durare 
vohimus.  quousque  per  pnlsalam  campanam  curie  revocemus.  Datum  anno  domini  i" 
M(XJ  nonagesimo  secundo,  sabbato  ante  nativilatem  beate  virginis. 


1292  \ov.  V)  Landau. 


174. 


König  Adolf  vermitteH  einen   Vertrau  ^^''i'^cJten  der  Speyerer   (ieisllichkeit   und 
den  Bürgern  ron  Landau,  iconack   letztere  der  ersteren  als   Kntsi'kädiynng  für  den 
von    Mülhausen    nach   Landau    cerlegten    Wochenmarkt   iährlieh    l'^  Pfund  Heller  n) 
bezahlen  sollen. 

Orig.  nicht  aufzufinden.  —  Nach  dem  Abdruck  hei  Schöpflin,  Al-^.  Dipl  3,  5f  (ex  tabulario 
capituU  mai.  Spirensis).         VgJ.  Böhmer,  lieg.  Ad.  05. 

Adolfjis,  dei  fiiatia  Romanonun  rex    st-mper    aiigustus,    imivnsis    sacii    impeiii    Tloinaiii 
tidelibus  presentes  liteias  inspecturis  «iiatiam  suani  et  oiiuio  buiiujii.  Discordiaruiii  conpacaie   •>■, 
materias  satajji-entes,  ut  unicuique   tribuantur    pacifice    iura    sua,    desiderio    cupimiis   spociali. 
Aspicientes  itaque  honorabilium  virorum  canouicoruni  Spirensium  i^Tavein  qiieriiuoniam  .sup«'r 
eo,    quod    Serenissimus    quondani   dorrmus   Rudolfus,    rex    Homanornni    illusliis,    prodecessoi- 
noster,  forum  septimanale  apud  MuUuisen  solitum  celebrari,  de  facto   tianstulerat   apud    Lan- 
dawe  in  ipsorum  ranonicorurn,  quil)us  in  dicto  loio  ins  non  modicuni  competebat,  preiudicium    30 
et  frravamen,  et  ob   eam   rem    inter   dictos    canonicos  Spirenses  et  cives  nostios  de  Laiidawc 
non  levis  eontroversie  materia  exiiterit    su])orta,    partium  discordiam  sul)  forma  quo  sequitiu' 
duximus    terminandani,    videlicet    quod    assonante    cuusonsu    partis    utrinscuio    dicii    cives   <!»> 
Landaw    prefatis    canonicis    Spirensibus    pn»    iuiisdictione,    iudicio,    «ifficio   a<-    onuii    iure   eis 
competente  in  dicto  foro  Mulhusen    et    in    recompensam    ^ravaminis  et    dampnorum,    quo    <'X    ns 
translatione  fori  huiusmodi  incuneruiit,    quolibet    anno   in  festo  beati   Maitini   hyemalis   duo- 
decim  libras  hallenses  in  civitate  Spirensi  persolvere  tenebuntui-,    in  qua  soliieione  si  defece- 
rint  vel  moram    tecerint    usque    ad    octo   dies    post   festmn    beati    Maitini    predictum,    extunc 
iudices  Spirenses  nulla  monicione  premissa  pre<lictos  cives  de  Landaw  exconununicare  poternnt 
et  debebunt,  locum  eciam  supponendo  ecdesiastico  interdict<».  Ad  cuins  rei  evidenciam  nostre   40 
maiestatis  sigillum  presentibus  duximus  apponenduni.   Nos  eciam   Friderieus,   dei  },'^iatia  Spi- 
rensis  episcopus,  translacioni  seil  permuta<l<mi  ac  tractatni  superius  «'xpresso  nostium  decretum 


interpijnentes  consensmn  nostnim  piemissis  per  sij^illi  nostri  appensionem  plenariuni  adlii- 
hemus.  Et  nos  canonici  Spirenses  sigillo  ecclesie  nostre  has  litteras  consignamus  in  testimo- 
nium  premissorum.  Nos  quoc^ue  advocatus,  scultetus,  consules,  iurati  et  universitas  civium 
de  Lanilawe  premissa  prolitentes  esse  vera  nostre  civitatis  si{j;ilIo  presentes  litteras  duximus 
loijurandas.  Datnin  et  actum  in  Landawe,  XVII  kal.  decembris,  iudictione  sexta,  anno 
domini  millesimo  CG  nonagesimo  secundo,  regni  vero  nostri  anno  priino. 


m^  Febr.  22. 


Die  iudices  Spirenses  beurkunden,  da.'>s  Volmarus  miles  de  Meckenheini  und  detseii 
Guttin  Vrmengardis  der  Junta,  Gattin  des  Spegerer  ßih-gers  Friderieus  de  Gartach  und 
1"  Tochter  des  verstorbenen  Henricus  Anze,  einen  inkrliclien  Zins  von  120  ScJteffel  Waizen 
u}n  '/<S'."i  Pfinnf  fleller  verkauft  haben.  Zum  Unterpfand  geben  die  Gatten  ihre  eltemals 
dem  Henricus  de  Metis  genannt  de  Schaiphenecke  gehörigen  GiHer  in  Meckenheim.  Den 
beiden  ist  gestattet,  ¥)  Scheffel  durch  Zahlung  von  150  Pfund  zuriickzukaufen.  (Aus  dem 
Orig.  iiu  ÄRA  zu  Mi'(nche)i,  nr.  111,  pgt.  ;  das  angeluhigte  Siegel  ist  verletzt.) 


'^  1293  Fel)i'.  27. 
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Der  Rat  t:on  Speyer  beurkundet,  dass  der  Goldschmied  Ileilman  und  seine 
Gattin  Anna  einen  Eimer  Gel  iährlichen  Zinses  nm  8  Pfnnd  Heller  verkauft 
haben. 

Orig.  nicht  aufzufinden.    —   Aus   dem  Copialb.  :i64  (lib.  obl.  t.  II)    des  GLA  su  Karlsruhe, 
fol.  IUI  V.         Vgl  Mone,  Ztsclir.  20,  25. 


Nos  iudices,  consules  et  universi  cives  Spirenses  cunctis  presencium  inspectoribus  cupimus 
esse  notum,  <juod  coram  uobis  et  Knoltzone  dicto  Zulner,  electo  in  scultetum  quoad  sub- 
scripta  expedienda,  quia  Spirensis  civitas  sculteto  caret  in  presenti,  in  publico  constituti 
Heilmannus  aurifaber,  et  Anna    uxor  eius  legittima   vendiderunt    et    tradiderunt  et  se  vendi- 

^j  disse  et  tradidisse  publice  sunt  confessi  annuos  redditus  sive  census  unius  urne  olei  magistro 
l{ulino,  prebendario  Spirensi,  Bernhoho  ad  Goronam  et  Rudolfo  Ratzman  civibus  Spirensibus, 
executoribus  testamenti,  ut  asseritur,  niagistri  Symonis  de  Bare,  quondam  canonici  Spirensis, 
nomine  eiusdeni  ecclesie  ementibus,  dandos  et  assignandos  annuatim  ecclesie  Spirensi  in  festo 
heati  Martini  ad  lumen,  quod  dictus  quondam  niagister  Symon  ardendum  perpetuo  ante  altare 

•i"  beati  Stephani  in  dicta  ecclesia  Spirensi  constituit  et  constitui  niandavit  in  salutem  sue  anime, 
ut  dicti  exeeutores  asserehant,  iuxta  ius  et  consuetudiuem  civitatis  Spirensis,  in  censibus 
hactenus  observatis  super  domo  sua  in  civitate  Spirensi  sita,  contigua  domui  Scöfarü  sartoris, 
in  (jua  ipsi  coniuges  nunc  morantur.  Et  confessi  sunt  iidem  coniuges  ob  huiusmodi  vendi- 
cionein  a  dictis  executoribus    octo   libras   liallensium    recepisse   et   in    eoruni    utilitatem  con- 

:'3  vertisse  iutegraliter  et  complete,  constitueutes  se  warandos  insolidum  eorundem  censuum  ac 
reddituuni  unius  urne  olei  predicti,  dandos  perpetuo  de  domo  prefata,  quam  pro  eis  in  suh- 
pignuN  obligant  presentibus  generaliter  adversus  quenilibet,  ut  est  iuris.  Super  quibus  dictus 
Knoltzo  in  premissis  scultetus  hos  dedit  in  testes,  videlicet  Gotschalkuni  Klobelouch  et  Bern- 
liolium  ad  Golumbam,  civium  magist ros,  Bernhohum  ad  Coronain,  Marquardum  Lambesbuch, 

40  Ebelinum  ante  monasteriuin,  Voltzonem  in  saltzhove,  Johannem  Kranch,  Gonradum  ad  Go- 
lumbam,   Heinricum   Kluppt'el,    Gonradum  Retzschelin,  Knollzonem    Tzollner   et    Wernherum 
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dictum  Syilenswaiifz,  ron.suIes  Sjürenses,  et  quainpluies  alios  lidcdi-m.^.  Kt  iio.s  in  tesliiiionium 
eorundem  nostre  civitatis  si«,nllum  ad  preces  dictaruin  parcium  appendimus  huic  scripta. 
Uatuin  anno  doniini  niillesimo  CCLXXXX  tercio,  ieria  sexta  post  rcniiniscere. 


1293  Miirz  IT  Speyer. 


177. 
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Könij  Adolf  erneuert  die  ton  Rudolf  lon  Unhshury  gegebene  Bestätigung  der    5 
xo)i  Kaiser  Friedrich  I  der  Stadt  Speyer  verliehenen  Priülegien. 

Oriff.  im  Spajer.  St.  Anh.    Urk.  nr.    Itf   (b^w.   in  der  Samml   d.  hist.   Verein  der  Pfalz  -a 
Speyers  pgt.,    mit  amjeluimjtem    iinverlet~tem    Siegel  des  Könifjs   Adolf.  —  Gleichheit itfcs 
Dupltcat  elend.,  ptjt.,    ebenfalls  mit  angehängtem  unverletztem  Siegel  des  Könir/s    -   (Jc- 
druckt   bei    Lehmann    V,    cap.  1:20.   p.    574.         Liinig   14,    474.         Vgl.    Böhmer,    Ben.    ,„ 
Ad.  106.        Bemling,  Gesch.  1,  541. 

iAdülfus:   .  dci  gracia   Romanorum  rex    semper  angustus,  uiiiversis  sacri  im- 
perii  Romaiii   tidelibus    presentes    litteras    inspecluris    imperpetmim.   Digmim  iiidical 
nostra    serenitas,    ut   devotis   devotorum    precihus   favorabililer    inclinemiir.    Noveril 
igitiir    presens     etas     et    posleritas    post     futura  ,     quod     liltera.s     clare     recorda-  ,., 
tionis    domini    Rüdolfi ,    regis    Romanoruni,    predecessoris    noslri,    vidimus,    qiiarnm 
lenor  est  talis:  [folgt  der  Text   der    Urkunde    von   1273  Decernher  L'i].  Nos  igitur 
dileclorum  fidelium    nostrorum,    civium    Spirensium,    precibiis    de   heniguilate    regia 
favorabililer  annuentes,  ad  imitacionem    predeces.sorum    noslroriim    omnia  et  singula 
prenotala  innovamus,  approbamus,  coiiiirmamiis   el  aiictoritale  presencium    de  pleni- 
ludine  poleslatis  regie  conmunimus.   XuUi  ergo  omnino  liominiim  liceal  hanc  paginam 
nostre  innovacionis,  approbacionis  el  confirmacionis    infringere  vel  ei  ausu  tcmerario 
contraire.  Siquis  aiilem  boc  aüemptare  presumpseril,    preler  indignacionem  noslram 
quam  exinde  incurret  ducentarura  marccirum  auri  pena    mulclelur,  quarum  medietas 
fisco    noslro,    reliqua    medietas   passis   iniuriam    persolvetur.    Iluius  rei    lesles    sunt 
venerabibs  Petrus  Basiliensis  episcopus,    bonorabiles   viri   magister  Ebernandus  pro- 
Ibonotarius  et  vicecancellarius  regalis  aule,  Petrus  preposilus  maior  Spirensis,  Syge- 
boto  preposilus   sancli   Widonis    Spirensis,    rebgiosi    viri  abbas  Eberbacensis',  abbas 
Olterburgensis,    abbas    in    Uzserstal,    abbas   de   Xuwemburg,    Gysterciensis    ordinis, 
abbas  de  Gbngenmünster,  ordinis  sancli  Benedicti,  Gerbardus  preposilus  sancti  Mar- 
tini   Wormaciensis,    speclabiles    viri    Eberbardus    de    Katzenelenboge,    Fridericus  de 
Liningen,  Walramus  de  Geminoponte.    dictus   Roub    Silvester,    Albertus  de  Ilobem- 
berg,  Eberbardus  de  Wirtemberg,  Ludewicus  de  Olingen,  comiles,   nobiles  viri  Otto 
de  Ossenstein.  Otto  de  Brusella,  Günradus  et  Günradus  de  Winsperch  et  alii  quam- 
plures.  In  cuius  rei  testimonium  presentes  litteras  nostre  maieslalis  sigillo  iussimus 
conmuuiri.         Acta    sunt    bec    anno   incarnationis    dominice    millesimo   ducentesimo 
nonagesimo  lercio,  regni  vero  nostri  anno  primo,  XVI  kal.  apriHs,  indictione  sexta. 
Datum  apud  Spiram  per  manum  magislri  Ebernandi,    prolbonolarii  et  vicecancellarii 
curie  nostre,  anno,  mense  et  indictione  prescriplis. 
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1293  Juni  25. 
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Die  Stifter  zu  Speger  und  der  dortige  Rat  treffen  gemeinschaftlich  Bestimmungen 
über  die  Abgaben  zur  Unterhaltung  der   Wege  nach  Lussheim  und  Rheinhausen. 

Orig.  nicht  aufzufinden.  —  Aus  dem  Copialb.  ;.'05  (Hb.  oblig.  tarn.  III)  des  GLA  zu  Karls- 
5  ruhe,  fol.  f)9v.  _    Gedruckt  bei  Bemling,  Urkb.  1,  399. 

Nos  decani  el  capitula  maioris,  sancti  Germani,  sancti  Widonis,  sanctc  Trinilatis,  eccle- 
siarum  Spirensiuni,  necnon  magisüi  civium,  consulos  ac  universi  cives  Spirenses  comnmni 
deliJjeracione  liabita  consenciendum  duximus  ac  oidinandum,  ut  ad  structuram  viarum  de 
Luszheim  et  Husen  ad  Keni  lluvium  tendencium  versus  Spiram  de  qualil)et  carruca  nobis  vel 

10  per-sonis  ecclesiarum  nostrarum  seu  concivium  proventus  nostros  seu  alias  res  deferente,  .sol- 
vamus  (mum  iiallensem,  de  quadriga  duos  ballenses.  Nos  eciam  decani  ei  capitula  supradicta 
volunms,  quod  taxacio  per  cives  predictos  imposita,  videlicet  ut  de  quatuor  vaccis  vel  bobus 
Iranseuntibus  unus  solvatui-  liallensis,  de  octo  porcis  similiter  unus,  .sed  de  agnis,  ovibus 
vel  capris    duodecim    similiter    unus,    nullafenus    transcendatur,    et    ut    predicta    omnia  ultra 

15  decem  annos  nullatenus  extendaniur.  Jn  (piorum  testimonium  sij^illa  nt»stra  pre.sentibus 
sunt  appensa.  Datum  anno  domini  millesimo  ducentesimo  nonagesimo  tercio,  in  crastino 

nativitatis  beati  Joannis  baptiste. 


1293  Juli  J{. 


179. 


Der  Speyerer  Bürger  Conrad  con   Weissenburg  schenkt  den  beiden  Spitälern  zu 
20  Speyer  I  Pfund  Heller  iiihrlichen  Zinses. 

Orig.  nicht  aufzufinden.  —   Aus  dem  Copialb.  des  Bürgerhospitals   zu  Speyer,  F.  42,  litt.  B, 
nr.  X!  '\  p.  12.3. 

Nos  iudices,  consulos  el  universi  cives  Spirenses  cunclis  presencium  inspecloribus  cupiuius 
e.sse  notum,  (juod  coram  noljis  el  Cünrado  ad  Golumbam,    concive    nostro  electo  in  scultetum 

25  (juoad  sul)scripta  expedienda,  quia  Spirensis  civilas  sculteto  caret  in  presenti,  in  pulilico  con- 
stituti  Günradus  dictus  de  Wizzenburg,  tonsor  pannorum,  concivis  noster,  pure  propter  deum 
et  in  remedium  anime  sue  et  Gute  eins  uxoris  donavil,  cessit  et  deputavit,  necnon  se  donasse, 
cessisse  et  deputasse  publice  est  confessus  hospitalibus  Spirensil)us,  scilicet  veteri  apud  sanctum 
Slephanum  et  novo  prope  sanctum  Georgium,    et   pauperibus    egrotantibus  in  eisdem  annuos 

.30  redditus  sive  census  quatuor  librarum  ballensiuin  legalium  et  l)onorum  post  mortem  suam 
et  Gute,  uxoris  eins  legittime,  tanlum  liabendos  et  tenendos  perptituo  pleno  iure  super  domo 
sua,  Sita  in  civitate  Spirensi  in  tlne  vici  versus  sanctum  Rartliolomeum,  hiis  terminis  perci- 
piendos,  in  quolibet  lesto  ({uatuor  temporum  decem  solidos  hallensium  ad  velus  hospitale,  et 
ad  novum  similiter  decem  solidos  liallensium,  iuxta    ins  et  consueludinem  civitatis  Spirensis, 

35  in  censibus  observalis,  ita  tamen,  quod  procuiatores  seu  gubernatores  dicti  veteris  hospitalis 
apud  sanctum  Sleplianum  in  quolibet  festo  ({uatuor  temporum  dictos  decem  solidos  hallen- 
sium in  refectionem  specialem  infirmorum  decurnbencium  in  eodem  converlent,  ipsis  cum 
eisdem  vinum,  simellas,  pisces  vel  carnes  eniendo  vel  talia,  ut  viderinl  expediie,  et  assi- 
gnando,  non  tamen  dando  eis  minus  de  diuturnis    victualil)us  et  consuetis  porcionibus ',  t'or- 
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iimla  hac  adiecta,  si  in  huiusnuKÜ  consolacione  inlinnoiuin  iidcni  procuralorps  sou  pilKMiiatoies 
dilti  hospitalis  essent  ne<;li<,^entes,  et  hoc  contra  eos  proharetur  per  iiiliiinos  ipsius  ho.spitalis 
.seu  alios  ydoneos  quoscumque,  extunc  redditus  sive  censiis  duaruni  liluarum  liallensium  pre- 
dicli  ipsi  hospitali  attinentes  post  rnoitem  ipsorum  coniu<(uin  ainl)oium,  ut  predictuni  est,  ad 
hospitale  novum  predictum  prope  sanctum  Georium  devolvi  inte<;raliter  et  complete,  contra-  & 
dictione  qualibet  non  obstante.  Hoc  statuit  et  oidinavit  dicius  Cunradus  pure,  simpliciter  et 
irrevocabiliter  absque  dolo,  promittens  bona  fide  preniissas  donacionem,  cessionem  et  dedKa- 
cionem  ratuni  et  firmuin  habere  perpetuo,  ac  eas  nullo  modo  violare.  Super  quibus  dicfus  in 
preniissis  scultelus  dedif  hos  in  testes,  videHcet  Gotschalcum  Klobelauch  et  Hernhohuni  ad 
Colunibani,  civiuni  niagistros,  Bernhohuni  ad  Coronain,  Marquaidnm  Lameslmch,  .lobannem  lo 
Kranich,  Vollzoneni  in  saltzliove,  EbeHnmn  ante  inonasteriuni,  Cunraduin  ad  Columliani, 
Heinricum  Khiphel,  Cunraihnn  Iletscheln,  Knoltzonem  Zolner  of  Wernheruni  dictum  Syden- 
swantz  consules,  et  quaniplures  ahos  tidcih^mos.  ?]l  nos  in  testimonium  pivmissorum  nostre 
civitatis    siyillum    appendimus    liuic    scripto    ad    preces    Cunradi    prenotati.  Dafnin    ;inno 

domini  MCG  nonagesimo  tercio,  (juarta  feria  ante  Marj,^H-ete.  i^ 
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O/vV/.  im  t<jieijer.  St.  Anh.    T/A.  nr.  öhs,  pijt.,   mit  tcohlctiuiltemia   Spei/erer  Stiultsieffil :  die 
beiden    anderen    Siegel   sind   ahfjefallen.     -    Dnplicut    in    der    Stadtbibl.    zu   Mainz.     - 
Gcdrnclt    im    Anszufj  bei  Leimann  IV,  eap    10.  p.  2öO.         Diimont.    C    Dipl    1.    2HI     20 
Vollständig    bei   Senckenberg,    Sei.    2,   12J.         Schaab,    Ge.sch.   d.  rhein.   Stüdteb.  2.   (Jti. 
Vgl.  Böhmer.  Heg.  lieichss.  17')         Eemling,  Ge.sch.  1.  542  Anm.  1384. 

Wir  der  fkI,  die  rihter  und  die  biirger  gemeinliche  der  slal  ze  Menze,  der  slal 
ze  Worniesse  und  der  slat  ze  Spire,  also  wir  von  alter  in  langer  zil  niillenander 
in  vrüntlicher  helfe  und  in  gegensehender  liebe,  schirme  iinde  sletikeii  har  sinl  25 
körnen,  ze  vorderst  mit  der  gotles  geuaden,  also  welle  wir  aber  in  goltes  nammen 
durch  friden  unde  durch  gemeine  gilt  uns  undernander  unde  gegenander  beveslen 
unde  bestetigen,  unde  verbindenl  uns  ze  sammenne  mit  guter  druwen  unde  mit 
geswornem  eide,  enander  ze  helfenne  unde  niht  enander  ze  lassenne,  also  hie  nach 
geschriben  unde  bescheiden  ist.  Kumet  ein  küng,  der  ieze  ist  oder  künftig  wirl,  ao 
zu  einre  stal  der  vorgenanten  drier  stette  unde  vordert,  das  si  ime  hulde  oder 
gehorsam  werde,  so  sol  die  stat  wider  an  den  küng  vordem,  das  er  ir  bestelige 
unde  bevesten  mit  sin  offen  besigelten  brieven  und  üch  stete  halde  unverbrochenliche 
ir  vriheit,  ir  reht  und  ir  gute  gewonheit  sunder  unde  samet,  also  si  von  sin  vor- 
varn,  keiseru  unde  kungen,  und  och  von  kung  Rudolfe  hat,  mit  den  selben  Worten  35 
unde  bescheitnisse.  Si  sol  och  vordem  an  den  küng,  das  er  das  selbe  tüge  einre 
iegelicher  stat  der  vorgenanten  zwein  stelten.  Düt  er  das,  so  sol  si  ime  hulden 
oder  gehorsam  werden  mit  solicher  gedinge  und  usgebunden  Worten,  eb  er  das  niht 
dete,  oder  er  das  dete  und  da  nach  etzliche  stat  anegritfe  der  vorgenanten  stette, 
also  das  er  ir  vrilieit,  reht  unde  gute  gewonheit  breche,  das  die  stat,  die  ime  denne  4o 
gehuldet  hat  oder  gehorsam  hat  getan,  niht  sol  schuldig  sin  ime  ze  lielfenne  gegen 
den  andern  vorgenanten  stelten  einre  oder  allen,  wand  si  sol  der  selben  slat,  die 
der  küng  der  unibe  anegritfe  unde  urlugen  wolte,  helfen  getruweliche,  das  si  an  ir 


rehte,  vriheit  unde  gewonheit  blibe.  Und  ist  das  der  kung  elzlicher  stat  der  vorge- 
nanten dis  verseile  ze  tünne,  so  sol  si  ime  weder  hulden,  helfen  noch  dienen,  weder 
mit  libe,  mit  gute  oder  mit  borgende,  unde  leite  denne  der  küng  an  die  selben  stat 
sin  ungenade  unde  wolle  si  urlugen,  die  andern  zwo  stelle  sollent  der  beholfen  sin 
r.  mil  guter  druwen  und  ane  alle  geverde,  also  hie  nach  geschriben  slat.  Kumet  öch 
ein  bischof  elzlicher  slat  der  vorgenanten,  der  ieze  ist  oder  künftig  wirl,  unde 
vordert  an  die  stat,  das  si  ime  hulde  oder  gehorsam  werde,  so  sol  die  stat  wider 
an  in  vordem,  das  er  ir  bestelige  unde  gelobe  siele  lialden  unverbrochenliche  ir 
vriheit  und  ir  rehl  und  öch  ir  gute  gewonheit,  die  si  von  bebesten,  keisern,  kungen 

10  unde  sin  vorvarn  hal  und  och  von  irne  selber  haben  sol,  also  der  rat  oder  das 
merreleil  des  rates  sprichet,  das  er  ir  tun  sol,  und  das  er  in  öch  der  über  sin 
offen  besigelten  brieve  gebe.  Düt  er  das,  so  sol  si  ime  hulden  oder  gehorsam  werden, 
woll  er  aber  das  niht  dün,  so  sol  si  ime  öch  niht  hulden  oder  gehorsam  werden. 
Unde  wolle    der    bischof  si  dar  über  urlugen  oder  anders  leidigen,  die  andern  zwo 

1")  sielte  sollent  ir  helfen  unde  bislen  veslekliclie  unde  getruweliche.  Wer  aber  das  er 
ir  wol  gelobele  dis  alles  stete  ze  habenne,  unde  si  da  nach  anegriffe  unde  leidigete 
an  ir  vriheit,  rehle  oder  gewonheit,  so  sollent  die  andern  vorgenanlen  zwo  stelle 
aber  beholfen  sin  der  slal,  also  da  vor  geschriben  stat  unde  hie  nach  öch  bescheiden 
ist.  Welicli  slal  öch  der  vorgenanlen  drien    stelle  irem  bischove  huldel,  die  sol  das 

20  gegen  ime  offenliche  usbinden,  werc  das  der  bischof  uf  der  ander  stelle  der  vorge- 
nanlen schaden  oder  leidigunge  vüre,  das  si  denne  gegen  ir  eide  niht  dete,  das  si 
hülfe  den  andern  stellen  ane  geverde.  Es  ist  öch  also  gerct,  wn^lhe  slal  der  vorge- 
nanlen angrilien  wurde  mil  urluge  oder  anders  gelcidiget  von  ir  vienden,  swer  die 
werent,  und  der  rat  der  stat,  die  das   ze  vorderst    anegal,    oder   das   merreleil   des 


25 


rates  sprichet  uf  irn  eil,  das  in  unreht  geschehe  an  ir  vriheit,  rehle  unde  gewon- 
heit, so  soUenl  die  andern  vorgenanlen  zwo  stelle  ane  vrage  vurbas  der  selben  slat 
helfen  vlissekliche  unde  veslekliclie  ane  geverde  und  an  alle  Widerrede.  Wie  aber 
wir  von  den  vorgenanlen  drien  stellen  enander  helfen  sollent,  das  ist  alsus  bescheiden. 
Weihe  stal  dirre  stelle  ze   vorderst  not   anegienge  und  erbeil  von  urluge  oder  von 

30  anderre  leidigunge,  also  da  vor  geschriben  slat,  die  sol  das  verbolscheften  unde 
schriben  den  andern  zwein  stellen,  unde  sol  denne  iegeliche  der  andern  sielte  öch 
das  verbolscheften  unde  schriben  vür  die  slat,  die  not  und  erheit  helle,  deme  herren, 
der  ir  das  düt,  das  er  da  von  lasse,  unde  sollent  das  dun  in  den  neheslen  vierzehen 
nehlen,  so  es  in  verbotscheft  wirl  von  der  bekumberlen  stat,  also,  ehe  der  herre  da 

35  von  niht  lassen  wolle,  das  si  ane  verzog  ze  haut  nach  den  vierzehen  nehlen  der 
slat  ze  helfe  koment  ane  geverde,  und  also,  das  si  dem  herren  öch  denne  wider- 
sagent  und  allen  sin  heifern.  Aber  die  helfe,  die  eine  slat  der  andern  tun  sol,  die 
lil  also,  das  ir  iegeliche  der  andern  helfen  sol  mil  dem  vier  teile  der  stette  uf  ir 
selbes  kost,  schaden  unde  verlust,  es  si  denne  also,  das  die  bekumberle  stat  minre 

40  genamen  welle,  ane  alle  geverde.  Ist  öch  das  men  uf  elzliche  stal  der  vorgenanlen 
varende  wirl  oder  si  beiiget,  so  sollent  die  andern  stelle  hinderwert  anegrifen,  die 
in  gesessen  sinl,  die  uf  der  ander  stelle  schaden  gevarn  sint  oder  ir  lule  dar  lihent 
oder  vor  in  ligent  in  dem  ses,  ane  geverde.    Wer  aber  das  ieman  keine  dirre  drier 
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slette  anegritTe  mit  zuckende,  mit  röbende  oder  mit  nnder  leidigunge,  unde  nilit  relit 
von  ir  nemen  wolle,  und  der  rat  der  selben  stat  oder  das  merreleil  des  rates 
sprichet,  das  in  unrelit  geschehe,  unde  kündet  üch  das  den  andern  zwein  stetten, 
kumet  der  anegrifer  in  etzliche  der  andern  vorgenanten  stat  da  nach  so  es  in  kündet 
wirl,  die  sol  den  ufhallen  unde  halten  ane  geverde  unz  an  die  slünt,  das  der  stetlc  .^ 
das  ufgeriht  werde  unde  abe  geleit,  also  der  rat  der  selben  stat  oder  das  merreteil 
des  rates  sprichet,  das  es  reht  und  eben  ste.  Es  ist  och  also  geret,  welch  burger 
der  vorgenanlen  drier  stette  ihzig  verkofle  oder  luhe  oder  gebe  etzlichen  der  stette 
vienden  nach  der  zit  so  es  kündet  wurde,  unde  wirt  er  des  beret  mit  drien  erbern 
sin  milteburgern,  also  vil  er  denne  den  verköfet,  lihet  oder  git,  also  vil  sol  die  n) 
stat,  da  er  ])urger  inne  ist,  von  ime  zu  einre  pen  in  den  nehesten  ahte  tagen 
nemen  unde  niht  lassen  noch  wider  geben  uf  den  eit,  mag  men  aber  es  sin  nilit 
bereden,  er  sol  sich  des  enschlahen  mit  sim  eide.  Welch  burger  aber,  er  si  ratherre 
oder  usser  deme  rate,  eime  der  stette  viende  lipliche  helfe  dete  nach  der  zit  also 
das  künt  wirt.  und  das  der  rat  oder  das  merreteil  des  rates  der  selben  stat,  da  er  i5 
burger  inne  ist,  spreche,  das  es  in  kuntlich  were,  den  .sol  men  ewekliche  da  nach 
in  den  ahte  tagen  schicken  us  der  stat,  den  selben  sol  öch  kein  stat  der  vorgenanten 
zwein  andern  stetten  niemer  enphahen  noch  halten  in  guten  druwen.  Kumet  aber 
ein  usman  in  eine  stat  der  vor":enanten  unde  wil  da  inne  küfen  keinre  leve  köfman- 
Schaft,  das  sol  men  in  niht  lassen  usvüren,  er  enswer  denne  uf  den  heiigen,  das 
es  der  stette  viende  niht  ane  bore,  und  ucli  es  in  niht  gebe,  ane  alle  geverde.  Dis 
alles  sol  under  uns  den  burgern  der  vorgenanten  drier  stette  ewekliche  stete  hüben, 
unde  geloben  wir  das  der  rat  von  iegelicber  stat  der  vorgenanlen  uf  den  eit,  den 
iegelicher  rul  sinre  stat  hat  getan,  stete  ze  habenne  unde  veslekliche  zc  haltenne 
in  gantzen  druwen,  und  das  wir  der  rat  von  iegelicher  stat  der  vorgenanlen  uf  2; 
den  selben  eit  niemer  kein  enphahent  in  den  rat,  er  engelobe  unde  swer  denne, 
dise  vorgenante  verbüntnisse  unde  ordenunge,  also  si  da  vor  geschriben  sint,  stete 
ze  habenne  unde  ze  vollendenne  mit  guten  druwen,  ane  alle  geverde.  Und  des  zu 
eim  ewigen  Urkunde  so  sint  der  vorgenanlen  drier  stelle  ingesigele  an  disen  brief 
gehenket.  Dirre  brief  wart  geben  an  der  miltewochen  nacli  sante  Laurencien 
tage,    da    von    golles   gebnrle    warent  dusent    iar   zwei    hundert    iar   unde   drü  und 
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Ana  dem  Oriy.  im  AHA  zh  München,  in:  2423,  pyt ,  mit  atHjcluhujtem  Siegel  des  bisehößicJirn 
Gerichtes. 

Urkunde  des  bhdiöpiclten  Gerichtes  :  Petrus,  probendarius  ecclesie  sancte  Trinitatis 
Spirensi.s,  et  Werndrudis  neptis  eius  traiHderunt  et  dederurit  domuni  ipsorum,  sitam  in  vico 
sancte  Trinitatis  ex  oppo.sito  putei  inier  domum  converse  dicte  Druzen  ef  doniuin  Uhici  dicti 
Gebene  <le  Venin^en,  doniino  abhafi  et  conventui  mona.sterji  l'trine  vallis. 


3ä 


1  feria  qnarta  post  dominicam  cantate. 
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182. 


Der  /Speyerer  Bürger  BernhoUus  verknuß  der  Wltlire  des  Friedrich  von  Gar- 
lack 1  Pfund  Heller  iiihrlichen  Zinses  um  20  Pfund  Heller. 

Oricj.  nicht  aufzufinden.    —    Nach  einer  Copie  des  XVII  Jahrh.  im   Speyer.  St.  Arch.  IJrk. 
"''  nr.  1003,  auf  die  auch  der  Abdruck  bei  Lehmann  IV,  cap.  21,  p.  303  zurückgeht. 

Nos  iudices,  consules  et  universi  cives  Spirenses  cunctis  presentium  inspectoribus  volunius 
esse  nofum,  quod  coram  noliis  et  Knolzone  (Hcto  Zolhier,  concive  nostro,  electo  in  schuKetum 
a  partibus  sul>scriptis  ad  subscripta  expediemla,  quia  Spirensis  civitas  schulteto  caret  in  pre- 
senti,  in  pul)Hco  constitutus  Bernhogus,  magister  orleg-iorum,  concivis  nosler,  vendidit  et  con- 

1»  fessus  est  se  vendidisse  et  tradichsse  Jude,  relicte  quondam  Friderici  de  Gardach,  concive 
nostre,  reditus  uiiius  libre  hallensium  super  domo  dicta  zem  dumen,  sita  in  vico  beati  Jacobi, 
et  una  domo  eidem  contigua  et  attinenti,  quam  faber  inhabitat,  dandos  annis  singuUs  et  sol- 
vendos  in  festo  beati  Georgii  post  censum  XIII  denariorum,  quem  ecclesia  sancli  Guidonis 
hal)et  super  iisdem,  et  post  censum  II  hbraruin    liaUensium,    quem    dicta   Wormennin   etiam 

1.')  habet  super  eis,  quos  census  sequi  debent  dicti  reditus  unius  libre,  et  solvi  debent  paupe- 
ril)us  et  personis  sancti  Spiritus  in  Spira,  iuxta  ius  et  consuetudinem  civitatis  Spirensis, 
quilms  dicta  reHcta  eosdern  donavit  atque  cessit  in  ipsius  quondam  mariti  aniine  remedium 
atque  salutem.  Et  contessus  est  se  ob  haue  veiiditionem  a  dicta  relicta  XX  libras  hallensium 
recepisse  et  in  utihtatem    eius   convertisse   integraliter  et  complete,  constituens  se  warandum 

2(1  redituum  eorundem  super  domihus  preliltatis  per  annuni  et  diem,  iuxta  ius  et  consuetudinem 
civitatis  Spirensis.  Super  ({uibus  dictus  schultetus  lios  dedit  in  tesles,  scilicet  Bernlioum  ad 
Coronam  et  Ebelinurn  ante  rnonasterium,  civium  magistros,  Marquardum  Lam])sl»U(h,  Johannem 
Kranich,  Vulzonem  im  saltzhofle,  Gotsclialckum  Klobelodi,  Bernlioum  et  Conradum  fratres  ad 
Columl)am,  Henricum  Klopfl'el,  Ct)nraduni  Betzsclicln,  Knolzoneni  Zollner  et  Wernerum  dictum 

25  Seydenscliwantz,  consules  Spirenses,  ef  (luanqdures  alios  lidedignos.  Et  nos  in  testimonium 
eorundem  nostre  civitatis  sigillum  ad  [ueces  dictarum  partium  aiipondimus  luiic  scripto. 
Datum  anno  domini  MGCXCIIII,  sexta  feria  post  Laurentium. 


1294  Sept.  23. 


183. 


Protest  der  Speyerer  Bürgerschaft  gegen  das   Vorgehen  des  Bischofs  Friedrich, 
:!••  der  der  Stadt  Speyer  ihre  Gerichtstjarheit  zu  heeintriichtigen  ter sachte. 

(h-ig.  im  Speyer.  St.  Arch.  Vrk.  nr.  550,  pgt. ;  nach  den  Einschnitten  im  Pergament  icaren 
16  Siegel  angehängt ;  erhalten  ist  nur  eines  mit  der  Umschrift  S  .  C0NVENTU8  .  FRM  . 
BEATE  .  MARIE  .  IN  .  SPIRA  .  -  Gedruckt  bei  Lehmann  V,  cap.  121,  p.  576.  Vgl. 
Hemling,  Gesch.  1.  543. 
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Quia  reverendus  pater  et  dominus  Fridericus,  dei  gracia  Spirensis  episcopus, 
licet  Bernhohus  ad  Coronam ,  Ebelinus  ante  monasterium  magistri ,  Marquardus 
Lanbesbuch,  Ilenricus  Klupliel,  Volzo  de  curia  salis,  Johannes  dictus  Kranich, 
Bernhohus  et  Conradus  fratres  ad  Golumbam,  Golschalkus  dictus  Klobelöch,  Wern- 
herus  dictus  Sydinswantz,  Conradus  dictus  Retschein  et  dictus.  .Zolner,  consules.  ac 
40  universilas  civium  Spirensium  in  omnibus,  in  quibus  de  iure  ipsi  domino  .  .  episcopo 
obedire  lenenlur,  liumiliter  obedianl  et  velint  obedire,  ipsum  in  nulla  sua  iurisdic- 
lione  spirituah  seu  lemporali  moleslando,  sed  ius  ipsius  domini ..  episcopi  pront 
Sp-  18 
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debent  de  iure  in  omnibus  foveaut  et  defendant,  licet  mangnam  iudignacionem  ipse 
diclus . .  episcopus   in   eosdem   consules   et    nniversilatcm   iani    diidnm   converlerit   et 
adhnc  converlat,  privando  eos  iudicio  seculari  in  ipsonim   scandaluni    et   gravamen, 
et  iam  fere   per   biennium    eodem    iudicio   privavit  et  adhuc   privat,  ipsi  vero  lalem 
defectum  considerantes,  quia  ex  lioc  multe  rixe  et  discordie   inter  ipsos   üricl)anlur.    '> 
cum    secundum    iura    nicliil   prosit   esse   iura    in    civitale,    nisi    sit  ([ui  ea  gubernrt, 
quod  est  minus  graciosum,  inimo  incongruum  et  penitus  inaudiUun,  lalem  civilalem 
adeo  populosam  tarn  diu  f'uisse  et  adbuc  esse  sine   iudicio  seculari,   ipsi   vero   sicul 
oves  errantes  et  in  tenebris  sedeutes  iudicio  carentes  non  semcl  sed  sepius  prediclum 
defectum  ipsi  domino .  .  episcopo  et   aliis   conqucrenlcs.    suppliciler  exoranles,    ut   id   i« 
vellet    debile    restaurarc,    quod   tarnen    licet    possei   facere   denegavil,    el   cum  id  de 
ipsius  gracia  consequi  non  poterant,  buic  defeclui  qucrenles  remedium   opporlunum, 
cum  mangnus  clamor  rixaque  odiosa  intcr  ipsum  populum  exsurrexisset  pro  dcljilis, 
in  quibus  aller  alleri  fuerat  obligalus  et  solvere    non   curavit,   propler   bonuni  pacis 
et  concordie    ipsi   universi   cives  et  incole  civitatis  predicle  pulsala  campana  in  loco  15 
publico  ad  boc  destinato  proul  moris  est  pariler    convenerunt,    eligentes   et   conpro- 
mittentes   deliberate,    spontanee  et  volunlarie  in  se   ipsos  tantum,  non  in  exlraneos, 
sub  certa  einunga,  ut  si  aliquis  ex  eis  sibi  diceret  alterum  aliquali  debilo  obligalum, 
quod  ipse  boc  intimaret  civium  magistris,  el  iidem  ipsum  deljilorem  ad  se  vocarent 
vel  facerent  evocari  ac  ipsum  inducerent,  ut  si  debitum  falerelur  certo  termino  salis-  20 
faceret    de   eodem,    si   aulem    negarel,    quod   de  boc  preslaret  ei  iuramenlum,  quam 
electionem  seu  conpromissionem  omnes    in   se   volunlarie   susceperunl   el    gralanler, 
ipseque    dominus    episcopus   asseril,   diclos  consules  el  nniversilatcm  civium  Spircn- 
sium  cum  in  sua  iurisdictione  spiriluali  et  temporali  lurbare  et  inpedirc,  pruliibendo 
sub  certis  penis  crucesignatos,  viduas,  beginas,  conversas,  quas  ad  forum  ecclesias-  2:, 
ticum   pertinere   dicit,    quod   negatur.    ul   non    adeant   fonmi   suum   et  ibidem  suam 
iusticiam  consequanlur,  non  eliam  permillendo  ipsum  exbercere  iurisdiclionem  suam 
temporalem  per  advocatum  el  sculletum  al)  ipso  depulandos,   sed  magistros  civitatis 
Spirensis  instiluerinl   iudices,  et  alia   mulla   statuta    pulsala  campana  el  mulliludine 
bominum   convocata    statuerinl ,    asseril    eliam    civilalem    Spircnsem    pleno   iure   ad  :{<. 
ipsum  et  suam  ecclesiam  pertinere,  quod  primo  el  principaliter  negant  et  per  omnia 
diffilenlur,   diclos   consules    nominalim   ac    univi-rsilatem    civitatis    Spirensis    moneri 
fecit  cum  efficacia,  ut  infra  oclo  dies  a  tempore   monicionis  eins  probibiciones,   sta- 
tuta,  inpedimenta,    inslituciones   iudicum   secularium   et   alias   difficultates  tollerent, 
revocarent  et  retractarent  et   ipsi   domino    episcopo   satisfacerent   de    iniuria  el   con- 
lemptu,   ac    caverent,    quod    de   celero   talia    contra    ipsum   dominum  episcopum  non 
allemptarenl,  aboquin  penas  ipsis  magistris,  consulibus    et    universilati    Iam  de  iure 
conmuni   quam    sacris   conciliis   provincialibus   infliclas   extunc   faceret    sollempniler 
publicari.  Que  monitio  ab  ipsius  domini  episcopi    conscienlia    nullalenus  emanasset, 
si  predicte  rei  series  ipsi  domino  ..  episcopo  plenarie  conslitissel.    Cum  igilur  contra 
neminem  non  convictum  nee  confessum,  congnicione  legillima  non  precedente,  defen- 
sionibus  et  iuribus  ambarum  parcium  non  auditis   nee  discussis  ac  iuris  ordine  non 
servato,  sit  ad  aliquas  senlenlias  procedendum,  et  in  tenore  monitionis  ipsius  domini 
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episcopi  asseratur,  non  esse  dubium,  de  quo  tarnen  nondum  confessiones,  proba- 
ciones  vel  congniciones  legitlimas  babuit,  et  ipsi  cives  omnia  penitus  diffiteantur,  et 
affirmalione  ac  negatione  res  sit  dubia,  et  sie  non  polest  procedi  lanquam  super 
nolorio,  cum  nee  sit  verum  nee  notorium  quod  ab  ipso  domino ..  episcopo  ipsis  civibus 
•'  inpoiiitur,  que  omnia  ab  ipsis  civibus  diffilenlur  et  negantur,  et  ipsos  cives  pre- 
diclos  inpedimenlum  preslare  dicat  ipse  dominus  episcopus,  cum  ipsi  solum  inlen- 
danl  Uli  iuri  suo,  bumiliter  et  cum  instancia  supplicant,  quatenus  cum  parali  sint 
et  in  biis  scriplis  se  oflerant  procederc  in  dicta  causa,  quam  prediclus  dominus., 
episcopus  eis  movet  seu  movere  inlendit,  secundum  iuris  ordinem  coram  iudice  con- 

i'>  ])etenli,  quam  eliam  pelicionem  coram  predicto  domino  .  .  episcopo  dicli  cives  propo- 
nerent  et  proponi  facerent  ac  eam  admitti  peterenl,  si  predicli  domini .  .episcopi 
copiam  babcre  possenl  in  loco.  in  quo  iu.slum  melum  non  baberenl,  posilo  etiam 
sed  non  dato  nee  concesso,  quod  ipse  dominus  .  .  episcopus  contra  diclos  cives  el 
universilatem  civium   Spirensium    iustam   causam   baberet,    lamen  in    eos   et  contra 

15  eos  nullam  penam  publicare  seu  nuUas  senlenlias  et  promulgare  possei,  cum  maioris 
sentenlic  exconmunicationis  vinculo  sit  innodatus  eo,  quod  manus  violenlas  in 
Gernodum  de  Steinfurl,  monacburn  de  Sunnensbeim,  tunc  temporis  dyaconum  et 
nunc  prespilerum,  personaliter  iniecit  et  ipsum  captivari  mandavil,  eo  eliam  quod.. 
abbatem    monaslerii    Clingensis    sine  iuris  ordine  sed  aucloritnl(>  proj^ria  privavit  ac 

2«!  ei  sigilluni  ^iium  el  iura  alia  accepit.  ex  ({nil)iis  el  biis  minimo,  que  probare  pos- 
sumus  el  volumus  suo  tempore,  ipsum  non  est  dubium  canonem  lale  sententie  inci- 
disse,  non  eo  minus  eliam  se  divinis  poslea  ingessit  immo  personalilcr  coluil  officium 
diviii4)rum,  ideo  ego  magisler  Conradus,  civium  Spirensium  notarius,  procurator 
dictorum  magistrorum,  consulum  et  universilalis  civium  Spirensium,  nomine  eorun- 

■^5  dem,  sentiens,  ex  biis  eosdem  magistros  et  consules  el  universilatem  gravari  indebile 
et  gravalos  esse,  ne  sue  etiam  publicaliones  penarum  ac  sue  suspensionis,  excon- 
municationis et  inlerdicli  sententie,  si  sie  dici  merenlur,  in  ipsos  magistros,  consules 
el  universilatem  civium  Spirensium  vel  eis  adbercntes  seu  adlionTC  volentes  ser- 
vicio,  consilio  et  auxilio,  verbo,  facto,  ope  et  opere,   in  publico  el  secrelo  seu  alias 

3'»  qualilercunque  lale  vel  ferende  de  facto,  cum  de  iure  non  possint,  cum  parali  sint 
ei  iusla  placila  observare  coram  iudice  conpelenli  el  semper  fuerint  nee  de  aliquo 
sint  convicti  vel  confessi,  nee  iuris  ordo  in  eis  sit  servalus,  eos  et  eis  adbercntes, 
ul  est  dictum,  ligent  vel  ligare  possint,  in  biis  scriplis  eorundem  nomine  sedem 
apostolicam  provoeo  seu  appello  et  aposlolos  cum  instantia  pelo  pro  ipsis  el  omnibus 

aä  eis  adberentibus,  ul  est  dictum,  qui  si  denegati  fuerint  Herum  ex  boc  sedem  candem 
ul  supra  appello,  ipsos  et  onuics  eis  adlierentes  ac  adherere  volentes,  ut  est  dictum, 
iura,  (lefensiones  et  bona  eorundem  sup])onenles  prolectioni  sedis  aposlolice  memo- 
rale.  Prolestor  eliam  nomine  dictorum  dominorum  meorum,  me  pelicionem  prediclam 
proposilurum  ac  peliturum  eam   admilli  ac  appellalionem   buiusmodi    interposilnrum 

■*••  coram  diclo  domino  episcopo,  si  non  admiserit,  cum  ipsius  copiam  in  loco,  in  quo 
iuslum  melum  non  babeo,  possum  liabere.  Xos  etiam  Bernbobus  ad  Coronam,  Ebe- 
linus  ante  monaslerium,  magislri,  ac  celeri  consules  predicli  necnon  universitas 
civium    Spirensis    civitatis,    damus    presentibus    poteslalem    et    mandalum    speciale 
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inagisiro  Coiirado,  iiolario  iioslro,  premissani  legendi  pelicionein  et  ulia  ac  eain 
pelendi  admitli,  necnon  appellandi,  iil  prescripluin  est,  si  videril  expedire  coram  diclo 
domino .  .  episcopo  et  in  omnibus  locis  aliis,  ubi  nobis  crederil  utile  atque  bonum, 
cum  ipsius  domini .  .  episeopi  copiam  conmode  et  sine  metii  hnbere  poleril,  noslro 
et  omniuni  nobis  adberentium  nomine,  ut  est  dictum,  quemadmodum  est  prescriplum,  ■> 
sigillum  noslrum  in  eorum  lestimonium  presenlil)ns  appendenles.  Datum  anno 
domini  MCGLXXXX  quarto,  feria  quinla  posl  Malliei  apostoli.  Lecla  et  inlerposila  est 
hec  appellatio  anno  et  die  prediclis  apud  ecclesiam  Spirensem,  presenlibus  dominis 
Rihwino  de  Scbonenburg,  Alberto  de  Lacben,  Oltone  de  Mulnboven,  Jobanne  de 
Musbacb,  Rudegero  de  Dirne  canonicis,  Conrado  Stella,  (]onrado  Klobelocb,  l'tone  i^» 
de  Enpbelingen,  prebendariis  ecclesie  Spirensis.  Item  apud  sanctum  Germanum, 
presenlibus  dominis  Stevenone,  Benzone  ad  Columbam,  diclo  Ybesclie,  canonicis 
ibidem,  et  aliis  quampluribus  tidedignis.  Item  apud  sanctum  Widonem,  [presentibusy 
. .  decano,  Jacobo  Aurifabro  diclo  Ibesaurario,  Wernliero  de  Gumersbeim,  magisiro 
II.  pbisico  et  Ileilmanno  Sniltelöcb  canonicis  ac  aliis  quampluribus  fidedignis.  Item  i'i 
apud  sanclam  Trinilalem,  presenlibus  Conrado  Bremme,  Nicoiao  Zinemin,  Engel- 
manno  de  Gumersbeim,  canonicis  ibidem,  Ilenrico  \'illierre  et  aliis  quampluribus 
fidedignis.  Ilem  in  convenlu  fralrum  miiiorum,  qui  sigillum  ij)sius  convenlus,  item 
in  convenlu  predicalorum  fratrum,  qui  sigillum  i})sius  convenlus,  ilem  in  convenlu 
fralrum  Auguslinensium,  qui  sigillum  ipsius  convenlus,  ilem  in  convenlu  tralrum  20 
ordinis  sancle  Marie  de  monle  Carmeli,  qui  sigillum  ipsius  convenlus  biis  litteris 
appenderunt  in  lestimonium  premissorum  -. 
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Verlnuj  des  Bischofs  Friedrich  mit  der  Stadt  Spci/er  in  Betreff  ei nif/er  Streit- 
punkte. 

Orifj.  im  Speyer.  St.  Arch.  Urk.  tu:  549,  pgf.,  mit  ivolderhaUenein  Siegel  des  Speijercr  Bischofs: 
die  beiden  andern  sind  verletzt.  —  Kbendaselb.st  Diiplicat,  pgt.,  mit  nncersehrtem  Siegel 
des  Bischofs;  die  beiden  andern  sind  abgefallen.  —  Gedruckt  bei  Lehmann  V,  cap.  121, 
p.  570.        Lünig  5,  470.         Vgl  Bemling.  Gesch.  1,  543. 

Fridericus,  dei  gralia  Spirensis  episco])Us,  ad  cunclorum  presenlium  inspectorum  .t» 
noliciam    volumus  perveuire,   presenlibus    j)ublice    profileules,    quod    discordia    sive 

1  presentibus  fehlt  im  Orig. 

^  Ans  dieser  Urkunde  stammt  irohl  der  folgende,  bei  Lehmann  V.  cap.  121.  p.  575  abgedruckte  Bericht  : 
Magnam  inclignationem  dominus  opiscopns  in  consules  et  universitatem  iamdudura  convertit  anno 
incarnationis  dominic»  MCCXCI,  privando  cos  indicio  seculari  in  ipsoium  scandalum  et  giavamen.  35 
Ipsi  vero  talem  defectum  considerantes.  qnia  ex  hoc  mult^  rixie  et  discordi»  inter  eos  oriel)antai^ 
non  semel  sed  sa-pius  prit-dictuna  defectnm  ipsi  domino  episcopo  et  aliis  conquerentes  et  snpplicitei' 
exorantes,  ut  id  vellet  debite  restauvare,  quod  tarnen  licet  posset  facere  dcnegavit.  Et  cum  id  de 
ipsius  gratia  consequi  non  poterant,  huic  defectiai  qujerentes  remedium  oppoitunum.  cum  magnus 
clamor  rixaque  odiosa  inter  ipsum  populum  exurrexisset  pro  debitis,  in  quibus  alter  alteri  fuit  obli- 
gatus,  ipsi  universi  cives  et  incol»  civitatis  pulsata  campana  in  loco  pnblico  ad  hoc  destinato,  prout 
moris  est,  pariter  convenerunt,  eligentes  et  compromittentcs  deliberate  et  voluntarie  sub  certa 
einunga,  ut  si  aliqnis  ex  eis  sibi  dicat  alterum  aliquali  dcbito  ol)ligatum.  (juod  ipsc  lioc  intimaret 
civiura  magistris,  et  iidem  ipsum  debitorem  ad  se  vocarent,  ut  si  debitum  fateretur,  certo  termino 
•atisfaceret  de  eodem,  si  autem  negaret,  quod  de  hoc  pra?staret  ei  iuramentum. 
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guerra,  que  inier  nos  ex  uua,  cl  ..  magislros ..  consules  ac  universilalem  civium 
Spirensium  ex  altera  parte  exorta  fuil,  intervenientibus  et  mediantibus  venerabilibus 
fratre  noslro,  fralre  Conrado  Tullensi  episcopo,  et . .  abbale  monasterii  de  Ilemmen- 
rode,  ordinis  Cisterciensis,  Treverensis  dyocesis, . .  priore  fralrum  predicalorum,  . . 
5  gardiano  fralrum  minorum,  domorum  Spirensium,  ..  fralre  Alrado  predicalore  et 
Jobanne  de  Lieblenslein  mililc,  decisa  est  lolaliler  et  sopila,  videlicet  quod  de 
civibus  Spirensibus  universis  et  bonis  ipsorum  civium  S])irensium  vel  allerulrius 
eorundem  presenlium  el  fulurorum  in  tolo  dislriclu  noslro  nuUas  exacliones,  slüras, 
lierbergas,  banwin,  berslürc,  colleclas  seu    aliquas   precarias   alias    aut  alia    genera 

10  serviliorum  qualiacumque  recipiemus  aut  extorquebimus  quovis  modo.  Ilem  quod 
iudicia  el  oflicia  noslra  civitatis  Spirensis  in  epifania  domini  annuotim  locare  el 
concedere  debemus  secundum  dictum  et  senlentiam  consulum  Spirensium  vel  maioris 
parlis  eorundem,  quam  suo  profercnt  iuramenlo.  IIa  eliam  quod .  .  ofBciales  noslri, 
scilicet.  .sculletus  .  .advocatus  .  .  magisler    monele    et .  .  Ibelonarii    iurare    debenl  ,    si 

15  (lirli  consules  vel  maior  pars  ipsorum  id  scnlenliaverint  iuramenlo,  nulli  in  officio 
suo  iniuriam  facere  absque  dolo.  Sed  si  quis  eorum  excederel  in  aliqiio  lioc  ad 
inslructionem  illorum,  qui  cum  de  lioc  merilo  inslruere  lenenlur.  debel  lolaliler 
reformare  el  inanlea  non  facere  quoquomodo.  Et  quicumque  eorundem  officiatorum 
nuslrorum  semel  iuraverit,  ille  poslea,  si  idem  officium  resignaret  el  ad  id  ])oslea 
revenirel,  non  plus  iurare  debel,  sed  super  primum  rcciperc  iuramenlnni.  Il;i  ctiain. 
quod  ({uestio  quam  invicem  liabr.imus  super  iuiliciis  in  Bergliusen,  llarlhusen, 
Ileyenliovcn.  Tutenboven  el  \\'alheslieim,  (}ue  dicti  cives  ad  sculletiam  Spirensem 
pertinere  dicebant,  nobis  in  conlrarium  asserentibus,  in  presenti  manebil  indiscussa, 
salvo  tJiiiicn  iitri({ife  parli  per  omnia  in  eisdeiu  iure  suo.  Ilem  quod  promisimus  el 
promillinnis  per  presenles,  de  celero  in  civilale  Spirensi  et  eins  preuriiio  nulluni 
clericum  vel  laicum  caplivare,  nisi  rite  el  legillime  conviclus  fneril  de  aliqnu  iure- 
facto,  pro  quo  debeal  merilo  captivari.  Item  quod  super  nulluni  civem  el  incolam 
civitatis  Spirensis  presenlem  et  lulurum  aliqucm  specialem  iudiccm  ecclesiasticum 
extra  civilatem  Spirensem  slatuemus,  quamdiu  paratus  est  coram  officiiiH    noslro    m 

30  civilale  Spirensi  de  se  querelantibus  stare  iuri.  Ilem  promillimus  super  discordia  exorta 
inier  clerum  Spirensem  el  cives  Spirenses  super  vendicione  vini.  usque  ad  feslum 
beati  Nicolai  proximum  ordinäre  cl  slatuere  pro  posse  noslro,  el  quicquid  ipsis 
civibus  ad  bonum  slatuere  polerimus  el  ordinäre,  lioc  facere  promillimus  et  debemus. 
Et  si  ipsi  cives  super  se  de  vino  buiusmodi  einungas  aliquas  fecerinl,   in  boc  contra 

35  nos  non  facienl.  Item  super  expulsis  quondam  de  civilale  Spirensi  et  (1<> ,  .  sacerdole, 
quem  irregularilalem  et  senlenlias  excommunicalionis  dicimus  incidisse,  conmillimus 
prediclis  domino.  .  episcopo  Tullensi  el  . .  abbali  de  Ilemmenrode  ila.  quicquid  iidem 
duo  super  eorum  conscienciam  i)ronunciabunl,  boc  promittimus  ralnm  hnlirre  d 
inviolabililer  observare.  El  nos  fraler  Conrndus.    divina  permissione    episcopus    Tiil- 

40  lensis,  el  fraler  Jobannes  abbas  de  Ilemmenrode,  ordinis  Cisterciensis,  Treverensis 
dyocesis,  sicul  nobis  dicti  duo  articuli  sunt  conmissi,  super  noslram  conscienliam 
presenlibus  pronunciamus,  quia  vidimus  senlentiam  lalam  olim  contra  diclos  expulsos 
iniuslam  esse  el    reslilucionem   eorundem   faclam   a    bone  memorie  domino  Rudolfo. 
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qiiondam  rege  Romano,  eqiiam,  dictos  expulsos  in  pace  dimitti  debere  et  penniüi 
gaudere  suis  possessionibus  alquc  rebus,  quodque  super  eodeni  facto  a  nullo  debeanl 
ulterius  inpeli  vel  turbari.  Ilem  pro  diclo  sacerdole  eliani  super  noslram  conscien- 
liam  pronunliundo  decerninius,  dictum  dominum  Spirensem  episcopum  prefalum 
sacerdolem  relinquere  debere  in  diclo  negotio  sue  conscienlie,  salvo  tamen  remedio  '^ 
quod  nos  diclo  consulimus  sacerdoti.  Que  omnia  et  singula  prenarrala  nos  Fridericus, 
Spirensis  episcopus  predictus,  promillimus  rata  Iiabere,  adinplere  el  inviolabililcr 
observare,  et  in  eorum  testimonium  et  perpeluam  lirmitalem  sigilbim  nostrum  una 
cum  sigillis  prediclorum  dominorum  . .  episcopi  Tulleusis  el .  .  abbalis  de  Ilemmenrode 
hiis  duximus  appendendum.  Actum  et  dalum  anno  domini  MCC  nonagesimo  n. 
quarlo,  in  vigilia  omnium  sanctorum. 


Vm  Xov    :] 
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/Je)'  Sjteyerer  Bvrgor   Walther  ßnuiinf/  vkrldsü  dem  hil.  GeornhospUaJc  eine 
Geld// alte. 

Orig.  nicht  aufzufinden.  —  Aus  dem  Copialb.  des  Jiiu-ger/iospitals   -u  Spei/er.   F.  4:2,  litt.  li.    i:. 
nr.  2a,  p.  120.    -  Gedruckt  bei  Bemlimj,  Vrkb.  1,  408. 

Nos  iudices,  consules  et  universi  cives  Spirenses  cunctis  presencium  iiispecloribus  cupiinus 
esse  notum,  quod  constifuti  in  nostra  presencia  Cunradus  ad  Columbani,  Knoltzo  Zolner  et 
lluilolfus  Ratzman,  nia^nstii  sive  proeuratores  hospitalis  novi  prope  sanctuin  Georiuin  in 
Spira,  conlessi  sunt,  Waltheruni  T?runing,  conciveni  nosfruni,  census  sive  redditus  undetini  20 
solidoruHi  hallensiuni  super  domo  et  curia  dicte  (juondani  Manliartin,  in  civifale  Spiiensi 
Sita,  per  ipsos  mayistros  diclo  hospitali  pro  decein  libiis  hallensiuni  coni^aiatos  sua  pecunia 
persolvisse,  vi<lelicet  cum  deceni  libiis  hallensiuni,  in  hunc  inoduni,  quod  ideni  Waltherus 
ledditus  eosdeiu  habere  et  utitVui  debet  pro  tempore  sue  vite,  et  quod  post  inortein  suam 
iideni  redditus  diclo  hospitali  in  remediuni  aninie  ipsius  AValtheri  cedenl  int e;,q-a liier  et  apud  23 
id  tohilifer  remanebunt.  In  quoruni  cvidenciam  nosire  civitatis  si-illuni  appendinius  liuic 
scnplo.         Datum  anno  domini  MCC  nonai,^esimo  quarlo,  in  crastino  animarum. 
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Verlmg  zirischu   dem   Speyerer   Bürtjer   Heinrich    Bart    und  den   Sehvestern 
Elsa  und  Heiin  Robin  in  Betreff'  der  von   ihrem   Grossvaler  Heinrich    Bari   ihnen  i 
zufjefallenen  Güter. 

Orifj.  nicht  aufzufinden.         Nach  dem   Abdruck   bei    Würdtwein.    Man.   Tahd.    3,   IHD—l'M. 
V(jl  Mone.  Ztschr.  20,  25. 

Nos  iudices,  consules  et  universi  cives  Spirenses  cunctis  presencium  inspeclorihus  cupimus 
esse  notum,  quod  corani  nobis  et  diclo  Sprosze,  nuncio  sculleli  Spirensis,    in  publico   consli-   35 
luti  Heimicus  dictus  Rirl,  hlius  ((uondam  Uudelmanni,  KIsa  et  Heila  *  converse,  (ilie  quondain 
diele  liobin,  concives  noslri,  lalem  inter   se   fecerunt   ordinacionem    el    composicionem,    quod 
f{uilibet  eorum  porcionem  suam  omnium  bonorum  ipsis  ab  avo  suo   quondam    Heinrico    diclo 
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Bart,  concive  noslro,  obv«Muentium,  ubicunque  sunt  sila,  pleno  iure  et  proprietalis  lilulo 
habere,  teuere  et  possidere  debet  perpetuo,  ita  ut  quevis  eorum  cum  eadem  sua  porcione  in 
diclis  bonis  omnibus  et  singulis  possit  faeere,  disponere  et  ordinäre  iuxta  sue  beneplacitum 
voluntatis  absque  aliorum  vel  alterutrius  eorum  qualibet  reclamatione,  qualilercunque  eciam 
5  dictus  eorum  avus  Heinricus  dictus  Bart  olim  disposuerit  et  ordinaverit  de  bonis  cisdem 
debere  fieri  inter  ipsos,  quam  quidein  ordinacionem  eorum  predictam  confessi  sunt  oinnes  et 
quelibet  eorum  sponlanee  se  fecisse,  prominentes  eam  perpetuo  observare  et  nullatenus  vio- 
lare.  Deinde  prefate  sorores  Elsa  et  Heila  porciones  suas  et  quelibet  earum  porcionem  suam 
bonorum  subscriptorum  et   omnium    aliorum    bonorum    immobilium,    sitorum  extra  civitatein 

10  Spirensem  et  eins  preurliium,  prefato  Heinrico  et  suis  lieredilius  in  emphileosim  locaverunt 
et  concesserunt  et  se  locasse  et  concessisse  presentibus  publice  recog^noscunt,  quo  de  eius  avo 
predicto  ad  eos,  ut  prescriptum  est,  pervenerunt,  pro  annua  pensione  trij^inta  modiorum  sili- 
ginis  dativi  in  nalivilale  beate  virginis  et  unius  quarlalis  feni  in  feste  beati  Johannis  bapliste, 
danda  annis   sinj^ulis   et   presenlanda    in    civitatem    Spirensem,    annonain  super   quamcunque 

15  dormim  voluerint,  et  f'enuni  ante  orreum  quod  volucrint  ipse  sorores  vel  heredes  earum,  iuxta 
ius  et  consuetudinem  civitatis  Spirensis,  ipsius  Heinrici  vel  heredum  suorum  periculo,  labo- 
ribus  et  expensis,  non  obstante  f?randine,  exercitu,  sterilitate  seu  alio  casu  fortuito  quali- 
cunque.  Ad  iiec  ad  cautelam  inaiorem  ipse  Heinricus  porcionem  suam  dictorum  bonorum 
diclis  sororibus  et  earum    heredibus   pro   dicta    pensione    obligat    in   subpignus,    iuxta   ius  et 

20  consuetudinem  civitatis  Spirensis.    Hec    vero    est    specificacio   dictorum    bonorum  :    \  folgt   die 
Aufzi'ddung  der  Gntndstiicke].   Super    quibus    dicti    sculteti    nuncius*    hos    dedit    in    testes, 
scilicet  Jobannem    Cranich   et   Wernherum    Sydenswantz,    civium    inagistros,    Beinhobuin    a<l 
Coronam,     Marquardum    Lamesbuch,    Yoltzonem    in    saltzhof,    f]belinum    ante    monaslerium 
Golschalcum  Cloltelauch,  Bernhohmn  et  Cunradum  fratres  ad  Columbam,  Heinrirum  (:iiij)liel, 

25  ('unradum  Retschein  et  Knoltzoneni  Zolner,  consules  Spirenses,  ac  (junn  |ihiivs  alios  lide 
dignos.  Et  nos  in  testimonium  eorundem  n(»stre  civitatis  sigillum  ad  preres  diclarum  parcium 
appendimus  huic  scri[>lo.        Datum  nuno  (ioniini  MCCXCV,  l'eria  (juarta  post  vincula  Pclri. 


\m\  Jan.  4. 
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JJie   Verwalter  des  neuen  Spitals  zu  Speyer  rerkaufen  dem  Kloster   Ensserthal 
30  einen  illhrlichen  Zins. 

Orig.  im  ABA  zu  München,  nr.    1254,  pgt.,  mit   Fragmenten    des  angehängten   Sfadtsiegch. 
—  Gedruckt  bei  Würdtwein,  Mon.  Pal.  3,  193  ff.        Vgl.  Mone,  Ztschr.  20,  25;  20,  311. 

Nos  iudices,  ccmsules  et  universi  cives  Spirenses  cunctis  presencium  inspeclorihus  cupimus 
esse  notum,  quod  coram  nobis  et  Conrado  diclo  Lanbesbuch,    sculteto  Spirensi,    constituti    in 

35  publico  Conradus  ad  Columbani,  Knolzo  Zolner  et  Rudolfus  Razman,  magistri  sive  proeura- 
tores hospitalis  novi  Spirensis  prope  sanctum  Georium,  nomine  eiusdem  vendiderunt  et  tra- 
diderunt  ac  se  vendidisse  et  Iradidisse  de  nostra  libera  voluntale  et  consensu  expresso  pre- 
sentibus recognoscunt  annuos  census  perpetuos  quatuor  librarum  hallensiuni  el  duorum 
hallensiuni,  ((uos  dictum  hospilale  habet  super  domo  sila  ex   opposito   curie   diele   zem    alten 

40  Retschelin,  que  quondam  fuit  Nilielungi,  in  vico  salis,  dandos  annis  singulis  hiis  lerrninis,  in 
feste  l)eali  Georii  due  libre   el    relique    due    libre    in    nafivitale    beate   virginis,    iuxta    ius    et 
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consuetudiiiein  civitatis  Spirensis,  de  domo  predicta  religiosis  viris  ahhali  et  conventui  inonas- 
terii  Uterine  vallis,  Cisterciensis  ordinis,  dyocesis  Spirensjs,  pro  precio   septuaginta    lihrarum 
hallensium  legalium  et  bonorum.  Quod  uli(jue  precium  confessi  sunt  dicti  magistri    seu    pro- 
curatt»res  nomine  dicti  hospitalis  se  recepisse  a  pretatis  reli«?iosis  et  in  utilitalem  ipsius   lios- 
pitalis  convertisse,  scilicet  ad  conparacionem  bonorum  in  Ugelnheim,   integraliter  et  conplete,     ^ 
constituentes    se   wanmdos    nomine    prehaliiti    liospitaüs    iidem    magistri    dictorum    censuum 
(juatuor  iil.rarum  hallensium  et  duorum  hallensium  super  domo  prelibata  dandorum  de  eadem, 
ut  dictum  est,  adversus  (|uemlibet  per  annum  et  diem,  iuxta  ius    et   consuetudinem    civitatis 
Spirensis  generalem.    Super  quibus    dictus   scultetus   hos   dedit   in    testes,    scilicet  Johannem 
Kranich  et  Wernherum  Sydinswanz,  civium  magistros,  Bernhohum  ad  Coronam,  Marquardum    lo 
Linbesbuch,    Ebelinum   ante    monasterium,    Volzonem    in    salzhove,    Gotschalkum    Klobeloch, 
fJernhohum  et  Conradum  fratres  ad  Columbam,  Henricum  Klupbel,    Conradum    dictum    Ilet- 
schelin  et  Knolzonem  Zolner,  consules  Spirenses,  et  (juamplures   alios   fidedignos.    Et   nos    in 
testimonium  eorundem  nostre  civitatis  sigillum  ad  preces  dictarum  parcium  appendimus  liuic 
Scripte.         Datum  anno  domini  MCCIAWXVT.    T.'ria  «pjarta  post  ciicumcisionem  domini.  ir. 


V2%  Vehv    2.-). 
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Der  Rat  von  Speypv  protestiert  r/er/en  das  Vorgehen  des  Bischofs  Friedrich, 
Kelcher  G  Ratsherrn,  um  für  verschiedene  Gevattthr/lif/keiten  gegen  die  Geistlich - 
heit  Genvgthming  zu  geben,  eine  Frist  ton  14  Tagen  gestellt,  nach  deren  Ahlauf  i,t 
der  Kirche  zu  Deidesheini  über  dieselben  Gericht  gehalten  werden  sollte. 

Orig.  im  Speyer.  St  Anh.  Frl:  m:  5r,J,  pgt.  ;  alle  anfjehämiten  Sieqel  (nach  der  Zahl  ,hr 
Eimchmtte  im  Pergament  irnren  es  9)  sind  ahgef allen.  -  Im  Auszug  gedruckt  hei 
Lehmann   V,  cap    l:^ä,  p.  58J.         Vgl.  Bemling,  (ie.'^ch.  1,  545  f. 

Cum    vos   magister   Dielmanne,   prebendarins   niaiüris  ecclesic   Spirensis,    asse- 
rentes  vos . .  iudices  Spirenses,  nionueritis  seil  moneri  maudaveritis,  lanqnani  indices  25 
Spirenses,    viros   providos   et   honestos,    Merkelinnni   dictum   Lanbesbuch,  Henricum 
dictum  Klupbel,  Knolzonem   dictum    Zolner,    Clotscbalkum    dictum   Klobeloch,  Bern- 
bobum  et  Conradum   fratres    diclos    ad    Columbam,    consules    Spirenses,    monitione 
quadara,  cuius  leuor  talis  est:  Judices  Spirenses  cuslodibus,  subcustodibus ..  plebano 
sanele  crucis  ceterisque  cappellariis  universis  et  singulis   Spirensis  civitatis  salulem  30 
in  domino.  Cum  bonorabiles  viri .  .  decaui   et  capitula,  custodes  et  cappellarii  eccle- 
siarum  Spirensium   ob  manifeslas    iniurias,    dampna   et   conlumelias  maiori   ecclesie 
Spirensi  et  personis  eiusdem   a   magistris .  .  consulibus  et    civibus   Spirensibus  irro- 
gatas,  que  tales  sunt,  videlicel  quod  iidem  collecta  nuillitudine  plebis  armalu  manu 
tunuilluose  lemeritate  propria  curiam  lionorabilis  viri  domini  Petri,  prepositi  ecclesie  :r, 
Spirensis,  claustralem  et  infra   emunitatem   prediete   ecclesie  constitutam  circumval- 
lantes  invaserunt,  ipso  domino  preposito  presente    et   in  ipsa  curia  existente,  contra 
ius,  privilegia  et  libertates  ecclesie  Spirensis  prediete,   exiorquentes   ab    ipso    per 
invasionera  buiusmodi  cautionem  indebitam  pro  presentandis  ipsis  quibusdam  famulis 
cantoris  ecclesie  prediete,  quos   contra  suos  quosdam   concives   dixerant  deliquisse ;  40 
item  quod  iidem  ecclesiam  prediclam  Spirensem   a   pacifica   possessione  obtenta  iam 
dudum    orli    adiacentis   curie  claustrali   ecclesie  prediete,    quam   Ribwinus  de  Scbo- 
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nenburg,  canonicus  Spirensis,  nunc  inhubitat,  lemeritate  propria  violenter  eiecerunt, 
sive  eieclionem  t'aclam  nomine  ipsorum  ratam  babuerunt  et  adbuc  detinent  orlum 
eundem:  maturo  prebabito  consilio  secundum  statuta  concilii  Lugdunensis  super 
cessatione  divinorum  edito,  iam  dudum  cessandum  duxerint  et  cessaverint  a  divinis, 
r.  quidam  tamen  ex  predictis,  scilicet  Merkelinus  dictus  Lanbesbucli,  Ilenricus  dictus 
Klupbel,  Knolzo  Zolner,  Gotscbalkus  Klobeloch,  Bernbobus  et  Conradus  fratres  dicti 
de  Cülumba,  consules  Spirenses,  buiusmodi  cessationem  divinorum  parvi  pendentes 
ad  salisfficlionem  condignöm  et  conpelentcm  emendam  prefate  ecclesie  Spirensi 
faciendam  per  cessationem  ipsam  flecti  nequeunt  et  induci,  nos  ad  instantiam  capi- 

10  luli  Spirensis  predicti,  ut  prefati  consules  a  sua  pertinacia  celerius  resipiscant, 
contra  ipsos  specialiter  et  nominatim  censura  ecclesiastica  sive  pena  canonica,  qua 
ad  viam  verilatis  et  iusticie  reducantur,  ratione  previa  quantum  ius  permittit,  dili- 
genti  deliberatione  prebabita,  procedere  cupientes,  presertim  cum  ipsi  manifestis 
iniuriis  et  notoriis  violenciis   predictis,   quo   nuUa   possunt   tergiversatione  celari,   et 

15  occasionem  precipue  prestilerint  alque  causam,  et  pre  ceteris  auctores  notorii  et  fau- 
tores  fuerint  carundem,  discrecioui  vestre  sub  pena  exconmunicationis  iam  in  vos 
late  sententie  in  liiis  scriptis.  trium  tamen  dierum  monitione  premissa,  si  in  liuius 
noslri  execucione  ^  mandali  fuerilis  neglientes,  universis  vobis  et  singulis  liriiiiler 
iniungimus  et  mandamus,  ila  quod   in   executione   huius    mandati    alter  alterum  non 

•^0  expectet,  qualenus  nominatim  prediclos  Merkelinum  dictum  Lanbesburli.  Henricum 
dicluin  Klupbel,  Knolzonem  dictum  Zoln<'r.  Colsclialkiini  diclnni  Klobeloch,  Bern- 
huliuni  vi  Conradum  fratres  diclos  de  Columba,  consules  Spirenses,  auclorilale 
nostra  conmonitos  in  cancellis  vestris  publice  habealis,  ut  infra  quindenam  capilulo 
ecclesie   Spirensis    de   predictis    iniuriis    salisfactionem    condignam    et    conpelenlem 

2.-i  emendam  exliibere  et  facere  non  obmillant  et  caveanl,  quod  de  cetero  talia  non 
conmillanl.  Alioquin  nos,  cum  in  civilale  Spirensi  propler  metum  legillimum  ex 
conminalionibus  et  concitationibus  quorundam  potentum  civitatis  Spirensis  nobis 
illatis  resullantem,  qui  polest  cadere  in  constantem,  iudicio  presidere  conmode  et 
secure  non  possimus,  in  ecclesia  Dilenslieim  feria  tercia  post  dominicam  qua  cantalar 

30  reminiscere,  quem  terminum  peremptorium  consliluimus  ad  reci])iendum  probaliones 
conpetenles  super  notorio  predicto,  si  necesse  fuerit,  et  ad  pronunliandum,  si  hoc  con- 
veniens  visum  fuerit,  non  obslante  ipsorum  absencia,  si  coram  nobis  eonparere  non 
curaverint  loco  et  termino  prenolalis,  ratione  previa  procedemus,  proul  de  iure  fuerit 
procedendum.  Et  vos  .  .  plebane  sancte  crucis,  convocatis  aliis  vestris  coexecutoribus 

35  prenotatis,  predictum  mandatum  noslrum  slalim  visis  presentibus  sub  pena  predicta 
ipsis  insinuetis,  eis  eiusdem  mandati  copiam  tribuentes.  Datum  in  vigilia  purifica- 
cionis  beate  Marie  virginis,  anno  domini  MCC  nonagesimo  sexto  :  cumque  predicta  feria 
tercia  nos  Bernbobus  et  Henricus  dictus  Klupbel  predicti  pro  nobis,  ac  ego  Bern- 
bobus prediclus  pro  predictis  Merkelino  diclo  Lanbesbuch,  Gotsclialko  diclo  Klobeloch, 

40  Knolzone  diclo  Zolner  et  Conrado  diclo  ad  Columbam  procuratorio  nomine  legitlime 
conparuerimus  ac  conparuerim  in  ecclesia  Dilensbeim  predicta,  petendo  nomine  quo 
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siipra  humililer  et  devote   a   vobis    magislro   Dielmanno   predicto,   in  eadem  ecclesia 
ad    instantiam    prefali  capituli   pro    Iribnnali  sedente,   nos  üostrasque  defensiones  el 
iura  legittimas    aiidiri,    recipi   et   admilli,   cpias    in    prcsenti    paratas    habuimus ,    el 
nostros  advocatos  prout   ins   exigit  audiri,    que   defensiones   lales   fuerunt :    videlicel 
cum  magister   Dielmanne,   prebendarius   maioris  ccclesie  Spirensis,   qui  vos  asseritis    ='» 
iudices  Spirenses,    de   veslra   iurisdiclione  etiam   si   ordinaria   sil  vobis,   ab  episcopo 
Spirensi  aut  aliunde  si  sit  mandala,  nobis  non  conslel,  nee  vos  pro  iudice  babeanius, 
precipue  cum  alius,   scilicet   dominus   Ilenricus    de  Krnnbacli,   prel)endarius  ecclesii; 
Spirensis ,    se     gerat    pro     iudicibus    Spirensibns     in    publico    consistorio    Spirensi 
tanquam    iudices    Spirenses   presidendo,    causas  audiendo,  examinando  et  Jiffiniendo  u» 
ac    sigillum    iudicum    Spirensium    habende,    et     qui     pro     iudicibus     Spirensibus 
habetur,    et    coram   eo    tanquam    iudicibus    Spirensibus    et    non    alio    iuri    statur. 
ante   omnia    firmandum  iudicium,    sicut  de   iure    fieri    debet,  de  veslra  iurisdiclione 
si    quam  habelis    facialis   plenariam  nobis  iidem ;  item  et  si  de    veslra    iurisdiclione 
constaret,    quod    penitus    negamus   adhuc,    cum    in    ecclesia    Spirensi  predicta  unam   ir. 
prebendam  de  sex  maioribus  prebendis  sacerdolalil)U,s   babealis    el  ipsam  ul  preben- 
darius possideatis  el  ad  instantiam  capituli  diele  ccclesie  Spirensis,  ubi  ut  i)rediclum 
est  prebendarius   estis,    contra    nos  predictos   cives  et   consules  Spirenses  procedere 
intenditis,  vos  ex  hac  causa  adeo  noloria,  quod    nulla   polest   lergiversacione  celari, 
et  que  adeo  se  exhibet  oculis   hominum,   quod  concinnam   habet   evidencie   causam.   20 
ut  suspeclum  iudicem  recusamus,    et  ex    hac  causa   recusationis   noloria  pelimus  ul 
supersedealis;  item  quia  Irahilis  et  traxislis  nos  extra  civitalem  Spirensem  ad  locum 
Tiiensheim   minus  insingnem  propter   defectum   advocalorum  et  aliarum  personarum 
ad  causas  et  iudicium  vocatarum.  nulla  ralionabili  causa  quare   in   civilale  Spirensi 
presidere  non  possitis  propo.sita  aut  probata.  quod  de  iure  facere  non  poleslis;  item  -i'-» 
cum  nee  per  instrumenta  vel  per  lesles  aut  per  alias  probaliones  legittimas  sit  pro- 
balum,  quod  aliquam  iurisdictionem  in  nos  habere  debealis  vel  possitis,  liquet  (|uod 
interdictum  vel   censura   quecumque   ecclesiaslica   seu  processus  quicumque  per  vos 
de  facto  habili  nos  nee  adherentes  nobis  seu  adherere  volentes   ligant   vel  constrin- 
gunt,  utpole  a  non  suo  iudice  habili  et  ntlemplali :  ilem  dato,  non   tamen  concesso,   ao 
quod  aliquam  iurisdictionem   haberelis,   quod    penitus   negamus,    tamen   de  premissa 
causa,  que  langit  ecclesiam  Spirensem,  in  (pia  inlegram   prebendam   habelis  el   per 
consequens  ad  vos  honor  et  emolumentum  sicut  ad  alias  personas  diele  ecclesie  Spi- 
rensis perlineat,  intromitlere  examinando,    congnoscendo,    iudicando  seu  quocumque 
alio  modo  procedendo  non  poleslis  nee  debelis,  utpole  iudex  in  propria  causa :  ilem  :jr> 
dato,  et  non  concesso,  quod  constaret  de   veslra  iurisdiclione,  quod  non  est  verum, 
aparet  tamen    per    prediclum    veslrum    mandalum,    quod    vos  tanquam  suspectus  in 
parlem  capituli    Spirensis   ecclesie   declinalis,  quia  antequam  congnoverilis  in  ligura 
iudicii   sicut  iudex,    quod   excessus,    quos    capilulum    diele   ecclesie   Spirensis   nobis 
inponit,  essent  perpetrali  vel  notorii,    asseritis  in  veslro  mandato    predicto,  eos  esse  w 
adeo  nolorios,  quod   nulla   possint    tergiversatione    celari,    quos  excessus   omnino  et 
penilus   semper    negavimus   et   adhuc   negamus,   et  per   consequens    negamus    ipsos 
esse  nolorios,  sed  quia  quilibet  iudex  secundum  allcgala  procedere  debet,  vos  repu- 
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lando  eos  nolorios ,  anlequam  probati  essent  nolorii ,  contra  noslram  negalionem, 
({ue  rem  facit  dubiam,  reddidistis  vos  suspeclum  evidenter;  sed  dato  ilerum,  et  non 
concesso,  quod  predicti  excessus  per  nos  essent  perpetrali  et  nolorii,  quod  penitus 
negamus  adhuc,  nostre  defensiones  et  exceptiones  legittime  eranl  admitlende  et  sunt, 
•'■«  et  hoc  islis  ralionibus,  quia  iura  dicunt,  quod  mulla  dicunlur  noloria  que  non  sunt, 
et  ideo  de  hoc  erat  previo  congnoscendum.  ilem  quia  etiam  in  notoriis  non  nunquam 
habenlur  defensiones  legittime.  item  omuis  aceleralus  el  repentinus  processus  est  a 
iure  odiosus  et  reprobalus,  presertim  cum  etiam  in  omni  notorio  quod  conslat  esse 
notorium  necesse  sit  ante  omnia  conslare  de  iudice  conpetenli,  et  quod  cilacio  legit- 

i<»  tima  precedat,  et  quod  defensiones  legittime  audiantur,  que  omnia  facere  et  admitlere 
obmisistis,  licet  voluntarie  venerimus  ad  presentiam  veslram  predicto  termino  et 
loco,  el  oblulerimus  nos  ad  faciendum  el  recipiendum  super  premissis  excessibus, 
quos  penilus  negamus,  qui  nobis  opponuntur,  el  adhuc  oflierimus,  quicquid  iura  dicunt 
vel  ratio  swadel.   Vos  tarnen  bas  nostras  raliones,  exhibiciones  noslrasque  defensiones, 

15  nos  nostrosque  advocatos,  quos  cum  magna  difficultate  a  longiuquis  et  remotis  par- 
libus  adduximus,  audire,  recipere  et  admitlere  denegaslis  contra  iustiliam,  in  predicto 
termino  pluries  humililer  recjuisitus,  sed  ex  abrupto  nobis  prediclis  civibus  et  con- 
sulibus  nee  ad  instantiam  capituli  predicti  Spirensis  ecclesie  nee  ad  videndum  lesles 
iurare  legittime  citalis  ad  lerminum   memoralum    nee  per  contumaciam    absentibus, 

ao  sed  ut  prediclum  est  voluntarie  et  legittime  presentibus  et  nostras  defensiones, 
raliones  et  iura  in  eodem  termino  exhibenlibus.  quas  et  nos  audire,  recipere  el 
admitlere  denegaslis,  ad  receptionem  quorundnm  leslium  su})er  quibusdam  notoriis 
ininriis.  u!  in  predielo  veslro  mandato  asseritis,  quos  semper  ut  prediclum  est 
negavimus    et    adhuc    negamus,   processistis   in    noslrum   preiudicium    et   gravamen. 

a5  Propier  qu(i  aliqua  vel  aliquod  premissorum,  que  vel  quod  ad  appellondum  sufficiunt 
vel  sufficit,  senlientes  nos  Merkelinum  dictum  Lanbesbuch,  llenricum  dictum  Kluphel, 
Knolzonem  dictum  Zolner.  Gotsclialkum  dictum  Klobeloch,  Bernhohum  et  Gonradum 
fratres  dictos  de  Columba,  cives  et  consules  Spirenses,  a  vobis  indebile  gravari  el 
gravatos  esse,  pro  nobis,    adherentibus   nobis   seu   adherere   volentibus,    clericis   vel 

30  laicis,  cuiuscumque  condictionis  seu  professionis  existanl,  qualitercumque  in  hiis 
scriptis  sedem  aposlolicam  vel  ad  cum  ad  quem  de  iure  appellandum  fuerit,  appellamus 
seu  provocamus,  et  apostolos,  si  de  iure  petendi  fuerint,  cum  instantia  pelimus,  qui 
si  nobis  fuerint  denegati,  ex  hoc  ilerum  gravati  appellamus  ut  supra,  subicienles 
nos,  res  nostras  cum  omni  iure  noslro,  adherentes   seu   adherere  volentes  nobis,  ut 

35  supradiclum  est,  cum  rebus  et  omni  iure  eorum  protectioni  sedis  eiusdem  ut  illius, 
ad  quem  de  iure  fuerit  appellandum,  nee  recedendo  ab  appellalione  })reilicla,  sed 
protestanles  publice  nos  ipsi  velle  ul  prescripla  est  penilus  inherere,  pelimus  a  vobis 
magislro  Dielmanno  predicto,  prebendario  ecclesie  Spirensis,  qui  vos  asseritis  iudices 
Spirenses,  cum  instantia  humililer  et  devote,  qualenus   omnes    senlentias    exconmu- 

40  nicalionis,  suspensionis,  interdicli,  seu  alios  processus  quoscumque,  si  sie  dici  possunt, 
si  qui  per  vos  de  facto,  cum  de  iure  non  possitis,  ad  instantiam  predicti  capituli 
Spirensis  contra  nos  nobisque  adherentes  seu  adherere  volentes,  ul  est  dictum, 
habili  sint  vel  attemptali,  usque  ad  feriam   seeundam   posl   lelare  proximam  penitus 
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revocelis.  Hein  pruleslamnr,  quod  per  hanc  appellalioneiii  ab  illu  quam  Bernholius 
ad  Colurnbaiii  et  Ileuricus  Kluphel  pro  se,  et  Bernhohus  predicUis  })ro  nobis  procu- 
ralorio  nomine  inlerposuit  in  ecclesia  Ditensheim  coram  diclo  magistro  Dielmanno, 
recedere  nou  inlendinuis,  sed  eam  volumus  in  suo  robore  permanere.  Item  protes- 
lamur,  quod  quam  cito  copiam  predicti  magistri  Dielmanni  liabere  conmodc  potue-  r> 
rimus,  dictam  appellationem  corani  eo  simililer  interponemus.  Lecta  et  interposita 
est  liec  appellatio  in  ecclesia  Spirensi  ante  sedili,  ul)i  canonici  solenl  consedere,  per 
magistrum  Conradum,  notarium  civium  Spirensium,  procuralorio  nomine  pro  nobis 
anno  domini  MCG  nonagesimo  sexto,  sabbalo  ante  oculi,  post  missam  pnblicam  in  forma 
prescripla,  presenlibus  Ribwino  de  Scbonenbnrg  cellerario,  Alberto  de  Lacbeu  por-  lo 
lario,  Rudegero  de  Dirne,  Jobaune  de  Musbacfi .  .  .'  fratre  decani,  canonicis,  Ilenrico 
de  Krumpaeb  predicto,  Conrado  diclo  Stella,  diclo  . .  Gappellano,  prebendariis  ecclesie 
Spirensis,  Rappotlone  plebano  sancle  crucis  et  aliis  quampluril)us  tidedignis.  Item 
lecla  est  et  interposita  eisdem  die  et  anno  in  cboro  ecclesie  sancti  Germani  extra 
muros  Spirenses,  finita  missa  publica ,  presenlibus  Slevenone  decano,  Merkelino  15 
custode,  diclo ..  Ybescbe,  canonicis,  Benzone  diclo  Kappe,  Andrea,  Jobaune,  Gon- 
rado,  Eberbardo,  Friderico,  Ilenrico  de  Nitkaslel,  prebendariis  eiusdem  ecclesie 
sancti  Germani,  Jobanne  rectore  puerorum  ibidem.  Ottonc  comile  de  Geminoponle 
et  magistro  Jobanne  de  Tungriis,  officiali  domini  })repositi  eiusdem  ecclesie  sancti 
Germani,  et  aliis  quampiuribus  lidedignis.  Item  lecta  et  interposita  est  eisdem  anno  20 
et  die  in  cboro  ecclesie  sancle  Trinilalis  Spirensis,  presenlibus  Krbardo  decano, 
Henelino  diclo  Zinemin,  Nicoiao  fratre  suo,  niagislro  Nicoiao,  nepote  Bernbolii  ad 
Goronam,  Wernbero  plebano  quondam  sancti  Jacobi.  Engelmanno  canonicis,  Ilenrico 
diclo  Vilberre  canonico,  Ilenrico  diclo  Puer,  Ilenrico  subcustode,  Nicoiao  filio  dicti 
Kopb,  prebendariis  et  aliis  quampiuribus  fidedignis.  Item  lecla  est  et  interposita  in  25 
capilulo  fratrum  minorum  domiis  Spirensis,  anno  et  die  prenolalis,  post  boram 
prandii,  presenlibus  plebano  sancti  Mauricii,  item  sancti  Stepbani,  sancti  Georii, 
sancti  Barlbolomei,  sancti  Jacobi,  sancti  Egidii,  sancti  Petri,  sancti  Marci  et  sancti 
Martini,  cappellariis  cappellarnm  civitatis  Spirensis,  et  aliis  quampiuribus  fidedignis. 
Item  lecta  est  et  interposita  anno  et  die  prelibalis  presenlibus  fratribus  minoribus,  30 
predicatoribus,  Augustinensibus,  beate  Marie  de  monle  (larmeli,  domorum  Spirensium, 
qui  sigilla  conventuum  suorum  in  eorunr.  lestimonium  presenlibus  aj)penderunt.  Item 
lecla  est  et  innovata  anno  et  die  prenolalis  in  ecclesia  sancti  Widonis  Spirensis, 
bora  conplelorii,  presenlibus  Sigelmanno  decano,  Jacobo  custode,  magistro  II. 
visico,  Gonrado  diclo  Rappe,  canonicis,  Wolfgero,  Bertoldo  de  Wurzeburg,  preben-  35 
dariis  eiusdem  ecclesie  sancli  Widonis,  necnon  fratre  Jobaune,  priorc  domus  sancti 
sepulcri  extra  muros  Spirenses,  et  fratre  Jobanne  domus  eiusdem,  magistro  H., 
rectore  puerorum  de  sancto  Widone,  et  aliis  quam])luribus  fidedignis.  Et  in  lesti- 
monium eorundem  diclus .  .  prior  sancli  sepulcri  suum  sigillum  duxit  presenlibus 
appendendum.  40 


1  Leerer  Jiaaut  von  etiva  ö  Jituh'^taljen. 
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189. 


Conrad,    ^telkert reter   den   köaiglichen  Lamhogtes  ini  Speijerf/aii,  nerbietel  die 
torn   Grafen    Heinrich    von  Zweibrückm  zu   Udenheirn  hergeriehtete  Rheinüher fahrt. 

Die   Angabe  Mones,    dms  das  OrUj.  sich  im  GLA  zu  Karlsruhe  befioulcH  habe,  scheint  auf 
5  einem  Irrtum  zu  beruhen.  —  Aus  dem  Copialb.  L>G4  (lib.  ob! ig.  t.  IJ)  des  GLA  zu  Karls- 

ruhe, fol.    221^.         Gedruckt   bei   Uemliny,    IJrkb.    1,    410.         Mone,  Zeitsehr.  0,  404. 
Vgl.  Bemling,  Gesch.  1,  547. 

Nos  Conradus,  gerontes  vices  bonoia])iIis  domini  nostri  de  Binber^^,  presidis  proviiicie  in 
Spirckawe,    depulati  a  inagnifico  domino  Adulfo,  re.i^e  iiidifo  ilünianürum,  tenoi'e  presenciuin 

10  in  publicam  deduciiims  noliciani,  quod  ex  debifo  oflicii  nobis  iniuncti  iniiuisivinms  et  inveni- 
mus,  nol»ileiü  virum,  doniiimni  lieinricuni  dictum  eomitem  de  Geniinoponto,  sil)i  u.suipare 
iiovum  pas.sa^iuin  .seu  navigiuni  ultra  Renuni  iuxta  Utenlieini,  et  ad  dictum  navigium  tjansiri 
per  prata  et  preiHa  alioruni,  ef  ideo  cum  babito  consijio  castellanorum  ac  alionim  miMtuni 
iinperii    certificati    sinms    et    edocii    legittime,    quod    nova  passai^ia  babeie  ultra  Jienum  nulli 

15  licet  in  preiudiciuni  aliorum  passa<iiorum  anlicpiorum,  sine  speciali  concessione  et  indul.ucncia 
regum  et  inq)eratorum,  in  biis  scriptis  decerniiims,  dictum  passagiiun  tanquam  novum  et  dr 
novo  instauratum  sine  domini  re-^is  voluntate  in  pieiudicium  antiquoium  itassaj^iorum  iln  de 
cetero  nullo  modo  debere  remanere,  sed  illud  (l('l)ei<'  aboleri  et  proliijjeri,  sicud  et  nos  illud 
abolevimus  et  probihuimus    iusticia   exiyente,    pi'esertim    cum  consules  Spirenses  super  iura- 

20  nientum  prestitum  re.yno  deposuerint  coiani  nobis,  dictum  passagium  esse  periculosuni 
tranquillitati  tcrre  buius,  nee  expedire  pro  bono  statu  lerre,  sul)icientes  banno  rejj^io  nautas, 
(jui  ihidciii  reperfi  fuerint  navigare.  In  quorum  testimonium  sigillum  nostrum  presentibus 
litteris  est  appensum.         Datum  anno  domini  MCCXCVI,   V  idus  maii. 

Bei  Mone,    Zeitsehr.  *.),   ^lOl)  ff.    sind    noch    eine  Anzahl  anderer  auf  die  Wieiniiber- 
25  fahrten  hei  Udenheini  bezinjlicher  Urkunden  nach  den  Originalen  abgedruckt  : 

hyi)  Febr.  i?,"5.  Graf  Eberhard  IV  von  Eberstein  vulliyt  in  den  Verkaufeines  Drittels 
der  Ueberfahrt  zu  lUieinsheini  an  das  St.   Gernmnusstift  in  Sjieijer. 

hyjCi  Dec.  IL  SprucJt  des  Schiedsgerichtes  zwischen  dem  Grafen  Heinrich  von  Zwei- 
hrückoi  ^üid  dem  St.  Germanusstift,  dass  zu  Udcnlteim  keine  liheiniiber fahrt  zum  allge- 
30   meinen  GebraucJi  bestehen  di\rfe. 

hJ'.n  Juni  1.    Vertrag    des    St.   Germanusstiftes  zu  Speyer  mit  dem  Grafen  HeinricJi 

von  Zweibri'fcken  wegen  der  neuen  Rlieinüber fahrt  zu  Udenheim.  (Remling,  Urkb.  L   ilSJ 

hJOl  Nov.  10.  Excommunication    eines   Schiffers    zu    Udenheim  wegen   fortgesetzter 

verbotener  Rheiniiber fahrt. 

35  ISir)  Juni  SO.    Vertrag  der  Teilhaber    an   der    Wieiniiberfahrt    zu    Rheinsheim    über 

ihre  Befreiung  vom  Fährgeld. 


129(1  Juli  3. 


190 


Das    Spegerer    Donicapitel    beurkundet,     dass    dem    Canoaicus     Rlchirin     \:on 
Schonenburg  von  der  Stadt  der  streitige  Garten  7iur  auf  Lebensdauer  eingeräumt  sei. 

40  Orig.    nicht   caif zufinden       -    Nach    der    Abschrift   im    Copialb.   des   Speger.    St.   Arch.    Urk. 

nr.  1008,  p.  109.  —   Gedruckt  bei  Bemling,  Urkb.  1,  410.         Vgl.  Lehmann  V,  cap.  122, 
p.  582.        Ltemling,  Gesch.  1,  545. 

Nos  Weinlierus  decanus  totumque    capitulum   ecclesie  Spirensis  tenore  presencium  leco- 
guoscinius    pul)lice   profitentes,    prudentes    viros  consules  et  cives  Spirenses  ad  preces  nostras 
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liichwiiK»  (lo  Scli(»ii«'n!)ur;;,  nostro  conranonico,  pro  foiiipoie  \\\o  suc  (liiiii;ji.<;st'  (»rluni  «Ic  «|ii<t 
queslio  erat,  ionti«,ruuiTi  curio  quam  inhabital  ipso  Ilichwiiius,  j>iJuin  intra  niuros  civitatis 
Spirensis,  ita  ut  post  mortem  ipsius  Ilichwini  utrique  ius  suum  t>it  sah  um.  In  quorum 
evidenciam  si^illum  capituli  nostri  appendimus  huic  scripto.  Datum  anno  domini  MCC 
nonagesimo  sexto,  in  vi-rilia  L'dalrici. 


1296  .hili  2(;. 


IDI 


<Jrii/.  nicht  aufzufinden.    —    Copie    im   ABA  zu  München,  nr.  UOi),  pgt.;   (hsifl.  im  Copitilh 
27S  (Üb.  cop.  cap.  Spir.)  des  (iLA  zu  Kurlsruhe,  fol.  41  v.         VoUständiij  (jedruckt  hei 
Wurdticein,  Mon.  l'al.  3,  201  f. 

Vor  ileui  Schidtheissen  Enyelmannus  de  Gumerslieim  »ml  dem  Hute  ron  Speijer  setzen  lo 
sich  det'  Spe'jerei'  Bih-fjer  Conradus  Bie^^er  u}(d  f^eine  Gcdtin  Marj^aretha  (fe(je)iseiti;i  zu 
Universalerben  ein.  Zeugen  sind  die  Birnjermeister  xMarquardus  Land)e.sl)U(h  und  Conradus 
ad  Coluiid)am  und  die  RatsJterrn  Bernliolius  ad  (loronam,  Elielinus  ante  monasterinm, 
•loliannes  Kranich,  Volzo  in  saltzhove,  Gotsclialgus  Knohelocli,  Bernliolms  ad  Cohnnham, 
Henricus  Klupphel,  Conradns  Iietsceln,  Knoltzo  Zolner  und  Werrdierus  dictus  Sidensuanze.  i5 
Datum  anno  domini  MCC  nonagesimo  sexto,  in  crastino  beati  Jacobi. 

I29T  Jan    !!  Speyer.  192. 

A'ö'tnr/  Adolf  cerh'ihl  dem  Speijt'irr  liürtjer  Ehella  cor  djnn  MHasd','  lo  M>ir/i 
l'ährlicher  Einkiinfle,  die  von  den  Juden   in  Spet/er  :n  crhebea  .sind. 


Orifj.  im  Speyer.  St.  Arch.   Utk.  nr.  22,  ptjt.;   da.s    anfjchänytc   Siegel  ist  ahjefidh'n.         Viji 
Böhmer,  Beg.  Ad.  461. 


20 


Nos  Adolfus,  dei  gracia  Ronianoniiü  rex  srniper  Hiigusliis,  ad  imiversoriun  sacri 
Kouiani  iniperii  lidelium  noticiaiii  volimms  pcrvenire.  qiiod  nos  prudeiiti  viro  Khcliiio 
diclo  vor  dem  munstre,  elvi  Spireiisi,  hospili  el  fideli  noslro  dilecto,  decem  mar- 
carum  redditus  titulo  iusli  feodi  conliilinius  ah  ipso  et  suis  lioredihus  perpeluo  '^'^ 
possidendos  et  percipieiidos  annis  singulis  in  feslo  heali  Martini  de  iudeis  noslris  in 
Spirensi  residentibus  civilale,  ipse  eciam  et  sui  heredes  nos  el  nostros  in  iniperio 
successores  dehenl  in  siio  recipere  hospicio  et  colligere,  quandocunique  ad  Spirenseni 
accesserimus  civilatem,  presencium  teslinionio  litteranim  noslre  maieslatis  sigilli 
robore  munilanim.  Datum  apud  Spiram,  XVIII  kal.  februarii,  indiclione  deeima,  30 
anno  domini  niillesimo  ducenlesimo  nonagesimo  seplimo,  regni  vero  nostri  anno 
quinto. 


1297  Febr 


Orig.    nicht    an f zufinden, 
nr.  2(1.  p.  121. 


193. 

Aus   dem    C'opialh.   des   liiirgerhusp.  zu  Speyer,  F.  4J,  Utt.  B, 


85 


Vor  dem  Schultheissen  Engehnannus  de  Gumerslieim  u)id  dem  lüde  von  Speifer 
erklärt  der  Speyerer  Bürger  Cumadus  (hctu.s  zume  Griten,  dass  er  einen  iü}irlichen  und 
ewigen  Zins  von  0  Pfund  Heller  von  seinem  Haus,  zume  grilen  genamd,  dem  Spegerer 
Borger  Wallherus  Bruning  für  110  Pfund  Heller  verkauft  habe,  )iach  dessen  Tod  der 
Zins  an  seine  TocJder  Salmena,  Nonne  im  Kloster  St.  Lambrecld,  fallen  solle.  Nach  m 
deren  Ableben  gelten  3  Pfund  an  das  genannte  Kloster,  5?  an  das  neue  St.  Georgenspital 
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151 


i(nd  i  Pfund  an  das  cdte  Hospitcd  apud  fratres  domus  Teuthonice  in  Spira  über.  Zeugen 
sind  die  Biirgermeister  Voltzo  in  saltzhove  und  Knoltzo  Zolner  und  die  Ratsherrn  Bern- 
hohus  ad  Coronam,  Ebeliims  ante  monasterium,  Johannes  Kranich,  Gotscbaicus  Klobelauch, 
Bernhohus  et  Cünradus  ad  Columbam  fratres,  Heinricus  Cluphel,  Cünradus  Retschein,  Wern- 
ü  herus  Sydenswaidz,  Gotzo  Lamesbuch.  Datum  anno  domini  MCC  nonagesimo  septimo, 
feria  '  ante  Matine  apostoli. 

1297  April  25.  i^n 

Schreihen  der  Stadt  Haf/enhach  flu  die  Stadt  Speijer  in  Betrelf  gegenseitiger 
Zollfreiheit  der  Bürger  beider  Städte. 

***  ^^rig.    im    Speyerer    St.    Arch.    UrJc    nr.    r,52,  pgt.,    md   angehängtem    verletztem    Siegel   von 

Hagcntmch. 

Ilonoral)ilibus  et  discrelis  viris  .  .  magistro  el  consulibus  civitatis  Spirensis .  . 
advocalus  et  universitas  de  Ilagenboch  paralum  obsequium  in  omnibus  famulandi. 
Sicut   veslram   rogavimus  boneslatem,    quod   apud   vos    nostri    liomines   in    theloneo 

15  lil)eri  transirent,  et  vestri  cives  apud  nos  equaliter  sint  soluli  sicut  et  noslri.  Unde 
super  hoc  iterum  rogamus  veslram  sinceram  probilalem,  ut  eliam  vt^stris  theolonariis 
ordinelis,  ut  firmum  et  stabile  permaneat,  et  nos  in  hac  pagina  omni  dolo  et  fraude 
rcmota  veslros  concives  cerlificamus  iideliler  et  honesta.  In  Ijuius  rci  teslimonium 
sigillum  i)roprium  opidi  nostri  fecimus   presenlibus  appendi.         Dalum  anno  domini 

20  MCC  nonagesimo  VII,  in  die  Marci  ewangelisle. 


1297  Juli  24. 


195. 


Der  Speyerer  Bürger  Conrad  con  WeissenJ^urg  vermacht  dem  St.  Georghospitale 
m  Speyer  2  Pfund  iäh rächen  Zinses. 
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Orig.  nicht  aufzufinden, 
nr.  2  a,  p.  124. 


Aus  dem  Copialb.  des  Bürgerhospitals  zu  Speyer,  F.  42.  litt.  B, 


Nos  iudices,  consules  et  universi  cives  Spirenses  cunctis  presencium  inspectoribus  cupimus 
esse  notum,  quod  coram  nobis  et  Engelmanno  de  Gumerslieim,  sculteto  Spirensi,  constitutus 
in  publico  Cünradus  de  AVizzenl)urg,  tonsor  pannorum,  concivis  noster,  donavit  et  legavit  et 
se  donasse  et  legasse  presenlibus  recognoscit   hospitali  novo  prope  sanctum  Georiuni  in  Spira 

30  annuos  redditus  duarum  hbrarum  hallensium,  quos  a  Cünrado  diclo  zem  Eichorne,  concive 
noslro,  emit  super  domo  sua  sita  inter  curiam  ipsius  Cünradi  zem  Eichorn  et  domum  diele 
Lentzin,  usufructu  eorundem  reddituum  sibi  necnon  Cunrado  nepoti  ipsius  et  Gute,  nepti  Gude 
quondam  uxoris  ipsius  Cunradi,  (juoad  vixerint  omnes  tres,  retento  et  penilus  reservato,  ita 
(juod    ipse    G.   tonsor    ipsos  redditus   recipiet    integraliter    pro   tempore   vite    sue,  ipso  aulem 

35  detuncto  extunc  Cünradus  nepos  eins  et  Guta,  neptis  quondam  Gute  predicte,  si  invicem 
contraxerint  matrimoniahler,  ipsos  redditus  ambo,  el  aller  eorum  post  mortem  allerius  perci- 
pient  pro  tempore  sue  vite;  ita  eciam,  quod  eisdem  ambobus  eciam  defunclis  iidem  redditus 
ad  dictum  hospitale  libere  devolvantur  et  apud  eum  perpeluo  remanebunt,  contradiclione 
quorumlibet    non   obstanle.    Si    aulem    pariter    non    contraherenl    iidem  pueri  el  consederinl, 

40  extunc   nvchilominus   ambo    quoad    vixerint  dictos  redditus  percipient,  ulerque  eorum  scibcet 


'   Die  Ziffer  bei  foiia  fehlt  im   Cod. 
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unam  iibrani,  uiio  aufem  eoruin  defuncto  tma  libra  eiusdern  seu  redditus  iiiiius  libre  cedent 
loco  defuncti  prehahito  hospitali,  ambobus  vero  de  medio  sublatis  iidem  redditus  totaliter 
dicto  hospitali,  quemadmoduiii  est  prescriptum.  Quam  quidem  donacionem  dictus  Cuniadus 
in  reniedium  anime  sue  et  diele  <|uondam  Gute  et  alioium  suorum  factarn  promisit  nullatinus 
revocare,  sed  ratam  perpetuo  observare.  Super  quibus  dictus  scultetus  lios  dedit  in  testes,  r, 
scilicel  Voltzonem  in  saltzhove  et  Knoltzoneni  Zolner,  civiuui  maj^istros,  Bernhohum  ad 
Coronani,  Ebeliiium  ante  nicinasteriuni,  Johanneni  Kranicli,  Gutscalcuni  Klobelaucb,  C.  ad 
Colund)ani,  H.  Klupbel,  C.  Hetstlieln,  Wernheruni  dictum  Sidenswantz,  Gotzonem  Lames- 
buch et  Ulricum  de  Rorhus,  consules  Spirenses,  et  quaniplures  alios  fidedij^nos.  VA  nos  in 
testimonium  eorundem  nostre  civitatis  sigillum  ad  preces  dicti  Gunradi  appendimus  huic  lo 
scripto.        Datum  anno  doniini  MCG  nonagesimo  septimo,  feria  quarta  [X)st  Marie  Ma^^dalene. 


1297  Sept    \'.\  (toriiiersheiin. 


lOG. 


König  Adolf  cerlclhl  den  Bilrgera  cou  Spei/cr  das  PrlcUey,  nur  in  ihrer  Stadt 
cor  Gericht  gezogen  zu  werden,  es  sei  denn,  dass  der  Rat  dem  Kläger  unverzügliche 
Rech  t Sprech  ung  versage . 

Orig.  im  Speyer.  St.  Arch.  Url:  «r.  JO,  pyt..  mit  unverletztem  (inhäurjendem  Siegel;  ebemhts. 
gleichzeitiges  JJuplicat.  pgt..  mit  anhmigemh-m  icenig  verletztem  Siegel.  —  Gedruckt 
hei  Lehmann  V,  cap  l'^Ty,  p.  385.  Lünig  li.  475.  Vgl.  Böhmer,  lieg.  A<1.  309. 
Bemling,  Gesch.  1.  548. 

Nos  Adulfus,  dei  gracia  Romanonim  rex  somper  augustus,  ad  universoruni  taui 
presenciuin  quam  l'uluronim  noliciain  volumus  pervenire,  qiiod  nos  oh  lideni  inipei- 
mulabilem  et  preclare  devocionis  inemoraiidain  constanciam  prudciituni  virorum. 
civium  Spirensiuin,  quibus  nos  et  iinperinm  sunt  iugihus  obsequiis  })roseculi,  volentes 
ipsos  reciproee  special!  proseqiii  gracia  et  favore,  ipsis  haue  graciam  duxiuius  libe- 
raliter  concedeudam  ex  dono  nostre  regle  maiestatis,  videlicet  quod  eos  vel  aliquem 
ex  eis  extra  civilatem  suam  evocari  ad  nos  vel  iudicium  nostrum  qualecunique  per 
quempiara  nolunnis  inantea  quovis  modo,  quanidiu  parati  sunt  in  civitate  sua  de 
se  querelantibus  iusticiarn  exhihere.  Si  autem  ulieui  nobis  de  ipsorum  civium  aliquo 
qnerelanti  misso  ipsis  a  nobis  cum  nostris  lilteris  vel  nunciis  non  fuerit  de  eodem 
inibi  facta  iusticia  indilata,  exlunc  idem  reus  in  faclo  lautum  eodem  polest  et  debel 
et  non  aliter  evocari.  Datum  in  Germersheim,  idus  seplembris,  indictione  decima. 
anno  domini  MCC  nonagesimo  septimo,  regni  vero  noslri  anno  sexto. 


15 


20 


30 


IV'»:  s»-|>t.  13  Speyer 


19T 


König  Adolf  befiehlt  eine  auf  sein   Geheiss  errichtete  Mühle,  zu  deren  Betrieb 
ein   Teil  des  Spegerbaches  abgeleitet  worden    war,  niederzulegen   und   den  Bach  der  :« 
Stadt  zurückzugeben- 

Orig.  im  Speyer.  St.  Arch.  Vrk.  nr.  21.  pgt. :  das  angehängte  Siegel  ist  abgefallen.  —  Gedruckt 
bei  Lehmann  V,  cap.  124,  p.  584.  Lünig  14,  475.  Vgl.  Böhmer,  Beg.  Ad.  370. 
Bemling,  Gesch.  1.  548. 


Xos  Adolfus,  dei  gralia  Romanorum  rex  semper  augustus,  notum  esse  volumus 
tarn  presentibus  quam  t'uturis  presentem  paginam  inspecluris,  quod  cum  div<'  memorie 
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Fridericus  quondam  Romanorum  Imperator,  aulecessor  nosler  preillustris,  aquam, 
que  Spirbacli  dicitur,  deductam  pro  mokndino  apud  rechliolz,  quod  ipse  dominus 
Fridericus  ad  usus  imperii  crexerat,  civibus  Spirensibus  conquerentibus,  eis  in  lioc 
lieri  iniuriam,  ipsis  duxerit  restituendam  et  pro  ipsorum  usibus  rcducendam,  ut  in 
ipsius  antecessoris  nostri  lilteris  vidimus  conlineri,  ad  hec  molendinum  hoc  idem 
deponi  totalilcr  et  mandarit,  et  nos  ins  inibi  credentes  habere  molendinum  de  novo 
ercxerimus  loco  in  predicto,  rechmül  norainalum ,  sed  qnia  secus  novimus,  ideo 
immo  cciam  propter  devotam  fidem,  qua  nobis  et  anlecessoribus  nostris  ac  imperio 
dicti  cives  Spirenses  hactenus  gratanter  adlieserunt  et  ammodo  desiderant  fideliter 
adherere,  ad  preces  eorum  devotas  molendinum  prelibatum  apud  rechbach  deponimus 
ac  deponi  volumus  et  mandamus,  et  aquam  dictam  Spirbach  deductam  pro  ipso 
molendino  ipsis  civibus  rcstituimus  pro  suis  usibus  modis  omnibus  reducendain.  nee 
amplius  aliquod  a  quoquam  inibi  edifieari  volumus  molendinum,  danles  eis  has 
nostras  litleras  sigillo  maiestatis  nostre  consingnitas  in  evum  testimonium  super  eo. 
Datum  S})ire,  idus  seplembris,  indictione  decima,  anno  domini  MCC  nonagesimo 
septimo,  regni  vero  noslri  anno  sexto. 


1297  Sept.  U  Speyer. 


\n. 


Vertrag  zwischen  König   Adolf  und  den   Studien    Worms  und  Speyer,  wonach 
der  König   dieselben   in   seinen  besonderen    Schutz  nimmt,  diese   ihm  dagegen   ihre 
2»   Unterstützung  und  Hilfe  zusagen. 

(h'ig.    im   Speyer.  St.   Arch.    Vrk.  nr.  19,  pgt.,   mit   angehängten    unversehrten    Siegeln   des 
Königs  und  der  Städte  Worms  und  Speyer.  -    Buplicat  i)n  Stadtarchiv  zu   Worms,  pgt.: 
das  Siegel  des  Königs  ist  wohl  erhalten,  die  beiden  andern  sind  abgefallen.  —    Gedruckt 
bei  Ijchmann  F,   cap.   123,  p.  583.         Dumont,  C.  Dipl.  1,  301.         Lünig,   Cod.  Germ. 
25  1,  374.         Schaab,    Gesch.    d.   rliein.    Städteb.    2,    72.         Vgl.    Böhmer.    Beg.    Ad.    372. 

Arnold  2,  309.         Böhmer,  fontt.  2.  247.         Bemling,  Gesch.  1,  548. 

Wir  Adolf,  von  gotes  genaden  ein  romescher  kung  und  ein  merer  des  riches, 
wollent  wissen  alle  die,  die  disen  brief  iemer  selienl  oder  horent  lesen,  nu  oder  ber 
nacb,  das  wir  durch  gantze  Iruwe  unde  bewerte  stelikeit,  die  wir  uiide  vnser  erberen 

30  vorvarn,  keisere  unde  künge  von  Romc,  bevunden  haut  unde  gewar  sin  worden 
genlzliche  und  ögsuneklicbe,  ze  nülze  unde  ze  erberkeit  des  heiigen  riches,  an 
mangen  dingen  unde  ze  allen  stunden  an  den  ersammen  wisen  lülen,  den  bürgeren 
von  Wormcsse  unde  von  Spire,  unsern  lieben  unde  getruweu,  der  umbe  baben  wir 
si  in  unsern    scliirm    unde    belfe   genomen   unde   geloben,  si   mit   guten   truwen  zu 

35  beschirmenne  und  in  ze  helfenne,  also  hie  nacb  geschriben  stat.  Zii  dem  ersten 
nement  die  selben  wisen  lüte  mitenander  uz  nemelicbe  und  usbündenlicbe  die  gelubede 
und  die  verbuntnisse,  die  di  burger  von  Menze,  die  burger  von  Wormesse  und  die 
burger  von  Spire  enander  liant  getaut,  also  si  ir  brieve  geben  baut,  das  si  die  mit- 
enander unde  gegenander  lialten    wellent,  und    das   nibt  irren  sol  die  verbuntnisse, 

40  die  wir  unde  si  enander  baut  gelobet,  die  verbuntnisse,  die  si  enander  getan  hanl, 
also  si  ir  brieve  enander  haut  gegeben,  die  sint  also,  das  si  enander  sollent  beholfen 
sin,  swa  men  in  an  ir  vribeil,  an  ir  reble,  an  ir  Übe  oder  an  ir  gute  unrehle  tele. 
Sp.  20 
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Das  ist  also,  das   wir    den    selben   burgern    von    Wormesse  unde  von  Spirc   und  in 
von  ieweder  slat  gelobent   mit   guten    trnwen,  duz   wir  si   schirmen   und  in  helfen, 
swa  in  ieraan  unrehle  tele,  unde  si  der  rat  von  ieweder  stat  uns  gesworn  haut  vur 
sicli  unde  ir  mitteburger  und  die  gemeinde  von  ieweder  slat,  uns  zu  helfenne  wider 
mengelichen  gelruweliche  unde  nilit  ze  lassenne  in  keine  wiz.  Bi  den  selben  guten    & 
truwen  geloben  wir  den  selben  burgern  von  \\'ormesse  unde  von  Spire   und  in  von 
ieweder   stat    alle    ir   vriheit,    also    si    sie   liabent  an  brieven  von  kevsern   oder  von 
kungen,  unsern  vorvarn  den  got  genade,  und  och  von  uns,  von  bebeslen   oder  von 
bisehoven,  ze  haltenne  ane  ursuche,   unde  nihl  zu  ergerne,  also  eb  unser  lantfogete 
eder  ander  unser  ametlüte  in  die  in  die  keine  wiz  verbrechent,  das   wir  in  das  abe  lo 
tun  vurslilitekliche  unde  bewarn,  das  si  des  erlassen  werden,  und   eb  in  das  ieman 
anders  dete,  das  wir  si  denne  schirmen  und  in  helfen  gelruweliche  unde  vestekliche 
ane  alle  geverde,  "ir  und  unser  amnietlüle.  Und   der    gruntrür   sollenl   si   lidig  sin 
genlzliche,  wände  oi  unrehl  ist  unde  widerleilet   vor  unsern   vorvarn.  Wer  öch  das 
si  sunder  oder  samet    ieman    anegrilfe   oder   hede   anegriffen   an  übe  oder   an  gute,   i.^ 
varen  eder  ilent  si  deme  nach  in    des  riches  oder    in   andern  herren  landen,   das  si 
in  gerne  begriffen,  unde  suchen  si  den  in  liüsern  unde  stieszent  düren  nach  dem  uf, 
unde  was  si  der  zu  timt,  der  ane  sollenl  si  niht  vereveln    an  dem    lantfriden,  noch 
gegen  uns  noch  gegen  andern  herren.  Kemes  öch  also,  das    wir  usserlande   weren, 
und  da   zwischen    etlelich    herre   ane   griffe    sin  man,    der   von    ime   gevaren    were  s» 
unde  burger  were   worden  in  ettelicher  des  riches    stat,  die   nach   einer   ander   stat 
gefriet  were.  und  der   herre    spreche,  das    der   man   niht   gesessen    were  reble  also 
ein  burger  der  stal,  und  der  herre  das  zuge  an  die  slal,  nach  der  gine  slat  gefriet 
ist.  und  unser  laulfoget  oder   ein    ander    unser    annnelman  das  niht    genamen  noch 
hallen  wolle,  das  di  slat,  nach  der  gine  gefriet  ist,  s})reclie   ane  geverde,  unde  der  25 
über  den  herren  anegriffe    unde    den    burgern    von    Wormesse  oder   von  Spire  oder 
ietwedern  helfe  ieschen,  die  sollen  si  ime  denne  nihl  schuldig  sin  ze  tünne   unz  an 
uns,  was  der  unbe  unsers  willen  were,  da  sollenl  si  zfi  helfen.  Wir  geloben  in  öch 
beiden  und  ir  ietwedern  sunder  und  samd,  obe  wir  den  bürgeren  und  der  stat  von 
Menze  keine  genade  vurbas,  nu    eder   her   nach,    delent   den    in   den    bürgern    von  30 
Wormesse  unde  von  Spire,  das    wir   die    selbe   genade   in  beiden   oder  ir  ietwedern 
soUent  tun  genlzliche  und  ellekliche,  ane  alleine  an  den  iuden,  wände  die  von  Menze 
an  den  iuden,  die  zu  Meinze  inne  sint,  vürbas  ander  rehl  habenl,  denne  die  burger 
von  Wormesse  oder  von  Spire  haut  an  den  iuden,  di  bi  in  sitzenl,  unde  ane  andere 
ding,  die   di   von  Meinze   sunder   habenl,  der    die    von    Wormesse   unde  von    Spire  35 
niht  bedorfent,  ane  alle  geverde.  Unde   umbe    die    helfe,  die   di    selben    burger    von 
Wormesse  unde  von  Spire  uns  tun  sollenl,    das   sol  also    stau.  Wenne   wir  ir  helfe 
bedorfen,  so  sollen  wir    ettewen   unsern    heinlicher   zu   in    senden,  der    in    vür  lege 
unsern  willen  unde  war  die  reise  ge,  unde  sollenl  die  vorgenanten  burger  mitender 
danne  ze  rate  werden,  was  helfe  si  uns  denne  tun,  die  uns  frome  si  unde  nützliche  40 
und  in  erlich,  ane  geverde,  nach  deme  dinge,  also  es  denne  stet.  Unde  was  helfe  si 
die  burger  von  Wormesse  unde  von    Spire    mitenander    also   beschophenl,  die   solle 
wir  genamen,*  und  da  mitte- sol  uns   öch    begnügen,  also  das    wir  vurbas  umbe  nie 
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helfe  si  sunder  oder  samel  niht  drengen  sollent.  Das  dis  war  si  unde  siede  blibe, 
der  unbe  haben  wir  unser  künglich  ingesigel  mil  ingesigelen  der  bürgere  unde  der 
stede  zu  Wormesse  und  der  burger  und  der  siede  von  Spire  der  vorgenanten 
gehenkel  an  disen  gegenwertigen  brief,  zu    einem    war   Urkunde  und  einer   gantzer 

^>  vestenungen  aller  der  vorgenanten  rede.  Wir  aber  die  burgermeistere,  der  rat  und 
die  burger  gemeinliche  von  Wormesse,  unde  wir  die  burgermeistere,  der  rat  und 
die  burger  gemeinliche  von  Spire,  veriehen  an  disen  brieven,  das  wir  geloben  unde 
gelobet  haut  bi  geswornem  eide,  den  wir  der  rat  von  ieweder  stat  der  vurgenanten 
getan  haut  vür  uns   und    unser   mitteburger   unde    die   gemeinde   von  ieweder  stat, 

10  unserme  herren,  dem  künge  Adolve,  zu  dienne  unde  zu  helfenne  gelruweliche,  ver- 
bundenliche  unde  vestekliche  in  alle  die  wiz,  also  da  vor  geschriben  stat,  ane  alle 
geverde,  unde  dez  zu  einem  Urkunde  und  einer,  stelikeit  so  han  wir  unsere  inge- 
sigele  von  ieweder  stat  gehenket  an  disen  brief  zu  unsers  herren  ingesigele,  des 
vorgenanten  kunges.         Dirre  brief  wart  gegeben  zu  Spire    an   des   heiligen   crüces 

15  tage  also  es  erhaben  warl,  da  men  zalle  von  Crisles  gebürlc  zwelf  hundert  iar 
unde  siebene  unde  nünzig  iar,  in  deme  sehslen  iare  unsers  riches. 


129«. 


Uli). 


Bestimmunfien  über  die  Tuclifahrihitlon  zu  Speyer. 


Oii(j.  im  Spci/cr.  St.  Ärch.   UrJi.  ur.  221,  pgf. ;  der  SchJusa  mit  der  Datierung  und  dem  ohne 

80  Zweifel    antjehängten    Siegel    scheint    abgeschnitten    zu    sein.    —     Ueher   der    Urkunde 

steht  von  späterer  Hand:  anno  domini  MCC    nonagcsimo   octavo,   mit  welcher  Angabe 

der  Schriftcharalier  u)id  die  Namen   der    magidri   et  examinatores  paiinnrum  nicht  in 

Widerspruch  stehen.  —   Gedruckt  bei  Mone,  Zeitschr.  15,  279-282. 

Nos .  .  Petrus   prepositus  Spirensis   et    iurati    noslri    cives  Spirenses   et   cet.  ])ro 

20  conmuni  necessilate  pauperum   inlendenles,  ne  decipial  unusquisque  proximum  suum 

in  veslilu  pannorum  laneorum,  ibi  fiximus  sensus  nostros,  et  aliis  concivibus  nostris 

ad  hoc  expedientibus  et  sub  iuramenti  debilo  docentibus  dicimus  pannos  debere  fieri 

tali  modo. 

Pannus  diclus  pheit  habere  dcbet  quadraginla  duas  libras  in  pondere,  quarum 

30   tres   debent  esse  stuppa,  id  est  werg,  et   non    plus,  qui  crudus,  id  est   ro,    habebil 

quadraginla    quinque    ulnas   in   longitudine   ei  Ires  et  dimidiam  ulnas  in  latiludine, 

sed  expeditus,  id   est  gewalkon,   retinebit   triginla   ulnas  in  longitudine  et    duas  in 

latiludine. 

Pannus  dictus  lemberin  unius  viri,  id  est  einmennic,  debet  habere  quadraginla 
35  duas  libras  in  pondere,  qui  crudus,  id  est  ro,  habebil  sexaginta  ulnas  in  longitudine 
et  tres  ulnas  in  latiludine,  walcatus  vero    [/(aköif]^   quinquaginla    qualuor   ulnas  in 
longitudine  et  duas  ulnas  in  lalitudine, 

Pannus  qui  dicitur  dimidius  lemberen  el  dimidius  nie.  .  .  /^  erit  unius  viri,  id  est 
einmennec,  habebil  quadraginla  duas  libras  in  pondere,  et  crudus,  id  est  ro,  habebit 
40  sexaginta  ulnas  in  longitudine  el  tres  ulnas  in  latiludine,  sed  walcatus  habebit  quin- 
quaginla ulnas  in  longitudine  el  duas  ulnas  [iu]^  lalitudine. 


1  Lücke  von  7-8  Buchstaben.         2  Liicke  von  6-8  Buchstaben.         ^  in  fehlt  im  Orig. 


156  1298 

Pannus  lolus  de  vcleri  lana  eril  diionini  viroruni,  id  est  zweimennec,  habens 
qiiadraginta  quinquo  libras  in  pondere,  el  crudus,  id  est  ro,  habebit  quinqua^inla 
ulnas  in  longitudine  et  tres  ulnas  el  qnarlale  in  hililudine,  sed  walcalns  babebit 
quadraginta  ulnas  in  longitudine  et  duas  in  latiludine. 

Pannus  qui  dicitur  ein  gezugen  ducli  babebit  zunie  zelile  |liabebit|  ^   sedecini  libras    ^ 
de  veteri  lana,  unt  das  wevel    erit  XXXII  libr(\    tolum    de    lainpwolle,   qui  pannus 
habebit  crudus,  id  est  ro,  XLVIII  libras  in  pondere  el  liabebil  LXX  ulnas  in  longi- 
tudine et  tres  ulnas  in  latiludine,    sed  walcalus  babebit  LX  ulnas  in  longitudine  et 
duas  ulnas  in  latiludine. 

De  isto  panno  gezugen  duch  diclam  formam  non  perpetuo  servari  volunuis,  sed  ^^ 
tantum  donec  de  consilio  magisiroruni  operis.  (pii  ad   presens  aliani  fornuun  nescie- 
runl,  aliud  ordinemus. 

Isti    panui,    videlicet   ein  Wilzemburgbere    loucb    et    pannus    dietus   kemelin    el 
pannu."^  nigro   colore   coloratus,  quilibel    islorum  debel   babere   quadraginta  quinque 
libras  in  pondere  el  crudus,  id  est  ro,  babebit  ulnas  sexaginta  in  longitudine  et  tres  ^^ 
ulnas  et  diniidiam  in  latiludine,  sed  walcalus   babebil   quincpiaginla  ulnas  in  longi- 
tudine et  duas  ulnas  in  latiludine. 

Item  onines  panni  generaliter.  qui  bic  paranlur,  habere  debenl  in  latiludine 
II  ulnas. 

Item  inhibenius,  ne  de  hiis  que  secuntur  aiiqua  niisceanlur  inier  aliquos  pannos  2<» 
qualescumque,  videlicet  geverwele  wirfe,  ilem  drade,  ileni  crines  cadenles  sub  sedes 
ubi  textuntur  panni,  item  strichar  et  stochar,  crines  asinonim,  crines  vaccarum  et 
bouni,  el  quodlibet  genus  crinium,  ilem  gnipingborre,  crines  leporum  vi  ezscber- 
wolle.  Ilem  inhibenius,  ne  aliquis  particulet  seu  per  medium  scindat  sive  in  partes 
cedet  aliquod  genus  lanarum. 

Item  inhibemus,  ne  aliquis  pannos  suos  inungal,  quod  vulgariter  dicitur  gesalbel, 
postquam  venerint  de  molendino  diclo  walcmüle. 

Pannorum  prescriplorum  declaracionem  el  examinacionem  duobus  iuratis  viris 
super  eorum  iuramentum  et  qualuor  magislris  operis  super  eorum  iuranientuni, 
quod  de  hoc  prestabunl,  conmitlimus,  ila  quod  onmes  intersinl  vel  ad  minus  unus 
iuratorum  nostrorum  ad  hoc  eleclus  et  duo  de  magislris  operis,  qui  pannos  ipsos 
portando  in  domum  unius  noslri  iurali  examinabunt  crudos,  id  est  ro,  in  pondere, 
longitudine,  latiludine  el  falsitate,  et  quem  rectum  el  iustum  invenerint,  apponent  ei 
sigillum  ad  hoc  deputalum,  et  tunc  deportabitur  ad  molendinum  ad  walcandum,  nee 
walcarius  aliquem  panuum  walcabit  alicui  nostro  concivi,  nisi  habeat  hoc  signum,  de  s.^ 
quo  quilibet  eorum  iurabit. 

Postquam  autem  pannus  walcalus  fuerit  et  de  molendino  venerit,  ilcrum  porla- 
bitur  in  curiam,   ubi    primo   examinalus    fuil,    el    examinabilur  lunc  in  longitudine, 
latiludine  et  recliludine  a  magislris  et  iuratis  ul  supra,  et  quem  rectum  invenerint, 
in  utroque  line  panni  sigillabunt  sigillo  ad  hoc  deputato,  el  dabilur  de  quolibet  panno  40 
de  sigillo  iuratis  et  magislris,   qui  pannos  examiuaverunl,  unus  denarius  Spirensis. 
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Volumus  eciam,  quod  panni  observent  ponderosilatem,  longiludinem  et  latiluJi- 

nem,  ut  prefalum  est,  et  quicumquc  pannus  longior  invenlus  fuerit,  de  qualibet  ulna 

per  tolum  pannum  pro  emenda  qualuor  hallcnses  dabunlur.  si  vero  levior  el  arlior 

fuerit,  id  est  smalre,  iterum  qualuor  hallenses  de  qualibet    ulna   per  tolum  pannum 

5  dabunlur,  nee  vendalur  in  civilale,  nee  ei  sigillum  iimw[Hali(r]\ 

Qui  vero  vendiderit  huiusmodi  pannum  in  civilale,  licet  occulle,  de  qualibet 
ulna  IUI  hallenses  per  tolum  pannum  dabit^  si  de  hoc  convictus  fuerit  per  duos 
vel  III  lestes,  vel  se  expurgabit  suo  iuramenlo. 

Si  pannus  aliquis  faetus  falsus  inveniatur,  publice  in  Ibro  conburi  debet  el 
i<^  nichil  aliud  sequatur,  si  convictus  fuerit  et  cet. 

Item  cum  rota  filari  polest,  sed  fila,  quc  tilanlur  in  rola,  nullo  modo  in  ahquo 

panno  apponi  debenl    zelil,    sei    zelil   tolaliter   filari    debcl    cum    manu   el   fusa,   nee 

texlor  aliquis  pannum    lexere    debet,    in    (pio    aiiqua  fila    in    rola   facta  zelil   addila 

invenerit,  de  quo  quilibel  texlor  iurabil.  Conlraveniens  Hbram   Spirensem   in    penam 

J5  dabit  el  est  periurus,  si  convictus  fuerit  ul  supra. 

Item  pannos  extra  civilalem  faclos  qui  emeril,  si  est  civis,  illum  pannum  ideni 
civis  nulli  vendere  in  civilale  debel,  nisi  predical  emenli,  anlequam  sibi  exhibeat 
pannum  pro  denariis,  iste  pannus  non  est  hie  faclus.  Conlraveniens  libram  Spiren- 
sem in  penam  dabit,  si  couviclus  fuerit  ul  supra. 

Ouicunuiue  pannus  invenlus  fuerit  falsus,  contra  formam  prescriplam  faclus, 
porlari  debet  in  curiam  domini  preposili  Spirensis,  et  ipse  el  iurali  sni  de  hoc  stnliin 

iudieabunl. 

Ilem  nuUus  concivis  nosler  pannum  aliquem   extra   civilatem    ducel  ad  walcan- 
dum,  nee   ad   aliquam  villam,   u])i    sil   molendinum,    nee    alias,    nisi   walcator,    qui 
25  pannum  walcare  debet,  iuraverit  prius.  quod    nulluni  pannum  walcabit,  nisi  pannus 
sit  signatus  sigillo,  qui'   apponi  solel  pannis  in  civilale,  iuratorum  ad  hoc  depulato 
pannis,  qui  walcari  debent. 

Quicumque  civis  conlravenerit,  de  quolibet  panno  X  soUdos  Spirenses  dabil  in 
penam,  si  convictus  fuerit  ul  supra,  vel  se  expurgabit  suo  iuramenlo. 

Omnes  pene  dabunlur  infra  MTI  dies*  ab  hiis  qui  eas  incideriiil  .  nee 
remillunlur.  Quicumque  non  dederil,  excommunicabilur,  donec  penam  del,  et  pena- 
rum  pars  tercia  cedel  domino  nostro  preposito  Spirensi,  alia  tercia  pars  cedet  iuratis 
ij)sius  domini  preposili,  el  tercia  pars  iuratis  et  magislris  lunc  pannum  examinan- 
libus,  qui  iurali  el  magislri  has  penas   recipient   ad   dividendum   eas  ut  est  dictum. 

Isla  statuta  incipiunl  in  feslo  Martini  proximo  et  ab  omnibus  noslris  concivibus 
sub  forma  predicta  debenl  inviolabiliter  observari  sub  penis  anledictis. 

Isti  sunt  iurali,  qui  sub  iuramenlo  ad  legem  dei  preslito  pannos  walcandos  el 
waicalos  examinare  debent  el  signare  sigillis  ad  hoc  deputalis,  semper  singuli  duo 
per  dimidium  annum,    qui   duo  iurali  qualuor   alias  personas,  qui  pannos  parare  el 
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'  habebit  tat  offenbar  Dittofj rapide. 


40  1  natur  ist  am   SMuss  der   Zeile  ausgefallen.        -'  vero    —    dabit   steht    auf  Rasur.        »  quod, 

ivelches  aber  durch  Rasur  und  ein  von  erster  Hand  über  das  q  gesetztes  i  in  qui  geändert  ist. 
4  dies  ist  über  der  Zeile  von  gleicher  Hand  beigefügt;  auf  VIII  folgt  noch  ein  octo,  icelches  von  erster 
Hand  in  dies  geändert  ist- 
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examinare  sciiinl,  sihi  ossumeul  per  illiim  tliinicliuin  anmiin,  que  qualuor  persone 
iurare  debeiil,  qiiod  precaveant,  ne  panni  fianl  contra  formam  lillere  de  hoc  lade. 
Isli  sunt  vel  erunt  magistri  et  erunt  primi  examinatores  pannomm,  scilicel 
Svfridus  Rezelin  et  Knolzo.  Secundi  magistri  Johannes  de  Korluis  et  Johannes 
Kran<'ch.  Tercii  magistri  Ilinricns  de  Swan  et  Ilinricus  d(;  Colonia.  Quarli  magistri 
Bernhohus  de  Corona  et  Sygulo  Piilhis.  Quinti  magistri  (lotscalcus  Scef'eHn  et  Tliizo 
Hunslriibe.  Sexti  magistri  Volzo  Grotte  et  (Juntramiis  in  hertcazzen. 


1298  Febr.  2  Speyer. 
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Bischof  Friedrich  mn  Speyer  verspricht,  vber  die  Bürger  von  Sj^eyer  Kxcora- 
munication,  Inhihition  oder  I/iterdict  nur  nach   rorheryeyanyener  ordaungsyemässer  lo 
Citatioii  und  UeherfVhruny  zu  verhä/iyen. 

Ori(j.  im  Spei/er.  St.  Anh.  f'rk.  nr.  .>5j*.  i>[/t.:  das  (oifffhäiujtc  Sicfjel  ist  (ihgcf allen.  — 
Auf  der  Rückseite  der  Vermerk :  noii  est  registratum  quia  coi»iosius  est  in  alia  littera. 
--  Hemlitiff  übergeht  diese  Urk.  mit  Stülschiceifjeii. 

Nos  Fridericus,  dei  gracia  Spirensis  episcopns,  ad  cunctornm  presencium  inspec-  i:, 
tornm  noticiam  volumns  perveuire,  quod  nos  promisimns  bona  fide  ei  promittimus 
per  hec  scripta  dilectis  nostris  civibus  Spirensibus,  quod  nos  vel  quisqnam  iudex 
noster,  conmuniter  vel  divisini,  in  cives  Spirenses  vel  ali({uem  eorum  nullam  excon- 
municacionis  sentenciam,  non  cilatos  legittime  nee  rite  convietos,  nee  eciam  iuhibi- 
cionis  contra  quemquam  eorum  aut  interdicti  in  civitatem  Spirensem  senlencias  20 
proferemus,  nisi  citacionc  et  evictione  legittimis  premissis.  ul  est  dictum.  In  quorum 
evidenciam  atque  robur  noslrum  sigillum  hiis  duximus  appendendum.  Dafum 
nnno  domini  MGG  nonagesimo  octavo,  in  puriticacione  beate  virginis. 


I'Jliü  Juni  22  .Speyer. 


201 


König   Adolf  t erpfändet  als  Ersatz  für   den    fSchaden,   den   seine  Leute   heim  ^i^ 
Durchzug  angerichtet,  der  Stadt  Spryer  die  Eiiikünfte  r:on  den  dortigen  Juden,  bis 
er  den  ton  dem  Magistrate  festzusetzenden  Schadenersatz  vollständig  entrichtet. 

Orifj.  im  Speyer.  St.  Arch.  Urk.  ur.  23,  pgt.,  mit  angehihigtem  stark  verletztem  Siegel.  — 
Gedruckt  hei  Bemling.  Vrkh.  1.  420.  —  Erwähnt  hei  Lehmann  V,  cap.  US.  p.  ö73. 
Vgl.  Böhmer,  Heg.  Ad.  39ö.        Ecmling.  Gesch.  1,  548.  ^ 

Adoltus,  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus,  dilectis  fidelibus  suis  .  . 
civibus  Spirensibus  graciam  suam  et  omne  bonum.  Cum  in  descensu  nostro  cum 
expedicione  nostra  de  Alsacia  venientes  et  ultra  Renum  Spire  transeuntes  gravia 
dampna  in  bonis  et  rebus  vestris  vobis  per  nostros  siut  illata,  et  dignum  censeuiim^ 
ac  consentaneum  racioni,  pocius  illos  prosequi  prerogativa  speciali  gracia  et  lionore,  35 
quos  pre  ceteris  nobis  et  sacro  imperio  tideles  et  constantes  novimus  puro  corde, 
secundum  quod  in  vobis  revera  experti  sumus.  quare  ad  soluciononi  dnmpnorum 
huiusmodi  vobis  faciendam  nos  et  imperium  presenlibus  obligamus,  et  pro  eisdem 
dampnis  secundum  ([uod  ea  vos .  .  consules  Spirenses   invenielis  et  taxabitis  ac  esli- 


h 
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mabitis  et  dicctis  ea  fidelitate,  qua  nobis  et  imperio  lencmini,  de  quo  vobis .  .  consu- 
Hbus  credere  volumus  et  debemus,  donamus  vobis  et  tradimus  per  presentes  pure, 
simpliciter,  irrevocabiliter  et  in  totum  iudeos  nostros  Spirenses,  ac  omnes  utilitates 
et  iura,  quas  habemus  in  eis  et  de  eis,  absquc  fraude  et  dolo,  ita  ut  vos  ipsos  iudeos 

5  vice  nostra  utamini  et  fhiamini  lotaliter,  ut  nos  facere  pos.semus,  tamdiu,  quousque 
summam  dictorum  dampnorum,  quam  vos.  .  dicti  consules  nobis  dicetis  et  exprimetis 
ea  tidelitate,  qua  nobis  tenemiui,  ut  prescriptum  est,  vobis  insimul  persolvamus 
integraliter  et  complete,  cessantibus  cavillacionilnis  quibuscumque,  ita  eciam  quod 
nichil  omnino  nos  vel   aliquis  nostrum   ab  ipsis  iudeis   interim  recipiemus  et  extor- 

10  quebimus  quovis  modo.  In  cuius  rci  testimonium  presentes  litteras  vobis  tradimus 
nostre  maiestatis  sigilli  appensione  et  robore  conununitas.  Datum  in  castris  apud 
Spiram,  X  kal.  iulii,  anno  domini  MGGLXXXXVIII,  regni  vero  no.stri  anno  septimo. 
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(h'ig.  nicht  aufzufinden.  —  Aus  dem  CopialO.  des  Bürgerhospitah  zu  Speyer.  F.  42   litt.  B. 
vr.  2  a,  p.  IIU. 


Vor  dem  Scliultheissen  Engelmannus  de  Gumerslieim  und  dem  Rate  von  Spo/ey 
erkläre)!  die  Verwalter  des  neuen  St.  Georghospitah  Cuniadus  ad  Co]miil)aiii,  Knoltzo  Zolner 
und  Iludolfus  Ratzinan,  dass  der  Speyerer  Birrger  Waltherus  dictus  Bruning-  dem  Hospitcde 
fohjende  iährliche  Einkünfte' geschenkt  habe:  due  Hl)re,  Septem  solitli  et  quatuoi-  ballenses 

•20  super  curia  Ottonis  de  Muliilioven,  canonici  Spirensis,  sita  Spiro  in  fine  iuxta  domum  magistri 
Budolfi  appatliecarii;  item  due  lihre  super  domilms  dictarum  Gossoltin  conversarum  in  thie 
vici  huiitgassen  apud  veteiem  portani;  itern  decem  uncie  ballensiuni  super  domo  Johannis 
cerdoni.s  de  Heilioenstein  in  vico  cerdonum  sita.  Zeugen  sind  die  Bi'trgermeister  Heinricus 
Klupliel    und    Cünradus   Betscheln    und   die  Ratsherrn    Bernhohus    ad    Coronani,    Johannes 

25  Kranich,  Khelinus  ante  monasterium,  Voltzo  in  saltzliofe,  Gotschalkus  Klobelauch,  Gunradus 
ad  Columham,  Knoltzo  Zohier,  Wernherus  Sidenswantz,  Gotzo  Lameshuch,  Ulricns  de  Borhu^'. 
Datum  anno  domini  MGC  nonagesimo  octavo,  in  crastino  beati  Laurencii. 


1299  Fehr.  2G  Si)eyer 
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Eönig  Albrecht  bestätigt  die  von  Friedrich  I  bzw.   von   Heinrich    V  der  Stadt 
30  Speyer  verliehenen  Privilegien. 

Orig.  im  Speyer.  St.  Arch.  Urk.  nr.  24,  pgt.,  mit  anhängendem  unversehrtem  Siegel.  —  Ehcn- 
das.  gleichzeitiges  Duplicat,  pgt.,  mit  anhängendem  unversehrtem  Siegel.  —  Im  Auszug 
gedruckt  bei  Lehmann  VII,  cap.  2,  p.  624.         Vgl.  Böhmer,  Reg.  Alb.  147. 

Albertus,  dei  gralia  Romanorum  rex    semper    augustus,  universis    sacri   iinperii 

35  Romani  lidelibus    presentes    lilleras   inspecturis   impcrpctuum.  Dignum    censenuis  et 

consentaneum   ralioni,  ut  eis,  qui  lide  ac  devotione  pre  aliis  sc  ad  noslra  ])oneplncitn 

exhibent  promptiores,  in  renovationibus  privilegiorum  siiorum  et  in  aliis  iuslis   pre- 

cibus  ac  desideriis  eorundem  ])re  ceteris  etiam  plus  impendat  nostra  serenitas  gratie 

1  Die  gleichen  Namen  in  einer  Urkunde  1298  Aug.  1  (sexta  feria   post  festuin  bcati  Jacobi  apos- 
4»    ti.hi  im  lih.  cop.  cap.   Spir.   (OLA   zu  Karl-ir.   Copiidh.  27S)   fo/.    1]\. 
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et  honoris.  Xoverint  igilur  universi  presenles   et   postcri,  qiiod   ililecli   fideles   nostri 
cives   Spirenses    nobis    liiimiliter    supplicarunl ,    iit    dignarenuir    auctorilate     regia 
innovare  Privilegium  inclite  recordalionis  quondain  Friderici,  Uoraanorum  iinperaloris, 
ciiins   per   oiunia    hie    est    lenor :    [folgt   die  Urk.   con    IIS^  Mai  27\.  Nos   igilur. 
inclinali  preeibus  eivium  predictorum  ob  grata,  que  nobis  et  imperio  hactenus  impen-    s 
derunt  obsequia,  Privilegium    ipsum    presenii    pagine    de    verbo    ad    verbum   inscribi 
t'ecimus,  innovantes  et  confirmanles  aucloritate  regia  libertales,  eonsneludines  pariter 
et  lionores  ac   omnia   prorsus    iura,  que   eivitati    Spirensi    in   eodeni   privilegio  sunt 
indulta.   Inhibemus  itaque    tirmiler    et   districle    sub   oblenlu   gratie    nostre,  ne   ulla 
persona  alta  vel  humilis,  ecclesiastica  vel   secularis,  prediclam   civilalem   Spirensem   i<> 
vel  cives  ipsius  contra  tenorem    privilegiorum   presencium  aggravel    aliquomodo   vel 
molestet.    Siquis    auteni    hoc    attem])lare    presumpserit ,    preler    id.     quod     a    nostre 
maiestatis  gratia  secludetur,  solvet  ducentas  marcas  auri  pro  pena,  quarum  medietas 
cedet  Hsco,  reliqua  vero  medietas  passis  iniuriam  persolvetur.  Testes  huiiis  rei  sunt : 
Cunradus   Argentinensis .    Landolfus   Brixinensis    ecclesiarum    episcopi .  .  .  abbas    de  i'- 
Wizemburg,  Eberhardus  de  Lapide.  imperialis  aule  cancellarius,  Fridericus  prepositus 
Argentinensis,  Johannes  llaynonie,  Johannes  de  Sclialun,  Burchardus  de  llohemberg, 
Ludwicus  de  Oetingen,  Walramus  et  Ileinricus  fratres  Geminiponlis,  Georius  irsutus 
comites,    Gotfridus   de   Brunecke,  Johannes   de    Liehtemberg.    Wiiicus    de    Duna    et 
quaniplures  alii. 

Signum  domiiii  Alberli  Romanorum  regis  inviclissimi  ^M). 

Datum    apud    Spiram,    IUI     kal.    marcii,    anno    doniini    mill«">iiii<)    (liicriilesimo 
nonagesimo  nono,   indietion«'  XII.   regni  vero  nosiri  anno  priiiu». 
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Der  Rat  verbietet  den  Speyerer  Bürf/ern,  einen  andern   Bürger   ansserhath  der  25 
Stadt  vor  Gericht  zu  ziehen. 

Orifj.  nicht  aufzufinden.  —  Aus  dem  Copialb.  des  Spetjer.  St.  Anh.  I^tlc.  nr.  1008,  p.  408-47S, 
mit  der  Ueherschrift :  Ein  burger  sol  den  aiulern  uszer  der  stat  nit  laden  noch 
beclagen  vor  gerichte.  und  mit  heiyefiigter  deutscher  T^ehersetzung. 


Nos  iudices,  consules  et  universi  cives  Spirenses  propler  conmune  bonum 
nostrum  et  civitatis  Spirensis  statuimus  per  presentes,  quod  siquis  noster  concivis 
aut  incola,  sive  ins  suum  civile  resignaverit  sive  non,  aliquem  alium  nostrum  con- 
civem  aut  incolam  extra  civitatem  Spirensem  ad  iudicium  evocaverit  qualecumque 
seu  procuraverit  evocari.  nolens '  agere  in  iudiciis  civitatis  Spirensis  et  de  eis  con- 
tentus  esse,  is  monitus  a  magistris  eivium  vel  suis  nunciis  aut  litteris  civitatis 
nostre,  si  hoc  non  remiserit,  exlra  civitatem  Spirensem  mitli  debet  non  moraturus 
plus  in  ea  et  numquam  reversurus.  Is  etiam  postea  imperpetuum  non  debet  recipi 
in  concivem  nostrum  quovis  modo.  Et  si  idem  ultra  hoc  in  civitate  maueret  et 
esse  vellet,  tot  diebus  quibus   sie   maueret    in   civitate,  tot    lil)ras   hallensium   dabit. 


.30 


35 


1  Der  (od.  hat  volens ;  (d>er  die  Uehers.  sagt :  und  wolte  nit  (lagen  vor  den  gerichten   zii  Spire. 
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quorum  medietas  cedet  magistris  eivium  et  reliqua  medietas  eivitati,  quos  inlegre 
per  nostrum  iuramentum  reeipiemus  et  nullatenus  remittemus  seu  restituemus.  Et 
cum  sie  decem  librarum  hallensium  penam  incideril,  scilicel  quod  decem  diebus 
remansorit  in  civitate,  extunc  magistri  eivium  assumplis  sibi  nobis  de  consilio  iudi- 
5  cibus  et  aliis  civibus,  quol  et  quos  ex  nobis  voluerint,  qui  eis  per  iuramentum 
nostrum  ad  hoc  prestabimus  auxilium  prefidele,  eundem  sie  exclusum  a  iure  civili 
in  domo  et  alibi  captivabunt  et  in  prisunam  super  turri  ponent  per  dimidium  aiinum, 
et  idem  postea  extramitti  non  debet,  nisi  penam  huiusmodi  iu  hallensibus  persolvat 
integraliler,  ita  etiam,  quod  exeat  postea  et   vilct  civitatem  Spirensem  numquam   in 

10  eam  reversurus,  ul  predictum  est,  sub  pena  eadem  antefata.  Et  si  uxor  eiusdem 
vel  quisquam  alius  eundem  mensa  vel  hospicio  reciperet  die  vel  nocte,  quod  probari 
posset  per  nnum  testem,  marem  vel  feminam,  is  lociens  hoc  fecerit  quinque  libras 
hallensium  dabil  in  dictum  modum  dividendas.  pro  quibus  pignorari  debet  in 
domo   et    exlra    per   magislros    eivium   assumplis   sibi    personis,  quemadmodum    est 

15  prescri})lum.  Et  si  de  hoc  tesles  haberi  non  possent,  extunc  is  de  lioc  aceusatus  et 
impelilus  iuramenlo  se  expurgabil.  Civitas  etiam  et  consules  ipsius  civitatis  Spirensis. 
qiii  pro  tempore  fuerint.  nomine  eiusdem  res  et  bona  evocatoris  huiusmodi,  quas- 
cumque  habet  d  ubicumque,  invadere.  aecipere  et  oceupare  debent  et  possunt  jjro 
(Uunpuu  suo  et  evocali  huiusmodi,  quod  al)   eodem    evocatore  qunlitercnmque    susli- 

20  nuerinl.  non  obslante,  si  idem  evocalor  alicui  l)niia  sna  froudulenler  in  iiuliciu  vel 
<'\lr;i  (hMl'Til  seil  voiulidciit  causa  defensionis  absque  dolo,  quod  cum  debet  in  ]»re- 
missis  nullatenus  excusare.  Verum  siquis  noster  concivis  aut  incola  alicui  clerico 
vel  extraneo  aclionem  quam  haberei  contra  alium  nostrum  concivem  aul  incolam 
daret  et  cederet,  (pii  eundem  extra  civitatem  Spirensem  evoearet.  ul    predictum  est, 

25  is  aclionem  huiusmodi  dans  et  cedens  pena  prehabita  contra  evocatorem  huiusmodi 
statuta  est  per  omnia  puniendus.  Prelerea  siquis  concivis  noster,  qui  liihus  annis 
vel  qualuor  aut  circa  discessit  a  nobis,  ita  quod  non  nobiscum  sed  alibi  interim 
resedit,  postea  aliquem  ex  concivibus  nostris  aut  incolis  evocaverit,  ul  est  dictuui, 
et  monitus  non  remiserit,  is  postea  in  evum  iu  nostrum  concivem  aut   incolam  non 

:{o  debet  recipi,  etiam  cum  p(Miis  superius  annotalis.  \'erum  etiam  siquis  ex  nobis  talem, 
qui  ob  dictam  causam  a  iure  civili  et  consorcio  excluderetur,  fovere  et  auxiliari 
vellel  in  premissis,  is  pena  eadem  sicut  ipse  exclusus  incidet  ipso  facto.  Ilec  enim 
in  omne  tempus  i)osterum  volumus  et  mauere  ita,  quod  nullatenus  revocentur. 
sigillum  civitatis  nostre  in   eorum   testimonium    presenlibus   appendentes.         Datum 

35  anno  domini  MGC  nonagesimo  nono,  in  crastino  ascensionis  domini. 


Vm  Juli  29. 
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Der  Speyerer  Bürger  Peter  von  Landau  schenkt  dem  St.  Georghospitale  '?()  Pfund 
Heller  iährlichen  Zinses. 

Orig.  nicht  aufzufinden.  —  Aus   dem    Copialb.    des   Bürgcrhosp.  zu  Speyer,   F.  42,   litt.  B 
nr.  2a.  p.  133. 

Nos  iudicei«,  consules  et  universi  cives  Spirenses  cunctis  presencium  inspectori])us  (  ujiiinus 
es.se  notum,  (juod  coram  no]»is  et  Engvlmanuo  de  Gumersheim,  sculteto  Spirensi,  constitulu.^ 
Sp-  21 
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in  publico  Petrus  de  Landowe,  noster  concivis,  cupiens  saluli  sie  aniine  provider«»,  donacione 
inter  vivos  dedit  et  fradidit  ac  se  dedisse  et  tradidisse  presentibus  recognoscit  iniirmis 
liospitalis  novi  prope  sanctum  Georiuin  in  Spira  ac  eidern  hospitali  annuos  redditus  perpetuos 
vi^nnti  librarum  hallensium,  quos  habet  super  curia  cum  suis  attinenciis  Wernbcri  dicti 
Sydenswantz,  concivis  nostii,  diefa  zein  alten  Retschehi,  pure,  simpliciter,  irrevocabililer  et  5 
in  totum  sie  distribuendos  in  animarum  sue  et  Luckardis,  uxoris  eius,  remedium  et  salutem 

Super  quibus  dictus  scultetus   hos    dedit    in    testes,  scilicet    Gofschalcuni    Klobelaucb  et 

UJricum  de  Rorhus,  civinm  magistros,  Bendiohuni  ad  Q^ronam,  F'.'b.'lii.uMi  ;infe  nionaste- 
rium,  Johannem  Kranich,  C.  ad  Columbam,  H.  Kluphel,  G.  Retschehi,  Knoltzc.nem  Zolner, 
Wernherum  Sydenswantz,  Gotzonem  Lamesbuch  et  Sigehnannum  Guntrami,  consules  Spirenses,  10 
et  quamplures  ahos  fidedignos.  Et  nos  in  testimonium  eorundem  nostre  civitatis  si^ni|u„i  ad 
preces  dictorum  coniu-um  appendimus  huic  srripto.  Datum  anno  domini  MCC  nona-esimo 
non«),  teria  quarta  post  Jacot)!  apusfoli. 


1:100. 
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Der  Speyerer  Bürger    Werner  Seidenschranz   nherUissl  dem  Spetjerer  Bürger 
Heilniann  zu  der  Mühle  eine  Scheuer  mit  Gurten  als  Eigentum. 

Orig.  nicht  aiif-ufinden.  —  Am  dem  Copialb.  278  (Hb.  cop.  cap.  Spirj  des  GLA  cu  Karh- 
riihe,  fol  17ör.         Vgl.  Mone,  Zeit^chr.  20,  25. 

Nos  iudices,  consules  et  universi  cives  Spirenses   cunctis  presencium  inspertoiibus  cupi- 

mus  esse  notum,  quod  coram  nobis  et  Engelmanno  de  Gumerslieim,  scultet..  Spirensi,  consfi-  ,,» 

tutus    in    pul)lico    Wernherus    dictus    Sidenswanlz,    noster   concivis,  confessus   est    et   publice 

recognovit,   horreum   et    ortum,    sitos    ultra    lutum    h'poris   infer    domos    Hillebrandi   et  dicti 

Retschein  de  Enselnheim,   retro    domos    ipsius    Wernheri   ce<lenfes    versus  vicum,  in  permu- 

tacionem  dedisse  et  assignasse  Heilmanno    diclo    zu  der   mulii,  concivi  nostro,    et   suis  here- 

dibus  pro  propriis  et  liberis  et  ab  omni  censu  penitus  absolutis.  Et  quia  Nicolaus  ad  Auream   2:, 

Oveni  annnum  censum  perpetuum  sex  unciarum  cum  dimidia  hallensium  et  duorum  capponnm 

habet  super  premissis  omnibus  domibus  Wernheri  et  horreo  ac  orto  diclo  Heilmanno  permu- 

tatis,  ut  predictum  est,  ideo  ipse  Wernherus  obligavit  et  obligat  per  presenles  in  subpignus, 

iuxta  ius  et   consuefudinem   civitatis    Spirensis,  prefato    Hrilmanno   et    suis    heredibns    dictas 

domos  suas  stantes  ante  dictum  horreum  in  hunc  modum,  si  ipse  H.'ilmannus  v.d  eius  heredes 

umquam.dampnum  aliquo<l  sustinerent,  eo    vidclicet,  quod   dicti    horreum    et  ortns    una  (  um 

dictis  domibus   sunt    censuales   dicto   Nicoiao,  ut    predictum    est,    cum   ipse    Wernherus    eos 

dederit  pro  propriis  et  liberis,  quemadmodum  est  prescriptum,  de  illo  danipno  ipse  Heilmanniis 

et  eius  heredes  respectum  habere  debent  super  domos  easdem  ipsius  Wernheri  et  omni  iuiv, 

quo<l  ipse  Wernherus  habet  in  eisdem  domibus,  simpliciter  et  in  totum,  fraude  et  dolo  p^Miitus 

circumscriptis.  Confessus    est    eciam    ipse    Wernherus,  dictum    Heilmannum   et   suos  heredes 

secum  habere  et  habere  debere  conmune  viam    inter  domos  Wernheri  et  domum  Hiltebrandi 

predictas   ad   horreum  suum    in   latitudine   octo   pedum,  prent  nunc  est,  abs(|ue   dolo.  Suprr 

quibus  dictus  scultetus  hos  dedit  in  testes,  scilicet  Rernhohum  ad  Coronam  et  Ebelinum  ante 

monasterium,    civium    magistros,  Johannem    Kranich,  Gol.schalcum   Globelauch,  Conradum  ad 

Golumbam,  Heinricum  dictum  Clup{.liel,  Gonradum  Ret.scheln,  Knoltzonem  Zoln.'r,  Wernherum 

Sydenswantz,  Gotzonem  Lanbesbuch,  Ulricum  de  Rorlius  et  Sigelmannum  Guntrami,  consules 

Spirenses,  et  quamplures    alios    tidedionos.  Et    nos    in    testimonium  eorundem  nostre  civitatis 

sigillum  ad  preces  dicfarum  parcium  appendimus  huic  scriplo.         Datum  anno  domini  M(^GG. 


30 
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1:101  Jan.  2.  207. 

Stiftung  des  Speyerer  Bürgers  Rudolf  Ratzmann  für  das  neue  Spital  zu  Speyer. 

Orig.    im    ABA  zu   München,   pgt.,   mit   Fragm.  des   angehängten   Siegels  des  bischöflichen 
Gerichtes.  —  Gedruckt  bei  Mone,  Zeitschr.  2,  208. 

.Iudices  curie  Spirensis  universis  presencium  inspectoribus  volumus  esse  notum,  quod 
coram  nobis  constitutus  in  figura  iudicii  discrelus  vir  Rudolfus  dictus  Ralzman,  civis  Spirensis, 
procurator  novi  hospitalis  Spirensis  prope  sanctum  Georiuni  ibidem,  super  duodecim  iuge- 
ribus  vinearum  sitarum  in  terminis  ville  Otenshein,  et  quinque  lagenis  vini  annue  pensionis, 
que  liona  erant  quondam  magistri  Sigelonis  Ratzmanni,  physici  Spirensis,  set  nunc  spectant 
ad  hospifale  predictum,  in  dicti  magistri  Sygelonis,  fratris  ipsius  Rudolfi,  anime  remedium 
et  salutem  triginta  solidos  hallensium  iuxta  modum  infrascriptuin  legavit,  et  dandos  ac  sol- 
vendos  ordinavit  singulis  annis  in  proxima  dominica  die  precedente  t'estum  ieiunii  quatuor 
»emporum  autumpnale,  per  se  ipsum,  quam  diu  vixerit  et  in  dicto  procuracionis  officio  fuerit 
constitutus,  et  per  euin,  qui  dicti  hospitalis  pro  tempore  fuerit  procurator,  scilicet  cellerarie 
ipsius  hospitalis  unam  librain  hallensium,  ut  ipsa  tribus  diebus,  videlicet  feria  quarta,  feria 
sexta  et  sabbato  dicti  festi  quatuor  temporum,  predictam  dominicam  subsequentibiis,  infirmos  in 
ipso  hospitali  existentes  de  eadem  libra  hallensium  procuret  in  hiis,  que  ad  ipsorum  infirinorum 
necessitatem  videantur  maxime  pertinere,  distribuendo  secundum  eius  providenciam  inter  eos, 
et  quinque  sacerdotibus  in  capella  sancti  Georii  et  in  ipso  hospitali  celelirantibus  decem 
;olidos  halh'nsium  dandos  et  solvendos,  scilicet  plebano  dicte  capelle  sancti  Georii  (juadraginta 
hallenses  et  aliis  sacerdotibus  suis  sociis  cuilibet  viginti  hallenses,  ut  ipsi  animam  predicti 
magistri  Sygelonis  peragendo  eius  anniversarium  in  supradicto  festo  qualuor  temporum  in 
suis  oracionibus  sibi  habeant  fideliter  commendatam,  astringens  se  nichilominus  dictus 
Rudolfus  procurator  et  suum    successorem    quemcunque,   qui    pro   tempore   ipsius  procurator 

ar.  extiterit  hospitalis,  quod  a  nobis  monicione  conpetenti  premissa  poterit  excommunicacionis 
vinculo,  dum  requisiti  luerimus,  innodari,  si  in  dando  et  exsolvendo  dictos  triginta  solidos 
hallensium,  ut  premissum  est,  negligeiis  existeret  aut  remissus,  ad  quod  eum  ex  sua  con- 
fes.sione  in  iure  facta  coram  nobis  finaliter  condempnamus.  In  cuius  rei  testimonium  sigillum 
curie    Spirensis    predicfe    ad     preces    prefati     Rudolli    presentibus    duxiinus    appendendum. 

30   Actum  et   dalum   anno  domini   MGGG   piiino,    in   oclava    beati   Stephani   prothomartiris. 
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Der  Speyerer  Bürger  Heilo  beurkundet,  dass  die  Wittioe  und  die  Kinder  des 
Gotschalk  Klohelauch  einen  iiihrlichen  Zins  von  i)  Pfund  Heller  ton  seinem  Hofe 
heim  neuen  Thore  zu  beanspruchen  haben. 

Orig.  nicht  aufzufinden.  —  Aus  dem  Copialb.  278  (lib.  cop.  cap.  Spir.)  des  GLA  zu  Karls- 
ruhe, fol    1G4L 

Nos  iudices,  consules  et  universi  cives  Spiien.ses  cunctis  presencium  inspectoribus  cupimus 
esse  notum,  quod  coram  nobis  et  Engelmanno  de  Gumerszheim,  sculteto  Spirensi,  constitutus 
in  publico  Heilo  apud  novam  portam,  sororius  Gotschalci  quondam  dicti  Globelauch,  concivis 
40  noster,  confessus  est  et  presentibus  publice  recognoscit,  Juttani,  relictam  quondam  dicti 
Gotschalci,  .luttam  et  Elsam,  eius  pueros,  habere  et  habere  debere  annuos  redditus  quinque 
librarum    hallensium    super   curia    ipsius    Heilonis    cum   suis  edificiis  et  attinenciis  universis, 
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Sita  apud  novain  portaiii,  (|iiaiii  ipso  Heilo  inhabita»,  (pii  liiis  terniinis  anuuatini  soivi  debent 
perpetuo,  scilicet  in  testo  beati  Jobannis  baptiste  due  bbre  cum  diniidia  ballensiuni  et  in 
lesto  beati  Jobannis  e\vanj,^eliste  simibter  due  Hbre  cum  dimicba  ballensiuni,  iuxta  ius  et 
consuetudinem  civitatis  Spiiensis.  Super  quibus  dictus  scultetus  bos  dedit  in  testes,  scilicet 
Jübannem  dictum  Krancb  et  Wernberum  Sydenswantz,  civium  ma^istios,  Bernbobum  ad 
Coionam,  Ebelinum  ante  monasterium,  Conradum  ad  Golundjam,  Heinricum  Kluppbel,  Con- 
radum  Relscheln,  Knoltzoneui  Zulner,  Gotznnem  Lanbesbucb,  Ub-icum  de  Koibus,  Sigel- 
mannum  Guntrami  et  Ebelinum,  blium  Ebelini  predicti,  consules  Spirenses,  et  quamplures 
alios  fidedi<,^nos.  Et  nos  in  testimonium  eorundem  nostre  civitatis  sij,nllnm  ad  preces  paicium 
appendiiiius  buic  scripto.         Datum  anno  doinini  MCCG  primo,  fei'ia  sexta  ante  Aynetis. 

j;;«!]   Mai  (^  Sppy«-T  209. 

Ä'ö'/ti//  Alhrechl  cersprkht,  dnss  et'  mU  seinen  Feinden  keinen  Frieden  machen 
n-oJle,  ohne  die  Stadt  Speyer  darin  einzuschliessen,  und  dass  er  oder  sein  Statt- 
halter der  Stadt  gegen  ihre  Feinde  Beistand  leisten  werde. 

Oriij.   im   Si>eyer.   St.   Anh.    Utk.   nr.    :i7,  j(jt.  ;    das   (uujehütKjte    Siegel   ist    ab(jef allen.    ^ 
Gedruckt  bei  Lehmann    VII.  cap.  3,  i».  030.         Lünig  14,  476.  Vgl.   Böhmer,  Heg. 

Alb.  337. 
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Nos   Albertus,   dei   gracia    Roinanorum    rex    seniper    aiigustus,  ad  iniiversoruni 
iioliciani    volumus   pervenire,    quod   quia    priidenles   viri   consules   et   imiversi   cives 
Spirenses,  dilecli    nostri  tideles,    nobis   contra    noslros    inimicos  ei    einiilos   ac  pacis  20 
iurate    turbalores    tolo   suo  posse    et    viribus   adlierebunt,    et  quia  eciani  nos  contra 
eosdem  pacis  tiirbatores  necnon  adiulores  eorundem,  quos  nunc  liabent  vel  habebunt 
imposterum,    iideliler    adiuvabunt,    nos    cum   eisdem    noslris    inimicis    niillani    ipsis 
civibus   Spirensibus    exclusis    inibimus    aut   aliqiialiler  facienuis   concordie  unionem. 
Preterea    adicimus,   quod   si   diclos    cives    Spirenses   occasionc    dicli   ndiulorii    nobis  25 
prestandi  ab  inimicis  aut  eorum   adiuloribus    aliqua    imposterum   gravamina    conlin- 
geret  sustinere,    ipsos    ad   propulsandum    gravamina    liuiusmodi   per  nos  aut  noslros 
officiatos,   si  extra    terminos   conslituli   fuerimus,   iuvabimus  et   eis  efticaciter  assis- 
temus,    imnio   succedens    nobis   in    imperio   vices   nostras    supplebil    in    impendendo 
adiutorio    Spirensibus    civibus  in   liac  parte.   In  cuius  rei  testimonium  baue  litleram  30 
exinde  conscribi  et  maieslatis  nostre  sigillo  fecimus  communiri.         Datum  Spire,  II 
nonas  maii,  anno  domini  millesimo  Irecentesimo  primo.  regni  vero  noslri  anno  lercio. 

|;>u|   Mai  ()  Speyer.  ojO. 

König  AWrecht  cer  zeiht  den  Städten  Speyer ,    Worms  und  Mainz  mit  Ruch  sieht 
auf  ihre   Verdienste  um  ihn  und  das  Reich  die  Ausschreitungen,  die  sie  beim  Zug  35 
gegen  ihre  Feinde  zu  Odernheim  verübt  hatten. 

Orig.   im   Stadtareh.    zu    Worms,  pgt.;    das   angehängte   Siegel   des    Königs    ist    verletzt.    — 
Gedruckt  bei  Schaab,  Gesch.  d.  rhein.  Städteb.  2,  75.         Vgl.    Böhmer,    lieg.    Alb.  3.38. 

Nos  Albertus,    dei   gracia   Romanorum    rex    sempt'r   augustus,   ad  universorum 
noticiara   volumus   pervenire,    quod    attendenles   grata  obsequia.    que  prudentes  viri   40 
de  Spira,  Wormacia  et   Mogunc[/^/|.    consules   et   cives   dilecli    noslri   fideles,    nobis 
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baclenus  impenderunt,  et  graciora,  que  iidem  nobis  et  imperio  promiserunt  facere, 
contra  noslros  inimicos  et  emulos  fidcliler  nos  adiuvando,  indignacionis  maleriam, 
quam  contra  cos  concepimus  pretextu  duorum  virorum  nostrorum,  quorum  unum 
eo  tempore,  quo  contra  suos  proc^sserunt  inimicos,  apud  Odernbeim  decollarunt  et 
5  alterum  excccarunt,  nee  non  pretextu  excessuum  in  civilate  Odernbeim  factorum 
per  ipsos,  pro  nobis  et  imperio  remisimus  et  rcmillimus  puro  corde,  ila  quod  neque 
nos  neque  noslri  successores  nee  aliquis  de  mundo  nomine  nostro  vel  imperii  ali- 
quam  in  posterum  ullo  tempore  aclionem  seu  impelicionem  babebimus  nee  babere  * 
debet  pro  omnibus  excessibus  in  illa  expedicione  adversus  nos  et  Imperium  perpe- 
10  Iralis,  dantes  proscntem  litleram  nostri  sigilli  robore  signalam  in  testimonium  super 
eo.  Datum  Spire,  II  nonas  maii,  anno  domini  millesimo  Irecentesimo  primo, 
indicione  XIIII,  regni  vero  nostri  anno  tercio. 

1301  Mai  2:]  Wiesloch.  2II. 

König  Albrecht  bestätigt  der  Stadt  Speyer  das  Recht  der  Erhebung  des  Ungeldes. 

»5  Orig.  im  Speger.  St.  Arch.   Urk.  nr.  :Hi,  pgt .  mit  angehängtem  verletztem  Siegel.  —  Gedruckt 

bei  Lehmann    VIT,  cap.  3,  p.  030.         Lünig  14.  410.         Vgl.  Böhmer,  Heg.  Alb.  343. 

Albertus,  dei  gralia  Romanorum  rex  semper  augustus,  prudcntibus  viris .  .  ma- 
gislris  civium,  consulibus  et  universis  civibus  Spirensibus.  dilectis  suis  fidelibus. 
gratiam  suam  et  omne  l)onum.  Cum  devocionis  veslre  prompliludinem  et  obsequiorum 

20  veslrorum  exbibitioncm  nobis  et  imperio  non  segniter  exliibilas  et  impensas  favoris 
nobtn  rccomjjensamus  et  repcndinms  benivolentia,  alios  ad  obscquendum  nobis  et 
imperio  fervenlius  invitamus.  Collocantes  itaquc  prc  noslre  consideracionis  oculis 
graliose  frucluosa,  prompta  et  salularia  vestra  obsequia  nobis  et  imperio  baclenus 
cxbibila,    et    uliliora,    prornptiora    et    salulariora    nobis    et    eidem    imperio   per    vos 

25  inanlea  exbibenda,  concedimus  el  permillinuis,  ul  ungeltum  civitatis  Spirensis  eo 
cursu  et  modo,  quibus  vos  el  progenilores  veslri  illud  recipere  cousuevislis  anli- 
quitus  el  ab  eo  tempore,  cuius  non  est  memoria ,  recipere  el  colligere  inanlea 
debealis.  In  cuius  rei  testimonium  baue  litleram  exinde  conscribi  et  maieslatis 
noslre   sigillo   fecimus   communiri.         Datum    in    caslris    ante    Wizzenlocb,    X   kal. 

30  iunii,  anno  domini  millesimo  Irecentesimo  primo,  indiclione  XIIII,  regni  vero  nostri 
anno  lercio. 


1301  3Iai  23  Wiesloch 


<)  j  0 


König  Albrecht   bestätigt  die    Verfügung  Kaiser   Friedrichs  11  in  Betreff  der 
Zurückgabe  des  zum  Betriebe  einer  kaiserlicheji  Mühle  abgeleiteten   Speyerbachs  au 
35  die  Stadt  Speyer. 

Ürig.  im  Spegcr.    St.  Arch.    Urk.    nr.  '25,  pgt.,  mit  Fragmenten  des  angehängten  Siegels.  — 
Gedruckt  bei  Bemling,  Urkb.  1,  435.         Vgl.  Böhmer,  Heg.  Alb.  072. 

Albertus,  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus,  universis  sacri  Romani 
imperii  fidelibus  presenles  lilleras  inspecturis  graciam  suam  et  omne  bonum.  Inclite 


40 


1  liabere  aus  habeii  ton  erster  Hand  corrigicrt. 


m 
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recordacionis  Friderici,  Roinanonim  imperaloris  semper  augiisli,  Jenisalein  et  Sicilic 
regis,  litleras  non  cancellalas,  non  abolitas  nee  in  aliqiia  sui  parle  viciatas  vidimus 
et  leginius  in  hec  verba :  [/o/f/l  die  Urk.  ton  12V3  Jan.]  Nos  ilaqne  dicloruni 
civium  Spirensium,  nostrorinn  fidelium  dilecloruni,  ob  sua  fidelia  obscquia,  qnc 
uobis  et  imporio  impenderiinl  et  impendere  polenint  graliora,  devotis  snpplicacionibns  -> 
favorabiliter  inclinati,  prediclas  litleras  et  oninia  in  eisdem  contenla,  pront  de  verbo 
ad  verbnm  snperins  sunt  expressa,  ex  solita  benignilate  regia  approbamns,  innovamus 
et  presenlis  seripli  palrocinio  eomnuinimus  presenciuni  leslimonio  litteraruni  noslri 
sigilli  nuinimine  ninnilarum.  Üuluni  in  caslris  antr  Wizzenloch,  X  kal.  iunii, 
anno  domiui  niillesimo  Irecenlesimo  primo,  indiclione  XIIH.  r(>piii  vero  noslri  anno  lo 
tercio. 


im  Juli  5. 


2i;i. 


JJa-  Speyerer  Bürger  Heinrich  von  Schaidl  cerkacff  dem  Sijgelnw.m  llvh,,  I  Pfund 
Wirlichen  Zinses,  das  dieser  dem  S/.  Georghospi(aIe  überVdsst,  für  IS  Pfund  UrVer. 

Or'uj.  nicht  aufzufinden.  —  Aua  dem  Capüüb.  des  Bnryerli'hspitah   zu  Spei/er.  F.  4:2,  litt.  B.    i.') 
no.  2  a,  p.  126. 

Nos  iudices,  consuli's  .-t  univfisi  ciws  Spirenses  cunctis  presencliim  inspecloribus  cu|miiiiis 
es^>♦.'  notuni,  quod  corani  nobis  rt   Kii-vhiiaiiiM.  dr  Guiiicishciiii,  sculL.to    Spiiviisi,  consliliilii^ 
in  publico    Heinricus    dirtns    .Ir    ScJicid.-    pellilex,    cuiicivis    nost.T,    vcnJi.lil   ..|    hii.li.lit  et  .so 
vendidisse  et  fradidisse  ])reseiitibus  it'coyiio.scit  ainiuos    iv.|,liti|.    sivc    ccnsu-^    p.  i|hjIiios    uiiiii<    -'<» 
libiv  hallensiuni  super  doino  sua,  sita    in    vicu    sutoiimi   inlcr  (iwinin,,  «liiiam    /n,,   |,.|mi|,.  ,.( 
.I"inii!n  Guni-adi    dirti    Kuseler,    Sy^^olmanno    di.tn  Hun,    concivi  imstr..,  nn.Mili,  drputanti  d 
Iradeiiti    eosdnn    ivdditii-    li(.spilali    novn    |,|Mp,.   sanrlnin    Cn.i  nii,,    in   Spiivi    ii,   ivinclnnn   r| 
salutciii     aiiiiiie    üul.',    -pioudain    nxori.s    sur,    pro     pi-ccio    dcccin    r|     ,„  to     lil.r.n  ntn    li.illcn- 
<iiiiii     If-aliuiii    fl     h-ii. .1111,1,    (jiio.l     uliqii.'     pirriiiiii     ,Miir,-.Mis     .•>(    (Iniu-     llrinnm^     >,.    ,-,    ^- 
diclo    Sy^a'hnarino    recepisse    cf     in     ulilitalcui     suam     inU'^ae     ( unvci  li^v,.,     constiluens    so 
vvai-anduiM    du  li    census    super   dicia    duin,,    prr  aniniiM  ri  di,.|,i,    v,.,  luidiini   hh  rt   r,,|iMiriu- 
dinem  eivitatis  Spirensis,  et  dabitur  di*!..  buspitab   in   re>t..   ImmI,.   Wdpm-i^.   .■<  i.uu   mxt;,    m^ 
et  consuefudineni    eivitatis  Spiivn^^,   aunuatim.    Kt  onb'navit   di.  Iii.    Sy-rli,,,,,,,,,!.,  .pi,,d   dir),, 
bbra  ballensinui  aniiis  sin-uli-    in    anniversarlo  di.tr    (|uni,d;iii,    sue  le-ittim.',   (jiK-d   rr|,.|,,;,|j    .,, 
debet    decinio    kab    iunii,   infirmis    ad    singularoui    eoinm    ivr.Tlidnmi    in    < Üm.    d     p,,|ii     urv 
niagistros  ipsius  bospitalis  (piieuinque  fueiint  tofabter   conv.i  lalur,    >t  ducn^    Imn.     p-Miam,    sj 
iidem  magistri  ab.jn-    di.-    aninversarii    m    boc    essent    ne-lij^entcs,    vidriirri    .|nnd  ,  um  di,  ta 
libra  hallensiuni  .bctis  inlinnis  de  ipsis  red(ntil)us  uun   provi(bMvlnr  ut    pivdi,  luni  est,  rxliuir 
eadeni  bbra  seu  .'..dmi    lihie   quoad    ilbim    >eu    \\\n<    anniini  v,.u  annn-,  ipiilnis  sie  neiili-itni'   :r. 
refeetio  intinnoruMi,  eedere  dehet  pre(Hratui  d.ii.  dMmu^   ni   Spna,    r,,,,|,adirtion,.  (piabliet   nun 
obslant.>.    SujM'i    .pulai^    .lietus    scuHetus    lies    de(bt    m    Ir^tr.,    .,ili,vl  .Inliannmi   Kianirh  .•! 
Weriiberuni   Mdenswantz,  civiuui  nia-istros  i,  Ebeiiuum  ante  inunasterium,  C.   ad  Cnlnnil.ani, 


>  Bei  Wiirdtfcein,  Nor.  Subs.  1:2,  276  sind  in  einer  VrJawde  von  J-UU  An  ff.  :s  (in  cvastino  s.  Stef- 
fani    pape    et  maitiris     unter    den    Xeufjen   aufyeführt    Johannas    Fidi^    ,t    WVnionis    Textor,    civium    40 
magistri,    Cunradns    ad    Colnmbain,    Wornerus    Sydonswancz    iuuior,    (.utzu    I.unieshiuli,     Ulriciis    dr 
Korhns.  Sigelmannns    Guntram    et    alii    iduies  fide  tli-ni  viri.    Diene  Urkunde,  durch  tvelche  der  1JU:J 
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n.  Klui.liel,  C.  Relsebebi,  KnoKzonom  Zohier,  Gotzonem  Larnesbuch,  Ulricum  de  Rorhus, 
Sygelmannum  Guntrami,  Ebelinun.  iuuin.eni  et  Cunraduui  Lamesbucli,  eonsules  Spirenses,  et 
quamplures  alios  fidedijrnos.  Et  uns  in  testimoniuui  coruuden.  nostre  eivitatis  si-illuui'ad 
preees  dicfarum  pareiuni  appendiuuis  buie  s.ript...  IhUnu  anno  domini  MCCC  primo,  teria 

r.   (|uarta   post  TJdab'ici  conl'essori.s, 

im  3[jii'z  20  Speyer.  214 

ETzhischof  Qerltard  II  von  Mainz  verzichtet  auf  ieden  Ersatz  des  ihm  im  Kampfe 
gegen  König  Albrecht  ton  der  Stadt  Speyer  zugefügten  Schadens. 

Orig.im  Speyer.  St.  Arch.   Url:  nr.  5.>.7,  pr/t..  mit  Brudo^täelcen  des  anffehängten  Siegels    - 
Gedruckt  (unter  unrichtigem   Didumj    bei  Lehmann   VII.   cap.  3,  p.  631  und  Lüni.i  14 
477.         Vgl.  Remling,  (Vt'.scA    7,  .'>ö.9  Änm.  1429. 

Nos  Gerbardns,  dei  graeia  sancte  Magunline  sedis  arebiepiscopns,  sacri  iniperii 
per  (iernianiani  arcliicancellarins,  recognoscimns  piil^liee  in  liiis  scriptis  et  ad  nni- 
versornni  nolieiani  volnnnis  pervonire,  qnod  cum  prudentcs  \iri.  iudices,  eonsules 
celerKpic  cives  Spirenses  guerris  et  discordiis  seu  preliis  inlcr  incliluni  dominum 
noslrum  Alberlum,  Uomanorum  regem,  suosque  adiutores  ac  nos  noslrosque  auxiliu- 
lores  aliquumdiu  duranlibus  nobis  et  ecclesie  Maguntine  noslrisque  adiuloribus 
dampna  el  moleslias  per  eorum  auxilium  contra  nos  et  nostros  in  diclis  jireliis 
memorato  domino  nosiro  regi  preslitum  intulissent .  nos  buiusmodi  dampnis  et 
niolestiis  omnibus  et  singulis  nobis  et  nostre  ecclesie  noslrisque  (uliutoribus  infni 
dicla  prelia  per  cives  anb'dielos  quulilercumque  illalis  pro  nobis  noslrisque  succes- 
soribus  arcbiepiscopis  atque  noslris  auxiliatoribus  universis  renunciavimus  et  pre- 
senlibus  remmciamus  simplicilerel  prccisc  bono  zelo,  tenorc  prcscncium  prominentes, 
quol  pro  buiusmodi  dampnis  et  niolestiis  prefalis  civibus  Spirensibus  in  genere  vel 
m  specie,  coram  ecclesiaslico  aul  seculari  iudice  quocumqne.  numquam  in  posterum 
niovebimus  aliquam  aetionem,  danles  presentes  lilleras  sigillo  nosiro  signalas  in 
lestimonium  super  eo.  Datum  Spire.  XIII  kal.  aprilis,  anno  donnni  millesimo 
Irecenlesimo  secundo. 


l;J02  April  18.  9,r, 

ao  /V//7/.V,  Pfrii,id,or  des  Sl.   Guidostiftes,  verhau fl  dr,,,,  Speyerer  Bi'rger  Conrad 

ron   WcisscH/jurg  n,,.,  iahrlichen  Zins,  den  dieser  dem  St.  Georghospitah    :,nrc].st. 

Orig.  nicht  aufzufinden.  —  Au^  dem   Copialb.  des    Biirgerhn.^pitals  zu  Spei/er,  F   42,  Ittt.  B, 
nr.  2  a.  j)    12'). 

Nos  nulices,  eonsules  ,■!   univeisi  eives  Spirenses  eunctis  preseneium  inspeetoril.us  eupinius 
aä   «'sse  notum,  .piod  eorani  uolus  et  Engebnanno  de  G.n.iersbeini,  sculteto  Spirensi,    c.nstitutus 

Jan.  26  (oder  28:  vgl.  Beimer  in  Ztsehr.  f  d.  Gesch.  d.  Oberrh.  26,  419)  qestorbene  Bischof  Friedrich 
das  Khster  Fussrrthd  ron  allen  Abgaben  zu  Sprger  befreit,  i.t  äusserst  rerdächfi.,.  JolKinnes  Fid.s 
und  ^\evnher^s  T.xUn.  beide  erst  seit  1304  im  Bäte.  ..ind  1306  Bärgermeister:  da^' andern  genannten 
Burger  gehören  glenhfaUs  dem  Rate  ron  1306  an.  Auch  andere  der  Zeuqen  l>estäti(,en  den  Verdacht  der 
.0  1  naeldhed:  Domdechant  ist  1301  nicht  ein  Arnold,  sondern  Fberhard  nm  Merenberq  (1276  und  V>s> 
als  Domcanonnus,  1299-1308  als  Dcehant  urkundlich  bezeugt),  »nd  als  Propst  '  r,n,  AllerhedL,n, 
ist  rp,)6-1301  nicht  cm  C.  sondern  Albert  ron   h'emchinacn  behmnt. 


\ 
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in  jiiihlico  Petrus  sacerdos,    prebendarius    ecclesie    sancli  Widonis    Spirensis,    filius    (juontlam 
Zeiszölfi  oitulaui,  Ct)ncivis  nostri,  vendidit  et  tradidit  ac  so  vvndidissc  et  tradidisse  presentihus 
reeoj»no.scit   aiinuos  eensiis  perpetuos  vi;^inli  quiinpie    uiuiaruin  li  illeiisiuiii  et  4uiiu|ue  capp.»- 
nuin  super  quiuque  di)miljus  in  vico  mehel^fasson  sul»  uno  tecto  silis  ac  .super  areis  earundem, 
ad  ipsuin  Petnim  ex  successione   paterna   devolutis,   Cuiuad(»  de  Wizzenbur^-,  tonsori  panno-     ;'> 
runi,  concivi  nostro,  pro  quadra^inta    dua))us    libris    ballensium    le^aburii   et    bonoium,    quos 
ballenses  confessus    est    tlictus   Petius    sc    a    dieto  Cunrado    reccpisse    et    in  ulibtateni  suani 
integre  convertisse.  f]t  solventur  dicti  census  hiis  terminis  annuafini,  scilicet  in  (luobbel  lesto 
quatuor  temp(»rum    decem    sobdi    balleiisiuni   et    quinque    ballenses,    et  in  feste  beati  Martini 
quinque  cappones,    iuxta    ius  et  consuetudinem    civitatis    Spirensis,    constituens  se    dictus   P.    i" 
waraiHluiii    dictoruin    censuum    super    domibus   et   areis    suis    predictis   per    annuni  et  diem, 
secundurn    ius    et     consuetudinem    civitatis    Spirensis.    Quo    facto   prefatus   (lünradiis    (bctos 
census  viginti    quinque    unciaruni    ballensium    et  quinque    capponum    super    bonis    predictis 
donacione  inter  vivos  pure  propfer    deum   dat   et  assignal    ac  se  dedisse  et  assignasse  presen- 
tibus  recognoscit  hospitali  nov(»  prope  sanctum  (leorium    in  Spira,    retinens  nychiiominus  sibi    "» 
et  post  mortem  ipsius  Agneti  converse,  nepti  sue,  et  (lute,  fdie  fratris  quondam  uxoris  ipsius 
Cünradi,  usufructum  censuum  eorundem,  ita  quod  post  mortem  eius  dicti  census  ipsis  ambabus 
annuatim  cedent    quamdiu   vixerint   libere  et    intotum,    una    autem  ipsarum    mortua  medietas 
diclorum  censuum   cedet    prebabito   hospitali,    ambabus    vero  de    medio    sublatis    dicti  census 
totaliter  ad  ipsum  hospitale  libere  perpetuo  devolveidur  pio  animainin  di(  li  Cuniadi  et  Gute,    '-" 
quondam  uxoris  sue,  remedio  et  salute,    contrailiclione  (lualibet  nun  {)l)slante.   Promisit  eciam 
dictus  Cuniadns  banc  donacionem  rafani    bahere    et  nullatinus  revocare.    Super  quibus  dictus 
scultetus  hos  dedit  in  testes,  scilicet  Cünradum  ad  CoIuird»am  et  (lolzonem  Lamesbucb,  civium 
magistni>;,  Johannem  Kranicb.   H      Klupliel,  C.    P»etscbeln,    Knoltzoiiem    Zoliier-,    Wernberum 
Sydinsvvantz,    lliicum  de  Ilorbus,    Sigelmannum    (aintrami,    ?]l>elinuni  iuniorem,    ('..   f.ames-    s'i 
bucb  rf  Werntzemammni   dictum    Holfmunt,    cönsules    Spirenses,  et    quam    |)lures    alles    (ide 
dignos.  Kt  nos  in  testimonium  eornndem  nostre  civitatis  sigillum  ad  preces  dicfarum  paniiim 
appendimus  buic  scripb».  hatum  atm«»  domini   MdCC  srcundo,  teria  (piarla  post   dominicam 

palmaruni. 


lOti 


im  Au;;-.  ;il    WOinis. 
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König  Alhrecht  rersprichl  der  Stadt  Speijcr,  in  seiner  Fehde  mit  den  Krz- 
hisehi'ifen  ron  Trier  und  Köln  und  deren  Helfern  keine  Uehereinhinft  zu  treffen, 
ohne  die  Stadt  in  dieselbe  einzuschliessen. 

(>ri(j.  im  Speyer.  St.  Anh.  Urtc.  nr.  ä8,  pgt. ;  das  nnf/ehnnffte  Siegel  i.'it  ahgcfaVen.  —  Gedruclt 
bei  LeJimatni   YIJ.  cap.  3,    p.  631.  Hoiitheiiii .    Hist.    Trer.    X^    J8.  Deutsch    hei   35 

LüHig  14,  47G.         Vgl  Jiöhnn'f.  Jieg.  Alh.  398. 

Nos  Albertus,  dei  gracia  Romanoruni  rex  semper  augustus,  notum  facimiis  per 
presentes,  quod  cum  pnidenles  viri,  cönsules  et  universi  cives  Spirenses,  lideles 
nostri  dilecli,  nobis  et  imperio  in  presenli  guerra  quam  gerimus  adberere  et  assistere 
admiuislracionibus  victualium,  serviciis  et  auxiliis  armatorum  promiserint  ac  eciam  4a 
sint  parati,  nos  ipsis  debila  vicissitudine  cavere  et  providere  volentes,  promillimus 
tirmiter  et  eonstanter,  quod  cum  venerabilibus.  .  Goloniensis  et  Treverensis  ecclesiarum 
arcbiepiscopis  et  cum  adiuioribus  eorundem    non   concordabimus  seu    aliqualis    com- 


posicionis  formam  aut  linem  acceptare  curabimus,  nisi  dicti  cives  Spirenses  concordie 
nostre  et  composicioni  primitus  sint  inclu.>.i,  ita  quod  racione  servicii  vel  auxilii  pr.- 
dicti  nuUa  ipsis  per  dictos  arcbiepiscopos  et  adiutores  ip.sorum  inferanlur  gravamina 
vel  ofTense,  super  quo  eciam  eorundem  archiepiscoporum  litteras  patentes  memoratis 
5  civibus  ordinabimus  assignari,  liarum  lestimonio  litterarum  sigilli  nostri  robore 
signatarum.  Datum    in    Wormacia,    II    kal.    septembris,    anno    domini    millesimo 

trecentesimo  secundo,  indictionc  XV,  regni  vero  nostri  anno  (piinlo. 
Albertus  rex  ' . 


1302  Oct.  2. 
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10  Bischof  Sigihodo  II  und  die  vier  Stifter  zu  Speyer  vahlen  Schiedsrichter  zur 

Beilegung  ihrer  Streitigheiten  mit  der  Stadt. 

Orig.  nicht  aufzufinden.  -  Nach   der   Abschrift    im    Copiaib.    des    Speyer.    St    Arch     Urk 
nr.  1008,  p.  70.  -  Gedruckt  hei  BernUng,   Urkh.  1,  442.         Vgl  Remling,  Gesch.  1.  558. 

In  nomine  domini  amen.  Syboto,  dei  gracia  electus  Spirensis,  prepositi,  dccani 
15  et  capitula    maioris,    sancti    Germani,    sancti    Widonis    et    sancte    Trinitalis   ibidem, 
universis  volumus  esse  nolum,  quod  super  omnibus    et  singulis  causis,  questionibus 
et  controversiis  inter   nos    ex  una   parte   et    lionorabiles    viros   iudices,    cönsules   et 
universos  cives  Spirenses  ex  parte  altera  exortis,    in  strenuos  viros  Eckeberlum    de 
Dürenkein  et  Wernberum  de  Küprelitsburg   mildes,    Spirensis    dyocesis.    conpromi- 
20  simus  et  conpromiltimus  per  presentes.  quod  quicquid  iidem  milites  in  diclis  causis. 
questionibus  et  controversiis  ordinaverint,  pronimciaverinl,  iusserint  vel  disposuerinl 
ratum  liabebimus  atque   firmum.    Verum    autem    si    sie   casu    aliquo   eveniret,    quod 
dicti  milites  forsilan    non    pronunciarent   vel   ordinarent,    ut   est    dictum,   extunc   ul 
exnunc  utrique  parti  ius  suum  salvum  et  illesum  in  omnibus  esse  debet',    fraude   et 
2,  dolo  penitus  circumscriptis.  In  cuius  rei  testimonium    nos    Syboto    electus   prcdiclus 
et  capitula  ecclesiarum  predictarum  sigilla  nostra  presentibus   duximus  appcndenda. 
Datum  anno  domini  MCCG  secundo,  feria  tercia  post  Michalielis. 


1302  Oct.  4. 
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Vertrag  zxcischen  Bischof  Sigihodo  II,  den  mer  Stiftern  und  der  Stadt  Speyer, 
30  durch  v: eichen  einige  streitige  Punkte  endgültig  erledigt  werden. 


Orig.  im  Speyer.  St.  Arch.  Urk.  nr.   554,  pgt.;  alle  Siegel  sind  abgefallen 
Lehmann  VII,  cap.  4,  p.  634.         Vgl  Bcmling,  Gesch.  1,  558  f. 


Gedruckt  hei 


Wir  Sigebotte,  von  gottes  genaden  erwell   zu    einem    bi.sclihof  von    Spire,    und 

wir  die  .  .  prebeste  .  .  decbane  und  die  capitele  der  stifte  zu   dem   düme,    sante'  Ger- 

35  mane,  sante  Widen,    zu   allen   lieilgen,    und   die    pbafheit  gemeinliche'  der   stal   zu 

Spire,  tunt  kunt  allen  den,  die  disen  brief  sehent  eder  hörent   lesen,   das    wir   mit 

den  wisen  lüten,  deme  rate  und  den  burgern  gemeinliche  von  Spire  umbe   alle  die 

1  Albertus  rex  ist  von  anderer  aber  u-ohl  gleichzeitiger  Hand  beigefügt 
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missehelle,  krieg  und  iinvriden,  die  wir  unde  si  ieze  lange  mitenander  hant  gehabet, 
mit  rate,  helfe,  hescheidunge  und  wisungc  der  erbern  wisen  lüten,  hern  Eckebrehtz 
von  Dürenkeim  und  hern  Wernhers  von  Rüprehzburg,  rittere,  die  wir  Sigbotte  und 
die  vorgenanten  phalFen   der   zu    nament,    und   hern   Johanses   zume    Kleman,    eins 
burgers  von  Menze,  und  liern  Ileilmannes  Ilollmuntz,    eins  burgers  von  Wormesse,    ^ 
die  die  burger  von  Spire  der  zii  nament,  gütliche  unde   liepliche    miltenander   ver- 
sünt  unde  versliht  sint   von   gottes   genaden,  also  hie  nach  geschribcn  stat.        Zem 
ersten    umbe   das   wingeben,    der   umbe    von   Ursprünge   dirre  krieg  sich  erhüp,  so 
geloben  wir  alle   sunder   unde  samet,    niht   alleine    von   heissunge   der   vorgenanten 
scheitlüle,  och  ze  vorderst  von  unser  rehte  willekur  unde  vorbedahter  satzunge,  das  lo 
wir  und  unser  nahkomen  allen  unsern  win,   der  uns    iars    wehset   uf  unserm   eigin 
und  erbe  und  uns  wirt  von  unsern  gottesgaben,  sollcnt  unde  wellenl  drinkcn  under 
uns  alleine  durch  das  iar,    also   das  wir  noch  unser  gesinde  den  win  in  die  stat  ze 
Spire  keime  leyen  verkoifent  zu  dem  zaphen.  Ouch  sollen  unde  mögen   wir   unsern 
win  den  vorgenanten  alle  iar  zwischent  dem  oslerdage  und   dem    phingeslage   unde   ir, 
niht  vürbas  verkoifen,  ehe  wir  wellent,  in  die  stat  ze  Spire  mangelichem,  diT  in  von 
uns  tragen  wil,  also  das  men  zu  dem  wine  niht  sitze  und  in   och  weder  rufe  noch 
sage.  Wir  mögen  och  wan  wir  wellent  unsern    win   verkoifen    mit    ganzen    vassen. 
Wir  sollent  och  kein  win  vor   dem   zil    eder  der   nach    köfen    wider   ze    verköfene. 
Unbe  allen  den  schaden,    der  iewedersit  under   uns   und   unsern   heifern    geschehen  20 
ist  in  disem  kriege  von  brande,  von  name,  von  gevengnisse,  von  burgschefte  unde 
von  allen  andern  geschihten,  da  verzihen  wir  uf  genzliche   und    ellekliche   vür  uns 
und  unser  stifte  und  unser  nahkomen  gegen  den  burgern  von  Spire  und   irn    erben 
und  irn  nahkomen,  also  verzihent  och  die  burger   vur    sich   und   ir   erben    und   ir 
nahkomen  unbe    semelichen  schaden    uf  uns   und   unser   stifte  und  alle  unser  nah-   25 
komen  in  guten  druwen.  Ouch  sollent  ledig  sin  unde  vri  iewedersit  alle  die  gevangen, 
die  wir  und  die  burger  enander  abe  hant  gevangen,  und  och  unser  helfer  iewedersit, 
ane  Dietrich   von  Xortheim,  den  gravc  Heinrich  hat  gevangen,  unde  ane  Dietrichen 
von  Enphelingen,  Burgharten,  hern  Brendelius  sun,  unde  Stockelin  von  Holzgeringe, 
die    wir  Sigebotte   der  erweite   vor   Bretheim    vingent,    die    belibent   uf  der   ratlute  30 
sprechen,  die  dar  zu  sint  erweit.  Und  alle  die  bürgen,  die  umbe  gut  eder  unbe  die 
gevangen,  ane  der  vorgenanten  vierre.  noch   stanl   in   burgschefte,    die   sollent   öch 
ledig  sin  und  unverbunden.         Umbe  zinse,   gülte  eder   ander    gut    ist   also    gerel : 
Was  des   ist    das   genomen   ist   inhendekliche    eder   inne   behabet    ist    von    iemanne 
iewedersit,  der  schaden  gelitten  hat,  also  da  vor  bescheiden  ist,  in  disem  kriege,  das  35 
sol  nieman  widergeben,  was  aber  niht   genomen    ist   inhendekliche   unde  noch   usze 
vorhanden  ist,  es  ste  in  kümbernisse  eder  niht,    das  sol  men  genzliche   widergeben 
von  beder  parte  wegen.         Aber  wand  uns  unser  zins   und    unser    gülte    an   unser 
vrowen  abende  der  nativiteten,    die  nü  zenehest  ist    enweg,    da    wir   zu   Schifferslat 
vor  dem  walde  mit  den  burgern  dag   hiltent  unde    vurbas   friden   mahtent,    von    in  40 
erl6ibet  und  us  verbietnisse  und  klegeden  wurdent  gelaszen,  der   umbe   ist   es    also 
geret,  das  uns  die  burger  die  zinse  und  die  gulte,  die  die  schuldig  sint  ze  gebenne, 
die  uns  sit  dem  abende  unserre  vrowen    biz    her   niht   worden    sint,    sollent    geben 
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wie  vil  vormals  ieman  schaden  hat  genomen,  von  sider  dem  abende  in  kein  schade 
von  dis  krieges  wegen  geschehen  ist,  und  es  alles  in  friden  ist  gestanden  biz   bar. 
Es  ist  öch  also  geret,  wo  brant  eder  abbrechen  ist  geschehen  in  disem   kriege    von 
uns  und  den  burgern  und  unsern  heifern  iewedersit,  uffe  die  selben  hovestette  mag 
5  igehcher  dem  das  geschehen  ist  eder  wem   er  das   bevilhet  widerbuwcn  eb  er  wil. 
Die  Sache,  die  zu  Rome  umbe  dise  missehelle  wir  und  die  burger  miltenander  hant, 
laszen  wir  bedensite  abe,  unde  verzihent  wir  uf  die  burger  unde  si  uf  uns  aller  der 
koste,  die  zu  Rome  eder  anderswa  in  dirre  sache  ist  getan  iewedersit,    unde  sollent 
bedensite    widerrufen    unser   hotten    und    unser   vürmunder,    die    wir   da   hant,    die 
10  sollent  öch   ieze    abe  sin,  also  was   si   vürbas    da    werbent   unde   was   da  geschehe 
von  dem  babeste  eder  von  rihtcrn  eder  von  unsern  hotten,   das   sol   abe   sin,    unde 
sol  niemaune  bedensite   \veder   schade    noch    frome    sin.         Unde    von   Math'is    von 
Etendorf,  ein  tumherre  von  Spire,  usser  dirre  süne  ist  gelaszen,  so  geloben  wir  den 
burgern,  wer  das  er  eder  ieman  anders  die  sache  ze  Rome  wolle  vollevürn,  der  zu 
15  solle  wir  ime  weder  raten  noch  helfen.  Wil  er   öch   kriegen    und   urlügen    mil    den 
burgern  eder  ir  heifern,  der  zu  solle  wir  öch  ime  unde   sin   heifern   kein    rat    noch 
helfe  tun  in  keine  wis.         Wir  sollent  öch  die  brediere  und  die  ruwerin  von  Spire 
und  die  zweine  phaifen  und  ir  schüler,  die  den  biirgern  von  Spire  in    dirre    misse- 
helle  sungent,  laszen  uf  ir  gewiszen  unde  geloben,  das  wir  si  über  ir  gewisse  niht 
20  ane  sprechent  noch  leidigenl  her  nach,    wand    wir   veriehent,    das    si  und    alle   der 
burger  diener  und  helfer  sint  genzliche  in  dirre  süne.    Das   selbe  veriehent  uns  die 
burger  hin  wider  mit  guten  druwen.         Wer  öch   das   kein    zwivel    in   den    vorge- 
schriben  worten  würdenl,  eder  etzlich  ander  arlikel  us  ze  rihlenne   in  disem  kriege 
were,  dar  umbe  solle  wir  bedensite  gehorsam  sin  unde  hallen,  was  die  vorgenanten 
25  scheitlüle  dar  umbe  sprechen.         Dise  vorgenante  süne  und  alles  das  da  vor  geschriben 
stat,  geloben  wir  Sigebotte  der  erweite  bi   unser   truwen,  die   wir   dar  unbe    geben 
hant,  unde  wir  die  probesle,  die   dechane    und    die    canonicen   und   die  phründener 
von  den  vorgenanten  stiften  von  Spire,  vür  uns  unde  unser  nahkomen  bi  geswornem 
eide,  den  wir  dar  umbe  haut  getan,  stete   ze    habenne    und    ze    haltenne   in    guten 
30  druwen,  unde  iiiemer  da  wider  ze   komenne.    Und   dar  umbe    hau   wir   der   erwelle 
und  die  vorgenanlen  prelaten  unser  ingesigele  und   der   capitel    ingesigele   von    der 
vorgenanlen  stiften  gehenket  au  disen  brief,  zu  einer  bestetigunge  unde   gezügnisse 
aller  der  vorgenanlen  rede.  Wir  öch  der  rat  und   die   burger  gemeinhche   der   stat 
von  Spire  veriehent  gehorsam  ze  sinde  der  vorgenanten  sünen  und  aller  der  artikel, 
35  die  vorgeschriben  sint,  unde  gelobent   vür   uns   und    unser    erben    und   unser   nah- 
komen bi  geswornem  eide,  den  wir  der  umbe  hant   getan,    die   süne   und   alle    die 
artikel,  die  zu  der  sün  horent,  also  da  vor  unbe  schaden,    kost,   brant,   name  unde 
gevengnisse  ist  geschriben,  stete  ze   habenne   unde   niemer   da    wider   ze   komenne, 
unde  verzihen  uf  die  vorgenanlen  herreu  unde  stifte  und   ir  belfere  in  alle  die  wis, 
40  also  da  vor  geschriben  stat.  Und  der  umbe  han  wir  unserre  stete  ingesigele  zu  eim 
ewigen    Urkunde   an    disen    brief  gehenket   zu   der   vorgenanlen    herreu    unde   stifte 
ingesigeln.  Dirre    brief   wart   geben,    da   von   golles   gebürle   warent   drüzeheu 

hundert  iar  unde  zwei  iar,  an  deme  dünrestage  nach  sanle  Michels  tage. 
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1303  3Iärz  9.  2lü. 

.4ms  dem  Orig.  im  ABA  zu  München,  nr.  977,  pgt.;  das  angehängte  Siegel  ist  abgefallen. 

Urkunde  dex  bischöflichen  Gerichtes :  Getzela  conversa  dicla  de  Mekenhein  donavit 
atque  tradidit  abbati  et  conventui  monasterii  in  Usserstal  oinne  ius,  quod  ipsi  Gelzele 
conpetit  in  duabus  domibus,  quarum  una  sita  est  in  platea  sancti  Baitboloinei  (juomlam  dicti  5 
Ybese,  sita  ex  oposito  domine  diete  Mutersteten,  reliqua  veio  domus  sita  est  in  contrata  sive 
platea,  que  dicitur  Heinrici  dicti  Swemmer,  sancti  Bartholoinei  piedicti,  iuxta  doinuni  dicti 
Kleiber,  dicta  eciam  zu  dem  enyen  huse. 

1303  April  2.  220. 

Bestliiimiüigen  des  Speyerer  Rates  über  die  Benützuafj  der  Pfa/fenau  und  adderer  10 
städtischer  Ahnende /i  durch  die  Bürger. 

Orig.  im  Speyer.  St.  Arch.   Urk:  nr.  :i2^.  pgt.:  das  angehängte  Stadtsiegel  ist  abgefallen. 

Wir  die  rilitere,  der  rat  und  die  gemeinde  von  Spire  veriehenl  an  diseiiie 
briefe,  daz  zwischen  nns  umbe  die  almenden  uszewendig  der  banzüne  ist  also  geret : 
Die  Phatlenowe  und  daz  Bulensant  sollen t  otlene  almenden  sin  iegeliclieme  der  unser  ir. 
burger  ist  und  hie  stele  wonende  ist,  also  welher  erbeitende  vihe  hat,  der  mag 
da  hin  und  anderswar  uf  die  almende  varen  mit  sime  kneble  eder  gesinde  sünder- 
lingen,  wer  aber  müsig  vihe  hat,  welher  leige  vihe  daz  ist,  der  sol  es  vur  den 
gemeinen  hirten  triben,  ane  umbe  die  vüln,  da  mag  men  uch  wol  sonder  hirten 
han.  Anders  sol  nieman  keinen  sundern  hirten  han,  und  sol  sich  iederman  also  20 
rihten  mit  sime  vihe  hinnen  bis  zu  sante  Georien  dage,  der  nu  zii  nebest  komet. 
daz  danach  nieman  keinen  sundern  hirten  liabe,  wände  also  da  vor  geschriben 
stat.  Wer  daz  brichel,  also  dicge  er  daz  dül,  also  menig  phunt  spirscher  sol  er 
geben  zu  der  stete  buwe,  wurt  er  des  berel  mit  zwein  eder  mit  drien  erbern 
mannen,  eder  hat  men  niht  gezuge,  er  sol  sin  reht  dar  umbe  dün.  Wolle  er  daz  25 
niht  dün,  so  git  er  aber  die  pene.  Aber  deme  nuwen  spilalc  bi  sante  Georien 
erlöben  wir  bedensite  zii  habenne  einen  sundern  hirten  durch  got  zu  hundert 
Schafen  und  niht  me.  Die  gesle  sollent  och  mit  ir  vihe  varn  ufe  die  weide  zu  den 
zun  und  bi  den  penen,  also  bis  her  gehallen  ist,  und  sol  sich  nieman  keines  gasles 
vihe  an  nemen,  daz  es  sin  si,  ane  geverde,  eder  wer  daz  dül,  also  dicge  als  er  30 
daz  düt,  als  manig  phunl  spirscher  sol  er  geben,  wurt  er  des  beret,  eder  er  du  sin 
rehl,  also  da  vor  geschriben  stat.  Umbe  die  Klupfelowe  ist  es  also  geret,  men  seil 
daz  es  bie  vor  da  und  anderswo  umbe  gangen  wart  und  vierzehene  dar  umbe  sworent, 
und  wart  daz  beschriben  an  briefe,  also  men  seit,  da  sollen  wir  der  rat  uf  unsern 
eil  sagen,  ebe  wir  der  umbe  und  umbe  die  briefe  iht  wiszent,  und  ist  daz  drige  35 
eder  me  under  uns  deme  rate  der  umbe  und  umbe  die  briefe  iht  wissende  sint, 
waz  die  denne  sagent  uf  irn  eil,  wie  es  umbe  gangen  und  beschriben  wart,  also 
sol  daz  slen  und  bliben  ane  wider  rede.  Vünde  wir  aber  niht  drige  under  uns  deme 
rale,  die  niht  dar  umbe  wissenl  uf  iren  eil,  also  da  vor  geret  ist,  wil  sich  denne 
des  ieman  anders  underwinden,  der  clage  der    uf  vor  deme   kemerere  und  ge  deme  40 


nach  also  ein  rehl  ist,  ebe  er  wil.  Dis  alles  sol  men  also  hallen  ane  geverde  beden- 
site, und  des  zu  eirae  Urkunde  so  henken  wir  unserre  siele  ingesigel  an  disen  brief. 
Der  wart  geben,  da  men  zalte  von  golz  geburle  drüzehen  hundert  iar  und  drü  iar, 
an  deme  dinslage  in  der  karwochen. 


1303  xllai  25. 


991 


Die  Brüder  Dietrich,   Switger    und   Gerhard   ton  Ubstadt   nebst  ihrem   Vetter 
Friedrich   Vischer  vergleichen  sich  mit  der  Stadt  Sjjeger. 

Orig.  im  Speger.  St.  Arch.  Urk.  nr.  556,  pgt.;  der  untere  Band  mit  den  5  angehängten  Sie- 
geln ist  abgeschnitten.    -  Der  Schluss  gedruckt  bei  Lehmann  VII,  cap.  4,  p.  035. 

10  Noverint  universi  prescntium  iuspectores,  quod  nos  Dietliericus  miles,  Switgerus 

et  Gerhardus  fralres  dicti  de  Ubeslat ,  necnon  Fridericus  dictus  Vischer,  filius 
materlere  prediclorum  fralrum  de  Ubestal,  omni  iuri  et  aclioni,  inpelitioui  el  requi- 
sitioni  necnon  lililms  alque  dissensionibus  quibuscumque  nobis  usque  in  hodiernum 
diem  conpetentibus  quovis  modo,    conmuniler   vel   divisim,    erga    cives    el  civitatem 

15  Spirensem  ac  omnes  incolas  eiusdem  civitatis  el  eorum  adiulores  quoscumque.  pro 
nobis  et  noslris  heredibus  ac  adiuloribus  universis  renunliavimus  el  presontibus 
renunliiunus  simpliciler  el  expresse,  iurantes  el  promillenies  per  luramenlum  a 
nobis  et  quolibel  noslrum  presütum  corporaliter,  plenam  pacem  el  firmam  concor- 
diam  super  premissis  cum  diclis  . .  civibus,  incolis    et   adiuloribus   civitatis  Spirensis 

20  necnon  ipsa  civitale  Spirensi  liabere  benivole  el  observare  inviolabililer  pro  nobis 
et  nostris  heredibus  ac  adiuloribus,  ul  est  dictum,  fraude  el  dolo  penilus  circum- 
scriplis,  et  recongnoscimus  nos  nichil  iuris  el  actionis  habere  quomodolibel  in  eisdem. 
In  quorum  evidenliam  alque  robur  presenles  lilleras  venerabilis  domini  S.  de 
Liehtenberg,  dei  gralia  electi  Spirensis,  alque  nobilium  dominorum  Eberhard!  comilis 

25  de  Wirlenberg  et  G.  domini  de  Winsperg  sigillis  rogavimus  conmuniri.  Ad  hec  nos 
Dietericus  et  Switgerus  predicti  sigilla  noslra  appendimus  huic  scripto,  quibus  nos 
reliqui  predicti  ulimur  in  premissis,  quia  sigilla  propria  non  habemus.  El  nos  S., 
dei  gralia  eleclus  Spirensis,  uosque  Eberhardus  comes  de  Wirlenberg  et  G.  de 
Winsperg,  provincialis  cilra  Renum,  sigilla  noslra  ad  preces  prediclorum  fralrum  .  . 

30  de  Ubestal  et .  .  dicli  Vischer  appendimus  huic  scripto  in  leslimonium  premissorum. 
Datum  anno  domini  MGGG  lercio,  in  vigilia  penlecosles. 


1303  Aug.  20. 


222. 


Der  Speyerer  Bürger  Conradus   de   Coluniba,    Verwalter  der  hl.  Geistpfründe, 
terniietet  ein  derselben  gehöriges  Haus  am  Holzrnarkt. 

35  Orig.  im  Bürgerhospital  zu  Speyer,  F.  133,  fasc.  41,  pgt.,  mit  angehängtem,  wenig  verletztem 

Siegel  des  bischöflichen  Gerichtes. 

ludices  curia  Spirensis.  Noverint  universi  presencium  inspectores,  quod  Cünradus  de 
Goluniba  consul,  civis  Spirensis,  procurator  beginarum  et  personarum  sancti  Spiritus,  coram 
nobis  in  ligura  iudicii  constitutus    anno    domini    MCCG  tercio,    feria    tercia    ante  Bartholomei 
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apostoli,  locavit  lu^to  locac  loiiirs    litulo    iiüuiine   peisoiiaium    |ne«lictaruin  et  se  locasse  publice 
recognovit  Cünrado  diclo   Dune   clerico,  Scolari .  .  plebaiii  sancte  crucis,  domum  ad  prebendas 
sancti  Spiritus  spectantem,  sitam  in  tbro  li|,moruin    inter    domos    Alberti    dicti  P.utlielinffer  et 
Heiln^anni  Büntbekin,  habendain,    tenendam    et    pussidendam    iure    hereditario,    pro  undecim 
uiRÜs  ballensiurn,    prefatis  porsonis    saiuti    Spiritus    vel  earuni    procuratori,  qiii  pi-o  tempore     5 
tuerit,    pro    media    parte    in    festo    nativitatis    beale   Marie    vir-ini.s    et  resi(hia    in  teslo  beati 
Georii  niartiris  solvendarum    perpefuo   singubs   annis,   secunduni   ius    et   consuetudinein  Spi- 
rensis  civitatis.  In  cuius  rei  testinioniuni  sigillum  nosiruin  presentibus  duxinius  appendendun. 
ad  preces  parciuin  predictaruni.         Datum  anno  et  die  predictis. 


\'My\  Au-i'     !>I. 


003 


10 


Der  Speyerer  Brn-ger  Conrad   Blerouge   und  seine   Gattin    Gisela  setzen  sich 
gegenseitig  zu  Universalerben  ein. 


Ori(j.  nicht  aufzufinden, 
ruhe,  fol.  Ol  r. 


Aus  dem  CojmilO.  278  [Hb.  cop.  cuik  Spir.)  des  GLA  zu  Karls- 


20 


Xos  iudices,  consules  et  universi  cives  Spirenses  cunctis  presencium  inspedoi  ibus  cupimus   13 
esse  iH.tum,  .{uod  coram  nobis  et  En-ebnanno   «U.    Gumerszbein,  scultelo    Spirensi,  ((.nslituti 
«n  publico  Conradus  dictus    Hierouj-e   zer    Scburen    et    C.ysela,  eius   uxor    k-ittima,  .oncives 
nostri,  idem  Conradus  donavif    et  cessit  et    se  donasse  [ety  cessisse    presentibus    reco-noscil 
dicte  Gysele  sue  le-ittime  oninia    bona    sua    mobiüa   et    immobiba,  ubicum.iue    locorum    sita, 
quocunique  nomine  censeantur,  presencia  ."f  lutuia,  post  mortem    suam,  >i    ipsa   eu)u  super- 
vixerit,  tenenda  et  recipienda,  cum    ipsis   taciendum  pro  sue  bbito   vobmtatis.   Viceversa  vero 
pretata  Gysela  modo  simili  donavit  et  cessit  et  se  donasse  et  cessisse   presentibus   recojrnoscit 
dicto  Conrado  suo  le-ittimo,  si  ipse  eam  supervixerit,  omnia  sua  bona    mobiba  .'t  imrnobiba, 
que    nunc    babet  aut    inposterum    acquiret    quabtercumque,  post    mortem    eius    recipienda   et 
tenenda  ac  iuxta  suum  beneplacitum  faciendum    per    omnia  cum  eisdem,  statuentes  super  se   2-, 
et  suos  beredes  de  hoc  ius  sive  penam  dictam  scbultschalz  quadringentarum  bbrarum  hallen- 
smm  bonorum  ita,  siquis  dictorum  bonorum  beres  proximior  esse  vellet  et  allerum    ipsorum 
m  dictis  bonis  in  toto    vel    in    parte   ali-juaiiter    impediret,  quod    is  ei    (juen.    impedit  dictas 
quadringentas  bbras  in  penam  det  et  solvat,  secundum  ius  et  consuetudinem  civitatis  Spirensis 
Super  quibus  dictus  scultetus  hos  dedif  in  festes,  scilicet  Sygelmannum  Guniram  et  Heinricum   30 
de  Colonia,  cvmm  ma-isf.os,  Johannem  Cranich,  Gonradum  ad  Colund.am,  Heinricum  Klupplel 
Conra.lum  Refscheln,  Wernberum  Sydenswantz,  Gotzonem  Lambesbuch,  Ulricum  de  llorbu.' 
Ebebnum  ante  monasterium,  Gonradum  Lamesbuch  et   VVernfzemannum  HoHnmndi,  consules 
Spn-enses,  et  quamplures    alios    fidedignos.   Et    nos  in  testimoniun,  eorunden.    nostre  civitatis 

mvl^m  r^  ^'''''    '"'"'""'    '''''''""    m^^nA\u^u,    buic    scripto.  Datum    anno    domini   3, 

iMGLGlJl  ,  leria  quarla  post  assumpcionem  beate  virginis. 


1  et  fehlt  un  Cod.        2  jjer  Cod   bietet  MCCC,  aber  damit  stimmen  die  Namen  der  Büraermeister 
und  Katsherm  nicht;  nach  diesen  muss  die  Urk.  ins  Jahr  1303  gesetzt  werden.  ^^^m^>neister 
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Bischof  Slgihodo  II  bestätigt  die  Pririlegien  der  Stadt  Sjteyer  und  die  ton 
Bischof  Friedrich  derselfjen  geynachten  Zugeständnisse. 

()ri(j.  nicht   aufzufinden.    —   Nach  der  Abschrift   im    Copialb.   des    Speyer.   St.  Arch.  Url: 
5  nr.  1008,  p.  65.  —  Gedruckt  bei    Lehmann   VII,  cap.  5,  p.  0.36,  mit   deutscher    Ueber- 

setzung.  die  auch  bei  Lünig  5,  471  sich  findet.         Vgl  Remling,  Gesch.  1,  559 f. 

Nos  Sybolo,  dei  et  aposlolice  sedis  gracia  eleclus  Spirensis,  iinivcrsis  presencium 
inspectoribus  salutem  et  credere  subnolalis.  Teiiore  presencium  recognoscimus  nos 
promisisse  et  promittimus  per  licc  scripta,  quod  omni;i  privilegia  consulibus  et  civibus 

10  seil  rivitali  Spirensi  a  sede  apostolica  sive  a  divis  imperatoribus  et  regibus  Roma- 
norum indulta  conservare  et  moliorare  dcbeamus  nee  in  aliquo  moleslare.  et  si  al) 
ali(iuo  alio  moleslali  in  eis  fuerinl,  lueri  pro  viribus  debeamus,  quodque  conlenti 
esse  debeamus  senlenciis,  quas  iidem  consules  et  cives  Spirenses  nobis.  cum  a  nobis 
vel  a  nostro  certo  nuneio  requisiti  fuerinl,  proferenl  sub  sui  debilo  iuramcnti.  llec 
eliam,  que  ipsis  consulibus.  civibus  et  civilali  Spirensi  a  felicis  memorie  domino 
Friderico.  quüudam  Siiirensi  episcopo,  noslro  antecessore,  sunt  iiidultn.  etinm  con- 
servare et  rata  habere  promittimus.  videlicet  quod  nullum  clericum  vel  Jaicum  in 
civitale  Spirensi  seu  eius  jjreurbiu  caplivare  debeamus.  nisi  sit  rite  el  legiltime 
convictus  de  aliciuo    Ibreflicto,  pro   quo    caplivari    mcrilo    debeat    absquc    dolo.   Item 

2.)  quod  super  nullum  civem  aut  incolam  civitatis  Spirensis  aliquem  specialem  iudicem 
ecclesiaslicum  extra  civitatem  Spirensem  staluamus,  quamdiu  paralus  est  coram 
iudicibus  noslris  in  civilate  Spirensi  de  se  querelanlibus  stare  iuri,  ita  eliam  quod 
non  proliibeantur  iidem  iudices  nostri  per  minas  manifeslas  seu  gravamina  aliqua 
alia  noloria  iudicare.  Item  quod  nos  vel  quisquam   iudex    nosler  in  cives  et    incolas 

25  diele  civitatis  Spirensis  seu  quemlibet  eorum  nuUas  exronmunicationis,  inhibicionis 
aut  inlerdicli  sentencias  proferamus,  nisi  cilatione  et  evictione  rile  et  legiltime 
premissis,  et  quod  ratione  singularium  personarum  exconmunicalarum  nullum  inter- 
diclum  ponamus  in  civitatem  Spirensem  absque  dolo.  Item  omnia,  que  inter  aule- 
cessores  nostros  el  decanos  ac  capilula  ccclesiarum  Spirensium    omnium  ex  una.  et 

30  consules  ac  cives  civitatis  Spirensis  ex  altera  parte,  fuerunt  aliquando  in  discordia 
el  nunc  sunt  sopita  hincinde  et  amicala,  rata  et  grata  inviolabililer  habere  promit- 
timus el  debemus,  quod  el  ipsi  consules  et  cives  viceversa  nobis  promiseruni.  In 
({uorum  evidenciam  alque  robur  noslrum  sigillum  hiis  duximus  appendendum. 
Datum  anno  domini  MCCC  tercio,  feria  secunda  post  exallalionem  sancle  crucis. 

S5  FaM  genau  der  gleichen   Worte  bedienen  sich  Emecho   episcopus   Spirensis,  Walramus 

electus  et  confirrnafus  ecclesie  Spirensis  vnd  Gerhardus  electus  confirmatus  ecclesie  Spirensis 
in  ihren  Bestatigungsbriefen  von  1314  Juni  21,  1329  Oct.  9  und  1331  April  2G.  {Orig. 
nicht  aufzufinden.  —  Ahschr.  im  Copialb.  des  Speyer.  St.  ArcJi.  Urk.  nr.  1(X)8,  p.  18. 
82.  85.)  Eine  zweite  Bestätigung  der  Freiheiten  der  Stadt  Speyer  mit  gleichem   Wortlaute 

40  diirch  Bischof  Gerhard  1340  Oct.  9  aus  dem  Copialb.  130  {Begistr.  Kestenberg.)  des  GLA 
zu    Karlsruhe,    fol.    09^   gedruckt   bei   Bending,    Urkb.    i,    554.  Vgl.    Zeitschr.  f.  ,/. 

Gesch.  des  Oberrh.  20,  81.  85. 
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225. 


Verordainifj  des  Speyerer  Rates  über  die  Schlichtung  ron  Streit i//heiteH  zwischen 
Fremden  und  Spei/erer  Bin' gern. 

Orig.  im  Speyer.  St.  Arch.  Urk.  nr.  223,  pgt  ;  dn.s  (ou/ehüngte  StaiUsieyel  i^t  ahgefaUm.  In 
der  Unken  untern  Ecke  steht  von  etwas  späterer  Hand :  extranei  conquerentes  de  civibus     ^ 
recipient  hie  iusticiam. 

Wir   die    rihlere,  der    rat    und    die    bürgere    gemeinliclie    von    Spire    tfmt   knnt 
allen  den,  die  disen  l)nef  iemer  selient  eder   liorent   lesen,  das    wir    durch   gemeine 
gilt  und  durch  ere  unser  und  unsere  slat  gelobent  stete  zii  haltenne  dise  ordenunge 
und  disen  Übertrag  uf  unsern  eit,  also  hie  nach  geschriben  stat.  Hat  ein  gast  eder   v> 
ein  usman,  swer  der  ist,  an  dehein  unsern  bürger  itzil  zu  redenne  eder  ze  sachenne, 
wil  der  burger  dem  gaste  eder  dem  usmanue  dar  umbe  tun  alles  daz    der   rat  eder 
daz  merreteil  des  rates  teilent  uf  den  eit,  den  burger  sullen  wir  uiht  vurbaz  dringen. 
Verspreche    daz    der  gast   eder   der   usman    von    dem    bürgere,   und    wolte   in   eder 
andere  unser  bürgere  eder  unser  slat  der  über  angrifen  und  ledigen  an  libe  eder  an 
gute,  so  sullen  wir  dem  bürgere,  von  deme  daz  versprochen  ist,  gegen  dem  usmanne 
und  gaste  beholfen  und  bestendig  sin,  so  verre  uns  lip  und  gilt  gereichet,  ane  alle 
geverde,  und  was  schaden  uns  eder  un.serre   slat   dar   umbe    geschehe   sunder  eder 
samet,  der    umbe   sollen    wir    den    burger    niht  schuldigen    noch    ansachen.    von    w 
rehtz  gehorsam  ist,  also    da    vor    geschriben    stat.  l'nd  des    zii    eime    Urkunde   und  20 
sletikeit  so   hau    wir    unserre   stete    ingesigel   an   disen   brief  gehenket.       Der   wiirl 
geben,  da  man  von    goles   geburte  zalte    druzehen    hundert    und    vier    iar,  an    dem 
vritage  in  der  oslerwochen. 
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Bas  Kloster  Eusserthal  häuft  '^  Pfund  Heller  iahrlichen  Zinses  um  lil  Pfund  25 
Heller. 

Orig.  im  AHA   zu    München   nr.  21G7,  pgt ,  mit    Fragm    des    angehängten    Speyerer   Stadt- 
siegels   —   Gedruckt  hei   Würdticein.  Man.  Fal  3,  287  ff. 

Nos    iudices,    eonsules    et    universi    cives    Spirenses    omnil)us    presencium     inspectoribiH 
cupimus  esse  notum,  quod  coram  nebis  et  th-ico  diclo    Kluphel,   sculteto    Spirensi,  constitufi   3,, 
in  publico  dominus  .lohannes  dictus  Gumersheimer,  prebendarius  ecclesie  Spirensis,  et  Fritzo 
(hctus  Gumersheimer  peliitex,  concivis  noster,  confessi  sunt  et  presentibus  publice  recognoscunt, 
reli-iosos  vires  abbatem  et  conventum  monasterii  Uterine  vallis,  ordinis  Cisterciensis^  censuni 
annuum  unius  libre  haiJensium,  quem  ipsi    dominus   Johannes    et    Fritzo  se  habere   dicebant 
super  curia,  domibus  cum  suis  attinenciis,  que  quondam  erant  Gotzonis  dicti  ad  Rulum  Cüpeum,    3, 
sub  eadem  condicione,  quod  idem   census    ab    ipsis  pro  sedecim  Hbris  reemi   posset,  reemisse 
et  eliberasse  pro  sedecim  libris  hallensium  bonorum,  quos  hallenses  confessi  sunt  se  recepisse 
et  in  eurum  utiUtatem  inte-raliter  convertisse,  quitantes    et   absolventes  pro  se  et  suis  here- 
dibus   dictam    curiam  cum  suis  attinenciis   de   censu   eodem   et    pactum  facientes   de  ulterius 
non  petendo.  Item  constituti  similiter  coram  nobis   et    diclo    sculteto  Volzo  medialer  et  Julda   4o 
eius    uxor    leoittima,  concives    nostri,  manibus    coadunalis    vendiderunt   et    Iradiclerunt    ac  se 


: 


vendidisse  et  lradi(Hsse  presentilms  recognoscunt  dictis  abbati  et  convenlui  censum  annuum 
unius  lil)re  hallensium  super  domilius  ipsorum  coniugum,  sitis  Spire  retro  curiam  abbatis  et 
conventus  predictorum,  conliguis'  doinui  dicti  Hen-est,  pro  (fuindecim  libris  hallensium 
legalium,  quos  hallenses  iidem  coniiij^os  conlessi  sunt  recepisse  se  et  in  ulililalem  eorum 
r>  convertisse  integre  et  complete,  constiluentes  se  warandos  dicti  census  super  domibus  lam 
diclis  p<>r  annum  et  diem,  secundum  ius  et  consueludinein  civitatis  Spirensi.s.  Et  solvetur 
idem  census  hiis  lerminis  aimuatim,  scilicet  medietas  in  nalivitale  l)eate  virginis  et  reliqua 
mcdietas  in  feste  beati  Ceoiii,  eciam  iuxta  ius  et  consuetudinem  civitatis  Spirensis.  Super 
quibus  dictus    scultelus    lios    de<lit    in    testes,  ^scili.el    Gotsclialkum   dictum    Schaf  de   fine  et 

1"  SitYidum  dictum  Siden,  civium  magislros,  Ülricum  de  Jlorhus,  Sigelmannum  Guntrami, 
Heinricnm  de  Colonia,  Conradum  Nelinger,  Engelmannum  de  Gumersheim,  Jacobum  de  Luter- 
burg,  Johannem  Felis,  Heinricum  de  vico  salis,  Conradum  zum  Grifen,  Xormannum,  Johannem 
de  Langenbrucgen,  Heinricum  Oden,  Frilzonem  pellilicem,  Volzonem  sutorem,  .loliannem  fabniin, 
Schullonem   piscatorem,     Hiigoiiem   de    Swehichenheim ,    Wernlierum    texlorem ,    RerU.ldum 

'■'  pilleatorem  ot  .li.tum  Koph  de  Bullinkeim,  consules  Spirenses,  et  quamplures  alios  fidedignos. 
Kl  uns  in  t.-lnuunmm  eorundem  iioslre  civitatis  sigillum  ad  preces  dictarum  pai-cium  appen- 
d.iiius  imic  scripto.  Datum  anno  dn.nini  MCCC  quailu,  Icria  sexla  post  feslum  }>eali 
Bartliolomei  aposloli. 
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-'<»  /V'/7/v/y  zu-i.schen  den  Speyerer  Hausgenossen  und  den  Zi'.ffcn  üher  die  künftige 

Besetzung  und  Ergänzung  des  Rates. 

Von  den  15  ausgefertigten  Exemplaren  der  Urkunde  ist  keines  mehr  auf.~ufindcn.  -  Der 
Text  nach  dem  Vidimus  des  hischöjlichen  Gerichtes  vom  November  1330.  —  Orig  im 
Speyer.  St.  Arch.  Urk.  nr.  255,  pgt. :  das  angehängte  Siegel  ist  abgefallen.  ~  Gedruckt 
bei  Lehmann   VI,  cap.  1,  p.  588. 


85 


Ez  sollenl  alle  die  wizzen,  die  disen  brief  iemer  sehenl  eder  horent  lesen,  daz 
zwuschent  uns  demc  alten  rate  und  den  husgenoszen  einsile,  und  deme  rate  der 
ielze  ist,  den  sehsen  von  ie  der  zunfle  und  der  gemeinde  andersite  der  stat  zu 
Spire,  durch  einmutikeit,  vriden    unde   ere   unser   unde    unserre    slat  ist   also  gerel 

30  unde  übertragen,  also  hie  nacii  gescriben  stal.  Dritzehen  pcrsonen  von  den 
zunften  sollenl  ewicliche  sin  in  deme  rate  zu  Spire.  Wanne  der  einre  abe  get, 
so  sollenl  die  andern  funfe  von  der  gezunfle,  in  die  der  da  abe  gangen  ist  horte,' 
einen  uzzer  irre  zuufl  zu  in  wein,  daz  ir  sehse  werdenl.  Unde  sollent  danne  die 
sehse  mit  der  meisten  menge  under  in  sehsen  eder   under   irn    andern   zunfgesellen 

35  einen,  der  sie  uf  irn  eit  der  beste  und  der  wegesle  dunkel,  welen  unde  kisen  unde 
cnlwurten  in  den  rat,  unde  sollent  die  andern  ratlule  den  enphahen  zu  eime  rat- 
gesellen, also  gewonhch  unde  rehl  ist,  ane  geverde.  Also  sint  ielze  dritzehen  in 
deme  rale  von  den  zunften.  Derzu  sint  viere  dinne  von  den  rinkaufluten  über 
Cunralen  zum  (Irilfen,  der  von  der  rinkaullutc   zunfte    wegen    isl  in  deme  rate.  So 

40  sint  iegnote  dinne  funfe  von  den  husgenoszen,  also  daz  ir  nu  sinl  zwene  und 
zwentzig.  So  sollenl  die  selben  zwene  und  zwentzig  mit   der   meisten  menge  under 


1  contiguas  :  Orig. 

Sp. 
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in  kisen  unde   wein   zu    in    in    den    rat    sehse    under   den    husgenoszen   eder  ander 
andern    ersamen  burgern,  die  sie  zu  dem  rate  die  besten  unde  die  wegesten  duukent 
uf  im  eit.    Also    werdeirt   ir   elite   und   zwentzig,  dritzeliene    von    den   zunften,    die 
sollenl    ewig   sin,    also    da    vor   gescriben    slal,    unde    funfzeliene    von    den    andern 
burgern.  Der  funfzelienre    sollent   viere  abe   gen,  also    daz  man  an  ire  stal    nienian    -^ 
kisen  sol,  biz  daz  ir  werdent   eilfe  zu    den    drilzelien,  der   sinl    vier   und  zwenlzig. 
In  der   zal   sol    der   rat   ewicliclie   bliben.   Lüde   swanne    dar  nacb,  so    ir    vier   und 
zwentzig  also  werdent,  der  eili'er  einre  abe  get  von    ufgebenne   eder  von  slerbenne, 
so  sollent  die  drilzelien  von  den  zunflen  und  die  uberigen  under  dc-n  eilten  alle  mit- 
einander des  andern  dages,  so  der  eder  die  begraben  werdent,  gen  zu  sante  (ieorien   lo 
in  die  cappelle,    also  ez  biz   lier  bebalten  ist,  und.'   die   briete   staut,  die   dar   über 
gemabt  sint,  unde  sollent  da  kisen  unde  wein  zu  deme  rate  enandern  eder  nie,  obe 
me  abe  gegangen  sint.  under  den  liusgenoszen    eder    under   andern   den  ersaraesten 
burgern,  die  sie  die  wegesten  dunkent  uf  irn   eil    zu    deine   rate,  ane  alle    geverde. 
Unde  sollent  alle  iar  einre  von  den  drilzelien  unde  einre  von  den  liusgenoszen  eder  ir. 
den  andern  burgern.  die  in  deme  rate  sinl.  burgermeisler  sin   miteinander.  \\'ellien 
man  aucb  nu  eder  bernacli  under  den  liusgenoszen  eder  under  andern  den  ti.'^amesten 
burgern  beiscbet  unde  weit  zu  deme  rate,  der  sol  drin  gen  und  diiine  sin,  ane  alle 
geverde.  Ein  iegelicber  mag  aucb  den  rat  uf  gen,  swanne  er  wil.  ane  geverde,  also 
daz  er  s})recbe  uf  sinen  eit,  daz  er  daz  du  ane  geverde.  Also  sol  der  rat   sin  unde  -^'» 
bliben  ewicliebe  in  allem  deme  relite  und  der  gewoulieit,  also  ein   ral   /u  Sj.iiv  hiz 
ber  gewesen  ist.   Daz  ban  wir  die  busgenoszen  unde  die  andern  erbern  burger  unde 
die  sebse  von  den  zunflen  und  die  zuuftc  alle   gemeinliclie    uf  deme    böte  otlenliclie 
uns  des  verleben  unde  erkant,  daz  der  rat  also  sol  sten  ewicliebe,  ane  alle  geverde. 
Der  rat  der  ietze  ist.  die    sebse    von    den  zunflen  und  die    zunfte   gemeinliclie   baut  25 
aucb  verieben  alle  uf  deme  bofe,  daz   wir    nit   ander   eide    getan   baut,  wanne    daz 
wir  gesworn  baut  der  stete  ere,  unde    liinder    sebse    ie   die   zunfl   zu  der  stete  ere, 
daz  wollen  wir  ballen  ane  geverde.  Also  aucb  were  daz  deliein  getat  gesebebe,  die 
der   stete   ere  rurte,  so   sollent   die    rililere  des  mandes  daz  vestecliebe  rillten  nacb 
des  gerilltes  rebt,  also  der  brief  des  gerilltes  seil.  Unde    were    daz  in    deran  ieman  :i.. 

widerstunde,  so  sol  der  rat  and  die  sebse  von  den  zunflen  der  zu  lielfen  unde  meni"- 

o 

liebe,  wen  sie  dar  zu  beiscbent,  ane  geverde.  Daz  sol  man  aucb  ballen.  Inde  were 
daz  ieman  anders  gesworn  belle  eder  sunder  gelubde  eder  vcrbuntnisse  getan  bette 
umbe  liplicbe  belfe  zu  dünne  ein  ander  sunder  eder  samet,  die  sollent  uf  den  eil 
gentzlicb  abe  sin  unde  nilit  vurbaz  gescheben  in  guten  Iruwen  unde  ane  alle  35 
geverde.  W'az  aber  vormals  gelubde  unde  eide  sint  gescbeben  zu  besserunge  des 
geribtes  unde  zu  der  sune.  die  sollent  stete  bliben,  ane  geverde,  ez  si  bescriben 
eder  nil.  In  gelicber  ^^iz  ist  debein  eit  eder  gelubde  under  uns  den  von  dem  allen 
rale  eder  den  busgenoszen  eder  under  andern  den  erbersten  burgern  gescbeben 
umbe  liplicbe  belfe  eder  verbunlnisse.  die  sollent  aucb  uf  den  eit  abe  sin  unde  10 
furbaz  nit  gescbeben  in  guten  truwen  unde  ane  alle  geverde.  Unde  bau  wir  alle 
bede,  der  alle  rat  unde  der  nuwe  rat,  die  busgenoszen,  die  sebse  von  den  zunften 
unde  die  zunfle  unde   die   gemeinde   alle   gemeinliclie   oflenlicbe  uf  deme   liofe  mit- 


1304 


J7U 


einander  gesw^orn,  der  stete  ere  unde  eine  gantze  unde  eine  lutter  sune  vur  uns 
unde  alle  die  zu  uns  borent  iewedersile,  und  deme  geribte  bistentdig  unde  beliulfen 
zu  sinne  mit  guten  truwen  unde  ane  alle  geverde.  Diz  allez  bede  umbe  den  rat 
unde  umbe  den  eit,  also  da  vor  gescriben  slat,  daz  sie  ewiclicben  stete  unde  vesle 

;>  bliben,  derumbe  bau  wir  disen  gegen wurtigen  brief  besigelt  mit  unserre  stete  inge- 
sigel  unde  mit  ingesigeln  dirre  ersamen  unserre  bürgere  von  dem  alten  rate  unde 
von  den  busgenoszen,  die  liie  nacb  gescriben  stant,  liern  Joban  Cranicbes,  bern 
Cunrates  zur  Duben,  bern  Ileinricli  Cluphels,  bern  Cunral  Retsclielns,  bern  Götzen 
Lamesbucbes,    bern   Ulriclies    zu    dem    Rorbuse,    bern    Sigclman    Üuntrames,    bern 

10  Ileinriclies  von  Kolne,  bern  Jacobes  von  Lutterburg,  liern  Engelmannes  von  Bebirigen 
des  munsmeisters,  bern  ScbalTes  zur  ecke  unde  Sigclman  Iliins  ^  Dirre  briefe  sint 
funfzelieii  par,  der  bat  einen  der  rat  unde  einen  die  busgenoszen  unde  iegelicbe 
zunft  der  drilzelien  gezunfte  aucb  einen.  Dirre  brief  wart  geben,  da  man  zalte 
von  goles  geburle  drilzelien  hundert  unde  vier  iar,  an  deme  sunnendage  nacb  unser 

15  vrowen  dage  der  miUelmesse. 


im  Oet.  2!l. 
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De/'  Siieyerer  Bürger  Hello  und  seine  GaUiu  Julia  setzen  sich   (jegenseilitj  zit 
Uuv:ersalerheii  ein. 

üriij.  nicht  aufsnjiiulen.    —   Nach  dem  Abdruck  hei  Lehmann  IV,  cap.  21.  p.   304.         Vgl. 
die  Batslistc  bei  Lehmann   VJ.  cap.  1,  p.  5&I).        Raa.  Bcgimentsverf  1,  31. 

Nos  iudices,  consules  et  universi  cives  Spirensos  scire  vo1luiiu>  uiuvei.su.s  presenciuin  2 
inspectoi-es,  (|11(h1  corani  nohis  et  L'lrico  diclo  Klu|nilicl  iuniore,  sculteto  nostre»  civitatis,  in 
puhlicü  cüiistiliiti  llcylo  .ipud  iiovam  portam  et  .ludda  eius  lixor  joiiitima,  soror  quondam 
Gotschalcki  dirli   KJübeluch,  concives  nostri,  dictus*    Heylo    prelate    Juddc   sue  lejiitiiiieä  uni- 

25  versa  et  sin;,nila  bona  sua  mobilia  et  immobilia,  propria  et  liereditaria «,  ubicunque  locoruin 
deposita  atque  sita,  presencia'  et  luliira  dedit  et  tradidit  donacione»  inter  vivos  et  sc  dedisse 
ac  tradidisse  prcsentilius»  lecognoscit  iiTevocai)iliter  et  in  tofuin  post  nioiteni  suam  ita  si 
ipsa  eundein  supcrvixeiit,  ({uod  ex  tunc  cum  bonis  eisdein  ipsa  l'aciat,  ordinet  ac  disponal 
pro  suei'i  libito  voluntatis,  contradictioiie  quoruinlibet  non  obstantc   Vice  versa  vero  prefata" 

30  Jud<la  eadeni  donacioneiä  intei-  vivos  et  irrevocaliilitei'  dedit,  tradidit  et  assi<;iiavit  ef  se 
dedisse  et  tradidisse  presentibusis  ivco.i-mtscil  bona  sua  mobilia  et  imniobilia,  qualiacmique  sint 
et  ubiffue  locoiuni  ie])0sita  atque  sita,  qiieit  nunc  lialiet  et  in  posteruni  acquiret,  pretatoi5 
Heyloni  suo  leyitimo  ita,  si  ipse  eani  sui)crvixerit,  quod  ipse  ex  tunc  cnni  bonis  eisdem 
faciat,  ordinet  ac  disponat  eciani  pro  sueic  libito  voluntatis,  cessantibus  cavillacionibus"  qui- 

35  buscunciue,  statuentes  and)o  dicti  coniugos  super  se  et  suos  lieredesJ«  ius  sive  penani  i9  dictam 
scbultscbatzen  quadriiij^entaruni  niarcarum  arj,^enti  pari  et  letalis  ponderis  Spirensis  ita,  si 
quis  bonorum  dictoruin  proxiniior    beresso  esse   vellet  et  ipsos  coniu^^es  seu  alterum  ipsoruin 

1  Vffl.   Lehmann   IV,    cap.  13,  p.  273.         Bau,  Regimentsverf.    1,    31.         ^  pi-Ksentium    Lehm. 
;»  nostvcT    Lehm.         i  Dominicus    Lehm.        '^  prsefattc   Jiuld;«   suas    logitimjp    Lehm.        ß   lisreditaria 
40    Lehm.         ?  prjcsentia  Lehm.         «  donatione  Lehm.       ^  pr.Tsentibns  Lehm.       J'>  su«  Lehm.       H  prae- 
fata  Lehm.  i-  donatione  Lehm.  ^-^  pivTsontibus  Lehm.  '4  qua?  Lehm.  i^  pra.'fato  Lehm. 

16  etiam    pro    sua-    Lehm.  ^'  cavillationibus    Lehm.  i»  haeredes  Lehm.  la  pcenam    Lehm. 

■20  haeres  Lehm. 
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impediret  in  eisclem  in  paiie  vel  in  toto,  fiuod  is  eisdom  vel  oidem  dictas  quadriiigentas 
marcas  in  pcnam*  det  et  solvat,  iuxta  ius  et  consuctudincni  civitatis  Spirensis.  Super  quihus 
didus  scultetus  hos  dedit  in  festes,  videlicet  dictum  Schaf  de  fines  et  SitVidum  Syden, 
civium  magistros,  Johannem  Cranich,  Conraduni  ad  Columham,  Henricum  Klupphel,  Cun- 
raduiii  Retschel,  Gotzoneni  3  Lammesbuch ,  Wernherurn  Sydenschwanz ,  Uhicum  zum  5 
Rorhus*,  Sigelonem  Guntram,  Henricum  de  Golonia,  Gunradum  Neddinger,  Engehiiannum 
de  Gummersheim,  Jacobum  de  Luteiburg,  Johannem  Fuchs,  Henricum  de  vico  sahs,  Gun- 
radum Grifen^,  Normannuin,  Joannem  Langenbrucker^,  Hugonem  de  Schweben  heim,  Hen- 
ricum Oden  7,  Frizonem  pelhficem,  Volzonem  suforem,  Johannem  t'abrum,  dictum »  Schulte 
piscatorem,  Wernerum  textorem,  Berfoldum  pileatorem  et  dictum  de  Bullenkein»,  consules  lo 
Spirenses,  et  quamplures  aUos  fide  dignos.  VA  in  testimonium  eorundem  nos  nostre  lo  civitatis 
sigillum  ad  preces  dictarum  parcium  n  ajtpendimus  huic  scripto.  Datum  anno  dumini 
MCGCHHia,    in  crastino  beaforum   Simonis  et  Jude*3  apostolorum. '^ 


1304  Dec.  li. 
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Der    Speyerer    Bürger    Heinrich    Kopf    ton    BiUifjheirn     und    seine    Gattin  \b 
Damhurgis    termachen    den  Speyerer  Hospitälern   Geldgülten  ton   Gütern  zu  Bil- 
ligheim. 

Orig.  nicht  aufzufinden.  —  Aus  dem  Copialh.  des  Speyer.  Bürgerhosp.  F.  42,  litt.  B,  nr.  2u, 
p.  128.  —  Gedruckt  bei  Bemling,  Vrkb.  1,  452. 

Goram  nobis . . iudicibus  eurie  Spirensis  in  figura  iu(Hcii  constituli  Heinricus  (Uctns  Koph   20 
de  Ikdlenkein  et  Damburgis    eins   uxor   legifima,    cives    Spirenses,  volentes    saluti  animaium 
suarum  et  progenitornm    suorum   providere,  pari  voto   et  unanimi    consensu  hospitaU  antiquo 
apud  sanctum  Stephanum    decem    solidos,    item    liospitah   novo    prope    sanctum     Georium    in 
Spira  decem  sohdos  annui  census  perpetui  super    universis   l>onis  suis  sitis  in  Hullitikein,  ad 
dictam    Damburgim    ex    successione    paterna  et   materna    devolutis,  depulaverunt    et  legave-   25 
runt  et  se  deputasse  et  legasse  presentibus   iirevocabihter    recognoscunt,    dandos  ammatim  in 
nativitate  beate  virginis  nuncio  seu  nunciis  liospitaHuni  predictorum   in  dicta    vi  IIa  Hnllinkein 
post  mortem  dictorum  coniugum  et  Nycolai  presbiteri,    fratris  dicte    Damburgis,  qui  si  dictos 
coniuges  supervixerit,    bona    pre(li<ta    quamcUu   vixeril  Hbere  siniiliter  possidebit,  quo  morluo 
census  prehalnti    in    modum    predictum    perpetuo    solvi    debent,   contradictione   quahbel    non   30 
obstante.    In    cuius    rei    testimonium    sigillum    nostrum  appendimus    huic    scripto  ad  preces 
coniugum  predictorum.         Datum   anno   domini  MGGG  quarto,  in  crastino  concepcionis  beate 
Marie  virginis. 


1  pcenam  Lehm.  2  Dn,  Schapf  de  Einen  Lehm.  ^  Golzonem  Lehm.  ♦  Rohorhusz  Lehm. 
ä  Syfen  Lehm.  ^  Langenbrunher  Lehm.  '  Oderi  Lehm.  ^  Dominicum  Lehm.  '-^  Dominicum  35 
de  Bullenkern  Lehm.  ^^  nostrae  Lehm.  i^  partinm  Lehm.  ^-  An.  1304  Lehm.  ^3  Judse  Lehm. 
1*  Auf  diese  Urkunde  hin  verkauft  Frau  Jutta  nach  dem  Tode  ihres  Gatten  1317  Jan.  26  (feria  quarta 
ante  purificacionem  beate  Marie  in  Gemeinschaft  mit  den  Spegerer  Bürgern  Heintzelinns  Syde  und 
Cunradus  Retschein  dem  Spegerer  Bürger  Gotschalcus  Schaf  zu  der  ecken  das  Besitztum  hohengrundt. 
Die  Zeugen  sind  die  gleichen  wie  die  der  Urkunde  von  1317.  (Orig.  nicht  aufzufinden.  —  Gedruckt  bei  40 
Lehmann  IV,  cap.  21,  p.  304,  der  als  Jahr  der  Ausfertigung  der  Urk.  1316  nennt;  aber  die  Namen 
der  Bürgermeister  und  Ratsherrn  veneeisen  die  Urk.  in  das  folgende  Jahr.  Daher  auch  die  falsche 
Angabe  der  Batsherrn  für  1316  bei  Lehmann  p.  590  und  Bau.  Begimentsverf  1,  32.) 
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Orig.  nicht  aufzufinden.  —   Vollständig  gedruckt  bei  Würdtwein,  Mon.  Pal.  3,  426-429. 


Urkunde  c/ßs  Imclwflichen  Genchies; :  Der  Spetjerer  Biirger  Johannes  dictus  Geido  loid 

seine  Gattin  Metliildis  aclienken  dem  Kloster  Eusserthcd  curiam  suam  stantem  retro  predi- 

5   catores  in  Spira  cum   domo    lapidea   et    una   domo  pai'tim  lapidea  et  partim  Hgnea  tribusque 

domibus  Hgneis   et   omniltus   ahis    pertinenciis,    docJi  so,    dass   sie   sich    auf  Lebenszeit  die 

Nuizniessiinfj  vorhehallen. 
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Johannes,  Sohn  des  Johannes    von  Zeiskarn,    bekennt,    dem    Conrad,    Sohn   des 
10  cerstorbenen  Herbort  ton  Landau,  einen  iährlichen  Zins  von   7  Pfund    Heller  zu 
schulden. 

Orig.  nicht  aufzufinden.  —  Aus  dem  Copiälb.  278  (lih.  cop.  cap.  Spir.)  des  GLA  zu  Karls- 
ruhe, fol.  105^  und  106^  (2  bis  auf  wenige  orthograpliische  Differenzen  genau  überein- 
stimmende Copien).         Vgl.  Mone,  Zcitschr.  20,  25. 

15  Nos  iudices,  consules  et   universi   cives   Spirenses   scire    volunms   universos    presenciurn 

inspectores,  quod  coram  nol)is  et  Uhico  diclo  Klupfel,  scultelo  nostre  civitatis,  in  pubhco 
conslitutus  Johannes,  hlius  quondam  Johannis  de  Zeiszchenkeim,  concivis  nosler,  confessus 
est  et  presentibus  publice  recognoscit,  se  et  suos  heredes  de  curia  dicta  zum  Agersheimer, 
sita  Spire   in  vico  s.  Johannis    iuxta    curiam  diclam    zum  kesselringe,    quam    Gonradus  filius 

20  quondam  Herburdi  de  Landauwe  sibi  locavit  in  enipliileosim,  teneri  et  obligatos  esse  adhuc 
eidem  Gonrado  et  suis  lieredibus  in  ccnsu  sepleni  librarum  hallensium,  recognoscens  eundem 
censum  prinmm  esse  debere  super  dicta  curia  et  suis  attinonciis  universis,  ac  ipsam  curiam 
cum  suis  attinenciis  subpignus  esse  pro  eodeni,  iuxta  ius  et  consueludinem  civitatis  Spirensis. 
Et   promisit    pro     se    et    suis   heredibus    censum    eundem    ipsi    Gonrado    et    suis    lieredibus 

25  de  ea<lem  curia  et  suis  attinenciis  dare  et  solvere  terminis  subnotatis,  scilicet  tres  lil)i'as 
et  decem  solidos  hallensium  in  leslo  beali  Johannis  bapliste,  et  tantundeni  in  lesto 
beati  Johannis  evvangeliste  annuatim,  eciam  iuxta  ius  et  consueludinem  nostre  civitatis. 
Super  quibus  dictus  scultetus  hos  dedit  in  testes,  videlicet  Golzonem  Lammesbuch  et 
Johannem    fabrum,     civium    magistros,    Gonradum    ad    Golumbam ,    Gonradum    Retschein, 

3.)  Wernherum  Sydenswantz,  Ulricum  de  Rorhus,  Sigelmannum  Guntrami,  dictum  Schaf 
de  line,  Heinricum  de  Golonia ,  Gonradum  Nettinger ,  Engelmannum  de  Gumersheim , 
Jacobum  de  Lulerl)urg,  Johannem  Fuhs,  Heinricum  de  vico  salis,  Gonradum  Grifen,  Nor- 
mannnm,  Johannem  Langenbrucger,  Hugonem  de  Swebichenhein,  Heinricum  Oden,  Fritzonem 
pellilicem,    Voltzonem   sulorem,    Syfridum    Syden,    dictum    Schulle    i)iscalorem,    Wernherum 

35  textorem,  Bertolduin  pillealorem  et  dictum  Koph  de  liuUinkeim,  consules  Spirenses,  et  quam- 
plures ahos  fidedignos.  Et  nos  in  testimonium  eorundem  sigillum  nosti-e  civitatis  ad  preces 
dictarum  parcium  appendimus  huic  scripto.  Datum  anno  domini  millesimo  GGG  quinlo, 
sabbalo  posl  purificacionem  beate  Marie  virginis. 
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Reinhard  von  Läutern,  seine  Frau  Hedwig  und  ihre  Kinder  und  Stiefkinder 
verkaufen  ö  Pfund  iährlicheu  Zinses  von  einem  Hause  zu  Speyer  um  00  Pfund 
Heller. 

Orig.  im  GLA  ~h  Karlsruhe  (UrJc.  Arch.  des  Klosters  Liehtenthal),  pgt.,  mit  Bruchstücken     5 
des  angehängten  Stadtsiegels.  —  Gedruckt  in  der  Zeitschr.  f.  d.  Gesch.  d.  Oberrh.  7,  2:24. 

Nos .  .  iudices .  .  consules  et  universi  cives  Spirenses  scire  voluinus  universos  presencium 
inspectores,  quod  coram  nobis  et  Ulrico  diclo  Klupliel,  sculteto  Spirensi,  constitutus  in  publico 
Irater  Burcardus,  conversus  monachus  in  curia  monialium  de  Bure,  prol)avit  legitime  per  tres 
festes  ydoneos,  videlicet  Conradum  Retschein,  Albertuni  et  Johannem  tVatres,  filios  Alberti  10 
ad  Prumnuni,  concives  nostros,  iuratos  datos  ad  hoc  in  testes  per  scultetum  Spirensem,  iuxta 
ius  et  consuetudinem  civitatis  Spirensis,  quod  Ileinhardus  de  Lutrea,  Hedewigis  eius  uxor, 
Husa  conversa  filia,  Nycolaus  filius,  Iludolfns  Uatzman  et  .lacobus  Geishorn,  Hliastri  eorundem 
Reinhardi  et  Hedewigis,  manibus  coadunatis  vendiderunt  et  se  vendidisse  piofitebantur  annuos 
census  sive  redditus  perpetuos  quinque  librarum  hallensium  super  domo  dicto  zu  Lurleberjr,  15 
sita  in  civitate  Spirensi  exopposito  superioris  macelle,  Alberto  ad  Prunium,  patri  predictorum 
fratrum,  ementi  et  deputanti  Huse,  Lucgardi  et  Marg^arete,  filiabus  suis,  monialibus  dicti 
monasterii  de  Bure,  necnon  eidem  monasterio,  ({uemadmoduni  est  subscriptum,  ipso  autem 
fratre  Burcardo  census  eosdem  de  mandato  dicti  Albeiti,  nomine  dictaruni  suarum  fdiarum 
ac  dicti  monasterii,  ad  manus  suas  recipiente  ex  libera  resignacione  et  recognicione  vendi-  2» 
torum  predictorum,  quos,  inquam,  census  dicte  moniales,  fdie  AI.  predicfi ,  ex  speciali 
deputacione  eiusdem  AI.  habebuiit  omnes,  et  altera  pust  mortem  alterutrius  earnndem  ad 
singularem  ipsarum  necessitatem  temporibus  vite  sue.  ipsis  autem  omnibus  tribus  defunctis 
iidem  census  sive  redditus  apud  dictum  monasterium  de  iure  legati  per  ipsum  AI.  facti 
eidem  monasterio  perpetuo  remanebunt,  in  ipsius  AI.  et  progenitorum  suorum  animaruin  25 
remedium  et  salutem,  consencientibus  in  hec  onmia  ipsis  Alberto  et  Jobanne  fratribus  pre- 
libatis.  Et  solventur  dicti  census  sive  redditus  <le  dicta  domo  in  dictum  modum  dandi  et 
distribuendi  *  singulis  annis  terminis  hiis  duobus,  scilicet  medictas  ipsorum  in  feslo  beati 
Martini  et  reliqua  medietas  in  l'esto  beati  Georii,  iuxta  ius  et  consuetudinom  nostre  civitatis. 
Et  confessi  sunt  dicti  venditores,  se  ob  huiusmodi  vendicionem  a  dicto  AI.  ad  Prumum  soniore  30 
nonaginta  libras  ballt'nsium  legalium  recepisse  et  in  utilitatcm  oorum  convertisso  integre  et 
conplete.  Super  quibus  dictus  scultetus  hos  dedit  in  teslos,  videlicet  Gotzonem  Lanbesbuch 
et  Johannem  fabrum,  civium  magistros,  Gonradum  ad  Golundjam,  Gonradum  lietscheln, 
Wernherum  Sydenswanz,  Uiricum  de  Rorhus,  Sigelonem  Guntrami,  Schaf  do  line,  Heinricum 
de  Colonia,  Gonradum  Xetinger,  Engelmanimm  de  Gumersheim,  Jacobum  de  Luterburg^,  35 
Johannem  Fuhs,  Heinricum  de  vico  salis,  Gonradum  Griten,  Norman,  Sifridum  Syden, 
Johannem  Langenbrucger,  Hugonem  de  Schwebichenheim,  Heinricum  Oden,  Fritzonem  pelli- 
ticem,  Volzonem  sutorem,  SchuUonem  piscatorem,  Wernherum  textorem,  fiertoldum  pillea- 
lorem  et  Heilmannum  dictum  liuntekin,  consules  Spirenses,  et  quamplures  alios  fidedignos. 
Et  nos  in  testimonium  eorundem  sigillum  nostre  civitatis  ad  preces  dictarum  parcium  appen-  40 
dimus  huic  scripto.  Datum  anno  <lomini  MGGC  quinto,  feria  <|uarta  ante  festum  Johannis 
baptiste. 
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1  dandos  et  distiibuendos:  Orig. 


Vertrag  zwischen   den  Brüdern  Matthias,  Heinrich  und  Rennehart  von  Etten- 
dorf  und  der  Stadt  Speyer. 

Orig.  im  Speyer.   St.  Arch.    IJrk.  nr.   557,  pgt.;    von  den  angehängten  Siegeln  sind  5  uohl- 
^  erhalten,  nur  das  der  Stadt  Speyer  ist  abgefallen.         Vgl.  Lehmann  VII,  cap.  6,  p.  638. 

Wir  Malliis  ein  tiimhere  von  Spiro,  Heinrich  unde  Rennehart,  riltere  von  Eten- 
dorf  gebrudere,  unde  wir  die  rihler,  der  rat  unde  die  burger  gemeinliche  von  Spire, 
tunt  kunt  allen  den,  die  disen  brief  iemer  sehent  eder  horcnt  lesen,  das  die  erbern 
riltere,  her  Erphc  von  Wingarten  unde  her  Johannes  von  Tan,  eine  sune  zwischeut 
10  uns   unde  allen    unsern    lielfern   iewedersit   geret   unde    gemäht    habent,    lulerliche 
unde  ellekliche,  unbe  alle  die  kriege  unde  missehelle,    die  wir  mitlcnander  haut  ize 
lange  gehebet,  da  bi  was  der   erber    herre   Egidius,    der .  .  abbel   von    Wissenburg, 
unde  andere  vil,  riltere  unde  knehte,  zu  Wernhersberge,    also   hie  nach  geschriben 
slal.  Zem  ersten  verichen  wir  iewcdcrsil,    das   aller   der  schade,  der  von  uns  iewe- 
dersit unde  allen  den,  die  uns  iewedersit  ie  geholfen  unde  gedienel  habenl  in  diseme 
kriege,   geschehen   ist    an   brande,    an   name,    an    gevengnisse,    an   schelzunge,    an 
leistunge  unde  an  allen    andern  dingen,    abe    sol  sin    unde   ein  luter  verzig  sol  sin 
bedensile,  ane  alle  geverde,  ane  den  Crrenren  unde  Sidelmannen,  die  verzihenl  niht, 
das  sol  slan  also  hie  nach  geschriben  staL  Unde  über  das,  also  die  burger  klagent, 
das  iren  burgern  etzlichen  in  vriden  eder  in  troslunge  eder  ursorgen  schade  si  gesehen, 
da  han  wir  die  vorgenanlen  von  Elendorf  hern  Cunralen  Relscheln,  ein  burger  von 
Spire,  unde  wir  die  bnrger  von  Spire  hern  Erjdien  von  Wingarten  den  vorgenanten  zu 
rallulen,  unde  unsern  herren,  hern  Sygebolen  den  bischof  von  Spire,  zu  cinre  drillen 
person  von  uns  bedensile  erkorn  unde  erwell,  also  das  die  das  erkennent  unde  verhorenl. 

25  Unde  was  die  drie  eder  das  merreleil  under  in  dar  über  sprechent  zeme  relilen,  das 
geloben  wir  iewedersit  siele  zehabenne  mit  guten  druwen  unde  ane  alle  geverde. 
An  den  selben  zwein  rallulen  unde  deme  drillen  manne  sol  es  öch  slan  unbe  Jacoben 
von  Lulerburg,  also  das  si  erkennen  sollent  unbe  alte  schulde,  die  der  selbe  Jacob 
gibt,   das  ich  Mathis  ime  schuldig  si,  unde  wie  die  alle  eder  das  merreleil  das  stel- 

30  lenl,  das  solle  wir  iewedersit  hallen  unde  slete  haben.  Aber  Jacob  hat  verzigeu 
unbe  schaden,  der  ime  geschehen  ist  von  gevengnisse  unde  von  leistunge  unde 
anders,  also  da  vor  geschriben  slal,  ane  geverde.  Unbe  den  Grenren  unde  Sidel- 
mannen die  vorgenanlen,  die  von  uns  den  burger  gevarn  sinl  unde  zu  Landowe 
burger  worden  sint,  sol  es  ein   ganz   fride   sin   hinnan   biz  unser    vrowen  tage  der 

35  mittel  mos,  unde  von  dannan  über  ein  iar  zu  der  selben  messe,  zwischent  uns  den 
von  Etendorf  unde  allen  unsern  heifern  unde  den  selben  deme  Grenren  unde  Sidel- 
mannen unde  irn  heifern,  also  verre  übertragen  wir  da  zwischent  millenander 
vrunüiche,  das  ist  gut,  gescliihl  aber  das  niht,  wir  die  burger  gelobenl,  das  wir  si 
usser  unser  statt  schiken   ahle   tage   vor   dem  zil,  also  der  fride  us  gal,  mit  wiben 

4,>  unde  mil  kinden,  die  diso  sune  niht  mit  uns  halten  wellent,  unde  gelobenl.  das  wir 
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in  dar  nach  nieiner  raten  noch  helfent  gegen  den  von .  .  Elendorf  unde  allen  irn 
heifern,  die  wile  si  mit  in  kriegen  wellent.  Ünde  durch  das,  das  die  von  Ktendorf 
unde  ir  helfer  deste  sicherre  vor  in  sint  in  unserre  stat  nach  deme  tage,  so  der 
fride  usgal,  dar  unbe  han  wir  also  übertragen,  das  die  von  .  .  Etendorf  unde  wir 
ein  mant  vor  dem  tage,  also  der  fride  usgat,  zu  sammene  sollent  sitzen  unde  rat- 
lute  zwene  eder  ein  iewedersit,  unde  ein  gemein  dritteman  kiesen  sollent,  denne 
wie  die  eder  das  merreteil  under  in  stellent  nach  besclieideuheit,  das  die  von  Elen- 
dorf unde  ir  heitere  vor  des  Grenren  unde  Sidelmannes  magen  burgern  von  Spire 
da  nach  sicher  mogent  sin  ir  libes  unde  ir  gutes  unde  ir  ere,  das  sollen  wir  die 
burger  tun  unde  schaffen  getan,  ane  allegeverde.  Unbe  die  phrunde  hern  Malhis  von  .  . 
Etendorf  sprechen  wir  die  burger,  das  uns  der  von  Etendorf  sine  phrunde  nit  hat 
versetzet  noch  verbunden.  Wir  sprechent,  das  uns  der  techan  unde  das  capitel  von 
Spire  sine  phrunde  hanl  versezet  unde  verbunden  unbe  solich  gut  unde  zu  solichen 
iarzaln,  also  ir  brief  seit,  der  phandungen  wellen  wir  warten,  gebeut  uns  die 
tumherren  das  gut,  das  si  uns  gelobet  haut  von  der  selben  phrunden  eder  anderswo  i5 
her  dau,  das  nemen  wir  gerne,  das  aber  der  von  .  .  Etendorf  iht  der  phrunden  uns 
verbunden  hat,  das  gehen  wir,  das  das  uiht  si.  Und  durch  das,  das  die  burger 
deste  baz  irs  schaden  vergessen,  so  gelobe  ich  Mathis  von  Etendorf  in  zu  eren, 
das  ich  in  mit  zehen  wol  geritten  unde  gewapelen  mannen  dienen  will  in  lande, 
wenne  si  das  an  mich  vordernt  indewendig  eime  iare  nach  unser  vrowen  mes  der  20 
mittel,  die  nu  zii  nebest  kumet,  da  nach  sol  ich  des  unverbunden  sin,  unde  also, 
das  der  dienst  nilit  rüre  mm  ere,  ane  geverde.  Und  durch  das,  das  dise  sunc 
ewekliche  unde  alles  das  da  vor  geschriben  stat  stete  unde  veste  blibe,  dar  unbe 
han  wir  bedensite  gebetten  unsere  hcrren,  den  bischof  von  Spire  und  den  . .  appet 
von  Wissenburg  die  vorgenanten,  das  sie  ir  ingesigele  zu  gezugnisse  haut  gehenket  i'* 
an  disen  brief  zu  unsern  ingesigeln,  die  wir  och  hant  her  ane  gehenkel 
iewedersite.  Dirre  brief  wart  geben  an  deme  samestage  nach  sante  Peters  unde 
sante  Pawels  tage,  da  man  zelte  von  gotes  geburte  druzehenhundert  iar  unde  vnnf 
iar,  Dirre  briefe  sint  zwei  par,  inide  han  wir  die  von  Etendorf  der  ein  par,  unde 
wir  die  burger  ein  par.  so 


l;]Ü.3  .Ulli  8. 


2;j4. 


Die  Stadt   Speyer   heirilllgt    den    Dominicanern    daselbst    das   Anlegen   eines 
Abzugscanales. 

Orig.   nicht  aufzufinden.   —   Cojn'e   nehst    Uehersetzung  im  Copialb.  des  Speyer.   St.   Arch. 
Urk.  nr.  1008,  p.  532. 


36 


Nos  frater  Orlolfl'us  prior  totusque  conventus  Iratrum  predicatoruni  domus  in  Spira 
tenore  presencium  reco^^noscimus  et  publice  profitemur,  quo<l  consiilcs  et  cives  Spirenses  de 
speciah  gracia  et  non  de  iuie  periniserunt  et  nobis  indulserunt,  ut  de  cloaca  nostra  sive 
düiiius  nostre  transiturn  iiiferius  per  vicos  et  stratas  usqiie  in  ripani  iuxta  saltzbrucke  confi- 
ciamus  subtus  terra,  ut  stercus  cloace  nostre  transeat  pe«-  lapideum  canalem  suhtus  terra  in  4« 
(lictain  ripani,  ita  eciam  ut  quilibet  inferius  ultia  vicuiii  difte  nostre  cloace  fransilum  de  sua 
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cloaca  in  dictum  canalem  possit  struere  al)sque  dolo.  Et  promittimus  bona  fide  pro  nobis  et 
nostris  successoribus  quil.uscumque,  quo.s  ad  lioc  firmiter  obligamus,  piefatis  consulibus,  quod 
si  ipsi  consules  viderinl  in  posterum  structa  huiusmodi  indulta  et  permissa  non  expedire 
civitati  et  civibus,  quod  exlunc  cum  ab  eis  vel  a  maiori  parle  ipsorum  fuerimus  requisiti, 
5  dictum  canalem  sive  Iransitum  lollamus  totaliler.  Ita  eciam,  si  hoc  nos  vel  nostri  successores 
facere  tardaremus  vel  facere  nollemus,  cum  ab  eis  requireremur,  ut  est  dictum,  consentimus 
et  eligimus  volunlarie  exnunc  pro  nobis  et  nostris  successoribus,  .|uod  exlunc  dicli  consules 
et  cives  ipsum  Iransitum  et  canalem  tollanf  et  deponanl  absque  oflensa  nostra  et  violacione 
sive  lesione  iuris  canonici  et  civilis,  fraude  et  dolo  in  hiis  omnibus  penitus  circumscriplis. 
10  In  cuius  rei  testimonium  sigilla  nostri  prioris  et  conventus  appendimus  huic  scripto.  Datum 
anno  domini  MCCG  quiiilo,  feria  quinta  post  Udalrici. 


1305  Auff.  26. 
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Orig.  im  ABA  zu  3Iünchcn,  pgt.;  das  angehängte  Siegel  des  Dompropstes  ist  abgefallen   - 
Vollständig  gedrucJct  bei  Würdttcein,  Mon.  Pal.  3,  302  ff. 

Am  dem  Testament  der  Margarela  Kadoltin,  anno  domini  MGCC  quinlo,  feria  quinta 
post  Bartliolomei  :  Dedit  et  legavit  ad  refectionem  fratrum  predicalorum  domus  Spirensis 
unam  libram  hallensium.  Item  ad  pilanciam  piscium  sextis  feriis  in  estale  fratrum  monaslerii 
m  Uzerstal  unam  liJ,ram  hallensium.  Item  ad  refectionem  sororum  monasterii  in  Nuwenburg 
prope  Heidelburg  unam  libram  hallensium.  Item  ad  refectionem  sororum  monasterii  in  Heils"- 
20  l)rucken  unam  libram  hallensium  annuorum  et  perpetuo.um  reddiluum,  de  domo  sua  sita  bi 
der  winbrucken  in  civitale  Spirensi,  ex  opposito  domus  zu  dem  iudenhüt,  et  suis  pertinenciis 
solvendorum,  ut  ipsius  Margarelhe  et  Christine  diele  Zarlhe,  quondam  sororis  ipsius  Marga- 
rete, anniversaria  propter  hoc  peragant  et  earum  memoriam  liabeant  singulis  annis  et  earum 
parentum. 


25  1305  Nov.  13. 


236. 


Aus  dem  Orig.  im  AHA  zu  München  nr.  1865,  pgt.;  das  angehängte   Siegel  ist   abgefallen 
Vollständig  gedruckt  bei  Würdttcein,  Mon.  Pal.  3,  308  f. 

Die  iudices  curie  Spirensis  henrkunden  anno  domini  MCCG  quinlo,  sabbalo  post  feslum 
beati  Martini  :  Berhta,  Metza  et  Agnes  Jjegine,  filie  quondam  Ludewici  de  Nyderlüge,  pari 
30  voto  et  unanimi  consensu  dederunt,  tradiderunl  et  assignaverunl  donacione  inier  vivos^irrevo- 
cabihter  domum  suam,  silam  in  civitale  Spirensi  in  loco  diclo  an  der  erfbrüste  in  curia  lapi- 
cidarum,  ac  universa  et  singula  bona  sua  mobilia  et  immobilia  abbali  et  convenlui  monaslerii 
Utenne  vallis  simpliciler  et  proptei-  deuni  et  suaium  ac  progenitorum  suorum  omnium 
animajum  remedium  et  salulem. 


40 


1306  Juni  22.  ^^^ 

Vertrag  der  Speyerer  Bürgerin  Elsa  Stretzin  und  ihrer  Kinder  mit  dem  Kloster 
Eusserthal  in  Betreif  der  Anlegung  wn  Dachtraufen  und  des  Ablaufcanales  zwischen 
ztcei  Häusern  in  Speyer. 

Orig.  nicht  aufzufinden.  -  Nach  dem  Abdruck  bei  Würdtwein,  Mon.  Pal.  3,  318  ff. 
Nos    iudices,  consules   et   universi   cives   Spirenses   scire   volumus   universos  presencium 
n^speclores,  (,uod   coram    nobis    et    Uhico   diclo   Clupiiel,  sculleto   nostre  civitatis,  in    puLiico 
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constituti  Elsa,  filia  dicte  Stretzin,  Joliannes,  Bernhohus,  pj-nestus  ot  Itda  liheri  sui,  concives 
nostri,  confessi  sunt  et  presentibus  publice  recoguoscunt,  quod  inter  tloinum,  quam  ipsa 
Elsa  edificat  exnunc  de  novo,  dictam  der  Stretzen  lius,  et  donium  eidem  doiiiui  c()ntij,mam, 
que  est  monachorum  de  l'zerstal,  subtus  et  superius  spaciuni  unius  pedis  cum  dimidio  vacuum 
perpetuo  esse  debet,  quod(|ue  ipsi  Elsa  et  eius  pueri  et  omnes  eius  heredes  sive  successoies  :» 
in  eadem  domo  nee  non  possessores  eiusdem  quicunque,  quos  ad  hoc  obligant  per  presentes, 
stillicidia  ambarum  dictarum  domorum  absque  omni  dampno  dictorum  monachorum  et  omnium 
possessorum  dicte  domus  ipsorum  capere  debent  super  dictt»  spacio  in  canalem,  quem  ipsi 
mater  et  pueri  ac  omnes  eorum  heredes,  successores  »«t  possessores  predicti  ponere,  struen;  et 
comparare  debent  suis  laboribus  et  expensis  ita,  si  in  hoc  essent  negligentes,  quod  ad  refu-  lo 
sionem  damnorum,  si  que  dicti  monachi  seu  possessores  dicte  domus  eorum  ex  hoc  susti- 
nerent,  ipsis  per  omnia  teneantur,  Iraude  et  dolo  penitus  circumscriplis.  Su^xm-  qui})us  dictus 
scultetus  hos  dedit  in  testes,  scilicet  Johaiinem  Fuhs  et  Wernherum  textoiem ,  civium 
magistros,  Cunradum  ad  Columbam,  Cunradum  Iletscheln,  Wernherum  Sidenswanz,  Gotzonem 
Lamesbuch,  Ulricum  de  Rorhus,  Sigolmannum  (luntram,  Schaf  de  line,  Heinricum  de  Colonia,  ,;, 
Cunradum  Nettinger,  Engelmannuni  de  Gummerslu'im  *,  Jacobum  de  Luterburc,  (liinnidum 
Griefen*,  H.  de  vico  salis,  Normannurn,  Sifridum  Syden,  .loannem  Langenbrucger,  Hugonoiii 
de  Swebichenheim,  H.  Oden,  Frizonem  pelliiicem,  Volzonem  sutorem,  P.  ^  fabrum,  Schullonem 
piscatorem,  Bertoldum  pilleatorem  et  Heilmannum  *  lUmtekiii.  consules  Spirenses,  et  quam 
plures  alios  Tide  dignos.  Et  nos  in  testimonium  eorundem  sigillum  nostre  civitatis  appen-  -.x» 
dimus   huic    scripto.  Datum    anno   domini    MCCG    sexto,  feria    quaita    ante    festum  b»'ati 

•loannis  baptiste. 


\:m\  Oct.  2U. 


238. 


Grff/'  Friedrich  von  Leininge ii  verzichtel  auf  den  Ersatz  des  Schadens,  den  die 
Speyerer  Bürger  seinen  Unterthanen  zu  Min  fehl  ziigefiigt  haben.  2-, 

Orig.  im  Speyer.  St.  Arch.  i'rk.  nr.  55S,  pgt.,  mit  wenig  verletztem  Siegel  des  Grafen.  — 
Auf  der  Rückseite:  F.  comes  de  Liningen  super  dampno  in  Frikenfelt  (und  darunter 
von  späterer  Hand :  Mundefelt).  —  Gedruckt  bei  Lehmann  VII,  cap.  7,  p.  039. 
Lünig  14,  477. 

Nos  Fridericus  comes  de  Liningen  ad  universorum  noliciam  voliimns  pervenire,  3,, 
quod  nos  universis  dampnis,  qae  viri  prudentes  cives  Spirenses,  dum  ipsi  Uodolfnm 
de  Otterbach  et  sua  liostililer  invaseruut,  nostris  liominibus  in  Mundeveit  et  in  aliis 
noslris  villis  circuniiaccntibus  intulerunt,  pro  nobis  et  pro  ipsis  nostris  liominibus 
renunciavimus  et  presentibus  pure  et  simpliciler  rcnunciamus,  nolentes,  ul  ratione 
dictorum  dampnorum  aliqualis  actio  seu  impelicio  per  nos  seu  prediclos  liomines  aul  35 
nostrorum  heredes  exnunc  inantea  predictis  civibus  uUo  tempore  movealur.  In  cuius 
rei  testimonium  sigillum  nostrum  presentibus  est  appensum.  Datum  anno  domini 
MCCG  sexto.  in  die  Symonis  et  Jude  apostolorum. 


'  Gammesheim  :    Wdtw. 


Griesen:    W'dtic.       •*  Sollte  u-o/tl  }\ohannein\  heissen.       ^  Hol  :    Wdtw. 
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Aus  dem  Orig.  m  AHA  zu  Mümhen  nr.  1267,  pgt.  y  das  angehängte  Siegel  ist  abgefaOen. 

Das  bischiifiliche  Gericht  beurkundet:  Sigelmannus  Guntrami,  civis  Spirensis,  con- 
fessus  est,  se  sibi  et  suis  horedibus  a  religiosis  dominis  abbale  et  conventu  monasterii  Uterine 

5  vallis,  ordinis  Gysterciensis,  Spirensis  diocesis,  ex  certo  locatu  pro  censu  emphiteotico  sex 
librarum  liallensium  recepisse  curiam  ipsorum,  sitam  Spire  in  fine  vici  inferius  dicti  wöber- 
gasse,  cum  omnibus  suis  ediüciis  et  attinenciis,  quam  dominus  Johannes  de  Metis,  canonicus 
ecclesie  Spirensis,  exnunc  inhabitat,  qiii  eain  inhabitarc  debet  temporibus  vite  sue,  et  fantum 
tres    libras    liallensium  census   nomine   dare    tenetur    annuatim,  quas  tres  libras   liallensium 

10  ipso  Sigelmannus  et  eius  heredes  recipient  quolibet  anno  a  dicto  doniino  Johanne  quoad 
vixerit. 


1307  Febr.  22. 
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Aus  dem  Orig.  im  ÄRA  zu  München,  nr.  135:},  pgt.;  das  angehängte  Siegel  ist  verletzt.  — 
Vollständig  abgedruckt  bei  Würdtwein.  Mon.  Pal.  3,  320  ff. 

Das  hisdiitfliclie  Gericld  beurkundet  anno  domini  MCGG  septimo,  feria  quarta  post  domi- 
nicam  qua  cantatur  reminiscere  :  Constituti  in  nostra  presencia  et  iudicii  figura  religiosus  vir 
frater  Heinricus  dictus  Ilote  sacerdos,  monachus  monasterii  Uterine  vallis,  ex  una,  nee 
non  Cunradus  dictus  Ilise,  caupo  Spirensis,  ex  parte  altera,  predictus  fiater  Heinricus  pro- 
curalor  nomine  procuratorio  et  pro  ipso  monasterio  nee  non  abbate  et  conventu  supradicto 
20  Cunrado  ac  eius  heredilius  presente  domum  sitam  retro  dictum  Syden,  civem  Spirensem,  que 
quondam  fuit  Volzonis  niensuratoris,  concessit  et  locavit  in  perpetuam  emplivtlieosim  pro 
pensione  duarum  librarum  et  quinque  solidorum  liallensium,  solvenda  singulis  annis  dictis 
dominis  abbati  et  conventui,  secundum  ius  et  consuetudinein  civitatis  Spirensis. 


1307  3räi'z  22. 
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Der  Rat  von  Speyer  beurkundet,  dass  Bischof  Sigibodo  sich  bereit  erklärt  habe, 
sich  in  dem  Streite  mit  dem  Bomca^ntel  icegen  des  Erträgnisses  der  Rheimber fahrt 
bei  Lussheim  einem  Schiedsgerichte  zu  unterwerfen. 

Orig.  nicht  aufzufinden.   —   Aus  dem  Copialb.  263  (lib.  obl.  t.  I)  des  GLA  zu  Karlsruhe, 
fol.  184^. 


.3(1 


Nos  magistri  civium  el  consules  civitatis  Spirensis  publice  prolitemur  et  constare  volumus 
univeisis,  quod  cum  anno  domini  MCCCVII,  feria  quarta  post  dominicam  pahnarum,  honora- 
biles  viri  Eberhardiis  decanus  et  canonici  niaioris  ecclesie  nomine  ecclesie  sue  seu  capitulum 
Spirense  cum  venerabili  in  Christo  patre  ac  domino,  domino  nostro  Sybotone,  dei  gracia 
memorate  ecclesie  episcopo,  super  bonis  seu  redditibus  passagii  apud  Luszheim  iuxta  civitatem 

35  Spirensem  et  de  theoloneis,  sibi  ut  asserebant  per  dictum  dominum  nostrum  episcopum  tur- 
batis,  confroversiam  haberent,  memoratum  dominum  nostrum  episcopum  secundum  statutum 
ut  asserebant  venerabilis  in  Christo  patris  ac  domini,  domini  Joliannis  Tusculani  episcopi, 
conmonendo,  idein  dominus  noster  episcopus  ante  monicionem  predictam  et  post  eisdem 
decano   et   canonicis   corani   nobis  ac    decanis   et    canonicis    sancti   Germani,  sancti  Widonis, 

40  sancte  Trinitatis,  ecclesiarum  Spirensium,  ac  prioribus  dominici  sepulchri  extra  muros  Spi- 
renses,  fratrum   predicatorum,  fratrum  Caimelitarum,   servorum   sancte  Marie,  ac  custode  et 
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gardiano  iiatruiii  niinoiuin,  doinonnn  Spironsiuni,  exliihuit  ac  se  olttulit  i)iihlice  coram  iudice 
coinpetente  vel  eciam  arl)itns  electis  ab  utracjue  parte  tarn  de  civitate  et  diocesi  Spirensi  quam' 
aliunde  de  possessorio  et  petitorio  et  omni  controversia  seu  discordia,  que  inter  eos  verferetur, 
ad  faciendum  prompte  iusticie  complementum,  seque  paratum  obtulit  ad  arbitros  elip:endos  ef 
ad  restituendum  ac  resarciendum  in  continenti  quidquid  secundum  discussionem  iudicum  vel 
arl)itrorum  de  })onis  eiusdem  capituli  sui  restituere  iussus  fuerit,  aut  quidquid  de  bonis  eiusdem 
compertum  t'uerit  eum  indebite  possedisse,  et  cum  dicti  domini  decanus  et  capitulum  Spirense 
hiis  non  annuerent,  memoratus  dominus  noster  episcopus  nostrum  testimonium  ac  si<,nlla 
invocavit.  Ad  cuius  pelicioncm  in  signum  premissorum  sigillum  civitatis  nostre  presentibus 
diiximus  appendenduni.         Actum  et  datum  anno  et  die  prenotatis. 


10 
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Alis  dem  Orig.  im  ABA  zu   Mitnchfv.   nr.  12H0,  pgf. ;  das  angeh.  Siegel  ist   abgefallen.  — 
Vollständig  gedruckt  bei  Wiirdtwcin.  Mon.  l\d.  3,  :J25  f. 

Urhunde  des  hiscIiö/Uclien  Gerichtes  anno  domini  MCCCVII,  sabbato  proximo  post  festum 
beati  Marci  ewangeliste  :  .Johannes  dictus  Biattan,  preb«'ndarius  ecciesie  Spirensis,  dedit,  tra-  15 
didit  et  assi'.'^navit  abbati  et  conventui  monasterii  L'terinevallis  censum  annuuni  et  perpeluum 
unius  libre  hallensium  de  domo  sita  in  vico  dicto  trinckegasse  iuxta  estuarium  in  tiiic,  quam 
Clricus  mensurator  inhabitat,  persolvendum,  ita  videlicet,  quod  prelati  domini  in  vij,qlia  beali 
Laurencii  anniversarium  quondam  honorabiüs  viri  magistri  AIIhtIi  de  Lachen,  canonici  Spi- 
rensis, peragant  secundum  consuetudinem  ipsorum,  et  ([uod  cum  eadem  hbra  hallensium  20 
sinjjTuhs  annis,  videlicet  in  vii^ilia  beati  Laurencii,  pisces  conq)arenlur  pro  refectione  Iratrum 
ibidem.  Dieser  iüUrliche  Zins  kann  mit  li>  l'j",nl  Heller  abgelöst  werden. 


130;   I)«'C    211 
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Die  Vervalter  des  St.  Georghospitals  verkaufen  um  :<^  Pfund  Heller  iährlichen 
Zinses  ein  dem  Spitale  gehöriges  Haas,  das  die  Käuferin  dem  Caplan  der  mif  dem 
fSt.  Georgkirchhof  längst  errichteten  Capdle  als   Wohnung  zuveist. 

Orig.   nicht  aufzuwinden.  —  Aus  dem   Copialb.   des  Bürgerhosp.  zu  Speyer,   F.  42,  litt.  B, 
nr.  2  a,  p.  127. 

Nos  iudices,  consules  et  universi  cives  Spirenses  scire  volumus  univejsos  presenclum 
inspectores,  quod  coram  nobis  et  Ulrico  dicto  Kluphel,  sculleto  nostre  civitatis,  in  publice  30 
constituti  Cunradus  dictus  Retschein  et  Rudolfus  Ratzman,  magistri  sive  procuratores  hospi- 
talis  novi  prope  sanctum  Georium  in  Spira,  nomine  eiusdem  de  nostro  consensu  et  voluntate 
vendiderunt  et  tradideruiit  ac  se  vendidisse  et  tradidisse  presentibus  recognoscunt  donmm 
ipsius  hospitalis  sitam  exoposito  novi  cymiterii  prope  cappellam  sancti  Georii  predicti  versus 
curiam  Cünradi  Retschein  in  line  viculi,  quam  dominus  Guntramus  presbiter  (juondam  inha-  35 
bitabat,  Metze  converse  dicte  de  vico  salis  pro  propria  et  libera  et  ab  omni  censu  pcnitus 
absoluta,  pro  annuo  censu  perpetuo  duarum  librarum  hallensium  bonorum.  Quem  censum 
duarum  librarum  hallensium  ip.sa  Motza  designavit  et  assiynavit,  unam  libram  videlicet  super 
area  Johannis  t'abri  de  Landowe,  sita  ultra  viam  versus  curiam  Bernhohi,  f|ue  area  quondam 
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luit  ipsius  Bernhohi,  dandam  et  solvendam  dicto  hospitali  de  eadem  area  hiis  terminis  annis 
singulis,  scilicet  decem  sol.  in  iesto  Johannis  baptiste  et  decem  sol.  in  festo  Johannis  ewan- 
•^eliste,  item  aliam  libram  super  domo,  quam  Klizabet  dicta  iuvenis  Moren  inhabitat,  sita  in 
foro  lig^norum  prope  domum  quondam  dicti  Rutelinger,  eciam  dandam  et  solvendam  dicto 
h  hospitali  de  ipsa  domo  sinj,^ulis  annis  terminis  subnotatis,  videlicet  decem  sol.  in  festo  l)eati 
Georn  et  decem  sol.  in  festo  beati  Johannis  ewangeliste,  iuxta  ius  et  consuetudinem  civitatis 
Spirensis.  Peractis  ijjitur  vendicione  et  designacione  prelibatis  prefata  Metza  pure  propter 
deum  et  in  remedium  sue  anime  ac  salutem  donacione  inte)-  vivos  irrevocabili  et  perpetuo 
vahtura  dedit  ef  tradidit  ac  se  dedisse  et  tradidisse  presentibus  recognoscit  ad  novam  cappellam 

10  nuperne  constructam  in  cymiterio  predicto  domiun  predictam  in  liunc  modum,  ut  (juilibet 
sacerdos  officians  dictam  cappellam  exnunc  et  inperpotuum  dictam  domum  habeat  et  inhabitet 
unus  post  alterum  successive,  fraude  et  dolo  penitus  circumscriptis.  Super  quibus  dictus 
scultetus  hos  dedit  in  testes,  scilicet  Gunradum  Refscheln  et  Voltzonem  sutorem,  civium 
magistros,  C.  ad  Columl.am,  Wernherum  Sidenswantz,  Gotzonem  J.amesbuch,  Ulricum  de 
Rorhus,  Sigehnannum  Guntrami,  Schaf  de  fine,  H.  de  Colonia*,  P:ngelmannum  de  Gurners- 
heim,  Jacobum  de  Luterburg,  Johannem  Fuhs,  C.  Grifen,  H.  de  vico  salis,  Normannum, 
SytVidum  Siden,  Johannem  Langenbrucger,  Hugonem  de  Swebichenheim,  Fritzonem  pellilicem, 
Johannem  tabcum,  Schullcn  piscatorem,  Wernlierum  textorem,  Bertoldum  pillcatorem,  Heil- 
luannum    Ruiitokiu    (>t  Wernherum    zu    dem    Bilde,    consules    Spirenses,    et  quamplures  alios 

20  fldedignos.  Et  nos  in  testimonium  eorundem  sigillum  nostre  civitatis  ad  preces  dictarum 
parcium  appendimus  huic  scripto.  Dalum  anno  domini  MGCGVII,  feria  quarta  ante  festum 
beati  Tliome  apostoli. 


1.') 


1308. 


244, 


1  tarn :  Cod. 


40 


Vertrag   zvlschen  den    Städten    Mainz,    Worms,    Speyer   und  Oppenheim,  dass 
25  iregen  eines  Bärgers  Schulden  kein  anderer  Bürger  mit  Arrest  belegt  werden,  son- 
dern nur  der  Schuldner  selbst  belangt  werden  solle. 

Orig.  im  Speyer.  St.  Arcli.  UrJc.  nr.  550,  pgt. ;  nur  das  verletzte  Mainzer  Stadtsiegel  ist 
erhalten,  die  andern  sind  abgefallen.  —  Duplicat  in  der  Stadtbibl.  zu  Mainz.  —  Ge- 
druckt bei  Lehmann  VII,  cap.  8,  p.  640.        Schaab,  Gesch.  d.  rhein.  Städteb.  2,  78. 

30  Nos.  .magislri.  .consules  necnon  universi  et  singuli  Moguntine,   Wormaciensis, 

Spirensis  et  Oppinheimensis  civitatum  cives  notum  facimus  tarn  presentibus  quam 
i'uturis  presencium  litterariim  inspectoribns  et  audilori})us  iiniversis,  quod  propter 
rancores,  dissensiones  et  discordias  inier  nos  racione  contractuum  el  reruni  vendi- 
tarum  seu  emplarum  inter  prediclurum  civitatum  cives  aliquando  suborlas  aholendas 

3ö  et  evilandas,  inmo  oI)  pacem  et  concordiam  et  muluam  amiciciam  inter  nos  iugiter 
observandam,  cum  rcprehensalie  idest  iniqiie  arreslaciones  prohibite  sint  in  iure, 
conpromisimus  et  conpromittinuis  per  presontes  inter  nos  absquc  dolo  el  fraude 
infrascriplam  confederacionis  ordinacionem  et   coupromissionem  ralam  in  perpeluum 

1  Eine  Urkunde  von  1307  Juni  28  (ferica  quarta  post  festum  beati  Johannis  1)aptiste)  im  lib.  cop. 

4„   cap.  Spir.  (GLA  zu  Karlsr.  Copialb.  278)  f.  10'  und  eine  von  1307  Sept.  20  (feria  quarta  post  exalta- 

cionem  s.  crucis),  ebendas.  f.  124^,  schieben  hier  noch  den  Conradus  Nettinger  als  Batsherrn  ein;  die 

gleichen  Namen  wie  oben  in  einer  Urk.  von  1307  Oct.  25  (feria  quarta  ante  festum  beatorum  Syraonis 

et  Jude  apostolorum),  ebendas.  fol.  61  v.         Vgl.  3Ione.  Zeitschr.  20,  25. 
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observari.  V'olumus  enira,  ordinamiis  et  statuimiis  inier  nos  inviolabiliter  observari, 
quod  si  aliquis  civis  in  civilalibus  premissis  mutimni  contraxerit  vel  aliquem  con- 
Iractum  sub  credilo  vel  vendito  fecerit,  civis  ille  mutilans,  vendens  sive  credens  a 
tali  sive  a  talibus  de  Imiusmodi  mutuo,  credito  alque  vendito  sibi  faciat  iieri  debitain 
caucionem,  ita  quod  pro  huiusmodi  mutuo  predicio,  credito  sive  vendito  nulhis  alius  ^ 
civis  in  personis  sive  relius  molcstelur,  inpugnelur  seu  aliquatenus  arrestelur.  sed 
contra  principalem  debitorem  in  sua  civitale  et  extra  actionibus  debitis  procedatur, 
prout  iuris  fuerit  et  consuetudinis  in  civitatibus  supradictis.  In  cuiiis  rei  teslimonium 
atqiie  robur  sigilla  civitatum  nostrarum  predictarum  biis  litteris  duximus  appendenda. 
Datum  anno  domini  MGCCMII.  lo 
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Gra/'  Geoi'ff  wn   Veldenz  cerzicJilet  auf  den  Ersatz  des  ihm  hei  der  Belagerung 
von  Germersheini  durch  die  Speyerer  Bürger  zugefnglen  Schadens. 

Orig.  nicht  nufziifindcti.  —  Nach  der  Abschrift  im  Speyer.  St.  Arch.  Urk.  nr.  1006,  fasc.  K. 
—  Gedruckt  bei  Lehmann  VII,  cap.  0,  p.  040.        Lünig  14.  477. 

Nos  Georius  comes  [irsutus^]  scire  volumus  uiiiversos  presentium  inspectores, 
(piod  nos  erga  cives  et  civitatem  Spirensem  renunciavimus  et  renunciumus  m  hiis 
scriptis  omni  iuri,  dampno  et  actioni  nobis  ratione  obsidionis  castre  et  opidi  Ger- 
mersbeim  quomodolibet  competentibus  in  eisdem,  quia  in  compositione  ordiiinta 
inter  dominum  episcopum  Spirensem  et  nos  taliter  est  tractalum,  sigillum  nostrum  20 
in  eins  testimonium  presentibus  appendentes.  Datum  anno  domini  M(U:(^VIIL 
feria  quarla  ante  festum  pentecostes. 


t:^(l8  Juli  lü. 
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Aus  dem  Orig.  im  ABA  2u  München,  nr.  07,'^,  pgt..  mit  unverletztem  Siegel  des  bischöflichen 
Gerichtes.  —   Vollständig  gedruckt  bei  Würdticein,  Man.  Fal.  3,  350-355. 
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Urkunde  den  biscl(o/Iiclie)i  Gerichtete  anno  MG(^C  octavo,  feria  (juarta  proxinia  anle 
festum  beate  Margarete  viryinis :  Die  Be<jine  Heila  Bertin  vermacht  itnler  einer  grossen 
Anzahl  anderer  Legate  den  Minoriten  zu  Spejjer  medielateni  curie  quam  inbabitat  ipsani 
contirigentem  post  mortem  EHzabet,  filie  sororis  sue  begine,  .sito  ex  una  iuxta  domuin  dictani 
zu  dem  bogen  et  ex  altera  parte  iuxta  cimiteriuiii  fiatium  minorum  doinus  Spiiensis,  hehuf's  3o 
Abhaltu)ifj  ran  Seelen)nes>;en  für  sie,  ihre  Schwester  Elisnbet  und  ihren  Schwager  Hein- 
rich Bart.  Item  dat  vi  legal  uiii  «'x  liiialius  Bermamii  dicli  Vogel,  civis  Spirensis,  si  babilum 
dominarum  sancle  Cläre  extra  nmros  Spirenses  intraveril,  eensum  decem  solidorum  liallensiuni 
post  oliituiii  Elizabet  predicte  ad  dies  vite  ipsius  filie  per(i])iendu(n.  Prelerea  sepedicta  Elisabet 
legavit  fraliibus  minoribus  reliquam  niedielalem  <  urie  ipsani  contingenlem,  quam  ipse  J^egine  35 
inhaJ)itanl. 


*  Lücke  von  etwa  7  Buclistaben.  Lehmann  (und  durch  ihn  Lünig)  bietet,  icohl  nach  dem  Original, 
irsutus ;  auch  ist  er  als  rawgraf  bezeichnet  in  dem  Urkundenverzeichnis  vom  Jahr  1579,  fol.  225  ^ 
(Speyer.  St.  Arch.  Act.  nr.  83). 


1308  Nov.  18. 


247. 


t 


Magister  Marcius,  Scholaslicus  hei  St.  Gerraan,  gibt  sein  Hans  in  der  Johan- 
nisgasse  zu  Speyer  dem  Stellmacher  Kaufmann,  Bürger  zu  Speyer,  in  Erbpacht. 

Orig.  nicht   aufzufinden.    —  Nach  dem  Abdruck  bei  Lehmann  IV.  cap.  21,  p.  305.         Vgl. 
5  die  liatslistc  bei  Lehmann  VI,  cap.  1,  p.  590.        Bau,  Mcgimcntsverf.  1.  31. 

Nos  iudices,  consules  et  univeisi  cives  Spirenses  scire  volumus  universos  presencium  1 
inspectores,  quod  coram  nobis  et  Bertoldo  diclo  Fucbs,  sculleto  noslre2  civitatis,  in  publico 
constifutus  magisler  Marcius,  scholaslicus  ecclesie^  sancti  Germani  exlra  muios  Spirenses, 
curiam  que*  quondaiu    erat    .lohannis    de   Ceisinckem,  concivis    nostri,    sitam   Spire»  in  vico 

10  s.  .lohannis  iuxta  curiam  .lohannis  dicli  Fuchs,  nostri  concivis,  censualem  Margarete <>  relicte? 
(luondam  Gunradi,  filii  Herl)urdi  de  Landowe,  in  Septem  libris  hallensium,  ut  subtus  melius 
est  distinctum,  cum  omnilms  suis  allinenciis  locavit  et  concessit  ac  locasse  et  concessisse  in 
emphileosin  presenlibus»  recognoscit  diclo  Kauffmann  carpenlario,  concivi  nostro,  et  suis 
heredibusi>  pro  perpeluo  censu  emphiteolico  decem  librarum  liallensium,  de  quo  censu  Kaul- 

15  mannus  ef  sui  heredesio  Septem  lil)ras  liallensium  legalium  predictasii  solvere  debciit 
Spire  predicte  Margarete  12  et  suis  heredibusi»  ac  eorum  cr'rto  nun«  jo  Spiro  m  hoc  requirenti 
singulis  annis  in  perpetuum  lerminis  suhnolalis,  scilicet  medietatem  in  lesto  beati  .lohannis 
ewangelisle'ä  et  reliquam  medielalem  in  feslo  Johannis  haplisteiß  sub  hac  pena^^  si 
in    solucione  18    eorundem    censuuni    aliquo    lerniino    predictorun)  i9     Ibrent   negligenles,    nt 

20  prediclum2o  est,  et  eandem  negligenciam2i  infra  .sex  sepliinanas  immediale  post  ler- 
minum  negleclum  subsequenles  non  purgarenl,  id  est  quod  censum  non  solverenl  ut  esl 
dictum,  ex  tunc  cessanlibus  ime  et  consueludine  civitatis  Spirensis  dicta  curia  hbere  devol- 
velui-  ad  dictani  Margaretam  seu  oius  heredes22  conlradiclione  qualibet  non  obslante.  I»eliquas 
auloni  tres  libras  ipse  Kaulniamms    et    eins    heredes22  solvent  prelato23  niagistro    Marcio   vel 

25  eins  succe.ssoril)US  bis  lerminis  annualim,  scilicet  medietalem  doniinica  remini.scere  et  reli- 
<|uani  medielalem  dominica  proxima  post  fe.slum  (juatuor  lemporum  veniens  post  exaltacionem 
sancle 24  crucis  sul)  penai'?  dujili,  iuxla  ius  et  consuetudinein  civitatis  Spirensis,  sub  hoc 
paclo,  quod  si  contingeret  plures  fieri  eiusdem  curie2'>  inhabitaloi-es  seu  ipsam  pervenire  ad 
piures  heredes22,    nilulominus    tarnen    per    unum    eorundem    prediclussc   census  colHgelur  et 

3"  dahilur  suis  lerminis,  quemadmodum  est  pre.scriptum27.  Et  sie  dictns  magisler  Marcius 
pro  dehila  et  consuela  warandia  diele  curie28  cum  suis  allinenciis,  quod  vnigarifer 
dicitur  wehrschafTt,  facienda  pr('dicto29  Kaufnianno  et  suis  heredibusi^  eisdem  hos  dedit  et 
constituit  in  solidum  lideiussores,  videlicet  Nycholaum  ad  Auream  Ovem,  concivem  nostrum, 
et  Herl)ni(lum  de  Neckorowe,  consanguineuin  suum,  coram  nobis  et  diclo  sculleto  conslitutos, 

35  (piorum  uno  decedenle  alius  idoneus  debet  suhrogari.  Prefalus  3o  aulem  Kaufmannus  coram 
nobis  et  diclo  sculleto  simililer  constilutus  confessus  est,  se  dictam  curiam  cum  suis  alli- 
nenciis sibi  et  suis    heredibusi»   ex    cerlo  localu    emphiteolico   recepisse   a    magistio    Marcio 
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1  prsesentium :  Lehm.  2  nostrae  :  Lehm.  ^  ecclesise :  Lehm.  *  qux  :  Lehm.  5  Spirae  :  Lehm. 
^  Margaretae  :  Lehm.  ^  Resuhe  :  Lehm.  8  prpesentibus :  Lehm.  -^  liaeredibus :  Lehm.  "^  liaeredes  : 
Lehm,  n  prt«dictas  :  Lehm.  12  Spir^e  praedictaj  Margaretae :  Lehm.  13  haeredibus  :  LeJim.  '4  Spirse  : 
Lehm.  i"»  Evangelistai :  Lehm.  JC  Baptist»  :  Lehm.  ^1  pcena :  Lehm.  1^  solnüone  :  Lehm. 
19  praedictonim  :  Lehm.  20  praedictum:  Lehm.  '-i  ncgligenüam  :  Lehm.  22  h^ei-edes  :  Lehm. 
23  praefato  :  Lehm.  24  exaitationem  sanctaj:  Lehm.  25  curiae:  Lehm.  26  priedictus:  Lehm.  -'  pra?- 
scriptum  :  Lehm.       2«  dictae  curiae:  Lehm.       29  praedicto:  Lehm.       3o  praefatus:  Lehm. 
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prelibatoi  pro  dicto  censii   solvendo    in   omnem    inoduni    predictum-'o,    sub  penis^,    paclis   et 
coridicionibus   prelibatiss,    et    se   tontentum    esse   de    locacione^   huiusniodi.    Et   ad    niaioreni 
certitudiiiem  premissoruni  •'i    omnium  et    sinj^iiloruin    predictusäß   Kauffmannus,   Nycbolaus    et 
Johannes,  duo  sui  filii,  concives  nostri,  eciamc  coiam  nobis  et  dicto  sculteto  constitufi    cave- 
runt  et  proniiserunt,  quud  quando  ponent    subpii^noia   valeniia?  sexa^inta    libias    hallensinm     5 
secundum  estimacionem  s  Engehiianni  de  Bebingen-J   et   Nycbolai  ad   Auream    Ovem  predicti, 
que  10  tanidiu  erunt "  obnoxia,  (juousque  dicta  curia  in  edificiis  12  taliter  fuerit  rneliorata,  quod 
iidern  duocives  estimentia^  earn  ultra  prirnum  censum  septem  bbraruni  hallensium  fore  ad  valoreni 
census  perpetui  trium  librarum  hallensium  sufficientei'  emendatani.  Quorum  si  quis  decesserit,  ex 
tune  dictus  ma^rister  Marcius  vel  eins  successores  ahum  subrog^abunt.   Super  quibus  dictus  scul-    10 
tetus   hos  dedit   in   testes ,  videlicet  Henricum  de  Colonia  [e^]  Heilniannum  Bunteckem,  civium 
magistros,  Conradum  ad  Columbam,  Conradum  Retschelin,  Wernherum  Sydenschwantz,  Gozonem 
Lambesbuch,  Ulricum  Rorhus,  Si.^elonem  Guntiam,  Schaf  de  fine,  Engehnannum  de  Gummers- 
heim,  Jacobum  de  Luterburg,    Johanneni    Fuchs,    Cunraduni  Grifen,  Henricuni  de  vico  saHs, 
Normannum,    SitVidum    Syden,    Hugunem    de    Schwebiclienheim  i^     Fritzonern     pellificein,    i^ 
Fritzonem    Becker,    Juhannem    labrum,    Scimlloneni    ])iscatorem,    Wernerum    textoreni,    Ber- 
tokknn  pileatorem    et    Werneruni    zum    Bilde,    consules    Spirenses,    et   (juamplures   alios  Tide 
dignos.    Et    nos    in    testinioniurn   eorundem    sigilliini    nostre^j    civitatis    ad    preces    diclaruni 
parciumiß   appendimus    buic    scripto.         Datum  anno    doniini    MCGGVIII,  teria  secunda  post 
festum  beati  Martini  episcopi  i'*.  20 
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Bischof  Sifflbodo   11    r,ju    Speyer  liommt  mit  dem   Domcapitel  iiherein,  keinen 
Speyerer  Bürger  zn  den  dorliyen  Dompf runden  zv.zalussen. 

Orig.  nicht  aufzufinden.  —  Aus  dem  Copialb.  :2G5  (lih.  oblij.t.  lllj  lUs   (,J^a  .:a  Kaii^ialu, 
fd.  126  V.  _  Gedruckt  bei  Kemliny,  Urkb.  1,  460.         Vgl.  Bemliug,  Gesch.  1,  066.  >■, 

Im  nomine  domini  amen.  Sibolo ,  dei  gracia  Spirensis  episcopus ,  lotumque 
capitiilum  ecclesie  eiusdeni.  Buue  rei  darc  consultiim  cl  presenlis  vile  habere  siibsi- 
dium  et  elerne  remnneracionis  expeetare  cernimur  premium.  Ilinc  est  quud  nos 
considerantes,  bonum  statum  ecclesie  nostre  et  future  pacis  tranquillitalem  liuciisque 
freqiieucius  per  cives  Spirenses  perturbatum  ac  perturbatam  ac  nuigis  posse  et  3ü 
frequencius  ac  efficacius  perlurbari,  si  aliquis  clericus  de  dicta  civitate  oriundus  ad 
aliquem  canonicatum  vel  dignilatem  in  ecclesia  noslra  reciperetur  vel  promoveretur, 
provida  deliberacione  statuimus,  firmamus  et  inviolabiliter  ordinamiis  sub  virtule  et 
debilo  prestiti  a  nobis  omnibus  et  singulis  iiiramenti,  quod  de  cetero  nullus  clericus 
de  predicta  civitate  oriundus,  et  nominalim  ne  magister  Xicolaus  Bernhohi  niincu-  35 
patus,  canonicus  ecclesie  sancti  Germani  extra  muros  Spirenses,  ad  aliquem  cano- 
nicatum  vel   dignitatem   in   ecclesia  nostra  Spirensi  per  nos  vel  nostros  successores 

1  prtehbato:  Lehm.  -i  poenis  :  Lehm.  3  conditionibus  praiUbatis  :  Lehm.  »  locatione  :  Uhm. 
■>  pr»missorum  :  Lehm.  c  etiam  :  Lehm.  i  valentia  :  Lehm.  »  «stimationem  :  Lehm.  '••  Breb- 
hngen:  Lehm.  ^  prajdicti  qua-:  Lehm.  n  erant :  Lehm.  ^^-  a-diticiis  :  Lehm.  13  lestiment  • 
Lehm.  u  Schwecich :  Lehm.  1-  nostice :  Lehm.  i'^  partium:  Lehm.  n  Das  Datum  hat 
Lehm,  an  die  Spitze  der  Urk.  gestellt  und  dafür  an  den  Schluss  die  Worte  gesetzt :  Datum  amio  et 
die  nt  supra. 
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recipiatur  vel  eciam  admillatnr,  nee  aliquis  nostrum  vel  successorum  nostrorum 
preces  vel  inslancias  super  lalibus  recipiendis  vel  admitlendis  faciat,  vel  ad  eorum 
ullomodo  laboret  promocionem  super  huinsmodi  canonicalibus  et  diguitatibus  asse- 
quendis.  Ymmo.  quod  plus  est,  si  quas  preces,  inslancias  vel  mandata  a  quocumque 

5  vel  quibuscumque  reripere  forsitan  nos  contingerel  super  talium  recepcione  vel 
promocione  ad  canonicatus  et  dignitales,  ut  est  dictum,  nos  omnibus  viribus,  labore, 
studio  et  diligencia  opponere  nos  debebimus  et  tenebimur  pro  posse  et  nosse,  et 
hoc  promittimus  omnes  et  singulariter  singuli  sub  pena  prestiti  iuramenti,  quemad- 
modum  supradictum  est,  per  presentes.  Volumus  eciam,  statuimus  et  ordinamus,  ut 

10  hoc  salubre  stalulum,  sicut  et  alia  statuta  et  consuetudines  ecclesie  noslre,  per 
successores  nostros  iuretur  inviolabiliter  observandum.  In  cuius  rei  teslimonium  et 
perpetuam  rei  memoriam  sigilla  noslra  presenlibus  sunt  appensa.  Actum  el  dalum 
anno  domini  MGCGVIIII,  in  die  beate  Agathe  virginis  et  marliris. 


1309  Febr.  24. 
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Aus  dem  Orig.  im  AJRA  zu  München,  nr.  1958,  pgt. ;  das   angehängte   Siegel  ist  abgefallen. 
—   Vollständig  gedruckt  bei  Wnrdticein,  Mon.  Pal.  3,  369  f. 


Urkunde  des  bisdtößiclten  Gerichtes  anno  domini  MCCG  nono,  in  die  beati  Mathie 
apostoli  :  Heinricus  dictus  Rote  sacerdos,  monachus  monasterii  Uterine  vallis,  et  Heinricus, 
conversus  eiusdem  monasterii,  frater  quondam  Mehlhildis  begine  dicte  Erbehemerin  de  Nova 
20  Civitate,  executores  seu  manufideles  testamenli  juefate  quondam  Mclitliildis,  ordinaverunt, 
de}>utaverunt  et  statuerunt  Gotzoni  clerico  sive  Scolari,  tilio  (piondam  (iotzonis  dicti  Mniitze- 
meister  de  Xova  Civitate,  nepoti  prelato  Mehtliildis,  singulis  aniiis  ad  dies  vite  sue  sex  libras 
ballensium  de  curia  et  domo  dicta  ze  dem  ariibrost  in  civitate  Spirensi  sita,  solvendas  secundum 
ius  et  consuetudinem  civitatis  Spirensis. 


f.  1309  3Iärz  T  Speyer. 

Köniy  Heinrich   Ml  hesüUigi  alle  Pridleyien   der  Stadt  Speyer. 


2:)0. 
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Orig.  im  Sprger.  St.  Arch.  Urk.  nr.  29,  pgt.,  mit  angehängtem  wenig  verletztem  Siegel. 
Gleichzeitiges  Duplicat  in  der  Heidelb.  Univ.  Bihl.  Lehm.  Samml.  P.  I,  nr.  6,  pgt., 
mit  angehängtem  wenig  verletztem  Siegel.  —  Gedruckt  bei  liemling,  Urkb.  1,  461. 
Vgl.  Pemling.  Gesch.  1.  567.        Böhmer,  lieg.  Ileinr.  606. 


Heinricus,  dei  gratia  Romanorum  rcx  semper  auguslus,  universis  sacri  Romani 
imperii  lidelibus  imperpeluum.  Totiens  regle  celsiludinis  sceplrum  exlollilur  allius 
et  ipsius  Status  solidius  suhlimalur,  quoliens  fidelium  devolorum  vota  benigno  respi- 
ciuutur  affeclu,  el  ad  ipsorum  iura  el  liberlales  servandas  ac  commodilales  augendas 

35  gratiosa  proteclio  principis  invenilur.  Gum  enim  omnis  gloria  sive  polenlia  princi- 
patus  in  subdilorum  j)recipue  consistat  solidata  forlunis,  expediens  arbitramur  et 
congTuum,  ul  simus  subieclis  et  in  iuslicia  faciles  et  in  gratia  liberales.  Noveril 
igitur  presens  etas  et  fuluri  temporis  successura  poslerilas,  quod  nos  integre  lidei 
purilatem,  qua  prudenles  viri  cives  Spirenses,  fideles  nostri  dilecli,  erga  nos  el  impe- 

40  riiiiii  haclenus  claruerunt,  gratiosius  attendenles,  consideranles  quoque  benignius, 
Sp.  25 
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quam  grata  nobis  et  imperio  impenderunt  obsequia  et  adhiic  impcndere  poterunt 
gratiora,  devotis  eorum  supplicationibus  motu  benignitatis  solite  gralulabuudius 
annueiites,  et  hoc  nichilominus  digna  consideratione  pre  oculis  collocantes,  quod  in 
civitate  Spirensi  in  ecclesia  virginis  gloriose  divorum  imperatorum,  imperatricum 
et  regum  Romanorum,  illustrium  predecessorum  nostrorum,  corpora  requiescunt,  omnia 
privilegia  et  iura  omuesque  libertates  et  gratias,  quas  a  divis  imperatoribus  et  regibus 
Homanis,  illustribus  noslris  antecessoribus,  iidem  rives  habenl  d  usque  ad  hec  lem- 
pora  habuerunt,  approbamus,  conlirraamus  et  presentis  scripti  patrocinio  commuuimus. 
Nulli  ergo  omnino  bominum  liceat  hanc  nostre  approbationis  et  confirraalionis  paginam 
infringere  vel  ei  in  aliquo  ausu  temerario  contraire.  Quod  qui  facere  presumpserit, 
indignationem  et  offensam  maiestatis  nostre  cum  pcna  centum  librarum  auri,  quarum 
medietas  cedet  tisco  seu  camere  nostre,  alia  medielas  civibus  memoratis,  ipso  facto 
se  noverit  incurrisse.  In  cuius  nostre  approbationis  et  contirmalionis  evidentiam  et 
memoriam  sempiternam  presens  scriptum  exinde  conscribi  et  maiestatis  nostre  sigillo 
iussimus  communiri.  Datum  Spire,  non.  marcii,  indietione  septima,  anno  domini  is 
millesimo  trecentesimo  nono,  regni  vero  noslri  anno  primo. 


10 
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Gotschalk  Klohelauch  erklärt,  dnss  er  (lern  Speyerer  Bürrjer  Anselni  ron  Mum- 
pehjard  einen  iährlichen  Zins  von  /.V  Pju.ad  LI  Sol.  um  27 1  Pfund  Heller  verkauft 
huhe.  -'0 

Orig.  nicht  aufzufinden.  —  Aus  dem  Copialb.  278  (Uh.  cop.  cap.  Spir.)  des  GLA  2u  Karh- 
rufie,  fol.  27'.}^. 

Nos  iu«lices,  consules  »'t  universi  cives  Spiienses  tenore  presenciuni  recojjnoscirnus  «»l 
puhlice  prolltemur,  nos  in  alia  litteia  iioslre  civitatis  sij^illo  si|^nllata,  in  (jua  hone  meinorie 
Gotschalcus  dictus  Klobelauch,  quoiidaiii  nostei'  concoiisul,  de  bonis  suis  disposuit  et  ordiiiavit,  '^^ 
vidisse  et  legisse  inter  alia  contenta  in  eadeni  litfera  huiic  articuluin  conscriptmn  m  eadern 
littera,  cuius  articuli  is  est  tenor  :  Vult  eciani  ipse  Gotschalcus  et  statuit,  (|ui(Uiii'|u.' (Ii(t(tiiini 
suoruin  (juatuor  pueroruni  sine  partu  decesserit  lej^Mttinio,  (juod  »xtunc  reliqui,  sive  sit  unus 
vel  plures,  eidein  seu  eisdem  sie  decedenti  seu  decedentibus  in  dictis  bonis  et  eius  porcione 
succedant  simpliciter  et  in  tofum,  cessantibus  cavillaciunibus  (juibuscunuiue.  Quo  arliculo  3o 
perspecto,  ex  quo  constat  nobis,  ut  nutoriuin  est  Spire,  pueros  dicti  «piondam  (lotscbalci 
Klobelauch  et  quenilibot  ipsorum  partum  et  proleni  habere  lej^Mltinunn,  pionunciainus  unani- 
initer  in  hiis  scriptis,  eosdeni  pueros  ef  quemlibet  ipsmuni  cum  bonis  suis  posse  facere  pro 
sue  lit)ito  voluntatis.  Qua  inquani  [»roimnciacione  facta  Gotschalcus  dictus  KlobelaU(  li,  n.itus 
quondain  dicti  Gotschalci,  nuster  concivis,  coram  nobis  it  Liua  dirlo  luhs,  sculteto  UM-tii'  35 
civitatis,  in  publico  constifutus  vendidil  et  tiadnlil  ac  se  vrndidisso  ot  tiadidi^se  {»i'csentijjus 
recognoscit  annuos  redditus  sive  census  perpetuos  tredecim  ühiarum  «t  iiii(lt(  im  solidorum 
hallensium  le^alium  et  l)onorum,  quos  se  dicil  habere  super  cniia  di*  ti  (piondarn  <ui  patris, 
Sita  in  vico  dicto  hertf,^asse,  quam  Klupfelo  sororius  suus  exnun»  tenet  et  possidet,  Anshelmo 
de  Munipelgart,  concivi  nostro,  et  suis  heredibus  pro  precio  ducentaruni  et  septuaginta  una  40 
librarum  hallensium  bonorum,  quod  precium  confessus  est  ipse  Gotscbah  us  so  a  dicto  Ans- 
helmo recepisse  et  in  utilitatem  suam  convertisse  integre  et  conq)lete.  Kt  solvcntur  dii  ti 
census  sive   rv(Mitn<  hii<   tennifiis  antniatini,  <cilicet   in   qunjihet   festn  i|n,ituor   ttMiipuruin   tivs 


\ 


libre  et  octo  solidi  minus  tribus  liallensibus,  iuxta  ins  et  consuetudinem  civitatis  Spirensis, 
constitucms  eciam  se  prefatus  Gotschalcus  warandum  dictorum  censuum  sive  reddituum  super 
curia  predicta,  eciam  iuxta  ius  et  consuetudinem  civitatis  Spirensis.  Super  qnibus  dicius 
scultetus  hos  dedit  in    tesles,  videlicet   Engelmannum    de    Gumerszheim  et  VVernherum    zum 

5  Bilde,  civium  magistros,  Cunradum  ad  Golumbam,  Cunradum  Retschein,  Wernlierum  Syden- 
swantz,  Gotzonem  Lanbesbuch,  ülricum  de  Rorhus,  Sigelmannum  Guntrami,  Schaff  de  fme, 
H.  de  Colonia,  Johamiem  Fuhs,  Bertoldum  Fubs,  H.  de  vico  salis,  Syfridum  Syden,  Fritzonem 
pellilicem,  Hugonem  de  Swebichenheim,  Fritzonem  Becker,  Gunradum  Gybeling,  dictum 
Roseler,  Johannem  fabruni,  Schullonem  piscatorem,  Wernlierum  textorem,  Bertoldum    pillea- 

10  torein  et  Heilmannum  Bimtekein,  consules  Spiienses,  et  quamplures  alios  fidedignos.  Et  nos 
in  testimonium  eorundem  sigillum  nostre  civitatis  ad  preces  dictarum  parcium  appendimus 
huic  Scripte.         Datum  anno  domini  MGGG  nono,  feria  quarta  ante  festum  beati  Georii. 


Vm  3Iai  17. 
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Vertraf/  zwischen  den  Städten  Speyer,  Ileilhronn,  Wimpfen,  Mosbach  und  Sins- 
1.-.  heim,    dass  kein   Bürger  wegen   eines  andern  Bürgers  Schulden  mit  Arrest  belegt 
werden,  sondern  nur  der  Schuldner  selbst  in  seiner  Stadt  belangt  werden  solle. 

Ori(j.  im  Speyer.  St.  Arch.  Urk.  nr.  560,  pgt.;  alle  Siegel  sind  abgefallen.    —    Gedruckt  bei 
Schaab,  Gesch.  d.  rhein.  Städteb.  2,  7i).  —   Vgl.  die  Urk.  2U  von  1308. 

Nos  .  .  magistri .  .  consules   nccnon   universi  et   singuli  Spirensis,    llcilpurnensis, 

2(.  Winpinensis,  Mosebacensis  et  Sunnesheimensis  civitatum.  .cives,  notum  facimus  lam 
presenlibus  quam  fuluns  prescncium  litteranim  inspccloribus  et  auditoribus  universis, 
(piud  prupler  rancores.  disscnsiones  et  discordias  inier  nos  racione  eonlracluum  et 
rerum  vendilarum  seu  eniplaruni  iiil.T  i)redictarum  civilatum  cives  aliqunndo  suborlas 
aboliendas  et  evitandas,  iiimo  ob  pacem   el   concordinm   el   niuliiain    amiriciam   mter 

25  nos  iugiler  obscrvandam,  cum  repreliensalie  idesi  iniquo  arrestaciones  proliibite  sint 
in  iure,  conpromisimus  el  coupromilliinns  per  presentes  inl(M^  nos  absque  dolo  el 
fraude,  iiifrascriptam  confederacionis  ordinacionem  et  cunpromissionem  per  spaoiui]i 
deceni  annorum  inmediale  subsequencium,  in  «lata  huius  liltere  incipienciuin.  ralam 
inviolabililer  observari.  \'olumu3  enim,   ordinamus  el  slaluimus  inier  nos  observari, 

30  quod  -1  aliquis  civis  in  civilalibus  })remissis  mutuum  conlraxerit  vel  aliquem  con- 
Irarlum  sub  cicditu  vel  vendito  feceril.  civis  ille  muluans,  vendens  sive  credens  a 
tali  sive  a  talibus  de  huiusmodi  muluu,  credilo  alque  vendilo  sibi  fadat  lieri  debitam 
caucionem.  ila  quod  pro  huiusmodi  mntuo  prediclo,  credito  sive  veiulilu  imllus  aüus 
civis  in  porsonis  sive  rebus  molestetur.    inpugnelur    seu    aliqualenus   arrestelur,  sed 

:j.-.  ([uililud  ])rincipalis  debilor  in  sua  civitate,  cum  inpelilus  fuerit  legillime,  fuciel  iusli- 
ciam  indilatam,  proul  iuris  est  et  consueludinis  sue  civitatis,  nee  premissa  exlendere 
volumus  ad  iudicium  ecclesiaslicum  quovis  modo,  quia  eidem  in  iure  suo  derogare 
non  possumus  nee  dehemus.  In  cuius  rei  leslimonium  alque  robur  sigilln  civilalnm 
noslrarum    prediclarum   liiis   lilleris    duximus    appendenda.  Datum    anno   domuii 

io  MCCC  nono,  in  viiiilia  pentecosles. 
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Orifj.  nicht  aufzufinden.  —  Aus  dem  Copialh.  :i78  (lib.  cop.  cap.  Spir.)  des  GLA  zu  Karls^ 
ruhe,  fd.  185  ■".  —   VolUtändifj  gedruckt  hei  Mone,  Zeitschr.  13,  20. 

Das  Kloster  Maulhronn  verkauft  Sdiulden  lialber  <ierii  Spei/erer  iJonicaiiitel  7  l*fand 
Heller  iährlichen  Zins  solvenduiii  supor  curia  et  «loniibus  quondam  dicti  Greve,  civis  Spi-  5 
rensis,  sitis  ex  opposito  dornus  Engelmanni  de  Behingen,  civis  Spirensis,  ultra  stratani  pubiicani, 
a  parte  anteriori  et  ab  uno  latere  tanj,^entibus  stratam  versus  portam  salis,  ab  altero  latere 
curiani  Bernhohi  ad  Coronani,  und  4  Pfund  Heller  iährlichen  Zins  solvendum  in  perpetuum 
de  domo  dicti  Koner,  civis  Spirensis  senioris,  sita  in  vico  diclo  hert},^aszen  ex  oppusito  domus 
Conrad!  dicti  Lammesbuch,  civis  Spirensis,  ab  uno  lateie  tanj^ente  curiani  doniine  Ytde  de  lo 
Barba  et  altera  domuin  iudei,  fiir  zusammen  ^00  Pfund  Heller.  Datum  anno  domini 
MGGG  nono,  in  vigilia  beaturum  Petri  et  Pauli  apostolorum. 


13W  Au-    II  254. 

Aus  dem  Orig.  im  AHA  zu  München,  pgt. ;  das  angehängte  Siegel  ist  abgefallen. 

Das  Capitel  der  Dreifaltifjkeitskirche  beurkundet  :  Demudis  dicia  Stutzin<^in  de  KuTitols- 
heim  idjerfjibt  der  Dreifaltiffkeit^kircJte  zu  Speyer  zu  Seelenmessen  firr  sich  und  eini<je 
Verwandte  domum  .«^uam  cum  suis  pertinenciis,  edificiis  et  t»neiil)us,  iuxla  domum  quondam 
Johannis  lapicide  ex  uno  latere  et  iuxta  domum  quondam  Berhtoldi  dicti  Gvler  ex  altero  in 
vico  diclo  rosegasse  apud  fontem  <lictum  omniuiii  sanctoruni  sitam,  ac  redditus  unius  malteri 
fritici  boni  et  dativi  pcrpetui,  sin^ulis  annis  dandos  et  tradendos  per  se,  (juamdiu  vixeril,  et 
post  moitem  suam  de  bonis  in  «juibus  fuerit  conparatus,  ad  exi<,^uam  prebendam,  quam  olim 
dictus  Absolon,  civis  Spirensis,  instituit  in  nostja  ecciesia  deserviendam,  in  auj^inontum 
eiusdem  prebende. 
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Graf  Simon    von    Zwcibrücken    Kcrgkicht  sich    mit   der  Stadt    Spcjjer   vegen  tb 
gegenseitig  zugefügten  Schadens,   verspricht  die  Zahlung  von   !nn  Pfund  Heller  in 
drei  Raten,  und  stellt  hierfür  i  Bürgen. 

Orig.  im  Speyer.  St.  Arch.  Urk.  nr.  5G1,  pgt. :  das  angehängte  Siegel  des  Grafen  ron  Veldenz 
ist  verletzt,  das  des  Grafen  von  Zweibrücken  ist  abgefallen.  —  Gedruckt  bei  Lehmann 
VII,  cap.  9,  p.  641.        Lünig  14,  478. 


30 


Nos  Symon,  natus  domini  Eberliardi  comitis  Geminipontis,  scire  voliimus  imi- 
versos  presencium  inspectores,  quod  nos  et .  .  cives  Spirenses  super  lite  et  dissensioue, 
quas  invicem  habuimus  racione  dampni  diclo  nostro  patri  et  nobis  ac  hominibus 
nobis  atlinentibus  in  Frickenvelt  illati  et  dampni,  quod  nos  obinde  fecimus  dictis 
eivibus  econverso,  pacificali  et  concordati  sumus  amicabiliter  in  hunc  modum, 
videlicet  quod  nos  ipsis .  .  eivibus  pro  dampno  ipsis  illato  per  nos  cenlum  libras 
hallensium  dare  et  solvere  promiltimus  terminis  subnotatis,  scilicel  quadraginta 
libras  hallensium  usque  ad  feslum  heale  Walpurgis  proxime  nunc  venluium,  item 
Iriginla  libras  ab  eodem  festo  ad  annum  feslo  in  eodem  beate  Walpurgis,  item  tri- 
ginla  libras  in  lercio  anno,  eciam  in  eodem  feslo  bealc  Walpurgis.  Kt  rennnciamus 
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erga  dictos ..  cives  el  omnes  suos  adiulores  onmi  dnmpno  ex  dicüs  causis  et  alias 
qnalilercumque  in  dicla  lilc  nobis  illato.  Et  in  hac  concordia  excepimus  tam  nos 
quam  dicti ..  cives  Wilhelmum  de  Basilea,  quondam  civem  Spirensem,  ita  si  ipse 
Wilhclmus  una  cum  dictis .  .  eivibus  Spirensibus  eidem  concordie  nolueril  plenarie 
5  consentire,  quem  si  ipse  ob  hoc  inimicari  vellet  ipsis  .  .  eivibus,  non  lenebimus  seu 
fovebimus  quomodolibet  contra  cos,  qu[ör/J  ^  et  ipsi . .  cives  nobis  promiserunt  vice- 
versa.  Et  conslituimus  ipsis . .  eivibus  pro  dicta  pecunia  hos  insolidum  iideiussores, 
videlicet  nobilem  dominum  Georium  comitem  Vcldencie,  provincialem  in  Spirkowia, 
Johannem    de    Frankenstein    clericum,    Symonem    dictum    Slider   militem  et  Pelrum 

10  ofiicialum  nostrum  in  Zabernia,  qui  si  in  aliquo  diclorum  terminorum  negligeremus 
solverc  pecuniam,  ut  est  dictum,  in  Landowe  octo  dierum  monicione  premissa 
obsUigia  observabunl  quilibet  eorum  cum  famulo  et  equo  tarn  diu,  donec  lunc 
negleclum  persolvamus.  Quorum  fideiussorum  si  quis  inlerim  cesserit  vel,  quod 
absit,    deccsserit,    extunc    alium   equebonum    eins   loco    subrogabimus   ad   premissa, 

lä  cum  de  hoc  fuerimus  requisili,  absque  dolo,  alioquin  reliqui  iideiussores  monili 
obstagia  facienl,  ut  est  dictum,  quousque  id  per  nos  fuerit  adinpletum.  In  quorum 
evidenciam  atque  robur  nos  et  dictus  dominus  Georius  sigilla  nostra  appendimus 
huie  scripto,  quibus  nos  celeri  Iideiussores  ulimur  in  premissis.  Datum  anno 
domini   millesimo   Irecentesimo   nono,    feria    secunda   ante    nalivilalem   bealc   Marie 
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virginis. 

1309  Nov.  30  Worms.  956. 

König  Heinrich  VII  verleiht  dem  Speyerer  Bürger  Ehelin  vor  dem  Münster 
zu  den  wn  seineu  Vorgängern  geivährlen  W  Mark  Silber  weitere  5  Mark  iahrlicher 
Einkünfte. 

Orig.  im  Speyer.  St.  Arch.  Urk.  nr.  30,  pgt.,  mit   angehängtem    loenig   verletztem  Siegel  des 
Königs.  —  Vgl.  Böhmer,  Reg.  Ileinr.  626. 

Nos  lleinricus,  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  auguslus,  ad  universorum 
sacri  Romani  imperii  fidelium  noliciam  volumus  pervenire,  quod  divorum  impera- 
lorum    et   regum   Romanorum,    antecessorum   nostrorum,   vestigia  imilari  cupientes, 

a.)  ac  consideranles  favorahiliter  fidem,  devocionem  et  servicium  providi  viri  Ebelini 
dicti  vor  dem  münster,  civis  Spirensis,  hospitis  el  fidelis  nostri  dilecli,  quibus  erga 
eosdem  antecessores  noslros  et  nos  damit  haclenus,  in  augmentum  feodi  sui,  vide- 
licet decem  marcarum  argenti  reddiluum,  quos  hucusque  de  iudeis  Spirensibus 
recepil,   quiiique   marcarum   argenti   redditus  sihi    dnximus   liberaliler  concedendos, 

35  ita  quod  decetero  quindecim  marcas  argenti  de  stura  iudeorum  annis  singulis  in 
festo  beali  Martini  recipiat  predictorum,  ul  nos  et  successores  noslros  commodius 
et  libencius  in  domo  sua  suscipial,  quandocunque  in  civilate  Spirensi  fuerimus 
consliluti,  presencium  leslimonio  lillerarum  noslre  maieslalis  sigilli  robore  signa- 
tarum.         Datum  in   \\^ormacia,    II    kal.  decembris,   anno  domini  millesimo  trecen- 

40  tesimo  nono,  regni  vero  nostri  anno  primo. 

'  Lüclce  von  Ü  Buchstaben- 
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l.iiii  Jan    1.  257. 

Stiftung  des  terstorttenen  Spei/erer  Bürgpra  Heinrich  genannt  in  der  Salzgasse 
für  das  neue  St.  Georghospital. 

OrUj.  im  ÄRA  zu  München,    nr.    107,  pgt. ;  das   anf/chängte  Siegel   des  Hospitals  ist  gut 
erhalten,  die  beiden  andern  sind  verletzt.  —  Gedruckt  in  d.  Zeitschr.  für  die  Gesch.  des     5 
Oberrh.  3,  269. 

Nos . .  iuflices  curie  Spirensis  necnon .  .  offK-ialis  doiuini .  .  piepositi  maioris  ecclesie  Spi- 
lensis  tenoie  piesencium  recognosciinus  et  in  publicaiii  doducimus  noticiam,  quoil  constituti 
in  nostra  presencia  viri  discreti  (lünradus  dictus  lletsclielin  et  magister  Iludolfus  dicius 
Hatznian,  procuratures  novi  hospitalis  infirmoiuni  iuxta  cappellam  sancti  Georii  in  ( ivitate  lo 
Spirensi,  vendiderunt  et  tradideiunt  ac  se  iusto  vendiciunis  titulo  vendiilisse  et  tradidisse 
presentihus  recognoscunt  viris  discretis  niaj,nstro  Cünrado,  piel)endaiio  etrlesie  Spirensis,  et 
Bernhoho,  fdio  quondam  Bernhnhi  ad  Coronani,  civi  Spirensi,  executorihus  sen  rnanulidelil)us 
quondam  domini  Heinrici  dicti  in  vico  salis,  civis  Spirensis,  censuiii  annuuni  et  perpetuuni 
duaiuni  libraruni  hallensium  sinj,^ulis  annis  in  anniversario  antedicti  Heinrici  de  predicto  li 
hospitali  per  antedictos  procuratores  qui  pro  tempore  fuerint  dandum  et  peisolvenduni,  vide- 
licet  unani  lihram  prehendariis  in  cappella  predicta  sancti  Georii  deseivientil)us,  tarn  in  prc- 
l)endis  institutis  quam  instituendis  in  eadem  cappella,  e([ualiter  in  predicto  anniversario  inier 
presentes  flistribuendam,  reliquam  vero  libram  per  antedictos  procuratores  qni  pro  tempore 
fuerint  infirmis  in  predicto  hospitali,  videlicet  (juatuor  uncias  pro  pane,  qualuui  uncias  pro  20 
hono  vino  et  quatuor  uncias  pro  carnibus,  si  non  est  dies  ieiunii,  si  vero  est  dies  ieiunii,  pro 
piscibus  pro  consolacione  ministrentur,  pro  precio  (juadraginta  librarum  hallensium  bonorum, 
quod  quidem  piecium  confessi  sunt  se  a  predictis  executorihus  recepisse  ac  sibi  numeratum, 
traditurn  et  solutum  fuisse,  necnon  in  usus  hospitalis  ante<licti  evidentes  integre  convertisse. 
Est  eciam  adiectum,  quoil  si  antedicti  pnx^uratores  qui  pro  tempore  fuerint  aliquo  anno  in  25 
amministraciono  libre  hallensium  infirmis  predictis  ministrande  negli^entes  existerenl  aid 
remissi,  quod  extunc  ilio  anno  quando  negligitur  dicta  lihra  hallensium  ad  supiadictos  pre- 
bendarios  devolvatur.  Rcnunciaverunt  quoque  prefati  procuratores  pro  se  suiscjue  successoribus 
Omnibus  excepcionibus  et  <lefensi»»nibus  iuris  canonici  et  civilis,  conswetudirds  et  statuti 
publici  et  privati,  beneficio  restitucionis  in  intej^rum  et  (jun  deceptis  ultra  diiniliiiiii  iiisti  30 
precii  aut  alio  ali({ualitcr  subvenitur,  littcris  et  privilegiis  impetratis  vel  impetrandis  a  sede 
apostolica  vel  aliunde,  quibus  contra  premissum  contractum  vel  eius  formam  per  se  vel  alium 
aut  alios,  in  indicio  vel  extra,  directe  vel  indirecte,  ad  presens  vel  imposterum,  publice 
vel  ociilte,  venire  possenl  fjuoqnomodo.  In  cuius  rei  tcstimonium  si^ill,i  im-iii  nl  peticionem 
predictorum  procuratorimi  'luximus  presentibiiv  ,i[i|i.'imIimi,|,i.  Ititiitn  aiuMi  (Innniii  M(!C(^  ^-^ 
decimo,  in  die  circumcisionis  eiusdem.  N"-  ipuMpie  proi m  at..i v-  -mim  nlnti  m  i.-timMtniini 
premissorum  sigillum  hospitalis  predieti  duxiniu-  presentihus  apiKMidciitluin.  lialiini  anno  et 
die  prenotatis. 


l:]10  Jan    14 


258. 


Aus  der  Crk.  dfs  hischitflivhen  Gerichtes  im  AHA  zu  München,   )ir.    I74S,    pgt.  ,■    dtt.s  angc-    »•> 
hängte  Hiegel  ist  abgefallen.    -—    Vgl.    die    Urkunde    des   hischüß,.    Gerichtes    über   diesen 
Verkauf  (ohne  Specißcierung  der  einzelnen  Güter)  bei  Würdtwein,  Mon.  Pal.  3,  435-440 
(ico  als  Datum  1314  Juli  1!)  angegeben  i.'<t). 

Ih'i-  lim  bt'iirkuitdel,   il'i^-   iier  Jlt'i-'jcr  Cunradu.-^  Laiiibf-liii.  h    Kml  dessen  (idlttn   Aiiiia, 
Tocliter  des  verstorbenen  iicunicus  Clupphel,  sich  geyenseitK/  zu  Universalerben  eingesetzt   ij 
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haben.  Als  Zeugen  gibt  der  ScJndtheiss  Lucas  Fnhs  die  Bürgermeister  Wernherus  Syden- 
swantz  und  Bertholdus  Schulle  und  die  Ratsherrn  :  Günradus  ad  Colnmbam,  Cunradus 
Retschein,  Gotzo  Lambesbuch,  Sygelmannus  Guntrami ,  Schaf  de  line,  En-elmannus  de 
Gumersheym,  Fritzo  Eppe,  Heynricus  de  Golonia,  Johannes  Fuhs,  Bertholdus  Fuhs,  Hein- 
5  ricus  de  vico  salis,  Fritzo  pellifex,  Sydelmannus,  Hu-o  de  Swebichenlieym,  Fritzo  Becker, 
Cunradus  Gybelinch,  Günradus  Roseler  sutor,  Johannes  faber,  Wernherus  zem  Bylde,  Wern- 
herus textor,  Bertholdus  pileator  und  Heylmannus  Buntekin  ^  Datum  anno  domini  MGGGX, 
feria  quaita  ante  Agnetis. 

Auf  diese  Urkunde  hin  verkauft  nach  dem  Tode  ihres  Gatten  Anna  Lambesbuch 
10  mit  ihren  Söhnen  Ulricus  und  Merkelinus  J3I4  Juli  t2  (feria  sexta  ante  festum  beate 
iMargarete  viryinis)  dem  Kloster  Eusserthal  den  vierten  Teil  ihres  Hofgutes  in  Grossfisch- 
hngen  nebst  dem  vierten  Teil  edler  zugehörigen  Gider  (im  ganzen  01  namhaft 
gemachte  Parzellen]  und  einigen  Zinsen  um  300  Pfund  Heller.  Als  Einigen  für  die 
spätere  Anerkennung  des  Verkaufs  durch  die  minderiährigen  Kinder  erbieten  sich  Bur- 
15  kardus.Fru.it,  Ulricus  Gh.pphel,  Bruder  der  Verkäuferin,  und  deren  volliährige  Söhne 
Ulricus  lind  Merkelinus. 


1310  April  1 
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Der  Speyerer  Bürger  Ehelin  xor  dem  Münster  verhauft  dem  Siechenhaus  zu 
Speyer  terschiedene  Grundstücke  \m  02  Pfund  Heller. 


Nos..iudices..consules  et  nniversi  cives  Spirenses  scire  vohnnus  nniversos  presencium 
mspectores,  quod  coram  nobis  et  Luca  dicto  Fnhs,  sculteto  nostre  civitatis,  i„  pul.lico  consti- 
tutus  Ebelinns  ante  monaste.inm,   noster    concivis,    vendidit    et   tradidit    ac    se    vendidisse  et 

->5  tradidisse  presentihus  reco-noscit  leprosis  domns  extra  muros  Spirenses  iu-era  sive  agros 
suos  snbscriptos  pro  sexaginta  dual.ns  libris  hallensium  legalium  et  bonorum,  .|uos  hallenses 
confessns  est  dictus  Ebelinus  se  ex  parte  di.forum  leprosorum  recepisse  et  in  utilitatem  suam 
eosdem  convertisse  int(>gr.'  et  complete,  constituens  se  warandnm  ipse  Ebelinus  .iictoru.n 
agroiuni  pro  propiiis  cf   lil.rris    et    ab    omni    censu    pcnitus    absolutis    per    annuni    -t    di..,,,, 

30  iuxta  ins  et  consuetudinem  civitatis  Spirensis.  Specificacio  vero  dictorum  iugerorum  hec  est, 
et  Sita  sunt  retro  domuni  pivdictorum  lepi-osorum  :  primo  tiia  iugera  sita  proj..- .luatuordcim 
iugera  novi  hos])italis :  item  iti  .■adem  p'wanden  duo  iugera  sita  pn.pe  iugera  Anshehni  (!.■ 
MiMipelgart;  it.'ui  u/basser  apu.l  Hartliuser  weg  duo  iugera  sita  inter  iugera  lletzelini  ,'t 
domine  de  Golonia;   item  uzhasser  apu.l   Harthuser  weg  ocfo  iugera  prope  octo  iugera    hospi- 

X,  talis,  et  unu.ii  iuger  situm  prope  sex  iugera  IJÜdolti,  filii  P.üdolli  dicti  Ratzman.  Supei- 
quibus  dictus  scnltetus  hos  dedit  in  testes,  videlicet  Fritzoneni  dictum  Eppe  et  F.e.fulduni 
dictum  Schidle,  civium  magistros,  Günradum  ad  Golumbam,  Günradum  Retschein,  GGtzonem 
Lanbesbuch,  Sigelmannum  Guntrami,  Schaf  de  line,  Heinricum  de  Golonia,   Johannem  Fuhs, 


1  Die  gleichen  Zeugen  in  einer  Urk.  des  Rates  vom  gleichen  Datum  (Orig.    im  ABA    ~u  München 
40    tu:  173ti,  pgt. ;  das  angchmigte  Siegel  ist  abgefallen) :  Der  Spegercr  Biinjer  ijlricus  de  Korluis  übergibt 
dem  St.   Georghospitale  edle  seine  Güter  in   Ottersheim    und   den    umliegenden    Gennirkunrjcn    und   seine,, 
Wald  he,  Lingenfeld,  und  erhält  er  h~w.  seine   Gattin  Katharina  dafür  von  dem  Hospitale  auf  Lebens- 
zeit iührlich  300  Malter   Wai.:en. 
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Bertoldum  Fuhs,  Heinricum  de  vico  salis,  Fritzoneni  pellificem,  Huj^oncni  de  Swel)ichenlieim, 
Fritzonein  Becker,  Günrailum  Gybelinü,  Cünraduin  Roseler,  .lolianiiem  fahiuiii,  Wornherum 
zem  Bil.lr,  Wernlioruin  textorern,  HertüMum  pillcatorern  et  Heilniaiinuin  IJuntckin,  consules 
Spirenses,  et  quampluies  alio.s  fidedij^nios.  Et  nos  in  testiinoiiiuin  eoruiidein  si-illnm  nostre 
civitatis  appendimus  huic  Script.».  Datum  aimo  domini  MCCC  deciino,  leria  (juarta  post 
dominicani  Ictaie. 


1310  3Iai  16. 
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Aus  dem  Orig.  im  ABA  zu  München,  nr.  239,  pgt.,  mit  angehängtem   verletztem   Siegel    — 
Vollständig  gedruckt  bei   Würdt icein,  Mon.  Pal  3,  392.         Vgl  Mone  19,  320. 

Urkunde  den  hisdwßicJien  Gerichten  anno  domini  MCCC  decimo,  sahhal«  pro.ximo  ante  lo 
dominicam  qua  cantatur  cantate  :  Guta,  relicta  (juondam  Heinrici  dicti  Geishoin,  civis  Spi- 
rensis,  ven.lidit  et  tradidit  viris  reli^^iosis  abbati  et  conventui  monasterii  Uterine  valiis,  Cys- 
terciensis  ordinis,  Spirensis  dyocesis,  cen.sum  annuum  et  peipetuum  triginta  solidorum 
haliensium,  (juem  ipsi  abl)as  et  conventus  pretate  Gute  liactenus  in  festo  beati  Jobannis 
baptiste  singulis  annis  de  domo  dicta  zu  dem  roten  leuwen,  sita  apud  predicatores  Spiien.-^es,  15 
solvere  et  assi^rnare  consvveveiunt,  pro  precio  trij:inta  libiarum  minus  triginta  .solidorum 
ballensium  legalium  et  bonoium. 


lolO  3Iai  2il 
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De)'  Stellmacher  Conrad   Veissete  beurkundet,  dem  RelzelinuSy  Sohn  des  Speijerer 
Bürger.^  Ratzmann,  4  Pfund  10  SoJ.  iährlichni  Zinses  zu  schulden. 

Orig.  im  ÄRA  zu  München,  nr.   2168,  pgt..  mit  Fragm.   des   angehängten   Stadtsiegels.    — 
Gedruckt  hei  Würdt  icein,  3lon.  Fal  3,  393  ff. 

Nos  .  .  ludices . .  con.sules  et   uiiiversi    cives   Spirenses  scire  volumus  uuiver.sos  presoncium 
inspeetores,  quod  coram  nobis  et  Luca  dicto  Fubs,  sculteto  nostre  civitatis,  in  |HiMir.,  ,„nsti- 
tutus   Cünradus   dictus  Veissete   carpentarius,    noster   concivis,    confessus   est    rt    pre.sentibus  2:, 
publice  recognoscit,  .se  et  .suos  heredes  teneri  et  obli-atos   esse  in  anniii-  tv,Mit,l,iis  sive  cen-   " 
sibus  perpetuis  quatuor  Vihr.mnü   et  decem  .solidorum  ballensium  le-alim„  dr  .inmihus  quas 
exnunc  inhabitant  dictu.s  ilenyest  pistoi-,  dictus  Ilyese  caupo  et    ,li,  f,,.  I  hiebe  caupo,  lie.  nn,, 
orreo  lapideo  conti-uis  .sitis  superius   cuiiam  dictam    zer   sun    rein,  ex    upj.o.sito  cuiie  mona- 
cborum  de  Us.sertal,  Rezelino    lilio  Batzma.,ni,    .■id.M.i  F»etzelino    et    suis  lleredilHl^    dai.dis  et   m 
solveiidis  per  ipsum  Günradum  et    suos  beredes  sive  succe.s.sores  de   dictis  domibus  et  .„,vo 
biis    terminis   annuatim,  .^cilicet    iti    <|iiol,l„.f    i,..tu   ,j,,:,tiini    temporuu,    m,,.,„   |,|,ram  et   X.W 
ballense.s,  iuxta  ius  et  consuetudinem  civitatis  Spiren.sis,  obli-ans  dictos  dumos  et  (.ncuiM  ac 
omne  ius  quod  babet  in  eis.lem  pro  dictis  ceii-ihu^  in  M.hpj-nus,  eciam  iuxta  iu>  r[  ,  unni.'- 
tu^linem  civitatis  Spirensis,    reco-noscens    eciam    ipse   C,  dutn.   re.lditus  sive  rvn>n^  quatucr   35 
librarum  et  decem  solidorum    Mip.,,'    di.  t.s    domibus   et   orreo    piiiouu.    drin.,.,    lore   censum. 
Super  «luilms  dictus  scultetus  hos  dedit  ,„  festes,  videlicet  Fritzonein  dirtin,,  Kpp..  et  Deifnldum 
dictum  Scbülle,  civium  magi.stros,   Cunradu.,i  ad  Columham,  Cunradui..   Üefscbeln,  Gotzonem 
Lanbesbuch,    Si-elmannum    Guntrarni,    Scbaf  de  tin.-,   Fn-elmanmnn    d..  i\nuur<]u^uu,  Uom- 
ncum  de  Colonia,  Johannem  lul,<,  Bertoldum  Fub<,  Hein.P  u.u  de  vi.o  sal.>,  .IoIk.. „um,' Svd..,.     4» 
h.fzonem  pellificem,    Hugoneni   de  Swebicbenbei.n,   Fiitzuiirm,   lle.ker,   Cumadum  Gvlu-Iin^.' 
Günradum  KG.seler,   Johannem    labru/o,   W.mnbcimn    zem    Bilde,   Wernbernm    t.xtn.v.n,   l!or' 
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toldum  pilleatorem  et  Heilmannum  Buntekin  %  consules  Spiren.ses,  et  quamplures  alios  fide- 
dignos.  Et  nos  in  testimonium  eorundem  sigillum  nostre  civitatis  ad  preces  C.  Veissete  predicti 
appendimus  buic  scripto.  Datum  anno  domini  MCCC  decimo,  feiia  quarta  post  dominicam 
cantate. 


1310  Juli  29. 


2G2. 


10 


if> 


Bischof  Sigihodo  verlangt  unter  Androhung  der  Suspension  hezw.  Excommnni- 
caiion  von  3  Dompräbendaren  und  dem  Spegerer  Bürger  Conrad  Lanihesbuch  die 
Rückgabe  eines  dem  Dompräbendar  Rudolf  gehörenden  Hauses,  das  ihnen  durch  den 
in  dieser  Sache  nicht  competenten  Kämmerer  zugesprochen  vorden  war,  und  das  sie 
dem  Johannes  Polonus,  Offtcial  des  Speyerer  Dompropsles,  terhauft  hatten. 

Orig.  nicht  aufzufinden.    —   Aus  dem  Copialh.  262  (ant.  lih.  priv.)  des  GLA  zu  Karlsruhe 
fol  41^-. 

Syboto,  dei  gracia  Spirensis  episcopus,  dilecto  sibi . .  plebano  sancte  crucis  ibidem  dilec- 
tionem  et  salutein  in  domino.  Cum  iam  dudum  ad  nos  pervenerit,  quod  Albertus  de  Oste- 
ringen,  Wernberus  de  Abenbeim  et  Johannes  de  Gumersheiin,  prebendarii  ecclesie  nostre 
Spirensis,  ac  Conradus  dictus  Lambesbucb,  civis  Spirensis,  contra  Rudolfum,  prebendarium 
ecclesie  predicte,  nunc  decanum  in  Bnnninkeim,  coram  cainerario  nostro  laico  conquerentes 
pro  eo,  quod  iidem  prebendarii  et  . .  civis  pro  dicto  Rudolfo  apud  Weinherum  de  line,  civem 
Spiiensem,    lideius.serant  pro   certa  .summa   pecunie   ex  sentencia  dicti  . .  camerarii,   si   tamen 

20  sentencia  dici  possef,  se  in  possessionem  domus  et  curie  ante  monasterium  Spii-en.se,  quas 
idem  Rudolfus  inbabitabaf,  occasione  dainpnorum  et  intere.sse  rnitti  procurarunt,  nos  prout 
ad  nostrum  pertiuehat  oi'licium,  su^.er  biis  per  . .  iudices  curie  nostre  sollertem  fieri  mandavimus 
mquisicionem.  Oui  super  diclo  negocio  inquirentes  tandem  super  inventis  nobis  lidelem  fece- 
ruid  relacionem,  et  quia  ex    inventis    in    dicta    inquisicione   invenimus,   quod    detestabile   est 

25  dicere  et  netas  fuit  maxime  per  clericos  et  contra  clericum  in  l'oro  (ivili  coram.  .  iudice  laico 
in  preiudicium  ecclesiastice  libertatis  talia  attemptari,  cum  actoi  loium  rei  sequi  debeat,  et 
coram  .  .  iudice  ecclesiaslico  conpetenti  contra  predictum  Rudolfum  clericum  actio  eiat  nun  inme- 
nto  dirigenda,  predictos .  .  fideiussores  occasione  (ideiussionis,  interesse  et  dampnorum  j.redic- 
torum  coram  .  .  camcrario  nosfro  laico  contra  Rudolfum  pivdi.tum  egisse,  et  sie  ex  sentencia 

30  ipsius.  .camerarii  laici  in  po.sse.ssionem  curie  et  edificiorum  eins  predicte  missos  esse,  et  tandrm 
eo.sdem  . .  (idt^ussores  ex  dictis  sentencia  et  missione  in  po.ssessionem  ipsam  curiam  in  magis- 
trum  Johannem  Polonum,  oflicialem  . .  prepositi  Spirensis,  titulo  vendicionis,  (|uod  facere  non 
poterant,  transtulis.se,  cum  ex  instrumentis  eciam  pul.licis  desuper  confectis  litjuide  aiqiareat, 
diclam  curiam  cum  suis  ediliciis  nullo  unquam  titulo  in  aliam  j.eisonam  transferri  debere, 
nisi  in  per.soiiam  in  nostra  ecclesia  Spirensi  benelicialarn  vel  ipsam  ecclesiain  Spirensem,  hahita 
penes  nos  deliheracione  suflicienti,  conmunicato  eciam  consilio  iuris  peritorum,  diflinimus 
presentibus,  dicimus  et  declarainus,  omnia  et  singula  premissa  contra  dictum  FvudoUum  et 
ecclesiam  Spirensem  ac  curiam  et  edilicia  eins  et  de  ipsa  coram  .  .  camerario  predicto  tamquam 


8.5 


1  In  einer  Urk.  von  1310   Juh   8  (feria  quarta   ante   Margavothe  virginis)   im   Hb.  cnp.  cap.  Spir. 

40    (GLA  zu  Karlsr.  Copialh.  278),  fol  107'  sind  unter  den  Zeugen  genannt  als  Bürgermeister  \\(n-\\\\Qvus. 

(lo  tine  und  Bertlioklus  dutus  Schulle.  Fritzo  Eppe  steht  unter  den  Batsherrn,  an  Stelle  des  Heinricus 

de  vico  sahs  ist  Sigelo  Huii  aufgeführt.  —  Hoinricus    de   vico  salis  starb  1310  Mai  27  (Necrol  Spir. 

fol.  143').  Seine  Vermächtnisse  s.  bei  Zeuss.  Die  fr.  Beichs.-<t.  Sp.  31. 
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indebite  et  contra  ecclesiasticam  lihertatem  et  a  non  suo  . .  iudice  attemptata,  necnon  vendicionem 
predictam  et  omnia,  que  exinde  secuta  sunt,  penitus  non  vahnv  et  omnia  ea  subsistere  non 
debere,  imnio  pocius  ea  irrita  et  inania  pronuncianius,  runi  in  nullo  canonicus,  clericus  vel 
clerici  aut  ecclesie  Spirenses  coram  . .  camerario  laico  debeant  vel  possint  conveniri.  Quapropter 
discrecioni  tue  sub  virtute  sancte  obediencie  firniiter  prcripimus  et  niandamus,  quatinus  5 
Albertuni,  Weinberum  et  Jobannem  prebendaiios  ac  Conrachnn  ( ivem  predictos  nosfra  aucto- 
ritate  peremptorie  moneas,  ut  usque  in  vijiinani  beati  Lanrencii  marliris  coram  .  .  offulaH  nostro 
iuris  sibi  si  quid  ex  dictis  sentencia  et  missiono  in  possessionem  ac((uisitum  esse  videalur,  cum 
tarnen  in  veritate  non  sit  acquisitum,  pubbce  renuncient  et  precise,  necnon  dictum  magistrum 
Jobannem  et  quemlibet  alium  possessorem  vel  inbabitatorem  ut  ab  ipsa  curia  recedat  et  eam  to 
penitus  deoccupet  usque  adterminum  in  eundem,  ano(piin  exlunc  ut  exiiuiic  in  ipsos  Alber- 
tum,  Wernberum  et  Jobannem  ab  officio  et  beneücio  suspensos,  in  Conradum  Lambes- 
butb  vero  et  magistrum  Jobannem  predictos  ar  abos  possessores  et  inbabitalores  exconnmni- 
cacionis  sentencias  proterimus  in  biis  scriptis,  mandantes  tibi,  quatinus  si  (juis  vel  si  qui  ex 
eis  in  hiis  inobedientes  et  rebelies  extiterint,  extunc  publice  suspensos  denuncies  et  excon-  15 
municatos,  prout  superius  est  expressum.  Datum  anno  domini  MCCCX,  leria  quarta  post 
Jacobi  apostoli. 


l:]10  Sept.  20 


2G:j. 


Die  bischöflichen  Richter  benrhrnden,  dass  der  Rat  am   Spei/cr  In  Ritler  und 
Edelknechte  in  Sold  f/enoiuuien  hatje,  tua  mit  dem  Könif/e  in  die  L(jmbardei  zu  ziehen,   j.. 

Orig.  im  Speyer.   St.  Anh.    Urk.    m:   224.   pyt.;    da-'^   angehängte    Siegel   ist   abgefallen.    — 
Gedruckt  bei  Lehmann  VII,  cap.  11.  p.  046.         Vgl.  Böhmer,  lieg.  Hciclm.  287. 

Wir  die  ribtere  unsers  herren  des  biscboves  von  Spire  tun  Vmd  allen  don.  die 
disen  brief  an  sehent  oder  burent  lesen,  daz  vilr  uns  kamenl  der ..  rat  von  Spire 
einsile,  lier  Albivht  Summer,  ber  Jacob  Slatl'er,  rittere  von  Dilcnsbinm,  Cünrat.  ■>:. 
des  vorpenanten  bern  Jacob  SlaiTers  sün,  Jobannes  Scbade  unde  Wilbelm  sin  brüder, 
Wenze  von  Munsheim.  Stevene,  bern  Steven  sün  von  Karlebadi,  Heinrich  Mudiz, 
Arnolt  von  Holdenberpj  unde  Stevene  \un  Flanburne  edelknebte  andersite,  unde 
übertrügen  niittenander.  daz  die  vorgenanten  rittere  und  edelknebte,  der  -int  zehene 
an  der  zal.  igelicber  mit  eim  grossen  rosse  von  fünfzig  phunden  eder  dar  unhe  unde  3,, 
mit  deme  daz  dar  zu  liurot  von  der  stelle  wegen  von  Spire  unde  in  d.T  bürgere 
diensle  varn  soUent  über  daz  gebirge  gegen  Liiniparlen  nul  dem  kdnge.  Unde 
sollenl  die  bürgere  bern  Albreht  dem  Siimmer,  der  bobelman  der  andern  sol  sin, 
drizig  marg  Silbers,  unde  dem  Slaller  tünf  unde  zwen/ig  niarg  silbers,  unde  da  nach 
iedem  edeln  knebte  zwenzig  marg  silbers,  ie  die  marg  unbe  dru  plmnl  ballere  ane 
vier  Schillinge  zii  rechenne,  geben  igenote  bereit  bicli  zu  bero>sene  unde  zu  nistende. 
Dar  zu  siJlent  sie  ig(>lichem  rittere  vier  marg  unde  igelichem  ed'-ln  kneble  drie  marg 
in  der  vorgenanten  schetzunge  zu  igeliehem  iniinde.  <lie  wile  sie  in  dem  diensle 
sint,  geben  sich  zu  bekostende.  VurLiaz  waz  in  an  libe,  an  rossen  oder  an  gi'ite 
geschieht,  wie  in  daz  geschieht,  sollenl  in  dir  bürgere  nitznil  schuldig  >in  nie  zu 
gebene  oder  abe  ze  tünde.  ane  alle  geverde.  L'nde  sint  sie  den  burgern  schuldig, 
eb  ir  eime  ein  ros  abe  gel,  daz  er  ein  also  gutes  ane   geverde    an    df>    shil    stellen 
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sol  in  einem  mande  da  nach,  so  ime  daz  abe  gel,  in  dem  selben  mande  sollent  ime 
die  bürgere  unde  och  vurbaz  andere  mande,  ob   er   sin    ros    gewinnet,  geben  sinen 
soll,  gewinnet  er  aber  in  dem  mande  nit  sin  ros,  sa  sollenl  ime  die  bürgere  vürbaz 
keinen  soll   geben   noch  nilznit  schuldig  sin,  biz  er  sin   ros   gewinnet.    Würde   öcb 
ö  ir  einre  in  disem  diensle  an  rihteclichen  dingen  gevangen  unde  bringet   daz  zu  mit 
zwein  oder  drien  sin  gesellen  dem  meister  oder  andern,  die  daz   uf  im    eit   sageut, 
deme  sollent  die  bürgere  alle  die  wile  sine  gesellen  in  disem  diensle  uze  sint,  geben 
sinen  soll.  Wenne  in  aber  urlob  wirt  geben  unde   her  wider   heim  koment,  'sa  sint 
sie  ime  vurbaz  keinen  soll  noch  nilznit  me  schuldig  zu  gebene  oder  zu  tünde.  Wirt 
10  aber  ir  die  heinre  also  siech,  daz  er  nil  webern  mag,  unde  bringet  daz  zu,  also  da 
vor  geschriben  slal,  deine  sollent  die  bürgere  och  geben  sinen  soll  bis  daz  die  reise 
wert  unde  sine  gesellen  her  wider  heim   koment,  als  da  vor   geschriben   slat,  unde 
ml  vurbaz  me..  Unde  hänt  die  vorgenanten  rittere  unde  edelknebte  vor  uns  gesworn 
uf  den  heiligen,  unserm  herren  dem  künge  Heinrich  und  dem    riebe  unde   öcb  dem 
i:>  rate,  den  burgern  unde  der  slat  zu  Spire  zu  disen  Sachen  unde  alle  die  wile   dirre 
dienst  wert  getruwe  unde  holt  ze  sinde  unde  gelruwelich  ze  diende  unde  vur  schaden 
ze  warnde,  so  verre  sie  künnent  oder  mog(mt,  aber  ane  geverde.    Unde   sollent   die 
bürgere  ieze  anegendes  ir  igehchem  geben  drie  sohle,  also  da  vor  geret  ist,  da  mitte 
sint  sie  drie  mande  soldes  gewert.  Ez  ist  och  also  geret  unde  gedingel,  were  ez  daz 
.ü  dise  reise  wendig  würde  hie  dissite   des    Lampersclien   gebirges,    welher  denne   der 
vorgenanlen  rittere  unde  edelknebte  den  burgern  hi  in  in  ir  slat  sitzen  wil  zu  diensle 
ein  iar  unbe.  daz  sol  an  gen  an   dem  tage,    sa   sie    von    Spire   scheidenl    in    disem 
diensle.   unbe  daz  gül,  daz  ime  also  bereit   worden    ist,    der    sol    den    burgern    alles 
des  gutes  nilznit  wider  geben,  daz  sie  ime  geben  hanl.  Wer  aber  daz  nit  Uin  wolle, 
'^,  der  sol  den   burgern  daz  dritleil  des  gutes,    daz  sie    ime    geben    hanl,    wider    bereit 
ge])en  unde  vurbaz  von  in  ledig  sin  unde  die  bürgere  ^on  im.>.  Wolle  aber  der  küng 
anderswar  varn  denne  über  daz  gebirge,  sa  sollent  si<'  in  dem  selben  sohle  mit  ime 
varn  biz  an  die  stunde,  daz  die  bürgere  in  enbülenl  mit  ir  bneven  her  wider  heim 
zu  varnd.\  daz  sollent  sie  och  denne  liiii  uf  im   eii.    Unde    blil)el   dar   über   ir    die 
30  heinre  da,    deme  sollenl  die  bürgere  nilznit  schuldig  sin  ze  liiiide   unde  zu  gebene, 
unde  sol  er  schuldig  sin  daz  drilleil  des  gutes  wider  zu  gebene,  als  da  vor  geschriben 
stal.     l'nde    sol    her    Albreht    Summer    venre    unde    meisler   sin,   unde  die  andern 
nunc  sollent  ime  underl.^nig  sin  in  disem  diensle,  ane   geverde.    Unde    wenne    dirre 
dienst  oder  daz  iar  uz  gel,  haut  sie  alle  oder  ir  elzlicher  da  nach  an   den    rat    und 
35  die  slal  von  Spire  die  hein  anspräche,  welher  leige  die  si,   von   disem    diensle,    dar 
unbe  sollenl  sie  nemen  uf  irn  eil  den  vorgenanlen.   daz  der.  .rat    eder   daz    merre- 
leil  des  rales  von  Spire  dar  unbe  leilent  uf  irn   eil,   und    dar   über   sollenl    sie   die 
bürgere  unde  die  stal  von  Spire  nii    vürljaz    leidigen  mit    worlen  o<ler  mit    werken, 
öcb  uf  irn  eil.   Unde  daz  die  vorgenanlen  rittere  unde  edelknebte  disen  dienst  volle- 
40  bringen,   als  da  vor  geschriben  sbU,  dar  unbe  sinl  bürgen  wordiui  viir  bern  Albreht 
Summer  lier  Johannes  Summer,  sin  brüder,  unde  her  Holze,  bern  Jacobes  sün  von 
Ditensheim,  ein  rilter,  vur  bern  Jacob  Slatler  unde  Cünral  sin  sün  her  Rudolf  unde 
her  Johannes   gebrüdere   von    Danneslat    rittere,    Cünrat    Meinhart    von    Ditensheim 
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imde  Günrät  von  Luutenburg,  \ür  Juhaiinfä  Schaden  unde  Wilhelm  siu  Lrudcr  her 
Jacob  Liescher  von  Ditensheim,  ein  ritter,  Eckebreht  von  Altdorl',  Kune  Kisteln 
von  Wachenheim  iindo  Peter  Koher  von  Dirmenstein,  vur  Wonzon  vofi  Mf)nsheim 
her  Stevene  von  Kariebach  ein  ritter  undc  Johannes,  iieru  Niheiiinges  sün  von 
Waclienheim,  vur  Stt'\tii.  hern  Steven  sün  von  Karlebach,  lier  Franke  Oanich  unde  5 
her  Berhtolt  Rufe  von  Lanbesheim  rittere,  vür  Heinrich  Mudiz  Hartniül  zum  Roten 
Schilte  unde  Mudiz  des  selben  Ileinriches  brüder,  vür  Arnolden  von  Holdenberg 
Steffan  sin  brüder  unde  Arnolt  von  Waclienheim  hern  Gerin  sün,  unde  \ur  Steven 
von  Flanbure  her  Steven  von  Karlebach  der  vorgenante  unde  Heinrich  Schieis  von 
Montfort.  Unde  sint  die  selben  bürgen  alle  vür  uns  komen  unde  haut  die  burgschaft  lo 
gelobet.  Unde  zu  eim  nrkünde  aller  der  vorgeschriben  dinge  so  linii  wir  unscrs 
gerihtes  ingesigel  durch  bette  der  vorgenanten  partigen  an  disen  brief  gehenket. 
Diz  gescliach  unde  wart  dirre  brief  geben,  da  man  zalte  von  gottes  geburte  dru- 
zehenhundert  iar  unde  zehen  iar,  an  sancte  Matheus  abende  des  zwelfbotten. 


i;;ii. 


2(i4.  15 


Aus  dem  Copialb.  364  (lib.  ohlig.  t.  II)  des  GLA  sii  Karlsruhe,  fol.  195  r.  —    T///.  Mone, 
Zeitschr.  30,  36. 


Ratbverzek}inis :  Gotscaku.s  dictus  Klobelauch,  scultotus  Spirensis.  Fritzo  dictus  Kppe 
et  Conradus  Gihelinj,'-,  civium  magistri,  Gonradiis  ad  (Idlnniliain,  (ionradus  llplscheln,  (iotzo 
Lainhesbuch,  .Joiiannes  Fiih-,  Eiii:elniannu.s  de  üuint  r-hfiiii,  Sijrohnanim-  ( .nutraini  ,  Wtin-  20 
liciü-  de  fine,  Schaf  de  (ine,  Sigelo  Hun,  Hpinricus  d.^  (lnjonia,  ])eitli"Mu--  l'uli.-<,  .lulianiics 
Siden,  Fritzo  pellüex,  Hufro  de  Svvebicheidieim,  l;üdoitu>  pistor-,  Coiiiadn-  l!os«'ler,  Johanne.s 
faber,  Schullo  piscator,  W^-rnherus  zeni  Bilde,  Heilinaiiiius  Buiitckcn,  Ütrüiuhhis  pillealor  et 
Wernherus  textor,  cousulo.>  Spirenses. 


l:3n  3Iärz  22. 


205. 
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Aus   <ltii'    Ori(j.    im   ABA  ~ti   Miinchot,    )ir.    Jli'),  j>(/t.,  m/t  an(j( IhdkjIi m    rerh'tztcm   Siegel. 
—   Vollständig  gedruckt    bei    Würdtwein,  Mon.  l\d.  3,  403  f.  Vgl.  Mune.   Zeitschr. 

19.  330. 

Die  ludices  curic  Spireii.>is  Iteurkiinden  :   Miikrlinnv,   liljus  (lotzoni^   di(  ti   [.ainmosbuch, 
civis  Spiren.><is,  vendidit  ot  tradidit  a})}iati    et    coiiwiitui  iiioiia>teiii   Fliiii.'   valli-,  Midini-  (^lis-   so 
terciensis,  censum  annuum  et  pei-potuum   <pptpm   unciai-iitn   tiallensiinn   ItoiKuuin   «■!    Ic-alium 
quem    dicti    abhas    et    rnnvontu-    ip-i    Mt-i  k''liii.'    hartniuv    aiiiii>    Mii-idi--    df   (  iiiia  ft  donKi 
ffiiniidaüi  .f(>li.iiini<  <>'iilonis  siti.s  iiixta  duiiiuni  [ii'edicatoriiiii   Spiicii^iiiin  ->(»l\fit'  cünsueverunl, 
pi'M   piiTio  uiidt-riiii   (Ulli  diinidia    lilii'aiuiii   liallfii-iiiin    liniKiriiiii   et    It'ji'aliuiii.  Baluiii  anno 

doniiiii  Mr.cr;  undeeinio,  teria  secunda  po.st  doniiiin  am  l.taiv  piuxima.  85 


\m  Juli  24. 

Orig.  nicht  aufzufinden. 


26(i. 


Vollständig  gedruckt  bei   Wiiflfn-r,;,.  Mt,})    I'al     ;.    104 f. 


Urkunde  des  bischöflichen  Gerichtes:  M.dhildis.  reli<ta  ((iiondaiii    li.'iniK  1    (crd.an-,  ac 
Idii  tili-  Ileinricus  et  Gunradus  clerici  verk^nAjcn  dcn>  Kloster  Eusserthal  :>  Sol.  lahrltchen 


t 


Zinses  de  duabus  donnhus  et  ortulo  Philippi  sartorLs,  .siti.s  in  vico  piscatorum  iuxta  fontem, 
pro  precio  triam  hbrarum  hallensium.  Datum  anno  domini  MCCCXI.  in  vi-ilia  jn-ati 
Jacobi  apostoli. 


2(i7. 


I3M  Juli  24. 

5  Orig.  nicht  aufzufinden.  -  Vollständig  gedruckt  bei  Würdtwein,  Mon.  Pal.  3,  406. 

Urkunde    des   bischöflichen   Gerichtes :   Bachelnms    senior   piscator,   civis    Spirensis,  et 

Elizabeth  eius  uxor  le-itima  verkaufen  dem  Kloster  Eusserthal  li  Unzen  iährlichen  Zinses 

<lc  domo  ipsarun.,    (|uani    habent  in    vi.o   piscatorum    Spirensi  sita  iuxta   fontem,  dandum  el 

persolvendum  pro  precio  .sedecim  libraium  liallensium  le-alium  et  bonorum.         Datum  anno 

1"  domiid  MCCCXI,  in  vi,^ilia  beati  Jacobi  apostoH. 


1312  März  11. 


2(in. 


Aus  dem  Orig.  im  AltA  zu  Mimchen.  nr.  1098.  pgt..  mit  angehängtem  Siegel.  -  Vollstämlin 
gedruckt  bei  Würdtwein,  Mon.  Pal.  3,  411  f. 

Urkunde  des  bischößichen    Gerichtes :  Der   Speyerer   Bürger    Heinricu.s    Nidecke    und 

15   sein  Sohn  H.Mmicus  erklären,  dass  das    Kloster   Eusserthal   ihnen   einen   iährlichen  Ziv^ 

von  5   Unzen  de  domo  .iicia  zu  deme  en-enhuse,  sila   m  cimiterio   Augusfinensiun.    frat.un,, 

nnt  ;  1  ,  r/und  Heller  abgelöst  habe.         Datum  amiu  domini  MGCCXII,  sabbato  anb>  l<>sfum 

beati  Grej,'-orii  pape. 

1312  April  IG.  ^^^ 

ao  Orig.  nicht  aufzufinden.  -    Vollständig  gedruckt  bei  Würdticein.  Mon.  Pal.  3.  414  f. 

Urkunde  des  bischöflichen  Gerichtes  sub  ann..  domini  MCCGXIU  m  donunica  qua  can- 
tutm'  iubilate:  Der  Spegerer  Burger  Bicliebnus'  .seniu,  piscator  und  seine  Gattin  FIvzabetb 
verkaufen  den,  Kloster  Eusserthcd  I  P/und  Heller  lohrlichen  Zins  de  .luobus  vivanis, 
sitis    ante  veterem    portam    Spirensem,    uixta    v.vanuni   dominorum  de  Herde,  quod  possidel 

25   dictus  Schulle,  piscator  Si)irensis,  u»,  iU  Pfund  Heller. 


1312  Juli  10, 


270. 


90 


Vertraf/    der    .Städte   t^trasshurg   vnd  Spejjcr   /jckufs    Beilegung   eines   ."Streites 
zirischcn  Bürgern  beider  Städte. 

Orig.  im  Speyer.  St.  Arch.   Urk.  nr.  063,  pgt.,   mit   angehängtem  wenig  verletztem   Siegel  der 
Stadt  Strassburg.     —   Vgl.  Lehmann   VII.  cap.  13.  p.  651. 

Wir  der  .  .  meister,  der  .  .  ral  und  die  bürgere  gemeinhche  von  Strasburg 
verleben  mit  disenie  briefe,  daz  wir  mit  den  burgern  von  Spire  sinl  gotliche  ver- 
suenet  und  verrihtet  aller  der  miszelielle,  die  zwischent  uns  und  in  sint  uf  gestanden 
von  hern  Reinboltes  Süszen,  unsers  burgers.  und  sinre  kinde  und  ir  munlbar  wegen, 
35  die  Gonralen  Lamsbuchen  und  des  Klüpphels  kint,  burger  von  Spire.  lüdent  mit 
geisliciiem  gerihte  usser  ir  .stat  wider  irre  stette  vriheite,  also  sie  clagetent.  Und  haut 
hern  Reinboltes  kint  und  ir  muntbar  daz  selbe  gerihte.  die  benne  und  swas  dar  an 
geschehen  ist,  abe  gelaszen  und  haut  gelobet,  daz  sie  zu  Spiro  m  die  stat  vur  den 

^   Oß-enhar    der   gleiche,   den    Wdtw.    in    Urk.    307   Bachelmus    nennt:    das    richtige    ist    vielleicht 
4(»    naclioliDus. 
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officiale  des  bischoves  von  Spire  varcn  süUent,  und  siiUenl  alles  ir  rehl  vor  ime  Mir 
ziehen  nach  allem  irme  nutze.   Da  gegen  süUent  des  Klüpphels  erben  kumt'ii  und  ir 
frünt,  und  sfülent  sich  verentvürten  nach   der   anesprache,  wie  sie  wenent,  daz  es 
in  aller  nützest  sie.  Wenne  denne  der  riliter  die  anesprache  verhöret  und  der  andern 
anlvurle  da  gegen,  so  sol  er  reht  dar    über  sprechen,  und    was   er  /ii  reht  bringet    & 
unibe  daz  vorgenante  erbeteil,  daz  süllent  sie  bedesite  stete  lialten.  Hern  Reinbolde 
süllent  och  die  selben  bürgere  iegenote  wider  laszen  fünf  pfunt  haller  gelles,  die  er 
da  hat,  ane  irrunge.  Der  selbe  her  Reinbolt  sol  och  clagen  vor  dem  rate  von  Spiro 
oder  dem  meren  teile  des  rates,  was  er  clagen  wil  uf  Gonraten  Lanibesbuchen  und 
des  Klupphels  kint   die   vorgenanten   und    uf  die   lüte,  die    ime  ietzent   lauge  sinen   lo 
eins  nüt  gegeben  haut,   als   er  gibt,   oder   uf  die  den  sie  gehent,  daz  sie  den  eins 
gegeben    liant,  und    nf  wen    er   ze   clagenne    hat,  der   ze    Spire  burger   oder   stete 
inwonunger  ist,  und  süllent  ime  der  rat   von  den  rihlen   nach  irre  sielte  reht  aller 
dinge  unverzogenliche,  ane    alle   geverde.  Und    süllent   die  bürgere   von   Spire    und 
sünderliche  Conrat  Lambesbuch  und  des  Klüp])hels   kint    widertün  ane   geverde  uns   15 
und  unsern  burgern  alles  daz  sie  in  bekümbert  und  genomen  h;inl,  niil  gerihle  und 
ane  gerihle,  ane  sehs  pfunl  haller,  die  daz  saltz  kostet  uf  ze  tragenne  und  zu  cinse 
von  dem  saltzkelre,  und  ane  daz  trinkegelt,  duz  den  knehten  wart,  die  der  Lambes- 
buch leite  an  den  Rin.  \Va  daz  trillet  an  etteslichen  stucken  über  die  summen  eins 
pfundes  haller,   daz   sol    men   widertün,  wo   daz    aber    i^t    nnder    der   summen    eins  21» 
pfundes  haller,  daz  sol  men  nüt  widertün.  ane  geverde.  L'nd  süllent  och  wir  in  und 
iren  burgern  elleclichen   widert lin    und    wider   geben,  was    in    von    uns  und  unsern 
burgern    und    inwonungern    ist   bekümbert  und   genomen,  ane  geverde.   Also  ist   es 
zwischent  uns  und  in  geret.  und  verzihenl  wir  uns  vur  uns  und  alle  unsere  bürgere 
und  unsere  stelle  stete  inwonunger  uf  die   vorgenanten   bürgere    und  nf  alle   andere  25 
bürgere  und  die  slat  von  Spire  lülerlichc    und    ellecliche  uf  allen  dt-n   schaden  und 
sumnisze,  die  uns  und  unsern  burgern   und   sielen    inwomingern  von  in    geschehen 
sinl,  ane  allen  argen  list.  also  haut  och  sie  uf  uns  und  unsere  bürgere  und  unsere 
slat  verzigen,  ane  alle  geverde.  Und  zu  eime  Urkunde  und  hestelegunge   aller  dirre 
dinge  so  hanl  wir  dar  über  den  von  Spire  gegeben  disen   brief  besigrll  mit   unsere 
stelle  ingesigel,  und  hanl  sie  einen  semelichen  uns  gegeben  mit   irre  stelle  ingesigel 
von    Spire    besigelt.  Dirre    brief   wart   gegeben    an    dnn    (>rslen    mendage    nach 

sanch'  Ülriches  tage  in  dem  iare,  da  men  von  golz  gebürle  zalte  druzehen  hunderl 
iar  und  zweilf  iar. 


.'tit 


1312  Juli  12. 


271.  35 


yjr/-  Speijei'i'i'  Bürijei'  JldrlmtU  ztim  Roti ascIuUc  iihcryiht  <l>iii  Ihms  fh,-  Johnn- 
uiter  zu  Ileinibach  einige  hei  Spn/fr  f/iJcfjme  Gi'trr  r/>y/en  einen  in/nitr/n,,  Zins 
von   'JO  MnJfpy   Weizen. 

Orig.  im  ÄRA  zu  Minxhfit.  prft..  mit   Thtuhstiickcn  des  (mgehdmjte»  Stadtsiegels. 

.Nu.-  .  .  iudices  .  .  coii>ule.s  vi  universi  cives  Spiionspv  <(in^  vnlimnis  imjvorsrw  prcsenciurn    u 
inspectores,  quod  eoram  nobis  et  Conrndf»  dictu  |\|,,U.|,,rli,  Mult.'tn  nostre  ri\it;itiv,  m  puMico 
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constitutus  Hartmüdus  ad  l^iufuni  Clipeuin,  nu.ster  concivi.s,  dudil  d  tiadidil  ac  se  dedi.sse  et 
tradidi^.se  preseiilil)us  |)ul)]ice  est  profcssus  donacione  inter  vivos  irrevocabili  et  perpetuo  vali- 
tura  ac  pure  [»!'o|»tci'  deuiu  viris  in  Cliiisto  relijriosi.s  .  .  commendatori  et  .  .  fratribus  ordini.s 
hospitali.s  sancti  Juliannis  Jerosolimitani  dujnus  in  Heiiibach  bona  sive  agros  suos  infrascriptos 
5  silos  prope  Spirani,  ita  quod  ipsi  .  .  commendator  et  .  .  fratres  pensionem  viginti  mnldir)!))),! 
.siliginis  ])one  et  dative  ipsi  Hartmüdo  et  Elle,  uxori  sue  legittime,  quoad  vixerint  ambo,  et 
alteri  post  mortem  alterius  pro  tempore  sue  vite,  dent  et  presentent  singulis  annis  in  nativi- 
tate  beate  Marie  virginis  ante  (juamcumque  domum  volueiint  Spire  ij)si  coniuges  vd  alter 
ip.soruni,  non   obsfante   grandine,  sterilitate,    exercitu,    incendi(t    seu    alio  casu  fortuito  quali- 

10  cum({ue,  iuxta  ins  et  consuetudineni  nostie  civitatis,  ita  eciarn,  quod  post  mortem  ipsorum 
am])orinii  .  (Hcti  reJigiosi  a  pensione  huiusniodi  postea  liberentur  et  perpetuo  absolvantur,  ac 
dicta  Ijona  apud  ipsos  fratres  perpetuo  proprietatis  tytulo  remaneant  iure  legati  d  in  i-eniechum 
aniniaruin  ipsorum  touiugum  ac  progenitorum  suorum  et  l)enefactorum  Iwna  lide.  Speciticacio 
vero  bonorum  hec  est,  scilicel  XXXI   iugera  super  Binsvelt  ultra  Dyeprugge,  item  XU  iugera 

15  dicta  der  Pliiflenacker,  item  Jl  iugera  apud  ecdesiam  in  Hinggenherg,  item  il  iugera  sub 
arboribus,  item  UI  iugera  dicta  die  Gern,  item  XU  apud  ..  dictum  Klobeloch,  item  VlII 
apud  llaselaclier  Strasse,  item  IUI  apud  Miilweg,  item  II  iugera  in  den  garten,  item  duo 
iugera  iuxta  Bremonem,  item  III  iugera  ante  rubum,  item  VI  super  Mutterstetter  weg,  item 
IUI   iugera  under  den  hehlen,  item  ihidein  uimm  anewender,  item  duo  iugera  ajiud   uiliiiuos. 

20  Super  (piihus  dictus  .  .  scultetus  hos  dedit  in  testes,  videlicet  Conradum  ad  Columham,  Dertoldu)!! 
pilleatorem,  civium  magistros,  Gotzonem  Lamshuch.  Sygelmamium  Guntram,  Wernherum  dt^ 
fine,  Schaf  de  llne,  Sygeloneni  llnn,  .loliannem  Fuh-,  llermamium  Advoi  aluiu,  Engelmannum 
de  Gumersheim,  Heinricurn  de  Golonia,  Fritzonem  Fppen,  Bertoldum  ruh-,  Johannem  Syd.Mi, 
Fritzoneni    pellificem,  Hugonem  de  Swehchenheini,  Bfidegerum  pistorem,  Comaduiu  Hoseier, 

•>.i  Johannem  f'ahru/n,  Schiillonem  piscatorem,  Wernherum  zem  Bilde,  Wernheium  textorem, 
Heilmammm  Buntekiu  et  Com-adum  Gyheling,  consules  Spiicnses,  et  quamplures  alios  fide- 
dignos.  Et  nos  in  testimoniuni  eoiundem  sygillum  nostie  civitatis  appendimus  liuic  scripto. 
Datum  anno  doinini  MilCGXII,  l'eiia  (juaita  ante  Margarete. 


1312  Aug.  12. 
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30 


SS 
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Der  Speyerer  Rat  IjeurkundcL  dass  der  tcrstorlenc  i'lrtch  coh  Rohr  haus  seine 
Uatlin,  seinen  L' rüder  und  '3  Spei/erer  Iliirgcr  :u  Erhen  ei/u/csed  hak'. 

Orig.  nicht  aufzufinden.  —  Aus  dem  Vidiiiius  des  Spegerer  Batcs  von  J3i:i  Jmu  :>i  in, 
Speger.  St.  Anh.  Fik.  ur.  220.  —  Gedruckt  bei  Lchuaun  IV.  cap.  21,  p.  305.  V(/l. 
die  EcdsUstc  hei  Leliniann    VI.  cap.  2.  p.  -VJO.         Jviu.  Regimentsverf.  1.  31. 

Nos  .  .  iudices  .  .  consules  et  universi  cives  Spirenses  scire  voluinus  univeisos  luesenciuni 
inspectores,  ({uod  <'oram  nobis  et  Conrado  dicto  Kloheloch,  sculteto  nostre  civitatis,  in  puhlico 
constituti  domina  Katherina,  relicta  (piondaui  Fhici  de  Boihus,  Si-ehnaunus  (iuntrami  et 
Bernhohus  ad  Coronam,  nostri  concives,  iiecnnn  .lohamies  de  Worinacia,  IValer  dicti  qu(jnda 
Ülrici,  i)rohaverunt  legittinie  i)er  ties  testes  ydoneos,  videlicet  Fritzoneni  Fppen,  Alheitui 
Phrunduun  et  .Tohannem  tVatrein  suuni,  concives  nostros,  iuratos  datos  ad  hoc  in  testes  pei- 
scultetum  preilictuni  secundum  ius  et  consuetudineni  civitatis  Spirensis,  quod  di.tus  (juoiidain 
Ulricus,  dum  vixit  et  id  facere  potuit,  ipsis  dedit  et  tradidit  expresse,  simpliciter  et  intotuuj 
omnia  bona  sua  niohilia  et  inmiohilia,  projjria  et  liereditaria,  uhicuni(jue  loconini  deposita 
atipie  sita,   hahenda  et    lenenda    ac    cum    ipsis  tacienduin,  disponendum    et  ordinantUiin   iuxta 


in 
n 
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ipsorum  beneplacitum  voluntatis,  rontradictione  quorumlihot  iion  ohstante,  statueiido  in  liiis 
super  <e  et  suos  heredes  ius  sive  penam  dictam  schultscliafz  inille  inarcaruiii  ar^n'iiti  legalis 
ponderis  Spirensis  ita,  si  quis  dictorum  bonoiuin  proximior  heres  esse  vellet  et  ip-"-  -tn 
aliquein  ipsorum  inpediret  in  eisdem  in  toto  vel  m  parte,  quod  illc  dictas  niille  marcas  sibi 
daret  et  solveret  in  penam,  seeundum  ius  et  consuetudinem  civitatis  Spirensis.  Supei'  ipiilms 
dietus  scultetus  hos  dedit  in  testes,  scilicet  Conradum  ad  (loluinbam  r\  nerloldiini  fluter, 
civium  maf;istros,  dominum  Beitoldum  I  iili-  inilitcm,  Gotzonem  Lamesbuch,  Si^^ehiianiiuiii 
Guntrami,  Wernherum  de  fine,  Schaf  de  fine,  Si<^Ionem  II im,  Johannem  I  iih-,  IJermannurn 
Advocatum,  FJnf,relmannum  de  Gumerslieim,  Heinricam  de  Colonia,  Kritzonem  Eppon,  Hurchar- 
dum  Fnmt,  Fritzonem  pelhficem,  Huj,^onem  de  Swebcheidieim,  Hentzehnum  Syden,  Uude;^a>- 
rum  pistorem,  Conradum  I»osoler,  Johannem  tabrum,  Schullonem  piscatorem ,  Conradum 
Gebelinji  et  Bentzonem  textorem ,  consules  Spirenses,  et  quamplures  ahos  fidedi^nos.  Kt 
nos  in  testimoniunv  eorundem  nostre  civitatis  sigillun\  appendimus  huic  scripto.  Datum 
anno  domini  MCCCXII,  sabbato    post  Laurencii. 


10 


l:;i2    All- 


ü:]. 


273. 
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Gi'fff  Otto  loa  ZveibrücJien  gibt  dem  Sj)eyerer  Bürger  Engehnann  ton  Bö'bingen 
eine  Wiese  zu  Ldenheim  zum  Erblehen. 

Orig.  nicht  aufzufinden.  —  Aus  dem  Copialh.  des  Stadtarch.  zu  Philippsburg,  p.  1.  —  Gedruckt 
hei  Nopp,  Gesch.  der  Stadt  Philippsburg  13. 

Wir  grave  Otte  von  Zweinbriicj^en  dun  kundt  allen  den,  die  disen  brief  .sehent  oder  20 
hörent  lesen,  daz  wir  durch  lieben  dhienest,  den  Engelman  von  liel)injien,  ein  bürger  zu 
Spire ',  unsern  altvordern  und  uns  dicke  gelan  hat  und  uns  noch  gethun  mag,  die  wise,  die 
da  ziehet  uf  das  vvasser,  daz  da  heisset  das  mar  zu  Utenheim,  und  uf  der  lieiligen  wisen 
mit  allem  irme  nuze  und  rechte  lihent  und  hant  verlihen  zum  rediten  erbelehen  demselben 
Engelman  und  sin  erben,  sün  und  döchtern,  ane  alle  geverde.  Und  des  zu  eim  Urkunde  so  25 
han  wir  unser  ingesiegel  gehencket  an  diesen  briefT.  Dei"  wart  geben  da  man  zalte  von 
gottes  geburte  driizehen  hundert  iahr  in  dem  zwölflten  iar,  an  dem  nehesten  tage  vor  sante 
Bartholomeus  dage. 


131;)  Jtiii.  12. 


274. 


Der   Speyerer  Bürger  Heinrich,    Schul theiss   ton   Lussheim,  und  seine  Gattin  30 
Hedwig  erkennen  an,  dass  die  Wittue  des  Conrad  Xettinger  ,'i()  Schillinge   iähr- 
lichen  Zins  wn  ihrem  Haus  in  der  Herdgasse  zu  erhalten  habe. 

Orig.  nicht  aufzufinden.  —  Aus  dem  Copialb.  278  (Hb.  cop.  cap.  Spir.)  des  GLA  zu  Karls- 
ruhe, fol.  5  V.         Vgl.  Mone,  Zeit  sehr.  20,  20. 


Wir  die  richter,  der  rat  und  die  bürgere  gemeinliche  von  Spire  dun  kunt  allen  den, 
die  disen  briefl'  iemer  sehent  oder  horent  lesen,  daz  für  uns  unde  Cur  Harlmuteii  zum  Roten- 
schilte,  unser  stetde  schultheiszen  von  Spire,  quamen  offenliche  Heinrich  der  schultheisz  von 


35 


1  Derselbe  hatte  nach  einer  Urk.  von  1310  Febr.  20  vom    Grafen    Otto   von  Eberstein,  dem  Sohne 
des  verstorbenen  Grafen  Simon  von  Ziveibrücken.  das  Recht  des  Sahnenfangs  im  Rhein  zwischen  Knau- 
tenheim   und   Rheinhausen   erhalten    (Remling.   Urkb.  1,  462),   und   dieses    Recht  tcurde   ihm  von  König   40 
Jyudwig  1317  Mai  12  bestätigt  {Remling,  Urkb.  1,  482). 
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Lushe.m  und  Hedwig  syn  eliche  frauvve,  unser  bürgere,  die  veriebent  für  sich  unde  all.  i, 
erben  unde  nochkomen,  daz  ,lie  erbere  frauwe,  frauw  Katberino,  wittewe  1,..,,.  Conraten 
seligen  Nettmgers,  unde  ir  erben,  so  sie  nit  enist,  liabent  altes  zinses  drissig  scinllm-r  heller 
zmse.s  un  n-me  hufle,  <ler  gelegen  ist  zu  Spire  in  der  hertgassen  zwischen!  des  abb.tes  hoffe 
5  von  Otenhomi  unde  Roners  garten,  da  die  selbe  gemechede  ietze  inne  wonent,  unde  ufl 
aIl.Mn  den.  daz  da.  y.u  l.oret.  und  gelobent  für  sich  und  i,  ...I.cn  unde  nochkomen  dn 
selben  frauwe  Kat.>rinen  un<le  irn  erben  den  zins  alle  lar  zugebenne  ull  den.  vorgenanten 
hofle  unde  daz  dar  zu  boret,  den  sie  da  für  insetzent  zu  ein.e  rechten  underphande,  noch 
unser  stetd  recht  und  gewonheit,  zu  disen   zwein    zilen,  halber   an    unser  frauvven   <la^r,  der 

10   kertzewihe  unde  halber  an  sante  Martins  dage,  auch  noch  unser  stetde  recht  und  -.ewonheit 
und  veriebent,  daz   daz   der  erste    zins    sol   sin  ufT  deme  hoffe.  Dar  über  hat  der  vor-^enante 
schultheisz  d.se  zu  gezugen  geben,  hern  Xyclawesen  zum  Guhlin  Schaff  unde  Hu-en  voi^Sweb 
chenheim,  die  burgermeistere,  hc-rn  Bertolten  Pubs  ein  rittere,  hern  Conraten  zu  der  Duben 
hern  Götzen  Lamsbuchen,  hern  Sygelman  Guntram,  he.n  Wernhern  zer  Ecken,  hern  Schalen 

15  zer  Ecken,  hern  .lohan  Fuhs,  hern  Berman    Voget,  hern   Engelman    von    Gumershein.,   hern 
Hemrichen    von    Köln,    hern    Fritzen    Eppen,    hern    Hurkarten   Frunt,    Fritzen    Kursennern 
Heintzeln  Syden,  Rudiger  Becker,  Con.aten  Roselern,  Heilmannen  Smit,  Schullen  den  vischer' 
Conraten    Gybeling,  Bertolden    .len    liuter   und    Rentzen   den    wober,  den  rat  zu   Spire    unde' 
ander  b.derbe  lute.  Unde  dez  zu  eime   urkun.le  .so  han  wir  unser  stetde  ingesigel  «^ehenc-ket 

-   an   disen  brieff.         Der  wart  geben,  do    man   zalte   von  gotes  geburte  drutzehen  hundert  iar 
m  dem  dnzehenden  lare,  an  dem  frytage  noch  (h-m  zwölften  dao-e. 


1313  Jan    IG. 


275. 


Aus  dem  Orig    im    ÄRA  zu  München,  nr.  1253,  pgt. ;  dc^s  angehängte  Siegel  ist  abgefallen 
-    \ollstandtg  gedruckt  bei  Würdtwein,  Mon.  Pal.  3,  424  ff.  VV'"^^'*- 

Die  iudices  curie  Spirensis  beurkunden  sub  anno  domini  MCCCXHI,  feria  tercia  proxima 
ante  festum  beati  Anthonii  «  :  Ernestns  lapicida  et  Mehtildis  eins  uxor  h^gitima,  cives  Spi- 
renses, recognoverunt  et  publice  conlessi  sunt,  sibi  et  suis  heredibus  estuarium  ante  veterem 
poi-tam  Spirensem  situm  <um  omni  iure  et  suis  pertinenciis  in  perpetuam  enphiteosim  per 
religiöses    viros    abbatein  et  conventum  monasterii  Utrine  vallis,  Cvsterciensis  ordinis,  necnon 

30  abbatem  et  .mA.Mitum  monasterii    in    Otenheim,  o.dinis  sanrti  Benedicti,  priorissam   et  con- 
ventum   mc.nialium    ultra    lutum    leporis    ac    (iuthan,,  relictam   quondam   Elwini  dicti  Mei.se, 
locatum  esse  pro  censu  annuo  et  perpetuo  novem  librarum  hallensium    legalium  et  bonorum 
Anted.ct.  eciam  coniuges  pron.i.serunt  bona  fide,  quod  ipsi  in  structura  et  ediliciis  necessariis 
.ps.  estuano  v.ginti    libras    hallensiun,    debent    expendere,  et  ut   pre.licti  locatores  de   expen- 

3a  dendi<  W   i.l.ns  predictis  in  mo.lun.  premi.ssum  certiores  existant,  di.ti  -onin^.."-.  ipsi.  decem 
hbras  hallensmm  super  t.ü.us  don.iJms,  sitis  apud  pontem  lapidenn,  ante  portam    pre.lictan. 
pro  subpignore  constituerunt  et  obligaverunt.  ' 


und  \uZjTl  T"'-  ^^^'-J^^^  '"  ^'«'•^'^'•"^'^'  ^'opialb.  33)  gibt  zu  Jan.  17  Anthonii   confessoris 
und  zu  Sept.  2  Anthonu  martins,  zvährend  das  Kalendarium  des  Bürgerhosp.  zu  Speyer  F.  42   Utt  B 
40    nr.  2a    nur  zu  Jan.  17  Anthonii  aufari.H.  i  j  1   j^.  ^^,  lai.  n. 
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iSchreiben  des  Tiaiserllclien  Lanäcogles  im  Speyergmi  in  Betreff  der  Aufnahme 
des  Juden  Jeckelin  ron  Schletlsladt  in  die  Stadt  Speyer  vnd  der  Zahlung  ruii  ITAMt 
Pfund  Heller  an  dieselbe  durch  die  dortige  Judenschaft. 

Orig.     nicht    aufzufinden.     —     Nach   dem    Abdruck   hei   Lehmann  VII,    cap.    43,   p.    701.     5 
Lünig  14.  478. 

Nos  Georgius  coraes  Veltentife,  proviiicialis  Spirkowie,  et  magisler  llerinanuus 
de  Stoeka,  canonicus  Gonstanciensis,  iiotarius  magnilici  domiiii  iioslri  Ilenriti,  dei 
gratia  Romanorum  imperatoris,  habenies  pleniim  mandalum  et  antoritalem  ab  eodera 
domino  nostro  imperalore  ad  infra  scripta,  prout  in  litteris  pra'fati  domini  nostri  lo 
imperatoris  desuper  nobis  datis  plenius  continetnr.  virlnle  et  autorilate  eiusdem 
mandati  pari  voto  consentimns  et  volunius,  qnod  Jeckelinus  diclns  de  Sletzstal 
iudeus  civis  Spirensis  in  civitate  Spirensi  cum  iudeis  aliis  eiusdem  civitatis  resideat 
et  moretur  sub  protectiono  et  defensione  prelibati  domini  nostri  imperatoris  atque 
nostra  absque  impedimento  et  turbatione  quorumcunqne,  quem  etiam  cives  Spirenses  10 
in  bis  que  continentur  in  bac  litera  facimus  defendere  et  tueri,  ila  quod  ipse  ibidem 
iuri  pareat  ut  alter  iudeus  et  domino  nostro  imperatori  serviat  proportionabter  cum 
immunitate  iudeorum  Spirensium  absque  dolo.  Et  si  iudei  sive  universitas  iudeorum 
civitatis  Spirensis  mille  quingentas  libras  ballensium,  quas  consules  Spirenses  ad 
servicium  et  utilitatem  domini  nostri  inq)eratoris  iuxta  iussum  nostrum  dare  pro-  -'o 
miserunt  usque  ad  ^  lestum  beati  Martini  proximum  pro  eisdem  iudeis,  ipsis  eosdem 
ex  nunc  dare  et  promiltere  recalcitranlibus -.  pro  quibus  ipsi  iudei  et  Jeckelinus  a 
data  buius  litere  usque  ad  feslum  beati  Martini  j)roximum  et  deinde  ad  annum  a 
stura  et  servicio  quibuslibet  domini  nostri  imperatoris  atque  nostra  esse  debent 
absoluti  et  liberi  bona  fide,  ipsis  consulibus  non  dederint  seu  ex  nunc  cautionem  eis  2-. 
facere  noluerint,  volumus,  quod  ex  tunc  ipsi  consules  ipsos  iudeos  per  captionem 
rerum  et  personarum  suarum  ad  solvendnm  ipsis  dictam  pecuniam  iuxta  seriem 
mandati  nostri  et  tenore  literarum  pra^diclarum  nobis  a  domino  nostro  imperatore 
traditarum  autoritate  eiusdem  domini  imperatoris  et  vice  nostra  coerceant  et  com- 
pellant,  nee  per  hoc  iucident  oilensam  domini  nostri  imperatoris  atque  nostram.  Et  3,, 
si  qui  ex  dictis  iudeis  Spirensibus  ante  Solutionen!  priedictam  dictarum  mille  ({uingen- 
tarum  librarum  ballensium  de  civitate  Spirensi  se  Iraxerint  vel  absconderint,  volumus 
quod  ex  tunc  ipsi  consules  pro  quolibet  lali  duos  iudeos  alius  quus  volueriul  in 
suos  concives  et  societatem  dictorum  iudeorum  recipiant,  aliorum  iudeorum  Spiren- 
sium contradictione  fjualilx't  non  obstante,  et  niliilominu-  ipsi  consules  seu  eorum  35 
nuncii  res  et  }>ersouas  eorundem  recedeneinin  <eu  se  aljscondenriuin  iiideonini.  in 
quibuscunque  locis  eos  poterunt  reperire,  capiant  et  recipinnt  usque  ad  Solutionen! 
ballensium  pnvdictorum,  contradictione  quorumlibel  non  obstante.  Si  ([uis  eniu!  ipsos 
consules  in  hoc  impedirel  in  toto  vel  in  parte,  volumus  et  decernimus,  quod  idein 
incidat  pa-nam  privationis  feodorum,    iurium,    lil)ert<ituui,   graliarum  et  omnium  (juc  40 
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habet  ab  imperio  iuxta  teuerem  dictarum  literarum  nostrarum,  iuribus  et  privilegiis 
dictorum  iudeorum  Spirensium  in  omnibus  aliis  semper  salvis.  Et  nos  comes  pro- 
vinciahs  pra^dictus  ipsis  civibus  ad  hoc  pr.Tstabimus  consilium  et  iuvamen  et  in 
robur  ac  testimonium  pnemissorum  pn^sentes  lileras  nostris  sigillis  pra^fatis  civibus 
^  tradimns  communitas.  Datum  anno  domini  MGGG  tercio  decimo,  in  crasiino 
mvencionis  sanctissime  crucis. 


1313  Juni  27. 
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Der  Rat  bestätigt  den   Verkauf  ron    WO  Maltern   iährlicher  Getreideeinlünfte 
von  verschiedenen  in  der  Nähe  der  Stadt  liegenden  Gütern  an  3  Speyerer  Büraer 
10  für  rjÜO  Pfund  Heller.  ^  ^  ^ 

Orig.  im  Speyer.  St.  Arch.   UrTc.  nr.  ooc,  pyt .  mit  angehängtem  verletztem  Stadtsiegel. 

Nos.  .iudices..  consules  .t  universi  cives  Spii-enses    tenore   presencium  recognoscimus  et 
pul)bce  profitemur,  nos  litteram  sul>scriptam  vero    civitatis  nostre  sigillo  sigillatam,  non  abo- 
.lam,  non  canceilatam  nee  in    aliqua    sui    parte  viciatam  vidisse  et  eam  de  vei-bo  ad  verbu.n 
,5   pei-le<,nsse  Imnc   tenorem    confinenlem  :    (folgt    die    Urk.  von    im  At^gust  1^^  j   Vi.a    i-ntur 
h.uusn.odi  iittera  fidelitcr  et  per-leeta  unanin.ifer   p!onun<-ian.us,   predictos,  videhcet  domi^am 
Kathennam,  relictam  quondam  Ulrici  de  liorhus,  et  .loliannen,  de  Wormacia,  fratrem  eiusdem 
quondam  Ulnci,  ac  dictuni  Sigelmannum  Guntrami  de  consensu  puerorum  et  Hliastri  .uoru.n 
necnon  heiedes  dicti    quondan!    IJernhohi,    ex    quo    ipse    Jk.nhohus    nunc   est  moiiuus,  cun! 
20  dicfis  bo.ns  posse  facere  quidquit  placet.  Qua  inqnani  pronnnciacione  facta  predi.ü  Katherini 
b.}.elmannns  et  Johannes  necnon  Jacohus  lilius  Ebelini  et    Elizabetb  eins  uxor,  lilia  nuondani 
Hei-nlioJn  predicfi,  pro  se  et  aliis  ipsius  EHzaheth  ronteiinis  subscriptis  corain  nobis  et  Hail 
...Udo  ad  Ilufum  Clipeum,  scultefo    nostre  civitatis,  in    publice  constituti  nianibus    coadunatis 
et  par!  voto  auctoi-itate  predicta,  et  specialitcr   dictus    Si..ehnannus    Guntrami  de  consensu  et 
r.  vo  UMtafe  fihorum  suor-un.    Sigelonis  et  Ulrici  ac  filiastiM  sui  .lohannis,  lierhte  uxoris  eiusdem 
•lohann.s,  I.-mele  et  Katherine,  liliarum  ipsius  Sigehnanni,  coram  nobis  et  dicto  s.ulteto  eciam 
constitutorum,  vendiderunt  et    tradidei-unt   ac   se    vendidisse    et   tradidisse    presentibns    !-eco- 
gnoscunt  Heilmanno  et  El.erliardo  frat.ihus  dictis  Andeleher  .t   ticnelino   Klobeloctier    nostris 
concivibus,  ut  subtus    est    distinctu.n,    annu..s    redditus    centun,    .nai.lrorun.    sili-nni.  letalis 
30  quus  donuM,.   Ella,  relicta  quondani  Henrici  de  Golonia,  d.  curia  sua  sita  pn.pe  extra  veterem 
portam  Siuj-ensem  et  onmibus  agris  et    bonis  spectantibus  m  eandem  sitis  circa  Spira.n  dicto 
quonda.u  t  l!-,co  tenctur  ubiigata,    et  onme  ins  ip.is  conpetcns  i„    .isde.n  redditil)us,  cur.a  et 
boms,  scd.cet  Hed.nanno  predictu  singularitcr  r.-ld.l,,.  quinqua,,,,!;,  maldrorun,,  et   Eberhardo 
.■edditus  v,gn,f  ,u,nquc  nmldn.run,    ac    Hen-In,,,    rcdditu.    vignUi   quinque    .naldi-oru.n,    pro 
33   qun,genfs  hl,,,,  hallensiun.  legalium  d   bonoruui,  quos  hallenses  conlessi  sunt  di.fi  vcnd.l<.res 
se  a  d.rt.s  enq>toi-dms  recepisse  et   .osdern    in    nfililatnn    .Icl.itan.  conv.Tliss.  ,nh-re  et  r.m- 
plete.   Et  solv,  debent  et  presonla.i    s,lu    d,d,    redd.tus    m    .ivilaten.    Splrensem  Jnte  quan,- 
cunique  ,|n,nnn,  qud.het     eu.u.n    suan.    porcione.n    volue.it,    ipsius    donune    Elle    et  lieixMuni 
snoru.M  penrni,,.   |;,|,„nhus  et  expensis  singulis  ;,nnis  i„  n;.ti\  it.fe  l.eale  Marie  vir-ini.    iuMa 
.„   ms    ef    .•un<u,.tnd,ne,n    Spirensis    civitatis,    „„„     <,|.t;,nt,lM,s    grandine,    sferilitatel    exernh, 
nieend.u  seu  casu    alio    tb!luito    quali.un.que,    const.tuentes    se    ,1.    I,,,.    „.solidum  ^varando.' 
ec.am  secunduni  ms  et  consuetudine.a  Spirensis   civitatis,  pactio.ns  tbi.nula  bac  adiecta,  qu-d 
dicla  .lonuna  Ella  sen  ein.  f.eredos  pns<n„t  dictos  i'edditus  centum  maldi-orum  siliginis  i-eeme,^ 
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ab  ipsis  pro  diclo  piecio,  quaiidocuMKiue  Vüluerinl  inlVa  hinc  et  lestuin  beati  Georj^ii  pioximum 
et  tleinde  infra  duos  annos  tunc  proxime  subsequentes  et  neu  ulterius  absque  dolo,  sed 
postea,  si  sie  non  leernpti  fueiint  ut  est  dictum,  perpetui  esse  del)eiit  cossantibus  cavillacio- 
nibus  quibuscunique.  Insuper  predicti  doinina  Katheiina,  rclicta  quondam  Uhici,  Jacobus  et 
Elizai)eth  caverunt  insoliduin  pro  Bernbobo  el  Jobanne,  filiis  eciain  dicti  Heinhobi  annorum  s 
niinoiibiis,  et  predicti  Si;4ebnannus,  (ilii  et  fdie  ac  filiaster  eiusdem  caverunt  insoliduni  eciani 
pro  Kun;,^unde,  lilia  ipsiiis  Si^rebnanni  annorum  eciam  minore,  promittentes  utrinque  se 
eflecturos  et  curatuios  ajmd  eosdem  minores  quebbet  pars  pro  eis  qui  lannuiil  eam,  cum 
quis  ipsorum  annos  etatis  lej?ittime  attingerit,  quod  extunc  vendicionem  buiusmodi  cum 
Omnibus  suis  clausubs  more  debito  et  consueto  ratilicet  et  aflirmet.  Sup(>r  qiiibiis  .bctus  „, 
scultetus  lios  dedit  in  testes,  videbcet  Nicolaum  ad  Aureum  Ovem  et  Cotscbaicum  Scbaf  de 
line,  civium  magistros,  Bertoldum  Fuhs  mlHfem,  Jubaii  Fubsen,  En-ebnannum  de  Cumers- 
beim,  Hermannum  Advocatum,  En^elmanniiiu  .l.-  nebingcn,  Heniicuin  de  Colonia,  Wern- 
herum  de  fine,  Fritzonem  Eppeii,  Si-elmannum  (;untram,  Hart!nU(bim  ad  (Uilum  Cbpeum 
et  Si^donem  Hurj,  consules  Spirensesi,  et  quampbires  abos  fi<ledi-nos.  Et  nos  in  testimoniiim  i5 
premissorum  nosfre  civitatis  si^qllum  ad  preces  parcium  piediclarum  appeii(bi..us  imif 
scriplo.         Datum  anno  domini  MCCCXllI,  feria  quaita  proxima  post  Joliannis  bapti^^te. 

1313  Dec.  9  Speyer.  9^^ 

PfaJzfjraf  Rudolf  scJiUes.sl  mit  der  Stadt  Speijer  ein  Bündnis  (w/  .V  Jahre. 

Griff,  im  Speyer .  St.  Anh.  i'rk.  nr.  .i03,  pfff. ;  die  beiden  am/cfiärir/ten  Siegel  sind  abgefallen.    20 
—  Gedruckt  bei  Lehmann  VII,  cap.  K'.  p.  G4i).         Lünig  5,  505. 

Wir  UiKb.lf,  von  goUes  gnaden  j)bantzgreve  des  Rines  und  herzöge  von 
Beyern,  vfir  uns  und  herzogen  Ludewigen  uu-tm  hruder.  und  wir  d.T  ral  luid  die 
gemeinde  der  stal  von  Spire  diint  kunl  allen  dm.  di,-  di.sen  hrief  iejner  selienl  eder 
borent  lesen,  das  wir  zusamcne  gelobet  hahml  niil  gul-T  hetrahtunge  und  nnl  25 
vollem  rate  mit  gesworuen  eiden,  einander  zuh-ltene  -riniw.diidie  zu  dm;  rehlen 
binnen  hitz  zu  (xV'Vu.  die  nu  zu  nehest  koment.  unde  da  ufudi  dni  g.intz.-  iar.  die 
/u  nehest  nacheinander  koment.  Tiid  haben  wir  herzöge  Rudolf  usgenomen  ein 
romischen  kunftit^vn  kunig  und  unsere  herren,  hern  IVtern.  <lcn  erzebischol'  von 
Mentzf.  Iiern  Henrichen,  den  erzebischof  von  Kolnt>.  h.rn  Sigboten.  den  bischof  m 
von  Spire,  und  andere  unser  mage.  burgnian  und  man.  Sm  hal)ent  dir  vorgenanlen 
bürgere  von  Spire  usgenomen  ein  ronu.s.  hrn  kundigen  kunig  und  die  zwo  stelle 
vnn  Menlze  und  von  W'ormi-ze,  den  zwen  stellen  wollenl  dir  s(dhen  bürgere  von 
Spire  aller  dinge  beholfrn  sin,  also  si  zusamr-nr  gtdohrt  haut,  ane  alle  geverd.'.  Si 
nement  oueh  us  drn  hi-^rhof  von  Spire  Sigboten  und  ourh  unsrrn  herrm,  den  vor-  3:, 
genant.  11  bischof  von  Menlze.  und  Cunralen  von  Winsperg  den  alten.  Wer  ouch 
das  unser  herzogen  Rudolfes  mage,  burgman,  man  und  h.dtere  die  bürgere  von 
Spire  an  ir  rehte  und  vriheil  ledigelen  eder  das  reht  verslügent  eder  versprechent, 
gegen  den  sollen  wir  den  selben  hurgrrn  von  Spire  des  rehlen  beholfrn  sm  ane 
geverde.   Wir  sollent  ouch  in  beholfen  sin  ane  geverde,  das  die  phalhurgere  abegenl.   4.. 


i! 
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Wir  sollent  ouch  die  vorgenanlen  bürgere  von  Spire  laszen  sitzen  in  irre  vriheil 
und  reble  und  guter  gewonheil,  als  si  bitz  her  komen  sint,  und  si  dar  ane  schirmen 
ane  alle  geverde,  wo  wir  mogent,  und  des  selben  sollent  si  uns  her  wider  beholfen 
sin  an  vriheit,  reble  und  gewonheil,  als  verre  si  mogenl,  ane  alle  geverde,  als  da 
3  vor  geschriben  stat.  Ouch  sollen  wir  berzoge  Rudolf  den  vergenanlen  burgern  von 
Spire  beholfen  sin,  swo  wir  mogenl  zimeliche  und  gevelliclicbe,  ane  geverde.  Das 
selbe  sollent  si  uns  ouch  her  wider  tun  gegen  den,  die  ussewendig  ir  stat  sint. 
Es  sol  ouch  ie  der  man  unbe  ein  iegelicb  gut  reht  vordem,  wo  ers  zu  rrhle 
vordem  sol,  und  sol  ouch    ie  der  man  unbe  ein  iegelicb    gut    zu  rehte  sten,    do    er 

1.)  zu  reble  sten  sol,  ane  geverde.  Dar  zu  heiszen  \\ir  herzöge  Rudolf  den  seihen 
burgern  von  Spire,  das  in  unser  ammillule  beholfen  sollent  sin  und  unser 
vesten  in  uflun,  swo  si  sin  bedurfenl.  und  das  selbe  sollent  si  uns  her  wider 
lun.  I'nd  das  ouch  unser  fruntschaft  und  einunge  desle  vester  blibe,  so  haben 
wir    herzöge    Rudolf   hrrii    Cunralen  zu  der  Duhen  und  Götzen  Lamesbucl],  bürgere 

1-.  von  Spire ,  erweit  und  genomen  von  unser  wegen ,  und  habent  die  bürgere 
dir  zweiir  US  unsern  burgmannen  gensit  Rines  irwell,  hern  Trigrlliu  und  (i.  Pauler 
den  vilzlum,  also  wurde  zwischenl  uns  und  den  iiUNrin  von  einer  silen  eder  in 
von  den  iren  zu  der  andern  siten  gensit  Rines  dehein  bruch,  mag  das  nil  anders 
frünlhcher    verrihl    werden,     weniie    dan  die  viere  gemanl  und   Ix^sant  wenk'ut.   >o 

•20  sollent  si  sich  dar  nach  in  den  nehesb'n  ahl  dagen  enlwurlrn  in  die  slat 
Laulenburg,  und  sollrnl  dannen  niemer  komen.  si  habent  e  den  bruch 
beslellit  zu  dem  rehlen  rdrr  zu  drr  minne  uf  d(Mi  .dl,  und  wie  si  das  stellenl.  das 
sollen  wir  zu  b(Hlen  silen  stete  hallen  ane  alle  geverde.  (Jewunne  aber  wir  zu  beden 
silen  dissil  Rines  undereinander  (hdirin  bru(di.    dar  unbe  haben  wir  herzöge  Rudolf 

-^^'  under  den  bürgern  von  Spire  die  zwene  hern  Kngelmannen  von  Rebingen  und 
Wernhern  zu  der  Kckeii  genomen,  und  die  selben  bürgere  under  unsern  burgmannen 
dissit  Rines  die  zwene  rillere,  hern  Jolian  von  Tan  und  hern  Krphen  von  Wingarlen, 
die  soll(>nl  .sich  ou(di  enlwurlen  in  die  slal  Wormisze,  (d)  es  anders  nil  verrihl  mag 
werden,  und  niemer  dannen  komen,    si    habent    den    selben  bruch  e  geslelli!  zu  der 

30  minne  eder  zu  dem  rehlen  ui'  den  eil,  und  wie  si  es  geslelleul,  als  davor  geschriben 
stat,  das  sollen  wir  zu  beden  silen  stete  halten.  Wir  herzöge  Rudolf  gelobent  ouch 
mit  guten  truwen,  wenne  unser  lieber  hruder  Ludewig  in  die  gegende  komel.  das 
wir  in  denne  solich  haben  und  wisenl  mit  Im  wen,  das  i'r  die  vergenanlen  tevdinge 
alle    stete    halten    mit    allen    irn    bunden    und   arlikeln,    und  ouch  si  versigele  und 

35  beschribe,  als  si  da  vor  gesehriben  sint.  Tud  dar  über  zu  Urkunde  geben  wir 
herzöge  Rudolf  den  brief  versigell  mit  unserm  ingesigele.  und  wir  der  ral  und  die 
gemeinde  der  bürgere  von  Spire  gvben  den  brief  besigell  mit  unser  stelle  ingesigele. 
Der  geben  ist  zu  Spiro,  do  man  von  Cristes  geburle  zalle  driitzcdieu  hundert  iar 
dar  nach  in  dem  drilzehenden    iare,    an    dem  sunnendage  nach  sanle  Niclaus  dage. 


'    il/l.  (l(f  liatsliste  bei  LehmnnK    17.  top.   J,  i>.  ö'jo. 
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l:J14  Febr    T  o;(j 

Johann  und  Heinrich  ron  Fhckenstein   vergleichen  .sich   mit  den  Bürgern  ton 
Speyer.    Worms  und  Mainz  wegen  des  im  Kampfe  gegen  dieselben  erlittenen  Schadens. 

Orig.  im   Speyer.   St.  Arch.   Urk.  nr.  öG^,  pgt. ;  von  den  4  amjchüngten  Siegeln  sind  3  icohl- 
erhalten.  nur  das  des  Johann  von  Fleckenstein  ist  etwas  beschädigt.  5 

Wir  Johannes  ein    tümhcrre   von    Spire    und    Heinrich   ein  riller,  heide    herren 
von  ^leckenstein,  tiint   kunt    allen   den,  die  disen    brief  sehent,  lesent   oder   horenl 
lesen,  daz  wir  von  unsern  wegen  nnde  unserre   helfer   wegen   unibe   alle  di\  niisse- 
helle  unde  kriege,    die  wir  halten  oder  gehabet    hanl   mil   den  erberen  burgern  von 
Spire,  von  Wormezze   und    von   Mentze,   genieinlichen  oder  sunderlichen,  unde  mit  10 
nammen  mil  dem  von  Landenberg  unde  sineme    gesinde,   gütlichen  und   luterlichen 
versünet  sint  und  verrihtet,  also   das   wir   an   disem   brieve   verzigen  hau   und  ver- 
zihent  uf  alle  die  smocheit   und   schaden,  die   oder   der  uns  ist  geschehen   von  iren 
wegen.  Wir  sagent   och  ledig   unde    losch    die   gevangen,  die    wir  inne  hanl,  unde 
sollent  SU  ledig  unde  losch  wider  geben.  Zu  eineme   woren    Urkunde   dirre    siine  so  15 
han  wir  die  vorgenanten  herren  von    Fleckenslein   unsere   ingesigele  an   disen  brief 
gehenket,  unde  durch  unsere  belle  so  hat  bar  Wilhelm  der  Heiden  von  Wasselnheim 
unser  swoger  unde  Hugelin  von  Fleckenstein  unser  vetler  ir  ingesigel  an  disen  brief 
gehenket.  Wir  och  Wilhelm    der   Heiden    ein    rilter   von  Wasselnheim  und  Hugelin 
von  Fleckenstein  die  vorgenanlen  veriehen  uns  an  disem  brieve,  das  wir  durch  belle  20 
der  vorgescriben  herren   von  Fleckenslein    unde   eine   stete  dirre  süne  habenl  unser 
ingesigele  an  disen  brief  gehenket.         Dirre   brief  wart   gegeben    unde  gemäht,  do 
man  zalete  von  gotles  geburl  drüzehen  hundert  dar    noch    in    deme   vierzehendeslen 
iare,  an  deme  dunrestage  noch  unserre  frowen  tage  der  kertzewibe. 

!:^14  Miirz  20  280.  .5 

Verordnung   des   Sjjegerer  Rates,  dass  kein  Ratsmitglied  für   einen   von  dem 
Rate  zu  einer  Strafe   Verurteilten  Fürhitte  einlegen  dürfe, 

Orig.  im  Speyer.  St.  Arch.  Urk.  nr.  ^28,  pgt.,  mit  Fragmenten  des  angehängten  Stadtsiegels. 
Wir  der  rat  von  Spire  gelobenl  sunder  und  samenl  uf  unsern  eil,  den  wir  alle 
und  unser  iegelicher  zu  dem  rate  getan  hanl.  das  unser  deheinre  bitten  sol  in 
deheine  wis  vür  nieman  unbe  deheine  penen,  die  man  von  unser  einunf'-e  unde 
satzuuge  verbrichel  und  schuldig  wirl  den  burgcrmeistern,  den  heymburgen  eder 
unser  sielte  knehten,  wie  und  weme  die  geselzet  und  gemachet  werdenl.  Cnde 
unbe  die  selben  penen  sollen  wir  geloben  den  selben  burgermeistern,  heymburgen 
und  knehleu.  wo  si  uns  das  sagent  und  vürbringenl  uf  irn  eil.  l'nde  das  wollen  35 
wir  hallen  also  lange,  bitz  das  wir  nach  gewonheil  unsers  rales  mit  der  meisten 
menige  das  widertünl.  Und  des  zu  eim  Urkunde  so  han  wir  unser  stelle  ingesigele 
gehenket   an    disen   brief.  Der    wart  geben,    do    man    zalle    von    gotles  geburle 

drutzehenhundert    iar   in   dem   vierzehenden    iare,    an    der    mitlewochen    nach    mitte 
vasten. 
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Johann  Heil  mann  und  .seine  Schwester  Katharina  verkaufen  der  Else  Almennin 
einen  iährlichen  Zins  ron  3  Pfimd  A9  Schill,  um  70  Pfund   1  Schillinge. 

Ans  dem  Copialh.  278  (Hb.  cop.  cap.  Spir.)  des  GLA  zu  Karlsruhe Jul .  115^.  —    Vgl.  Moni; 
6  Zeitschr.  20,  26  (die  dort  erwähnte  Originalurkunde  war  nicht  aufzufinden). 

Wir  .lie  richtere,  der  rat  und  die  J>urgere  gemeinlichen  von  Spire  dun  kuni  allm  ,loii, 
die  disen  lirieff  sehent  oder  iemer  horent  lesen,  daz  t.n-  uns  und  lui'  Hartnmten  /n  dem 
Kotenschille,  unser  stetde  schultheiszen,  (|uamenl  oflenlichen  Julians  Heilman  und  Katiieiine, 
Heihnans  seligen    Maris  kint,   unser  bürgere,    die    verkeufent    und    veriehent    daz   mit  disem 

10  gegenwurtigen  briefe  Elsen  Almennin,  unser  hurgerin,  und  iren  erben  ein  ewigen  zins,  der 
hienoch  geschriben  stat,  des  ist  zwei  phunt  und  achte  Schillinge  hellere  uflMer  Weltzen  huse, 
da  sie  inne  wonet,  gelegen  an  deme  grasehove,  die  git  man  an  unser  frauwen  messe  der 
mittein  alle  iar,  und  driszig  Schillinge  heller  uff  dem  bove  Niclaus  Krieges  genant  zu  dem 
kunige,  gelegen  in  sant  Bartbolomeus  gassen,  die  man  gut  halber  zu  sant  Georien  tage  und 

15  balber  zu  unser  trauw(Mi  messe  der  n.itteln  oucb  alle  iare,  noch  unserre  stetde  recht  und 
gewonheit,  und  verbindent  sich  zu  wernde  der  selben  zinse  uff  den  selben  busern  iar  und 
tag,  noch  unserre  stetde  reclit  und  gewonheit,  und  veriehent  die  voigenanten  geswisterde, 
daz  sie  umb  diesen  kau  ff  von  der  egenanten  Elsen  empbangen  bant  sibentzig  phunt  und  viei- 
Schillinge  gutere  hellere  und  in  iren  nutz  bewant  gentzlicbe  und  ellecliche.  Dar  über  hat  der 

20  vorgenante  scbultbeisz  dise  zu  gezu-en  geben,  Sigelman  Hun  und  Fritzen  Eppen,  die  burger- 
meislere,  hern  Re.tbolden  Fubs  ein  ritter,  Conraten  zu  der  Duben,  Götzen  Lammesbucb, 
.loban  Eubs,  Berman  Vogt,  Engelman  von  Gumerszbeim,  Niclausen  zu  dem  Guldenschaffe, 
Sigelman  (iuntram,  Wernhern  zu  der  Ecken  und  Schaff  sine  bruder,  Burekart  Frunt,  Ulrich 
Cluppbeln,  Cimrat  Bickenbacb,  Jacob  von  Lutterburg  und   Heintzeln   von  Kolne,  den  rat  von 

25  Spne,  und  andere  hiderbe  lute.  Und  des  zu  eime  Urkunde  so  han  wir  unsere  ingesigele 
gebencket  an  disen  briolf.  Der  vva.t  geben,  do  man  zalte  von  gotes  geburle  drutzeben 
hundert  iar  in  dem  vierzehenden  iare,  an  der  mitlewochen  vor  sante  Georien  ta"e. 


1314  Juni  2. 
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Orig.  im  Speyer.  St.  Arch.  Urk.  nr.  227.  pgt..  ohne  Siegel.  -  Diese  Bestimmungen  sind  im 
wesentlichen  wiederholt  in  einer  Urk.  von  1328  April  17  (an  deme  sunnentage  vor  sant 
Georien  tage)  im  Speyer.  St.  Arch.  Urk.  nr.  236,  pgt.,  mit  angehängtem  unversehrtem 
Stadtsiegel  und  in  einer  solchen  von  1346  Mai  26  .'an  dem  nehesteufritage  nach  dem 
heiligen  nonetage)  ebendas.  nr.  269,  pgt.;  das  angehängte  Siegel  i.st  abgefallen.  —  Die 
dort  vorgenommenen  sachlichen  Aenderungen  sind  unter  dem  Texte  mit  dem  Zusätze 
1328  bzw.  1346  beigefügt.  —  Die  Eecension  von  1328  gedruckt  bei  Lehmann  IV  can 
16,  p.  284-288. 

Wir  die   rihtere,  der   rat   und    die    bürgere    gemeinliche    von    Spire    hanl   mit 

gemeinem    rate   und    mit   guter    bedehtigheit    daz    gerihte,    duz    unser    altvorderen 

4ü  geselzzel  und  gemäht  hanl,  und  den  brief,  der  dar  über   gemäht  ist,  genüwerl  und 

gebessert  an  deme  sunnentage  nach  den  phingeslen,  da  man  zalle  von  gotes  geburle 

'    Vgl.  «D(rs  Frieden.sbuch  der  Stadt  Mainz»  bei  Mone,  Zeitschr.  7   3-28. 
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(Inlzehen  Inmdert  iar  in  deme  vierzehenden  iare,  also  liie  nach  geschriben  stat, 
dnrch  daz  daz  fride  und  znlit  iinder  uns  si.  Tnd  wer  misseliit  mit  worten  eder  mit 
werken,  der  gil  die  penen,  als  hie  nach  geschriben  stat,  wirl  er  des  bezügel  mit 
zweien  eder  mit  drien  erberen  gezogen  ^,  eder  hat  man  nit  gezüge,  er  sal  sich  des 
mit  gesworm  eide  enslahen,  eder  er  git  aber  die  penen.  5 

Wer  ein  mensche  wider  siner  crislenheit  schulet  und  in  nennet  eins  pherdes 
sun  eder  eins  hundos  eder  eins  andern  vihes,  der  git  fumf  Schillinge  spirscher  deme 
burgermesteren,  also  dicke  er  daz  dut,  wirt  er  des  überwunden,  eder  er  enslahe 
sich  des,  als  da  vor  geschriben  stat,  ez  si  vrowe  eder  man.  Aber  diu  vrowe,  die 
in  eine  pene  vellet  von  worten  eder  von  werken,  git  si  die  phenninge  nit  der  penen,  i<> 
so  sol  si  den  stein,  der  darzü  gemäht  ist.  vom  najjphe  biz  an  daz  altdebürgelor 
tragen  ane  mantel  und  unverhenket  zwischen  prime  und  sexte.  und  git  einen  Schilling 
spirscher  den  knehten  der  rihlere  darzü,  und  weihe  driwarbe  den  stein  treit, 
die  sol  dar  nach,  wenne  si  in  treit,  geben  den  knehten  vier  Schillinge  spirscher 
phenninge  '-. 

Wer  einen  sieht  mit  der  haut  eder  mit  der  fuhst  eder  roufet  eder  stozet,  der 
git  ein  phunt  spirscher,  wirt  er  des  beret,  eder  er  enslahe  sis,  als  da  vor  geschriben 
stat. 

Wer  einen    sieht   mit    stecken,  kolben.    wafen,  steinen    eder    anderm   geschirre, 
wellerlege  daz  ist,  und  in  nit  wundet,  der  git  zwei  phunt    spirscher,   wirt  er  über-  20 
wunden,  als  da  vor  stat. 

Wer  über  ieman  ein  mezzer,  swert,  spiez  eder  ander  wafen  eder  geschirre  ftz 
zücket  eder  erzühet  und  nit  seret,  der  git  fumizig  Schillinge  spirscher,  wirt  er  des 
überwunden,  als  da  vor  stat  ^. 

Wer  eime  ein  fridebreche  wunde  düt  mit  messer,  s werte,  spieze,  steine,  kogelen,   '" 
schoze  eder  geschirre,  welherlege  die  sint.  daz    die   rihtere  des  mandes  teilent,  daz 
ez  si  vridebreche  wunde,  der  git  zehen   phAnl    spirscher.    wirl   er   des  überwunden, 
als  da  vor  stat. 

Wer  nach  einem  sieht   mit   der    hnnt   eder   fuhst.    stecken,  kolben,   steine  eder 
etzlichem  anderm  geschirre,  eder  nach  im  wirfet  eder  schüzet  und   doch  nit  drillet,   a«) 
der  git  ein  phunt  spirscher,  wirt  er  des  überwunden,  als  da  vor  stat. 

Wer  mit  beratem  -rate  und  vorbedahtem  mute  einen  iaget,  eder  nach  ime  eder 
gegen  im  sieht,  wirfet  eder  schüzet.  und  in  doch  nit  driffet  eder  seret,  der  git  fumf 
phunt  spirscher,  wirt  er  des  beret,  als  da  vor  stat. 

Wer  uzer  sime  eder  üz  eins  andern  hüse  get  iemanne  zu  lielfe  mit  gewafenter  a^ 
haut,  weiherlege  die  wafen  sint,  der   gil    hiuiderl    Schillinge   spirscher,  wirl    er   des 
beret,  als  da  vor  stat,  wie  er  doch  uieman  wirsct. 


1  1346  fügt  hei :  daz  ist,  einen  man  sol  man  bereden  mit  mannen,  unde  eine  vrftwe  sol  man 
bereden  mit  mannen  oder  mit  vrowen,  wederz  man  hat.  2  1340  fügt  bei :  welher  knelit  aber  ver- 
henget  einve  vröwen.  die  den  stein  dreit,  so  er  mit  ir  gat.  daz  sie  einen  mantel  dreit  nf  dem  lialse  40 
oder  an  dem  libe.  oder  einen  sleier  für  die  ougen  henket,  also  daz  sie  niht  zu  male  unverhenket 
gat,  so  sol  die  vorgenante  pene  vallen  in  den  nuwen  spital  hie  zii  8pire  zu  dem  male  unde  niht 
den  knehten.  ^  1346  fiujt  bei:  obe  daz  von  ime  claget  wirt;  wirt  ez  aber  niht  von  ime  daget, 
wie    ez   danne  furkumet  umbe  daz  messer  oder  swert  rouff'en.  der  git  rin  phunt  heller. 
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Wer  in  eime  geschreige  zu  loufet  mit  etzlichem  wafen  eder  geschirre  iemanne 
zu  helfe,  wo  er  die  wafen  eder  daz  geschirre  nimet,  der  git  vierzig  Schillinge  spirscher, 
wirt  er  des  beret,  als  da  vor  stat,  wie  er  nieman  wirset. 

W^er  mit  beratem  rate  und  vorbedahtem  mute  ieman  sieht,  drillet,  stozet  eder 
roufet  ane  wunt  seren,  wirt  er  des  beret,  als  da  vor  stat,  der  git  zehen  phunt 
spirscher,  düt  er  aber  also  berelenlich  eine  vridebreche  wunde,  der  git  zwenzig 
phunt  spirscher,  wirt  er  des  beret,  als  da  vor  stat.  und  welher  mit  deme,  der  also 
sieht,  seret  eder  wundet,  dar  zu  gent  eder  komenl  eder  bi  im  stet  in  deme  mute, 
und  daz  vor  weiz  und  des  beraten  isl,  ehe  ieman  gime,  der  da  geserel  wirt,  wil 
helfen  eder  beschirmen,  daz  er  denne  raten  und  helfen  welle  deme.  der  die  tät'düt, 
der  gil  iegelicher  die  selben  penen  als  ginre,  der  die  tat  dül,  wirl  er  des  beret,  als 
da  vor  slat. 

Wer»  so  man  stychet  eder  türnieret  indiwendig  der  stat,  gewapent  eder  unge- 
wapenl,  ritet  eder  gel  mit  einem  swerle  eder  halsperge,  plalen  eder  panzir,  ketten- 
wambeisch,  kolir,  beckenhube  eder  mit  andern  wafen,  der  git  vierzig  Schillinge 
spirscher,  wirt  er  sin  beret,  als  da  vor  stat. 

Wer  och  das  zwene  unser  burger  mitlenander  slechent  gewapent  mit  spern  ane 
geverde,  wirt  der  einre  geseret  daz  er  slirbet,  da  sol  ginre  der  daz  getan  hat  nit 
vrevelen  an  deme  gerihte. 

Wer-^  ein  swert,  panzir,  plate,  halsperg,  keltenwamesch,  kolir,  beckenhube 
treit,  als  dicke  er  daz  düt,  als  dicke  git  er  vierzig  Schillinge  spirscher,  wirl  er  des 
überwunden,  als  da  vor  stat. 

Wer  einen  iaget  mit  etzlichem  wafen  und  in  nit  seret.  der  git  vierzig  schillino-e 
spirscher. 

Wer  wafen  treit  in  eins  andern  hüs,  so  ieman  mitlenander  krieget,  ieman  zu 
helfe,  der  da  krieget,  der  git  zwei  phunt  spirscher,  wirl  er  des  beret,  als  da  vor  stat. 

Wer  einen  iaget  ane  wafen,  der  git  zehen  Schillinge  spirscher,  wie  er  in  doch 
nit  seret. 

Wer  einem  vrevenliche  etzlich  fihe,  gense,  hunre,  enlen  nimet  eder  slelit,  eder 
ime  sins  gutes  ihtsihl  nimet  an  der  strazen,  uf  deme  velde  eder  in  garten,  der  git 
ime  zwirnünt  also  vil  wider,  und  git  fumf  Schillinge  spirscher  zürn  büwe  der  stelle 
straze,  als  dicke  er  daz  düt,  wirt  er  des  überwunden,  als  da  vor  stat. 

Wer  öch  willeklichen  mit  etzlichem  v'ihe  ane  phert  den  üz  geworfen  ist  nüwe- 
lingen  verl  utle  iemannes  gut,  eckere  eder  wisen.  Jji  läge  eder  bi  naht,  der  des 
daz    vihe   ist   der   gil   zehen    Schillinge    hellere   und    rümct  nit  die   stat,  also  dicke 


40 


1  \\er  so  man  -  als  da  vor  stat  (Z.  13-16)  lässt  1346  aus.  2  Wer  ein  swert  -  als  da  vor 
stat  (Z.  20-22)]  Ez  sol  oucli  nieman  m  uiiserre  stat  dehein  langer  messer  dragen  denne  einre  elen 
lang  an  hefte  unde  an  lamellen,  bi  einre  pene  fünf  Schillinge  heller  an  der  stetde  bu,  unde  sol  oueh 
nieman  nahtes  dragen  mit  liehte  oder  ane  lieht  dehein  swert,  spiez,  ackes  oder  ander  semeliche 
waten,  bi  einre  pene  ein  phunt  hellere  an  der  stetde  bu,  unde  daz  sol  r&gen  ein  iegelicher  ratman 
uf  sinen  eyt  den  mantnhtern,  unde  sollent  die  ouch  die  penen  nemen  uf  den  eit  unde  an  der  stetde 
bu  keren  imde  mht  varn  lazen.  uzgenomen  der  bfirgermeistere.  dez  rates  unde  unserre  stetde  gesworn 
diener  gemeinlichen,  die  söllent  unde  mögent  dragen  messer,  swert  unde  wafen.  wie  in  füget  ane 
geverde  :  1346.  ^    ' 
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daz  geschiht   von   ime   eder  sirae  gesinde,  wirt  er  des  beret,  als  da  vor  geschriben 
stat. 

Wer  uch  eime  sin  gras,  sin  fruht  eder  sin  boltz  uf  cckeren.  uf  wisen  eder 
in  buscbe  abe  snidet  eder  houwet,  bi  tage  eder  bi  nalit,  der  vellet  in  die  selben 
penen,  als  dicke  er  daz  diil,  wirt  er  des  beret,  als  da  vor  stat.  Und  siebt  in  denno  r. 
dar  zii,  roufet  eder  drittel  mit  stecken  eder  mit  banden  ginre  deme  der  scbade 
gescheben  ist.  eder  ieman  von  sinen  wegen,  nf  sime  bodcme,  dar  ufle  der  scbade 
ime  gescbeben  ist,  der  vrevelt  dar  an  nit. 

Wer'  öcb  einen  sundern  birten  bat,  der  git  zwei  pbunt  bellorc  und  rinnet 
vier  wocben  die  stat.  und  der  selbe  birte  git  ocb  zwei  pbunt  und  rinnet  also  lange,  lo 
werdent  si  des  beret.  eder  si  enslabenl  sieb  des  mit  ir  eide,  als  da  vor  stat.  Hat 
aber  der  birte  daz  nit  zu  geltene,  eder  wil  die  penen  nit  tragen,  den  sol  man  vaben 
und  vier  wocben  legen  uf  den  tArn.  Die  selben  penen  vailent  balber  den  burger- 
meisteren  eder  in  deme  rate  welber  des  wartet,  eder  den  beinburgeu,  eb  si  des 
wartent,  und  daz  ander  balbe  an  den  bü  der  Strasse.  id 

Wer  gel  in  eins  büs  eder  bot"  vrevenlicbe  gel  und  utsit  dinne  nimel  gins  gutes 
eder  dinges,  wellierlege  daz  ist,  der  git  ime  wider  zwirnünl  also  vil  und  git  dar 
zu  fumf  pbunt  spirscber,  wirt  er  des  beret,  als  da  vor  stat. 

Wer  -  vrevenlicbe  in  eins  andern  büs  wider  des  willen  gel  und  da   inne  sitzen 
wil    und   dar   üz   nit   enget    des   selben   tages,    so   er   von    eime   burgermeister  eder  20 
beden  des  gebeizen  wirt,  ez  si  kint,  mage  eder   andere,  der  git  von  ie   deme  tage, 
also  dicke  er  daz  düt,  ein  pbunt  spirscber. 

Wer  ^  zu  samene  gelobde  zu  belfene  eder  manscbaft  eder  munlman  mit  gesworm 
eide  eder  mit  Irüwen  di'il  eder  nimet,  der  git  iegelicber  zt^ben  marg  silbers,  also 
dicke  er  des  überwunden  wirt,  als  da  vor  stat. 

Welcb  böse,  verworfen  eder  untüre  man  einen  erberen  man  eder  vrowen  scbillel, 
den  sol  man  slaben  an  der  suln  und  sol  in  üz  der  slal  tribcii  ninnuer  wider  zeko- 
mende,  der  rat  beiz  ez  deune.  Tnd  ist  daz  der  erber.  der  also  gescbolten  wirt,  eder 
ieman,  den  er  daz  beizet,  uf  der  selben  stunt  den  untüren  siebt,  der  verlüret  da 
von  nitznit. 

Ist  daz  ein  gast  eder  ein  vremdes  eder  der  in  unserm  gerillte  nibt  enist  krieget 
mit  einem  unserm  bürgere  und  in  siebt  eder  seret,  alle  die  dar  zu  loufenl  den  burger 
zu  scbirmende  mit  wafen  eder  ane  wafen,  die  verliesent  nitznit. 


25 


.-}() 


1  Wer  —  Strasse  (Z.  0-15)]  Wer  oiioh  einen  sandern  hirten  hat,  der  git  ze  pcne  zehen  Schillinge 
hellere,  und  der  sunder  hirte  fünf  Schillinge  hellere  :  1328.  1346.  2  Wer  vrevenliche  —  spirscher 
(Z.  10-22)]  Ez  mag  onch  ein  bnrger  und  sin  gesinde  einen,  der  wider  irm  willen  in  irme  huse 
sitzet  oder  ist.  den  sie  driwarbe  uz  habent  heiszen  gen  und  uz  nit  wil,  uztriben.  und  söllent  dar 
umbe  nit  Verliesen,  obe  sie  haut  an  in  legent.  ane  den  dotslag.  den  sol  man  rihten  allewege:  132S. 
1346.  3  Wer  ztt  samene  —  als  da  vor  stat  (Z.  23-25)]  Wer  manschaft  oder  müntman  düt  oder 
nimet.  der  git  iegelicher  zehen  raarg  silbers.  als  dicke  er  dez  überwunden  wirt,  als  da  vor  stet.  Daz 
heisset  manschaft.  daz  einre  sich  dem  andern  zinshaft  machet  umbe  daz  er  in  beschirme  oder  ver- 
antwerte  als  sinen  eygen  diener  oder  sinen  eigen  man.  So  heisset  daz  müntman.  daz  einre  mit  eiden 
sich  verbindet  zu  dem  andern,  daz  sie  sunderlichen  enander  beholffen  wöllent  .sin.  unde  einre  den 
andern  niht  lazen  sollo  :  1346. 
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Ist  daz  ein  usman  eder  ein  vromedes  eder  der  in  unserm  geribte  nibt  enist 
debeime  unserm  bürgere  ubergrief  tut  mit  worten  eder  mit  werken,  an  libe  eder  an 
gute,  welber  unser  bürgere  bilfet  deme  unserm  bürgere  mit  wafen,  wa  er  die  niemet, 
eder  ane  wafen,  der  verlüset  nibtznit  gegen  der  stat  und  deme  geribte.  Und  ist  daz 
■^  debein  unser  bürgere  deme  ubergrifer  gestet  eder  bilfet  mit  werken  und  deten,  der 
git  fümf  pbunt  spirscber  und  rümet  zeben  wocben,  wirt  er  des  beret,  also  da  vor 
stat. 

Wer  '   wider  got  und  sin  belegen  unzimelicbe  und  unzelHcbe  an  spiele,  bi  deme 
wine  eder  anderswo,  wo  daz  ist,  ubelret  eder   scbiltet,  den  sol  men  legen  ein  balp 
10  iar  in  die  prisune,  eder  er  engebe  denne  fumf  pbunt   ballere  zu  bewendene  in  nütz 
der  siecben  in  deme  spitale. 

Welcb  wdp  etzlicben  man  eder  wip  siebt  und  wirt  des  beret  mit  zweien  eder 
mit  drien  erberen  gezügen,  vrowen  eder  mannen,  die  git  ein  pbunt  spirscber,  also 
dicke  si  daz  düt,  den  burgermeistereu,  eder  Ireit  den  stein,  als  da  vor  gescbriben 
15  stat.  Ist  aber  daz  ein  wip  einen  dotslag  dül  an  mannen,  vrowen  eder  kinden,  eder 
ieman  wündet  eine  vridebrecbe  wunde,  eder  ieman  daz  sine  nimel,  als  da  vor  geret 
ist,  die  vellet  in  die  selben  pene  als  ein  man,  wirt  si  des  überwunden,  als  da  \or 
stet,  ane  daz  si  die  stat  nit  rümen  .sol  als  ein  man.  Aber  git  si  der  penen  ml.  iium 
sol  si  dar  umbe  vaben  und  ballen  in  der  piisünen,  biz  daz  si  daz  dül,  daz  si  tun 
sol.  Ist  aber  daz  cm  vrowe  einen  dotslag  düt,  von  der  sal  man  rillten  als  von 
einem  man. 

Wer  2  ein  spitz,  argwenig  eder  ungewonlicb  mezzer  Ireit  offenlicbe  üz  wendig 
fdlor  sinre  kleider,  der  git  zeben  scbillinge  spirscber,  als  dicke  er  daz  düt,  den 
burgermeislern,  wirt  er  des  beret,  als  da  vor  stat. 

\\  er  aber  ein  spitz,  argwenic  eder  ungewonlicb  meszer  verboln  eder  verborgenlicb 
dreil  under  eime  eder  nie  sinen  klederen,  der  gil  fumfzig  scbillinge  spirscber,  wirl 
(T  des  beret,  als  da  vor  stat.  A])er  den  ackerkneblen  und  den  karricberen  erlouben 
wir  bowende  meszer.  die  durcli  und  durcb  rucken  liaben,  zu  tragende,  ane  an  der 
pbatlen  vaslnabt  und  an  deme  mantage  da  nacb,  und  an  der  vnstnabl  so  sollenl  si 
30  keine  meszer  tragen  offenlicbe  eder  beimlicben.  ]>i  der  vorgenanlen  penen.  ^^'eIn 
öcb  der  rat  erleubet  zi'i  (ragende  meszer  eder  swerl  eder  wafen,  der  mag  daz  tun 
ane  scbaden. 

Wer  einen  dotslag  dül  an  mannen,  vrowen  eder  kinden,  will  er  des  berel  mit 
zweien  eder  mit  drien  erberen  gezügen,  den   sollenl   die    riblere    des  mandes  vaben 
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'  Wer  wider  got  —  spitale  (Z.  8-ll)\  Wer  wider  got  und  sine  heiligen  unzymelichen  swert  oder 
übel  retde.  und  mit  namen  wer  da  swert  bi  gotes  stirnen,  hirne.  sweiz.  schmeische.  ougen.  nasen, 
harte,  darm,  gcdcrmede.  lungel,  leber,  gotez  schedel.  gotez  ars  oder  lus,  oder  anders  schemelicli  bi 
gotes  gelidern.  der  git  als  dicke  er  daz  tut  fünf  Schillinge  spirscher.  wirt  er  dez  beretd  mit  zwein 
I>ersonen,  oder  er  sol  sich  dez  entslahen  mit  sime  eide,  und  sol  die  pene  vallen  den  siechen  in  dem 
40  nuwen  spital.  Wer  ouch  die  pene  verbrichet.  der  sol  sie  dez  selben  tages  geben,  oder  dez  andern 
tages  zwiruunt  als  vil.  Wer  oucli  die  pene  nit  zegebenne  hat,  den  sol  man  an  der  sftle  dar  uinhp 
slahen  (in  daz  hals  isen  stellen  hat  1346  in  Basiir).  Ez  söllent  ouch  alle  die.  die  in  den  rat  gonf. 
schuldig  sin  zft  rfigenne  die  oder  den.  von  den  sie  der  vorgenanten  unzimelichen  worte  etzlidiez 
verhöret  hant :  1328.  1346.        '-^  Wer  ein  spitz  -  ane  schaden  (Z.  22-32)  lässt  1346  am. 
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und  radebrechen.  Ist  aber  daz  er  endrinnet  von  der  stat  eder  sich  under  dut,  wirl 
der  geheischet  oder  berufet  in  sime  hüs  von  des  selben  mandes  rihteren  und  kümet 
nit  vür  si,  so  git  er  sich  der  getät  schuldig,  und  sol  niemer  in  die  stat  komen 
wider.  Kümet  er  aber  da  nach  wider  in  die  stat,  men  sol  in  setzzen  uf  ein  rat  als 
vor,  und  soUent  die  rihtere  nenien  zii  einre  penen  von  sime  gute  ligende  und  ^ 
varude  l'umfzig  phuut  hellere,  ob  er  so  vil  hat.  Hat  er  aber  nit  also  vil,  daz  selbe, 
daz  er  denne  hat,  daz  sollent  die  rihtere  nemen,  und  ist  daz  er  da  nach  gewinnet 
gilt  von  erbeteil  eder  elzwie  anders,  da  von  sollent  die  rihtere  nemen,  daz  si  funifzig 
phunt  gewert  werdent.  Wirt  aber  ieman  eins  mordes  belümet  eder  vermert,  die 
rihtere  des  mandes  und  der  rat  sollent  denie  sin  hus  und  sin  gut  vor  besHezen,  er  i«> 
gebe  denne  gute  Sicherheit,  wer  '  des  dotslages  überwunden  wirt,  daz  er  fumfzig 
phunt  hellere  gebe  zu  einre  penen.  Und  sol  an  allem  disem  artikele  nit  schirmen 
eder  helfen,  ob  ieman  vormals  sin  giit  hat  geben  iemanne  und  daz  doch  nüzet. 
Wer  üch  also  geradebrechet  wirt,  der  git  an  phenninge  nit  die  penen,  hat  man  si 
aber  genomen,  men  sol  si  den  erben  wider  geben  von  deme  slahegeltc.  ts 

Wer  och  ieman  heizet  verwirsen,  slaheu  eder  im  sin  gut  nemen,  der  git  die 
selben  pene,  als  er  die  getat  selber  getan  bette,  ane  am  dolslage,  da  sol  der,  den 
men  daz  zihet,  daz  er  den  dotslag  geheizen  habe  dün,  sich  des  entslahen  mit  sime 
eide,  er  welle  ez  denne  willekliche  veriehen,  den  sol  men  des  mit  gezügen  nit  bereden, 
daz  er  den  dotslag  habe  geheizen  dün.  l'nd  ist  daz  die  rihtere  daz  zu  rihlene  sümig  20 
werent  eder  verlazen  von  gnaden,  hazze  eder  vorht(.'n,  welher  denne  der  vierund- 
zwenzig  rihtere  den  vermeldet  und  gerillte  heiscliet,  die  andern  alle  sollent  deme 
helfen  uf  irn  gesworn  eit,  daz  daz  gerihtet  werde. 

Wer  och  etzhche  gelal  düt  mit    worlen    eder   mil    werken   gegen    iemanne,  der 
daz  an  vahet,  der  sol  daz  bezzeren   und   ginre  nit,  eb  ginre  wol  uf  der  selben  stat  20 
ein  semehchez  gime  hin  wider  düt,  der  daz  an  gevangen  hat -,  ane  den  dotslag,  den 
sol  men  rihten,  als  da  vor  geschriben  stat. 

Wer  heimsuche  tut.  daz   heizet    hinsüche,  da    man    vrevenliche   iemannes  türe, 
want,  porte  eder  veuster  stieze  eder  drin  hiewe,  eder  in  iemannes  hof  eder  hüs  ginge 
und  ieman  dinne  verserte,  der  git  zehen  phunt  spirscher,  wirt  er  des   beret,  als   do  30 
vor  stat. 

Wer  och  das  under  den  bürgeren    und    der   stette  inwonunger  ieman   widerseit 
in  der  stat  eder  üz wendig,  der  git  ein  phunt  spirscher,  also  dicke  er   daz  düt,  und 
also  meniger  under  den  meisteren  und  deme  rate  vriden    heischent,   und   den    vride 
der  da  widerseit  hat    eder   deme   widerseit    ist    verseit    und   niht  geben  wil,  der  git  35 
also  manig  phunt  spirscher,  wirt  er  des  überwunden,  als  da  vor  stat. 

Wer   aber   in    krieges   wis   sprichet    zu    ieman,  du    arnesl    ez,  eder    ich  gelaze 
nimmer  da  von,  du  müzest   ez   arnen,  eder   sprichet    zu    ieman,  der   an    einem  hüs 


1  wer]  obe  er :  1346  in  Rasur.         '  1340  fügt  ein  :  ist  aber   daz    einre    an  dem  angehaben  wirt 
gime  ein  merres  düt,  denne  irae  geschehen  ist.  unde  da  mite  in  pene   vellet,  so  sol  doch   ginre,  der   40 
da  angehaben  hat.  bessern  darnach  als  die  getat  danne  ist.  worte   oder   werke,   damit  er    anhtth.  als 
obe  ez  vor  von  ime  geclaget  were,  unde  dez  niht  ledig  uzgan.  nmbe  daz  er  der  gedetde  ein  anheber 
gewesen  ist. 
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ist,  ga  her  üz  so  helfe  mir  göt,  du  gearnest  ez,  eder  ime  widerseit,  den  sollent  die 
rihtere  des  manden  besenden  und  in  vragen,  eb  er  daz  getan  habe  und  öch  daz 
stette  welle  haben.  Lökent  er  des  eder  wil  ez  nit  stete  haben,  so  sol  er  sweren 
ein  lüler  süne,  gibt  er  aber  des  eder  wil  ez  öch  stete  haben,  daz  sol  men  han  vür 
ein  widersageu,  und  git  den  burgermeisteren  ein  phunt  spirscher,  und  sollent  doch 
die  rihtere  zwisschent  in  machen  eine  gesworne  süne. 

Wer  gerüget  wirl  etzlicher  der  vorgenanten  getat,  und  ime  vür  die  rihtere 
geboten  wirl,  und  dar  nit  enkümet,  der  git  sich  schuldig,  und  sol  in  öch  vür 
schuldig  haben  der  getat,  der  man  in  zihet. 

Wer  zu  den  mant  rihteren  get,  so  si  etzlich  ding  rihten  wellent,  und  nit  von 
in  wil  gehen,  so  si  in  daz  heischent,  biUent  eder  ime  daz  werent,  also  dicke  ime 
daz  geboten  wirt,  also  dicke  git  er  fumf  Schillinge  spirscher  und  sol  einen  halben 
mant  die  stat  rumen,  wände  da  sal  nieman  anders  bliben  denne  der  klager  und  der, 
uf  den  men  klaget,  und  die  gezüge. 

Weme  vür  geholten  wirt  zu  einem  gezüge  vür  die  rihtere  umbe  etzliche  getät 
zu  beredene,  und  nit  vür  kümet  eder  vür  komet  und  nit  sagen  wil  daz  er  weiz,  der 
gif  fumf  Schillinge  spirscher,  also  dicke  er  daz  dül. 

Wer  ein  bürgermeister  eder  ein  ratman  eder  ein  rihler,  so  er  zu  einem  kriege 
und  gereiszede  komet,    vriden    verseil,    so   er   in  heischet   von  den  die  da  kriegent, 

20  der  git  also  maniger  fumfzig  Schillinge  spirscher,  also  manige  persone  der  bürger- 
meister eder  der  rihtere  und  des  rates  sint.  die  den  vride  heischent  und  in  versaget 
wirt,  also  dicke  er  daz  verseit,  so  ime  der  vride  von  der  stete  wegen  wirt  geheischen. 
Wer  öch  den  vriden,  der  also  enpfangen  wirl,  brichet  und  besaget  in  des  die  under 
den  burgermeisteren  eder  deme  rate  eder  den  rihteren  den  friden  enphangen  habent, 

25  der  git  zehen  marg  silbers  und  rümet  zwei  iar  die  stat.  Kumet  er  aber  dar  über, 
e  er  sin  penen  getreit,  in  die  stat,  men  sol  ime  sin  haut  obe  slahen. 

Wer  einen  seret  eder  erzürnet  also,  daz  die  rihtere  des  mandes  teilent,  daz  er 
schuldig  si,  e  denne  die  rihtere  ime  sagent,  in  waz  pene  er  gevallen  si,  so  sollent 
si  in  heizen  sweren,  daz  er  gime,  den  er  gewirset  hat,  bessere  als  si  in  heizen.  Si 

30  sollent  öch  ginen,  der  da  gewirset  ist,  heizen,  daz  er  die  bezzerunge  von  ime  neme. 
Die  bezzerunge  sollent  die  rihtere  uf  irn  eit  ane  geverde  nach  der  getat,  als  die 
geschehen  ist,  mazen  und  beschöpphen,  und  welher  under  den,  der  da  gewirset  ist 
eder  die  getat  düt,  nit  sweren  wil  die  bezzerunge  zu  dünde  eder  zu  uemene,  der 
git  fumfzig  .Schillinge  spirscher  und  sol  varn  uz  der  stal  in  den  ablagen,  so  er  daz 

35  versprichet,  und  sol  uze  sin  drittenhalben  mant,  und  da  nach  niemer  wider  zu 
komen,  er  habe  denne  e  geben  die  fumfzig  Schillinge  spirscher,  und  er  enswere 
denne  e  zu  dünde  und  zu  genamenen,  als  die  mant  rihtere  die  bezzerunge 
bestellen  l. 

Welher  öch  der  beklaget  wirt  von   iemanuen    eder   überwunden  elzlichem  mant 

40  rihtere,  dar  umbe  daz  er  rihlet,  eder  eime  kleger,  umbe  daz  daz  er  klaget,  eder 
iemanne,  der  in  rüget,  eder  eime  gezüge,  dar  umbe  daz  er  gezügnisse  düt,  dröwet 
eder  ime  smehe  wort  sprichet  eder  in  meineidig  heizet  eder  für  sinen  schaden  gut 
heizel,  er  eder   ieman    von   sinen    wegen,    den   er   daz  heizet,   als  dicke  er  daz  dül. 
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ülsü  dicke  git  er  ein  pliiml  spirscher  den  burgermesleren  und  rinnet  einen  rnanl  die 
stat,  wirl  er  beret,  als  da  vor  stat. 

Wer  öcli  umbe  solchen    schaden   heischet    gut    eder   niniet,   wirt   er   des  beret, 
der  git  gime  der  ime  daz  git  zwirnunt    also   vil  widere,    als   er  von  ieine  genonien 
hat,  und  git  dar  zii  ein  pfunt  spirscher  und  rümet  einen  inant,  als  da  vor  geschriben    s 
stat. 

Weiher  üch  ienian  ander  den  selben  rihleren,  klegeren,  rugeren  eder  gezugen 
sieht  ane  wunt  serde,  der  git  fumf  phunt  spirscher  und  rumet  iumf  mende,  wer 
aber  der  einen  wundet  einre  fridebrechen  wunden,  der  gil  zwenzig  phunt  spirscher, 
sieht  er  in  aber  zu  tode,  man  sol  in  radebrechen.  Endrinnet  er  aber,  so  git  er  u) 
fumfzig  phunt  spirscher.  die  sol  man  nemen  von  allem  simc  gute  eigen  und  erbe 
und  erbeteil,  daz  er  denne  hat  eder  da  nach  gewinnet.  Wirt  er  da  nach  gevangen 
in  der  stat  eder  in  den  ziln,  die  dar  zii  benennet  sint.  man  sol  in  aber  radebrechen, 
allez,  wirt  er  beret,  als  da  vor  stat. 

Wer  öch  nach  der  ersten  winglocken,  die  sol  die   vrideglocke  sin  der  naht,  da   ir» 
nach  biz  an  den  tag  deheine    missetat   oder   vrevele  dul,    als  er  da  vor  von  arlikel 
zu  artikele  gescliriben  ist,  der  sol  von  der  getal  dun  und  dragen  zwivaltige  pene  an 
gebeue  phenninge  und  an  rümene. 

Wer  och  '  nach  der  selben  glocken  Ireit  einen  kolben,  einen  stecken  eder  ander 
wafen  eder  geschirre  ane  lieht,  der  vellet  in  die  pene.  als  ob  er  ein  swert  drüge,  20 
dreit  er  aber  ein  lieht,  so  mag  er  wol  tragen  einen  kolben  eder  einen  stecken.  Wer 
öch  ane  lieht  get  und  dehein  der  vorgenanten  wafen  treit.  der  vellet  ucli  in  keine 
pene.  Wer  öch  angesprochen  wirt  von  den  rihleren  umbe  etzliche  dirrc  missetete, 
daz  er  die  getan  sol  han,  loukenl  er  daz  den  rihteren.  wirt  er  in  da  nach  des  beret, 
der  sol  da  nach  zwirnunt  also  vil  dun  an  geben  phenninge  und  an  rümene  nach  a-i 
der  missetete. 

Under  ^  disem  gerihte  solient  sin  alle   unser   l)urgere    und  alle  die  die  in  unser 
stat  wonent  vür  sich  dar,  die  under  unser  gerihte  hörent  und  ir  geschefde  hie  ubent, 
die  sezhaft  sint  in  ir   eigen  eder  gelehenlen   herbergen  eder  kameren,  die  si  bewise 
sollenl  und  die  als  biderbe  sint,    daz    man  billich  an  in  vrevelt,  und  öch  die  iuden   30 
unser  stat  zu  Spire. 

Ein  iegelicher  der  in  die  vorgenanten  penen  vellet,  si  si  gröz  eder  kleine,  sol 
uzer  der  stat  und  den  ziln  varn  in  den  ahtlagen.  so  in  die  rihtere  daz  heizent,  und 
sol  üze  sin  ie  von  einem  phunde  spirscher  einen  manl,  und  von  zehen  schiUinge 
spirscher  eder  von  fumf  Schillinge  spirscher  einen  halben    mant,  und  also  manigen  35 


1  Wer  öch  —  keine  pene  (Z.  19-23)  lässt  1346  ans.  -'  Under  —  Spire  (Z.  27-31)]  Ist  ouch  daz 
einre  claget  von  eime  andern,  daz  er  ime  schaden  oder  nnfüge  worte  oder  werke  getan  habe,  unde 
er  daz  sich  vermisset  zn  bezugende,  unde  ginre  sprichet.  er  habe  in  vor  geschadiget,  unde  siel»  dez 
ouch  geziignisse  vermisset,  daz  geziignisse  sol  man  mitenander  gemeinliehen  verhören,  unde  wer 
under  den  zwein  daz  beste  geziignisse  unde  kunschaft  hat,  unde  sich  die  rihtere  erkennent.  daz  ez  40 
daz  beste  si.  darnach  sÖllent  die  mantrihtere  daz  rihten,  unde  sol  niht  schaden  noch  hindern,  obe 
einre  vor  oder  nach  claget  hat.  unde  als  manigen  gezug  einre  leitet,  die  umbe  sine  sache  niht 
besagent.  sol  er  der  sie  leitet  von  iedem  gezüge,  der  niht  bescit  hat.  geben  sehs  heller  in  unserre 
stetde  bu.  Daz  ist  gemäht,  durch  daz  vil  üppiger  eide  verniiten  werdent ;  1340. 
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dag  einre  also  blibet  in  der  stat  über  die  ahtage  nach  der  rihtere  gebot,  eder  also 
manigen  dag  er  e  in  die  stat  wider  körnet,  denne  sin  zii  uz  ist,  also  lange  er  üze 
solte  sin,  also  manigen  mant  sol  er  wider  üz  varn  und  rümen.  Und  einen  iegelichen, 
der  also  blibet  in  dei-  stat  nach  den  ahtagen  über  der  rihtere  gebot,  eder  so  er  uz 
^'  vert  vor  sime  zii  wider  in  komet,  den  solient  die  mant  rihtere  vahen  und  solient 
in  legen  in  die  prisüne  ein  halp  iar,  und  nach  deme  halben  iare  so  sol  er  sine 
pene,  die  er  verschuldet  hat,  tragen  und  dun  an  gebene  die  phenninge  und  an 
rümene. 

Ein  iegelicher,  der  phenninge  geben  sol,  die  sol  er  geben  den  riliteren,  die 
über  in  rilitere  warent  umbe  sin  getat,  eder  ir  elzlichem,  e  denne  er  komet  in 
die  stat,  eder  er  vellet  in  die  vorgenanlen  penen'.  Ouch  solient  die  rihtere  und  ir 
iegelicher,  die  daz  gelt  ^  also  enphahent.  uf  irn  eit  daz  entwürten  zu  hant,  so  ez 
in  bevolhen  wirl,  deme  deme  zu  cnphahen  ist  bevolhen  von  der  stete  wegen. 

Ein  iegelicher  öch  der  sweren  sol,  der  sol  swern  uf  den  beilegen  eder  uf  einem 
15  eitere. 

Wer  öch  in  etzliche  pene  vellet  und  die  verschuldet,  eder  einen  dolslag  dül, 
und  die  stat  dar  umbe  rümen  sol  und  pheninge  geben  sol,  und  e  dar  in  komel, 
denne  er  die  pene  giltet  und  volle  vüret.  wer  den  zu  lissche  eder  zu  herbergen 
hellet  bi  tage  eder  bi  naht,  ez  si  vrowe  eder  man  eder  ^  si  loch  eins  mannes  eliche 

20  vrowe,  der  git  iegelichez  fumf  phunt  spirscher  und  rümet  nit  die  stat,  und  sollenl 
die  mant  rihtere  den  eder  die  umbe  die  fumf  phunt  spirscher  an  allem  sime  gute 
ligende  eder  varnde  phenden  uf  den  eit  in  den  ablagen  ,  so  daz  überwunden 
wirl.  Wolt  in  an  der  phendunge  ieman  widersten,  so  sol  der  ral  und  die  rihtere  S 
eder  under  in  weihe  si  haben   mogent   und    heischent,    helfen   phenden    uf    irn  eil, 

25  also  dicke,  biz  si  daz  phant  genement.  Were''  öch  daz  elzlicher,  der  also  her  in 
komet  in  eins  hüs  wider  sinen  willen,  sin  wolle  zu  tische  eder  zu  herbergen,  der 
wirl  eder  die  wirlin  solient  daz  künden  deme  burgermeister,  ist  ez  dag,  ist  ez  aber 
naht,  si  solient  ez  klagen  irn  nachgebüren  zweien  eder  drien  eder  mc,  eb  si  wellent 
die  bitten,    daz   si    in   den  helfent    uz    triben.  Wer  daz   deme   burgermeisteren  eder 

30  den  nachgebüren  also  nil  enkundet,  der  git  die  vorgenanlen  pene  und  rümet 
nit,  und  mogent  die  mestere  und  die  nachgebürc  dar  zu  gen  mit  wafene  eder  ane 
wafen. 

Und  welch  nachgebür,  deme  daz  verkündet  und  gesell  wirt,  den  der  also  her 
in  komen  ist  nit  hilfet  üz  triben,  der  git  fumf  .scliillinge  spirscher,  wirl  er  des 
35  überwunden,  als  da  vor  stat. 

Wer  öch  einen,  der  also  her  in  komel,  wirset  eder  erzürnet,  der  verlürel  dar 
umbe  nilznit. 


1  1340  fügt  ein :  Git  aber  einre  phant  für  die  pene.    der   niht   phenninge    hat.  so  sol  man  phant 
von  ime  nemen,  die  besser  sint  denne    die    pone,    ouch    mit    solichon    fürworten,    löset    er  die  phant 
40   niht  in  aht  dagen  darnach,  daz  man  danne    die   phant    verkoüffen    oder  versetzen  sol  unde  die  pene 
da  von  nemen.         -  134G  fügt  ein:  oder  phant.         3  eder —  vrowe]  ane  eins  mannes  elich  wib  :  1.340. 
*  nach   rihtere    As^    eingefügt:   oder    die    bnrgermeistere :    132S.  1340.  ■'•  Were  ouch   —  ane  wafen 

(Z    ■20-32)  fehlt  132S.  1340. 
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Ein  iegelicher  der  rümen  sol  der  sol  varn  uzer  disen  ziln,  daz  ist  ilzwendig 
den  zünen  und  den  umbegengen  sante  Markes,  sante  German,  sanle  Egidien,  des 
lieilegen  grabes,  des  scbelmongiczos  und  des  zigelofens  Sifrit  Reilscliolns '. 

Wer  och  zu  bezzerunge  der  slal  phenninge  geben  sol  und  dar  umbe  runien  sol. 
ist  er  uze  über  das  zil,  uffe  des  bousvrüwc  und  uf  sin  gCit  mak  da  nach  klagen  ■> 
an  gerihte  ein  iegelicher  nrabe  sine  schult.  Löukenl  ginre  der  da  uze  ist  der  schult, 
mau  sol  ime  tak  machen  üzwendig  der  vorgenanten  zil,  und  sol  da  sin  reht  nemen 
als  an  derae  gerihte.  Also  mak  och  eines  iegelichen  mannes,  der  filso  uze  ist,  hous- 
vrowe  eder  wissenthaft  botte  klagen  gegen  sinen  schuidcneren.  - 

l)iz  allez  als  da  vor  ist  geschriben  sollent  die  rihtere  des  mandes  ane  geverde  so  lo 
si  schierste  und  beste  mogent  rillten  uf  irn  eit,    und    waz   daz   merreteil  der  rihtere 
ürteilent^  daz    sol   stete   sin.    Ist   aber   daz    die  rihtere  sich  gehchlich  zweient,  dar 
umbe  sollent  si  komen  vür  den  rat   und    nach    der   urteil    rihten  *.    Fnd  wenne  ein 
rihter  stirbet,  so  sollent  die    anderen    des   gesellen  ■'   einen  andern  an  des  slat  wein 
und  nennen  deme  rate,    und   sol    der    rat   eder    daz    merreteil    des   rates  den  den  si   15 
also  heischent  in  geben,  und  versprichet  er  daz  der  also  geheischen  wirt,  daz  er  nit 
wil  sin  rihtere,  der  git  also  dicke  er  daz  di'it  fumf  Schillinge  spirscher,    nnd  sollent 
die  anderen  des  mandes    rihtere    daz    rihten    und    die    pene   nemen    uf  irn  eil,  und 
geben  zii  machene  die  straze.  Die  rihtere    sullent  rihten    an  deme  mandage  und  an 
deme  donrsiage  alle  wochen  und  öch  die  viertage  alle,  und  nit  zii  deme  rate  schuldig  20 
sin  zu  gende,  so  si  zu  rihtene  habent.    Und    welch    rihtere   in   den    dagen  zii  deme 
gerihte  nit  engienge,  so  si  zii  rihtene  habent,  und  in  sine  gesellen  dar  zii  heischent, 
der  git  als    dicke  er  daz  brichet  uf  sinen  eit  fumf  Schillinge   hailere  sinen  gesellen, 
die  sollent  uf  irn  eit  die  hellere   von    ime    nemen    und    nit  wider   geben,  ez  enwere 
denne  daz  er  siech  were  eder  in  der  stat  nit  enwere,  ane  geverde.  25 

Igeliche'^  mantrihtere  sollent  otfenliche  und  heimliche  waz  missetat  geschihet  in 
irm  mande,  bi  tage  eder  bi  naht,  da  nach  forschen  und  vragen,  und  waz  in  heim- 
liche fiir  komet  von  iemanne,  den  sollent  si  nit  vermelden,  waz  öch  vor  in  heim- 
liche berel  wirt  und  beziiget,  und  si  daz  uf  irn  eil  teilent,  daz  ez  beret  si,  daz  sollent 
si  rihten  als  ein  beret  ding,  ane  wider  rede  eins  iegelichez.  30 


'  134G  fügt  ein :    als    die   selben    banzune.    uzwendig   der   er   sin    sol,    iotzant    understeinet    sint. 
-'  1346  fügt  ein  :  Wer  einen  schüfet  mit    disen   vvorten :    gang,   gefrihe  dine  raüter  oder  dinen  vatder! 
oder  wer  da  sprichet :  du  bist  ein  diep,  oder  ein  diebescher  bösewiht,  oder  du  lugest  als  ein  diepscher 
bösewiht.  der  git  zehen  srhiHinge  heller,   als    dicke  als  er    daz   düt,    die    vallent  halbe  den   burger- 
meistern    nnde    halbe  an  der  stetde  bu.         •'  iirteilent]  uf  irn  eit  teilent  :  1338.  1346.         t  134G  fügt   35 
ein  :  Were  euch  daz  die  rihtere  oder  daz  merreteil  under  in  uf  ircn  eit  sprechent,  daz  sie  sich  umbe 
etliche    st&cke   unde    artikel   niht  verstftndent  zu  rihtenne,  so  sol  der  rat  darüber  urteilen,  nnde  sol 
daz  fftrgang  haben.        r,  ging  vierzehen  ratgesellen  :  1346.         6  igeliohe  —  uf  sinen  eit  (Z  '26-'>or,fu^ 
Wem  ouch  schade  oder  ungemach  geschiht.  wenne  der  claget.  so  sol  man  ime  rihten.  ane  den  dotslag 
den   sol    man    rihten.    man    clage   oder   nit.   Der  ouch,  dem  schade  geschehen  ist,  sol  in  dem  selben   40 
mande.    so    ime   die    getat   geschehen  ist,  clagen  obe  er  wil  den  mant  rihtern  dez  mandez.  oder  den 
andern    mant    rihtern    in    dem    andern  nehesten  mande  dar  nach.  Waz  der  ouch  nit  endaget  in  den 
selben   zwem   nehe.sten  manden.   so  sol  er   dar  nach  nit  me  clagen,  und  sol  man  ime  daz^ouch  dar 
nach  nit  rihten :  1.328.  1346. 
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Igelich  öch  mant  rihtere  waz  in  gerüget  wirt  in  irm  mande  eder  in  deme  andern 
mande,  der  dar  nach  komet.  daz  sollen!  si  rihten.  Waz  in  öch  nach  den  zweien 
manden  geruget  wirt,  daz  in  vor  nit  geriiget  wart,  daz  sollent  si  öch  nit  rihten. 

Ein  iegelich    ratman   und    rihter   sol   vermelden  und  rügen  heimliche  den  mant 
:,  rihteren  waz  missetat  er  ervert,    di    geschehen    ist    in    irm    mande.    bi  tage  eder  bi 
naht,  nf  sinen  eit. 

Alle  die  vorgenanten  penen  sollent   fallen   halber   nnserm  herren  deme  bischove 
von  Spire,  und  daz  ander  halbe  der  stat  ',  und  sol   man  den  knehten^  des  gerihtes 
geben  ie  von  deme  phunde  spirscher  einen  Schilling  spirscher. 
10  Diz  setzen  wir  die  alten  reht  doch  allewege  behalten^. 

Wir  wellent  und  gebietent,    daz    dise    satzunge  und  einungen  von  allen  unsern 
bürgeren  und  unser  stete  inwonunger,    als   da  vor  slat,    beide  von   cristen  und  von 
luden,  gehallen  werdenl  allentalbe   in   der    werkle,    ez    si    verre    eder   nahe,  bi  den 
vorgenanten  penen. 
1.5  Wir  wellent  öch,  daz  dise  satzunge  stete  blibent  und  behalten  werdenl.  biz  daz 

wir  si  mit  der  glocken  uf  deme  hove  otfenlicli  wider  kundent. 

Wir  gelobent  öch,  daz  ein  iegelich  ratman  und  andere  bürgere  von  Spire  den 
rihteren,  daz  si  dise  missetat  gerillten,  helfe  uf  sinen  eit,  wenne  er  von  den  rihteren 
dar  zu  wirt  geheischen. 

Wir  wellent  öch,  ist  ez  daz  wir  wol  dise  satzunge  und  disen  brief  wandeln 
eder  abe  diin  eder  nit  halten  wellent,  daz  doch  die  penen  und  die  missetat,  die 
denne  geschehen  und  gevallen  sint  nach  der  Satzung«'  dises  briefes,  werdent  volle- 
vüret  und  behalten  ewekliche  und  ane  allen  abelaz. 

Diso'  sollent  nahenander  nach  der  ordenunge  milteander  rihter  sin  et  cet. 


■jo 


.jr,  1  nach  stat   ist  eingefügt:  ano  die  peno,  alse  da  vor  sunderlingen  ander.swar  bescheiden  sint :  7.?;?8. 

1346.  2  den  knehten  —  spirscher]  unde  sol  man  den  vier  knehton  dez  gerihtes  von  allen  den  vorge- 
nanten penen  geben  ie  von  dem  phunde  spirscher  zwene  Schillinge  spirscher :  1346.  »  nach  behalten 
fügt  1328  ein :  Wer  ouch  nit  gezünfte  hat,  an  dem  verevelt  man  nit.  und  ist  ouch  in  unserm  schirm  nit. 
ano  eins  mannes  gedinget  gesinde  und  sine  kint,  die  unberaton  sint,  an  den  sol  man  vereveln,  und  sollent 

:jn  die  in  unserm  schirme  sin.  1346  aber  fügt  ein :  Undor  disem  vorgenanten  gerihte  sollent  sin  alle  unser 
burger  unde  mit  namen  die  erbern  husgnoszen.  ir  eliclien  wib.  ire  kint  unde  ir  gedinget  gesinde.  darnach 
die  erbern  gezünfte,  ir  elichen  wib,  ire  kint,  die  unberaten  sint,  unde  ir  gedinget  gesinde.  Unde  wer 
niht  ein  husgnosse  ist  oder  eins  husgnossen  wib,  kint  oder  gedinget  gesinde,  oder  wer  niht  gezünfte 
hat  oder  eins  zünftmans  wip.  kint.  daz  unberaten    ist.   oder   gedinget   gesinde,   wer   die    andern  sint, 

3.5  an  den  sol  man  niht  freveln,  uzgenomen  dez  rates  unde  der  stetde  gesworn  schriberen.  heinb&rgen 
unde  knehton,  unde  ouch  uzgenomen  der  iudon  in  unserro  stat.  die  unser  burger  sint.  an  den  sol 
man  ouch  freveln.  Ouch  sÖllent  die  muller  unde  mullerknehto,  russen,  beder,  wollesleher  unde 
wfiberknehte  bliben  bi  allen  den  rehten.  als  sie  biz  her  gewesen  sint,  unde  ouch  geben  zu  iren  kertzen 
unde  buhssen.  als  daz  undor  in  bestellet  ist.  doch  also,  daz  sie  nieman  in  ir  geselleschaft  emphahen 

40  SÖllent.  der  ires  antwerkes  niht  enist  oder  niht  gewirken  kan.  unde  daz  sie  sweren  sollent  mit  namen 
die  muller  unde  mullorknehte  vor  den  beckermeistorn,  unde  die  russen  vor  den  schuchsutern  meistern, 
unde  die  beder  vor  der  winlüte  ineister,  undo  dio  wollesleher  unde  woberknehto  vor  den  düchern 
meistern  unde  den  wöbern  meistern,  den  siinebrief  unde  den  briof  mit  der  drizehon  zünfte  ingesigel, 
unde  darzft  die  wollesleher  unde  wöberknehte  den  1)rief,    der   zwuschent  der  ducher   zunfte  unde  der 

4r,  wöber  zunfte  gemäht  ist,  stete  unde  veste  zti  haltenne.  Unde  welher  daz  under  in  dut,  an  dem  sol 
man  freveln,  undo  sol  der  under  unserm  schirme  sin.  Ouch  sollent  die  vröwen  unde  alle  vröwen 
namen  hie  zft  Spiro  in  unserm  schirme  sin  in  alle  dio  wiz.  als  vorgeschriben  ist.  Unde  sol  ouch  in 
disen  vorgenanten  gesetzeden  unde  geboten  der  dotslag  uzgenomen  sin.  also  daz  manden  sol  rihten. 
wie  der  geschiht,  in  alle  die  wise,  als  vorgeschriben  ist.         ^  Dise  —  et  cet.  fehU  1328.  1346. 
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Die  Städte  Worms  und  Speyer  rerpflicJiten  sicJi,  väkrend  des  Kampfes  zvischen 
Lndiciff  TOii  Bayern  und  Friedrich  rou  Oest reich  nur  nach  gegenseitiger  Ueberein- 
kunft  zu  handeln. 

Orlg.  im  Speyer.  St.  Arch.   Frl-.  »r.    '>C,4.  pgt. ;  die  beiden    nnfjchdngten    Siegel  aiud    verletzt.     5 
—    Gedruckt    bei   Lclmnnn    VII    uqj.   20.  p.    064.  Vgl.    Böhmer.   Reg.    Wahlacten 

etc.  84. 


Wir   (1er   rad   und    die   hiirger    der  sledde  von  Wormez  iinde  von  Spire  durch 
gut,  vriden  unde  ere  unsir  sledde  lianl  zu  sainmeue  globet  und  uns  verbunden  gegen- 
einandir  uf  den  eit,  in  dirre   zweiungen,  die   iezzent  ist    undir  disen    zwein  lierren,   i<> 
herzöge  Ludewige  von  Beyern  und  lierzoge  Fridericlie  von   Ostirriclie.   der  ieweddir 
kunig  wil  sin,  daz  wir  von  beden  sledden  miteinander  uz    einm   munde   unde  miite 
antwurten  unde  dun  sollen  unde  wollen,  daz  unsirn  stedden  fi'igit,  waz  und  wie  an 
uns  gevordirt  odir  mit  uns  gereht  werde  von  ieweddirm   lierren,  und   daz   eine   stat 
ane  die  andern  nit  antwurten  noch  dun  sol  in  heine  wis.   Diz  wollen  wir  hallen  an   i^> 
alle  geverde  miteinandir,   die  wile  dise  zweiunge  wert,  unde  wan    die  zweiunge  abe 
get,  so  sollent  dise  brive  auch  dot  sin  unde  creflelos.   l  nd  daz  diz  undir  uns  stede 
und  vesle  verlibe,  als  hie  vor  gescriben  stal,  so  hau    wir  der   rad  unde    die  burger 
von  beden  stedden  unser  bedir  sledde  insigel  gehenckit  an  disen  brief.         Der  wart 
geben,  do   man   zalle   von    gots   geburte    druzenhundirt    iar    in    dem    virzenhendeste  -'o 
iare  da  nach,  an  dem  sammeszlage  nach  sante  Niclaus  tage. 


l;;!-")  •  284. 

Aus  dem  Orig.  im  AHA  zu    München,  iir.  1G18,  pgt. ;   da.'<   angehängte  Siegel  />•/  nbgef(dlen. 
—   Vollständig   gedruckt  bei   Würdtwein.  Man.  P<d.   'l.  4:}:!-4:i.'K  Vgl.  die    rrk.    von 

]3]3  Jan.  16.  '  25 

Die  iudices  rurie  Spirensis  Iteurkitmlen  :  Ernostiis  lapicida  et  Molitildis  oius  ux«»i- 
legitima,  cives  Spirenses,  recofrnoverunt  et  publice  conlessi  sunt,  sibi  et  suis  heredihus  eslua- 
rium  ante  veterem  portani  Spirensem  situm  cum  omni  iure  et  suis  pertinenciis  in  perpetuam 
emphiteosim  per  religiosos  viros  abhatem  et  ronventum  monasterii  Utrinevallis,  Cisterciensis 
ordinis,  necnon  abbatem  et  ronventum  monasterii  in  Olenheim,  ordinis  sancti  Benedicli,  -.m 
priorissam  et  conventum  monialium  ultra  lutum  leporis  ac  abbatissam  et  conventum 
monialium  sancte  Cläre  extra  muros  Spirenses  lo<"atum  esse  pro  censu  annuo  et  perpetuo 
novem  librarum  hallensium  lejralium  et  bonoium.  VA  iit  predieti  locatoros  de  censu  suo  pre- 
dicto  certiores  existant,  dieti  coniuges  pro  se  et  suis  lieredibus  deceni  lihras  lianensium,  quas 
dicti  coniuges  se  hal>ere  asseruerunt  super  tribus  domibus  silis  apud  pontem  lapideum  ante  35 
veterem  portam  antedictam,  pro  sul)pi<rnore  constitnerunt  et  «»hlinaveruiit.  Actum  et  datum 
anno  domini  MdCCXV. 
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1315  Jan.  4  Oppenheim.  £85 

A'öuig  Lndioig   /jestätigt  alle   Primlegien   der   Stadt  Speyer   and  setzt  seinen 
Landlogt  im  Speyergaic  zum  Schirmherrn  derselben  ein. 

Orig.  im  Speyer.  St.  Arch.  Urk.  nr.  31,  pgt.,  mit  anhängendem  unverletztem  Siegel.  -  Duplicat 
5  cbendus,  pgt..   mit    Fragmenten   des   angehängten   Siegeh.  —   Copie  im   Copialb.    1008, 

p.  348.  Die  dort  folgende   deutsche    Uebersetzung   gedruckt  bei   Lehmann    VII  cap   21 
p.  665.         Lünig  14,  479.  Vgl.  Böhmer.  lieg.  Lud.  50.         Bemling,  Gesch.  1,  575. 

Ludowicus,  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus,  universis  sacri  Romani 
imperii   hdelibus   imperpeluum.    Toliens   regle  celsitudinis  sceplrum    exlollilur   altius 

10  et  ipsius  Status  solidius  sublimatur,  quoliens  fidelium  devolorum  vola  benigno 
respiciuntur  alTectu,  et  ad  ipsorum  iura  et  libertates  servandas  et  commoditates 
augendas  graliosa  prolectio  principis  invenitur.  Cum  enim  omnis  gloria  sive  potentia 
principalus  in  subdilorum  precipue  consistat  solidala  fortunis,  expediens  arbitramur 
et  congruum,   ut  simus  subiectis  el  in  iustitia   faciles  et  in  gratia  liberales.  Noveril 

15  igilur  presens  etas  et  fuluri  temporis  successura  poslerilas,  quod  nos  inlegre  fidei 
purilatem,  qua  prudenles  viri .  .  cives  Spirenses,  lideles  noslri  dilecti,  erga  nos  et 
Imperium  hactenus  claruerunl.  gratiosius  altendenles,  consideranles  quoque  benigniusl 
quam  grala  nobis  el  impcrio  impenderunt  obsequia  et  adlmc  impendere  polerun, 
gratiora,    devotis    eorum    supplicalionibus    motu   benignilalis    sohle    gratulabundius 

20  annuentes  et  hoc  nichilominns  digna  consideralione  pre  oculis  collocanles,  quod  in 
civitate  Spirensi  in  ecclesia  virginis  gloriose  divorum  imperalorum,  imperatricum  el 
regum  Romanorum,  illustrium  predecessorum  noslrorum,  corpora  rcquiescunl,  onniia 
privilegia  el  iura  omnesque  hberlates  el  gralias,  quas  a  sancte  memorie  .  .  summis 
pontificibus  et  a  divis  imperaloribus  et  regibus  Romanis,  illuslribus  nostris  anleces- 

.5  soribus,  et  ab  episcopis  iidem  cives  liabeut  et  usque  ad  hcc  tempora  habuerunl, 
necnon  ipsorum  iudicia  et  consueludines  approbamus,  conlirmamus  el  presenüs  scripli 
palrocinio  commuuimus.  Nulli  ergo  omnino  hominum  liceai  hanc  noslre  approba- 
liouis  el  conlirmalionis  paginam  infringere  vel  ei  in  aliquo  ausu  lemerario  conlraire. 
Quod    qui    facere    presumpseril ,    indignalionem    et   ofTensam    maiestatis    noslre    cum 

30  pena  cenlum  librarum  auri,  quarum  medielas  cedet  lisco  seu  camere  noslre,  aha 
medielas  civibus  memoralis,  ipso  faclo  se  noveril  incurrisse,  slaluenles  auclorilale  regia 
ipsis  civibus  et  civilali  Spirensi  super  dicla  pena  cenlum  librarum  auri  pro  iudice 
imperpeluum  unum  quemque  advocalum  noslrum  provincialem  Spirgaugie  ila,  qui- 
cunque  ipsorum  civium  privilegia,  iura,  liberlales  et  gratias,  quas  habent  a  summis 

.35  pontilicibus,  imperaloribus  et  regibus  Romanis  el  episcopis,  ul  prescriptum  est,  ac 
quas  a  nobis  habent  specialiter,  communiler  vel  divisim,  necnon  ipsorum  iudicia  et 
consueludines  infringerel  in  loto  vel  in  parle,  et  contra  tenorem  earundem  ipsos  cives 
infeslaret,  gravaret  seu  dampnilicarel.  quod  ipsi  cives  coram  eodem  iudice  per  tres 
honestas  personas,  quecunque  ille  forent,  probarent,  quod  exlunc  idem  iudex  de 
40  corpore  alque  bonis  illius  qui  hoc  infringerel  iudicare  debet  improlracte  per  suum 
Hiramenlum,  et  ipsos  cives  vel  ipsorum  certos  nuncios  miltere  in  possessionem  omnium 
bonorum   eiusdem  ac  ipsos  defensare  in  eisdem,  el  ipsi  cives  se  possunt  auclorilate 
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propria  erga  quoslibet  liieri  ft  defendere  in  hoc  facto.  Et  qiiiciinqiie  tempore  vaca- 
tiouis  imperii  advocatiam  huiusmodi  lenuerit,  ille  iiirisdictioncm  Imiusmodi  per 
simm  iuramenlum  exercebit,  donec  prefectiis  aliiis  staliiatur.  infligcntes  cuilibet  tali 
iiostro  et  imperii  advocato  banc  penam,  videlicel  siquis  ipsorum  in  indicio  buiusmodi 
esset  ncgligens  et  remissus,  et  monitus  a  dictis  civibiis  vel  ipsorum  nimciis  in  presencia  5 
bonestorum  iudicare  recusaret,  quod  exliinc  idom  advocalus  diclis  civibus  tenealur 
obligalus  in  dicta  pena  cenlum  librarum  auri,  et  quod  pro  eadem  pena  ab  eodem 
advocato  iudicium  petere  et  reciperc  possint  ipsi  cives,  quandocunque  vobierint  et 
in  locis  quihus  voluerinl,  sine  otlensa  noslra  et  aliorum  noslrorum  successorum 
imperatorum  et  regum  Romanorura.  In  quorum  omninm  et  singulorum  premissoruni  i" 
testimonium,  robur  et  firmitatem  presenleni  lilleram  exinde  conscribi  et  maieslatis 
nostre  sigillo  iussimus  communiri.  Datum  Oppenliein,  II  non.  ianuarii.  indictione 
XIII,  anno  domiui  millesimo  tricenlesimo  quintodecimo,  regni  vero  nostri  anno 
primo. 


1313  Jan    4  Dppeiihcim. 


286. 


1.) 


Ä'ö'/ii^  Lud\i:ig  erteilt  der  Stadt  Spvijer  neue  Priülegiea  als   Entgelt  für  den 
Schaden,  den  sie  im  Dienste  des  Reiches  erlitten. 

Orüj.  im  Sijeyer.  St.  Anh.   Utk.    nr.  32,   pfff.,    mit  imhiuujcnäem   wenitj  vcrktztem  Siegel.  — 
Gleichzeitiges  Duplicat  ebenilaselhst,  pgt..  mit  anhdiigendem    wenig    verletztem   Siegel.   — 
Vidi m US  des  bischöflichen  Gerichtes  von  13.31  Nov.  24  im  Speyer.  St.  Arch.   Urk.  nr.  204.    20 
—    Gedruckt  bei  Lehmann  VII  cap.  21,  p.  665  f.        Lünig  14,  481.         Vgl.  Böhmer, 
Heg.  Lud.  öl. 

Wir  Ludowig.  von  gotes  gnaden  ein  romiscber  kunig  unde  ein  mercr  dez  ricbes, 
dun  kunt  allen  den,    die  disen   brif  ummer    sebent    odir  borent  lesen,  daz  wir  baut 
angesehen  truwe  unde    sledikeit,  die   wir   genlzlicbe   befunden   baut   an   den   wisen  '^'^ 
luten,  den  .  .  burgern  von  Spire.  unde   baut   gemerkel   kost    unde    schaden,   die   sie 
gebden  baut  in  grozzen  diensteu,  die  sie  dem  riebe  getrulicbe  getan  babent,  da  von 
wir  sie  billiclie  üben  unde  eren  bin  wider  sollen  mit  sundern  gnaden  unde  lipnisse, 
unde  dar  umbe  so  bant    wir    in    dise   vribeit,  gnade   unde   relit   geben   von  unserrn 
kuniclicben   gewalt   vür   uns   unde  alle  unser   nacbkomen,  keiser  unde  kunigen  von  3« 
Rome,  die  eweclicbe  stete  sollenl  bliben  unverbrocbenlicb,  als  hie  nach  geschriben 
stat.  Wir  globen  den  selben  bürgern,  daz    wir   niemer   kein   lantfaut   geselzen  iu  ir 
gegen,  der  selbe  lantfaut  swere  danne  vor  den  burgern  zu  den  heiligen,  ze  baltene 
unverbrocbenlicb  den  selben    bürgern    von    Spire    ir   vribeit,  hantvesten,   rebl   unde 
gnade,  die  sie  bant  von  bebesten,  keisern,  kunigen  von  Rome  unde  biszhoven  unde  30 
von  uns  selben,  unde  auch  ir  gerichte  unde  gewonheit,  daz  sie  biz  her  bracht  baut, 
unde  daz  er  sie  dar  an  schirme    unde   in    ribte    umbe    die   pene,  die    wir   dar  über 
gesetzit  bant,  als  an  andirn  unsirn  briven  stat  geschriben.  Wir  wollent   auch   unde 
setzenl   unde  gebiden,  daz  nieman  uf  der  selben  burger  lip  odir  gut   uzwennig  irre 
stat  clage  vor  keime  gerihte,    alle   die  wile    sie   rehtes   gehorsam    sint    ze   tünne  in  40 
irre  stat.  Wir  giobent  auch,  daz  wir  noch  keinre  unser  nachkome  keinen,  der  von 
irs  gerilltes  wegen  verwisit    ist    von    ir   stat,  niemer    wider  in    ir   stat  setzent  noch 


.»» 


vürenl.  Wir  gebeut  in  auch  die  macht  unde  die  gewall,  daz  sie  enphaben  mogenl 
zu  bürger  in  ir  stat  luden,  weihe  des  begerent,  an  alle  irrunge,  unde  setzen  dar 
uf  eine  pene,  wer  daz  iemer  geirretc,  daz  der  hundert  phunt  goldes  schuldig  ist  zu 
gebenne  halber  unser  kammer  unde  halber  der  stat.  Wir  frienl  in  auch  ir  bach, 
5  die  durch  ir  slal  rinnet,  unde  setzent  dar  uf  eine  pene  zwenzig  marc  silbers  luters 
unde  lodiges  ir  stete  geweges,  also  wer  die  bacli  von  irme  rehten  llozze  unde  runse 
kerte  oder  wiselte,  daz  der  als  dicke  er  daz  dül  die  zwenzig  marc  schuldig  ist  ze 
gebenne  halber  uusir  kammer  unde  halber  der  stat.  Wir  wollent  auch  unde  erlei- 
bent  den  selben  burgern,  ist  daz  sie  ieman  angrifet  an  ir  libe  odir  an  ir  gute,  unde 

10  nibt  rebl  in  ir  slal  heischen  odir  nemen  von  in  wolle,  daz  sie  an  den  sich  rechen 
mogenl  an  ir  lilje  unde  ir  gute,  wenne  unde  wie  in  daz  fügit .  unde  sollenl  dar 
umbe  keine  vrevel  noch  beinsuche  noch  keine  andir  pene  verwirket  han  noch  schuldig 
sin.  Wir  wollent  auch  unde  gebilent,  wer  nibt  l)üliche  unde  hebelicbe  sitzet  in 
steten   slediclicben,  daz    nieman    den    sol  vür   ein    bürger  haben  odir  veranlwürlen. 

15  Wir  sagent  auch  vür  uns  unde  alle  unsir  nacbkomen  die  selben  burger  unde  ir 
stat  nü  unde  ewiclichen  ledig  luide  fri  alles  diensles  unde  helfe  über  daz  gebirge 
gegen  Lamparien.  Unde  zu  eim  Urkunde  unde  besteligunge  aller  dirre  vorgeschriben 
dinge  geben  wir  den  \orgenanlen  burgern  von  Spire  disen  brif  besigelt  mit  unserrn 
kuniclicben  insigel.         Der  wart  gegeben  zu  Oppenhein,  an  dem  nehesten  samzlage 

20  vor  dem  zwolflenlage,  da  man  zalle  von  gotes  geburte  drilzehenhundert  iar  unde 
funfzehen  iar,  in  dem  ersten  iarc  unsers  ricbes. 

1315  Jan.  4  Opi»en]ieiiii  9^^ 

König  Ludirig  verspricht  der  Stadt  Speger  nötigenfaUs  Hülfe  gegen  ihre  Feinde 


zu  leisten. 


■ih 


Orig.   im  Speyer.  St.  Arch.  Urk.  nr.  34,   pgt..  mit  Fragmenten  des  angehängten  Siegels.   - 
Gedruckt  ba   Lehmann   VII  cap.  20.  p.  664.  Lünig  14.   480.  Dumont  1  »»,   16 

Vgl.  Böhmer,  Heg.  Lud.  4'J. 

Wir  Ludewig,  von  gotes  gnaden  romischer  künig  unde  ein  merer  des  ricbes, 
giobent  mit  guten  Iniwen  ane  alle  geverde    den   erbern    lüten,    dem  rade  unde  den 

3.,  bürgern  genieinlicb  von  Spiere  ^  geschehe  in  in  diseme  crige  debein  gewallig  gedrang 
oder  schade  von  iemanne  umb  ir  stat,  daz  wir  in,  wan  sie  daz  an  uns  vordernU 
helfcnt  mit  den  unsern,  als  verre  wir  mogenl.  in  guten  Iruwen.  L'nde  wenne  wir 
mogenl,  so  sollen  wir  unsir  fürslen  solich  haben,  daz  sie  in  das  selbe  globen  ze 
tünne  unde  oucb    lünt.    Wir   bant   sie   ouch    erlazzen    unde   entladen   gütlich    unde 

35  willeclicbe  in  diseme  crige  alre  uzverle  unde  diensles,  unde  wollent  in  dar  umbe 
niemer  deste  mutiger  werden.  Wcre  ouch,  daz  wir  spise  von  in  gerntent,  waz  sie 
uns  dar  an  ze  fruntscheften  lünt.  do  mit  sol  uns  wol  gnügen.  Unde  ze  eime 
Urkunde  unde  besletigunde  dirre  dinge  han  wir  unser  küniclich  insigel  an  disen 
brif  gehenket.         Der  wart  geben  ze  Oppenheim,  an  dem  samzlage  vor  dem  zwolften- 

40  tage,  da  man  zalte  von  gotes  gebürle  druzehenhündert  iar  unde  funfzehen  iar,  in 
dem  ersten  iare  unsers  ricbes. 


'   Das  auslautende  e  scheint  von  späterer  Hand  beigefügt  zu 


se(  n . 
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13M  Jan    1  Oppenheim 


288. 


Erzhhcliof  Peter  ron  Mainz  rersprkht  der  Stadt  Speyer  seine  Hülfe  falls  sie 
dafür y  dass  sie  König  Ludii'ifj  aufrjenornmen,  bedrängt  werden  sollte. 

Orig.  im  Sjßet/er.  St.  ArcJi.  Urk.  nr.  5(i8,  pgt..  mit  anhängendem   iccnig  verletztem  Siegel.  — 
Gedruckt  bei  Lehmann  VII  cap.  20,  p.  0(14.  > 

Wir  Petir,  von  golz  gnaden  ein  erzebisscliof  von  Meinlze,  des  heiligen  ronie- 
schen  riches  erzekanzeler  in  lütshiu  landen ,  globent  mit  disem  gegenwortigen 
brive  den  wisen  lüten,  dem  rade  nnde  den  bürgern  von  Spire  gemeinlich,  geschehe 
in  in  diseme  kiige  dehein  gewaltig  gedrank  odir  schade  von  iemanne  nmb  ir  slad, 
dar  umbe  daz  sie  küning  Luduwigen  han  in  gelazen,  daz  wir  in.  wan  sie  daz  an  k 
nns  vordent,  helfent  mit  den  nnsirn  als  verre  wir  mogenl  in  gutin  truwen.  Dar 
übir  geben  wir  in  disen  brif  mit  unsirm  ingesigel  versigelt.  Dise  brif  is  gegeben 
zu  Oppenheim,  als  man  zalte  von  gotz  gebürte  drizenhunderl  iar  unde  vunfzen  iar, 
au  dem  ueesten  sundage  vor  dem  z weiften  dage. 


lüö  Jan.  II  \\  ornis. 


m) 
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König  Lndvig  rerleiht  der   Stadt  Speyer  für  die   Zeit  seines  Lehens  iälirlick 
liOO  Pfund  Heller  av.f  die  dortige  Judensckaft. 

Orig.  im  Speyer.  St.  Anh.   Urk.  nr.   'iö,  pgt..  mit  anhangendem  cerletäteni  Siegel. 

Wir  Ludowig,  von  goles  gnaden  romischer  kunig,  des  riches  allewege  ein 
merer.  dunt  kunt  allen  den,  die  disen  brif  sehenl  odir  horenl  lesen,  daz  wir  haut 
angesehen,  wie  die  wisen  lute,  unser  lieben  unde  gelruwen,  die .  .  burger  von 
Spire,  ernestliche  unde  gelruweliche  unsern  vorvarn.  keisern  unde  kunigen  von 
Rome,  unde  dem  ryche  sint  bi  gestanden  unde  dar  umbe  lip  unde  gut  gewaget 
haut,  unde  grozzen  kosten  unde  schaden  dar  umbe  gehabet  hant  manigvelticliche, 
da  von  wir  sie  billecliche  betrachten  unde  begnaden  sollenl.  Dar  umbe  geben  wir  as 
in  von  unserre  kuniclicher  gewalt  druhundert  })hunt  haller  geltes  uf  unsern  luden 
zu  Spire,  daz  sie  die  alle  iare,  die  wile  wir  lebent,  von  den  luden  nemen  sollent 
bevor  unde  da  mitte  irn  schaden  stillen  unde  zu  irre  stete  buwe  unde  nütze  keren. 
unde  sol  die  gülte  anvahen  zu  sante  Martins  tage,  der  nu  neliest  kumet.  Unde  zu 
eim  Urkunde  dirre  vorgeschriben  gäbe  so  han  wir  unser  kuniclich  insigel  gehangen  ;{„ 
an  disen  brif.  Der  wart  geben  zu  Worraiz,  an  der  neheslen  mittewuchen  nach 
dem  zwolftenlage,  da  man  zalte  von  goles  gebürte  druzehenhunderl  iar  unde  funf- 
zehen  iar,  in  dem  ersten  iare  unsers  riches. 
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1315  Jan.  13  Speyer. 

König  Ludwig  verpfändet  dem  Speyerer  Bischof  EmicJi  alle  Judensteuern  im 
Gebiete  der  Speyerer  Kirche,  bis  sie  mit  1333  Mark  Silber  und  1  Pfund  Heller 
wieder  ausgelöst  werden. 

Orig.  nicht  aufzufinden.  -  Aus  dem  Copialh.  J30  (Eegistr.  Kcstcnh.)  des  GLA  zu  Karlsruhe 
fol.  08  V.  _  Gedruckt  bei  Ranling,   Urkb.  1,  474.         Vgl.  licmling,  Gesch.  J,  57.x 

Ludowicus,  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus,  universis  sacri  imperii 
lidelibus   presentes   lilteras   inspecluris  graciam   suam  et  omne   bonum.    Allendeutes 
grata  et  fructuosa  servicia.  que  venerabilis   Emicho,    Spirensis    episcopus,    princeps 
noster  dilectus,  nobis  et  imperio  exhibuil   et    exhibere   poterit  in  futurum,  dare  sibi 
promiltimus  pro  huiusmodi  serviciorum  suorum  renunieracionc  mille  tricentas  triginta 
tres  marcas  puri  argenli  ponderis  Spirensis   et  unam  libram  hallensium.  pro  quibus 
exnunc  sibi  et  successoribus  obligamus  iudeos,    camere   nostre    servos,    morantes    in 
civitatibus,  opidis,  locis  et  dislrictibus  quibuscumque  Spirensi  ecclesic  pertinentibus, 
ita  ul   ipsi   iudei  eidem   episcopo  et  successoribus  suis   cum  omnibus  sturis,  profec- 
tibus  et  ulilitatibus   consuetis   serviant   tam   diu,    doncc   sibi    vel   successoribus  suis 
prefatam  summam  pecunie  persolverimus  integraliter  et  conplele.  ipsum  et  successores 
suos  in  percepcione    dictorum    sture,  profectuum  et   ulilitalum  omnibus   aliis  nostris 
creditoribus  et  servitoribus,    si    forsan   aliquibus    aliquam    pocuniam  recipiendam  ab 
eisdem   iudeis    deputaviraus    vel    inposterum    deputaverimus,    omnimode   preferentes, 
promiltendo  nichilominus,  quod  numquam  a  dictis  iudeis  quidquam  exigemus.  quous- 
que  dicto  episcopo   et  suis  successoribus   de   dicta  pecunia   fuerit   integraliter   satis- 
factum.    Mandamus  igitur    et   precipimus    firmiter   et  districte   universis   et  singulis 
iudeis   nostris    predictis,    quatenus   prediclo   episcopo   suisque  successoribus   de^e- 
dictis    sturis,  profectibus   et   ulilitatibus   iuxta   predicla   satisfaciant   et    respondeant 
expedite.  perceptis  medio  tempore  que   ei   et  successoribus  suis  donanms   in    sortem 
minime  conputandis,  dantes  dicto  episcopo  et   suis  successoribus  plenam   et  liberam 
potostatem,  dictos  iudeos,  si   in  solucione  dictorum  sture,    profectuum    et  utilitatum 
temporibus  debitis  et  consuetis  neglientes  exislerent,  ad  satisfactionem  plenam  coer- 
cendi  auctoritate  propria    sine   omni   nostra   offensa,    modis  omnibus  et  viis,    quibus 
eis  videbitur  expedire.  In  cuius   rei  teslimonium    presentes  litleras  maiestatis  nostre 
sigillo  iussimus  communiri.         Datum  Spire,  idus  ianuarii,  anno  domini  MGGCXV, 
regni  vero  nostri  anno  primo. 


1315  Jan.  19. 
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35  Graf  Georg  von  Veldenz,  Landvogt  im  Speyergan,  terspricht  die  Freiheiten  der 

Stadt  Speyer  zu  halten. 

Orig.   nicht  aufzufinden.    -   Nach  der  Abschrift    im   Copialb.   des  Speyer.  St.  Arch.    Urk. 
nr.  1008,  p.  122.  —  Gedruckt  bei  Lehmann  IV  cap.  7,  p.  236  und  VII  cap.  22.  p.  G06. 

Wir  Georie  der  grave  von  Veldentze,  dez  edelsten  hcrren  Lüdewiges  dez  romi- 
40  sehen  kuniges    lantfogl    in    Spirkowe,    gelobent    bi  gesworm   eyde,    den    wir  zu  den 
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heiligen  getan  hant  zu  Spire  vor  den  bürgern  ofTenliclie,  do  zu  gegene  was  unser 
herre  kunig  Liulewig  der  vorgenanle ,  zehaltenne  iinvcrhrochonliclie  den  selben 
burgern  und  der  slatd  zu  Spire  ir  friheit.  liautveslen,  relil  und  gnade,  die  sie  haut 
von  bebesten,  kevseru  und  kunigen  von  Ronie  und  byscliofen  und  von  unsern» 
herren,  dem  vorgenanten  kunig  Liidewige  selber,  und  ir  gerible  und  gewonheit,  die  sie  '- 
biz  her  bralit  liant,  und  daz  wir  sie  dar  an  und  vor  unrebtem  gewalte  scbirraenl 
getruweliche  und  in  ribtenl  unverzogenliche  uf  uuseru  eyt,  ane  alle  geverde.  umbe 
die  pene.  die  unser  herre,  der  vorgeschribene  kunig  Ludewig,  dar  über  gesetzel 
lial,  also  an  sinen  kuniclichen  briefen,  die  er  den  burgern  von  Spire  dar  über  geben 
hat,  slat  gescbriben.  und  sollent  diz  verbunden  sin  al  die  wile  wir  lantfogl  sint.  i" 
Und  gebenl  dar  umbe  den  vorgenanten  l)urgern  diesen  brief  besigelt  mit  unserm 
ingesigel  zu  eime  Urkunde  und  vestenungr  der  vorgenanlen  dinge.  Dirre  briet" 
wart  gel)en.  do  man  zalte  von  gotes  geburle  drulzehen  hundert  iar  in  dem  funf- 
zehenden  iare,  an  dem  sunnendage  nach  dem  ahtzehenden  dage. 


VM7}  Jan    20  Worms. 


^'I^.   n 


Könuj  Lud\i'i(j  cerleiht  den  Bürgern  von  Speyer  das  Privih'f/^  dass  sie  leJtnhar 
sollen  sein  t'nd  mit  den  Rittern  nllentlifilhen  Recht  sprechen  dürfen. 

Orifi.  im  Speyer.  St.  Arch.  Vrlc.  )ir.  :S'i.  pfft..  mit  anhün<ienihin  uurerletztem  Siegel.  —  JJiipIicat 
ebend.,p(ß.,  mit  (uihüvyendem  nnverl .  Siegel.  —  Gedrnclt  hei  Lehmann  VII  cap.  21,  p.  Ci(i(i 
Lünig  14,  481.         Vgl.  Böhmer.  Reg.  Lud.  G').  -jo 

Wir  Ludowig.  von  gotes  gnaden  romischer  kunig,  alle  wege  dez  riches  ein 
merer^  dunt  kunt  allen  den,  die  disen  brif  sehenl  odir  horent  lesen,  daz  wir  besle- 
ligen  unde  bevesten  unsern  lieben  unde  den  getruwen,  den  burgern  von  Spire,  dnz 
sie  lehenbere  mogcnt  sin  unde  urteil  sprechen  mogent  mit  den  riltern  allenthalben, 
dez  trien  wir  sie  mit  disem  gegenwortigen-  brive  von  unsirme'' kunichlichen  gewalte.  25 
Unde  dez  zu  eime  Urkunde  unde  bestetigunge  .so  bau  wir  unsir  kuniclich  insigel 
gehenkel  an  disen  brif.  Der  wart  geben  zu  Wormz.  an  sancte  Sebastianen  tage, 
da  man  zalte  von  gotes  geburte  druzehenhunderl  iar  unde  f'unfzehen  iare,  in  dem 
ersten  iare  unsers  riches. 


1:11"".   Mai  in 


293. 


'   nieren:  Orig.         -  gegpworticreu :  Orig.         '■''  wnsinne :  Orig. 


3<> 


Erneuer an(j  der  Verordnung  ron  l'<^80  Jan.  :?2  über  das  Verfahren  gegen 
einen  Bürger,  der  einen  andern  Bi'rger  ror  ein  nicht  zuständiges  Gericht  :u  ziehen 
versucht. 

Orig.  nebfit  gleichzeitiger  deutscher    Uebertragung   im   Speyer.  St.  Arch.   l'rk.  nr.  2:29^,  pgt.; 
von  beiden  Vrlunden  ist  das  angehängte  Siegel  abgefallen.  35 

Nos .  .  iudices  .  .  consules  et  universi  cives  Spirenses  universis  nostris  succes- 
soribus .  .  civibus  et .  .  incolis  Spirensibus    qui    ad   nos   pertinent   salutem   et   credere 
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subnotatis.  Quia  ins  et  cousuetudo  nostre  civitatis  Spirensis  est  et  fuit  ex  antiquo, 
quod  nullus  nosler  concivis,  vir  vel  femina,  alium  noslrum  concivem,  virum  vel 
feminam,  in  civitate  vel  extra  inpetere  debet  seu  convenire  coram  alio  iudicio  vel 
iudice,  nisi  coram  iudiciis  vel  iudicibus  domini  nostri .  .  episcopi  Spirensis,  videlicet 
5  coram  ecclesiastico  iudice  ordinario,  coram  .  .  camerario,  coram  .  .  sculteto  et .  .  advocato 
et  coram  .  .  magistro  monete  super  causis,  que  spectant  ad  quemlibet  iudicum  predic- 
torum  suo  iure,  et  quicumque  hoc  infringeret,  coram  alio  iudice  conquerendo  quam 
ut  dictum  est,  conquerens  tenetur  conventum  absolvere  indempnem  ab  illo  iudicio, 
in  quo  eum  convenit,  si  conventus  id  conqueritur  coram  illo  iudice,  coram  quo  con- 

10  querens  debet  slare  iuri,  cui  iudici  tenetur  hoc  emendare,  et  quia  predicta  sunt  ius 
et  consuetudo  civitatis  nostre  et  nobis  per  privilegia  sedis  apostolice  est  indultum, 
quod  nullus  extra  civitatem  Spirensem  debet  ad  iudicium  evocari,  quam  diu  de  se 
conquerenti  coram  suo  ordinario  in  civitate  Spirensi  paratus  est  ad  iusliciam  res- 
pondere,  verum  cum  nos  predicta  iura,  consueludines  et  privilegia  servare  et  defendere 

ir.  teneamur  et  nobis  nostrisque  concivibus  divitibus  et  paupcribus  de  ipsorum  incom- 
modis,  dampnis  et  iniuriis  precavere,  .statuimus  et  precipimus  per  presentes  universis 
et  singulis  nostris  concivibus  et  incolis  Spirensibus  qui  ad  nos  pertinent,  sive  sint 
viri  vel  femine,  ne  ahquis  alium  vel  aliam  conveniat  seu  conveniri  procuret  per 
donacionem   seu    cessiones    quascumque    in    aliquo    alio   iudicio  quam    superius    est 

2(1  prescriptum.  Et  quicumque  hoc  infringeret,  quod  maior  pars  consulum  sententiaret 
et  diceret  id  fieri  non  debere,  magistri  civium  eum  monebunt,  quod  infra  octo  dies 
reum  quem  convenit  indempnem  absolvat  a  iudicio,  in  quo  eum  convenit,  et  eum 
conveniat  seu  conveniri  procuret  ut  prescriptum  est  coram  suo  iudice,  ubi  eum  de 
iure  super  tali  causa  debet  convenire.  Alioquin    elapsis   octo  diebus  in  penam   dabit 

25  civitati  marcam  argenti,  non  obstante  si  quis  prius  bona  sua  vel  causam  suam  daret 
alicui  in  iudicio  vel  extra  ut  prescriptum  est.  Et  si  ad  octo  dies  postea  non  feceril 
ut  est  dictum,  iterum  in  penam  dabit  marcam  argenti,  et  si  iterum  in  octo  diebus 
hoc  non  fecerit,  tunc  marcam  argenti  in  penam  dabit,  et  si  extunc  infra  octo  dies 
predicta  non  fecerit  et  sie  negligens  hoc  non  fecerit   infra  quatuor    septimanas   pre- 

30  dictas,  .  .  magistri  civium  sub  iuramento  eum  in  bonis  suis  mobilibus  et  inmobih'bus, 
in  domo  sua  vel  extra,  ubi  bona  sua  invenerint,  pro  dictis  qualuor  marcis,  quas 
nomine  pene  incidit,  pingnorabunt,  et  eciam  pro  dampno  reo  vel  leso  facto  ipsum 
simililer  pingnorabunt.  Et  si  aliquis  qui  dictas  penas  demeruit,  magistris  civium 
resisterel,  quilibet  consulum  et  aliorum  civium  ab  ipsis  magistris  requisitus  et  vocatus 

35  sub  suo  iuramento  eos  iuvabit,  ut  is  qui  penam  incidit  pingnorelur.  Et  si  ille  qui 
penam  incidit  non  habet  bona,  in  quibus  possit  pro  pena  pingnorari,  magistri  civium 
ei  precipient,  quod  infra  octo  dies  civitatem  exeat  non  reversurus,  nisi  solvat  penam 
et  lesum  seu  reum  indempnem  reddat.  Et  si  super  hoc  in  civitate  manserit  vel 
exiens  iterato  intraverit,  tunc  quicumque  eum  per  diem   vel   per   noctem   servaverit 

40  tociens  quociens  hoc  fecerit  libram  hallensium  in  penam  dabit  civitati.    Et    si  super 

hoc  potenter  et  publice  in  civitate  morari  vellet,  a    magistris    civium    et    aliis,  quos 

iidem  ad  hoc  vocaverint,  capiatur  et  servetur,    donec   solvat   penam  quam  incidit  et 

indempnem  lesum  reddat.  Si  autem  non  habet  solvere  penam  vel  dampna  huiusmodi, 

Sp-  30 
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extiinc  captivus  servetiir  super  turri  per  nimm  annum,  quo  anuo  elapso  mittatur 
extra  civilatem  et  preurbia,  numquam  reversurus  donec  penam  et  dampna  huiusmodi 
det  et  solvat  ut  prescriptum  est.  Et  quicumque  causa  dicte  pene  evitande  vel  nostros 
concives  ad  alia  iudicia  vexando  ante  vel  post  extra  civilaleni  fugeret,  iufra  quinque 
annos  extunc  ius  suum  eivile  apud  nos  perdidil,  quod  Interim  noster  concivis  num-  -> 
quam  erit.  Et  si  super  hoc  intraverit  civitatem  publice  vel  occulte,  uullus  cum  ser- 
vabit.  sive  uxor  sua  sit  vel  alius  noster  concivis  qualiscumque.  Gontraveniens 
servando  cum  in  civilate  vel  suburbiis  civitatis  per  diem  vel  per  noctem  tociens 
quociens  hoc  fecerit  librain  hallensium  in  penam  dabit  civitati,  si  de  hoc  convictus 
fuerit  per  duos  vel  tres  testes  ydoneos,  vel  se  expurgabit  suo  iuramento.  Et  insuper  lo 
elapsis  quinque  annis  numquam  postea  noster  concivis  erit  nisi  prius  solvat  penam 
quam  incidit  et  lesum  vel  reum  indempnem  reddat.  Ad  que  omnia  et  singula  pre- 
missa  iideliter  observanda  nos  et  nostros  successores  sub  nostro  iuramento  presen- 
tibus  litteris  obligamus  et  promitlimus,  quod  nulli  ante  vel  post  penam  quam  incidit 
remittamus  vel  reddamus,  sed  eam  in  usum  seu  structuram  nostre  civitatis  conver-  15 
tamus.  Ilec  slatuimus  consuetudiiiibus  antiquis  antescriptis  semper  salvis.  In  quorum 
evidenciam  presentes  lilteras  nostre  civitatis  sigillo  connuinimus.  llec  facta  per 
nostros  antecessores  anno  domini  MCCLXXX  nono.  sabbato  ante  conversionera  sancti 
Pauli,  renovamus  feria  sexta  infra  bebdomadam  festi  penthecostes,  anno  domini 
MlCC  quintodecirao.  20 


\M:)  Mai  21;. 


2fl4 


Verordmuifj   des   Speyerer    Rates  i„    Belrf//  (hr  Erhaninuj  tu,)   Veherhängnt, 
Gewölben  und  KeUer halsen. 

Orkj.  im  Speyer.  St.  Anh.  rrl:  vr.  230.  pgt.;  das  mujchämjte  Siegel  ist  ahjefuUeti. 

Wir  dir  .  .  rihtere.  der  .  .  rat   unde   die  bürgere   gemeinliche    von    Spire   slIzcuI  35 
unde  gebieten l,  das  vürbas  me  uiem.an  deheinen  uberhang,  gewelbe  unde  kelreshals 
in  der  stat  eder  in  deme  vürburge  der  stette  buwe  noch  mache  /u  -^tra^zf   und.-  zu 
wege.  Unde  wer  der   dinge    deheins   breche,  also    das   er   uberhenge,  geweibe   eder 
kelreshelse   mähte,  also  da   vor    geret    ist,  widerdelle   er   das    nil    zuhaut,  so  unser 
burgermeistere   das    an   in   vordertent,  also   mange  wochen   er   dar  an  sümig  were,   3.. 
also  manig  phunt  hellere  sol  er  den  burgermeistern  geben,  unde  sollent  in  die  bur- 
germeistere unde  wen  si  es  heissent    och    dar    umbe    alle    wochen  i)henden  in  sime 
huse  eder  uswendig,  unde  wölte  den    ieman    widerslen,   wir   sollent    in   alle   helfen, 
das  sollent  si  tun  unde  die  penen  nemen  uf  irn  eit  unde  nil  varn  lassen  noch  wider- 
geben.  Unde  werte  das  phenden  ein  vierteil  iares,  man  sol  in  schicken  vor  die  stat,   .ir. 
upi"  sol  niemer  wider  m  komen,  ern  habe  es  e  widertan.  Aber  umbe  die  uberhenge, 
gesvelbe  unde  kelreshelse,  die  ignotc  gemachet   sint,  die  Stent  uf  der  Ifite  sele,  die 
si  gemäht  hant,  unde  och  uf  das  reht,  das   ist    also,  ist    das   sie    ieman    ansprichet 
dar  umbe,  den  die  irrent,  deme  sol  man  da    von    rihten    nach  der  stette  rehte,  ane 
geverde.  Were  öch  dehein  uberhang.  gewelbe  eder  kelreshals,  die  ieze  gemäht  sint,   40 
abe  wurden t  gebrochen  eder  abe  giengent  von  brande  eder  zervallcnde.   eder  wie  si 
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abe  giengent.  die  sol  man  nit  wider  machen  bi  der  vorgenanlen  penen.  Aber  gewelbe 
zu  privaten,  wer  die  machen  wil,  der  sol  das  tun  mit  wissende  unde  urlöbe  des 
rates,  eder  wer  anders  dette,  der  vellel  in  die  vorgenanten  penen.  Unde  des  zu  eim 
Urkunde  so  hau  wir  unser  stette  ingesigele  gehenket  an  disen  brief.  Der  wart 
5  geben,  do  man  zalte  von  golles  geburte  druzehen  hundert  iar  in  dem  fuufzehenden 
iare,  an  dem  mandage  nach  sante  Urbans  dage. 


10 


1315  31ai  28. 


295. 


Ulrich  Klicker  und  seine  beiden  Brüder  schivö'reu   Urfehde  und  cer ziehten  auf 
ieden  Ersatz  des  ihnen  con  den  Bürgern  der  Stadt  Speyer  zugefügten  Schadens. 

Orig.    im   Speyer.    St.   Äreh.   Urk.    nr.  5(1} ,  pgt.;   alle  abgehängten  Siegel  aind  abgefallen.  — 
Gedruckt  bei  Lehmann  VII  cap.  22.  p.  607. 


\\\r  Eberhart  der  greve  von  Wirtenberg,  b'riderich  unde  Rudolf  gebrudere, 
marcgreven  von  Baden,  unde  Ulrich  von  me  Steine  vergehen  an  disem  gegenwurtigen 
brieve,    das    Ulrich    der   Encker,  den    die   bürgere    von   Spire    viengent,    unde    sine 

15  brüdere  Beutze  unde  Ileintze  gesworent  hanl  uf  den  heiigen  vür  sich  unde  alle  ir 
frunt  urvehle  gegen  der  stat  unde  den  burgern  von  Spire,  unde  si  sunder  eder 
sament  niemer  zu  leidigenne  noch  in  zu  schadenne,  ane  alle  geverde,  unde  zu 
wendenne  alse  verre  alse  si  mugent,  wo  si  imer  ervarent,  das  man  si  leidigen  eder 
schaden  welle,  ane  alle  geverde,  unde  verzihent  ul  die   gevenkenisse  unde   uf  allen 

20  schaden  gegen  der  stat  unde  den  burgern.  ane  alle  geverde,  unde  nement  das  uf 
uns,  das  si  das  stete  habent  unde  si  das  zulzuns  warten  ane  geverde.  l  iiJe  des 
zu  eim  Urkunde  so  hau  wir  alle  viere  unsere  ingesigele  gehenket  an  disen  brief. 
Der  wart  geben,  do  man  zalte  von  gottes  geburte  drnlzehen  hundert  iar  in  dem 
fuufzehenden  iare,  an  der  niittowoehen  nach  sante  Urbanes  dage. 


20  1315  Sept.  10. '  296. 

Aus  dem  Orig.  im  ABA  zu  Münehen  nr.  675,  pgt.:  die  :>  angehängten  Siegel  sind  abgefallen. 

Wir  die  rilitere,  der  rat  ete.  dunt  kunt,  daz  vfir  uns  unde  vnr  Cuntzoln  Dyezen,  unser 
slette  schult lieissen,  quanieut  oftenliche  her  Henricli  der  prior  unde  das  capitel  des  klosters 
/11  <leni  heilten  giabe  uswendig  Spire,  die  vei'ielient,  das  si  gebeut  unde  habent  geben  Johanse 

31.  zu  dein  I^lu'uinbünie,  unserni  jjurgere,  viir  dm  pliuiit  liellere  zinses  von  den  Zinsen,  die  er 
lial  ui'  dem  liuse  Eljelines  ul"  der  bach,  das  nu  Ulriclies  Sclmhitzes  ist  unde  Hedewige  sinre 
husvrowen,  gelegen  nebent  der  inuiisze,  dise  dru  pliuiit  unde  vier  nutze  hellere  erl)e- 
zinses,  die  si  hanl,  also  liie  nach  geschriben  stat,  der  ligent  zwei  phunt  uC  Hailmudes  huse 
von  Grüningen,  gelegen  in  sante  Barlholomeus  gassen  an  dem  eclvc  nehent  dem  huse  zu  dem 

35  kruge,  so  ligent  die  übrigen  sohzehen  untze  hellere  zinses  uf  Schuleres  Imse,  gelegen  liinder 
des  selben  Hartinudes  huse.  Dar  über  hat  der  vorgenante  schultheisse  dise  zu  gezugen  geben, 
Sigelman  Guntrani  unde  Burkart  Frunt,  die  burgermeistere,  Conrat  zu  der  Duben,  G.  Lames- 
buch, Johan  Fuhs,  Berman  Voget,  Engelman  von  Guinersheim,  Henrich  von  Kolne,  Wernherii 


1  an  der  inittewocheii  nach  unser  vrowen  dage  iler  niittelmesse. 
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unde  Sciiaf  zu  der  Ecken  gebrudere,  Sigelrnan  Hun,  Fritze  Eppen,  Ulrich  Klüppheln,  Comat 
Bickenbach,  Jacob  von  Luterburg,  Henzehi  von  Kolne,  Conrat  Roner  unde  Wernhern  von 
Bebingen,  den  rat  von  Spire. 


131-3  Oft    IG. 


297. 


Verordnung/  des  Speyerer  Rates,  wie  gegen  einen  Bürger,  der  einem  Fremden    5 
die  schuldige  Zahlung  nicht  leisten  will,  cer fahren  werden  soll. 

Griff,  im  Speyer.  St.  Arch.    Urk.  nr.  229^.  pgt. ;  das  angehäuffte  Stadtsieget  ist    ahgef allen. 

Wir  der  rat  vou  Spire  durch  friden,    vromeu,  gemach    unde   ere   unser   burger 
unde    unser  stat,  hant    salzunge   gemachet    also    hie    nach    gescliriben    stat.  Kümet 
ein    gast    vür   die    burgermeistere    eder    ir   einen    unde    wil  anklagen   unbe   schult  10 
unsere   bürgere,    so    sollent    die    burgermeistere    eder   der   burgermeister    den    gast 
vragen,  ob  in  begnüge  wolle  mit  den  salzungen,  die  wir  gemachet  habent  in  disen 
Sachen.  Wil  den  gast  damitte  begnügen,  so  sollent   ime  die  burgermeistere   eder  ir 
einre  rihten  also  hie   nach  geschriben  stat,   wolle  in   aber  da   mitte  nit    begnügen, 
so  sollent  in  die  burgermeistere  eder  ir  einre  vür  unser  stelle  scliultheissen,  kemerer  15 
eder  münschemeister  schicken,  ie  da   der   schüldenner  zu   reble    sol    slen    nach    des 
gasles  anspräche,  da  sol    er   reht   vordem,  unde   sol  man   ime  öch  rihten  nach  der 
stelle  rehte.  Ein  ieglich  gast,  der  also  klaget,  sol   öch    deme,  uf  den  er  klaget,  zu 
der  selben  stunt  vür  den  burgermeisteru  eder  ir  eime  gelt  eder   reht   hinwider  lun. 
Welch  gast  och  das  nit  tun  wolle,  deme  sol  man  öch   nit   rihten,  ane  geverde.   Dis  ■i'» 
wollen  wir  lun  allen  sielten,  dorfifern  unde  lüten  in  unserm  bisdume  gelegen,   unde 
öch  andern  unsern  nahlgeburen   unde    den    die   niderlhalp   unser  gesessen   sinl,  die 
uns  das  her  wider  tünt  öch  unverzogenlichen  unde  ane  alle  geverde.  Unde  siut  die 
salzunge    alsus  :   Weiher   unser  burger   eder  burgerin   eder   der  in  unser  stat  sitzet 
unde    under  uns    isl    eime  gaste  eder  eime   usmanne    vür  den    bürgt Tmeislern   eder  25 
ir  eime,  wenne  er  das   an    in   vordert,  reht   versprichet  unde  nil  i^elt  eder  reht  wil 
tun  unbe  schult,  die   über   ein    phunl    hellere    isl,  deme    sollent    die  burgermeistere 
eder  ir  einre  gebieten,  das  er  den  kleger  rihle  unde  abelege,  de>  vi  m  angesprochen 
hat,  da  nach  in   den    nehesten    drien    dagen.  Delle    er   des   nit,  so   isl    er  zu  einre 
penen  schuldig  eine  marg  silbers,  so   sol   ime   der   burgermeister   gehi('!*>n  ah»T  das  so 
zu  tune  da  nach  in  den  nehest-^n  dri<>ii  dn^cn.   Detle  er  das  aber  nil  da    /wischenl, 
so  ist  er  aber  schuldig  eine  marg  silbers  zu  einre  penen,  unde  sol  ime  der  burger- 
meister zu  dem  dritten  male  gebieten    aber    in    drien    nehesten   dagen    da    nacdi  das 
/u   hihf.   Tilde  delt  er  das  aber  nit,  so  ist  er  eine  marg  silbers  aber  schuldig  zu  einre 
penen.   Dise  drü  gebot   sollent    di«'    l)urgernieistere    eder    ir   einre    deme    schüldenner  35 
tun  miteinander  in  dem  ersten  dage  so  er  vui-  kümet.  unde  ob  er  hie  hfinif   ist   unde 
nit   vür  kümet,   so  sollent  ime  die  hur^crnn'i^tfr*'    <m1.t    ir   einre    die  dru  gebot    niit- 
einunder  /u  hu.-c  unde  zu  Luve  verkimden.   Ist    die  sehult    aber  under    tun    plninde, 
das  sol  man  in  drien  dagen  zu  eime  gebotle  rihten.  (nI.u-    intui    std  zu  dem    gel)otte 
schuldig  sin  zu  einre  penen  fünf  Schillinge  liellere.   l'nde  wenne  der  schüldener  drie   40 
marg  eder  tuid  schiUinge  also  schuldig  wirt.   git  er    die   nit  unde    rilltet    den    kleger 


I 


\ 
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bi  der  dagezit  des  nünden  dages  eder  des  dritten,  so  sol  er  des  andern  dages  nach 
deme  nünden  dage  varen  usser  der  stat  unde  die  bau  züne  unde  niemer  her  wider 
in  kome,  er  enhabe  den  gast  e  verrilitet  sinre  anspräche  unde  die  penen  geben  den 
burgermeistern.  Die  sollent  si  uf  irn  eil  gar  nemen  unde  nisnit  widergeben,  ane  alle 
geverde.  Unde  welheme  also  usgebotten  wirl,  der  sol  e  sweren  zu  den  heilgen,  das 
er  die  stat  unde  die  bau  züne  rume  also  lange,  bitz  das  er  den  gast  verrihtet  unde 
die  penen  git,  unde  wer  nit  sweren  wil,  den  sol  man  uf  dem  hove  verkünden,  das 
men  in  vahen  sol  unde  nieman  in  halten  sol  bi  dage  eder  bi  naht,  eder  der  in  heltet 
git  zehen  pliunt  hellere  nach  des  gerilltes  salzunge,  wenne  das  wirl  verkündet,  wirt 
er  des  beret  mit  zwein  gezugen,  vrowen  eder  mannen,  eder  hat  man  nit  gezuge, 
er  sol  sich  des  enslahen  mit  sime  eide.  Were  nu  das  der,  deme  also  usgebotten 
wirt  von  den  burgermeistern  eder  ir  eime,  nit  wolle  usvaren,  eder  usvüre  unde  e 
her  in  queme,  denne  er  den  gast  verrihtet  unde  die  penen  geben  bette,  den  sollent 
die  burgermeistere  eder  ir  einre   in    sime    eigen   huse    eder   da   er   inne    wanet   mit 

15  huse,  in  offen  tabernen  unde  in  allen  vrigen  straszen  vahen  unde  legen  uf  den  turn, 
unde  sol  der  dar  uffe  ligen  also  lange,  bitz  das  er  den  gast  verrihtet  unde  die  penen 
git.  Queme  er  aber  dar  über  in  die  stat  unde  were  an  der  stat,  da  wir  in  nit 
soltent  eder  möhtent  vahen,  so  uns  das  küntlich  würde,  so  sollent  die  burgermeistere 
eder  ir  einre  sin  gut  angritfen  unde  sollent  das  gut  entwürlen  deme  gaste  vür    sine 

2»  schult.  Hat  ir  einre  aber  nil  zu  geltenne,  so  sol  er  doch  sin  von  der  stat  unde  die 
bau  züne,  bitz  das  er  das  verrihtet.  Unde  also  dicke  men  den,  der  nit  zu  geltenne 
hat,  also  gevahel  unde  in  uf  den  lürn  geleit,  der  sol  also  dicke  ie  ein  halp  iar  dar 
uffe  ligen,  unde  wenne  er  ie  ein  halp  iar  dar  utfe  geht,  so  sol  man  in  aber  schicken 
vor  die  stat,  also  da  vor  geschriben  stat.  l^nde  were  es,  das  den  burgermeistern 
eder  ir  eime  nul  detle,  eder  das,  so  si  den  also  vahen  wollenl,  iemaii  widerstünde, 
wen  si  den  heischent  in  unserm  rate  eder  den  rat  allen,  das  si  dar  zu  geiit  helfen 
den  vahen,  der  eder  die  sollent  uf  irn  eil  dar  zu  gen  unde  den  helftm  vahen  ane 
Widerrede.  Dis  wollen  wir  stete  halten  uf  unsern  eil  ane  geverde,  bitz  das  wir 
das    mit    der    hoveglocken    widerküntlent,  aber   unibe  eigen  unde  erbe  sol  der   vor- 

30  gescliriben  kemerer  rihten.  Unde  zu  eim  Urkunde  aller  der  vorgeschribeii  dinge  so 
lian  wir  unser  stelle  ingesigele  an  disen  brief  gehenkel.  Der  wart  geben,  do 
man  zalle  von  gottes  gebürle  drulzehen  hundert  iar  in  dein  lünfzehenden  iare,  an 
sancle  Gallen  dage. 
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3.1 


Aus  dem  Orig.  im  AILl  :n  München,  nr.  Sbl.  pgt  ,  nnt  Fragmenten  des  angehängten  Stadt- 
siegels. 


Wil'  die  riliteie,  tier   rat    ete.  tluiit    kuni,  tlas  vüi    uns  unde  vur  Sciiet'elii    Biekeiibaches 

bruder,  unser  stette  srbultheissen,  quam  ofleniit  lieii  Else  I^ertin  ein  begine,  unser   burgt.^rin, 

die  git  mit  einre  ewigen    gift    tlcin    abbelte    unde  tlem  lonvente  genieinlichen  des   closters  zu 

40    Usserstal,  des  ordens  von  Cytirs    in   Spirer    bisdume,  die  fünf  uiitle  tlriszig   scliilliiige  hellere 


'   an  der  iniTtt.'\voclion  vor  deine  keizelclage. 
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jjieltes,  die  si  hat,  also  si  '/ü,  uf  dem  hove  zu  dem  l)aite  uiide  allem  d.nif  das  dar  zu  höret, 
der  hern  Cunrates  Klobeloches  ist  des  ritters,  gelegen  ge^en  den  cremen  über.  Dar  über  li  it 
der  vorgenante  schultlieisse  di.se  zu  gezugen  geben,  Conraten  Uonei'  unde  Jacoben  von  Luler- 
burg,  die  i>urgermeistere,  Conraten  zu  der  Duben,  (iotzen  I^aniesbucb,  Johan  Fuhs,  Berman 
Voget,  Engelmannen  von  C.umcrsheim,  Sigelman  Hun,  Fritzen  Kppen,  Weridiern  nnde  Schaf 
zu  der  Ecken  gel)rudere,  Henrichen  unde  Henzeln  öch  gebrudere  von  Kdne,  Sigelman 
<;untram,  IJurkarden  Frunt,  Ulrichen  Klupphein,  Conraten  Bickenbacli  unde  Wernhern  von 
Bebingen,  den  rat  vun  Spiro  . ' 


im  .lan    n 


299. 


Aus  dem   Griff,  im  GLA  zu  Karlsruhe  (Urk.  Anh.  des  Klosters  Herretudbj,  i^gt.,  mit  ange-    i. 
hängtem  Siegel  des  bischöflichen  Gerichtes.  —    Vollständig  gedruckt  in  der  Zeitschr.  f.  d. 
Gesch.  des  Oberrh.  12,  350. 

Urkunde  der  iudices  curie  Spiiensis  sub  anno  domini  millesimo  frecentesimo  sextodecimo, 
.sabbato  post  diem  beate  Agnetis  virginis  :  Merklin  Lainp,  seine  (iattin  Katharina,  und 
seine  GesclwAster  Kunigunde,  Sigelaiann  und  VHrich,  Kinder  des  verstorbenen  Spegerer 
Burgers  Sigelmann  Guntraw,  und  dessen  Stiefsöhne  yicolaus  und  Johan}i  von  Weissen- 
burg  verkaufen  getneinschaftlich  dein  Kloster  Herrenalb  ihre  Hofstätte  vor  dent  Hheinthore 
zu  Speger  um  10  Pfund  Heller  weniger  30  !Sol.,  ferner  alle  Uwe  Weingürten  und  andere 
Gitter  in  der  Gemarkung  von  Kürnbadi  utn  60  Pfund  Heller. 
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Bischof  Emic/i  bcsläiiyl  die  Frei/uiteu  der  >Spei/erer  Biirfjer  m  de»  durch  ihn 
von  Heinrich  von  Köln  gekauften  Dörfern  Vdenheirn,  Winden,  Grevenhart,  Rheins- 
heim, Knavtenheini  und  Ilausen. 

Orig.  im  Hpeyer.  St.  Arch.   l'rk.  nr.  570,  pgt. ;  die  beiden  angehängten  Siegel  sind  abgefallen. 
—    Gedruckt    bei  Lehmann  VII  cap.  25,  p.  672.         Lünig    14.    iH2.        Kopp.    Gesch.    '^'^ 
der  Stadt  PhiUppsbnrg  15.         Vgl  Bemling,  Gesch.  1,  577  f. 

Wir  Einiclie,  von  ^iAz  giiadcu  ein  hi^.'h«!!  \')ii  Spiiv,  g;lübt'nl  lu  g^iileii  druwrn 
mit  di-em  f^egenwertij^en  hrieven  vur  uns  mid''  unsere  naclikonicn  bischovcn  von 
Spire  unde  unsern  stUl,  :>lete  li;then  umle  liallcn  nnvrrbrorlienlifhen  ane  alle  g^everde 
derae  rate,  den  burgern  gemeinlichen  unde  der  stat  v(jn  Spire  soliche  rtdil  un(h*  ver-  •"' 
buntnisse.  die  si  liant  unde  haben  sollent  al>o  lii«'  nach  gescliriben  slat,  an  den 
dortlern  l'tenheim.  Winden,  (irevenhart,  Reynsheim,  Knulmlicini,  llusen  uiidr  Iluseu, 
den  wegen,  den  brücken,  den  wassern,  den  weiden,  den  boschen.  den  weiden  unde 
an  allem  dem  gute  unde  rrlite.  die  dar  zu  horent,  die  wir  nuwelingen  gekoft  habenl 

e 

mit    der    hurg  /u   l'tenlirim    vnu    Henriche    von  Kolne,   eime  bürgere    von  Spire.   die   3;-. 
sint  also,  das  wir  in  den  selben  unsern    durtlrrn.  gerillten    unde   guten    dir    bürgere 
von    Spire,  die    nu    sint   eder    her    nach    koment,  laszen    sollent    bi    ir   vrihril   unde 
rehtf.   also    das    wir    v(jn     in    unde    von    ir    giite  dehfine    hrllc.   hcrberge,    herstiire, 


( 


i 


banwin  noch  deheinreleigc  andern  dienst  heischent  eder  ncinen  sollent  eder  heissen 
nemen,  nu  eder  her  nach,  in  deheine  wis.  unde  das  wir  nil  verkoffent  noch  ver- 
endernt  weide,  bosche,  wisen,  weide,  wasser  eder  ander  gut,  die  zu  der  almeinden 
unde  den  guten  horent,  unde    si    dar  an    nil    irren    sollent,  ane    alle    geverde.    \A'ir 

5  veriehent  och,  das  die  vorgenante  bürg,  dorfler  unde  gerillte  unde  gut  ane  alle 
veranderungc  bliben  sollent  bi  uns  unde  unsern  nachkomen  bischoven  von  Spire 
unde  bi  unserine  stifte  ewicklichen,  also  das  wir  unde  si  den  burgern  die  vorgenanlen 
vriheit,  rehl  unde  verbüntnissc  halten  sollent  mit  giilen  druwen,  ane  alle  Widerrede. 
L'nde  des  zu  eim  Urkunde  unde  vestennunge  so   hau  wir  unser  ingesigele  gehenkel 

10  an  disen  brief,  unde  haut  gebetten  unsere  capilelbrüdere,  mit  der  willen  wir  dis 
getan  haut,  das  si  irs  capitels  ingesigele  zu  unserme  an  disen  brief  haut  geheuket. 
Der  l)rief  wart  geben,  do  man  zalte  von  goltes  geburtc  druzehen  hundert  iar  in  deme 
seszehenden  iare,  an  unser  vrowen  abende  kerzewihe. 


1316  3[{irz  9  Xüniberff. 


301. 


15  Ä'önig  Ludwig  verleiht  der  Sitadt  Speyer  zu  den  seitherigen  3(Hi  Pfund  weitere 

100    Pfund   HeJJer    iährtich    auf  die   Juden    zu  Speyer,    bis  durch  ihn  oder  seine 
Nachhonimen  die  Ablösung  durch  Zahlung  von   iüOü  Pfund  erfolge. 

Orig.  im  Speyer.  St.  Arch.  Urk.  nr.  36,  pgt.,  mit  Fragmenten  des  angehängten  Siegels. 

^\  ir  Ludowich,  von  gotes  gnaden  römischer  künich,  ze   allen   Zeiten   merer  des 

:>,!  riches.  tun  chiint  allen  den,  die  disen  brieli'  ansehenl  oder  h5rent  lesen,  daz  wir 
diirch  dienst,  den  uns  und  dem  riebe  die  bescheiden  laeule,  der  rat  und  die  gemain 
der  burger  von  Spire.  unser  lieben  gelriiwen,  d'icko  getan  hahonl  und  noch  tun 
mügenl .  und  wanne  sie  auch  grozen  schaden  von  unsern  wegn  geliden  habent,  so 
setzen  wir  in  und  geben  in  ze  einem  rechten  pfände  mit  disem  gegenwertigem  briefe 

•>r.  von  unserm  künichlichem  gewalte  ze  den  dreinhunderl  phunden  haller  geltes,  die 
wir  in  vormales  haben  geben  an  anderen  unsern  liriefen,  hundert  phunt  geltes  ander- 
warl)  auf  den  iudcn  y.c  Spire,  der  summe  wirt  vierhundert  phunt  haller  gehes.  Daz 
gelt  süllenl  und  mügenl  sie  alle  iar  nemen  und  haben  ze  irem  nutze  von  don  vor- 
genanten iiiden  ze  Spire  also  lange,  biz  daz    wir   oder    unser   nachchiimen    an    dem 

.10  riebe  in  und  irre  stat  ze  Spire  gebent  vierlausenl  phunt  haller  guter  und  geber, 
und  swaz  sie  do  zwischen  nement.  daz  sullent  sie  nicht  abe  slaheii  von  den  viertausent 
phunden  haller.  1,'nd  dar  umb  ze  urchünd  geben  wir  in  disen  brielT  mit  unserm 
insigel  versigelt.  Der  ist  geben  ze  Xüremberch  an  dem  diensttage  nach  reminiscere, 
do  man  zalt  von  Cliristes  gebürt  dreuzehenhundert  iar  darnach  in  dem  sechzelienden 

•iö   iare,  in  dem  anderen  iare  unsers  riches. 


J  Die  gleichen.   Namen   in   einer    Urk.    von    131(1  Juni  0  (an   der  mittcwochoii  nadi  d»  r  phiiigest- 
wocheni  im  Copialb.  278  (Hb.  cop.  cap    ><iiir.i  dc^  GIA   :>'   Km-hridir.  f'nl    '.'M^.  4o 
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1316  März  9  Nürnberg. 

A'öni^  Luchcig  verordnet,  dass  durch  die  100  Pfund  Heller,  die  er  dem  Speyerer 
Bischof  Eraich  auf  die  Juden  :a  Speyer  cerliehen,  die  Rechte  der  Speyerer  Bürger 
nicht  beeinträchtigt  werden  sollen. 

Orig.  im  Spe>/er.  St.  Arch.   TVÄ-.  7tr.  37,  pgt  ;  dos  angehängte  Siegel  ist  ahgefaUeti.  6 

Wir  Ludowich,  von  gotes  gnaden  romisclier  künicli,  ze  allen  zelten  merer  des 
riches,  wellenl  nnd  selzent  von  unserem  kiiniclilichem  gewalte,  daz  die  briefe,  die 
wir  geben  baben  unserem  lieben  fürsten  Emcben,  biscbofen  ze  Spire,  ürab  siben- 
hftndert  pfunt  lialler  niif  den  luden  ze  Spire,  .  .  dem  rate  .  .  und  der  gemain  der 
bürger  von  Spire  nicbl  schaden  noch  hindern  sullent  oder  mügent  an  allen  den  "«^ 
gnaden,  die  wir  den  selben  burgern  vor  und  nach  getan  habenl,  und  auch  an  ir 
vrevheit ,  und  ze  urchünd  geben  wir  disen  briefl'  mit  uiistriii  insigel  versigell. 
Der  ist  gebn  ze  Xüremberch  an  dem  dinsttagv  nach  reminiscere,  do  man  zall  von 
Christes  gebürt  dreuzebenhundert  iar  darnach  in  dem  sechzehenden  iare .  in  dem 
anderen  iare  unsers  rvclies.  *^ 


i:il(i  Juli  28.  -^^'J- 

Aus  dem  Orig.  im  ABA  zu  Mioichen.  nr.  711,  pgt.:  das  angehängte  StndtsiegeJ  iftt  abgefallen. 

Vor  dem  Rate  von  Spet/er   und  dem    Scindtiteisfien    Gotschalken    Hickenbaches    bru<ler 
erscheinen  Alheit  wituwe  Dilmanne.s  seligen    Rineckers   und  swester   Getzele   und  Niclaus  ir 
kint  einsite,  und  Fritze   Eppe    andersite,  und    erklirren,   daz   da.s    hall)eteil    der   alizig   ahleil    io 
korno-elte-J,  die  die  selbe    Alheit    kufte    unhe    hern    Cnnralen    Klobeloch  ein  litter  und  Jutten 
sin  husvrowen  und    Henzelii    Syden    und  Katherinen    sine    husvrowen,  die  wilenialen   warent 
vrön  Jutten  selgen  von  Gartath,  (he  Irniengart,  heni    Volmares    seligen   wituwe    eines  ritters 
von  Meckenheim  und  ir   erben  gebent    alle  iar  zu  der  inittelmesse,  als  sie  iehent,  von   allem 
dem  gute  ze  Meckenheim  in  dort"  und  der  marke  gelegen,  daz  wilemale  waz  hern  Heinriches   2;^ 
von  Metze  genant  von  Scharfenneeke,  daz  man  heis.<;et  Iwans  gut,  ist  eigonlichon  und  oUeclichen 
Fritzen  Eppen  und  sinre  erben,  und    daz    andere   halheteil    ir-   und    ir  kindc  (h-r  vorgenanten 
eigenliehen  und  ellichlichen.  Dar  uher  hat  der  vorgenante  schultheisse  dise  zu  gezugen  geben, 
Cünraten  Roner  und  Jacoben  von  Luterlmrg,  die  hurgermeistere,  Cünraten  zur  Duhen,  Gntzeu 
Lamesbuch,  Johan  Fuhs,  Berman  Voget,  Engelmannen  von  Gumer.'jheim,  Sigelman  Guntram,   30 
Wernhern    und   Schafen  zii  der  Ecken  gebrudere,  Sigelman    Hün,   Fritzen    Eppen,  Henrichen 
und  Henzeln    von    Kolne   ouch    gehrudere,    nnrk;irden    Frünt,   T'lrichen  Gluiijtholi),    Conraton 


Birkpnb.ii'b  und  \V.-i-rdit^ni  vni   Rebinüren,  den   1,1t   \uii 


IMI')' 


131" 


304. 


;ir. 


Dpr  Rnf  von   Speyer  beurkundet,  dus-^;    drr  Speyerer    Bih-ger  Conrad  Schirrnrr 
und  seine  GuCiff  Adelheid  sich  gegenseitig  zu  Unicersalerben  eingesetzt  habm. 

Orig.  nicht  aufzufinden.   —    Au.'i  dem    Copialh.  264  (lih.  ohl.  t.  II)  des  OLA  zu   Karlsruhe, 
fol.  19.3^.         Vgl.  Mone.  Zeit.schr.  30,  20. 

\\  1!    die  richtere,  der  rate  und  die    Ijurgt-re    gcmeiididi    von    S|mii'    tun    kunt   ;dli'n  den. 
dl.'   diesen    biief  iemer    sehen    otler   hören    lesen,  das    vor    uns    und    vor    (iotschalk    Schet'ehi   4, 
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Hickenli;i(he.s'  i)ruilL'r,  unser  stettschultheisz,  quam  otlenlich  Adelheit,  vvitwe  Conrads  seligen 
(\v^  InitltM^s  genant  Schirmer,  unser  hurgerin,  die  heiette  nnt  den  (hüen  erhern  getzugen 
Erlowin  Syden,  Niclausen  Descheler  und  Berlitold  dem  hutder,  unsern  ])Uigeni,  die  zu  den 
heiligen  swurent,  daz  sie  dahii  warent  und  dailzu  wurdent  geben    zu    getzugen    von  unserni 

5  .stottschultlieiszen  nach  unser  stett  reht  und  gewonheite,  daz  derseih  Courat  ii  wirf,  die  wile 
er  le])te,  ir  gab  und  ufT  gahe  alles  sin  gut,  ligende  und  vaiende,  eigen  und  eibe,  wo  das 
gelegen  were,  oh  sie  in  nl)erlel)te,  daz  sie  damit  tele  nach  allen  irme  will.n,  und  daz  auch 
sie  im  hinwider  da  dieselbe  gifte  gahe,  oh  er  sie  überlebte,  und  daz  er  und  sie  da  sastent 
uff  si«  li  und  iie  erben  ein  schültschatz  hundert  margk  silbers,  also  ob  des  gutes  yeman  n.dier 

10  ei be  Weite  sin  und  sie  daian  irrete,  daz  der  im  die  hundert  margk  gebe  zu  einre  pene,  na(  h 
unser  stelte  reht  und  gewonlieit.  Darüber  hat  der  vorgenante  unser  stettschultheisz  zu  getzugen 
geben  Wernhern  zur  Ecke  inid  Weiidiorn  von  Behingen,  die  hurgermeistere,  Conrat  zu  <lcr 
Duhen,  Götzen  Lammsbuch,  Johannen  Fuhs,  Engelniannen  von  Gumer.sheim,  Heinri(  li  Vdii 
Wollen,  llartmfit  zum  Boden  Schielte,  Gotschalk  Schatf  zu  der  Ecke,  Sigele  Hün,  Fritz  Eppe, 
Burekart  Frünl,  Ulrich  Klu})i)f}el,  Conrat  Bickenhach,  Coniad  Boner,  Jacoh  von  Luterhurg 
und  Heintzün  von  Kolne,  den  rate  zu  Spiie,  und  ander  biderbe  lute.  Und  des  zu  einem 
uikund  so  lian  wir  unser  slette  ingesigel  gehencket  an  diesen  brief, 
do  man  tzalte  von  gots  gehurte  drutzeheidmndert  iare  in  dem  sihenlzehenden  iare. 


1.5 


l>er    ward   gegeben, 


1317  Jan.  13. 
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.>„  Die  Speyerer   Weinschenken  beurkunden,  dass  von  ihrem  Hause  zu  Speyer  der 

hl.  (ieistpfründe  daselbst  ein  iährlicher  Zins  von   I  Pfund  S  Unzen  Heller  zu  ent- 
richten sei. 

Orig.  im  Bürgerhospital  zu  Speyer,  F.  127.fasc.  29,  pgt.:  das  angehängte  Siegel  /sf  abgefallen. 

NoverinI    universi    presentium    inspectores,  quod  corani  nohis  .  .  iudicibus  curie  Spirensis 

•25  sub  anno  doniini  millesimo  ccc  decimoseptimo,  feria  quinta  post  epiphaniam  eiusdeni,  in  iure 
constituti  Beringerus  et  Hugo,  magisti  i  .  .  üxarum,  Wernherus  dictus  Ciemere,  Gerhardus,  Vol- 
kerus,  Gotzo,  H.  de  Grevenhart,  HuidVidus  de  Landowia,  Wolvelinus  de  Meinkeimere,  Con- 
ladus  dictus  Byman,  Heinricus  de  Steinwilre,  Heinricus  de  Neckerawe,  Heinricus  de  Hatzen- 
huhel,  Heinricus  dictus  Horrenhergere,  Heinricus   dictus  Schenke,  Wei'nherus  dictus    Bultze, 

30  Conradus  de  Wintzenhac  h,  l'iitzo  de  Ussingen,  Conradus  dictus  Bultze,  Johannes  de  Wor- 
matia,  .  .  dictus  Bus,  SylVidus  de  Siekingen  et  Heinricus  dictus  Marschalk,  lixe  Spirenses, 
I  (unnuin  tonsensu  recognoverunt  et  publice  sunt  cenfessi,  deuunn  ijisorum,  silani  apud  fratres 
prodieatores  in  civitate  Spirensi,  e.K  legato  oliin  Kalhardi  fai  to  .  .  paupeiihus  sancti  Spiritus  esse 
censualeni  eisdeni  pauperihus  in  censu    octo   unciarum  hallensium,  solvendo  secnnduni   ius  et 

35  consuetudineni  civitatis  Spirensis  annis  singulis  in  feste  beati  Martini,  et  vendiderunt  et  resig- 
naverunt  ac  se  vendidisse  et  resignasse  presentibus  recognoscunt  super  eadem  domo  Jutde, 
relicte  (piondam  Heinrici  de  Oedensheim,  civis  Spirensis,  ementi  et  in  remedium  anime  sue 
ad  prehendas  sancti  Sjtiritus  in  ecclesia  Spirensi  de])utanti  et  leganti  censum  annuum  et 
perpetuum    unius    lihiv  hallensium,  dandum,  assignanduni  et  solvenduni    una    cum    censibus 

10    predictis  .  .  piocuratorihus  dictaruni    prebendarum  annis    singulis    in  fosto  beati  Martini  super 


1  Seckenbaclies  :  Cod.  —  Bickonbaches  hat  richtig  eine    Urk.  von  1317  März  IG  im   Copialb.  278 

(lib.    cop.  (dp.    Spir.)  des    GLA    ZH    Karlsnthr,  fol.    11^.  die   auch    die   gleichen    Ilatslurr)i  (ds  Zeugen 
nennt. 
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domo  prefata,  quam  predicti  vendentes  secundum  ius  et  consuetudinem  civitatis  Spirensis  pro 
subpi^nore  legittiiue  obliijrarunt,  pro  quatuordecim  lihris  hallensiinn  le^alium  of  honoruin 
prefatis  .  .  lixis  numeratis  intei^ralitei'  et  solutis,  fraiist'erenles  eximnr  a.l  piehendas  sancti 
Spiritus  predictas  possessionern,  ius  t't  dominium  rensus  predicti  pN'iio  iur<'.  In  quniuiii 
omnium  testimoiiium   sij^nllum    nosfrum    [»reseutihus    est    apponsum.  hatum    amio    domiiii 

et  die  prenotatis. 


1317  Juni  22  Bachaiwich. 
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Gr^'f  Friedrich  ton  Leiningen  erklärt,  dass  zvischen  seinen  Burfjmnnnen  nnd 
Leuten  und  den  Städten  Worms,  Speyer  und  Oppenheim  die  Cetjereinkunft  ffctro/fen 
worden  sei,  zur  Schlichtung  ihrer  Streitigheiten  Schiedsrichter  zu  u-nhlen.  lo 

Orig.  in  der  Stadtbibl.  ::u  Mainz  I,  09.  pgt.;  das  angehängte  Siegel  ii^t  abgefallen.  —  Gedrmlt 
bei  Schaab,  Gesch.  d.  rhein.  Stddteb.  2,  S2. 

Wir  grave  .  .  FriJericb  von  Liniiir;en  veriehen  an  dieseme  gegonwrligen  l)rievo, 
durch  daz  daz  zussent  unsern  burgmannen  und  unsern  luten  und  den  steten  von 
Wormz.  von  Spir  und  von  Oppinheim  desto  besser  fruntscliaft  sie,  wände  unser  gut  i-, 
und  irs  innenander  lit  und  vil  mittenander  zi'i  dünne  baut,  daz  wir  in  dem  rate  zu 
Wormz  bern  ..  Jobann  (lamerern  ein  rilter  und  Heinrich  zii  der  p]ckin,  und  in  dem 
rate  zu  Spir  Wernhern  zu  der  Eckin  und  Schafen  sin  bruder,  und  in  (h'm  rate  /i'i  .  . 
Oppinheim  Wernhern  dez  schultlieissen  sun  und  Ditzin  von  Bertoltheim  ritter  liant 
erweit  und  erkorn.  so  bat  der  rat  von  \\'ormz  .  .  Johan  von  Wilstein  und  Franken  20 
Cranchen  riltere,  und  der  rat  von  Spier  Krphen  von  Wingarthen  luid  I leinrieh  von 
Lustal  rittere,  so  hat  der  rat  von  .  .  Opjjinbeim  Wienant  von  Spanheim  und  Ib  r- 
bordin  Slichen  rittere  aut  ervelt  und  erkorn,  also  wrde  kein  brucli  under  uns 
oder  in,  sunder  oder  samt,  welche  slat  danne  daz  anget,  die  sollenl  Lesenden  die 
zweue  rittere,  die  sie  under  uns  erkorn  haut,  die  sollen  wir  auch  solich  hau,  daz  25 
sie  dar  zu  varn,  und  sollenl  die  an  ein  gelegeliche  stat  komen  mit  den  zwein,  die 
wir  in  dem  rate  in  der  selben  stat  erkorn  liant,  den  bruch  richten  nach  minnen 
oder  nacli  rethe.  Zweienten  sich  die  geliche,  so  sol  der  rat  von  Meintze  dez  ein 
ober  man  sin,  und  sollent  die  dem  selben  rate  von  Meintze  die  rede  ie  weder  sile 
und  die  zweiunge  gescriben  geben,  und  was  die  dar  über  s})rechent,  daz  sollen  wir  ;io 
beider  site  stete  halten  an  wieder  rede.  (Jet  der  rat  hite  die  keinre  abe,  wer  den 
geweit  hat,  der  sol  an  dez  stat  ein  andern  kysen.  Wer  auch  daz  etheliclies  rat  niim 
vor  sichedagin  oder  ander  ehafte  not  etheliclies  dages  tut  diir  konicn  niule,  an  de/ 
ilat  sol  zu  dem  dage  der,  der  den  geweit  hat,  senden  ein  andern  geswrn  man,  au 
geverde.  Und  dez  z(i  einer  festenunge  und  eiin  nrkCuide  so  hau  wir  iegelieher  stat  35 
der  vorii-ennnfen  ein  pnr  flirre  brieve  gegeben,  mit  unserm  ingesiegele  besiegelt. 
Dirre  briet'  ist  geben,  do  man  zalle  von  gotz  gehurte  dri'izehen  Iniiidtit  iiir  dar 
nach  in  dem  siebenzehesten  iar,  au  der  grozen  fastnaht'. 


1  Schaab.  hei  dem  die  l'rk.  sehr  .^tnrli  corruntpicrt  ist.  las:  au   der  'janzr-u  fre^tiiaclit.  und  (/ihf  (ds 
Datum  März  5.   Vgl.  Grotefend,  Hist.  f'hron.  ,')>>>. 
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König  Ludirigs  Landfrieden,  vereinfjurt  mit  Köln,  Mainz,  Worms,  Speyer  und 
andern  Städten,  mit  Bestimmungen  über  die  Erhebung  des  Rheinzolls. 

Orig.  im  Speyer.  St.  Arch.   Urk.  nr.  3t>,  pgt.;   das    angehängte    Siegel  ist  abgefallen.  —  Du- 
5  plicat  im  Stadtarchiv  zu  Köln.  —    Gedruckt  bei  Böhmer,  Cod.  Mwnofr.  1,  432.         Vgl. 

Schaab,  Gesch.  des  rhein.  Stäclteb.  2,  84.         Böhmer,  Brg.  Lad.  252. 

Wir  Lddewig,  von  gottes  gnaden  ein  romescher  kiinig  iinde  zu  allen  ziten  ein 
nierer  dez  richez,  wollent  wizsen  alle  die  disen  brief  ansehenl  unde  horent  lesen. 
daz  wir  mit  gemeinem  rate  unde  guten  willen  unser  erber  fursten  Peters  vun  Memlze 

10  linde  Byldewins  von  Trieren,  der  ertzebischoffe,  unde  ünserz  lieben  swagerz  Johans, 
dez  küniges  von  Beheim  linde  von  Polan,  linde  der  andern  herren.  graven.  vrien, 
dienesteman.  mit  unsern  lieben  unde  getruwen,  den  burgern  von  Kolne,  von  Menitze, 
von  Worinezse,  von  Spire.  von  Ache,  von  Oppenhein,  von  Franckenfiihrt,  von 
Frideberg,  von  (ieilnhusen  unde  von  \\'epphelar  durch  gemein  gut  dez  landez  unde 

lö  der  stette,  daz  die  kollüte  unde  anderz  ein  ieglicher  inügent  wandeln  fridelichen, 
habent  ein  lanlfriden  gemachet  von  Herde  oberthalb  Spire  bitze  (^olne  üf  lande  unde 
11  f  wassor,  unde  habent  alle  zolle  abe  getan  uf  lande  unde  uf  wasser  in  den  vorge- 
nanten ziln.  ane  die  allen  geleite  uf  dem  lande,  ane  geverde.  Wer  die  nimet.  der 
sol  die  koilüte  beschirmen  da  von,  alse  reht   ist,    iinde    niderlhalb  Kolne  bitze  Anl- 

20  werf  sollent  die  nüwen  zolle  och  abe  sin,  die  alten  mügent  da  beliben  nid"itlialb 
Kolne  unde  nil  obewendig,  unde  sol  niergen  nie  kein  zol  sin,  wände  der  eine,  den 
wir  mit  den  fVirsten  lins  unde  den  stellen,  den  friden  zebeschirmen  unde  zebehel- 
tenne,  uf  gesetzet  habent,  den  mügen  wir  och  heissen  nemen,  wa  wir  linde  die 
fursten  unde  die  stette  noch  zli  rate   werdenl.  Unde   sol  man   von  dem  fiider  wiiies 

2:,  da  nemen  diie  unde  driszig  grozser  lurnose,  dar  zu  sol  man  zu  sanle  (lewere  nemen 
den  uf  genden  allen  zol,  linde  zli  Uysenheim  den  alten  scbifzol.  unde  zu  Buhbarten 
den  alten  zol.  d(>z  ist  sil)en  unde  zwentzig  heller,  der  greve  Bertolt  werden  sol. 
Man  sol  och  nemen  an  dem  vurgenanten  /olne,  den  wir  nü  uf  geriht  haben  zu  den 
Iriden,  alse  da  vor  gescriben  stat,  von  deme  hundert  kornes  ünde  wessen  ahtzehen 

3.)  Schillinge  grozser,  von  deme  hundert  saltzes  driszig  Schillinge  grozser,  unde  anderz 
iegliche  kofmanschaft  in  welchem  werde  die  ist  sol  zollen  da  nacli  niarzal.  ane 
geverde.  VArbas  sollent  die  zoller  von  den  kolluten  nit  me  nemen  unde  sie  nit 
leidigen  an  ir  wine  oder  an  ander  kofmanschaft,  unde  waz  geltes  an  dem  zolle 
da  gevellet,  dez  sol  daz  zweiteil  uns  dem  künige  unde  den  fursten,  unde  daz  dritteil 
den  vorgenanlen  sielten  vallen  ane  wider  rede,  den  friden  zebeschirmen  unde  zebe- 
helfenne.  Unde  wil  der  erlzelnschof  von  Kolne  bi  uns  in  disem  friden  ünde  verbunl- 
nus.se  sin,  deme  sollen  sehs  grozse  lurnose  werden  von  den  zwein  unde  zweintzig 
lurnosen,  die  uns  unde  den  fursten  werdenl,  wil  aber  er  dez  nit  dun,  so  sollen  wir 
der  künig  unde  die  fursten  in  dringen,  daz  er  sine  zolle  abe  lazsc  unde  den  friden 
mit  ims  halte.  Unde  sollenl  die  herren  iinde  die  stelle  dar  zii  behollen  sin,  alse 
gevellicb  ist  nach  ir  eren,  unde  sol  der  vriden  unde  der  zol  wern  syben  iar,  die 
nach  ein  ander  komenl  unde  an   valienl   an   saute  Johans   dage  dez  döiierz,  der  nü 
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Dehest  kömel.  Wenne  och  die  sybeii  iar  üz  kamen l,  so  sol  der  selbe  zol  och  gar 
abe  sin  unde  nit  vürbassern  wern.  Wer  och  in  disen  friden  zi'i  uns  komen  wil,  den 
sollen  wir  enphahen,  ehe  ez  uns  füget  ünde  wir  denne  zu  rate  werden  mit  den 
fursten  ünde  den  stetten.  Unde  ist  daz  ieman  dehein  zol  in  den  vorgenanten  ziln 
anderz  uf  rihten  wil  unde  nemen  uf  lande  oder  uf  wasser,  daz  sollen  wir  unde  die  s 
fursten  abe  dün,  ünde  söllent  die  herren  unde  die  slette  uns  dar  zu  helfen,  alse  ez 
denne  gelegenlich  ist  unde  ir  ere.  ünde  swa  dirre  fride  gebrochen  wirt  uf  lande 
oder  uf  wazser,  in  welches  herren  gerihte  oder  lande  daz  geschiht,  der  sol  mit 
siner  mäht  dar  zu  helfen,  daz  ez  geriht  werde.  Mag  er  daz  getün  ane  ander  helfe, 
daz  sol  er  dün,  mag  er  aber  daz  nit  getün,  er  sol  die  nchesten  herren  unde  die  i« 
nehesten  slette  bi  ime  dar  zu  manen,  unde  sollenl  sie  ime  helfen  die  herren  meh- 
leclichen  ünde  die  stette,  alse  ez  in  erheb  ist.  Wir  wollent  och,  daz  in  diseme 
fride  nieman  den  ander  angriffe,  er  endü  ez  denne  mit  rehtem  gerihte,  wände  ez 
sol  iederman  von  dem  andern  reht  nemen  unde  dün.  Wir  wollent  och,  daz  die 
fursten  unde  die  herren  beliben  an  ir  rehte.  Wir  wollent  och,  daz  ein  ieglicli  stal  15 
belibe  an  ir  rehte,  friheit  ünde  gewonheit.  Wir  wollent  och  den  nidern  stetten  ein 
hobtman,  den  Wettreibeschen  stetten  ein  hobtman  unde  den  obern  stetten  Meintzen, 
Wormeiszen,  Spiren  unde  Oppenhein  och  ein  hobtman  geben  zu  deme  friden.  Den 
friden  sollent  die  von  Colne  unde  die  andern  nidern  stetten  mit  irme  hobtmanne 
imde  irn  lantherren  haben  nach  ir  gewonheit,  alse  sie  vormales  den  gehabet  haut,  ao 
Die  stette  von  der  Wertereibe  sollent  och  also  dün  mit  ir  hobtman  unde  landes 
herren.  Aber  die  obern  stette  Meintze,  Wormezse  ünde  Spire  unde  Oppenhein  sollent 
disen  friden  mit  ir  landes  herren,  die  den  och  gesworn  haut,  alsus  halten,  daz  die 
selben  herren  sollent  sehs  man  unde  iegliche  der  selben  vier  stette  zwein  man  wein 
unde  kiesen,  der  werdent  viertzehene,  den  friden  zebesitzene  unde  zerihtene,  unde  25 
sollent  die  vierzehene  ünde  der  hobtman  alle  mandc  zesamene  rihten  an  ein  genante 
stal  in  der  selben  stetten  gegen.  Claget  den  ieman,  daz  der  fride  an  ime  gebrochen 
sie,  oder  wizsent  sie  ez  selber,  so  sollent  sie  den,  der  daz  getan  hat,  vür  sich 
laden,  ünde  sollent  daz  nach  kuntschaf  unde  nach  reht  rihten  nach  ir  vierzehenre 
urleil  oder  dez  mereteiles  der  selben  vierzehenre.  Die  vorgenanle  vierzehen  unde  30 
der  hobtman  söllent  och  swern  üf  den  heiligen,  den  friden  reht  zerihtene  unde 
zebeschirmene  ane  geverde.  Kümet  aber  der  nit  für,  der  da  vür  geladen  wirt,  oder 
wil  nit  wider  tun,  ehe  man  ez  im  gehütet,  gegen  dem  sol  man  dün  unde  in  Iwingen, 
daz  er  ez  uf  rihte  unde  bessere,  ünde  sollent  die  herren  dar  zu  helfen  nach  ir 
mahl  unde  die  slette  nach  ir  eren,  alse  vorgescriben  slat.  Unde  ist  daz  der  vier-  35 
zehenre  deheinre  vor  ehafler  not  etzeliches  dages  zu  deme  gerihte  nit  komen  mag, 
so  sol  die  stat  dannen  der  ist,  oder  der  herre,  der  den  gewalt  hat,  ein  andern 
gesw^ornen  man  zu  deme  dage  dar  senden.  Unde  ist  daz  in  disen  ziln  ieman  den 
köfman  oder  ieman,  der  in  disem  friden  ist,  gewalt  dül  an  libe  oder  an  gute,  dar 
zu  sol  mengelich  helfen  unde  vrümeclichen  dün,  daz  ze  wernde  unde  zebeschüttene,  40 
unde  waz  man  dar  zu  tut,  dar  an  sol  nieman  freveln,  ehe  man  zu  der  dat  den 
hobtman  oder  die  friden  rihtere  nit  helle  oder  haben  mohle  so  geheliche.  Ünde  ze 
criegen  die  bitz  her  gewesen  sinl  ünde  vürbasser  geschehen  mügent,  daz  got  wende, 
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die  zu  diseme  friden  nit  enhörent,  da  söllent  die  stelle  nit  zu  beholfen  sin.  Was 
aber  von  diz  friden  wegen  ieman,  der  zu  disem  friden  höret,  geschiht,  deme  sol 
man  beholfen  sin,  bilz  daz  ez  gebessert  ünde  uf  geriht  werde.  Ünde  sollent  die  von 
Kolne  mit  den  nidern  sielten  dienen  zu  deme  friden    mit  so  vil  lüten,  alse  sie  ver- 

5  bunden  warent  zu  den  herren  mit  ir  briefen  unde  eidcn,  da  man  zu  Würing  streit, 
sie  enwellenl  denne  von  in  selbe  nie  dün.  Wer  in  disen  friden  nit  ^vil  sin  mit  uns, 
der  sol  och  dez  nit  geneizsen,  waz  dem  geschiht,  dez  enwalten  wir  nil.  Ünde  ist 
daz  den  stellen  nach  den  syben  iaren  ieman  von  diz  friden  wegen  ünde  ümbe  daz 
in    disen    friden    geschiht   dehein    leil    oder    schaden    delle,    den    stellen    sollen   wir 

10  beholfen  sin  deme  zewidersleinde.  Die  zweiunge  umbe  die  name,  die  den  burgern 
von  Meinlze  geschehen  ist,  alse  sie  clagent  von  Conrat  von  Kerpen  unde  sime 
brüder  ünde  Willehelme  von  Maudelscheit  ünde  irn  heifern  nemen  wir  in  disen 
friden,  also  daz  man  mit  dem  ersten  daz  rihten  sol,  alse  ez  in  disem  friden  geschehen 
sie.  Were  nü,  daz  wir  der  künig  uns  vergessent  unde  nit  hieltenl  den  burgern  von 

t5  Wormesze  umbe  Jacoben  Eberlzen,  den  Holderbomer  unde  Conlzehi  Diemarn,  alse 
wir  ime  nüwe  briefe  geben  haben,  so  sollent  die  selben  ir  bürgere  mil  ir  rehte, 
daz  sie  haut,  alse  ir  alten  briefen  sagcnt,  sin  in  disen  friden  in  zehelfene  ünde 
zeschirmenne  von  dez  friden  wegen.  Disen  friden  unde  allez,  daz  da  vorgescriben 
stal,  geloben  wir  künig  Lüdewig  bi  unser  künglichen  eren  unde  Irüwen  unde  haut 

20  gelobt  die  vorgenanten  fursten  mit  irn  Irüwen  an  eides  stat  unde  die  andern  herren 
unde  die  stette  bi  geswornen  eiden,  die  sie  dar  umbe  getan  haut,  stete  zehabenne, 
unverbrochenlich  zeschirmenne  unde  zehelfenne  gelruwelich  ane  alle  geverde.  Unde 
dez  zu  Urkunde  unde  sleiller  veslekeit  so  haben  wir  unser  künglich  ingesiegel 
gehenkel  an  disen  brief.         Der  wart  gegeben  zu  Bacherach  an  der  inilwochen  vor 

25  sanle  Johans  dage  dez  dötferz,  do  man  zalle  von  gottes  gebürlte  drüzehene  hundert 
iar  in  dem  sybenzehende  iare,  in  dem  dritten  iare  ünserz  richez. 


1317  Juni  23  Bacliariicli.  308. 

Weitere  Besliuhmiuigen  König  Ludwigs  in  Belre/J'  der  Erhebung  des  Rheinzolles. 

Orig.  im  Spei/er.  St.  Arch.  Urk.  nr.  40,  p(jt. ;  das  (üujehängte  Siegel  ist  abyef allen.  —  Duplicat 
30  im  Stadtarchiv  zu  Köln.         Vgl.  Böhmer,  Heg.  Lud.  253. 

W'w  . .  Ludewig,  von  gotz  gnaden  romescher  küng  und  zu  allen  zithen  ein  merer 
dez  ryches,  verieheut  und  wollent  wissen  alle  die  diesen  Ijrief  ansehent  oder  horenl 
lesen,  daz  wir  mil  unsern  fursten  ..  Peter  erzebischof  von  Meinlze,  .  .Baldewine  erze- 
byschof  von  Tryren  und  .  .  Johanse  .  .  kuug  von  Beheim  und  von  Bolan,  unserm  lieben 

.35  swager,  den  zol,  den  wir  zu  dem  fryden  üf  gesetzel  haben,  als  an  dem  lantfryde 
briebe  stat,  legent  unde  setzent  alsus:  Von  den  zwene  und  zwentzig  grozzen  turnosin, 
die  uns  und  den . .  fursten  werden  sollent,  sieben  grozze  zu  Kobelentze  und  nüne 
grozze  zu  Rinmagen  zu  neinenne,  die  andern  sehse,  wil  der  erzebvschof  von  Collen 
diesen    fryden    mit   uns    halten,    sol    der    selbe   erzebyschof  nemen    alsus,    dry    zu 

40  Andernachen  unde  dry  zu  Bünne,  wil  aber  er  den  fryden  nil  haben  mil  uns,  so 
sollen  wir  der.,  küng  der  selbe  sehse    turnose  nemen,  drv  zu  Kobelentze  unde   drv 
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zii  Rinraageu.  Aber  die  eilfe  grozze,  die  wir  haut  geben  und  beuümel  den  steten, 
den  fryden  zu  bescbirmenne,  setzen  wir  alsus  zii  nemenne  von  den  steten,  fiinf 
grozze  zii . .  Kobelentze  und  die  andern  sebs  grozze  zii  Collen,  unde  wollenl,  daz  die 
bürgere  zii .  .  Kobelentze  von  ir  gute,  daz  in  welisit  in  ir  stete  marke  und  termin, 
keinen  zol  geben  zu  . .  Kobelentze  an  dem  zolle.  Und  zii  Urkunde  und  zii  feslekeit  & 
dirre  dinge  bau  wir  unser  kunglicb  ingesiegel  gelienket  an  diesen  bryf.  Der 
wart  geben  zii  Bacheracben  an  sante  .  .  Jobans  abende  dez  deiflers,  do  man  zalle  von 
Crisl  geburte  druzeben  biindert  iar  dar  naeb  in  dem  siebenzebesteme  iar,  in  dem 
drvlen  iar  unsers  riebes. 


1317  Juli  30.  309.  lo 

Orifj.  nicht  aufzufinden.  —    Vollständig  gedruckt  bei   Wünltwein,  Mon.  l\d.  4,  :i6l  ff. 

Urkunde  des  bischö/Uclieit  Gencldes  sab    anno   doiuini    MCCGXVII,  sabbato  ante  diein 
sancti  Petri   ad    vincula  :  Die    Begine    Kb^abetb,    W'iltwe   des   Spetferer  Bitt-gers    VValfberus 
Brunig,  sc)ie}ikt  de)n   Heiniicb  Bodo,  Ordensbruder  im  Kloster  EussertUnl,  einen  iälirlicJien 
Zins  L'on  10  ISolidif  quos  liabol  ut  asseiit  .super    domo  dicti    Fritag,    cerdonis   Spirensis,  sita   15 
in  civitate  Spirensi  in  vico  cerdonuni  ex  opposito  domus  dicti  Grubein. 


1317  Aug.  7  Oppenheim. 


310. 


Verordnung   König   Ludwigs    über    den   Bcitrilt    weiterer    Teilnehmer   zu   dem 
unlängst  errichteten  Landfrieden. 

Orig.  im  Speijer.  St.  Arch.  Urk.  nr.  30,pgt.;  das  angehängte  Siegel  ist  abgefallen.  —  Gedruckt   ,jo 
bei  Schaab,  Gesch.  des  rhein.  Städteb.  4?,  64  (der  als  Datum  Juli  1  nennt). 

Wir  Ludowich,  von  gotes  gnaden  romiscbcr  cbunieb,  ze  allen  zeiten  mcrer  des 
riebes,  verleben  ofFenlicben  an  disem  briefe,  daz  wir  mit  unserer  fürsten  rat  und 
willen  setzen  und  wellen,  ist  daz  ieman,  ez  sei  berre  oder  stat,  ritter  oder  knecbt, 
in  den  gemainen  lantfriden,  den  wir,  die  fürsten,  die  berren  und  die  stete  gemacbet  2-9 
baben,  zu  uns  cbiimen  wil,  der  sol  sweren  den  friden  zebebalten,  zebescbirmen  und 
zebehelfen,  als  der  lantfrides  brief  sagt,  und  sol  daz  tun  vor  dem  boubtmanne  und 
vor  der  boubtstat,  die  dem,  der  zii  dem  friden  cbiimen  wil.  aller  nebest  gelegen  ist, 
an  alle  geverde.  Dar  über  zii  einem  urcbunde  geben  wir  disen  brief  mit  unserem 
insigel  versigelt.  Der  ist  gegeben  zii  Oppenbeim  des  siintags  nacb  sande  Peters  30. 
tacb,  do  man  zalt  von  Cristes  geburt  dreutzeben  biindert  iar  darnacb  in  dem  sybent- 
zebendem  iare,  in  dem  dritten  iare  unsers  riebes. 

IJi;  >.i,r   Im.  311. 

Kanzler  Hermann    ton   Lichtenberg    termittelt   einen    Vertrag  zxcischen  Johann 
ton  Bernhausen  und  dem  Rate  von  Speyer.  35 

Orig.  im  Speyer.  St.  Arch.  Urk.  nr.  57 J,  pyt.;  das  angehängte  Siegel  ist  abgefallen. 

Wir    Herman    von    Liebtenberg ,    dez    edelsten    berren    kunig   Ludewiges    eins 
romescben  künges  kantzeler,  veriebent,  daz  wir  Jobansen  von  Bernbusen  undo  den 
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rat  von  Spire  umbe  solicbe  gevengnüsze ,  alse  die  soldenere  unde  die  bürgere 
von  Spire  viengent  den  selben  Jobansen  von  Bernbusen,  mitenander  gütlicben  versünet 
babent,  also  daz  der  selbe  Jobans  von  Bernbusen  für  sieb  unde  alle  sin  friant  unde 
belfere  verzigen  bat  uf  die  bürgere,  die  soldenere  unde  ir  belfere  unde  die  stat  ze 
f.  Spire  aller  dinge  umbc  die  gevengnüsze,  scbaden  unde  ander  gedat,  alse  sie  nie 
gescbebcn  werent,  unde  bat  urvebt  dar  umbc  gesworn,  unde  sol  er  unde  sin  knebte 
die  gesicberl  baut  ledig  sin  umbc  die  gedat,  alse  bie  nach  gescbriben  stat.  Her 
Welch,  ein  soldener  von  Spire,  der  gein  ime  gevangen  wart,  sol  der  gevengnüsze 
unde  der  soldenere  kneble  ir  Sicherheit  och  ledig  sin,  alse  hie  nacb  gescbriben  stat. 

10  Jobans  von  Bernhusen  sol  och  Albrehten  Ilumeln,  unsern  brÜder,  solich  haben  ane 
alle  geverde,  daz  er  für  unsern  berren  künig  Ludewigen  unde  für  sich  unde  andere 
sin  frünt  unde  sin  belfere  verzibe  uf  die  bürgere,  ir  soldenere  unde  ir  belfere  umbe 
dise  gedat  elleclichen,  unde  daz  er  dar  umbe  sin  offen  brief  gebe  der  stat  von  Spire. 
Den  brief  sol  Jobans  von  Bernhusen  besigelt  bringen  uf  den   lantdag  ze   Wormesze 

^^  den  burgern,  die  von  der  stette  wegen  von  Spire  da  sint,  der  dag  ist  an  deme 
dinstage  vor  sante  Matheus  dage  dez  zwelf  hotten,  unde  sol  öch  da  dez  selben 
dages  vor  deme  hobtmannc  unde  den  vierzebenne,  die  dez  vriden  rihtere  sint,  nemen 
waz  sie  teilent  umbe  daz  giit,  daz  er  angreif  uf  der  strazzen,  unde  die  bürgere 
unde  ir  soldenere  daz   beschuttent   unde  ze    Spire    in   fürtent.  Unde    wenne  Jobans 

20  von  Bernhusen  den  vorgenanten  unsers  brüder  Ilumels  brief  geantwurtet  den  burgern, 
alse  da  vor  gescbriben  stat,  so  sol  er  ledig  sin  von  in,  gebe  er  aber  dez  dages  in 
den  brief  nit,  so  hat  er  gelobt  uf  sin  Sicherheit,  daz  er  an  deme  sunnetage,  der  ze 
nebest  kumet  nach  deme  vorgenanlcn  dinstage,  alse  sie  ze  Wormesze  sollent  sin, 
sich  entwiirten  ze  Spire  in  die  stat,  unde  daz  er  der  bürgere  gevangen  si,  alse  dez 

^^  dages  da  sie  in  viengent,  biz  an  die  stunde,  daz  er  den  brief  gewinnet  unde  in  den 
burgern  geentwurtet  von  Ilumeln  unserme  brüder,  alse  da  vor  ist  bescheiden.  Unde 
wenne  er  sich  also  zu  Spire  entwürtet,  so  sol  öch  her  Welch  sich  wider  entwürlen 
in  sin  gevengnüsze  dez  selben  sunnetages,  unde  sollent  die  knebte  iewedersit  ver- 
bunden sin  der  Sicherheit,  die  sie  getan   baut.    Unde  dez  zu  eime  Urkunde  so  han 

30  wir  unser  insigele  gehenket  an  disen  brief  durch  bette  der  bürgere  unde  Jobans 
von  Bernhusen.  Der  wart  geben,  do  man  zalte  von  gottes  gebürle  druzeben 
hundert  iar  in  deme  sibenzehenden  iare,  an  deme  sameztage  vor  dez  heiligen  cruces 
tage  da  ez  erhöhet  wart. 


1317  Oct.  16. 
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S5  Die  Mitglieder  des  Speyerer  Rates  verpflichten  sich  zur  Einhaltung  einer  Anzahl 

Bestimmungen,  durch  welche  die  Einigkeit  innerhalb  des  Rates  befestigt  werden  soll. 

Orig.  im  Speyer.  St.  Arch.  Urk.  nr.  231,  pgt. .  mit  angehängtem  verletztem  Stadtsiegel.  — 
Auf  der  Rückseite  die  Notiz :  plura  specialia  statuta  facta  inter  consules  pro  utibtate 
civitatis  et  quod  sint  unanimes  iter  se.  —  Copie  mit  Auslassung  der  Namen  der  Rats- 
mitglieder und  einigen  unicesentlichcn  Aenderungcn  im  Copialb.  1008.  p.  513-522. 

Wir  Wernber  zu  der  Ecke,  Jacob  von  Luterburg,  die  burgermeistere,  Conrat  zö 
der  Duben,  Götzen  Lamesbuch,  Johan  Fuhs,  Engelman  von  Günmershein,  Heinrich 


40 
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von  Collie,  Harlmat  zu  dem  Rotenschille,  Golschalk  Schaf  zu  der  Ecke,  Sygelman 
Hüll,    Fritz   Eppe,    Burkarl   Frünht,  Ulridi    Clüpphel,  Courat    Bickenbach ,    Conral 
Roner  und  Ileintzeln  von  Golne,  die  sehszehene  in  dem  rate  zii  Spire,  haut  gemerket 
und  gepruvit,  daz  unser  stette  ere  von  Spire  wirt  gemeret  und  erhohert,  wenne  ein 
rat  sich  bevestet  und  vereinet.  Und   dar    umbe   gelol)en    wir   alle  sehszehene  uf  die    :> 
eide,  die    wir  zii  deme  rate  uf  saute  Georien  elter  gesworn  habent,  daz  wir  zu  der 
stette  ere  und  dez  ratez  veslenünge  getrüwelich  einander  l)eholfen  sollenl  sin,  unde 
eimillikeit  under  uns   habent    ane    geverde,   also    ob  ieman    uns    widerwerdig   wolle 
sin,  daz  wir  dem  widerstent,  also  verre  uns  lip  und  gi'il  gereichen  mag.  Und  were 
daz  ieman  under  uns  sehszehen  in  dem  rate  würbe  oder   dele  mil  Worten,   vermel-   lo 
düngen  oder  werken  wider  deme  rate  und  den  rat  zii  quelschene  und   zu  störende, 
daz  wir  der  rat  oder  daz  mereteil  dez  ratez  sprechenl  uf  im  eil,  daz  si  ez  wissende 
werenl  oder  in  küntlich  were  gemacliet,  der   sol   meineidig   sin    und    sinen  rat  und 
sin  burgreht  verloren  haben,    und    niemer    unser   burger   noch    ralman   noch    rihler 
werden  in  unser   stal.  Daz   sol    man   offenlich    mil    gelütetcr   glocken    uf  den   hove  i-, 
verkünden  von  deme,  und  sol  der  och  in  den  ahl  dagen,  so    ime   der   rat  oder  daz 
mereteil  dez  rates  daz  gehütet,  varen   usser   der   stat   us wendig   der   banlzüne,  also 
daz  gerillte  stat,  iar  und  dag,  ane  genade,  und  dar  nach  ienier  uf  dez  ratez  genade. 
und  sol  och  der  daz  also   swern    uszevarnde.  Were    nu    daz   ieman   usse wendig  dez 
rales  deme    rate   widerstünde  oder   gegen    ime    würbe,  also  da   vor   gescriben   stat,   20 
erverl  daz  deheinre  under  uns,  der  sol  den  der  daz  tut,  wie  nahe  er  ime  sippe  ist, 
slrafTen,  und  sol  daz  deme  rate  sagen  und  nit  verswigeii   uf  sinen  eil,  den   sol  der 
rat  oder  daz  mereteil  dez  rates,  so  sie  erleilent    uf  irn   eil,  daz   ez  in   küntlich  ist, 
und  ez  och  büswirdig  ist,  schicken  vür  die  stat  und  die  bantzune,  och  iar  und  dag, 
ane  genade,  und  da  nach  iemer  uf  dez  rales   genade   oder   dez   mereteil    dez    rates,   oj 
och  ane  geverde.  Rette  aber  ieman  dem  rate  ubele,  boret   daz    unser  deheinre,   der 
sol  in  slratlen,  wie  nahe  er  ime  sippe  ist.  Und  wil  er  sich  daz  nit  erlazsen,  er   sol 
den  deme  rate  künden  und  nennen,  und  sol  der    rat   gegen   dem    tun,  daz   er   oder 
daz  mereteil  denne  zu  rate  werdenl,  ane  geverde.  Und  were  der  deheinre  also  sloltz, 
daz  er  nit  sweren  wolle  zu  rümene,  also  da  vor  stat,  oder  nit  usvarnde  wolle,  oder  30 
vor  dem  zii  und  ane  dez  ratez  urlob  e   her    in   queme,  an  dez   lip   und   gut  sollenl 
die  burgermeislere  weihe  denne  sint  unde  wir  alle  mit  in  eimoleclichen  gritTen  und 
mil  im  tun,  also  der  rat  oder   daz   mereteil    dez    rates    denne  zu  rate   werdenl,  och 
ane  alle  geverde.  Und  wer  den  bi  dage  oder  bi  naht  hellet,  also  an  dem  rihle  briefe 
slal,  der  git  zehen  phünt  heller,  also  dicke  er  daz  dül,  so  daz  von  deme  mil  geluteter  35 
glocken  uf  dem  hove  wirt  verkündet,  also  da  vor  gescriben  stal.  Were  nu,  daz  gol 
wende,  daz  under  uns  in  dem  rate  elzlich  brucli  würde,  oder  under   unser   kinden, 
fründen    oder   magen ,    die   uns   gefolgil   sint,    also    brüder  etzewenne   mit   enander 
brechent,  daz  sol  an    uns   den    andern  in   deine    rate   sten    also,  wie    wir   oder  daz 
mereteil  under  uns  den  bruch  slellent,  daz  sollenl  sie  bedensilen  siele  halten  uf  irn  40 
eit  und   bi   der   vorgenanlen    penen,  und   wenne   wir   dar    ümbe   reden    wollenl,  so 
sollenl   si   die   daz    an   gal   denne    von    uns   gen.    Wir   sollenl    och     niemer   dehein 
satzünge  oder  einunge  gemachen,  wir  düul  ez  danne  gar  belrehteclichen  und  nemenl 
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uns  dez  stunde  und  zii  zu  belrahlende  zu  dem  minsten  ahl  dage  oder  vierzehen 
dage,  ez  enwere  denne  notdürftig  e  zu  lüne.  Und  w^az  wir  och  machent  zu  satzünge 
und  einunge,  daz  sollen  wir  och  also  besniden  und  besinnen,  daz  wir  ez  stete 
haben  mügent,  und  sollenl  och  daz  uf  unsern  eil  stete  hallen,  wan  man  uns  dest 
5  unwerder  hat,  daz  wir  vil  gebietenl  und  lülzel  haltenl.  Wir  sollent  och  allen  unsern 
burgern,  armen  und  riehen,  zu  ir  rehte  gelruwelich  beholfen  sin,  und  eb  eime 
gutem  manne  dehein  übergriffe  geschehe,  daz  im  daz  gebezserl  werde,  und  wollen 
in  usrihle  geben  alle  wochen  an  der  mitlewochen  uf  der  münzse,  und  sollenl  nit 
anderz  angriffen,  ez  si  denne  gar  notdürftig   unser    stat,  so    sollen    wir  aber  ez  dez 

u)  andern  dages  di'in,  ane  alle  geverde.  Wer  ez  och  ein  heilig  dag,  so  sollen  wir  aber 
dez  andern  daz  dages  tun,  daz  geloben  wir  zu  lüne  uf  ein  Schilling  hellere  den  zu 
gebene,  wer  zu  der  andern  prime  glocken  nit  da  ist,  also  wir  daz  vor  lange  haut 
gehalten.  Gebütel  aber  der  burgcrmeister  an  ein  ander  slal,  dar  sollen  wir  alle 
kumen,  bi  der  selben  penen.  Wenne    uns   och  zu  samene   geholten    wirt  uf  den  eit 

i'i  oder  an  eit,  so  sollen  wir  vürderlicli  zu  samen  kümen  und  bi  einander  bliben,  biz 
daz  die  ])urgermeisler  uns  urlob  gebenl.  Wer  aber  daz  ieman  under  uns  ernslelich 
zu  lüne  bete,  ane  geverde,  dem  mag  der  burgcrmeister  wol  urlolj  geben.  Einre 
mag  och  zu  gerihte  in  sinez  sell)ez  sache  und  zu  brüten  und  zu  liehen  und  zu  iar 
gezitlen'   wol  sin,  aber  so  daz   geschihl,  so   sol   er   zu    uns   gen    in   den   rat.   Wer 

20  och  siech  ist  oder  geritten  ist  oder  rilen  wil,  ane  geverde,  dem  schadent  die  geholte 
nit.  Wir  haut  groszen  gebresten  och  under  uns,  so  wir  bi  einander  sin,  daz  einre 
den  ander  nit  reden  lal.  dar  umbe  so  wollen  wir  uns  also  hallen,  ane  geverde, 
wenne  wir  bi  einander  sitzen.  Wil  ieman  danne  der  sielte  ding  reden,  daz  sol  man 
zu  dem  ersten  verhören,  hat  da  nach  ieman  anderz  ihl  zu  reden,  der  sol  e  heischen 

2^^  urlob  von  dem  burgcrmeister  oder  ir  eime,  und  sol  denne  reden,  und  nieman  in 
irren,  dem  sol  man  och  ende  geben  zu  haut  mil  umbefragende  und  mit  der  meisten 
mennige.  Wir  gelobent  och  uf  unsern  eit,  daz  unser  deheinre  die  wil  er  ralman  ist 
und  im  deme  rate  ist,  kein  miete  von  ieman,  er  si  phaf  oder  leye,  frowe  oder  man, 
iude  oder  kristen,  nemc  oder  ieman  von  sinen  wegen  lauz  oder  heizse  nemen  gegen 

3«  dem  rate  und  der  slal,  und  da  ez  ein  burger  rüret  gein  eime  andern  burger,  da 
mit  der  sielte  ding  mag  gesumel  werden  oder  geirrel,  ane  alle  geverde.  Wir  gelobent 
och,  daz  wir  disen  brief  und  alle  die  satzünge  briefe,  die  wir  durch  daz  iar  machent. 
und  och  die  briefe,  also  man  den  rat  sweret  alle  iar  nach  iegelicher  vronevasten 
oder  nach  iegelicher  rechenünge,  wenne  uns  die  burgermeisler  uns  heissent  gebieten 

3ö  uf  ein  dag,  den  man  uns  nennen  sol,  sollent  zu  samen  kümen  uf  die  münzse  oder 
war  uns  die  burgermeisler  gebietenl  und  die  briefe  uns  heissent  lesen  und  die 
horenl  durch  daz,  daz  wir  deste  baz  gedenkcnt  und  wizscnt,  waz  wir  gesworn, 
gelobet  und  gesetzel  habent.  Und  sollent  die  burgermeislere  iegelichem  der  dar 
kümet  und  da  bhbet  funhf  Schillinge  heller  geben,  welher  aber  dar  nit  enkümet,  in 
irrent  denne  die  vorgenanlen  sachen,  dem  git  man  nilznit,  und  git  er  och  zu  einre 
penen   fünf  Schillinge    hellere,  und   sol  niemer  in    den    rat   gesilzen    uf  sin   eil,    er 


40 


und  zu  iar  gelitten  ist  am  Bunde  ron  späterer  Haml  fieir/efiifft. 
Sp. 


32 
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engebe  e  die  fünf  Schillinge  hellere  den  Lurgernieislere,  die  sollenL  die  heller  under 
uns  teilen,  l'nde  wollent  och  zu  eimale  in  deme  iar,  im  dem  mandage  nach  der 
railtelvasten.  oder  ist  ez  ein  heiliger  dag,  an  dem  andern  dage  da  nach  zu  samen 
kämen  zii  den  barwozsen,  und  sollent  uns  die  burgornieislere  daz  heissen  verk Anden, 
und  sollen  lesen  och  die  hanlveslen  unser  friheit,  und  sol  man  iegelichem  der  dar  r, 
kümet  und  da  blibel  och  geben  fünf  Schillinge  hellere,  wer  aber  dar  nil  enkumet. 
der  vellel  in  die  vorgenanten  penen  der  fünf  Schillinge  hellere,  also  da  vor  gescriben 
slat.  Und  wenne  einre  in  dem  rate  abeget  oder  sinen  rat  ufgil,  were  an  sine  stal 
küniet  in  den  rat,  der  sol  ocli  swern  die  veslenünge  dez  ratez,  also  da  vor  gescriben 
stat,  stete  zu  habene  und  dar  zi'i  zehelfene,  bi  den  vorgenanten  penen,  und  geinre  lu 
der  sin  rat  uf  hat  geben,  der  sol  daz  doch  stete  haben  und  dar  zii  helfen,  bi  den 
selben  eiden  und  penen.  Diz  wollen  wir  stete  halten  also  lange  biz  an  die  stünde, 
eb  wir  ez  zi'i  rate  werdent,  daz  wir  der  rat  oder  daz  mereteil  dez  rates  ez  endernt 
und  bessernl,  unde  sol  meister  Conral  Leitrech  mit  uns  und  wir  mit  ime  sin  in 
dirre  gelübde  und  verbüntnüsze,  also  da  vor  gescriben  stat.  lud  dez  zu  eime  Urkunde  i*. 
und  einre  vestekeit  so  hau  wir  unser  stette  insigele  gehenket  an  disen  brief.  Der 
wart  geben,  do  man  zalte  von  gottes  geburle  druzehen  hundert  iar  in  dem  siben- 
zehenden  iare,  an  sante  (lallen  dag. 


\'^]:  Oet    in  Frankfurt. 


:m3. 


Kolli f/  Luäv'ifi  re, 'Spricht  der  Stadt  Speijer,  für   den   Fall  der  Eroherung  der  o» 
Sfndt  Landau  die  dortigen  Festirngswerke  za  schleifen. 

(hig.  im  Speyer.  St.  Arch.  Urk.  nr.  41.  pgt.;  dm  ungehüngtc  Siegel  ist  abgefallen.  —  Gedruclt 
bei  Lehmann  VII  cap.  ^4.  p.  670.  Dumont  /'',  40.  Birnbaum.  Gesch.  der  Stadt 
Landau  474.  Vgl.  Böhmer.  Reg.    Lud.    •J7'J.  Bemling,  Gesch.  1.    '>7S  Anm.  14i)o. 

Wir  Ludewig,  von  goles  gnaden  romischer  chünig.  ze  allen  zilen  merer  dez  25 
riches,  tun  chunl  allen  den.  die  disen  brief  sehen  oder  lufrent  lesen,  daz  wir 
unsern  lieben  getruwen  .  .  dem  rat  unde  den  bürgern  zu  Spire  globet  han  und  geloben 
an  disem  gegen worlingen  brief  bi  unsern  kuniclichen  triuwen  und  eren,  ist  daz 
uns  gelinget  an  Landowe  der  stat,  wie  uns  gelinge,  daz  wir  die  gewinnen,  daz  wir 
danne  die  turne  und  die  müren  alumb  die  stat  und  in  der  slat  nider  brechen  sullen.  30 
und  die  graben  füllen  oder  schleitTen  sollen,  und  daz  niemer  die  wile  daz  Landave 
und  daz  darzu  boret  von  den  selben  burgern  zu  Spire  niht  gelusel  ist,  chein 
graben,  müren,  turne,  dünel  oder  ander  vestigung  oder  schloz  umb  die  selbe  stat 
machen  oder  lazzen  machen,  von  unser  oder  von  ieman  anders  wegen,  an  alle 
geverde.  Und  were  daz  ieman  die  da  machen  wolle,  daz  sollen  wir  weren  in  guten  3-> 
triuwen  nach  allen  unsern  mechten.  Daz  diz  stete  blibe  und  unzerbrochen,  dar 
über  zu  urchunde  haben  wir  an  disem  brief  unser  chuniclich  insigel  gehenket. 
Der  ist  geben  zu  Franchenfurd,  dez  dienstages  nach  sant  Gallen  lag,  da  man  zalt 
von  Criestes  gebürt  druzehen  hundert  iar  dar  nach  in  dem  sibenlzehenden  iar,  in 
dem  dritten  iar  unsers  riches.  4o 
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314. 


König  Ludirig  versetzt  der  Stadt  Speyer  seine  Rechte  an  die  Stadt  Landau, 
bis  er  seihst  oder  einer  seiner  Nachfolger  diese  wieder  mit  sechsthalb  tausend  Pfund 
LI  eller  einlöse. 

5  Orig.  im  Speyer.    St.  Arch.    Urk.  nr.  42,  pgt. ,    mit  Fragmenten   des  angehängten  Siegels.  — 

Gedruckt  bei  Lehmann  VII  cap.  24,  p.  670.  Dumont  1^,  41.  Birnbaum,  Gesch. 
der  Stadt  Landau  473.  Vgl.  Böhmer.  Heg.  Lud.  280.  Bemling,  Gesch.  1,  578 
Anm.  1403. 

Wir  Ludewig,  von    goles    gnaden   romischer    chünig,    ze  allen  ziten    merer  dez 

10  riches,  han  angesehen  den  grozzen  schaden,  den  herzog  Friderich  von  Öslerich  und 
sin  helfer  und  sunderlingen  die  bürger  von  Landow  getan  haben,  uns  und  dem 
riebe  ze  leide,  unsern  lieben  getruwen,  dem  rat  und  den  bürgern  zu  Spire,  an  ireu 
hofen,  lueusern  und  guten,  und  sehen  auch  aber  an  die  triuwe  und  die  liilfe,  die 
die  selben  bürger  uns  tunl  gein  unsern  und  dez  riches   vienden,  da  von  sie  ander- 

15  warbe  grozzen  schaden  und  grozze  chost  und  auch  arbeit  liden  müzzen  für  ander 
lüte,  und  isl  billich,  daz  wir  sie  dar  umb  für  ander  lüte  auch  eren  und  sie  irs 
schaden  ergeizen  in  elzlicher  mazze.  Dar  umb  versetzen  wir  in  Landowe,  lüte  und 
gut,  und  alle  die  rehl,  die  wir  und  daz  riebe  da  habenl,  zu  einem  rehten  pfände 
für  sechsthalb  lusenl  pfund  haller,  also  daz  die  selben  bürger  von  Spire  die  selben 

20  Landowe  lüte  und  gute  und  reht  haben,  nützen  und  niezzen  süllen  und  mügen  an 
unser  stat,  ane  geverde,  also  lange,  biz  daz  wir  oder  unser  nachomen  an  dem  riebe 
in  die  sechsthalb  lusenl  pfunl  haller  geben  und  gellen  genlzlich  und  alleclichen, 
den  nütz  niht  abe  zu  rechenne  noch  abe  zu  schlahenne,  wan  wir  wol  erchennen, 
daz  sie  verre  merer  und  grozzern  schaden  und  chost  gehabt  hanl  und  habent.   Und 

25  geloben  wir  bi  unsern  chüniclichen  Irüwen  und  eren  dem  rate  und  den  bürgern 
zu  Spire,  diz  siele  und  veslicliche  haben  und  halten,  und  in  zu  helfeune  gelriuwe- 
liche,  ob  sie  ieman  dar  an  irren  wolle,  und  gegen  .  .  den  von  Landowe,  ob  sie  in 
widersleindig  wollen  sien,  und  haben  zu  Urkunde  disem  brief  mit  unserm  chünic- 
lichen insigel    versigelt.         Der   geben   ist  zu   Franclienfurl,  der   mitlewuchen    nach 

30  sant  Lucas  tage,  da  man  zall  von  Gristes  gebürle  druzehen  hundert  iar  dar  nach 
in  dem  sibenzehendem  iare,   in  dem  dritten  iare  unsers  riches. 


1317  Nov.  19  Heidelberg. 


315. 


König  Ludwig  befiehlt  der  Judenschaft    zu  Speyer,   die   Forderungen   des  Erz- 
bischofs  I^eter    wn    Mainz  in    Betreff  der  ihm  schuldigen   iährlichen   Abgaben    zu 
35  befriedigen. 

Orig.    im    ÄRA  zu  München,  pgt. ;    das   auf  der  Rückseite   aufgedrückte   Siegel   ist  abge- 
sprungen. —  Gedruckt  bei  Guden,  C.  Dipl.  3,  153.         Vgl.  Böhmer,  Reg.  Lud.  287. 

Ludowicus,  dei  gracia  Romanorum  rex   semper   augustus,   universis  iudeis  Spi- 

rensibus,  camere  sue  servis,  graciam  suam.    \'olumus  et    universitati  veslre  lirmiler 

40  iniungimiis  et  mandamus,    qualinus    venerabili    Petro,    Moguntino  archiepiscopo,  de 
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decima  sieure  veslre,  proiit  caiidem  sibi  :^iiigiilis  uiiiiis  cUire  de  iure  teneiiiiui,  salis- 
facialis  iinpedimenlo  cessaiile  quolibet  ink'graliter  et  coinplele,  sie  faeientes,  ne  sitis 
eiusdem  arcliiepiscopi  iurium  negleclores,  ob  quod  idein  arebiepiscopus  eoram  uobis 
decelero  eonqueri  teneatur.  Datum  in  Heidelberg,  XIII  kal.  decembris.  regni 
nostri  anno  tercio.  5 


1318  Jan    3. 


31Ü. 


Otto  roii  Ochsenstein.  Landtogt  im  Elsass  und  Speijergav,  ernennt  im  Einrer- 
stiindnis  mit  der  Speyerer  Bürgerschaft  die  Räte  von  Mainz,  Worms  und  Oppen- 
heim zu  Schiedsrichtern  in  seinem  Streite  mit  der  Stadt  Speyer . 

Orifj.  im  Speyer.  St.  Anh.   rrk.  nr.  572,  i>(jt. :  da.s  ungfhämjtc   Siegel   ist   ahrjcfallen.  —  Ge-    in 
druckt    bei    Schaab.    Gesch.  des   rhein.    Städteb.   ^^  <S6.  Vgl.    Lehmdttn    IV    cup.    7, 

p.  256  und   VII  cap.  24,  p.  670.  Hemling,  Gesch.  1,  5/ö'  .1«;«.  L4'J3. 

Wir  .  .  Otte  herre    von    Obsenstein,    lantvogt    in    Elsaz   iinde  in  Sjnrkö,  verie- 
hent  an    diseme    gegenwertigen    brieve    unde   dünt    kunt    allen    den,    die   in  selienl 
oder   liorent    lesen,    daz   wir  umbe  allez    daz,    daz    die    burgt-r   von    Spyre  clagent,    1.) 
daz    in     unde    iren    belferen     gescbeben    si    von    uns    unde    unseren    belferen    in 
der    ursorge ,    die    wir    unde    sie    mittenander    bettent  ,    unde    wir    clagenl ,     daz 
uns   unde   unseren    belferen    von    in    unde    iren    belferen    in    der    selben    ursorge 
ocb    gescbeben    si,    dar     umbe    ein     rebten     anlaz     babenl     getan     wir    unde    die 
v(»rgeuanten  burger  von  Spyre,  unde  lazsent  an  diseme  gegenwertigen  brieve  an  die  t\) 
erberen  wisen  lüte,  den  ..  rat  von  Menze,  den ..  rat    von  \\'ormesze   unde   den  ..  rat 
von  Oppenbeim,    also    daz  sie  der  vorgenfinten   burger   clage    unde    unser   entwürte 
der  gegen  unde  unser  clage,  die  wir  gegen  in  babent,  unde  ire  entwürte  der  gegen 
verboren  süllent,   unde   waz    sie  oder  daz   merreleil  under  den  drin  reten  sprecbenl 
unde  teilenl,  daz  wir  den  vorgenanten   bürgeren   diin   unde   wider   dün   süllent,  daz  25 
geloben  wir  ze  lünde  unde  stete  zi'i  baben,  ane   alle  geverde.    Unde  babent  dez  den 
vorgenanten  burgern  von  Spyre  ze  bürgen   geben   unverscbeidenlicbe  .  .  I Hetzen  von 
Rorbacb  .  .  Jo.    von    Mülnboven  .  .  Svmunde    von    Mülnboven  . .  Cünrate    von    Mülu- 
boven  .  .  Wolveren    von    Guteramestein  .  .  Ileinriebe    Witlegower   von    Guteramestein 
rittere  .  .  Ilerteln  unde  .  .  Ileilemanne   Smalz,    bürgere   von    Landowe,    also    were   ez,   a» 
daz  wir  nit  bieltent   unde    detent   daz   uns    gesprocben    unde   geteilel    were,   alse  da 
vor  gescbriben  stal,  so  süllent  sieb  die  bürgen,  wanne  sie  geniant  werdenl  von  der 
vorgenaulen  bürgere  wegen  von  Spyre,  in  den  abte  dagen  dar  nacb  sieb  entwürten 
zu  Spyre  in  die  stat    selber,    oder    ieglicber  sol  einen   knebt  unde   ein  fpbert  legen 
an  sine  stat  in  eine  reble  leislunge,    unde    süllent    da   leisten    alse  lange,  unze  daz  35 
wir  in  uf  geribtent,  daz  wir   in    denue    babent   versessen.  Unde  gel  der  bürgen  bie 
zwüzscbent    debeinre    abe,    wir   süllent    in    an  dez   stal   einen    anderen    alse    gülen 
geben  in  eime  mande.  so  wir  daz   angevorderel   werdenl,    oder   die    anderen  bürgen 
süllent  leisten  unze  wir  daz    getünl.    Unde    baut    uns  die  vorgenanten    bürgere  von 
Spyre  der  dinge  öeb  bürgen  geben,  alse  an  irme  brieve,   den  sie  uns  dar  über  (")cb  40 
geben    baut,    stat   gescbriben.    Unde    zu    Urkunde    unde    veslekeit   der   vorgenanten 
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dinge  bau  wir  unser  ingesigele  gebenkel  an  disen  brief.  Der  wart  geben,  do  man 
zelte  von  gotz  gebürte  druzcjben  bundert  iar  in  dem  abzebenden  iare,  an  dem 
dinstage  nacb  dem  ablen  dage. 


1318  Jan.  28. 


317 


h  Aus  dem  Orig.  im  AHA   -u  Mimchen.   nr.    Iü07,  pgt.:   da-  .;   angehangtm   Siegel  sind  abge- 

fallen. —   Vollständig  gedruckt  bei  3Ione,  Ztschr.  20,  31H-H21. 

^  erkunde  des  bischö/Uchen  Gerichtes:  Honesta  Jiiatruna  Kathorina,  ivHcta  (luuiidain 
l'lrid  de  Horbüs,  civis  Spirensis,  concessil  ol  locavit  univei-.sa  bona  sua,  ((uc  habet  in  villis 
H  tennini.s  villaruni  Ottersbeii.i    ol    Knuüelslicim,    iure    eniphiteotico    in  jMMj.etuui.i  reli-iosis 

10  viiis  preposilo  et  convenfui  or«ünis  s.  Au-ustini  iiionasterii  H.M-deiisi.s,  Spironsis  diocesisl  pro 
ccnsii  annuo  ducentoruni  niahb'oruni  silininis  cl  (juinqua-inta  spelto  purgale.  Dedit  et  consti- 
tuit  (ideiussores  Gotschakum  dirtuni  Schaf  de  hne,  Heinricum  de  Colon ia^,  Cotschalcum  Schaf, 
Bcrnhobuni  el  Fiilzeniammni  dicluni  Kode,  oives  Spirenses.  Preposilus  rt  ronventus  hos 
dederunl  lideiussore.s,  Kn-ihiiannum  de  Jiebin-en,  Cunraduni  lletzehnuin,  Gotschakum  Schaf 

1:,  <lo  (ine,  Wernheruni  IVatieni  suun),  Si-ehnannuni  Pulluni,  Jacohuni  de  Lutei-hur-,  Hart- 
muduni    Rotschill,    Fiitzoneni    pellificeni,    cives    Spirenses.  Actum   et  datum  anno  doniini 

MCGG.WIIi,  in  <»c(ava  Ayiietis  virginis. 


1318  April  14. 


318. 


Schiedsprnch    einiger  Ratsherrn    con    Mainz,    Worms   und   Oppenheim    in  dem 
20  Streite  des  Otto  con  Ochsenstein  und  der  Stadt  Landau  mit  der  Stadt  Speyer. 

Orig.  im  Speyer.    St.    Arch.    Urk.    nr.    573,  pgt..    mit   anhängendem    Siegel  des  bischöfiichrn 
Gerichtes  zu  Speyer.  —  Gedruckt  bei  Schaab.  Gesch.  des  rhein.  Städteb.  2.  87  j}\ 

Wir  Ludewig  zu  deme  Rade  und.  .Scberpeln,  bürgere  in  deme  rate  ze  Mentze, 
Joban  Kemerer  ein  ritter,  Ileilman  lloltmunt  und  Jacob  Zütel,  bürgere  in  deme  rate 

■iu  von  Wormesze,  Heinrich  der  iunge  Ruhe  ein  ritler  und  Ilaneman  Herolt,  bürgere 
in  deme  rate  von  Oppenbeim,  umbe  solicbe  clage  und  vorderunge,  alse  der  edel 
berre  ber  Olle  von  Obssensten  und  die  von  Landowe  ensite  und  der  rat  und  die 
bürgere  von  Spire  andersite  bettent  gegen  enander,  die  sie  bedersite  an  unsere  der 
vorgenanlen  slette  rele  baut   gelaszen,    und    die    selben    unsere    rete  ir   beder  clage 

30  und  entwürte,  die  sie  gescbriben  gabent,  beretenlicb  baut  anegeseben  und  ver- 
boret und  guten  rat  gehabet  wiser  lüte,  ritlere  und  bürgere,  und  uns  dar  zu  baut 
gesant  ze  holten  ein  rebl  ze  sprechen  von  ir  und  unsere  wegen,  sprecbenl  züme 
ersten  umbe  Hugen  von  Viscbelingen  und  Ebelin  Rüszen,  warenl  die  ze  Göldramsten 
nil  gesessen  unde  warent  nit  bi   der  enunge,    die    der   von   Obssensten   mabte   oder 

3.-,  sine  amptlüte,  und  waz  ir  wille  nit.  so  sol  den  von  Obssensten  daz  nit  schirmen, 
er  sul  in  wider  dün  und  die  von  Landowe,  waz  in  genomen  ist,  daz  sie  bebabenl 
mit  deme  eide,  daz  dez  dagez  ir  were,  ane  geverde.  Wir  sprecbenl  oucb ,  waz 
Volzen  von  Düttenwilre,  Pelere  Ralzman ,  Cünrat  Mebterzbeimer,  der  vrowen  zu 
der   Müln    und   irn   kinden,    Wernbere   zu  der   Ecke,    meislere   Berbuseln,  Dilmanne 

40  von  Limpurg,  Gerngroz,    Heinriche  Wolfe,   Jobanse  von  der  Nuwen  Stal,  Ludewige 
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Duruhlbecker,  Ebeliii  deine  melzeler,  tler  vroweii  zii  (lerne  Swaii.  swesler  Elsen 
Synielerin,  Jolians  Knobeluuclierz  kneht,  demc  nuwen  spilale  ze  Spire,  liern  .leckein 
deine  iuden  und  Ilartniule  zu  deine  Ruten  Scliille  und  (llupplieln,  burgern  von 
Spire,  genoinen  ist,  alse  die  von  Spire  cla<ient.  und  geentwurt  bat  der  lierrc  von 
Ohssensten,  waz  die  von  Spire  mogent  zu  bringen,  alse  ein  relit  ist  ze  Landowe, 
daz  in  der  von  Obssensten  und  die  von  Landowe  und  ir  gewalt  genomen  baut  und 
in  geribte  dar  uinbe  verseil  haut,  daz  sie  in  daz  wider  dün  sollent.  Mogent  oder 
wellent  sie  dez  aber  nit  bereden,  so  sol  der  von  Obssensten  oder  sin  ainptman,  der 
dez  dagez  sin  amptman  waz,  swern  zfi  den  boiligen  uf  sinez  iierren  sele  von  Obs- 
sensten, daz  er  oder  sin  gewalt  in  nit  genomen  baut,  ane  alle  geverde,  und  sollent 
denne  der  anspracbe  ledig  sin.  \\'ir  sprecbent  oucb  nnibe  die  aiispracbe  Niclaus  zii 
deme  (luldin  Scbäfe,  daz  er  sprichet,  daz  ime  genomen  ist  ze  AÜbllerlocb,  von  daz 
gescbeben  ist  in  der  ursorge,  die  sie  mitlenander  liettent,  swaz  er  selbe  dritte 
beliebet  uf  den  beiligen,  daz  dez  gütez.  daz  da  genomen  wart,  sin  were  dez  dagez, 
ane  alle  geverde,  daz  sol  man  ime  wider  diin,  bat  er  aber  dar  über  gute  brieve, 
der  genüszei  er  billicb.  Wir  sprecbent  oucb  umbe  die  anspräche  Heinrichen  von 
Kolne,  von  ein  zweiunge  ist  dez  riches,  welch  herre  vcsten  oder  steite  inne  bat, 
dar  umbe  ieman  verlehent  ist  ze  sitzenne,  der  sol  die  leben  enphahen  von  deme 
lierren.  der  die  vesten  oder  stette  denne  inne  hat,  oder  sol  mangeln  siiire  leben, 
die  wile  die  zweiunge  wert,  und  sol  dar  umbe  doch  sin  lebt  nit  verlorn  ban.  Wir 
sprecbent  oucb  umbe  die  anspräche  und  die  clage,  die  der  herre  von  Obssensten 
und  die  von  Landowe  baut  gegen  der  stat  von  Spire,  züme  ersten  male  umbe  die 
von  Wclresowe,  mogent  sie  zii  bringen,  alse  ze  Spire  ein  rebt  ist,  daz  sie  geribte 
liieschenl  ze  Spire,  alse  ein  rebt  da  ist,  unde  in  daz  verseil  würde,  so  sollent  die 
von  Spire  in  daz  billichen  uf  ribten.  Wellenl  aber  oder  mogent  sie  daz  nit  bereden, 
''Volrr\^iyn\'^"in^U52'^ünfiökL'n"Vi'riirilY'?i.   -^V^nenf^tTn  iWygikii^^ie-iak'niVlyhreden, 

so  sol  ir  beinburge  uf  dtz  rates  sele  swern,  daz  sie  dez  unschuldig  sinl,  unde  sint 
denne  der  anspräche  ledig,  nennent  sie  aber  dehein  burger  von  Spire.  der  dar  zu 
geholten  habe,  den  sollent"  sie  in  zo  rehte  halten,  wenne  man  daz  an  sie  vordert. 
Wir  sprecbent  oucb  umbe  die  anspracbe  dez  von  Ohssensten  umbe  die  stallunge, 
die  die  von  Spire  zwüschent  ime  unde  deme  Ilumele  gemäht  sollent  hau,  daz  die 
von  Spire  dar  umbe  ime  nitznil  nie  schuldig  sinl,  wände  die  stallunge  ze  besagene, 
wa  erz  vordert.  Wir  sprecbent  oucb  umbe  daz  hus  ze  Scharphenecke,  do  der  von 
Ohssensten  bat  die  von  Spire,  daz  sie  in  troslenl,  daz  sie  nil  dar  zii  dellenl,  ehe 
er  daz  wider  mohle  gewinnen,  daz  han  wir  ervarn,  daz  sie  ime  dar  umbe  nitznil 
schuldig  sinl.  Wir  sprecbent  oucb  umbe  die  vorderunge  dez  von  Obssensten,  daz 
die  von  Spire  sollent  geworben  han  sin  unding  und  sin  schaden  in  der  ursorge, 
daz  ist  uns  wol  kiinllich,  daz  die  von  Spire  den  stette  oglenl,  daz  der  von  Ohs- 
sensten und  die  von  Landowe  in  daz  ir  nement  in  der  ursorge,  unde  batent  ralez 
und  helfe  dar  zii,  so  die  ursorge  usgienge,  daz  sie  ime  dar  umbe  nitznil  schuldig 
sinl.  Mag  aber  der  von  Ohssensten  bereden,  alse  ein  reht  ist  ze  Spire,  daz  sie 
anderz  sinen  schaden  geworben  baut  in  der  ursorge,  daz  sie  ime  daz  billicb  uf 
ribten  sollent.  mag  aber  oder  wil  er  daz  nit  bereden,  so  sollent  sie  ime  ein  reht 
diin,  alse  vor  geschriben  stat.  Were  nu   daz    in   den   vorgenanten   dingen   kein   stoz 
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würde  under  in,  daz  behalten  wir  uns,  wie  wir  sie  dar  umbe  wisent,  daz  sollent 
sie  bedersite  stelde  haben.  Und  ze  verendene  und  ze  rehlenne  die  vorgenanten  ding 
han  wir  beden  parlen  ein  dag  gemachet  ze  Ileinbach  an  deme  manlage  so  man 
vier  Wochen  vleisch    giszel,    und   han    wir   die   vorgenanleii    boiten    die   geistlichen 

T)  ribtere  dez  edeln  lierren  Emichen,  dez  biscliofez  von  Spire,  gebetten,  daz  sie  irz 
gerihtes  insigele  zo  Urkunde  und  ze  gezügnüsze  henkent  an  disen  brief.  Und  wir 
die  ribtere  von  Spire  durch  bette  der  selben  ersamen  hotten  von  Menlze,  von 
Wormesze  und  von  Oppenheim  haut  gehenkel  ze  gezügnüsze  unserz  gerihtes  insigel 
an    disen    brief.         Der  wart    geben,    do    man    zalte    von    goles    gebürle    druzehen 

10  hundert  iar  in  deme  ahtzehenden  iare,  an  deme  vritage  vor  deme  palmetage. 


Vm  April  6. 


m. 


ifl 


Aus  dem  Oriy.  im  ABÄ  zu  München,    nr.  1007,  pfft. :  das   angehängte  Siegel  ist  ahgcfidlen. 
Vgl  Monr,  Ztschr.  20.  ^121. 

Bei'  Official  des  Spe>ierer  Dornpropstes  bexrkiindel  anm»  d<iinini  MCCGXVllI,  feria 
({uinta  post  dominiraiu  qua  cantalur  letare  :  Sygelmannus  et  Dricus  fratre.s,  filii  quondain 
Sir;elonis  dicti  Guntlu'aiii,  civis  Spireiisis,  vendideruiii  quinquo  iuj^era  campesfria  in  terinini.s 
ville  Lengenveit  prope  fontein  dictum  Krlebrunne  situata  abbat!  et  conveniui  fratruin  ordiiiis 
(lystereiensis  in  IV.zerstal,  Spirensis  dyoresis,  ))ro  undecini  liliris  iiallensium. 


I31}{  Juni  30. 


320. 
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A^jI    Hnnricli    und   der    Conrpiit    des    Klosters    HemniPnrode    verhaiffen    zicei 
Spfyerer  und  eiuem  Wormser  B ihr/ er  ihren  Hof  zu  A/foJierhcJiK 

Orig.  nicht  aufzufinden.  —  Aus  dem  Copialb.  264  (Uh.  ohlig.  f.  II)  des  GLA  zu  Karlsruhe, 
fol.  217  '■.  —  Gedruckt  hei  Bcmling,   Urlh.  1,  493.    ' 

föl.  217  1".  —  Gedruckt  hei  liemling,   Urkh.  1,  49:i.    ■ 

Noverint  universi  presencium    iiispectores,    quod   iios  frater    Heinricus  abbas  et  conveiitu.s 

•>',   monaslerii  de  Henimenrode,  ordinis  Cisteicieiisis,  Treverensis  diocesis,  curiain  nostraru  Alfol- 

Jerlocli  et  l>ona  attineiifia   disrretis    viris    Nicoiao    de   Aurea    Ove   et   Gotschalco   diclo    Schaf, 

civibus   Spircnsilms,  neciion    Heilmaiino    <licto    Holtmunt,    civi    Wormaciensi,    vendidimus  fall 

condicione  mediante,  scilicct  quod  de  bonis  dicte   curie   attinentibus,  sitis  infra  tenninos  ville 

Walslieim,  tanlum    uiiuni    aratruin    sive    unius   aratri    agricultura   domino    episcopo    Spirensi 

■M^  exartiones,  que  vul-ariter  dicuiitur  beytda,  .ninuatim  solvere   teneatur,   de   aliis  vero  eiusdeni 

curie  bonis  sive  aratris  exaclioneni    aliquam    a    teiopore,  a  quo  non  extat  memoria,  iiuiKpiam 

dcdinius,  licet  de  ipsa  danda  eciani    de   aliis    duobus   aratris   aliquando   a    villanis  dicte    ville 

luerimus  impedili2.  Si  vero  dicti  emptores  per  ius  convicti  fuerint,    quod    de    pluribus   quam 

de  uno  aratro  exactiones  dare  teneantur,  quid(piitl    ultra    exactiones  unius  aratri  dare  per  lUs 

35  arfabuntur,    nos    secundum    Ibrinam    litteraium    vendicionis    curie    predicte    ipsis   tenebimur 

resarcire.    Predicti  eciam  emptores  tenore  presenciuni  publice  profitentur,  quod  ipsi  occasione 


1  Im  gleichen  Jahre  verkaufen  Aht  und  Convent  des   Klosters  Hemmenrode  ihren  Hof  zu  Neuhofen 

nebst  einigen  anderen  Besit.:ungen    den   Bittern    Tlieodericus    de    Lyniiigen    dictus    Zollner.    Gotzo    et 

Dymarus  de  Dannestat  nnd  den  Spei/erer  Bürgern  Gotschalcus   dictus    Schaf    und   Nicolaus  de  Auvea 

4"    Ove.  Die  Urk.  gedruckt  hei  Bemling.   Vrkh.  1,  490  f.  aus  dem  Copialb.  204  (lib.  oblig.   t.  IL  des  GLA 

zu  Karlsruhe,  fol.   iS  i.         -'  impetiti :  Cod. 
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exartionis  de  iuro  unius  aratri  annuatim,  ut  piemissum  est,  «lande  iios  inipeJere  non  possunt 
neqiie  deltent,  nee  lacione  dicti  oneris  aliqua  actio  compefit  ipsis  contra  nos,  cum  huiusmodi 
onus  exactionis  «um  ceteris  oneiil)U8  prefate  curic  «Ic  voluntate,  scitu  et  assensu  emptoruni 
pretlictorum  non  fuerit  inseitum  litteris  vendicionis  «urie  ante«li(te.  In  «{uoruni  onmium 
testimonium  si<i:illum  nostruni  una  cum  si^iillis  Nicliolai  «le  Aurea  Ove  et  Gotschalci  dicti  r. 
Schaf,  «ivium  pivdictorum,  pivsentihus  est  appensum.  Nos  «pioipie  Nicolaus  et  Gotschalcus 
emptores  predicti  sip:illa  nostra  pro  noins  ac  Heilmainio  dicfo  Holtniunl  supradicto  et  nostris 
here«liltus  litteris  prescntibus  apposuimus  in  testimonium  «»mniinn  premissorum.  Datum 
anno  «lomini  MCüCXVIil,  in  ciastino  hoalorum  Petri  et  Pauli  apostolorum. 


im  .lilli    1!). 


321.  1' 


Ans    dem    Orif/.    im   ABA   .:n    Miivchen.    ur.  .»5,?.   pf/t..    mit   (nihänf/emlem    woiiff    verletztem 
Stmttsiegel. 

Vor   den}  SchuWteissen  fiotschalk  SchetVIn    Hickenhachez    l)ru«ler    und    dem    Rate    ro)i 
Speifer    erscheint    der    Bihyer    Syf;elman ,    Syprel    Guntram«^z    selg«'n     sun ,    der   l)eret    mit 
drin    erhern    «^ezugen,    Lenphride    Lentzmanne,     Wernhere ,    Cuniat    Zeunerz    selben    sun,    15 
un«l  Ulriche,    ouch    dez  seihen  Sygel    Guntramez    sel',^en    sun,    daz    Niclaus   an    der   schlaj^e- 
hrucke,  Irmel  sin  husvrowe,  Johans  iunge  Voget  un«l   IVrthe  sin   husvrowe  von   Wissenhurg, 
swagere    dez    vorgenanten     Sygelmamie,     ime    deme     seihen     Sygelmanne    gahent    und    ul" 
gahent  alle  die    gut,    die    sie   angevallen    sint    od«>r    angevallen    m«')gent    von   Sygd  (luidrame 
selgen  «leme  vorgenanten  an  erheteile  und  von    vr<"t    Katherin    selgen   ziirne   Rorhuse  un<l    von   20 
vrön    Iimeln    d«'r    SVinterin,    daz    er    damit    «hin    und    laszen    mog»'    nach  allem   sine  willen. 
Zeugen  sind  die  Bi'rrgermeisfer  Sygelman  Hun  und  (lünrat    Dickenhach  und  die  Ratsherrn 
Cunrat  zu  der  Duhen,  Götze  Lanu'shuch,   Johan  Fuhs,    Kngelman  von  Gumersheim,  Heinrich 
v<»n  Kolne,  HartmiU  zii  deme    Fiotenschilte,    Werjdier   zti    dei-    Kcke   und    Schaf  sin  hriidere, 
Fritze   Fppen,    liurkart    Frunt,    llrich    Clupphfl,    Giinrat    Konei-,   Jacol»    von    Lut«'i'hurg  und    25 
Hentzeln  vun  Kolne  '. 

Daraufhin  erxcheinen  am  90.  Juli  Sygelman  und  mit  ime  Ulrich  sin  hriuler,  Katherin 
sin  swestei  imd  Lamp,  Götzen  Lameshuchez  sun,  der  seihen  Katherin  husherre,  vor  dem 
Schnltheisfien  un<l  dem  Rate  und  erklären,  dass  sie  der  Bürgeriii  Luckart  Walheimerin 
und  irn  erhen  den  hof,  da  wilmain  inne  waz  her  Johans  von  Metzc,  ein  dümherre  zn  30 
«leme  dume  hie  ze  Spire,  gelegen  ze  Spiro  nidene  an  der-  w«'heigaszen  an  dez  hove  von 
Magenheim  an  der  ecke  gegen  «leme  von  Osteringen  uher,  und  alle  di«'  reht,  «lie  sie  dar  an 
hant,  umhe  eins  und  driszi;^  und  hundert  phimde  hellere  gOter  un«l  geher  verkauft  haben. 
Die  Zeuge)t  si)id  die  ijleiclien  wie  S   Tage  friiher. 


1;M1)  Nov.  23. 


322.  35 


Ans  (lern  Orlg.im  ABA  zu  Miinchen,  nr.  133G,  p(ft..  mit  auhüngemlcm  Siegel  des  Dompropstes. 
—    Vollständig  gedruckt  hei   Wiirdtweiu,  Mon.  Pal.  4.  272  f. 

Der  Offirial  des  Spegerer  Dompropstes  beurkundet :  Otto  dictus  Schetzeln,  preben«laiius 
ecclesie  Spiiensis,  «lomuin    suam    ut   asserit    sitam    in    civitate   Spirensi   e.\   uno    latere   iuxta 


I  Die  gleichen  Namen  in  einer  Urk.  von  1H18    Aug.  IG    (an   der    mittewoclien  nach  sante  Lauren-   4,, 
cien  dage)  im  lih.  cop.  cap.  Spir.  (GLA  zu  Karlsr.,  Copialh.  27S),  fol.  109  r  (vgl.  Mone,  Ztselir.  20,  2G) : 
der  .weite  Bürgermeister  /.«f  Conrat  Wiszenlachen  genannt  ehendas.  fol.  199  >". 
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«lomum  Heilmanni  fabri,  civis  Spirensis,  et  ex  alio  latere  iuxta  domum  Heinrici  de  Landowe, 
prebendarii  ecclesie  Spirensis,  ex  opposito  domorum  Reinhardi,  prehendarii  ecclesie  Spirensis 
predicte,  et  plebani  sancti  Petri  Spirensis,  locavit  in  perpetuam  emphiteosim  seu  iure  heredi- 
tario  Gunrado  di«to  Bunhoch,  procuratori  curie  Spirensis,  presenti  sibi  et  suis  heredibus 
•■i  conducenti  pro  censu  annuo  triginta  solidorum  hallensium.  Datum  anno  domini  MCGGXVIII, 
feria  «{uinta  ante  Katherine  virginis. 


1310  Jan.  10. 


323. 
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Vertrag  des  Landvogts  OUo  von  Ochsensteln  und  der  Stadt  Landau  mit  der 
Stadt  Sppyer. 

(h-ig.  im  Speyer.  St.  Arch.  Urk.  nr.  574,  pgt.,  mit  angehängtem  Siegel  der  Stadt  Landau; 
das  Siegel  des  von  Ochsenstein  ist  abgefallen.  —  Gedruckt  hei  Lehmann  VII  cap.  24, 
p.  671. 

Wir  (3lte  herre  von  Olissenslein,  lanlvogt  in  Elsaz  unde  in  Spirkowe,  unde  die 
bürgere  von  Landowe  veriehenl  an  diseme  gegenwertigen  ])rieve,  daz  wir  niil  den 
wisen  erberu  lüten,  den  bnrgern  von  Spire  unde  irn  belfern,  ein  trostunge  unde  ein 
ursorge  vür  uns  unde  unsere  belfere  l)eslalt  unde  gelobet  babenl  ze  lialtenne  ane  alle 
geverde,  mit  solichen  vürworlen,  wanne  wir  die  trostunge  unde  die  ursorge  nit  langer 
wellent  ballen,  so  sollent  wir  sie  in  vier  wocben  vor  widerbieten  mit  unserme  offen 
briefe  ze  Spire  in  die  slat,  und  swenne  die  vorgenanlen  ])urgere  von  Spire  die 
ursoVge  vürbaz  nit  mere  wellent  halten,  so  sollent  sie  uns  sie  widerbieten  mir  irme 
offen  brieve  ze  Landowe  in  die  stat  oucli  vier  wocben  vor,  ane  geverde.  Dez  bau 
wir  disen  brief  beinsigelt  mit  unsern  insigeln  zu  Urkunde  und  zu  einre  slelekeii 
der  vorgenanten  dingen.  Der  wart  geben,  do  man  zalte  von  gotes  gebürte  druzehen 
hundert  iar  in  deme  nunzehenden  iare,  an  der  miltewochen  nach  deme  zwölften 
dage. 


1319  Mai  2. 


324. 


Aus  dem  Orig.  im  ABA  zu  Münclien,  nr.  805,  pgt..  mit  anhängendem    verletztem   Siegel  des 
bischöflichen  Gerichtes.  —   Vollständig  gedruckt  bei    Würdtwein.  Mon.  Pal.  4,  281-284. 

Urkunde  des  bischöflichen  Gerichtes:  Der   Speyerer   Bi'irger    Fritzo  Recker  und  seine 

3'»   Gattin  Methildis  verzichten  auf  ^ii  Pfund  Heller,  die  das  Kloster  Eusserthal  ihnen  schuldete, 

und  vermachen  dem  Kloster  ^25  Pfund  fi'ir  den  Fall  des  Todes  des  Gatten  und  0  Pfund 

5  Sol.  iährliche)i  Zinses  nach  dem  Ableben  beider  und  ihres  Sohnes  Siegfried,  MöncJies  des 

genannten  Klosters.  Situs  vero  bonorum  et  domorum,  de  quibus  dicti  census  solventur,  talis 

est  :  imprimis  una  libra  hallensium,  que   datur    in    die    s.  Martini   de   domibus    pistoris  dicti 

a.*)   Knabe  .sitis   iuxta    fontem    s.  Jacobi    pro   secundo    censu,  census   vero  primus   est   ut   dicitur 

III  libre  hallensium ;  item  ibidem  una  libra  et  «juinque  solidi  hallensium,  «jue  dantur  de  domo 

dicti  Raven  sita  iuxta  dictum  fontem,  videlicet  singulis  festis  quatuor  temporum  sex  solidi  et 

tres  hallenses  pro  censu  secundo,  census    vero    primus    ut   dicitur   sunt  quinque  solidi  ;  item 

quinque  solidi  hallensium,  qui  dantur  in   die    Georii    de   curia   Wernheri  carniticis   cum  suis 

40  attinenciis  sita  ex  oppo.sito  dominarum  sancte  Cläre  monasterii  pro  censu  primo;  item  quinque 

•solidi  hallensium  in  nativitate  beate  virginis    de   «luabus  «lomibus  .sitis  ex  opposito  curie   dicti 

Sp.  33 
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Langenbiucker  ante  veterem  portam,  ijue  qu(»n<lain  lueruiit  dominc  anticiu»'  de  Ar^reiitina ; 
item  qiiinque  .solidi  hallensiuin  in  nativitate  beate  vir^nnis  de  trihus  doniibus  sitis  inter  dictum 
Swaitzemuller  et  Cünradum  dictum  Wej^enei" ,  que  quondam  erant  dicti  Gumersbeimer 
cognomine  Kenitber,  pro  tensu  secundo,  census  vero  primu«  sunt  decem  solidi  ballensium  ; 
item  deeem  solidi  ballensium  dantur  in  festo  pasclie  de  domo  domine  dicte  Hebeierin  sita  •• 
ante  portam  Reni  iuxta  domum  Heinrici  fabri  pro  censu  primo;  item  due  libre  et  (juindecin) 
solidi  ballensium,  que  dantur  videlicet  viginti  octo  solidi  minus  sex  ball,  in  die  Martini 
et  lantum  in  nativitate  beate  vir^inis  pro  censu  primo  de  curia  Ileinrici  dicti  Kocb  ante 
portam  Reni  cum  omnibus  suis  attinenciis  iuxta  ortum  Kiitzonis  predicti.  In  quorum  omnium 
testimonium  sigillum  nostrum  ad  logatum  dicforum  coniujium  pieseidibus  est  appensum.  i" 
Actum  et  datum  anno  domini  MtlCCX  nono,  crastino  beatorum  Pbilippi  et  Jacobi  apostolorum. 


1319  Sept.  5.  325. 

Der  Sijetjfrer  Biiryer  Johimi  Gärtner  und  seine  Gattin  cerkanfen    zwei  Pfund 
Heller  iährlichen  Zinses  v.m  2(1  Pfund  Heller. 

Orig.  nicht  aufzufinden.  —  ylj<s  dem  Copudb.  ^78  Hih.  voi».  cap.  Spir.J  des  GLA  ~u  Karh-    \'i 
ruhe.  fd.  ^5i^ 

Wir  die  ricbtere,  der  rat  unde  die  bürgere  gemeiidicben  von  Spiro  dunt  kunt  allen  den, 
die  disen  brief  iemer  sebent    oder    borent    lesen,  daz   lur    uns    unde  für  (lotscbalk  Scbelleln 
Bickenbacbes  brudei",  unserre  stetde  scbultbeiszen,  quament  otleidicben  .lobans  Gertener  unde 
Getzele  sin  busfrauvve,  unser  bürgere,  die  verkeull'ent  unde  vergebent  an  disem  gegenwertigen   2.» 
briefe,  daz   sie   verkauft    bant    Irmendrute    unde   Metzen,   der  Hartdungin   swester   docbtern, 
unsern  burgerin,  unde  irn  erl>en  zwei  pbunt  beller  zinses,  der  lyt  eins  uff  dem  garten  liinder 
Rudeger  Leidelebens  duneln  nel>enl  <lem  nuwen  wege  abe  biz  an  den  weg  an  der  rinjjiniuren, 
unde  sol  der  garte  nit  nie  zinsen  vor  denne  fünf  scbillinge  den  frauwen    über  basenpbul,  so 
lyt  daz  andere  pbunt  uff  eime  lialben  garten  binder  Ceiszolfez    zune    in    dorn  erscbe  unde  uf  2') 
dem  gartben  binder  iXiiv  Hartdungin  lunel  aucb    in    dem    erscbe,  daz  selbe  pbunt    sol  boden 
zins  sin,  unde  sol  man  die  bede  pbunt  zinses  alle  iar  geben  zu  disen  zilii,  lin  pbunt  zu  der 
fronevasten  in  den  pbingesten  unde    ein    jibunt   an   saide    .lacobes  dage,  nocli    unserre   stetde 
recht  unde   gewonbeit.   L'nde    veriebent    die    vorgenanten  gemecbede,  daz  sie  von  den    vorge- 
schriben  geswestern  sebs  unde  zwentzig  pbund»'  boller  guter  unde  geber  lier  umbe  enqdiangen   hu 
tiabent  unde  in  irn  nutz  bewant    gai-    unde   ^iaidz,    unde    verbindent    sieb    tler    zinse   ulf  den 
vorgenanten    underpbandon    zu    werndo     in    alle    die    wisze    als    do    vorge.-^cbribon    stet,    iar 
unde  dag  unde  furbasz  me,  nocb  unserre  stetde  recbt  unde  gewonbeit.  Dar  über  bat  der  vor- 
genante un.serre  stetde  scbultbeisze  zu  gezugen  geben  Engelman  von  (Inmersbeim  unde  Ulricb 
Clupfeln,  die  burgermeistere,  Conrat  Retscbeln,  Götze  Lamesbucb,  .loban  Fulis,  Heinricb  von   •'*•'' 
Kolne,  Hartmut  zume  Rotenscbilte,  Sygelbun,  Wernber  zu  der  Kcke  unde  Scbaf  sinen  bruder, 
Fritze    Kppen,    Burebart    Frunt,    (lunrat    Bickenbacb,    Gunrat    Boner,    Jacob    von  Luteiburg 
unde  Heintzeln  von  Kolle,  den  rat  von  Spire,  unde  andere  biderwe  luto.    l'nde  des   zu   eime 
Urkunde  so  bau  wir  unserre  stetde    ingesigel    gebencket  an  disen  brief.         Der  wart    j^eben, 
do  man  zaite  von  gotes   geburte    «Irutzeben    hundert    iar    in    dem    imnzeben«len    iare,  an  der   40 
mittewocben  vor  unser  frauwen  mitt«'lmesse. 


1319 


259 
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Wentzo  co/i  Mons/ieim,  Heintzelin  fon  Freimersheim  und  Cuntzelia  ^umerhremer 
hekenneii  sich  als  Gefangene  der  Stadt  Speyer,  versprechen  in  Zukunft  derselben 
beizustehen  und  stellen  dafür  10  Bürgen. 

5  Orifj.  im  Spe>/ci:  St.  Anh.  Urk.  nr.  Ö75,  pgt.;  das  verletzte  Siegel  der   Stadt  Oppenheim  ist 

erhalten,  die  beiden  andern  sind  abgefallen.  -  Gedruckt  bei  Lehmann  VII  cap.  24,  p.  671. 

Xoverint  universi  presencium  inspectores,    quod   nos   Wentzo   de   Munlzenhein, 
lleinlzelinus  de  Freimershein  armigeri,  Ciintzeliniis  dictus  Siimerkremer,    recognos- 
cimus  lenore  presencium  publice  profitendo,   nos  captivos  esse  civitatis  Spirensis   et 
'•'  ab  illa  caplivilate  non  posse  nee  debere  aliqiialinus  liberari  vel  absolvi,  nisi  a  con- 
sulibus  eiusdem  civitatis  vel  maiori  parte  dicamiir  publice  absoluti,  et  quod  nos  pro 
nobis  et  omnibus  nostris  consangwineis  et  amicis  inravimus  corporaliter,   volunlarie 
et  non  coacli  sine  frande,  eandem  civitalem  et  cives  eiusdem  seu  incolas   universos 
racione  luiiusmodi  captivitalis  nunqnam  de  cetero  impelere,  lurbare  vel  impedire  seu 
'5  impedicnti  consentire,  immo  sub  eodem  iuramento   eidem    civitati   et   universis  eins 
civibus  sen    incolis   cavebimus    ab   onuii   eorum  dampno   pro   posse    et  nosse   et  eis 
fideles   erimus,   eos    ab   omni    ipsorum    dampno    fideliter  premuniendo    sine    fraude, 
alioqnin  si  in  aliqno  predictorum,  quod  absit,  nos  secus   contingeret   attemptare,  in 
prislinam  captivilatem  seu  priora  vincula,  quibus  vincti   fueramus,  represenlare  nos 
20  promillimus    ipso   facto   et    sub   eodem    iuramento.    Ad    maiorem    antem    firmitatem 
omnium  premissorum,  et  ut  predicti  Wentzo,  lleinlzelinus  et   Cnntzelinns   omnia  et 
singula  supradicla  sine  fraude    et    dolo    perpetuo   inviolabililer  teneant  et  observant, 
nos  Eberhardus  dictus  Fulkese  de  Guuthein,  Wernberus  de  Munlzenliein,  Wernberus 
dictus  Binlrime,  Andreas  de  Heppenbein,  Engelmannus  de  eodem  loco,  nepos  suus, 
25  dictus  Wyppel   zume    Rosegarten,  Ansbelmus    de   Albecbe    et    dictus    Burger,   filius 
dicti  Munxhorn,  milites,  necnon  Nycolaiis  dictus  Grübe  de  Freimershein   et  Wentzo 
frater   suus   armigeri,    conslituimus   et   recognoscimus    nos   presenlibus    constituisse 
fideiussores  et  obsides  erga  civitatem  seu  consules  ipsius  supradiclos,  et  promittimus 
uiramento  per  nos  et  quemlibet  nostrum  eisdem   consulibus    nomine   ipsius   civitatis 
.3.,  corporaliter  prestito,  quod  si  supradicli  Wentzo,   IJeintzelinus  et   Cuntzelinus   contra 
aliqua  premissorum  venire  contingvrit,  nos  moniti  ex  parte  eiusdem  civitatis  in  locis, 
ubi   tunc   moram   traxerimus,    infra   octo  dies    a   tempore    huiusmodi   monicionis  ad 
eandem  civitatem  representabimus  nos  propriis  in  personis  more  obsidum  nunquam  inde 
recessuri,  nisi  prius  supradicti  captivi  in  priora  vincula  ut  predicitur  sc  representent, 
3.,  vel  negligencia    sive  culpa  eorundem  caplivorum   penilus    reformetur,  et    ab  eisdem 
consulibus  dicamur  illa  vice  absoluti.  Si  eciam  aliquis  nostrum  obsidum   decesserit, 
quod  absit,  predicti  caplivi  moniti  infra  mensem  alium  subrogabunt   equebonum  vel 
quem  predicti  cives  acceptaverint,  alioquin  nos  superstites  moniti  ut  prius  represen- 
tabimus  nos   ad    eandem   civitatem  nunquam  inde  ut  predicitur  recessuri,  quousque 
40  hoc   inpleatur.  Super  dampno   eciam    monacbis  de  Steiga  de    Landowe   sive  civibus 
ibidem  per  prediclos  captivos  illato  ipsi   captivi    stabunt   et   consencient   ordinacioni 
consulum  civitatis  Spirensis  per  omnia    sine   fraude,  alioquin    nos   iterum   moniti  ut 
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priiis  per  omnia  faciemus  sub  eiiisdeiii  debito  iurameuti.  In  qiiorum  omnium  robiir 
et  evidenciam  nos  Wentzo,  Heinlzelinus  et  Gunlzelinus  neciion  obsides  et  fideiussores 
siipradicti  rogavinms  presenles  lilteras  sigillis .  .  bonorabilium  virorum  et  dominorum 
.  .  iudicura  curie  Spirensis,  Georii  yrsuti  comitis  et  civitatis  in  Oppenhein  commii- 
niri.  Nos  iudices  curie  Spirensis  nosque  Georius  yrsutus  comes  ac  sciiltetus,  con- 
sules  et  uuiversi  cives  in  Oppenhein  recognoscimus  sigilla  nöstra  ad  preces  perso- 
uarum  supradictarum  presentibus  appendisse  in  testimonium  omnium  preraissorum. 
Datum  anno  domini  MCCGXIX,   feria  sexta  ante  diem  beali  Mychahelis  archangeli. 


l;j2il  Mai'z   lij. 


327. 


10 


lö 


Conrad   ton    Weinsher g    verpflichtet  sich    der   Stadt  Speyer   zur  Hilfeleistuny 
gegen  ein  Jahrgeld  ton  100  Pfund  Heller. 

Ori(j.  im  Speyer.  St.  Arch.  Urk.  nr.  232,  pgt..  mit  Fruymenten  des   angehängten  Siegels  des 
Conrad  von  Weinsberg.  —   Vgl.  Lehmann  VII  cup.  23,  p.  668. 

Ich  Cimrad  von  Winsperg  der  alte  veriehen  und  lim  kuiil  allen  den,  die  disen 
brief  sehent  oder  hörent  lesen,  daz  ich  durch  besunder  hebe,  früntschaft  und  gunst, 
die  ich  biz  here  gehabt  han  und  noch  habe  sunderlich  für  ander  stet  und  lüt  gegen 
den  ersamen  burgern  und  der  slat  zu  Spire,  han  gelobt  und  gesworn  einen  gestabten 
eit  zu  den  heiligen,  daz   ich    den    selben    burgern   und  der  stat  zu   Spire  helfen  sol 
und  helfen  wil  getruwelich  aun  alle  geverde,  und  si  schirmen  die  wile  ich  lebe  gen 
aller    menigelich ,    ane   gen    dem    rumschen    [heiser   oder]^    kunige.    Ich  e .  .  -  auch  jo 
fürbaz  gen  niemen  verbinden,  ich  neme   danne  die   selben   burger  und  die   stat  vor 
US,  ane  alle  geverde,  ane  gen  dem  [heiser]^  oder   kunige,  als   vor   geschriben    stet. 
Ich  geloben  auch  uf  den   eit,  den    ich    vor   gesworn   han,  daz  ich  in  ir  friheil  halt 
und  si  dar  an  schirme  in  minem  lande  und  auch  anderswa,  als  ferre  ich  mag,  ane 
geverde.  Und  dar  zu  wenne  die  burger  von   der  stat   gemeinlichen  oder  der  teil  zu  ^5 
Spire  US  zogend,  so    sol    ich    mit   min    selbes   libe    uf  den  eit  /u  in   komen  und  sol 
mit  in  varn  und  beholfen  sin,  ane  alle  geverde,  wenne  ich  des  von  in  vor  ermanet 
wirde,  es  weir  danne,  daz  mich  zu  der  selben  zit  ehaft  not  irret,  daz  ich  niht  selber 
komen  möht,  so  sol  icli  minen  sun  zu  in  senden,  daz  der  mit  in  var  an  miner  stat. 
Und  dar  umbe  so  sülend  mir  die  burger  zu  Spire  alle  iare  geben  die   wile  ich  lebe  30 
hundert  phunl  guter  haller  zu  disen  zilen,  fümfzig  phund  zu  sanl  Georien  tage  und 
fumfzig  phunt   zu   sant   Martins   tage,  und   sint    mir  fürbas   kein  hilfe  noch  dienst 
schuldig  mer  zelün.  si   tun  es  danne  gern.   Wenne    ich    auch  niht  enbin,  so  sülend 
miniu  kint  und  min  erben  von    disen   Sachen    kein    reht  noch  vorderunge  haben  an 
die  burger  und  an  die  stat  zu  Spire.  Man  *  sol  auch  wissen,  daz  also  zwischan  uns  30 
geredet  ist,  wenne  ich  oder  min  sun  mit  den    burgern  us   varn,  als  vor  geschriben 
stet,  so  sülen  wir  mit  unser  selbes   koste    mit    varen  und  in  beholfen   sin.  Und  dar 
über  zu  einem  waren  Urkunde    aller    vorgeschriben   dinge  so  han  ich  in  disen  brief 


1  Lücke  von  etica   10   Buchstaben. 
Buchstaben.        ^  Wan  :  Orig. 


-  Lücke  von  etwa  8  Buchstaben. 
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geben  und  versigell  mit  minem  insigel  daz  dran  hanget.  Der  selbe  brief  wart 
geben  an  der  mittewochen  vor  dem  palmen  tage  in  der  vasten,  do  man  zalt  von 
gotes  gehurt  driuzehenhunderl  iare  und  in  dem  zweinzigestem  iare. 


1320  Aug.  3. 


328. 


40 


5  Der  Spegerer  Rat  beurkundet,  dass  am  St.  Stephanstag    1320  Herzog  Leopold 

iion  Oestreich   mit   60  Rittern    und   den   Contingenten    i:on   8U  Städten   cor  Speyer 
gelegen  sei. 

Orig.  im  Speyer.  St.  Arch.   Urk.  nr.  577.  pgt. ;  das  angehängte  Siegel  ist  abgefallen.  —  Auf 

der  Bückscite  von  etwas  späterer  Hand  die  Notiz:  ztt  dirre  zit  was  weder  grabe  noch 

10  müre  umbe  die  vorstat.  —  Gedruckt  bei  Lehmann   VII  cap.  23,  p.  608.         Die  Xamcn 

der   Städte    auch   bei  Eysengrein,  Chron.  fol.  251  v.         Vgl.  Böhmer,  Beg.   Lup.  p.  ölii 

und  Wittelsb.  Beg.  p.  133.         Bemling.  Gesch.  1.  570. 

Wir  die  .  .  sehtzehen  in  dem  .  .  rat  ze  Spire  enbieten  allen  unsern  .  .  nachkümen 
unsern    grüz    mit   heile.  Ir   sollent    wiszen,    daz   an    sant ..  Stephans    dag,    als   daz 

1^'  münster  gewihet  wart,  vor  uns  und  unser  slald  lag  hertzog  Lüpolt  von  Österriche, 
hrüder  herlzogen  Frideriches,  der  sieh  einen  römiszen  kunig  nande  und  schreip, 
mit  sehlzig  landes  herren  bannire  mit  disen  stetten,  die  hie  nach  gescriben  staut, 
daz  isl  Wangen,  Lindowe,  I'berlingen,  Sulgen,  Foliendorf,  Ahe,  Menigen,  Kulhe- 
hngen,  Dengen,  Costeulze,  Wile  in  Durgen,  Diezenhoven,  Schaf husen,   Vrowenvelt, 

20  Willerlure,  Zürich,  Zuge,  Lulzerne,  Sempach,  Sorse  Munster  in  Ergauwe,  Bremen- 
gart, Meilingen,  Zovingen,  Ölten,  Argawe,  Brücke,  Waldeshute,  Seckingen,  Kin- 
velden,  Basel,  Mulhusen,  Altkilch,  Tlian  in  dem  Hage,  Sennenheim,  Rufach,  Eges- 
heim,  Golmar,  Durinkein,  Keisersberg,  Bercheim,  Sltelzslatd,  Ehenheim,  Mollesheim, 
Rosheim,    Ilagenowe,    Wiszenburg,    Landowe,    Nuwenburg   in    Brisgauwe,    Brisach, 

"  Rinauwe,  Gegenbach,  Markoltzheim,  Offeuburg,  Memmingen,  Biberach,  Ravensburg, 
Rotwile,  Rulehngen.  Gemünde,  Ilalvingen ,  Rudelingen ,  Veringen ,  Echemingeu, 
Pforlzheim,  Durlach,  Stalhoven,  Bi(>ningeu,  Munderhingen,  Ulme,  Ezzelingen,  Grü- 
ningen. Stucgurten,  Schorndorf,  Marpach,  Asperg,  Heidelberg.  Sante  Gallen,  Bischofes 
Zelle,  Dune,  Burgdorf,  Hulwilre,  Hertzogenbuhs,  Wangen,  Betterlingen,  Mortüne, 
Laupen,  Wibelspurg,  Friburg  in  Ohtenlant,  Arberg.  Dise  geshache  an  dem 
vorgescriben  sant  Stephans  dag,  do  man  zalt  von  goltes  gebürte  drüzehen  hundert 
iar  in  dem  zwentzigesten  iare. 

1320  Aug.  6.  329. 

Herzog  Leopold  ron  Oestreich  schliesst  einen   Vertrag  mit  der  Stadt  Speyer. 

Orig.  in  der  Heidelb.  Cniv.  Bibl.  Lehm.  Samml.  F.  14.  nr.  3,  pgt.;  der  untere  Band  mit  den 
angehängten  Siegeln  ist  abgeschnitten.  —  Gedruckt  bei  Lehmann  VII  cap.  23,  p.  668. 
Lünig  14,  482.         Vgl.  Böhmer,  Beg.  Lup.  p.  516.         Bemling,  Gesch.  1,  579. 

Wir  Lupolt,    von  golz   gnaden    herzöge    zu    Österriche   unde    zu  Slyr,  herre  zu 

Krayn,  zu  der  Marcli  unde   zu    Portenauwe,  grave    zu    Ilabsburg    unde    zu   Kyburg 

40  unde  lantgrave  in  dem  obern  Elsaz,  tünt  kunt   allen   den,  die   disen    brief  gesehent 
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oder  gehorenl  k'sen.  claz  wir    vür   uns    unde    alle    unsere    fnliil,   liUc.  liolfere    unde 
dienere,  herren,  edellute  unde  stelle  mit  dt-n  erbcrn  lillen  der  slal  unde  den  bürgern 
von  Spire  unde  den,  die  zu  irre  stet  horenl,  einen  getruwen  unde  einen  sielen  friden 
gemäht  unde  gelobet  haut,  alse  hie  naeh  geschriben  släl,  daz  ist  also,  daz  der  fride 
weren  sol  ane  alle  geverde  uf  dem  lande  unde  uf  dem  rine  bilz  sanle  Martins  tage    s 
der  nu  zii  nebest  kummel,  mit  bedingeten  worlen  unde  an«»  alles  widerbieten,  unde 
da  naeli  alse  lange,  unlze  daz  in  anl weder   teil    widerbület   einen    nianol    vor,  unde 
daz  widerbielen  sülen  wir  tiin  zu  Spire  in  irn  rat  mit  unsern  offen  briefen,  so  sulent 
aber  die  bürgere  von  Spire  daz  widerbieten  tun  in  den  rat  zu  Landowe  mit  irn  ofTen 
briefen,  ane    geverde,  unde    da    niille   sol    uns    begnügen,  unde    sülen    wir    in   dem   lo 
friden  wider  sie  nihl  lim  noch  sie  lulndern   durch    niemanne    in   deheine  wis.   Unde 
geschehe    in   dis    friden     ziln    eimc     teile     von     dem     andern     dehein    schade ,    ane 
geverde,  da  mitte  sol  der  fride  niht  gebrochen    sin,  unde  sulent  von  unsern    wegen 
her  Symunt  von  Mülnhoven  ein  rittore  unde  Johannes  Peter,  ein   burger    von   Lan- 
dowe,   unde    von    der   sielte    wegen    von    Spire    Engelman    von    (nunersheim    unde   »^ 
Gotschalk  Schaf  zii  der  Ecke,  bürgere   in   dem   rate  von  der  selben  stelle,  rilen   zu 
Heimbach  in  daz  dosier,  swenne  sie  dar  umbe  gemanet    werdent  von  den,  den  der 
schade  geschehen  ist,  unde  den  schaden  ervarn   unde   erkennen,  unde   waz  sie  alle 
viere  oder  der  merre  teil  ünder  in  erkennent  unde  bringent  uf  den  eil,  daz  sol  man 
bessern  unde  ufrihten  in  dem  neheslen    manole   da  nach.   Were  aber  daz   sie  gelich  -^o 
enlliullent,  also  daz  iewedersite  zwene  eins  erkantent    unde   brehlent,  so   sulent    sie 
von  Heimbach  niemer  kummen,  untze  daz  sie  eins  fünften  mannes  über  ein  kumment, 
weleme  teile  der  gehillet,  des  leiles  bringen    sol   vürgang    unde   crafl  hau,  ane  alle 
geverde.   Were  öch  daz  der  vierre  einre  abegienge  oder   vor  unmuszen  oder  sieche- 
lagen  da  bi  niht  sin  enmohle,  an  des  stal  sol  der  teil,  von  dem  er  da  zu  geschickel  ^j 
waz,  einen  andern  schicken  uf  den  tag,  der  dar  umbe  gemahl  wirt.  Es  ist  öch  beret 
also,  köme  unser  gut  uf  dem  lande  oder  uf  dem  waszere  bi  die  stal   zii   Spire,  daz 
sulent  die  bürgere  behüten  vor  gewalte,  so  sie  daz  wiszende  werdent,  ane  geverde, 
alse  verre  sie  mügenl,  die  wile  dirre  fride  wert,  daz  selbe  sülen  wir  unde  die  unsern 
irrae  gute  da  obene  in  dem  lande  tun.  An  die  rittere  unde   die   knehte,  die  zii   der  30 
lantwer  nu  geritten  warent,  sülen    wir  dekeine  Ungnade  legen,  ane  geverd<',  umbe 
die  selbe  getat.  die  wile  der  fride  wert.   Wiirde  öch  dehein  unser  diener  von  iemanne 
geleidiget  oder  geschadigel,  dem    mügen    wir    wol   helfe  tun  ane  schaden   der  siette 
unde  der,  die  disen  friden  hallen  wellenl,    ane  geverde,  unde  ist  da  mitte  der  fride 
niht  gebrochen.  Unde  des  zii  eime   Urkunde    ist   unser   ingesigele   unde   dar  zii  des  35 
erwirdigen  herren  bischof  Johanneses   von    Slrazburg    unde  Otlen  von  Ohssenslcin, 
des  lantvogeles  in  Elsaz,  ingesigeln  an  disen  brief  gehenkel.  Wir  öch  Johannes  von 
gotz  gnaden  bischof  von   Slrazburg   unde    Ollo    herre   von  Ohssenslein,   lantvogt  in 
Elsaz,  veriehent,  daz  wir  bi  diseme  vorgeschriben  friden  warent,  unde  das  er  beret 
wart,  alse  da  vor  geschriben   ist,  unde    des    zu   eime   Urkunde    so    sint   öch    unsere   i<» 
ingesigele  an  disen  brief  gehenket.         Der  wart  geben  an  sanle  Sixtes  tag  des  iares, 
da  man  zalte  von  golz  gebürle  drüzehen  hundert  unde  zwenzig  iar. 
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Graf  Johann  ron  Na.ssan  als  Vertreter  der  Herzogin  cou  Baijern  und  ihrer 
Kinder  schliesat  mit  der  Stadt  Speyer  einen  Vertraf/,  n'oaaeh  die  beiderseitigen 
Streitigkeiten  dureh  5  Schiedsrichter  geschlichtet  urrden  sollen. 

Orlg.  im  Speyer.  St.  Anh.  UrJc.  nr.  .Ü8,  pgt.:  die  ungehünyten  Siegel  der  Herzogin  und  der 
Stadt  sind  verletzt,  das  dritte  ist  abgefallen.  ~  Gcdrudct  im  Auszüge  hei  Lehmann  VII 
cap.  20,  p.  07 2.  Vgl.  Böhmer,  Eeg.  Wahlactcn  etc.  134  und  Wittelsh.  Reg.  p.  133. 
—  Visum  der  bischößichen  Jiiehter  über  diesen  Vertrag  ron  1321  Nov.  17  im  Speyer. 
St.  Arch.   Url\  )ir.  57'J.  pgt.:  das  angehängte  Siegel  ist  abgefallen. 


10 


Ich  grave  Job  an  von  Xasauwe,  ein  munpar  unde  ein  pleger  der  hochgebornen 
furstin,  der  herlzogin  von  Beyern,  unde  irre  kinde,  vur  sie  unde  ire  friint  unde 
mich  unde  mine  frunl,  unde  wir  die  burgermeislere ,  der  rat  unde  die  bürgere 
gemeinliche  von  Spire  vur  uns  unde  unser  Imrgere.  verleben  beidersite  an  diseme 
gegenwurligen  briefe.  daz  wir  mit    einander   eine    fruntschaft    unde    eine    vrideliche 

15  slallunge  über  tragen  haut,  die  sol  weren  hinnen  biz  zu  sanle  Martins  dage  der  nu 
zu  nehste  kumet,  unde  von  deine  dage  über  ein  iar  den  dag  über  ane  alle  geverde. 
Unde  haut  fünf  man  zu  ralluten  erkorn,  hern  Raven  von  Menlzingen,  hern  Trigel 
von  Auwenshein  rittere,  hern  Engelman  von  (himershein,  hern  Ilarlmuten  zume 
Rotenschilte,  bürgere  von  Sjjire,  unde  zu  eime  funftenmanne   hern   Jacob   Ebertzen. 

•20  einen  burger  von  Wormesze ,  u])er  alle  die  sachen  unde  anesprachen,  die  geschehen 
sint  sider  der  zii,  daz  ich  grave  Johan  munpar  unde  pleger  wart  der  vorgenanten 
herlzoginnen  unde  irre  kinde,  unde  noch  vurbaszer  geschehen  mogenl  in  deme  vor- 
genanten zile  hinnen  biz  zu  sante  Martins  dage  unde  von  deme  dage  über  ein  iar, 
also  daz  die  vier  ratman    unde    der  fünfte  man.  obe  man  sin  bedarf,  sollent   komen 

•2-,  zu  Spire  in  die  stat  unde  sollent  dri  dage  da  ligen  unde  die  bruche,  die  geschehen 
sinl,  also  da  vor  gescriben  ist.  die  man  in  von  iewederre  parle  gescriben  sol  geben, 
rillten  mit  minnen  obe  sie  mogenl  mit  der  parten  willen  eder  mit  rehte  mit  ir 
sprechenne  uf  den  eil.  unde  waz  die  viere  eder,  obe  sie  sich  zweigent,  der  funfteman 
mit  in  mit  der  meisten   menige    teilenl,  daz  sollen    wir  iewedersite    stete  hallen  ane 

30  alle  wider  rede,  unde  sol  ich  grave  Johan  mine  ratlule,  hern  Raven  unde  hern 
'J'rigel,  unde  wir  die  bürgere  von  Spire  Engelmannen  unde  Hartmulen  solich  hallen, 
daz  sie  zu  allen  solichen  dagen  ritlent  unde  sprechent  ane  alle  geverde.  Unde  were 
ez,  daz  sie  in  den  ersten  drin  dagen  die  bruche  nit  gerihten  mohlen,  so  sollent  sie 
in  guten  truwen  einen  andern  dag  machen  aber  zu  Spire  unde  sollent  aber  dri  dage 

35  da  ligen  daz  zu  verrihlenne,  daz  dannach  unverrihtet  ist,  unde  blibe  danne  da  ihl, 
daz  danne  nit  verrihlet  mohte  werden,  so  sollent  die  viere  unde  der  funfteman, 
obe  man  sin  bedarf,  zu  Heidelberg  varen  in  die  stal,  auch  dri  dage  da  ligen  unde 
aber  dri  dage,  obe  ez  in  den  ersten  drin  dagen  nit  mag  verrihlet  werden,  also  da 
vor  gescriben  slal.  Unde  waz  danne  also  nit   verrihlet  mag  werden,  darumbe  so  sol 

40  man  ane  vahen  zu  Spire  einen  dag  zu  haltenne  unde  dar  nach  zu  Heydelberg  einen 
dag  hallen  also,  also  lange  iewedersite,  biz  daz  die  bruche  gar  verrihlet  werdent, 
ane  geverde.  Wir  solleul  auch  beide  site  den  funfteman  biten,  daz  er  zu  dage 
kome  unde  spreche  so  man    sin    bedarf.  Ginge   der   vierre   deheinre  abe,  daz   unser 
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iierregot  verbite,  die  parte  der  ratman  er  waz  sol  einen  andern  kisen  an  sine  stat. 
wurde  aber  ir  einre  sicli  so  man  zu  tage  ritten  solte,  so  sol  die  parte  der  ratman 
rr  ist  einen  andern  geswurnen  man  an  sine  stat  zu  den  dagen  senden  biz  daz  genre 
geniset.  (iinge  auch  der  funfteman  abe,  so  sollen  wir  iewedorsile  einen  andern  f'unfte- 
man  kisen  an  dez  stat,  ane  geverde.  Ingelicber  wiz  sollent  die  rallute  sich  entwurleii 
zu  Spire  unde  da  nach  zu  Heidelberg,  also  da  vor  gescriben  stat,  zu  verrihtenne 
alsoliche  })ruche,  die  noch  zwuschent  uns  geschehen  mogenl  in  den  vorgenantcii 
zilen,  unde  sollent  die  bürgere  von  Spire  unde  ire  rallute  gensite  Rines  in  unserme 
der  hertzogin  unde  grave  Johannes  vriden  unde  geleite  ritten,  grave  Johannes  unde 
sine  ratlute  sollent  auch  zu  Spire  unde  zwuschent  deme  Rine  unsern  vriden  unde 
geleite  han  in  guten  Iruwen  unde  ane  alle  geverd«\  Were  uu  daz  der  edele  herre 
hertzog  Lupolt  von  Osterrich  uns  den  burgern  von  Spire  eder  wir  die  bürgere  ime 
die  ursorge,  die  wir  miteinander  gemäht  liant,  widerbulmt.  da  mite  wil  ich  grave 
Johan  nil  widerbolen  han,  unde  auch  wir  die  l)urgere  von  Spire  gegen  ime.  unde 
sol  doch  dise  fruntschafl  stete  hüben  ir  zil  uz,  also  da  vor  gescriben  ist,  unde  waz 
bruche  geschehen  in  den  selben  zilen,  damite  sol  dise  fnintschat\  nil  gebrochen  sin, 
wände  die  ratlute  sollent  zu  samene  riten  unde  den  bruch  erkennen  unde  heissen 
wider  tun,  aber  ane  alle  geverde.  Ich  grave  Johan  mag  auch  dienen  niinme  herren 
kunig .  .  Frideriche,  da  er  selber  zu  gegen  ist,  wider  die  bürgere,  aber  daz  sol  ifh 
nil  tun,  ich  habe  in  e  daz  vier  wochen  vor  widerboten,  unde  auch  wir  die  bürgere 
von  Spire  mogenl  unserme  herren  kunig.  .  Ludowige,  da  er  selber  zu  gegen  ist, 
dienen  wider  die  hertzogin,  ire  kinl  unde  grave  Johannen  also,  daz  wir  auch  daz 
in  vir  wochen  vor  widerbiten,  ane  alle  geverde.  Dise  vorgenanlen  fruntschafl  unde 
verbuntnisse  sol  uns  die  bürgere  von  Spire  nil  hindern  nocli  irren  an  der  verbunl- 
nisse,  die  die  bürgere  von  Meinlze,  von  Wormesze  unde  wir  miteinander  haut, 
unde  da  ez  unser  eide  ruret.  l'nde  dez  zu  eime  Urkunde  unde  einre  vestikel  so  han 
ich  grave  Johan  minre  vrowen  der  hertzogin  unde  min  ingesigele,  unde  wir  der  rat 
von  Spire  unde  die  bürgere  gemeinliche  unser  stete  ingesigel  gehinkel  zu  samene 
an  disen  brief.  Der  wart  geben,  da  man  zalle  von  gotes  geburte  drulzeluMi 
hundert  iar  unde  zwentzig  iar.  an  deme  samesdage  nach  sanle  (fallen  dag. 
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1320  Oct.  28.  331. 

Aus  dem    Orig.    im   ÄRA  zu  München,  nr.  109],  jigt.:  (Jos  nngeliängte   Siegel  ist  ahgefnUen. 

Der  Officifü  des  Spei/erer  Dompropstefi  beurkiDtdet  :  H«?inncus  dictus  Ruinan,  rivis 
Spirensis,  pensiones  annuas  et  perpetuas  novem  maldroruin  sili^inis,  quaium  (jualuoi-  maldra 
a  VVernhero  flicto  zu  dem  Rylde,  cive  Spirensi,  et  Adelheide  uxore  eius  lej^ittima  super  domo  ai> 
sua  quam  inhatiitabant  dicta  zu  dein  hykle,  sita  in  civitate  Spirensi  in  fine  vici  shtzergazse 
vul<^ariter  nuncupali,  quam  Nycolaus  dictus  Thestheler,  civis  Spirensis,  cum  oinnibus  suis 
pertinenciis  titulo  proprietatis  dinoscitur  possidore,  et  residua  quinquo  maldra  siliginis  cres- 
cencie  ex  parte  isla  Reni  qua  Spira  sita  est  a  Werndrude  dicta  Merhotin,  pistrice  Spirensi, 
Swikero  nato,  Adelheide  et  Metza  filiahus  ipsius  Werndrudis  super  pistrino,  domo,  orto  cum  40 
universis  suis  attinenciis  ipsius  Werndrudis  sitis  ante  portam  Reni  conti},ruis  curie  Heinrici 
dicti  Cleinheintze  in  vico  diclo  steinwecre,  que  Heinricus  dictus  Funfelin  pistor,  livis  Spirensis, 
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exnunc  titulo  proprietatis  dinoscitur  possidere,  sibi  danda  et  solvenda  olim  iusto  empcionis 
titulo  comparavit,  vendidit  et  resingnavit  Ciinrado  diclo  de  Gyllinheini,  prebendario  ecclesie 
Spirensis,  pro  precio  quinquaginfa  quatuor  librarum  hallensium  legaHum  et  bonorum. 
Datum  anno  doniini  MCCCXX,  leria  tercia  ante  festum  omnium  sanctorum  proxinia. 


1320  Nov.  28. 


332. 


-4ms  dem  Orig.  im    AMA  zu  München,  nr.  5,  pgt.,  mit  Fragmenten  des  angehängten  Siegels 
des  Dompropstes. 

Der  Officicd  des  Spei/erer  DompropHtes  beurkundet:  Honesta  matrona  Metza^  relicta 
quondam  Rurkardi  dicti  Frnnt,    civis   Spirensis,    dictus    Frünt    plebanus   in   Luterburg  filius, 

10  Elsa  olim  begina,  Guda  uxor  dicti  Spangel,  Katherina,  Agnes  et  Irmela,  monialis  monasterii 
Irans  lutum  leporis  Spirensis,  filie  Metze  predicte,  vendiderunt,  tradiderunt  et  resingnaverunt 
curiam  ac  bona  universa  sita  in  villa  Altdorf  Lugardi  diele  Wallieiinerin,  olim  begine  Spi- 
rensi, pro  precio  sedecini  librarum  hallensium  legalium  et  bonorum.  Gaverunt  eciam  et  se 
fideiussorie  obligantes    Rremo    frater   et   Johannes   dictus    Walheimer,    sororius    Metze  relicle 

15  predicte,  cives  Spirenses.  Datum  anno  doinini  MCCCXX,  feria  sexta  ante  festum  beati 
Andree  apostoli. 


1320  Dec.  3. 


333. 


Der  Speyerer  Bürger  Bäcker  Siegfried  und  seine  Gattin  verkaufen  dem  Sigelman 
Huhn  1  Pfund  iährlichen  Zinses,    das   dieser   dem  St.  GeorgJiospitale  zuweist,   um 
20  13  Pfund  Heller. 

Orig.  nicht  aufzufinden.  —  Aus  dem  Copiaib.  des  Bürgerhospitals  zu  Speyer,  F.  42,  litt.  B, 
nr.  2  a,  p.  136. 

Wir  die  rihtere,  der  rat  unde  die  bürgere  gemeinlichen  von  Spire  dun  kunt  allen  den, 
die  disen  brief  iemer   sehent   oder    horent    lesen,    daz    vur    uns    unde    vur    Sifrit    Retschein, 

25  unserre  stete  schultheisse,  quament  offenliche  Sifrit  der  becker  unde  Irmengart  sine  hus- 
vrowe,  unsere  bürgere,  die  verkaufent  unde  veriehent  an  diseme  gegenwurtigen  briefe,  daz 
sie  verkauft  haut  ein  phunt  hellere  ewiges  zinses  uf  irme  baghuse,  gelegen  hie  zu  Spire  in 
der  huntgassen  gegen  deme  wigehuse  über,  unde  uffe  zwein  andern  husern  under  eime 
dache  an  deme  selben  baghuse  gelegen,  da  Wirker  der  wober   unde  Grete,  Richwins  dohter, 

30  inne  wonent,  unde  uf  eime  gertein  auch  da  bi  gelegen  unde  alleme  deme  daz  dar  zu  höret, 
die  sie  dar  umbe  setzent  zu  eime  rehten  underphande,  nach  unserre  stete  reht  unde  gewon- 
heit,  Sigel  Hüne,  auch  unserme  bürgere,  der  daz  selbe  phunt  geltes  kauft  hat  deme  nuwen 
spital  hie  zu  Spire  bi  sante  Georien  zu  eime  rehten  selgerete  sinre  dohter  Margareten  selgen, 
also  daz  man  daz  selbe  phunt  geltes  alle   iar    geben    sol    an  ir  iargezit,  daz  vellet  ieiiiche  an 

35  sante  Scholastice  dage,  den  sieben  dez  vorgenanten  spitals  umbe  spise  unde  wine  unde  umbe 
ire  sundern  notdurft,  umbe  drutzehen  phunt  hellere  guter  unde  geber,  unde  vergehent,  daz 
sie  die  hellere  von  ime  enphangen  habenl  unde  in  iren  nutz  bewant  gar  unde  gantz,  unde 
verbindent  sich  der  vorgenanten  husere  unde  dez  gertelins  unde  alles  dez  dai'  zu  boret,  unde 
daz  daz  selbe    phunt   geltes   der    erste   zins    sol   sin    uffe   deme    vorgenanten    underphande  zu 

40  wernde  iar  unde  dag  unde  vuiliaz  me,  nach  unserre  stete  reht  unde  gewonheil.  Dar  über 
hat  der  vorgenante  unser  schultheisse  dise  zu  gezugen  gegeben,  Schaf  zu  der  Ecken  unde 
Jacoben    von    Lutterburg   die   burgermeistere,    C.    Retschein,    Got.    Lammesbuch,    Jo.    Fuhs, 
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Engelm.  von  Gumersheim,  H.  von  Kolne,  Hart,  zu  demo  Rotonschilte,  Sij^el  Hün,  VVornhern 
zu  der  Ecken,  Kritzen  Eppen,  11.  (ilupliel,  (i.  Rickenhacli,  C.  Roner,  Heinfzeln  von  Kolne 
unde  Schefleln,  Rit  kenbache.«;  hruder,  den  rat  von  Spire',  unde  ander  l)iderbe  lute.  l'ntle 
dez  zu  eime  Urkunde  .so  han  wir  un.serre  slete  ingesi<;el  ^^ehenket  an  di.«!en  hrief.  Datum 
anno  doniini  MCGCXX,  feria  quarta  ante  Nycolai  episcopi.  5 


0.  1:520. 


334. 


Biscliof  Eniich    von    Speyer   vird    rerschiedener    Vergehen    und    (ieirnUlhnten 
beschuldigt,    in  Folge  deren  er  dem  Kirchenhanne  rerfnUen  sei. 

Aus  dem  Speyer.  St.  Arch.   I'rk.  )ir.   '>66,  pgt. ,   ohne  Si'ef/el.    —    A's    t.st    nffoOiar   eine    detii 
Stadtrate  zuf/esteUte  Copie  der  von  dem  Domcapitel  gegen  den  Bi.^chof  erhobenen  Be.<ichul-    '" 
digungen.  —  Gedruckt  hei  Lehmann   VIT  cap.  3'}.   p.  (is9  f.  Vgl.   Eemling.    Ge.tch. 

1,  r>7G  f.  581  f. 

Primo,  quod  idem  doniinu.^  epi.'^copus  tempore  appellacionis  contra  vi.sitacionem  i)er  eum 
indictam  interposite  et  ante  et  adliuc  fuit  et  est  publice  et  notorie  et  ipsa  rei  evidenlia 
maiori.s  excommunicacionis  sentencia  inno<latus  per  canunes  et  iura  de  hoc  tractanlia  pro  \r, 
eo,  quod  ip.se  anno  domini  MdCCXV  circa  dominicani  qua  canlatur  reminiscere  convocata  et 
as.sumpta  sibi  multitudine  maxima  militum  et  aliorum  hominum  armatorum  et  eqiiittim 
exercilum  fecit  ad  civitatem  Spirensem,  et  erectis  vexillis  bellicis  tubis  et  tympanis  eccle.^iam 
Spiren.sem  violenter  et  iniurio.se  agj^ressus  est  et  fuit,  violata  ipsius  emunitate,  hostia  quam- 
plura  corporis  ipsius  ecclesie  honorabilis  cum  .«ecuribus  et  aliis  in.strnmentis  hostilibus  vio-  j,, 
lenter,  iniuriose  et  publice  efTregit  et  confrejjit,  piesentiani  suam  personalem  adliibendo  ac 
inandando  fieri,  que  omnia  in  civitate  Spirensi  et  civitatibus  et  locis  circumiacentibus  public  a 
.sunt  et  notoria  et  tunc  fuerunt  adeo,  quod  nulla  po.ssunt  tergiversacione  celari. 

Item  quod  idem  dominus  episcopus  tempore  appellacionis  interposite   contra    visitacionem 
per  eum  indictam  et  ante  et  adhuc  fuit  et  est  publice  et   notorie    maioris  excommunicacionis   25 
sentencia  innodatus  per  canonem  :  Si  quis  suadentc,  d  iura  similia  pro  eo,  quod  ip.se  Abraham 
de  Sunneshern  et  David  j^enero  suo  iudeis,  publicis  et  notoriis  usurariis,    usuras    quasdam    a 
religiosis  viris  conmendatore  et    fratribus   ordinis    sancti   Johannis   Jherosalemitani    donms    in 
Heinbach,  Spirensis  dyocesis,  exigentibus  in  exactione  ipsarum  usurarum    favit    et   astitit,   et 
ol)  hoc  anno  domini  MCCCXVIH  quadam  die  circa  dominicam  iubilale  ipse  dominus  episcopus   30 
milites  suos  et  famulos  armatos  tarn  pedites  quam  equites  ad    domum    dictorum    fratrum   de 
Heinbach  transmisit,  conmittendo  et  mandando  eisdem    armatis,    ut   pecora,    aninialia    et    res 
ipsius  domus  et  fratrum  raperent,  caperent  et  deducerent  tenendas  et  assignandas  ipsis  iudeis  in 
solucionem  usurarum    predictarum,   et    famuli  sui  facto  sibi  tali  mandato  conflictum  fecerunt 
contra  ipsam  domum,  in  quo  quidem  conflictu  frater  llricus  de  Wynvelden    ordinis    predicti    3^1 
in  habitu  et  religione  ipsius  ordinis  publice  et  notorie  existens  occisus  fuit  per  famidos  ipsius 
episcopi.  Insuf)er  frater  .lacobus  de  Mety  et  fiater  (jotzo  de   Swarzenberg    de    ipso   ordine    et 
in  ipso  habitu  notorie  et  publice  tunc  et  ante  et  adhuc  existentes  capti    fuerunt    per   famulos 
episcopi  viulenta  et  iniuriosa   manuum   iniectione    in    eos    facta,   et    ad    castrum    Kestenburg, 
quod  est  et  tunc  fuit  episcopi,  ipso  episcopo  ibidem  existente   capti    ducti    fuerunt  et    detenti   40 
ibidem,  ipso  episcopo  sciente  et  presente  nee  redamante,  (juousque  ipsi  IVatres  coacti  fuerunt 


1  Die  gleichen  Namen  in  einer    Crk.   von   1320   Mai   28  (an  der  mittewochen  noch  saute  Ürbans 
dage:  im  Copialb.  278  (lih.  cop.  cap.  Spir.)  des  GLA  zu  Karlsruhe,  fol.  109  v. 
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iurare  corporaliter  et  per  iuramenlum  huiusmodi  iniuiiam  pro  .se  et  suis   remittere,   episcopo 
presente  et  recipiente,  que  omnia  publica  sunt  et  notoria  et  cet.  ut  sujira  in  prima. 

Rem  c.xcommunicatus  est  et  fuit  tempore  predicto  publice  et  notorie  maioris  excommu- 
nicacionis sentencia  virtute  constitucionis  domini  Cleinentis  pape  V  extrav.  de  usuris :  Ex  gravi 

5  1.  VH  ex  eo,  quod  contra  tenorem  et  mentem  ipsius  constitucionis  ipse  dominus  episcopus  in 
oppido  Bruhsella  et  locis  aliis  quamplnribus  sue  temporali  iurisdictioni  subiectis  et  in  civitate 
Spirensi  anno  domini  MGCGXVHI  post  festum  Laurentii  et  inantea  et  anno  sequenti  apud 
iudices  ecclesiasticos  scienter  publice  et  notorie  diversis  quesitis  coloribus  usurarum  repeti- 
cioneni  per  christianos  faciendam  non  solum  impedivit,    iudeis  et   aliis    usurariis   favendo,    et 

10  impediri  voluit  et  mandavit  per  suos  officiatos  et  iustitiarios  temporales  locorum  predictorum, 
verum  etiam  christianos  quamplu/es  in  locis  ipsis  degentes  ad  usurarurn  solucionem  usurariis 
faciendam,  maxime  ubi  nee  fidei  datio  vel  iuramentum  intercessit,  coegit  *  et  cogi  mandavit, 
taniquam  dominus  iudex  et  iiistitiarius  locorum  predictorum  per  potestatem  secularem  inhi- 
bendo  iudicibus  et  vicariis  suis  ac  aliis  officialibus  civitatis  Spirensis,   ne  in  causis  usurarum 

15  contra  usurarios  etiain  notoiios  procederent,  ac  faciendo  suspendi  ipsas  causas  per  inultum 
tempus  usurariorum  fautor  et  defensor  existendo. 

Item  contra  sentencias  diffinitivas  iudiciun  ecclesiasticorum  prolatas  super  repetendis  vel 
non  solvendis  usurariis  usuiis  per  potestatem  secularem  precepta  vini  statutorum  habentia 
fecit  et  fieri  mandavit  de  solvendis  usuris  et  pignoribus  capiendis  a  christianis  et  ipsis  usura- 

20  riis  assignandis,  et  alia  plura  faciendo,  mandamlo  et  iul)endo  fieri  cum  elfectu  contra  formam, 
tenorem  et  mentem  constitucionis  supradicte,  que  omnia  publica  et  notoria  sunt  in  dyocesi 
Spirensi  et  locis  vicinis,  et  cet. 

Rem  excommunicatus  est  et  fuit  tempore  predicto  publice  et  notorie  maioris  excommu- 
nicacionis sentencia  per  canonem  :  Si  quis  suadente  etc.  pro  eo,  quod  anno  domini  MGGGXV 

25  circa  festum  penfecostes  Gonraduin  plebanum  tunc  in  Winden,  presbyteruin  et  pro  presbytero 
et  clerico  publice  se  gerentem  et  in  habitu^  et  tonsura  clericali  publice  et  notorie  incedentem 
et  in  possessione  vel  quasi  dericatus  existentem,  per  famulos  suos,  quos  armatos  ad  hoc  misil, 
iniurio.se  et  violenter  nianibus  in  eum  iniectis  capi  mandavit,  et  cai)tiis  fuit  in  villa  Winden 
de  mandato  ipsius  episcopi  vel  .saltem  nomine  suo,   et  captus  ductns  fuit  ad  castrum  Kesten- 

30  bürg  et  ibidem  longo  tempore  detentus  in  vinculis,  ipso  episcopo  presente  et  sciente,  quousque 
niagnain  .summam  pecunie  ab  ipso  extorsit,  et  tunc  dimissus  fuit,  que  omnia  publica  et 
notoria  sunt,  et  cet. 

Rem  anno  domini  MGGGXV  circa  festum  pa.sche  ipse  dominus  episcopus  idem  fieri  inan- 
davil  per  famulos  suos  contra  personam  Hugonis  plebani    in  Meinkeiineren,  pie.sbyteri  et  pro 

35  presbytero  tunc  et  adhuc  et  pro  clerico  se  gereute  etc.,  ut  supra  proxima,  propter  quod 
similiter  excommunicatus  est  et  fuit,  et  cet. 

Rem  quod  ipse  dominus  episcopus  tempore  dicte  appellacionis  interposite  et  ante  et  adhuc 
ligatus  fuit  sentencia  decreti  :  Quoniam  ut  intelleximus,  extrav.  de  emunitate  ecclesie  1.  VI  pro 
eo,  quod  Gonradum  dictum  Rint  sacerdotem  prohibuit  et  impedivit  per  mandata  sua  et   pro- 

40  cessus,  quod  ipse  iustitiam  contra  abbatem  et  conventum  monasterii  in  Sunneshern,  Spirensis 
dyocesis,  et  Ditzonem  dictum  Suser  de  Wiszenloch,  Wormaciensis  dyocesis,  coram  delegato 
sedis  apostolice  super  causis,  que  ad  forum  ecclesiasticum  et  delegati  ipsius  cognicionein  per- 
tinebant,  de  iure  vel  consuetudine  consequi  non  potuit,  sed  per  ipsum  episcopum  coactus  est 
et  fuit  desistere,  propter   quod  etiam  idem  dominus  episcopus    sentenciam  excommunicacionis 


45 


1  ccegi :  Orig.        -  habita  :  Orig. 
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incidit  ut  videtur  per  statutuin  quoddam  piovinciale  coucilii  Mag^untini  prolatum%  cuius  slatuli 
copia  transmittitur,  et  incipit  :  Inhihemus  sub  etc.  de  offi.  archid. 

Item  primo,  qiiod  post  creacionem  suam  iuravit  super  ornnibus  suis  ajfendis  et  negotiis 
ecclesie  sue  et  episcopatus  sequi  consilium  talium  niilituin  secularium  per  tot  annos. 

Item  ad  consilium  eorundem  militum  disponit  omnia  tarn   secularia    quam    spiritualia    et     5 
per  eos  regit ur. 

Item  post  creacionem  suam  usque  nunc  tot  anni  sunt  elapsi,  et  ipse  missam  aliquam 
numquam  celebravit  ab  illo  tempore  et  maxime  in  ecciesia  sua. 

Item  bona,  res  et  redditus  ecclesie  dilapidavit  et  debita  contraxit  ad  tantam  summam  et 
in  tantum,  quotl  si  non  essent  lucra  et  questus  extraordinarii  et  prohibiti,  ipse  sustentari  non    10 
posset. 

Item  bona  et  redditus  prebendarum  minuuntui  ex  facto  et  negligencia  sua,  et  precipue 
apud  Eszelingen. 

Item  nova  vectigalia,  theolonia  et  salinaria  instiluit  in  terra  episcopatus  cum  maximo 
detrimento  transeuntiutn. 

Item  in  civitate  et  dyocesi  sua  sedes  et  mansio,  habitatio  et  exordium  notorie  tuit  et 
est  secte  et  heresis,  de  qua  loquitur  constitucio  que  incipit  :  Ad  nostrum  etc.,  et  ibidem  se 
receperunt  cum  multitudine  conventicula  facientes,  ipse  tamen  per  se  non  inquisivit  nee 
inquisitores  deputavit  nee  adhuc  inqiiirit  vel  inquiri  facit,  ob  banc  negligentiam  <  r>'verunt 
errores  et  crescunt. 

Item  (juod  est  lusor  ad  taxillos  nocturnus  et  diurnus  et  interdum  pernoctat  in  ludo. 

Item  permittit  ecdesias,  monasferia,  pia  loca  et  personas  ecclesiasticas  gravari  et  invadi 
et  eas  non  delendit  cum  posset. 

Item  transgressor  est  mandatorum  sedis  apostoHce,    non   providet    pauperibus    impetran- 
tibus,  sed  eis  lites  fieri  procurat,  beneficia  reservala   sedi    apostolice   et    dignitates   confert   et   25 
indignis. 

Item  propter  favorem  quem  impendit  iudeis,  in  crimine  usurarum  ipsis  favendo  et  iuris- 
dictionem  et  causas  suspendendo,  monasteria,  ecclesie  et  persone  ecciesiastice  inlinita  dampna 
patiuntur  in  tantum,  quod  aliqua  monasteria  resurgere  non  potuerant. 

Item  armis  et  sedicionibus  intendit,  non  tamen  pro  tuicione  ecclesiarum  vel    personarum    *> 
ecclesiasticarum. 

Item  abltafes  deponit  sine  <ausa  et  symoniace. 

Item  inter  alia  que  iuravit  post  confirmacionem  suam  est  unum  capitulum,  quod  utficialem 
statuere  et  habere  debeat,  qui  sit  canonicus  ecclesie  sue  cathedralis,  quod  non  servat  nee 
servavit  de  hoc  requisitus. 

Item  temporibus,  quibus  capitulum  et  canonici  habent  tacere  electiones  et  collaciones 
beneficiorum  et  dignitatum,  ipse  se  ingerit  suscitando  discordias  et  scissuras  per  se  et  per 
eos,  quos  sibi  attrahere  potest,  concordias  impediendo. 

Item  cum  esset  minor  annis  permisit  se  poslulari  a  metropolitano,  et  virtule  t^lis  pos- 
tulacionis  amministravit. 

Item  incidit  in  constitucionem  que  incipit  :  ScianI  cuncti,  de  elect.  1.  VI,  persequenflo 
et  gravando  decanum  et  conquerendo  de  decano,  quod  notaiium  suum  eligere  noluit  ad  talem 
prebendam,  propter  quod  est  et  fuit  ipso  facto  excommunicatus. 
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Papsi  Johaiiii  XXII  beauftragt  den  Decan  des  iStrassburger  Domstiftes  mit  der 
E Rischeidung  über  die  Appellation  der  Stadt  Speyer  gegen  den  Bann,  den  der 
Oantor  des  Stiftes  Zell  über  sie  verhängt  hatte. 

&  Orig.  im  Speyer.  St.  Ärch.   Urk.  nr.  576,  pgt.,    mit   angehängter  Bleibulle.    —    Gedruckt   bei 

Lehmann  VII  cap.  0,  p.  637  (mit  unrichtiger  Datierung).        Lünig  14,  482. 

Johannes  episcopus,  servus  servorum  dei,  dilecto  lilio  .  .  decano  ecclesie  Argen- 
linensis  salutem  et  aposlolicam  benedictionem.  Sua  nobis .  .  sculletus,  consules  et 
universitas  civitatis  Spirensis  petitione  monslrarunt,  quod  .  .  cantor  ecclesie  Celleusis, 

10  Maguntine  diocesis,  in  scultelum  et  consules  nominatim  excommunicationis  ac  uni- 
versitalem  predictos  interdicli  sententias,  in  quos  nullam  habebat  iurisdictionem 
ordinariam  seu  eliam  delegatam,  temeritate  propria  promulgavit,  dictosque  scultetum 
et  consules  excommunicatos  ac  universitatem  inlerdictam  fecit  })ublice  nunliari, 
propter  quod  ex  parte  ipsorum  sculteti,  consulum  et    universitatis   extilit   ad    sedem 

i.=i  aposlolicam  appellatuni.  Quocirca  discrelioni  tue  per  apostolica  scripta  raaudamus, 
quatinus  vocatis  qui  fuerint  evocandi  et  audilis  hincinde  proposilis  quod  iustum 
fuerit  appellatione  remola  decernas,  faciens  quod  decreveris  per  censuram  ecclesias- 
ticam  firmiler  observari.  Testes  autem  qui  fueriul  nominati  si  se  gralia,  odiu  vel 
tiraore  sublraxerint,  censura  simili  appellatione  cessante  conipellas   veritati   testimo- 

20  nium  perliibere.         Datum  Avinione,  III  kal.  iunii.   ponlificatus  nostri   anno  qninto. 


1321  Jimi  27. 


3.36. 


Aus  dem  Orig.  tm  ÄBA  zu  München,  nr.  1  h,  pgt. ;   das  Siegel   des    bischöflichen    Gerichtes 
zu  Speyer  ist  gut  erhalten,  das  des  Klosters  Neuburg  ist  abgefallen. 

Urkunde  des  bisch.öfUcheii  Gerichtes  :  Die  Aeblissin  des  Klosters  zu  Nuwenberg, 
25  Cistercienser  Ordens,  Wonnser  Dicecese,  erklärt,  dass  sie  iw  Interesse  ihres  Klosters  dem 
Decan  und  Capitel  der  Domkirche  zu  Speyer  einen  iährlichen  Zins  von  2  Pfund  Heller 
und  12  Sol.  um  31  Pfund  Heller  und  14  Sol.  verkauft  habe.  Das  eine  Pfund  soll  bezahlt 
werden  von  Haus,  Hof  und  Garten  zum  Kadolte  in  der  Gasse  zunächst  hinter  der  Kirche 
St.  Jacobi,  gegenwärtig  beivohnt  von  Bertha,  der  Tocider  Cunos  genannt  an  dem  dore ; 
30  der  Rest,  32  Sol,  von  Haus  und  Hof  zum  lebaitten  in  der  Bartholomwusgasse,  im 
Augenblick  bewohnt  von  Berdoldus  zum  Nuvvenkelre,  gegenüber  dem  Hause  zu  der  videln. 


1321  Juli  6. 


337. 


Aus  dem  Orig.  im  ABA  zu  München,  nr.  2166,  pgt. ;  das  angehängte  Siegel  des  bischöfl. 
Gerichtes  zu  Speyer  ist  verletzt.  —  Vollständig  gedruckt  bei  Würdtwein,  Mon.  Pal  4, 
306  ff. 

Urkunde  de.3  bischöflichen  Gerichtes  sub  anno  domini  MCCCXXI,  feria  secunda  proxima 
ante  festum  beate  Margarete  virginis*  :    Johannes  dictus  Grenre  et  Adelheidis,  nata  quondam 


1   Würdtwein  nennt  als  Datum  Jxdi  13,  indem  er  offenbar   Margarete   virg.    auf  Juli   20  ansetzt. 
Aber  sowohl  das  Necrol.  vet.  Spir.  (GLA  zu  Karlsr.,  Copialb.  33)  als  das  Kalendarium  des  Bürgerhosp. 
40   ZU  Speyer  geben  für  Margarete  virg.  Juli  13. 
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Reppeliiii  in  foro  lignoruin,  «oniuj^'es  Spiien.ses,  de  consoiisu  el  pennissione  Kuneguinlis, 
iiiatris  ditte  Adelheidis,  ven«lideninf  althati  et  conveiilui  mon;«sterii  rtrinevallis,  Cisferciensis 
ordinis,  SpirensLs  diocesis,  censum  annuuni  et  perpetuuiii  iiniiis  lihre  halN'nsiuin  legaliuiii 
et  bonorimi,  ipsis  ahhati  et  conventui  singulis  annis  per  prediclos  coiiiuyes  et  lionMies  eoium 
de  domo  sua  quam  inhahitant,  sita  in  civitate  Spiren^i  in  Ibro  li^^norum  diiecte  ex  opposito 
porte,  dandum  et  persolvendum  pro  precio  quindecim  lihrarum  et  quinque  solidoium  hallen- 
sium  le^-^alium  et  bonorum. 


1321  Jüü  29. 


338 


Der  Speyerer  Bin-fier  Xkolaus  zum  Go/dnen  Schaf  schenkt  dem  Speyerer  Dom- 
capitel  seinen  Auteil  an  dem  Gute  Neuhof ea  und  anderen  Grundbesitz,  wobei  er  sich   i-. 
eine  Jahresrente  j:on  10  Malter  Weizen  vorbehält. 

Orifj.  nicht  auf-tißnclen.  —  Aus  dem  Copialb.  ä64  (lih.  oblifj.  t.  II,  <h\s  GLA  zu  Karlsruhe, 
fol.  50  V.  —  Gedruckt  hei  EemUug,  Urkb.  1,  500. 

No.s  iudices  curie  Spirensis  nosque  iudices,    consules  ol  universi  cives  Spirenses  ad  uni- 
veri^orum    noticiam    deducimus    per    liec   scripta,    quod    in    nostra    presencia  et  Johannis  dicti    if. 
Sterre,  sculteti  Spirensis,  «>t  iudicii  ti},^ura  constitutus    discretus   \ii-  Xicolaus  dictus  de  Auroa 
Ove,  eivis  Spirensis,  rorpore  et  mente  saiius,  iwrciones   in  curia  dicta  dorn  Xuwenhote,  Spi- 
rensis diocesis,  ac  universis  .;t  siny:ulis    iurihus  et  attincnciis   einsdem   curie,    a},nis    videlicet, 
vineis,  pratis,  silvis,  nemoribu^^,  piscariis,  pascuis,  vir-ultis,    terris  cultis  et  incultis,  item  in 
nemore  diclo  Rechholtz,  a-,q-o  monialium  et  centum  iu-ciibus  sitis  infra  terminos  ville  Mutter-   -'o 
still  se  continfrentem    ac   omn.«    ius   sibi    competens  in  cisilem   curia,  nemore,  a-ro,  iu-eribus 
et  pertineneiis  vel  ad  ea  cum  pensionibus,  oneribus  et  censibus  ipsis  curie  et  bonis  impositis 
et   annexis,    videlicet    tri-inta   uno   solidis    hallensiuni,    ({uatuor    hallensibus,    du..bus   maldris 
sili<,rinis  et  tribus  quartis,  bonuiabilibus  viris  decano  et  capitulo   ecciesie  Spirensis  ad  laudem 
et  honorem  beate  et  -loriose  vir-inis  Marie  et  pro  remedio  anime  sue  ex  certa  sciencia  übe-    i-, 
raliter  dedit  inter  vivos  irrevocabiliterque  contulit  ac  se  «ledisse  donacione  perfecta  et  contulisse 
presentibus   ie<o-nuscit    ( um    ..nmii)us    iuribus,    commodis,    bonoribus  et    idiiitatiljus,  quibus 
curiam  et  bona  suprascri[)ta  a  venera bilibns  in  Christo  abbate  et  conventn  monasteiii  Hemmen- 
rotlen,  Treverensis  diocesis,  ipse  Nicolaus  una  (  um  Theoderico  Zollner  de  Lynin-en,  (lotzonc, 
Dymaro  de  Dannestat  militibus  et  Gotschaico  dicto  Schaf,  cive  Spirensi,  iusto  en.pcionis  titulo   3., 
comparavit,  necnon  cum  omnibus  inribus,  commodis,  honoribus  et  utilitatibns,  quibns  curian., 
attinencia  et  bona  supradicta  et  porcionem  sibi    in   eis   conmnniter    vel    «livisim    compefenteni 
hactenus  tenuit  et  possedit,  retenta  sibi  piMisione  annua  sepfua-inta    maldrorum   sili-inis  sibi 
a  consociis  et  consortibus  predicte  curie  singulis  annis  (»ersolvenda,    transfeiens  exnunc  libe- 
raliter    et   expresse    in    ecclesiam   Spirensem,    decanum    et    cai)itulnm    ibidem    nomine    ipsius   30 
ecciesie  recipientes  dominium  et  proprietatem  curie  et  bonorum  omnium  prescriptorum,  dans 
eis  licenciam    et   consensum    liberum,    possessionem    curie  et  bonorum  uninium  eonmdem  eo 
iure  et  modo  quibus  ipse  posset  et  hactenus  potuit  intrandi,  capiendi,    tenendi   et  de  ipsis  et 
eorum  fructibus  et  iuribus  libere  disponendi,  prout  ipsis  vidcbitur  cxpcdire.  Recognovit  eciam 
«hctus  Nicolaus  et  promisit,  quod  pensionem  annuam    deinem    modiorum    siliginis,    quam    ipse  4,, 
Gotzoni  et  Dymaro  militibus   predictis,    consociis  suis,  de  porcione  sua  in  dicta  curia  et  atti- 
nenciis  hactenus  solvere  tenebatur  et  tenetur,   deinceps    dabit  et  presentabit  eisdem  militibus 
sine  omni  preiudi(  io  ecciesie  Spirensis,  et  quod  a  dicta  pensione  ecclesiam  Spirensem  et  bona 
predicta  eliJjerabit  erga  dictos  milites  penitus  et  abs(.lvet,    ipsam    pensionem  rcemendo,  com- 


1321 


271 


10 


pensando  aut  bonis  suis  aliis  imponendo,  et  idem  faciet  et  facere  promisit  de  censibus,  one- 
ribus et  pensionibus,  si  qni  ultra  consus  et  onera  supra  specificatos  repeiirentur  forsitan  curie 
et  bonis  imposita  suprascriptis.  Et  ut  donacio,  collacio  et  tianslacio  huiusmodi  et  omnia  alia 
suprascripta  illibata  iu|,ätei-  persistant  et  inle*,a'a,  statuit,  vult  et  voluit  idem  Nicolaus,  quod 
post  mortem  suani  nullus  heredum  aut  aiiarum  {lersonarum  (juarumcunque  succodencium 
sibi  aut  succedere  debencium  ecclesiam,  decanum  et  capitulum  supradictos  in  cuiia  et  bonis 
sie  collatis  directe  vel  indirecte  impe;!iati  vel  molestet,  impediri  vel  molestari  procuret^  per  se 
vel  per  alium,  in  iudicio  vel  extra.  Et  si  qui  contra  hanc  suarn  voluntatem  reperti  fuerint 
aliquid  attemi)taro  vel  attemptasse,  volt  ipsos  eo  facto  privatos  et  exhereditatos  esse  et  eos 
privavit  et  exhereditavit  et  exnunc  privat  et  exherodat  omni  iure  et  porcione,  que  sibi  in 
hereditate  vel  bonis  per  ipsum  in  morte  sua  relinquendis  competere  quomodolibet  videretur, 
renuncians  expresse  pro  se  et  sibi  succedentibus  vel  succedere  debentibus  omnis  iuris  auxilio 
ac  remedio,  quo  contra  premissa  venire  posset  quomodolibet  in  posterum  vel  ad  presens.  In 
quorum   evidenciain   atque   robur   iios    iudices    curie  Spirensis   sifiillum   curie    nostre,  nosque 

i.*»  iudices,  consules  et  universi  cives  Spirenses  sigillum  civitatis  nostre  ad  preces  Nicolai  predicti 
appendimus  liuic  scripto.  Super  quibus  dictus  scultetus  requisitus  ex  debito  sui  offirii  hos 
dedit  in  testes,  videlicet  FJngelmannum  de  Gumersheim  et  Heintzelinum  de  Colonia,  civium 
magistros,  Johannem  Fuhs,  Heinricum  de  Colonia,  Hartmannum  ad  Rufum  Clippeum,  Sigel- 
mannum  Hun,  Wernherum  de  line  et  Cotschalkum   Schaf  fratrem    .suum,    Fritzoneni  dii  lum 

i»  Eppen,  Ulricum  dictum  Cluphel,  Conradum  dictum  IJickenbach,  Conradum  P.oner,  Jacobum 
de  Lulerburg,  Schefelinum  fratrem  dicti  Bickenbach,  Ulricum  dictum  Khippfel  iuniorem  et 
Sifridum   dictum    Retschein    consules  et   quamplures  alios  fidedignos.  I)atum  anno  domini 

millesimo  trecentesimo  vicesimo  prinio,  feria  quarta  post  Jacobi  aiiostoli. 


1321  Aug.  22. 
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Das  hischöfliche  Gericht  heurhundet,  dass  Magister  Ulrich  von  Wegesode  auf 
i  Jahre  als  Adrocalus  der  Stadt  Speyer  vereidigt  vorden  sei. 

Orig.  im  Spci/cr.  St.  Arch.   Vrk.  nr.  ;?•>.?,  pgt.i  da.'i  angehiiugte  Siegel  ist  abgefallen. 

In  nomine  domini  amen.  Per  hoc  publicum  instrumentum  pateat  universis,  quod  anno 
a  nativitale  eiusdem  millesimo  CCG  vicesimo  primo,  feria  sexta  ante    diem   beati  Bartbolomei 

30  apost(»li,  que  fuit  vice.sima  secunda  dies  mensis  augusti,  indictioiie  quarta,  pontilicatus  sanc- 
tissimi  in  Christo  patris  et  domini,  domini  Johannis  pape  XXII,  anno  vero  eins  quinto,  con- 
stitutus honorandus  vir  magister  Ulricus  de  Wegesode  coram  nobis  iudicibus  curie  Spirensis, 
.  .  notario  publico  subscripto  et  testibus  infrascriptis  in  curia  discreti  viri  Engelmanni  de  Gun- 
mersheiin,  civis  Spirensis,  ad  sacrosancta  dei  ewangelia  tactis  digitis  nobis  sibi  hoc  iuramentum 

3.5  deferentibus  iuravit  articulos  infrascriptos  teuere  et  sine  fraude  et  dolo  inviolabiliter  obser- 
vare.  Primo  promisit  sponte  et  animo  deliberato,  stare  et  permanere  a  festo  nativitatis  beate 
Marie  virginis  proxime  venturo  per  quadriennium  contiimum  cum .  .  consulibus  et .  .  civibus 
Spirensibus  in  eorum  civitate,  et  per  idem  quadriennium  omnes  causas  ad  ecclesiasticum 
forum    spectantes,    communitatem  et  Universitäten!    tangentes,    fideliter   et   cum   omni    .studio 

4ü  et  de  iure  in  quantum  facultas  scienciarum  et  naturalis  Industrie  sibi  suppetit,  ad  honorem 
et  utilitatem  dicte  universitatis  Spirensis  cjmtra  omnem  hominem,  Universitäten!  vel  ecclesiam 


1  impediet :  Cod. 


procurent :  Cod. 
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defensare;  item  quod  de  nulla  causa  defendenda  contra  aliqueni  (le  universitate  vel  ipsam 
universitatem  Spirensem  se  intromittere  debeat  palam  vel  occulte ;  item  quod  caute  et  provide 
omnia  secreta  consilii  Spirensis,  si  qua  ad  suam  noticiam  directe  vel  indirecte  pervenerint, 
celare  debeat  et  nulli  per  se  seu  per  alium  quovismodo  quicquam  ex  secretis  ad  sui  noticiam 
de  predicto  consilio  deventis  perpetuo  pandere  velit  et  custodire  dilij^enter,  quod  cum  etiam  & 
ab  eorum  servicio  eum  recedere  contij^erit,  secreta  talia  in  preiudicium  tarn  consulum  quam 
diete  universitatis  Spirensis  nullatenus  converlantur ;  item  quod  dictis  consulibus  et  Universi- 
tät! Spirensi  fideliter  assistat,  salva  tarnen  predictis  consulibus  auctoritate  et  licencia  nmtandi, 
variandi  seu  tollendi  capitula  supradieta  seu  quodlibet  predictorum,  fraude  et  dolo  in  eisdem 
capitulis  penitus  circumscriptis.  Acta  sunt  hec  anno,  die,  indictione,  pontificatu  el  loco  pre-  lo 
dictis,  presentibus  viris  discretis  VValtero,  canonico  ecclesie  sancte  Trinitatis,  et  magistro 
Wernhero  advocato,  dictis  de  Landawe,  Ulrico  dicto  Cluppel  seniori,  cive  Spirensi,  magistro 
Cunrado  notario  civitatis  et  Lutfrido  Scolari  suo  et  quampluribus  aliis  lidedi<?nis  astantibus 
pro  testibus  ad  premissa  vocatis  et  roofatis.  In  quoium  omnium  testimonium  nos  iudices 
sipllum  nostrum  presentibus  duximus  appendendum.  15 

(S.  R.)  Et  ego  Jacobus  dictus  de  Mo'j:untia  clericus,  auctoritate  im[)eriali  publicus  ac 
curie  Spirensis  notarius,  auctoritate  iudicum  iuramentum  prescriptum  prefato  ma<,nstro  Ulrico 
defuli  et  articulos  sibi  exposui  ac  predictis  omnibus  una  cum  testibus  prescriptis  interfui, 
vidi  et  audivi  et  in  hanc  publicam  formam  redej^i,  meoque  sij,Mio  solito  et  consueto  consignavi, 
rogatus  et  vocatus.  20 

\:m  Sept    11  340. 

Priorin    iind    Content    des    Nonnenklosters    über    Uasenpfuhl    verkaufen    einen 
iährlichen  Zins  lon  5  Pfund  Heller  weniger  l  S'ol.  uoi  7'^  Pfund  Heller. 

Orig.  in  der  Samml   des  histor.   Vereins  der  Pfalz  zu   Speyer,  pgt. ;   das   angehängte   Siegel 
des  bischöflichen  Gerichtes  ist  abgefallen.  25 

Nos ..  iudices  curie  Spirensis  tenore  presencium  patefacimus  universis,  (jiiod  (dii-iitiitt' 
coram  nobis  religiöse  mulieres .  .  priorissa  totusque  .  .  conventus  sacrimonialium  ultra  lufuin 
leporis  extra  muros  Spirenses,  sub  cura  et  regimine  ac  ordine  fratniin  predicatnruni  degen- 
cium,  vendiderunt  et  tradiderunt  ac  se  vendidisse  et  tradidisse  iustu  v.iidicionis  titulo  propfor 
evidentem  utilitatem  >iii  monasterii  necnon  necessarias  inpensas  eiusdeni  pn><i'iifi!Mi<  jnihlice  ao 
recognoscunt  Agneti,  .luite  et  Künegundi  sororibus  quondam  beginis  dictis  IJru.l.  Im  ,|i  Müs- 
bacb  ac  Katherine  cognafe  earundem  annuos  et  perpetuos  census  quinquc  libiaiuin  liallen- 
sium  minus  quatuor  solidis  de  domibus  et  areis  infrascriptis,  videlicet  uniin  lil»iaiii  hallen- 
sium  solvendam  hiis  terminis  scilicet  quolibet  ieiunio  (juatuor  t.iiiioi  uin  jniiniue  solidos  de 
domo  dicti  Bosseier  carnificis,  sita  in  vico  dicto  mebelgasse  ex  opposit.)  ostuani  ;  item  decem  35 
solidos  minus  quinque  hallensibus  solvendos^  in  festo  Jobannis  baptiste  de  curia  abbatis  Lim- 
purgensis  iuxta  fratres  Augustinianos  ;  item  decem  et  octo  solidos  ballensium  solvendos '  hiis 
terminis  videlicet  iti  festo  beati  Georii  novem  solidos  et  in  festo  beati  Martini  novem  solidos 
de  domibus  Volzonis  dicti  Bone,  sitis  in  vico  dicto  lebekiichergassen  retro  curiam  (liifonis 
ex  opposito;  item  decem  solidos  de  curia  hospitalariorum  sita  in  vico  sancti  Ikrtliolomei  ;  40 
item  tredecim  uncias  solvendas  hiis  terminis  videlicet  in  festo  beati  Georii  decem  solidos 
cum  decem  hallensibus  et  in  festo  beati  Jobannis  ewangeliste  totidem  de  domo  Heinrici  dicti 


J  solvendis  :  Orig. 


solvendis  :  Orig. 
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de  Maguncia,  sita  in  vico  cerdonum  retro  doinum  (ieiliardi  cerdonis ;  item  decem  uncias 
ballensium,  quarum  unciarum  quolibet  ieiunio  quatuor  tomj)orum  solventur  quatuor  solidi 
cum  duobus  hallensibus  de  domo  Sigelmanni  dicti  Guntram,  sita  in  vico  sancti  Jacobi  retro 
estuarium,  quas  quidom  decem  uncias  predicte  emptrices  pres(»ntibus  confitentur  sibi  fore 
r.  reconpensatas  per  Haitmudum  dictum  zu  dem  Botenschilte,  civem  Spirensem,  qui  sicut  eciam 
coram  nobis  publice  est  confessus  pro  predictis  decem  unciis  censuum  dedit  et  tradidit  pre- 
dictis emptricibus  in  leconpensam  eorundem  perpetuos  et  annuos  census  decem  et  septem 
solidorum  ballensium,  cuius  census  decem  solidi  de  domo  dicta  1  zu  dem  schelre  et  suis 
attinenciis  et  septem  solidi   de   domo    dicta  zu  <lem  roseböm,  sita  in  fine  vici  sancti  Jobannis 

10  iuxta  montem  sancti  Widonis,  singulis  annis  in  festo  nativitatis  beate  Marie  virginis  assingna- 
buntur  omni  postposita  contradictione.  Pro  quibus  quidem  censibus  omnibus  et  singulis  supra- 
dictis  predicte.  .  pi-i(»-issa  et  ..  conventus  sacrimonialiuni  in  numerata  pecunia  septuaginta 
duas  libras  ballensium  legalium  et  bonoium  leceperunt  integialiter  et  conplete,  quam  eciam 
summam  pecunie  in  usus  suos  suique  monasterii  antedicti    necessaiios  t>t  utiles  converterunt, 

1.')  quemadmodum  (»edem  .  .  priorissa  et .  .  conventus  coram  nobis  publice  sunt  confesse.  Reimn- 
ciaverunt  itaque  pro  se  et  suo  monasterio  predicto  actioni  in  factum,  excepcioni  doli  mali, 
beneficio  i'cstitucionis  in  integrum  et  iuii  dicenti  renunciaci<inem  generalem  non  valere,  pii- 
vilegiis,  indulgenciis  seu  littciis  quibuscumqiie,  per  quas  contra  premissa  possemus  aliqua- 
tenus   adiuvari.    In    qudium    onmiiim    testimonium    sigillum    curie  nostre  prefate  presentibus 

20  duximus  appendendum.  Datum  anno  ditmini  MCCCXXl,  feria  sexta  posl  nativitatem  beate 
Marie  virginis. 

1:522.  :n\. 

ÄKS  dem  Orig.  im  ABA  zu  München,  nr.  009.  pgt.,  mit  Fragm.  des  angehängten  Stadtsiegels. 

Der  SclndtJieiss    Johaimes   Sterre    und    der  Rat  von  Spetjer  heurkunden  :  Margaretba 

25   dicta    Biegerin  2j    nostra    concivis,    vendidit    boneste    matronc    Liaganli    (liefe   AValhemerin  ^, 

nostre  concivi,  perpetuos  et  animos  redditus  septem   libranuii  liallensium  super  curia  Anslitlmi 

'li    Mrinqx'Juart,  nostri  concivis,  et  omnibus  edificiis  et  sfructuris   ad    dictam  curiam  spectan- 

tibus,  infra  domos  dicte  Biegerin  et  zu  dem  nu\v(Mi   kelre  ex  oppnsito  lipe  vulgo  dicte  b^bebach 

in  nosti'a  civitate  sitis,  in  subpignus  et  ypothecam    obligalis  ])ro  conluni  et  (luadragiuta  ülnis 

30   ballensium  |)re(licte  Maigarete  numeratis.  Scultetus    hos   dedit    in    testes,  scilicet  Wcrnli.i  uni 

/11    der    Ecke    et    Henricum    de    Colonia,    magistros    civium,    Kngclmannuni    de    Gumershein, 

Henricum  iuniorem  <le  (Colonia,  Jobannem  Fulis,  Hartmuduni  zii  dem   Botenschilte,  Sigelliün, 

dictum  Schaf  zu  dei'  Ecke,  Fritzonem  dictum  Eppen,    l'lricum  Klui)pliel,    Gonradum  Bingen- 

bach,    Gonradum    Roner,    Jacobuin    de    Luterburg,    Schefelinum    fratrem    dicti    ßiggenbach, 

35   Sifridum   Retsceln,  Ulricum  Ivluppliel  iuniorem  et  alios. 


1  Sita :  Orig.  -J  Vgl.  die  Urkunde  von  120G  Juli  26  (nr.  191).  3  1300  ]\fai  15 .-  Erklärung 
der  iudicos  curie  Spirensis,  das-'i  nach  einer  con  ihnen  besiegelten  Urkunde  von  1318  April  27  der 
Spei/ercr  Bürger  Cftnradus  dictus  Byeger  seine  Gattin  Margavcta  für  den  Fall  seines  Todes  zur  Uni- 
versalerbin  eingesetzt  habe.  Nach  dem  Tode  des  Gatten  habe  letzt  die  Wittwe  der  ehemaligen  Beginc 
40  Lucgardis  Walheimerin  einen  iährlichen  Zins  von  5  Pfand  Heller  super  duabus  domibus  suis  lapidea 
et  liguea  adiacentibus  curie  seu  domibus  Anslielmi  de  Münpelgart  in  civitate  Spirensi  apud  forum 
panum  für  85  Pfund  Heller  verkauft.  (Orig.  im  ÄRA  zu  München,  nr.  1092,  pgt..  mit  angehängtem 
unversehrtem  Siegel  des  bischöft.  Gerichtes.) 
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Land  friede  und  Büadnlfi  zmschen  dem  E  rzhUchof  Matlhim  rmi  Mainz  und 
den  Stadien  Mainz.  Sfrassbartj,  Worms,  Spet/cr  und  Oppcnheini  auf  ein  Jahr 
geschlossen. 

(hifi.  im  Speyer.  St.  Anh.  rrk.  nr.  '>S7,pfft.:  die  angehänriteu  Siecfel  von  Main:.  Stra^ahuifi. 
Wonna  und  Oppenheim  .sind  wehr  oder  weniger  verletzt,  die  de.s  Erzbi.'ichof.'i  und  der 
Stadt  Spetjer  sind  abgefaUen.  —  dedruekt  hei  Schaah.  Gesch.  d.  rhein.  Städteh.  ,*>,  ;/;. 
Vgl.  Böhmer.  Heg.   Wahhicten  etc.  :iiiO.        Böhmer,  Heg.  Feichs.-^.  ill. 

In  golz  nammen  amen.  Wir  Matliis,  von  golz  gnaden  nnd  dez  heiigen  stules 
zi'i  Rome  erwell  zu  dem  erzebischtüm  dez  heiigen  stilles  von  >renze.  nnd  wir  die 
rete  nnd  die  gemeine  bürgere  von  Menlzr.  von  Slrazbnrg,  von  Wormzen.  von  Spire 
und  von  Oppenheim  lünt  kunt  allen  den.  die  disen  brief  anesehenl  oder  gehorenl 
lesen,  daz  wir  ane  habent  gesehen  groszen  gebreslen  nndr  triilitberigen  niilz  nnd 
ansihtige  notdurft  der  lüte  nnd  dez  landes  gemeinliclie,  nnd  haut  einen  lanlt'riden 
gemäht,  alse  hie  nach  bescheiden  ist,  von  der  Lebenihe  obernthulp  Slrazliurg  die 
rillte  her  abe  biz  zii  Bingen  uf  dem  Ryne  nnd  iewedirsile  dez  Uines  drie  milen  nf 
dem  lande,  da  inne  sülenl  sin  Hinge  nnd  die  zwei  dorfer  Heckeinheim  nnd  Sobern- 
heira,  ane  alle  geverde.  l'nd  da  zwischent  den  vorgenanlen  ziln  sol  men  alle  nnrehte 
zolle  abe  tun  nf  lande  und  uf  wassere,  ane  die  geleite,  die  der  .  .  hischof  von  Spire 
nnd  dir  marggraven  von  Baden  und  der  .  .  grave  von  Xassöwe  nemenl  nfdem  lande, 
als  ez  alle  zit  lit,  und  die  alten  zolle  sillent  vArliben  uf  dem  Rvne,  als  ez  von  aller 
her  ist  kommen,  ane  alle  geverde.  Ouch  ist  gerel  und  üi)erkommen,  daz  man 
uf  wassere  und  ntle  lande  schirmen  unde  weren  sol  in  den  vorgenanlen  zilen  allen 
rop,  allen  branl,  all.-  gevencnüsse  nnd  allen  gewall.  die  den  widervareut  wider 
demme  reliten,  die  zii  diseme  lanlfriden  gehorenl,  und  allen  köllülen  und  allen 
guten  lilten  die  in  disen  ziln  ritent  odir  varent  ungeargwenet,  nno  allr  geverde. 
Were  aber,  daz  ieman  in  disen  ziln  sehsse,  es  si  wer  er  si,  ane  geistlich  orden, 
die  zu  disem  friden  niU  helfen  wollenl,  alse  die  stelle  srt  hies.seiil.  den  su  gesessen 
sint,  die  siUent  och  des  friden  niht   genieszen.  W.  re  öch,  daz   iemanne  in  disen 

ziln  dekein  schade  geschehe,  alse  da  vor  geschrieben  ist,  der  der  da  geschadigel 
wirt  odir  ieman  von  sinen  wegen  sol  es  der  neheslen  stelle  öegen  unde  clagen,  und 
sol  die  stat  den  schaden  ervaren,  und  bevindet  die  uf  den  eil.  daz  er  geschadioei 
ist  wider  dem  rehten,  so  sol  sü  endelichen  und  ane  verzog  dar  zi'i  tun,  daz  ez 
gerihtet  werde  uf  den  eit.  Und  wellent  sie,  so  mügenl  sie  ie  die  neheslen  hern-n 
unde  stelle,  die  zu  disem  friden  gehorenl,  dar  zii  manen.  daz  es  gerih'.el  werde, 
und  sülenl  och  die  endeliche  dar  zu  bevolhen  sin  uf  den  eil,  ane  alle  geverde. 
Es  ist  öch  gerel.  daz  dekein  herre  noch  keine  slal,  die  zu  disem  friden  gehorenl, 
nüt  gebunden  noch  schuldig  sinl  zii  helfende  wedirme  künige  noch  dekeime  herren 
von  disem  friden,  sie  lügeut  ez  denne  gerne,  ane  geverde.  Were  och  daz  ieman 
dar  über  diende  den  kunigen  oder  den  herren,  geschehe  dem  oder  den  dekein  schade, 
den  sol  men  nüt  beholfen  sin  von  diz  frides  wegen  noch  ist  es  nüt  gebunden, 
man  lüge  ez  denne  gerne,  ane  alle  geverde.  Ouch  ist  gerel  und  nsgelragen,  was 
imtz  her  geschehen  ist,    daz  wir   dar  zu  von  diz  friden   wegen  niht  gebunden  sinl. 
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Were  aber  daz  ieman.  es  were  herre  oder  stat.  von  diz  friden  wegen  geschadigel 
würde  nü  oder  hie  nach,  denune  odir  den  sol  men  beholfen  sin  uf  den  eit  also 
lange,  untz  daz  im  widerlan  werde,  alse  da  vor  geschrjben  slal,  ane  alle  geverde. 
Were  öch,  daz  dem  vorgenanlen  erwirdigen  herren,  hern  Malhis,  erweite  zu  deme 
.»  erzebischtüm  von  Menze,  kein  unreht  geschehe  in  den  vorgenanlen  ziln  mit  allen 
den  artikelen.  alse  vor  geschriben  stal,  und  ist  er  denne  inuerlhalp  zehen  milen  bi 
deme  Rine,  so  im  der  schade  geschiht,  klaget  er  es  denne  den  sielten  mit  sinen 
briefen  oder  mit  sinen  holten,  die  er  dar  zu  bescheidet,  unde  nimmet  duz  uf  sine 
Iruwe  und  uf  sine  ere,  daz  imme  unreht  geschehen  si,  so  sol  men  im  l)el]olfen  sin, 

1"  alse  da  vor  geschriben  stat.  Were  aber  daz,  daz  er  von  dem  Rine  usserthalp  zehen 
milen  were,  swenne  imme  daz  unreht  wider  füre,  so  mag  der .  .  burggrave  von 
Slarkenberg,  der  vitzlum  von  demme  Rine,  und  der  liöhetman,  den  er  dar  zu  gesetzeL 
hat  wer  der  ist  zii  Menze,  in  vaen  vür  den  r;il  und  sülenl  demme  künden  und 
bewisen  uf  im  eit  daz  unreht,    so    sol    der   vorgenante   rat   daz  geloben  und  in  dar 

i"»  zu  beholfen  sin,  und  bi  welre  slat  daz  unreht  aller  nebest  geschehen,  die  sülenl 
sü  dar  zu  manen,  alse  da  vor  geschriben  stal,  ane  alle  geverde.  Were  öch  daz  er 
usser  lande  were.  so  sülenl  die  vorgenanlen  sin  ambahllüle  oder  andere,  die  er  dar 
zii  setzet,  den  sielten  zii  disem  friden  beholfen  sin,  alse  verre  der  vorgenanle  herre 
schuldig    unde  gebunden    ist   ze    tünde,    wenne    sü    da  zu  gemauet  werdent  oder  ez 

^0  sus  beviiidenl  uf  den  eil,  alse  da  vor  geschriben  slat.  ;ine  alle  geverde.  Ouch 
ist  geret,  daz  ein  iegeliche  slat  der  vorgenanlen  stelle  ein  iegelichen  guten  man.  er 
si  wer  er  si.  rilter.  knelil.  pfaffe  odir  orden,  die  in  disen  vorgenanlen  zieln  gesessen 
sinl,  enpfahen  mügenl  zu  disem  friden  mit  allen  den  gedingen .  alse  da  vor 
geschrieben    stal,    alse   sü    uf  irn    eit     wenenl.    daz   c/  dem    friden  nütze  unde  gut 

2.^  si.  anr  alle  geverde,  ane  herren,  ob  men  die  enptalien  wil,  so  mügent  die  von 
Strazburg  ir  hindes  herren  enpfahen  zu  diseme  friden.  die  sü  weiicnt  uf  irn 
eil.  daz  su  zii  disruK'  Iridcn  nutze  unde  giil  sint.  aber  die  andern  niedern 
^^tetle  Menze.  Wormze,  Spire  unde  Oppenheim  sülent  delieinen  herren  enpfahen 
zii  disem  friden.  sü  tiigent    es  denne  mit  gemeinem   willen   unde  vürhencnüsse,  ane 

■M>  alle  geverde.  Ouch  ist  geret,  were  da/  dekeine  stal  der  vorgenanlen  stellen 
geschadi^et  wiu'de  in  disen  vorgenanlen  zilen  oder  von  diz  friden  wegen,  und  daz 
der  ral  der  stelle  oder  daz  merreleil  nnder  in  s])reclient  nf  irn  eil.  daz  sü  gescha- 
digel sin,  den  sol  men  beholfen  sin  uf  den  eit,  alse  vor  geschriben  slal.  ane  alle 
geverde.         Were  es  öch,  daz  ein  herre,  ein  ritter,  ein  knelit   oder  wer  er  si  einre 

;jö  der  vorgenanlen  stelle  vienl  were  unde  sü  geschadigel  bette  und  daz  reht  vürspreche 
von  in.  und  daz  der  rat  der  stelle  odir  daz  merreleil  nnder  in  S})rechent  uf  irn  eil. 
daz  man  reht  von  in  vürspreche,  wo  der  herre.  ritler,  knehl  oder  wer  er  si  oder  ir 
diener  in  d<>r  vorgenanlen  stelle  eine  komment,  und  in  daz  von  keinre  stat  \\\i- 
kündet  würl,  den  oder  die  sülent  sie  anegrifen  unde  haben  gelicher  wis  nf  den  eit, 
also  ob  in  daz  unreht  wider  varen  were,  ane  alle  geverde.  Es  ist  öch  geret,  wer 
disen  friden  brichel,  er  si  wer  er  si,  oder  schaden  tiil  den,  die  zu  disem  friden 
gehorenl,  wer  den  hallet,  husel  oder  hovet  oder  ieman  ratet  oder  liilfet  mit  Worten 
oder  mit  wercken,  den  oder  die,  wer  sie  sint,    sol    men    anegrifen  gelicher  wis  alse 
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iiiaiorcm  paiU'iii  •'••ruiiileni  special!  uhteiita  licoiifia  cva^aie ;  itoni  (jikhI  per  diclmu  liieiiiiiuni 
fideliter  posfuletis  conlra  t|Uos(Uinque  soluii»  in  caus^is  uiiiversitafem  taii^eiitiltiis  in  iudicio 
ecelesiaslicn  dunitaxat;  item  (juod  contra  nulluni  de  universifale  (piovis  niudo  .sine  licenfia 
coiisuluni  vt'l  ni.iioiis  }>aitis  eoi'undern  posfuletis ;  item  quod  (»mnia  seci'eta  consilii  lidelitei- 
cek'tis  nee  ea  alicui  liominum  veibo,  facto  seu  alio  modo,  ul)i  in  })ericulum  civitatis  seu  .  .  ä 
consulum  veijjiere  [)Osset,  in  pcipetuum  pandatis;  item  qiiod  ex  scieidia  secretoiuin  consilii,  si 
cunti«i},a^ret  vos  etiam  post  lapsum  dicti  triennii  contra  civitaleni  seu  <  unsules  advocare  seu 
causas  defendere,  iiullmn  eis  preiudiciuni  ^enerelur;  item  qu<»d  sitis  fidelis  in  consiliis  dandis 
contra  quoslibet  .  .  consuühus  et  civitati  et  ipsos  piemunire  velitis  in  hiis,  que  vol»is  in 
preiudiciuni  hctnoris  et  rerum  eoium  redundaie  verisimiliter  videicnlui,  in  (juantum  valetis,  i" 
tVaude  et  dolo  in  premissis  omnihus  circumscriptis.  Quihus  ifaque  arliculis  lectis  et  recitatis 
dictus  maxister  Heiniiciis  nmx  versus  dictam  cappellam  sancle  Marj^arete  ihidem  constitutam 
se  cunvertendo  lidem  <ledit  curpnialem,  et  elevatis  deinde  di^itis,  ut  moris  est  iurare,  quod 
ad  umnia  (|Ui'  in  dictis  contenta  sunt  articulis  inlendat  tideliter  eaqur  inviojaitiliter  ohservel 
dolo  i'[  IVaudf  exclusis,  cnrporaliter  prestitit  iuiamentuni.  Ada,  leda  et  recitata  sunt  liec  i'» 
anne  domini,  nn-nse,  die,  liora  difj,  loci»,  indictionr  et  pontiticatu  supiadictis,  lestil)iis  pre- 
sentibus  videjicet  discretis  viris  mai;istro  (it^m-ado  Lanip  advocato  o|  Heiniico  de  Erensheij;-, 
procuratore  curie  Spiiensis,  et  quanq)luril)us  aliis  lidedij^nis  testihus  ad  i)remissa  vocatis 
specialiter  et  ro;^atis. 


!  »o» 


•Uli, 


Veronlnnngen  des  Speyerur  Rates  la  Bctre//  (fcs  Weiurcrkfuifs  der  (reistlichkeU, 
reranlasst  durch  die  ^l  le  hf.be  ach  tu  inj  der  früher  tereiabarlea  BestimriiHiigen  durch 
die  GelstUchen. 

Oriij.  int  S^^eifff.  St.  Anh.   L'ric.  itr.  ■'h'iiJ,  [xjl. .  das  anifcluuKjte  Siegel  ist  ahije fallen.  —    tV//. 
Reuiliiig.   Gesch.  1,  ö85  Anw.  l.'):Jl. 

Wir  die .  .  selitzehen  in  dem  ..  rate  zu  Spire  tini  etilen  unsern  nachkiinien  kinil, 
daz  gro-^ze  misselielliinge  und  langwirige  und  scliadeher  '  kriege  wilmain  warenl 
zwischenl  der  pfaflieit  und  ouch  unsern  burgern  hie  ze  Spiiv  unihf  der  selben 
pfatFen  wine,  den  sie  allermengelicli  zii  dem  zappfen  verkonften.  V(ju  dem  unser  stald 
groszeclich  an  ir  ungelt  wart  gescliadiget,  die  missehellunge  iiiul  criege  wrden  nach 
langer  zit  mit  der  pfafheil  und  ouch  unser  burger  giilen  willen  und  gelndle  Iweder 
sit  frünllich  verschliht  und  güteclicli  \'ersiinet  in  die  wise,  daz  dir  pfafl'eheit  hie  y.r 
Spire  für  sich  und  alle  ir  nachkümen  von  eigern  willekür  und  mit  vorbedahler 
satzunge  oflenlich  gelopten,  daz  sie  allen  ir  win,  der  in  dez  iares  wehsei  uf  Trm 
eigem  und  erbe  und  in  wirt  von  ir  gotzgahen,  wollen  und  sollen  dringen  under  in 
alle  eine  durch  daz  iar,  also  daz  sie  noch  ir  gesinde  den  win  in  unser  stald  hie 
ze  Spire  keim  leyen  verkouflen  zu  dem  zappten,  doch  sollen  und  muhlen  die  pfatieheil 
ir  win  als  Vorbescheiden  ist  alle  iar  zwischent  dem  uslerlage  und  dem  ptingeslage 
und  nit  fVirbaz  verkoufen,  ehe  sie  wollen,  in  die  stald  ze  Spire  mengelichem,  der 
in  von  in  dragen  wolle,  also  daz  man  zii  dem  wine  nil  sitze  und  in  ouch  weder 
ri'ifle  noch  seile,  dar  zu  mohlen  die   pfatieheil   hie    ze   Spire,    wenne  sie   wellent,  ir 


:{i) 


schabeder  :  Oriff. 
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wine  verkoufen  mil  ganlzen  vassen,  und  sollen  ouch  keinen  win  vor  dem  zii  oder 
der  nach  koufen  wider  ze  verkoufen  in  kein  wise.  Dise  süne  und  salzünge  gelopten 
der  erber  lierre  byschof .  .  Sybol  selge ,  alle  .  .  brobest,  alle  .  .  dechan,  alle  .  .  cano- 
niggen  und  pfrüdener  zu  den  vier  stiften  hie  ze  Spire  vür   sich  und   ir  nachkümen 

■'  anc  alle  geveirde  sleii  ze  hallen,  und  hanl  die  selben  süne  und  salzünge  besleiliget 
und  bevestent  mil  ir  eiden,  die  sie  und  ir  'igelicher  sunderlingen  miilwilleclich  und 
unbezwngenlich  und  ouch  otl'enlich  dar  umbe  liplich  swrenl,  und  gabenl  ouch  dar 
über  zu  einer  ewigen  sicherheil  und  zu  einer  wernden  gedengnist  ir  offen  briefe  mil 
ir  der  selben  bischofes  Sybotes  selgen,  der  brobest.  dechan  und  der  capitel  gemenlich 

10  von  den  vir  stiften  hie  ze  Spire  insigeln  ])esigell,  und  haben  die  selben  briefe  noch 
ganlz  und  unverwerl  behallen.  als  sie  uns  von  der  pfafheil  do  gegeben  wrden. 
Wände  nu  unsern  herren  den  .  .  prelalen  und  ouch  andern  herren  von  den  stiften 
hie  ze  Spire  wider  ist  und  nöl  sehent  und  horenl,  daz  Iman  der  zu  der  pffifTeheii 
gehöret  wider  der  vorgescriben   süne    und   satzunge,  die   als    rehl    und   als   redelich 

ir,  ist  gemachet,  in  kein  wise  tut,  da  von  han  wir  mit  ganlzem  ilizze  und  bedahler 
vürsehunge  und  bedrahldunge  besorget,  wie  die  selbe  süne  und  satzunge.  als  der 
pfalleheit  ern  wol  zimet  und  ouch  als  unser  sield  nütze  wol  füget,  steile  und  veste 
eweclich  verlibe,  und  daz  sie  und  wir  friden  und  Irutilschaft  under  ein  ander  behalten 
mögen,  und    ouch  kunlftige    brüche,  missehellunge   und  criege,  die  zu   aller  übelleil 

•20  ir  wrlzellen  slreggenl ,  Verden  verkümen.  und  Imhen  soliche  fürschulzunge  iiml 
schirm  erdahl  und  funden.  die  d;iz  kunflig  übel  minren  und  früntliche  sache  uinl 
ouch  unser  steld  relit  an  ir  ungell  Ijehallen  und  gemern  mogent,  daz  w  ii'  geselzet 
han  und  gebielen  an  disem  gegenwerligem  briete  allen  unsern  huigein  iin«!  inwo- 
nungeni,   daz  ir  keiner  den  pfatlen   win  henlich  noch  otlenlich  sol  lioln  oder    nemen 

-'■^  oder  heischen  lioln,  wunde  zwischent  dem  osterdage  und  dem  ptingeslage.  W  er  da 
wider  leite,  als  digge  er  daz  lüt,  als  digge  sol  man  in  pfenden  umbe  dri  Schillinge 
heller  zu  einer  pene,  und  sol  man  der  pene  n'iinan  nt  den  eil  über  sehen.  Mz  sol 
ouch  kein  wirt  noch  kein  unser  burger  oder  inwonunger  in  unser  ^litl(l  oder  in 
unser  stelle  fürburge  gesessen  nlman.  er   si    pfatle    oder  leige.  geiszllich    oder    wel- 

■M)  leclicli,  gestatten,  daz  man  der  ])fatren  win  in  sin  lierbirge  hol.  Wer  daz  hriehel 
und  dez  bereld  wirt  nnl  unser  einem  in  dem  .  .  ral  oder  mit  unser  stelle  kiudit  einem, 
als  digge  er  daz  hat  geslald  und  getan,  als  <ligge  git  er  die  vorgescriben  pene.  Ist 
aber,  daz  er  dez  wirt  gezigen,  so  sol  er  sich  dez  mil  sinem  eide  enschlahen  '.  Wer 
ouch  der  pfatlen  win  in  die  malschaft    holt   oder  heischet   lioln,  wer    er  si,  welcher 

H.i  unser  burger  oder  inwonunger  den  dringet,  als  digge  er  daz  tut,  als  digge  vellet  er 
in  die  vorgescriben  i)ene.  Welcher  pfatfe  ouch  oder  geistlich  man  der  pfatfen  wine 
in  eine  herbirge  oder  in  ein  malschaft  eim  erbern  gaste  oder  eim  ander  sim  fründe 
wer  er  si  ane  geverde  schenget,  den  wine  mogent  der  wirt  und  sin  gesle  und  ouch 
die  in  der  matschafl  silzent  wer   sie   sint    wol    dringen,  also    daz   sie    niznit  in   den 

40  selben  win  gelten,  gebenl  sie  aber   ir  gelle   zu  der  selben  schengin,  so  vallenl  sie. 


'  Zu  Ez  sol  —  cnschlalien   (Z.  27-33)  steht  oui   Baude  von  icenig  iünf/ercr  Hand:  hoc  capitnlum 
revocatum  est. 
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als  digge  sie  tlaz  hant  getan,  zu  Igelichem  mal  in  die  vorgescriben  pene.  Wir  ouch 
die  sehlzehen  in  dem  .  .  rat  setzen  ouch  uf  uns  selber  die  vorgescriben  gebold  und 
wellent  die  pene  dar  umbe  dragen  als  ander  unser  burger  und  inwonunger,  und 
geloben  uf  unser  eide,  daz  wir  wellent  uns  under  einander  und  ouch  ander  unser 
burger  und  inwonunger  rügen  den  burgermeistern  wa  wir  enpfindeu.  daz  wider  den  •> 
selben  gebotten  getan  ist'.  Und  hant  unser  burgermeister  uf  ir  eide  gelopt,  daz  sie 
die  pene  von  allermengelichem,  der  in  geriiget  wirt.  wellen  nemen  und  nhnan  wider 
geben  noch  übersehen  in  keine  wise.  Wie  vil  ouch  unser  steld .  .  kneht  gerugent. 
waz  pene  da  von  vellet,  die  wirt  in  halbe  und  den  burgermeistern  daz  ander  teile. 
Dise  vorgescriben  gebotd  hau  wir  also  gesetzet,  daz  wir  sie  uf  unser  eide  wellen  i" 
steit  halten,  wir  sehen  denne,  daz  ez  nütze  si.  daz  wir  sie  mit  gemeinem  rat  merren, 
minren  oder  endern.  Und  zu  einem  Urkunde  allez  dez  vorgeseit  ist  hau  wir  mit 
gemenem  rat  unser  stetd  insigel  an  disen  brief  gehenget.  Der  wart  geben,  do 
man  zalt  von  Cristes  geburthe  drüzehen  hundert  iar  und  drü  und  zwentzig  iare. 


\:v::',. 


U7 


Verlängerung  des  Vertrngfi  i'ber  (hn  RheinzoU  hei  Oppenhe'ua,  den  die  Städte 
Mainz,  Siraasburg,  Worms  und  Speyer  mit  dem  Krzhischof  Matthias  con  Mainz 
unter  Beistimmung  des  Königs  Ludwig  geschlossen  hatten. 

<)rig.  im  Speyer.  St.  Arch.   Urk.  nr.   ')S:>,  pgt. ;  am  untern  Bande  ist  nur  ein  Einschnitt  für 
ein   anzuhangendes   Siegel.    —   Duplicat    in    der   Stadthibl.  cm    Mainz    I.    71,  pgt.;   die   20 
4  angehängten  Siegel  sind  abgefallen.  —   Gedruckt  hei   Schaah,  Gesch.  d.  rhein.  Städteh. 
2,  97. 

In  gotes  namen  amen.  Wir  die  .  .  rete  der  stette  von  Mentze,  von  Strasburg, 
von  Wormesze  unde  von  Spire  dun  kunt  allen  den,  die  disen  hricf  iemer  gesehent 
oder  horent  lesen,  daz  wir  den  zol  unde  geleites  gelt  zu  Oppinheim,  daz  wir  mit  '^^' 
dem  erwirdigen  fursten  hern  Mathyse,  erwellem.  .ertzhischof  von  Menze,  unde  willen 
des  hochgebornen  herren  Ludewiges,  von  gotes  gnaden  des  romeschen  kuniges,  uf 
gesetzet  hatten  durch  gemeine  gut  unde  nutz  der  lute  unde  des  landes  biz  zu  sant 
Georien  dage  der  neheste  enweg  ist,  alse  die  briefe  besagent,  die  dar  über  besigelt 
sint,  unde  vorwerter  von  dem  selben  sante  (leorien  dage  biz  zu  sante  Jacobes  dage  30 
des  heyligen  zwelf boten  der  neheste  ouch  enweg  ist  bestalt  hatten ,  den  selben 
zol  unde  geleites  gelt  zu  Oppinhein  vorwerter  durch  gemeine  gut  und  nütz  der 
lute  unde  des  landes  bestellen  unde  bestellet  hant  zu  nemenne  gelicher  wis,  alse 
man  in  vormals  da  genonien  hat,  biz  zu  unser  vrowen  dag  alse  sie  ze  hymel  für 
die  nu  erste  kumet,  auch  also  ist  ez,  daz  der  hochgeborne  herre  Ludewig,  von  35 
gotes  gnaden  der  romesche  kunig,  sine  verhencnusse  zu  dirre  bestellunge  git,  so 
sol  der  selbe  zol  unde  geleites  gelt  weren  unde  bestalt  sin  gelicher  wis  alse  vor  biz 
zu  unser  vrowen  dag  der  andern  alse  sie  geborn  ward.  Auch  ist  geret  unde  under 
uns  heinlichen   üz   gelragen,    were   ez,  daz    der   kunig    sine    verhencnusse  zu  dirre 


1  Zu  Wir  ouch  —  getan  ist  (Z.  1-6)  steht  von  wenig  späterer  Hand  am  Rande:  hoc  et  simihter   40 
est  revocatum. 
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bestellunge  gebe  oder  nit  engebe,  daz  wir  die  .  .  rete  der  vorgenanten  stete  von 
Meinze,  von  Strasburg,  von  Wormesze  unde  von  Spire  umbe  den  zol  unde  von  des 
Zolles  wegen  zu  Oppinhein  deme  vorgenanten  kunig  Ludewige  noch  iemaune  von 
smen  wegen  keine  rede,  deidinge  noch  entworte  haben  noch  gehen  sullen  heinlich 
noch  offenlich,  wir  tun  ez  denne  beretenlichen  mit  gemeineme  willen  und  verlieng- 
nusse,  ane  alle  geverde,  unde  ensol  keine  stat  vorschieszen  umbe  den  zol  oder  von 
des  Zolles  wegen  ane  die  andern  in  keine  wis,  wan  waz  einer  stat  leid  ist,  daz  sol 
auch  der  andern  leit  sin,  alse  vor  geschriben  stat,  ane  alle  geverde.  Auch  ist 
geret  unde  uzgetragen.  were  ez.  daz  ein  stat  iht  zu  deidingen,  zu  Sachen,  zu  werben 
oder  zu  reden  betten  mit  deme  kunige  oder  mit  iemanne  von  sinen  wegen,  daz  disen 
zol  nit  enrure  noch  von  des  Zolles  wegen  zu  Oppinheim  nit  enwere,  daz  daz  ein 
stat  ane  die  andern  zu  irme  nütze  unde  zu  irme  gefuf>nisse  wol  reden  unde  werben 
mag,  ane  alle  geverde.  Unde  daz  diz  war  und  stete  unde  feste  verlibe,  so  henken 
wir  die  vorgenanten  .  .  rete  unser  stette  ingesigele  an  disen  brif.  Der  wart  geben, 
do  man  zalte  von  Cristes  geburte  drüzehen  hundert  iar  unde  dru  unde  zweintzig 
iar  an  ...  ' 


im  Mai  6. 


348. 


20 


Ans  dem^  Orig.   im  ABA  zu  Mimchen   nr.  597,  pgt;  das  angehänqte  Siegel  ist  abgefallen 
—   Vollständig  gedruckt  bei   Wurdttrrin.  Mon.  Pal.  4.  33s  f. 

Das  bischöfliche  Gericht  zu  Speger  beurkundet  sul,  anno  domini  millesimo  trecentesimo 
VK-o8iino   tercio,  crastino    a.^censioni.s  eiusdem  :    In    nostia    n.rnon    Gonradi    dicti    Znkmantel 
nunci.  seu  loc.un  -erenli.s  sculteti  civitafi.s  Spirensis,  et  Heinrici  dicti  de   Landowe,  Johanni.s 
dieti  Winther  et  Heinrici  dicti  zu  dem  Gyre,  civium  Spirensiuni,  con.stituti  presencia  Svfridus 
dictu..  Rusze  apud  ponteni  vini,  civis  Spirensis,  et  Elizabeth  uxor   eins    le-ittima  vendideru.if 

2.5  Gonrado  de  Gihiheim,  prehendario  ecclesie  Spirensis,  censum  annuuni  et  perpeluum  tri-inta 
sohdoruni  halle.isium  .super  duabus  ip.sius  Sifridi  et  Elizabeth  coniuj-uni  domibu.s  .sul>''uno 
teeto,  contiouKs  doniui  lapidee  dicte  zu  «lerne  lewenbe.-e.-e  .supra  ponten.  vini  predictum  in 
fme  ex  oppo.sito  (Hrecte  domu.s  zu  der  smalenecke,  pro  precio  tn>infa  quatuo.-  librarum 
ha]len..ium.  Preterea  ma-i.ster  Johanne.s   barbitonsor    dictus    zu   der    Blünien,  civis   Spirensis, 

30  nd.ahUator  uniu.s  domorum  predictaruni,  promisit  dictum  censum  dare  et  persolvere  singulis 
aimis  et  teiminis.  " 

1323  Aug.  16.  34g 

Markgraf  Rudolf  von   Baden  ernennt  im  Einrerstäiidnis    mit  dem  Rate   von 
Speyer  4  Schiedsleute  zur  Prüfung  der  Ansprüche  der  Stadt  auf  Ersatz  des   von 
.35  dem  Markgrafen  ihr  zugefügten  Schadens. 

Orig.  im  Speyer.  St.  Arch.  Urk.  nr.  581,  pgt,  mit  dem  angehängten  verletzten  Siegel  des 
Grafen  Llrich  von  Wirtemberg;  das  des  Markgrafen  Rudolf  ist  abgefallen.  -  Gedruckt 
im  Auszug  bei  Lehmann  VII  cap.  2(i,  p.  673. 

Wir  margrave  Rudolf  von  Baden   der   iunge    von  Pfortzhein   genant  tunt   künt 
40  allen  den,  die  disen   brief  !mer  sehent   oder   horent   lesen,    und  veriehen   offenlich, 


verletzf'''"'^  '"''^''''^  '''''''^'^  '^'"  '^^''^"*''"  "^'  '^'"  ^^""'^''"  Exemplar;  keines  von  beiden   ist  irgendwie 
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daz  wir  iimbe  alle  kriege,  bniche  und  missehellunge,  die  wir  biz  lier  mit  den 
erbern  wisen  luthen,  dem  .  .  rat  und  den  burgern  gemenlich  und  oucli  gegen  der 
statd  ze  Spire  beten,  und  umbe  den  scbaden.  den  wir  und  unser  dyener  in  bau 
getan  in  dem  selben  criege  und  misseliellunge,  sin  binder  die  erwirdigen  edeln 
herren,  bern  Eraicben,  von  gottes  gnaden  ein  biscbof  von  Spire.  und  graven  Eber-  '-> 
barden  von  Wirtbenberg  und  oucb  die  wisen  erbern  hübe,  bern  Wernber  zu  der 
Ecken  und  bern  (iotscbalken  Scbäf  sinen  bruder,  burger  von  Spire.  als  binder 
früntbcb  scbidelutbe  einmiiteclicb  und  willeelicb  gegangen,  und  geloben  uf  unser 
sicberheit,  waz  die  selben  scbidelute  oder  der  merre  teil  under  in  uf  die  minne 
nacb  dez  ratz  von  Spire  und  der  burger  anspracb  und  nacb  unser  entwrtlie  sprecbent  n» 
und  uns  beiscbent  tun,  unf'erbrocbenlicb  steit  ze  balten.  und  geloben  oucb  uf  die 
selben  unser  sicberbeit,  wenne  wir  gemant  werdcnt  in  eim  mande  von  der  date  diz 
briefes  ze  zeln.  die  zwein  vorgenanten  berren,  biscbof  Emiclien  und  graven  Eber- 
harden von  Wirtbenberg,  in  die  statd  ze  Spire  ze  bringen,  daz  sie  über  die  vor- 
gescriben  sache  mit  bern  Wernbern  und  bern  (lotscbalk  Schaf  nach  der  minne  >•'• 
sprechen.  Were  aber,  daz  wir  die  selben  zwein  herren  iiit  muhten  bau,  welcher 
under  in  der  were.  an  dez  selben  statd  sollent  wir  einen  andern  ane  geverde  in  die 
statd  ze  Spire  in  dem  vorgeseiten  mande  bringen  über  die  sach  ze  sprechen  als 
Vorbescheiden  ist.  Teten  wir  dez  nit,  wenne  wir  denne  zii  huse  und  ze  liove  in  dem 
selben  mande  von  der  vorgenanten  burgcr  von  Spire  hotten  werden  gemant,  so  -''• 
sollent  wir  uns  mit  unser  sel])es  libe  ze  baut  nach  der  manunge  in  die  statd  ze 
Spire  entwrthen  nimer  von  dannen  ze  kumen,  biz  die  vorgenanten  scbidelutbe  über 
die  vorgeseiten  sache  gesprechent.  und  oucb  steit  gehalten  alles,  daz  sie  nach  der 
minne  gesprochen  und  uns  baut  heiszen  getan,  ane  alle  geverde.  Und  zii  einem 
Urkunde  dez  und  oucb  alles  daz  vorgescriben  ist  bau  wir  unser  insigel  gehenget  an  ^r. 
disen  brief.  Dar  zu  hat  grave  Ulrich  von  Wirthenberg,  dez  vorgenanten  graven 
Eberharden  srtne,  durch  unser  betd  daz  sin  geleil  zu  einer  offen  gezugnist.  Der 
brief  wart  geben,  do  man  zalt  von  Cristes  geburthe  drüzehen  hundert  iar  und  drü 
und  zwentzig  iare.  an  dem  nehsten  dinstag  nach  unser  vrowen  dag  der  erren. 


132:]  Nov.  1). 


350.    : 
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Ans  dem  On'g.   im  ABA  zu  München,  nr.  535,  pgt..   mit   Fraf/m.   (h'<t   angclii'mgtcn  Stadt- 
siegels.        Vgl.  Mone,  Ztschr.  '20.  20. 

Vor  dem  Schultlieiasen  JoJtann  Sterre  und  deia  Rate  von  i<peiier  erklärt  Guntzeln 
Hatterkern,  vroweii  Elsen  zu  dem  Ain  selgen  dohterman,  dnas  er  der  erbeni  vrowen  A}jnesen 
von  Wiszenbur^%  wilmain  einer  bejfinen,  unser  hMrgerin,  tunl'zehen  schillinjie  beller  ierliches  35 
und  «'wi*res  zinses  uf  Ottershemers  barrhuse,  binden  an  liern  Schafes  zu  der  Ecken  }?arthen 
über  hasenpfül  gele^^en,  und  zwein  heller  und  zeben  Schillinge  zinses  uf  Götzen  dez  messer- 
smides  huse  und  uf  allem  daz  dar  zu  höret,  bi  dem  huse  zu  dem  druteln  genant  ul  der 
beche  in  unser  statd  hie  ze  Spire  geleji^en,  um  i^  Pfund  Heller  verkauft  habe.  Zeugen 
sind  die  Bürgermeister  .lohan  Yuhs  und  Fritze  Eppen  und  die  Ratsherrn  Enjrelman  von  40 
Gumersbein,  Heinrich  von  Koino,  Hartmüt  zu  dem  PiOtenschilt,  Syjjeihün,  Wernher  zu  der 
Ecke  und  Schaf   sin    brüder,    ülrirli  Klnppfel,    Gonrat  Bij^ij^^enbach,    (^«»nral   Fioner,  .lacob  von 
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Lulerbur},'^,  Heutzeln  von  Kolne,    Scheitel    Biygenbaches  brüder,   Syfril   Uelscheln  und  Ulrich 
Kluppfel  der  iunge'. 


323  Dec.  21. 


351. 

Aus  dem  (Jrig.  im  AKA  za  München,   nr.  570,  [igt.,   mit   Fragm    des  angehängten  Stadt- 
5  siegeis. 

Vor  dem  Schultheissen  .lohamies  Slerre  und  dem  Rate  von  Speijer  erklären  Nycolaus  zu 
dem  Guldin  Schaf,  Sygellum  und  Henrich,  meisler  dez  nuwen  spitals  hi  sant  Georien,  dass  sie  alle 
Güter  des  Spitals  zu  Grosvischelingen  der  Spegerer  Biirgerin  Jungfrau  Luckart  der  Wal- 
hemerin  um  533  Pfund  weniger  3()  Heller  verkauft  hahen.  Zeugen  sind  die  Bit  rg  er  meiste  r 

H>  ßertholt  Vuhs  und  Fritze  Eppen  und  die  RatsJterrn  Engelman  von  fimtiershein,  Henrich 
von  Kolne,  Hartmüt  zu  dem  Rotenschilt,  Sygeliiun,  Wernher  zu  «jcr  Kckcn  und  Schaf  sin 
brüder,  Ulrich  Kluppfel,  Gonrat  Biggenbach,  Jacob  von  Lulerburg,  Hentzeln  von  Kolne, 
Sclieifeln  Biggenbaches  brudei',  Syfrit  Ketscheln  uinl  Fliii  li  Klup[tfel  der  iunge. 

Die  gleichen  Zeugen  sin(l  aufgefidirt    in   einer  Urkunde  des   Rates    von   13^23   (ohne 

lö  genaueres  Datum),  welche  besagt,  dass  der  Spegerer  Biirger  Weinknevlit  Mat-^ilidf  und 
seine  Gattin  Werndrul  der  Frau  Juntlu'  AVippfolci-  ron  hurlach  die  Hälfte  des  Hofes  des 
Heinrich  von  Üurlach  vor  dem  n.euoi  Burgthor  :a  Speger  um  18  Pfu.ul  Heller  verkauft 
habe.  (Orig.  i}u  ABA  zu  Manchen,  nr.  531  ^\  j>gt.'- 


1323  Dec.  21 


352. 


80 


Aus  dem   Orig.  im  ABA  za   München,   nr.  1010,  pgt.,   mit  Fragm.  des   angehängten  Stadt- 
siegels. 


her  Hat  von  Spegcr  beurkundet  an   iler    liebsten   mittewochen  \or  dem  heilig«'n  dag  ze 

wiliLMinahl  :    Vüv  uns  und  Johannes  Sterren,  unser  stetd  schultheizen,  quamen  oÜenlich  vrowe 

Güte  Geiziiornin,  Günrat  und  Nycolaus  die  Geizhorn  genant,  ii-  süne,  un.sm'  burger,  die  verkouften 

23  iungvrowen  El.sen,    bern  V'algen    selgen    Schwester  von  Anewilre,  unser  burgerin,   viei'  pfuni 

heller  ierg<}licbes  und  ewiges  zinses  uf  den  husein  und  hove,  die  wilmain  warent  dez  Langen- 


1  In  einer  Url\  von  132^»  Dec.  7  (feria  cßiaita  proxima  ante  Liicie  virginisi  sind  ah  Zeugen 
genannt:  Ber.  Vuhs  inilps.  Fritze  dictus  Eppen,  magistri  civium.  Engelmannus  de  Gumersheira.  Hein- 
riciis  de  Colonia.   Hartmudus  de  Rufe    Clippeo,   Sygelliun.   Gotsclialkus   dictu.s   8cliaf,  ülricus  dictus 

.■?(>  Cluppel.  Conradus  Biggenbacli.  Hentzelinus  de  Colonia.  Schefelinus  frater  Biggenbacli,  Syfridus  Ret- 
tiehi  et  ülricus  Klup{)hela  iunior  (Copie  im  Jib.  cop.  cap.  Spir.  des  GLA  zu  Karlsr.,  Copialb.  278, 
fol.  'S'ö^.y  Ein^  Urli-.  von  1323  April  0  (an  der  nehsten  mittewochen  noch  nszgender  osterwochen)  hat 
die  gleichen  Namen  a-ie  die  vom  Nov.  0,  doch  heisst  der  eine  Bürgermeister  Bertholt  Vuhs,  and  Courat 
Roner  fehlt.  (Copie  ehendas.  fol.  195^.)        2  is28  October   11   (feria  tercia  ante  diem  beati  Galli  con- 

33  fessoris).  Vor  dem  OfficiaJ  des  Dompropstes,  dem  Speyerer  Schnitheissen  Hennelinus  Clobelouch  und 
den  Zeugen  Hentzelinus  zix  dem  Gyre,  Johannes  Furer,  Nycolaus  sellator,  Cünradus  Ysenbart,  Johannes 
Holtzappel  und  Georgius  caupo.  Bürgern  von  Speyer,  verkauft  Juntta,  Wittwe  des  Albertus  Wippheler 
von  Durlach,  ihr  Haus  und  Hof  vor  dem  neuen  Burgthor  zu  Speyer  gegenüher  dem  Hause  des  Döreht- 
hecker  u)ul  neben  dem  des  Kaufmann  dem  Kloster  Fusserthal  um  30  Pfund  16  Schill.  Dafür,  dass  die 

40  unmündigen  Kinder  derselben  nach  erlangter  VolUährigkeit  diesen  Verkauf  genehmigen  werden,  verbürgen 
sich  Eberhardus  Rüde,  Schulfheiss,  und  Hermannus  Norman,  Bürger  von  Durlach,  und  der  Speyerer 
Bürger  Schenkwirt  Matzolf.  (Orig.  im  ÄRA  zu  München,  nr.  537^,  pgt.  —  Gedruckt  bei  Würdtwein, 
Mon.  Pal.  4.  399-405.  Sr/iar<durkunde  des  Purlacher  Gerichtes  über  die  von  diesen  3  idjernommene 
Bürgschaft  im  ABA  zu  München,  nr.  559,  pgt.;  da  die  Stadt  Durlach  kein  eigenes  Siegel  besitzt,  hängt 

43   auf  ihre  Bitte  Markgraf  Budolf  der  ältere  das  seinige  an.) 
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brucjrers,  in  dem  ietzo  wonet  Heylnian  Schvvap,  vor  dem  altebur^etor  bi  der  beclie  hie  ze 
Spire  gelejJi^en,  umbe  zwei  und  sybintzig  pfunt  hellei-  guter  und  geber'.  Die  Zeugen  sind  die 
gleichen  wie  in  der  vorhergehenden  Urkunde^  nur  Jacob  von  Luterljurg  /eA/^ 

ir>4.  353. 

Aus  dem   Orig.  im  AHA  zu   München,  nr.  1356,  pyt.,  mit   Fragm.  des   angehängten  Stadt-     5 
Siegels.         Vgl.  Mone.  Ztschr.  20,  '27. 

Der  Hat  vo)i  ISpeyer  beurkundet :  Vür   uns   und  Jobannes  Sterren,  unser   steld    schult- 
heizen,  quam  oflenlicli  brüder  Cünrat  Rolbe,  pr(»curator    und    mum|)ar   der  erbern  gei-slichen 
luthe  dez  abbetz  und   «onveidz  dez  dosters  von  l'szersfal,  dez  ordens  von  Cytel,    und    beretd 
mit  disen  drin  erbern  gezügen,  Heidin  Knobrloucber,  Jacob  der  Burckarlhin  sune  und  Hen-    m 
rieh  Herleshemer,  unsern  burgern,    daz    Jacob  Merlze    selge,  wibnaln  unser  burger,  die  wile 
er  dennoch  lepf  und  daz  getün  inobt,  mit  willen  und  verbengniz  vrovven  Elsen,  sinei"  clichen 
husvrowen,  gap  und  uf  gap  eigenlicb   und  elleclich  dem  vorgenanten   abbet  und  conveid.  von 
Uszerstal  sin  bus  und  sine  hovesfatd,  gegen  sant  Gyligen  cappellen  ober  in  unser  stctd  tVn- 
burge  gelegen,   also   daz    die    selben    herien  von  Tszerstal    nach   der   vorgenanten  gemechide    lä 
dode  da  mit  mohten  tiin    nach   allem    irm  willen.    D.ir  uher    hat    dei-  vorgenante  unser  stetd 
schultheize   zu    gezogen    geben    Hartmut    zu    dem  liothenschilt    und    (Jotschalk  Scheiteln,   die 
burgermeister,    liern  Bertholt    Vuhs    einen    ritfer,    Engelman    von    (lumersheiri,    Henrich    von 
Kölne,  Sygelhün,  Wernher    zu    der  Ecken    und    Schrd"   sincn    brüder,    Kritzen  Ep[)en,    ririch 
Kluppfel,  Conrat  Biggenbach,  Hentzeln  von  Kolne,  Syfrit  Ketschehi   und  Ulrich  Klu])pl'<'l  den   20 
iungen,  den  rat  von  Spire*. 


1324. 
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Vertrag  zwischen  Bischof  E mich,  cUni  Rate  ron  Speyer  und  dem  tSjyei/erer  Bürf/cr 
Heinrich  von  Köln  über  die  Verteilung  der  Kon  Reichs  wegen  ihnen  zugewiesenen 
Abgaben  der  zu  Speger  ansässigen  Judenschaft. 

Orig.  im  Speyer.  St.  Arch.  Urk.   nr.  .'»S4,  pgf.  :  die  3  angehUngten  Siegel  sind  abgefallen. 

Wir  Emich.  von  goies  gnaden  bischof  ze  Spire,  wir  der ..  rat  von  Spire  unde 
ich  Heinrich  von  Kulne,  ein  burger  zi'i  Spire,  verleben  unde  dün  kiinl  allen  den, 
die  disen  brief  iemer  sehent  oder  horent  lesen,  daz  wir  nnibe  soliche  gülte,  alse 
vallende  ist  von  den  luden,  die  ielzunt  ze  Spire  sitzent  unde  wonent  nnde  noch  30 
sitzende  unde  wonende  werden!,  umbe  soliche  gelt  nnde  gülte,  die  wir  Emiche  der 
bischof,  der .  .  rat  unde  Heinrich  von  KcMne  die  vorgenanlen  von  denie  . .  riebe  uf 
in  hant,  ein  salzunge  unde  einen  Übertrag  gemachet  hau  also,  daz  der  vorgenanten 
gülte,  die  da  vallende  ist  von  den .  .  iudeu,  die  ietzuut  ze  Spire  wonende   sint   oder 


1  1323  Dec  20  (feria  V  post  nativitatpm  dominiV  Urkunde  des  bischöflichen  Gerichfes  :  Die  Speyerer  35 
Bürger  Scheffehnus  Bickenbach.  JacoV)us  Claffeschenkil  und  C.  Geizhorn  verbürgen  sich  dem  Kloster 
Eusserthal  für  diese  auf  dem  Langenbrücker  Hof  cor  dem  alten  Thore  zu  Speyer  ruhenden  4  Pfund 
Heller  iährlichen  Zinses,  die  von  dem  ieu-eiligen  Besitzer  desselben  zu  entrichten  sind  (Orig.  nicht  auf- 
zufinden. —  Gedruckt  bei  Würdticein,  Mon.  Pal.  4,  337-340.)  "^  Die  gleichen  Namen  in  einer  Urk. 
von  1324  Mai  30  fCopie  im  lib.  cop.  cap.  Spir  des  GLA  zu  Karlsr.,  Copialb.  278,  fol.  47'-')  und  40 
Juni  13  (Copie  ebewlas.  fol.  24^). 
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hernach  wonende  werdenl,  wie  die  selben  . .  iuden  gedeidingen  mogenl,  daz  driiteil 
Valien  sol  uns  Emichen  deme  bischof  deme  vorgenanten,  daz  ander  teil  deme  .  .  rate 
deme  vorgenanlen  unde  daz  ander  dritteil  Heinrichen  von  Kolne  deme  vorgeschriben, 
ane  alle  geverde,  also  daz    wir   der  . .  rat   von   Spire   der   vorgeschriben    sollen    von 

5  der  vorgenanten  gülte,  die  da  unserme  herren  deme  bischof  von  Spire,  uns  unde 
Heinrichen  von  Kolne  vellet  von  den  .  .  iuden,  vrowen  Elisen  die  E^belinin  vor  dem 
münsler  umbe  drittehalbes  unde  zweinzig  pfunt  heller  dez  ersten  rillten.  W'iv  sollen 
euch .  .  Bickenbaches  selgen  husvrowen  umbe  fünfzig  pfunt  heller  ierlichen  rihten 
ob   sie   wil.    Unde    ist   ouch    also   zwüschen    uns    den    drin    parten    gereld,    wenne 

10  Heinrich  von  Kolne  der  vorgenante  von  sime  dritteil  der  gülte  gewert  wirl  ierlich 
sebtzig  marg  silbers,  so  sol  daz  uberige  vallen  an  uns  bischof  Emicheu  unde  den  .  . 
rat  die  vorgenanten.  Wanne  ouch  der ..  rat  der  vorgeschriben  ierlich  drn  luiiiderl 
pfände  wirt  gewert,  so  sol  daz  uberige  an  uns  bischof  Emichen  ledeclich  vallen, 
biz  wir  ane  fünf  unde  zweinzig  pfunde  fünf  hundert  pfunde   heller  gewert   werden!. 

1.-,  Würde  da  iht  uberigez,  so  soll  man  da  von  die  vorgenanten  vrowen  Elsen  irre  gülte 
rihten  gar  unde  genlzlich,  unde  waz  dar  nach  vellet,  daz  sol  uns  bischof  Emichen 
deme  vorgenanlen  vallen  alse  lange,  biz  wir  der  fünf  unde  zweinzig  pfunde  unde 
zwei  hundert  pfunde  heller  ierlich  zu  d(.'n  vorgeschriben  fünf  hundert  pfuiiden  ane 
fünf  unde  zweinzig  pfunde  gcwcrl  werdent  gar  unde  genlzlich.  ^^'anne  uucli  wir  die 

•io  vorgenanlen  dri  })arten  gewerl  werdent  alse  da  vor  geschriben  ist,  were  daiiiic  da 
ilit  uberigez.  daz  solt  man  dannc  iinder  uns  die  vorgenanteii  drie  piirleii  gelich 
teilen,  ane  alle  geverde,  vür  die  giille,  die  uns  von  den  .  .  iuden  vor  versessen  ist. 
Wir  ouch  E^miche  der  bischof,  der ..  rat  unde  Heinrich  von  Kolne  die  vorgenanlen 
unde  unser    ieglicher    sol    suiiderlingen    sinen    holden    du    ]»i    han.    alse    die ..  iuden 

25  dingent.  T'nde  sol  ouch  dise  satzunge,  die  wir  under  enander  gemachel  hau.  weren 
von  sant  Martins  dage  der  nu  nebest  kumet  über  zwei  iar,  unde  sol  ouch  unser 
keime  der  vorgenanten  parten  oder  den  vorgeschriben  vrowen  an  dekeime  irm  relit 
ze  schaden  kumen.  Ez  ist  ouch  geretd  unde  gedinget,  daz  her  Jeckeln  von  Schlez- 
stal  unde  Leo  Berner.  iuden  von  Spire,  sitzen   sollent   in    allem    deme   rehten,    alse 

.so  sie  biz  her  gesessen  sint  unde  alse  ir  briefe  sagent,  die  mit  der  stetd  insigel  von 
Spire  besigelt  sint.  Unde  dez  zu  eime  Urkunde  so  han  wir  unser  insigele  an  disen 
brief  geheuket.         Der  wart  geben,  do  man  zall  von  goles  gebürt  druzehen  hundert 


iar  unde  dar  nach  in  deme  vier  unde  zweinzigistin  iar 


1324  Febr.  13. 


355. 


35  Der  Rat  i'oit  tSpeger  beschliesst  die  Abschaffung  d,es  bisher  üblichen  Viehniarktes 

vor  dem  Doyne  zu  Speger. 

Orig.  im  ÄRA  zu  München,  Bhcinpf.  Urk.  VIII  fasc.  3,  pgt.,  mit  Fragm.  des  angehängten 
Stadtsiegels.  —  Vgl.  Eemling,  Gesch.  1,  585. 

Wir  die  . .  rihtere,  der  .  .  rat  und  die  bürgere   gemenlich  von   Spire   lünl    kunt 

40  allen,  die  disen  brief  sehent  oder  horent  lesen,  und  verielien  offenlich,   daz  wir  mit 

guter  beralnist  einmüteclich  und  mit  gesamenter  hant  den  vihe  merket,  der  biz  her 
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vor  dem  munster  ze  Spire  gewesen  ist,  abe  getan  haben  und  abe  liin  mit  diseni 
gegenwertigem  briefe,  also  daz  vor  dem  selben  munster  hie  ze  Spire  in  der  munl- 
dale  oder  in  dem  frithove  da  bi  niemer  me  dekeiner  hande  vihc,  wie  ez  genant  ist. 
sol  veil  sin,  noch  nieman  vurwarther  veil  haben  in  keine  wise.  Unde  daz  haben  wir 
getan  und  tiin  ze  besserunge  den  edeln  herren  hern  Ilerman  von  Liehtenberg,  dem  5 
kantzeller  unsers  gnedigen  herren  kunig  Ludewiges,  eins  romischin  kuniges,  und 
hern  (lerlach  Schengen  von  Erpach,  tümherren  ze  Spire,  und  Irin  stift  ze  Spire  ze 
ern,  umb  solichen  übergrif,  der  in  geschehen  ist  von  unsern  burgern,  und  geloben 
daz  den  selben  herren  und  dem  vorgenanten  stifl  ze  Spire  mit  guten  truwen  und 
ane  alle  geverde  nner  nie  eweclich  und  unverbrochenlich  sleit  ze  haben.  Lndc  dez  "» 
zu  eim  Urkunde  hau  wir  unser  sletd  insigel  gehenget  an  disen  brief.  iJer  wart 
geben,  do  man  zalt  von  Grisles  gebürt  druzehen  hunderl  inr  nii<l  ^  ir  und  /wpiiUig 
iar,  an  dem  nehslen  nianlag  vor  sanl  Valentins  dag. 


im  Febr    Hl 


35(i. 


K" II zier  Hermann   ton    Lichlenberf/   und   Gerlac/i    Schenk   von  Erbach,    Propst  i.i 
ton  AllerkeUifjen,   Domherrn   zu  Speyer,    ter ziehten   auf  weitern  Ersatz  des  ihnen 
von  den  Speyerer  Bi'rgern  zugefügten  Schadens. 

Orig.  im  Speyer.  St.  Arch.  Urk.  nr.  ö.s."),  p<jt. :  dir  (UKjrlnuujten  Siegel  .sind  abgefallen.  — 
Duplicat  im  ÄRA  zu  Planchen.  Bheinpf.  Cr/.  VIII  fasc.  3,  pgt.  —  Gedruckt  hei 
Lehmann   VII  cap.  :26,  p.  674.         Vgl.  Bcmling,  Gesch.  t,  584.  ^o 

Wir  lierman  von  Liehtenberg,  dez  hochgebornen  herren  eins  romischin  künig 
Ludewiges  canccller,  und  Gerlach  Schenge  von  Erpach,  l)robisl  dez  stiftes  ze  allen 
heiligen,  tümherren  dez  merren  stiftes  ze  Spire,  tünt  kunt  allen  den,  die  disen  briet" 
'mcr  sehent  oder  horent  lesen,  und  veriehen  on'enlich  vur  uns  und  alle  unser  fründe, 
daz  wir  lütherlicli  und  gentzeclich  mit  den  erbern  wisen  lüthen,  dem  .  .  rate  und  20 
den  bürgern  und  inwonungern  und  ouch  mit  der  statd  ze  Spire  sin  versünet  uinb 
den  übergrif,  der  uns  an  uns  selber,  unserm  gesinde  und  an  unsern  hoven  eins 
nahtes  getan  wart,  und  umb  alle  ander  sach.  die  wir  mit  in  biz  uf  disen  hütigen 
dag  ze  schallen  han  gehapt,  und  geloben  einmüteclich  vur  uns  und  alle  unser 
frunde,  die  selben  süne,  die  als  relit  und  als  redelich  zwischent  uns  und  den  vor-  30 
genanthen  burgern  und  statd  von  Spire  gemäht  und  bereld  ist.  steit,  eweclich, 
einvelteclich  und  unverbrochenlich  und  ouch  ane  alle  geverde  ze  halten.  L'nd  dez 
zu  einem  Urkunde  han  w^r  unsere  insigele  gehenget  an  disen  brief.  Der  wart 
geben,  do  man  zall  von  Cristes  gehurt  druzehen  hundert  iar  und  vjr  und  zwentzig 
iar,  an  dem  nehsten  duurstag  nach  sant  Valentins  dag.  35 
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Heinrich  ron  Köln  und  Heneln,   des   Fritz  Eppen  Sohn,    verbürgen  sich   für 

Berthold  Fuchs  und  Frit:  Eppen  für  den  Fall,   dass   der    Rat   diese   zum   Ersatz 

der  1^)0  Pfand  Heller  anhalten  sollte,  die  von    der   Stadt   dem   Kanzler   Hermann 

"  von  Lichtenberg  und  Gerlach  Schenken  von  Erbach  für  den  durch  Spjeyerer  Bürger 

erlittenen  Schaden  vergütet  worden  waren. 

Orig.  im  Speyer.  St.  Arch.  Urk.  nr.  583.  pgt. ;  die  beiden  angehängten  Siegel  sind  abgefallen. 

Wir  Henrich  von  Kolne  der  elter  und  Ilcncln  Fritzen  Poppen  süne,  burger  von 
Spire,  veriehen  otTenlich  an  disem  gegenwcrtigon  briefe,    daz  wir  gelopt  linn  niifiT- 

10  scheidenlich  vur  hcru  BerhtoU  Vnhs  einen  ritter  und  Fritzen  Eppen  den  vorge- 
nanthen,  daz  sie  die  anderlialp  hunderl  pfunde  heller,  die  der  .  .  rat  von  Spire  den 
edehi  litTivn  Ihmii  lierman  von  Lichtenberg,  dez  romischen  künig  Ludewigen 
cantzeller.  und  liern  (lerlach  Schengen  von  Erpach.  ])robest  dez  sliftcz  zu  allen 
heyliafn  liie  ze  Spire,  von  dez  schaden  wegen,  der  in  eins  nahtes  wider  füre,  geben 

lij  haut,  und  den  schaden,  der  uf  die  seihen  heller  gat  und  noch  gcgah  mag.  inwendig 
viertzehen  nehten  ^  gelten  ane  allen  fürzog  dem  vorgenanten  rat  von  Spire,  obe  der 
selbe  rat  spridiet.  als  er  hillich  sol  und  als  gewonlich  ist,  daz  die  vorgeseiten  In^r 
BerhtoU  \  uhs  und  Frilze  Eppe  die  vorgenanten  heller  und  den  schaden  billieli  abe 
legen  sollent.  Deiten  sie  aber  dez  nit,  wenne  wir  denne  geniant  werden,  so  sollent 
wir  l)eide,  ich  Henrich  von  Kolne  uf  den  eyt,  den  ich  dem.,  rat  hau  getan,  und 
ich  Ilenei  uf  den  eyt,  den  ich  den  husgenoszen  han  gesworn,  ze  haut  so  vierzehen 
neht  nach  der  manunge  vergant,  uz  der  statd  ze  Spire  und  uswendig  den  banzunen 
der  selben  hielte  varn  niemer  wider  in  ze  künicn,  biz  die  vorgescriben  anderhalp 
hundert  pfunde  heller  und  der  schade  als  Vorbescheiden  ist  dem  vorgenanten  .  .  rat 
gar  und  gantz  werdent  abe  getan  und  elleclich  vergolten.  Und  dez  zfi  einem  Urkunde 
hat  unser  ieweder  sin  eigen  insigel  gehenget  an  disen  brief.  Der  wart  geben. 
do  man  zalt  von  Cristez  geburle  drüzenhen  hunderl  iar  und  vier  und  zwentzig  iare, 
an  dem  liebsten  mandage  nach  usgender  osterwochen. 
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30  König  Ludwig  gestattet,  dass  die  Münze  zu  Speyer,   sobald   die  Hausgenossen 

darum  nachsuchten,  an  einen  andern  passenden  Ort  verlegt  werden  dürfe. 

Orig.  im  Speyer.  St.  Arch.  Urk.  nr.  43,  pgt..    mit  angehängtem   stark   verletztem  Siegel   des 
Königs.  —  Gedruckt  hei  Harster,  Sp.  Mi'mzgesch.  (Mitt.  d.  hist.  Ver.  d.  Pfalz  X),  73. 

Nos  Ludowicus,  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus,   presentibus  con- 

35  fitemur  ,    quod    quia    prudentes   viri  .  .  magistri .  .  consules   et   monetarii   Spyrenses , 

lideles  nostri  dilecti,  ad  requisicionem  nostram  de  cudenda  moneta  in  auro,  argento 

et   hallensibus    in    civitate    Spyrensi    se    devotos    et    voluntarios  rediderunt.    libenter 


•  nehsten  :  Orig. 
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vülumus,  qiiando  per  domesticos  diele  civitatis,  qui  hausgenossen  diciintur.  reqiiisiti 
fuerimiis  et  rogati,  inonetam  ipsam  Iransferre  ad  locum  aliiiin  üportiinimi.  Datum 
in  Franrhenfiirt,  nonas  maii,  anno  doniini  raillesimo  trecentesimo  vicesimoquarto, 
regni  vero  nostri  anno  decimo. 
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359. 


Aus  dem  Orifß.  im  ABA  ::i(  München,  ur.  1850,   j)(ft. :    das   (niffehdnfffc  Siegel  ist  ahgefidlen. 
—    YoUstdndig  gedruckt  hei  Wiirdt/veiu,  Mo».  F<d.  4,  342  ff. 

Urkunde  den  hhdtitflichen  Gerichtes  sub  anno  doniiiii  MCCCXXTIff.    tV'iia  socunda  post 
festnm    sancte    trinitatis    proxima  .    T)er   Speijerer   Birrrjer    Conrad    lireve    und    i^ein    Solin 
Conrad  verkaufen  dem  Kloster  Eusserlhfd  einen   Teil   ihrer  CiHer    ^Sl    Parcellen    werden    lo 
aufgezählt'  nm    llHi  Pfand  Heller.  Da  der  Sohn  noch  nicfd  tV»  Jahre  zäJill,   rerhi'irgt  s/W* 
der   Vater  fiir  Anerkennunc/  des   Verkaufs  djirch  denselhoi  )iarh  erreichter   Vniliähritjkeit. 

im  Sept.   i;j.  3G0. 

(frig.  nicht  aufzufinden.  —    Vollständig  gedruclt  bei  Würdtwein,  Mon.  Pal.  4,  S4G  f. 

Urkunde  des  hischiifliclien  Gerichtes:  Johannes  dictus  de  .\1(  rktnhoiin,  [)iol)endarius  i:, 
ecclesie  sancti  Germaiii  Spirensis,  recojjfnovit  se  conduxisse  a  relit  ta  quondam  F'ritzonis  dicti 
Becker,  civis  Spirensis,  domuni  et  aream  ciini  suis  attinenciis,  silani  exira  muios  Spirenses 
in  pede  niontis  sancti  Germaiii  in  loco  dicto  ul  der  rinnen  apud  pistriiiiiin  Hertoldi  pistoris, 
sin^ulis  annis  pn»  censu  (hianiin  lihrai  um  cum  (juinque  solidis  liall.  annui  et  pcrpefui  riMi^^us. 
Datum  atmo  domini  MG(!('W[TTf,   t'eria  quiiita  ant<^  exaltacinnem   ^ancte  rruci'^.  go 

1324  Oct.  IG.  3G1. 

Orig.  nicht  aufzufinden.  —    Vollständig  gedruckt  hei  Würdtvein,  Man    Pal.  4,  347  ff. 

Urkunde  des  hischößicJien  Gerichtes  sul)   anno   domitii   MCCCWIIII,   m  die  l)eati  (lalli 
confessoris  :  Joliannes  dictus  Verin;ier,  Irinela  ♦■!   Metza  coidci  ini    nee    non   Si^elo  Lih.  r,  di(  t.« 
Irmele  maritus    le^ittimus,    cives   Spirenses,   rerkaufoi  </»-/'    Kl"-t,'r  pn^^rrlhnl  rinen   ii/Jir-   2.') 
liehen  Zins  ro)i  8  Sol.   supei-  domo  dicte  de   Venin^eii,    oliiii    Jie-iiie  Spiiensis,    luxta   iiovaiu 
portam  a[>ud  cuiiam  dictam  Mucelns  hol,  am  (i  Pfund  Heller. 

i:]?.')  März  29  3G2. 

Aus  dem  Orig.  im  AllA   :u  Manche)!,  nr.   1304.  pgt.  :  das  angehängte  Siegel  ist  abgefallen. 

Urkunde  des  biscldißichen  Gerichtes:  Johannes  Lentze,  Pfründner  hei  si .  Trinitatis,  30 
die  Geschwister  Lentzeman,  Getzela  Marisin  aial  Klla  lA'idzin.  */-■,  Vfrändner  V.\\\\\\  Swartze, 
die  Briider  Huseman  u}id  Lentfiid  Lentze,  Hernlieidis,  des  Huseaian  Gattin,  u)al  Johannes, 
Sohn  der  Getzela  Marisin,  verkaufen  ihre  von  dem  Sfiei/erer  Riirqer  Nicolaus  dr  Aurea 
Ove  ererbten  Weinberge  in  Kimigsbach  dem  Kloster  Eusserthal  für  I  In  i'/^nnl  Heller. 
Zeugen  sind  Ilartmudus  ad  I»ul'um  Clippeum,  Hartmüdus  Breme,  Joliannes  lamiduv  aih-rati,  35 
Johannes  rasor,  Eherhardus  et  dictus  Stoeszelin  sagdragere  et  Hugo  taniidu>  m  .  uiia  domi- 
noruiii  l'trinevallis. 


l. 


Ueber  den  gleichen  Verkauf  ist  eine  Urk.  des  Spegerer  Rates  ausgestellt  iS^5  Mai  i5. 
(Orig.  im  ÄRA  zu  MihicJien,  nr.  J498,  pcjt.)  Vertreter  des  Klosters  ist  hier  Jolians  von 
Remeling^en,  seine  Zeugen  sind  die  Spegerer  Bürger  Hartman  Breme,  Wernher  mutter  und 
F^herhanl  saj^drei^er.  Die  vom  Schultheisseii  Johans  Klol)elouclier  gegehenoi  Zeugen  sind  die 
'^  Riirgermeister  Sygelhun  und  Gotschalk  ScliefTeln  und  die  Ratsherr)(  her  Bertholt  Fuhs  ein 
ritter,  Engelman  von  Guniersheim,  Heinrich  von  Kolne,  Hartmüt  zii  deme  Rotenschilte, 
Wernher  zu  der  Ecke  unde  Schaf  sin  hrüder,  Fritze  Eppen,  Ulrich  Gluppleln,  Hentzeln  von 
Kolne  der  iunge,    Sifrit  Betschein  unde  Ulrich  Gluppleln  der  iunge'. 

1325  April  22.  3(i3. 

10  Aus  dem  Orig.  im  APA  zu  München,  nr.  1093,   pgt.,    mit    anhängendem  Siegel  des  bischöf- 

lichen Gerichtes.  —   Vollständig  gedruckt  bei  Würdticein,  Mon.  Pal.  4,  351  ff. 

Urkunde  des  bischößicJien  Gerichtes  svd)  anno  domini  MCCGXXV,  in  vigilia  sancti 
Georii  martiris  :  Dietherus  Opilio  und  seine  Gattin  Adelheidis  verkaufoi  dem  Kloster  Eus- 
serthal ihren  Hof  bei  St.  Marcus  ausserhalb  der  Stadtmauer.  Zeugen  sind  unter  andern: 
15  Gonradus  Knohelouch  miles,  Gotschalcus  filius  eius,  Hartmüdus  Breme,  Mnkelinus  in  hos- 
pitali  novo  apud  sanctum  Georgium  {dessen  damaliger  procurator  oder  provisor  Sygelmannus 
Hün),  Arnoldus  dictus  Zinginan.  Gerlindis  Knollzin  aber,  Irmengardis  Zartknodtzin  und  die 
ScJnrester)!  Katlierina  und  Elsa  ad  Gignum^ /u'/.e)ine)i,  dass  der  iährliche  Zins,  den  sie  auf 
obigem  Hause  hatten,  abgelöst  sei. 
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Land  friede  und  Bündnis,  errichtet  von  den  Stfrdten  Mainz,  Strasshurg,  Worms, 
Speyer  und  (Jpjienheini. 

Orig.  im  Speyer  St.  Arch.  Urk.  nr.  '>S7,  pgt. ;  die  angehängten  Siegel  der  '>  Städte  sind  ver- 
letzt. Duplicat  im  Stadtarchir  zu  Worms,  pgt. :  die  Siegel  von  Strassburg  »n'l  Oppenheim 
sind  verletzt,  die  übrigen  abgefallen.  —  Gedruckt  bei  Lehmann  VII  <ap.  27,  p  075  f. 
Lünig    13.  G.  Dumont,  C  Dipl.   I  i,.   71  Vgl    Srhaah,   Gesch.  des  rhrin.  Stndfeb. 

2,  101.         Böhmer.  Feg.  Landfr.  U(). 

In  gülz  namon  amen.   Wir  die  reihe  und  dv  gcnieinl)iirger  d<T  stel(l(^  von  Meinize. 
von  Strazbnrg,  von  \\'orinzin,  von  Si)ier  und  von    Oppinheim   dun    kunt    allen  den, 


30  '  Die  gleichen  B<dshcrrn   sind  genannt    in  folgenden   Urkunden   von  132')  (cgi  Monr.  Zeäsvhr.  :J0, 

27) :  Febr.  22  im  Copi((lb.  278  (IIb.  cop.  cap.  Spir.)  des  GLA  zu  Karlsruhe,  fol.  59v.  _  3/^/ 15  (Orig. 
im  AHA  zu  München,  nr.  538,  pgt.)  :  Die  Spegerer  Bürger  Doldehi  Griebe  uud  Isolde,  seiner  Schwester 
Sohn,  verkaufen  dem  Kloster  Eusserthal  4^1-2  Bf  und  Heller  iährlichm  Zinses  von  den  dem  Hofe  dieses 
Klosters  in  Speger  gegenüber  liegenden  Häusern   des  Bäckers  Hoyl  Hoiigest  und  der  Weinkneehie  Ry.'^o 

35  und  Flache  in  der  souinergasse.  und  von  der  neben  dem  Hause  des  letzteren  gelegenen  steinernen  Scheuer 
des  Einhard  von  Phortzhein.  um  71  Pfund  urniger  :iO  Heller.  Vertreter  des  Klosters  ist  Johans  von 
Rcmelingen.  seine  Zeugen  sind  die  Spegerer  Bürger  Cünrat  Leitreclie  drr  (Uten .  llcyl  Umgest  und 
Wernher  mutder.  —  .Iu)ii  i  im  Copialb.  278,  fol.  5'J\  —  Oct.  2:1  (Orig  im  ABA  zu  München,  ur.  966. 
pilt):  Der  Spegerer  Bürger  Metzger  Bevtholt  Gumersheimer  verkauft  der  Adelheiil,   Wiftu-e  des  Gärt- 

40  ners  iJietlier.  51  Morgen  Acker,  der  fünf  uudo  vierzig  morgen  liörent  zii  deme  ampt.  daz  da  heiszet 
daz  spisampt.  die  der  vorgenante  Bertholt  Gnmersheimer  umbe  ein  rehten  erbe  zins  zwelf  inaUer 
roggen  gfilte  t)estünt  mnl)e  Otden  Brötdeln  selgen,  nnde  die  andern  seli.*^  morgen  agp;ers  söllent  vri 
ledig  eigen  sin.  ilie  wihnaln  warent  der  Lamesbfichin  selgen  erben,  uih  100  Pfund  Heller.  —  Dez.  4 
(Orig.  im  AHA  zu  München,  nr.  281.  pgt.)  :  Der  Spegerer  Bürger  Yoltze  züme  Clingelstosze  und  seine 

4')  Gattin  Katherin  verkaufen  dem  Kloster  Eusserthal  2  Pfund  Heller  iährlichen  Zinses  von  dem  Hof  zft 
deme  nuwen  kelre.  zwischeii  dem  Hofe  zii  deme  meysen  und  dem  Hofe  Anshelmes  von  M(imi)elgart 
zu  Speger.  um  :!2  Pfund  Heller.  -  1326  Jan.  24  (feria  sexta  post  festnm  beate  Agnetis  virginis 
proximal  Urkunde  des  bischöflichen  Gerichtes:  Die  Spegerer  Bürgerin  Ella  Sweinn  verkauft  dem  Kloster 
Eusserthal  eine  Anzahl  Gitter  iu  Altdorf  itm   llo  Pfund  Heller.  (Würdtwein,  Mon    Pal.  4,  3(11-365.) 
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(ly  dysen    brief    selient    odir   gehorent   l.^sen,    daz    wir    an    liaben    gosehon    grozin 
gebresteu  und  frütliberygeo   nütz    und    ansvlliiege    notdorflt   der  luto  und  dos  landis 
gemeinlichen,  und  haut  einen    lanifriden   gemäht,    als   hie  nach  bescheiden  ist,  von 
der  Lebera  oberhalb  Strazburg  dy  riethe  her  abe  biz  zu  Byngen  uf  deine  Rine  und 
iewedersite  des  Rine  dri  milen  uf  dem  lande,  do  inne  sollent  sin  Bingen  und  Beckein-    ^' 
heim  und  Sobernheim,  an  alle  geverde.    Tnd   do   txvschenl  der  vorgenanten  ziln  sol 
man  alle  unrethe  zulle  abedun  uf  lande    und    uf   waszer.    ane    dv  geleite,  dv  der .  . 
bieschof  von  Spier  und  die  marcgraven    von    Baden   und  der .  .  grave  von  Xasauwe 
nernent  uf  deme  lande,    als    ez    allezit    lit.    und    dy   alten   zolle    soHrnt   virhben    uf 
deme  Rine.  als  ez  von    aller   herkomen    ist.    an    alle    geverde.         Auch    ist   gereht  lo 
und  ubirkomen.  daz  man  uf  waszer  und    uf  lande   schirmen    und    weren  sol  in  den 
vorgenanten  zylen  allen  raup,  allen  braut,  alle  gefengnisse  und  alle  gewalt,  dy  den 
weyderfarent   wieder  deme  rethen   dy   zu    dyseme   lantfriden   gehorent,    unde   auch 
allen  kaufluten  und  allen  gutden  Inten  dy  in  dysen    zilen   rilent  und  farent  ungear- 
quenet,  an  alle  geverde.         Were  abir  daz,    daz    ieman  in  dysen  zilen  sesze,  er  si   :5 
wer  er  si,  ane  belhdilorden,  dy  zu  dyseme  friden  nit   helfen  woldent,  als  die  stetle 
sy  heisent,  den  sie  gesezzen  sint,    dy    sollent    auch    des    seibin    friden   nit  geniezin.      ' 
Were  auch  daz,  daz  ieman  in  dysen  zilen  kein  schade  geschehe,  als  da  vorgescriben 
ist,  der  der  do  geschadyget  wirt  oder  ieman    von   sinen  wegen   sol  es  der  nehesten 
stad  eygen  und  clagen.  und  sol  die  stad  den   schaden    lierfarn,    und  beiludet  sie  uf  o„ 
den  eit,  daz  er  geschadyget  ist  wieder  deme    rethen,  so   sol    sie  beliendelichen  und 
ane  virzug  dar   zu   tun,    daz    es    geriethet    werde    uf  den  eit,    und  wellent   sie,  so 
raogent  sy  ie  dy  nehest.Mi  herren  und  stelte,    dy  zu  dyseme  friden  gehorent.  do  zu 
manen,  daz  es  geriethet  werde,  und  sollent   auch    dy   beliendelichen  da  zu  behulfen 
sin  uf  den  eit,  an  alle  geverde.        Es    ist  auch  gereht.  daz  die  kein  herre  noch  dy  25 
keyne    stad,    dy   zu    dyseme    friden    gehorent,    nit    g(d)iinden   noch  schuldig  sint  zu 
helfen  keyme  herren  von  dyseme  friden,    sie    endunt   es   danne  gerne,  ane  geverde. 
Wer  auch,  daz  ieman  dar  uljir   dinte   den    herren,    geschehe    deme    oder   den    kein 
schade,    den    sol   man    nit    behulfen    sin    von    disz   friden    wegen    noch   ist  in    nit 
gebunden,  man  du  es  danne  gerne,  an  alle   geverde.       Auch  ist  gereht  und  uszge-  3.. 
tragen,  waz  biz  her   geschehen    ist  und    waz    criege   die    herren    nu   haut    oder  her 
nach  gewinuent,  daz  nil  in  dyseme  friden  geschehen  ist  noch  von  dys  friden  wegen 
ist,  daz  wir  da  zu  nit  sin  schuldig  zu  helfen.    Were   abir  daz,  daz  ieman,  es  were 
herren  oder  stelle,  von  dys   friden   wegen   nü   oder  her   nach    geschadiget    worden, 
deme  oder  den  sol  man  behulfen    sin    uf  den    eit    also  lange,  nutz  daz  ieme  wyder  35 
dan  werde,  als  vorgeschriben  stet,  an  alle  geverde.       Auch  ist  gereht,  daz  ein  iege- 
liche  stat  der  vorgenanten  stelte  ein  iegelichen  guden  man,  er  si  wer  er  si.  rietter, 
kueht,  paffe  oder  orden,  dy  in  diesen   vorgenanten    zielen   gesessen    sint,    enphahen 
mogent  zu  dyseme  friden  mit  allen  den  gedingen,  als  vorgeschriben  stet,  als  sie  uf 
irn  eit  wenent,  daz  es  dem  friden    nütze    und    gut    si,    an  alle  geverde,  ane  herren  4o 
und  stelle,  ob  dy  enphahen  wil,  so  mogent  dy  von  Strazburg  ir  landis  herren  und 
stelle  enphahen  zu  dyseme  friden,    dy    sie    wenent    uf   irn  eit,  daz   sie  dem  frieden 
nutze  und  gut  sint,    an    alle   geverde,    und    mogent  sie   auch  den   friden  ufbaz  und 


1325 


t><Ji 


breiter  geziehen,  daz  mogent  sy  dün,  als  sie  uf  irn  eil  wenent,  daz  es  deme  friden 
nutze  und  gut  si.  Abir  dy  niedern  stelte    dy   andern,    Meinlze,  Wormzin,  Spir  und 
Oppinbeim,  dy  sollent  auch  ir  landis  herren  und  stelle  enphahen  zu  dyseme  friden 
dy  sie  wenent  uf  irn  eil   dem  friden  nutze   und   gut    sin,    unde    wanne  sie  daz  tun 
5  wollent,  so  sollent    sie   es  dün    mit    gemeineme    willen    und    verhengnisse,    an  alle 
geverde.         Auch  ist  gereht,    were  es,  daz   die   keine    stad  der   vorgenanten    stette 
geschadyget  worde  in  dysen  vorgenanten  zielen  oder  von  dis  friden  wegen,  und  daz 
der  rat  der  stette  oder  daz  merre  deil  inder  in  sprechent  uf  irn  eit,  daz  sie  gescha- 
dyget sint,  den  sol  mau  behulfen  sin  uf  den  eil,    als  da  vorgeschriben  stet,  an  alle 
10  geverde.         Weve  auch,  daz  ein  herre,  ein  rietter,    ein   knehl   oder  wer  er' si  einre 
der  vorgenanle  stette  vigent    were   und   .sie   geschadyget    helte    und    daz    reht   ver- 
Sprüchen  bette  von  in,  und    daz    der    rat   der    stette   oder    daz  merre  deil  under  in 
sprechent  uf  irn  eil,  daz  man  reht   von  in  verspreche,  wo  der  herre,   rietter.  kneht 
oder  wer  er  si  oder    ir  diener   in   der   vorgenanle    stette    eine   komenl,    und  m  daz 
1..  von  genre  stad  verkündet  ist  oder  verkündet  wirt,  den  oder  die  sollent  sie  anegrifen 
und  halten  uf  den   eit  gelichcr  Nvis,  als  ob  in  daz  unrelit  wiederfaren  were,  an  alle 
geverde.      .   Es  ist  auch    gereht,    wer    dysen  friden  breche,    er   si   wer   er   si,    oder 
schaden  düt  den,  die  zu  diseme  frieden  gehorent,  wer  den  hellet,   husit  oder'hofet, 
oder  ieman  redet  oder  hilfet   mit   worten    oder   mit    werken,    den    oder  die,  wer  sie 
.0  sint,  sol  man  anegrifen  gelicher  wis   als    den,    der  den  schadin  gedan  hat,'  und  sol 
man  do  zu  behulfen  sin  uf  den  eit,   als  vorgeschriben    slat,    an  alle   geverde.    Wer 
auch  der  ist,  der  dysen  friden  also  briechet,  dem  sol  nieman  dy  keynen  feilen  kauf 
geben  in  dysen  vorgenanten  stellen,  an  alle  geverde.       Auch  ist  gereht,  daz  nieman 
von  diesen  vorgenanten  sletten  keinre    den    andern    bekümmern    noch  beclagen  sol 
.5  danne  sinen  rehten  schuldener,    an   alle   geverde.         \\,t   auch,   daz  ein  herre,  siii 
amptman  oder  sin  dyner,  dy  wir   zu    dyseme  friden  enphahen,    schaden  dethe  eirae 
der  zu  diesem  friden  geboret,  und  ieme  verbotschefl  worde  daz  er  wiederdele,  wieder 
dethe  der  nit,  man  sol  des  herren  gells,  also  vil  vorhanden,  behalten  als  er' gimme 
geschadyget  hat,  und  sol  gen  da  mitte  reliten,  an  alle  geverde.         Zu  dyseme  vor- 
30  geschriben  friden  sollent  dynen  die  von   Meintzen   mit   virlzig  gerieften  mannen,  dy 
von  Strazburg  mit  virtziegen,    dy    von    Wormzin    mit  tun  und  zwentziegen,  die 'von 
Spir  mit  fun  und  zwentziegen  und    dy    von  Oppinheiin    mit  zelien.    iiinl  geschiet  es 
not.   diiz  iiiuii  me  helfe  bedarf,    so  sol  ie  dy    stat    der    vorgenanten    helfen,    als    sie 
wenent,  daz  ez  yren  eren    wol    ane   stad.         Unde    daz   dirre  fride  stete,    feste  und 
35  bintlichen  verlibe,  so  haut  wir  zu  nutze,   zu   friden  und  zu  gemache  den  luten  und 
deme  lande  ein  gemein  geleite  ufgeriehtet  und  ufgeselzitzü  Mentze  an  deme  hoble. 
Do  sol  man  nemen  von    dem   fuder   wins    Elsezers    und    der    obewendig    Landowen 
gewassin  ist  zwene  und   drizig   Schillinge  haller,    unde   von   dem   fudir  wins  daz  in 
Spirer  gau    niedewendig   Landowen    gewasin    ist   zehen    Schillinge    haller,    und  von 
40  dem   fuder  wins  daz    in  Wormzer  gau,  Menlzer  gau   und  Oppinheimer  gau  gewasin 
ist   athe   Schillinge    haller,    und    von    dem    hundert   kornis    und    weizin    zwei    phunt 
haller,  und  von  dem  hundert  saltzis  vier  phunt  hall(M\  und  dar  nach  von  allir  leige 
früthe  und  kaufmanschatz  sol  man  nemen  nach  der  niarzal.    als  dar  umbe  gebureht 
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und  geliüiplich  und  reht  ist.  Von  den  karren  sul  man  nemen  ie  von  dem  plierde 
dri  Schillinge  haller,  und  waz  fardein  obinhrabe  komment  in  schieffin,  do  sol  man 
ie  von  deme  lastkarren  nemen  zelien  Schillinge  haller.  Dysen  vorgenanten  friden 
und  alle  dy  vorgeschriben  artickel  dy  gelobent  wir  dy  vorgenante  stetle  uf  unser 
eide,  dy  wir  gesvvorn  hant,  stete  zu  halten,  an  alle  geverde.  Und  sol  dirre  friede  ^ 
anefahen  an  sante  Walburg  tage  der  neheste  komet  und  sol  weren  biz  zii  sante 
Murtius  lag  der  dar  nach  allir  neheste  komet,  und  von  dem  seibin  sante  Martins 
ta"-  vorwerl  biz  ubir  ein  gantz  iar.  l'nd  daz  diz  allis  war  und  stete  verlibe,  so  han 
wir  dy  vorgenante  stette  unser  ingesigele  gehenket  an  dysen  brief.  Der  geben 
ist  an  der  mittewochen  vor  sante  Marcus  tag  des  ewangelisten ,  da  man  von  lo 
gotz  gebürthe  zalte  druzehen  hundert  iar  und  dar  nach  in  deme  funtunzwenze- 
gesten  iar. 


1325  3Iai  1. 


365. 


Bischof  Emich  ton  Speyer  verspricht,  den  coit  den  rheinischen  Städten  verein- 
barten Landfrieden  auch  seinerseits  :n  hatten.  15 

Orig.  im  Spei/er.  St.  Anh.  Urk.  nr.  ö.b'O'.  pgt. ;  daa  uiujthawßc  Siegel  ist  abgefallen.  —  Ge- 
druckt bei  Lehmann  VII  cap.  27,  p.  076.  Vgl.  Schaab,  Gesch.  des  rhein.  Städtcb. 
2,  102.        Böhmer.  Reg.  Landfr.  91.        Bemling,  Gesch.  1,  585. 

Wir  Emiche,  von  gotez  gnaden  bischof  ze  Spire,  verleben  ollenlich  unde  dünt 
kunt  allen  den,  die  disen  brief  iemer  sehent  oder  horent  lesen,  daz  wir  den  lantvriden.  20 
den  die  stetde  milenander  gemäht,  gesworn  unde  gelopl  hanl,  ouch  gelobent  bi 
unsern  truwen  unde  bi  unsern  eren  ane  alle  geverde  mit  in  ze  hallenne  in  alle  die 
wiz,  alse  er  beretd  unde  gemäht  ist,  unde  alse  die  briefe  sagent,  die  dar  über  ge- 
mäht unde  geschriben  sint,  unde  die  mit  der  vorgenanlen  stetde  insigeln  besigell 
sint.  Unde  dez  zu  eime  warn  Urkunde  so  han  wir  unser  insigel  gehenket  an  disen  20 
brief.  Der  wart  geben,  do  man  zalt  von  Cristes  gebürt  druzeheu  hundert  iar 
unde  dar  nach  in  deme  fünf  iindf  zweiuzigislin  iare,  an  santr  \\  alpurfi  tage. 

1325  Mai  5  3Iüiicheii.  3(;6. 

König  Litdvif/    /jestäti/j/t   den    Bund   der    Städte    Sl r<issburij ,    Mainz,    Worms, 
Speyer  und  Oppenheim.  ao 

Orig.  im  Stadtarch.  zu   Worms,  pgl. :   das  angehängte  Siegel  ist  abgefallen.  —  Gedruckt  bei 
Schaab  2,  102.         Vgl.  Böhmer.  Heg    Lud.  814. 

Ludowicus,  dei  gracia  Romanoruin  rox  semper  augustus,  ])ru(lriaibus  viris  .  . 
magistris  . .  consulibus  .  .  et  universis  civibus  Argentinensibus,  Moguntinis,  WDinia- 
ciensibus,  Spirensibus  et  Oppenheimensibus,  tidelibus  suis  dilectis,  graciam  suam  35 
et  omne  bonum.  Kelacione  Ulrici  dicli  Haspel,  vicedomini  nostii  in  Ueno,  didicimus, 
quod  vos  pro  pacitico  statu  terrarum  et  districtuiim  civilatuni  veslrarum  et  securilule 
itinerancium  quandam  ligam  eiusdeni  paciticacionis  firmaveritis,  quam  dummodo  in 
preiudicium  nostrum  et  sacri  imperii  nun  declinel  aul  iiobis  contra  inimicos  noslros 
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et  rebelies  nulluni  inferat  nocimentum,  et  quod  in  adventu  nostro  nobis  una  cum 
consilio  nostro  et  vestro  ipsam  moderari  liceat  et  intotum  de  ea  disponere,  prout 
tunc  pro  meliori  nobis  visum  fuerit,  presentibus  approbamus.  Datum  in  Monaco, 
dominica  cantate  domino,  regni  nostri  anno  undecimo. 


•^  1326  Jan.  24. 


367. 


Aus  dem,  Orig.  im  ABA  zu  München,    nr.  1350,  pgt. ,   mit   unhängendem  Siegel  des  bischöß. 
Gerichtes.         Vollständig  gedruckt  bei   Würdtwein.  Mon.  Pal.  4,  365-378. 

Urkunde  des  bischöflichen  GericJites :  Liicj^ardis  dicta  Walhoimeren  schenkt  dem 
Kloster  Eusserthal  ei)ie  grosse  Anzahl   Ei)tkihifte    und    Güter  vorzi'igUch  zur  Beschaffung 

10  feineren  Brotes  für  das  Kloster  und  zu  Seelenmessen  für  sie  und  ihre  Verwandten,  ihren 
Vater  Huyo,  iliroi  Grossvater  (Icriacus  u}td  dessen  Gattin  Metza,  ihre  Mutter  Aj^ne.s,  ihren 
Grossvater  Heinricus  und  dessen  Gattin  Hiltej^ardis,  ihren  Bruder  Heinricus  U)id  ihre  ISchwester 
Drutlindis.  Unter  den  Einkünften  sind  u.  a.  5  Pfund  Heller  von  Margareta  der  Wittice 
des  institor  Cünradus  Byej^er  auf  "2  Häusern    neben  dem    Hof  des  Anshelmus   de  Münpel- 

15  gart  heim  Brodmarkt  (forum  panuin)  in  Speyer^  und  7  Pfund  Heller  von  derselben  auf 
dem  Hofe  des  Anshelmiis  de  Munpelgart  zwischen  dem  Hause  der  Margarota  Bye;,'^er  und 
dem  Hause  zu  deme  imwenkelre,  gegoiüber  der  lchel)ach  in  Speyer.  Datum  et  actum 
anno  domini  MGCCXXVt,  feria  sexta  proxima  post  Aj^-^nctis  vir«j;inis. 


1326  April  8. 


368. 


80 


Aus  dem   Orig.   im  ABA  zu  Miinclicn,  nr.  1333,  pgt.,   mit    Fragm.  lies  angehängten  Stadt- 
siegels. 1         Vgl.  Mone.  Zeitschr.  20,  27. 


Der  Rat  von  Speyer  beurkundet,  dass  vor  Uim  und  dem  Schultheissoi  .Johans  Klo- 
beloucher  die  Bürger  von  Heidelberg  Herman  Fuhs  u}id  sei)i  Schwiegersohn  Fritze  einen 
vo)(  Zarte  Knoltzin,  der   Mutter    des    ersteren,    ererbtot    iüJtrlichot    Zins    von   S^j^  Pfund 

25  Heller  auf  7  im  Besitze  des  Speyerer  Bürgers  und  G('(rt}iers  Heinrich  llulic  befindliclien 
Morgoi  Gurtenlandes,  auf  Speyerer  Gemarkung  zwischen  Gütern  des  Engellin  \oii  !>(■- 
jjinj^en  und  des  Sy^^elliii  llün,  Sohnes  des  Kceholin  Hilii,  gelegen,  dem  Kloster  Eusserthal 
Ulli  V.l  l'finid  Heller  verkauft  habot.  Zeugen  sind  die  Jiürgermeister  Ihiili  (]lu[)felii  u)Ht 
SylVid  RetsL'lielii   und  die  Ratsherrn  Ritter  Berlituld  Fulis,  Fii^vlman  von  (iuinei-slioin,  Hein- 

30  rieh  von  Kölne,  Hartmut  zu  deme  Boten  Schilte,  Wei-nher  zu  (\er  Kcke  und  Sciiaf  sein 
Bruder,  Fritze  Eppeii,  Gotsciialiv  Schetleln,  Ulricli  Clüpleln  doi'  iuui^e  u)id  Syi^ellinn  von 
Wormesze  -. 

1  Ebendas.  Urkunde  der  iiulices  curie  Spirensis  über  den  gleichen  Verkauf.  1326  April  U  ausge- 
stellt.        -  Das  (jleiche  Batscerzeichnis  in  einer  l^rk.  von  1326  Juli  30    im  Copialb.  278  {Üb.  vop.  cap. 

35  Spir.)  des  GLA  zu  Karlsruhe,  fol.  .5r,  und  einer  vom  Nov.  27,  ebendas.,  fol.  35^'.  —  Nach  Fritze  Eppen 
ist  noch  eingeschoben  Hcntzeln  von  Keine  der  iunge  in  Urkunden  vom  Febr.  27  im  Copialb.  278, 
fol.  00  \  und  vom  März  1  im  Copialb.  264  (Hb.  oblig.  t.  II),  fol.  137  ^.  —  Die  gleichen  Batsherrn  wie 
oben  sind  auch  in  folgenden  Originalurk.  aufgefidirt :  1326  Juni  7  (Orig.  im  ABA  zu  München,  nr.  866, 
pgt.):   Claus  Isennienger,    Schwiegersohn    des  Speijerer  Bürgers   Beicr,   verkauft   einen   iährlichen  Zin^ 

40  von  1  Bfund  Heller  auf  dem  Hause  der  Engehnennin  in  der  lavvergaszen,  zwischen  den  Häusern  des 
Mehtersheimor  und  des  Westheimer,  dem  Kloster  Eusserthal  um  14  Pfund  2  Schill.  —  1326  Oct.  14 
(Orig.  im  ABA  zu  3Iünchen,  nr.  245,  pgt.)  :  Hedewig.  Witttve  des  Speyerer  Bürgers  Ootschalk  Klo- 
belouch.  weitet  durch  Urkunde  von  1325  Nov.  13   (Zeugen   sind   die    Speijcrer   Bürger   Heinricli  Swalje 
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Ana  dem  Oriy.  im  AKA  zu  Münclien,    iir.   '>l*6,  pgt. ;   das   angehängte   Siegel   ist   abgefallen. 
—   Vollständig  gedruckt  hei  Wiirdticein,  Mon.  Pal.  i,  379-383. 

Cfkunde  des  Abtes  Heinrich  von  Eussertlud  :    Lucyai dis    Walheinierin  >    schenkt    dem 
Kloster  Eusserthal  eine   Anzahl   Güter   nnd   Zinsen,    doch  so,    dass  ihr  für  Lebzeiten  die    s 
Nutzniessung  derselben  verbleibt.  Die  Zinsen  siiid  folgende:   II  lil».    hall,    in   civitate   Spi- 
rensi  site  super  domo  zu  deme  nuwen  kelre;  item  II  lib.  (Uiu   V  uiumis    hall,    ihidein    super 
craiiio  Diehterici  sito  inter  institrices  ;  item  ibidem  duc  lib.  hall,  super  domo    dilti    Ro.selers 
in  vico  sutorum;  item  ibidem  XXX  sol.  hall,  super  domo  Cunradi  de   Landowc    ex    opposifo 
rappelle  sancti  Mauiicii  ;  item  ibidem  .Xllll  unc  hall,  super  douu»   dicte  (li.seleii    iu.xta    cap-    lo 
peilaui  sancti  Petri  ;  item  ibidem   I   lib.   hall,  sita  super  domo  coiitigua  predicte  Walheinierin; 
item  in  vico  mehilgasse  XI    unc.    hall,    super   domibus    dicfi    Nurenbergers;    item    in   eodem 
vico  I  lib.  super  domibus  dicti  Kaufmannes  carpentarii  ;  item  Ciinradus  dictus  Viseier  Xi  unc. 
hall,  de  piscina  ante  veterem  portam,  et  Cünradus  dictus  Pil-jerin   111  unr.  hall,  similitei-    de 
Piscina  iuxta  illam  sita,  quarum  piscinarum  subpij^nora   sunt    liec,    videlicet    doi  lus    .lohannis    iö 
dicti    .lej:ers    cum    curia    sua    et    oitulo    suo    intia    domum    dicti    Spi-els    Iratris   Hoinrici    de 
Colonia  et  Günzelini  dicti  Wig-elles  ante  veterem  portam  Spirensem  ;    item  an    deme    drenke- 
bürgetor  super  estuario  IX  unc.  et  X  hall.;  item  de  domo  Dirolli    iuxta    monetam     VIll    sol. 
hall.  ;  item  X  .sol.  hall,  super  domibus  Cünonis  dicti  Smalnekers  iuxta  jiontem  vini.       Datum 
anno  domini  MGCGXXVI,  feria  secunda  post  lestum  omnium  sanctorum.  20 

1'^-'  370. 

VerordnuHf/eu  Hher  dm   Verfahren  hei  dem  Speyer  er  Schnltheifisengerichl. 

Aus  dem   Statutenbiich   im    Speyer.    St.    Anh.    Act.   nr.    H,  ful.    46^  -  i'.)\    ohne    Datum.    — 
Gedruckt  hei  Lehmann  IV  cap.  in,  p.  29L*f.,  mit  dem  Zusatz  :  Des  Schuhheissen  Gerichts- 
Taffel  ist  Anno    1327    in    Teutsch    folgender    Gestalt  vom    Raht    beschrieben   und   zu    ü.i 
halten  befohlen. 

Wer  dem  andern  lonkcnl.  der  beclagei  wirt  vor  dem  sclmllbeiszeu  zii  Spire, 
dem  sol  man  einen  tag  machen  von  dem  selben  lüge  so  er  beclaget  ist  nber  selis 
Wochen,  daz  er  ime  nf  den  selben  lag  gell  oder  relit  lü  unverzogelichen  dez  selben 
lages,  unde  der  clage  sol  dez  sebultbeiszen  gesvvoren  scliriber  dem  cleger  einen  m 
besigellen  brief  geben,  der  brief  sol  kosten  ein  Schilling  heller  hallie  den  zwein 
ratmannen  nnde  halbe  dem  scliriber,  unde  sol  der  scliriber  doch  den  selben  lag  an 
sine  taveln  zeichen,  unde  da  von  sol  ime  der  da  beclagei  ist  geben   zwene   hellere, 


von  Enselnhein.  Cnnrat  Grifen  und  Ludewige,  der  Knecht  Engellins  von  Bebingen)  nach,  dass  ihr 
Gatte  sie  zur  Universaletbin  eingesetzt  habe.  Daraufhin  cerkauft  sie  mit  Zustimmung  des  Ritters  Ctinrat  35 
Klobelonch.  des  Bruders  ihres  cer.'itorbenen  Gatten,  ihre  hinter  St.  Marcus  ausserlmlh  der  Stadt  gelegene 
Hofstätte  mit  Garten  dem  Kloster  ihisserthal  um  3s  Pfund  Heller.  —  i:}:JO  (Jet.  31  (Orig.  im  APA  zu 
München,  pgt ) :  Ella.  Wittice  des  fSygelo  Ilun.  Tochter  des  Hartnitidns  de  Knfo  (lipeo,  erhält  von  dem 
Kloster  Eusserthal  einen  iührl.  Zins  con  10  Sol.  zur  Ausbesserung  ihres  heim  Kirclüwfe  der  Minoriten 
zu  Speyer  gelegenen  Hauses,  das  friüier  der  sutor  Beyer  bewohnte.  40 

i  132a  Nop.  12  (Orig.  im  xiPA  zu  München,  nr.  l'.Hi2,  pgt  ) :  Jungfrau  hucgart  VVulheimerin. 
Begine,  Speyerer  Bürgerin,  cennacht  testamentarisch  dem  Kloster  Eusserthal  alle  ihre  Güter.  —  Dieses 
Vermächtnis  icird  bestätigt  durch  eine  Vrk.  des  Speyerer  Pates  con  1320  Xov.  20.  Die  hierbei  cds 
Zeugen  aufgeführten  Patsherrn  sind  die  gleichen  wie  die  der  L'rk.  ron  1320  Aprd  ö. 
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daz  er  sines  tages  iht  vergesze.  Also  dut  der  da  beclaget  ist  nut  gulle  oder  reht 
nf  den  selben  tag,  so  sin  sehs  woclien  sint,  oder  uf  den  neheslen  werketag  dar 
nach,  obe  ez  vierlage  irrent,  so  sol  dez  schullheiszen  knelii  dem  verkünden  der  da 
beclaget  ist,  zu  huse  oder  zi'i  liove  oder  munl  wider  munt,  daz  er  kume  für  gerihte 
.^  uf  den  nehesten  tag  nach  dem  selben  tage  unde  noch  denne  gell  oder  reht  dii  dem 
der  in  angeclaget  hat.  Delde  er  dez  nit  unde  queme  nii  dar  nnde  detde  nit  gulte 
oder  reht,  so  sol  der  cleger  dar  sten  unde  sol  sine  schult  beliaben  zu  den  heiligen, 
unde  sol  die  selbe  schult  minren  unde  nit  merren,  unde  wenne  er  behabet,  so  sol 
man  ime  rihten  unberetd  unde  ane  Widerrede,  wenne  ez  der  cleger  heischet,    unde 

10  sol  die  vorgenante  clage  nil  dretlen  über  zwenlzig  phunl  liellere.  Weihe  clage  ^ 
aber  ist  über  XX  Hb.,  da  sol  man  ouch  gulte  oder  reht  dun  über  sehs  wochen 
unde  daz  bestellen  mit  gezugen  unde  daz  anzeichen.  daz  man  dez  dages  gedencke, 
daz  sol  kosten  II  hellere.  Keme  aber  der  zu  gerihte  der  da  beclaget  ist.  unde 
queme  der  cleger  nit  dar,  so  sol  der  da   beclaget   ist,    wenne   er   gewartet    vor   der 

ir,  tagezit  unde  dar  nach,  ledig  unde  los  sin  der  selben  clage,  er  ensol  aber  der 
schulde  oder  dez  geltes  nit  ledig  sin,  unde  der  cleger  mag  in  doch  anderwarbe 
beclagen  umbe  die  selbe  schult,  wenne  er  wil. 

Wer  ouch  beclaget  wirt,  er  si  ein  burger  oder  ein  gast,  der  mag  gulte  oder 
reht  dun  unverzogelichen  obe  er  wil,  oder  von  dem  tage  über  .sehs  wochen,  weders 

2ü  er  wil.  unde  daz  sol  an  ime  slen,  der  da  beclaget  wirt. 

Wer  ouch  2  einen  gast  beclaget  oder  bekümbert  umbe  schult,  unde  der  gast 
nnverzogenlichen  sin  reht  diin  wil,  daz  reht  sol  der  cleger  zii  slunl  nemen,  er  m(Ve 
m  danne  bereden  der  schulde  nach  der  stelde  reht.  Dut  der  cleger  dez  niht,  unde 
fnimmel   dar  über  den  gast  in  daz  sloz,  so  sol  der  cleger  die  slozmiete  geben  unde 

2-^'  niht  der  gast,  wolle  aber  der  gast  niht  unverzogen  rehl  dun,  so  sol  der  gast  die 
slozmiele  geben  unde  niht  der  cleger,  obe  iocli  der  gast  wol  ledig  wirt  an  gerihte. 
uzgenomen  solicher  Sachen,  die  unser  slat  unde  unser  bürgere  gemeinlichen  rürent 
unde  die  unser  sletde  friheit  rürent. 

Weme    ouch  zu  gerihte  gebolden  wirl,    kümel  der    nit    dar,    der  ist   ein    welle 

30  schuldig.  Dar  nach  sol  man  ime  dar  gebieten  mit  gezügen,  nnde  kümel  er  denne 
nit  dar,  so  sol  man  im«^  y.ü  dem  dritten  male  a])or  für  gebieten  zu  huse  unde  zu 
hove.  unde  der  selben  drier  geböte  sol  der  cleger,  der  iens  wartet,  zu  ieclichem 
geböte  einen  besigellen  brief  nemen,  unde  mit  den  selben  drin  brieven  wer  die  hat. 
so  sol  man  den  dem  vogel  erteilen  dez  man  da  gewartet  hat,    ouch  ane    alle    bere- 

35  dünge  unde  ane  alle  wider  rede.  Und(^  sol  man  den  brieven  gelouben,  unde  sullenl 
die  selben  dri  brieve  iegelicher  kosten  sehs  hellere,  die  sullent  halbe  vallen  den 
zwein  ratmannen  die  daz  gerihte  besitzenl  unde  halbe  dem  scliriber  der  die  brieve 
scliribel. 

Vi  ein  iegelich  gut  daz  man  verhütet   oder  anevanget,    dar   uf  sn]    mon  clagen 

40  US  zu  drin  vierzehen  tagen,  unde  sol  zu  iegelicher  clagen    dar    verkünden,    als   biz 


'  Weihe  clage  -   II  hellere  w/  am  Rande  nachgetragen.         -'  Wer  ouch  —  friheit  r&rent  (Z.  21-28) 
ist  fol.  47  f  rechts  oben  nachgetragen. 
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her  gewesen  ist  gewonlieit.  ünde  sol  man  oucli  zi'i  ieder  clage  einen  hrief  nemen, 
(1er  brieve  sol  iegelicher  kosten  vier  hellere  die  vallenl  haihe  den  ratmannen  die 
daz  gerihte  besitzent  nnde  halbe  dem  schriber  der  die  brieve  schribel.  l'nde  wenne 
die  sehs  wochen  ns  küment,  so  sol  man  aber  verknndi»n.  welle  ieman  die  giit 
versten  oder  gnlle  oder  reht  tun,  daz  er  daz  tii  nf  den  nehesten  tag  nach  den  sehs  & 
Wochen.  Verstünde  niraan  die  gi'it,  oder  delde  mman  gulle  oder  reht,  so  sol  der 
cleger  obe  er  sine  brieve  alle  hat  dar  sten  nnde  sol  sine  schult  zu  den  heiligen 
behalten,  nnde  sol  die  minren  unde  nit  merren.  Unde  wenne  er  sine  schult  behabet, 
so  sol  man  ime  nach  den  brieven  gerihten,  wenne  er  ez  heischet,  ane  alle  Widerrede. 

Wer  ouch  dem  andern  einen  bürgen  heischet  holier  denne  vier  phunt  über  die   i" 
schult,  die  er  irne  schuldig  ist,  der  sol  dem  us  dem   stocke    helfen   ane   allen   sinen 
schaden,  den  er  dar  in  geschadet  hat.  Were  aber,  daz  der   der   ienen   in    den    stok 
geschaffet  hat  für  züge,  daz  er  umbe  daz  itzogenanle  g«.'bot  nit  wiste,   der   sol   sich 
dez  enlslahen  mit  sime  eide. 

Wer  ouch  dem  andern  sinre  schulde  vergibt,  dem  sol  man  gebieten  zii  gelten  i-^ 
in  vierzehen  tagen,  unde  sol  dez  einen  bürgen  geben  nach  gerilltes  reht.  oder  er 
sol  sich  veriehen,  daz  man  in  da  für  phende.  Unde  sol  dez  weders  er  tut  einen 
brief  nemen,  unde  sol  man  ouch  nach  dem  brieve  gerihten,  unde  der  selbe  veriehe- 
brif  sol  kosten  sehs  hellere.  liali)e  den  zwein  ratmannen  unde  halbe  dem  schriber 
der  die  brieve  schribet.  ao 

Waz  ouch  anderswo  in  der  stat  geschit,  da  sol  man  gerillte  unde  die  lüte  über 
nemen  alse  vor,  unde  sol  man  doch  aller  dinge  gelouben,  die  man  bereden  mag  mit 
gerihte  unde  mit  den  lüten. 

Ouch  sullent  alle  frevel  unde  wette  verliben  in  dem  loufe  unde  in  der  wesunge 
alse  biz  her.  25 

Welcher  under  dem  cleger  unde  der  da  beclaget  wirt  vellig  wirt  in  der  sache, 
dar  umbe  sie  enander  beclaget  hani,  der  sol  den  kosten  unde  schaden,  d<T  von 
gerihtes  wegen  dar  uf  gangen  ist.  haben  unde  liden  ane  wider  rede. 

Wer  uf  ein  gut  claget  ligende  oder  varnde,    der  sol  daz   verki'inden    dem    dez 
daz  gut  ist,  under  oügen  oder  aber  zu  huse  unde  zu  huve,  do  er  wunliaft  ist,  zu  der  30 
ersten  clage,  unde  darmiini  sol  er  ez  verkünden  an  die  stat.  do  daz  gut  gelegen  ist. 

\\\Ti  Miirz  20.  Vi\. 

Die  /.'/  Zi'iiflf  ZII  Speyer  rerhlndeu  sich  :i(  gegenseitiger  Unterstützung  und 
HUfeJeistnng . 

Oriij.  im  Speyer.  St.  Anh.   Urk.  tir.  23^.  pfjt.  :    von    dcti  13  angehängten  Siegeln  der  Zünfte   3:. 
sind  8  ganz  oder   in  Bruchstücken    erhalten.    —    Ebendaseihst  eine  etwas  später   (viel- 
leicht 1331)  gefertigte  Abschrift,  pgt..   an  welcher  (die  (inr/ehängten  Zunftsieget  mit  Aus- 
nahme des  der  Fischer  erhalten  sind  (das  der  Schmiede  ist  hier  ein  anderes  als  das  der 
ersten  Urlunde).  —  Gedruckt  bei  Lehmann    VI  cap.  4,  p.  ö,97.       ^^o^}>'.  Zritschr.  17.  42. 

Wir   die   dritzehen  .  .  gezunfte  zu  Spire,  die  ..  ducher  ..  gewender  unde  .  .  snider,   4o 
die  .  .rinkauflute,    die  .  .  metzeler,    die  .  .  becker,    die  .  .  vischer,   die  .  .  kursener,   die.. 


'  Wer  uf  —  gelffreii  ist  ist  von  anderer  Hand  beigefügt. 


kolhenger  .  .  gerlener  unde  .  .  ackerlute  ,  die  .  .  zimerlute  .  .  Steinmetzen  unde  schif- 
lute,  die  .  .  schuchsuler  unde  . .  lauwer,  die  .  .  wober,  die  .  .  smide,  die  .  .  cremer  unde 
die  Imweter  .  .  altgewender .  .  mutter  unde  sagdreger,  unde  alle  die,  die  in  die  vor- 
genanten ..  gezunfte  horent,  vergehen  offenliche  an  diseme  gegenwurtigen  briefe 
5  unde  dun  kunt  allen  den,  die  in  iemer  ane  sehent  eder  horent  lesen,  daz  wir  durch 
nutz  unde  ere  der  vorgenanten  stete  zu  Spire,  beide  armer  unde  richer  burger  willen 
gemeinlichen  hant  gesworn  alle  gemeine  gestabele  eide  zu  den  heiligen  ewiciiche 
zu  haltenne  ane  alle  geverde  alles  daz,  also  hie  nach  gescriben  stet,  also  daz  wir 
einander  cwicliche  sollen  behulfen  sin  in  der  stat   unde   uzwendig   ane  alle   geverde 

10  zu  deme  rehten,  unde  auch  also,  were  ez,  obe  ieman  deheinen  unsern  burger  der 
gezunft  bette  wolte  gewelligen  wider  reht,  daz  wir  alle  deme  widersten  sollen  mit  libe 
nnde  mit  gute,  also  verre  wir  kunnen  unde  mögen,  unde  daz  wir  deme. .  rate  gehorsam 
sollen  sin  zu  deme  rehten,  unde  daz  wir  daz  gerihte  sollen  beschirmen,  also  verre 
wir  kunnen  unde  mögen,  auch  zu  deme  rehten,  ane  alle  geverde.  Wer  auch  vurbaz 

15  me  deheine ..  gezunft  gewinnet  hie  zu  Spire.  der  sol  sweren  zu  den  heiligen  /u  hal- 
tenne alles  daz,  daz  dirre  brief  besaget,  demme  gezunfmeistere  der  danne  ist  in 
der ..  gezunfte  meister,  die  er  da  gewunnen  hat.  Wolle  auch  deheine ..  gezunft  abe- 
stendig  sin  dirre  vorgescriben  dinge  unde  wolte  sie  nit  stete  halten,  der.  gezunfte 
sollent  die  andern  gezunfte  alle   gemeinliche    widersten    uf  den   eit   also  lan^e     biz 

^-  daz  sie  irs  unrehten  wider  koment.  Were  ez  auch,  daz  deheine  ..  gezunft  mit  der 
andern  . .  gezunfte  vor  disen  eiden,  e  dirre  brief  gemäht  ist,  deheinen  span  eder 
crieg  hellen,  da  wollent  die  andern  ..  gezunfte  nit  mite  zu  dünne  han.  Dise  vor- 
gescriben Sachen  alle  geloben  wir  stete  unde  veste  zu  haltenne  ewiclichen  vur  uns 
unde  alle  unser  nachkomen  bi  unsern  eiden,  ane  alle  geverde.  Unde  dez  zu  .ime 
...  waren  Urkunde  so  han  wir  die  vorgenanlen ..  gezunfte  unserre ..  gezunfte  ingesigele 
alle  gehinket  an  disen  brief.  Der  wart  geben,  da  man  zalle  von  Grisles  geburte 
drulzehen  hundert  iar  unde  dar  nach  in  deme  siben  unde  zwenlzigesten  lare  an 
deme  fritdage  vor  miUevasten^ 

1327  April  8. 

«0  Verldngeriuig  des  Landfriedens  und  Bündnisses   zwischen  den   Städten    Mamz, 

Strassburg,   Worms,  Speyer  and  Oppenheim. 

Orig.  imSpeger.  St.  Arch.   Crk.  ur.  589,  pgt. ;  die  5  angehängten  Siegel  sind  alle  rnchr  oder 
weniger  cer letzt. 

Wir   die.,  rette   unde    die    bürgere   gemeinlichen   der    sletde    von    Mentze,    von 
35  Stapur^,^^^^Wormesze,  von   Spire    unde    von    Oppinheim   dünt   kunt    allen   den, 

^t    Ar^i''r  f^''^''\fj'f  '^''  ^^  ^''"/'^  ^'-•ird  bestätigt  durch  eine  Urkunde  des  Speyerer  Rates  (Speyer. 
Ol.  Jircn.   Lrk.  nr.  242,  pgt.  ,  mit  angehängtem  wohlerhaltenem  Stadtsiegcl)  von  1331  März   4   (an    dem 

itlT'  7"';'^'  '"'  '''''f '''-'''''''''  "^'  '^^"'  ^"^^-"^--^'  ••  Disen  brief  hau  wir  gesehen  und  m,t  fiisze 
ubeile.en.  Lnd  von  er  und  aUe  die  stücke,  die  daran  geschnben  stent.  erlich.  nützlich  und  fndehch 

be  Irr"''  '^  Tl  ^T  T"^  '"'"  ""''"^  ^"^"«^"^  "'^^  inwonungern.  so  bestetigen  wir  in  und 
be^estenne  und  geloben  darzö  .u  helfenne  und  zu  ratenne  getrülich\nd  evviclich.  a.ie  alle  geverde. 
.ezünt>P /"''1  ^^-^^^^"^  daz  die  husgenoszen  alle  die  ztt  Spire  wonende  sint  mit  uns  den  vorgenanten 

und  V.  Tu         ""^''""  ""'  "'  '^"^'"^  ''"  '"  ^""^'^   vorgeschribenne    verbintnisze,    satzunge 

und  vuden  ni  gelicher  wiz  als  andere  unsere  bürgere,  und  als  vor  geschnben  stat.  ane  alle  geverd^- 
Sp. 
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die  disen  briet"  iemer  sehent  oder  hurent  lesen,  daz  wir  den  ersten  lanlvriden,  den 
wir  gemahl.  bestellet  iinde  verbriefet  unde  mit  unser  der  vorgenanlen  stetde  inge- 
sigele  besigelt  hatdent.  erlengert  habent  von  nu  sant  Georgien  tage  der  zenehest 
kumet  über  ein  iar,  unde  gelopt  zebaltenne  in  alle  der  wise  unde  mit  aller  der  ver- 
bintnisze,  gelubeden  nude  eiden,  alse  wir  in  vormales  geniabt  unde  mit  unsern  der  5 
vorgenanten  stetde  ingesigeln  besigelt  liant.  unde  in  alle  die  wise,  alse  die  briefe 
besagent.  die  dar  über  gemabt  sint.  Unde  were  ez,  daz  die  obern  berren,  der 
bertzog  von  Östericb  unde  der  byscbof  von  Strazburg  nit  woltent  fürbaz  in  dem 
vriden  sin  alse  biz  ber,  so  sollenl  unde  mogent  die  von  Strazburg  nf  ir  eide  unde 
ere  ander  berren,  stetde  oder  diener  zii  dem  lantvriden  gewinnen  unde  enpfaben,  10 
die  sie  truwent  die  dar  zi'i  aller  nützlicbeste  sin,  mit  dem  selben  gelte,  daz  man 
den  vorgenanten  berren  vor  an  dem  zolle  pflag  zegebenne.  Gelieber  wise  daz  selbe 
soUent  unde  mogent  oucb  dün  bi  irm  eide  unde  irn  eren  die  nidern  stetde  von 
Mentze,  von  Wormesze,  von  Spire  unde  von  Oppinbeim,  obe  die  nidern  berren,  die 
biz  ber  in  dem  lantvriden  gewesen  sint,  nit  me  dar  inne  sin  woltent,  mit  dem  gelte,  ir. 
daz  den  nidern  berren  an  dem  zolle  viel.  Oucb  baut  wir  dar  zu  geleit,  were  ez, 
daz  wir  die  vorgenanten  stetde  einre  gemeinen  uzverte  mitenander  ze  rate  werdent, 
so  soUent  die,  die  denne  die  verresteu  sint,  dez  ersten  uz  zogen  unde  sollenl  zu 
den  nebesten  zogen,  die  zu  dem  lantvriden  börent,  unde  sollenl  oucb  denne  die 
mit  in  zogen,  biz  daz  sie  alle  bi  enander  kument.  daz  sie  alle  denne  mitenander  21t 
zogenl.  Unde  were  ez  oucb,  daz  etzlicb  slat  die  zu  dem  lantvriden  liörel  unver- 
sehens dinges  für  ein  vesten  viel  unde  ein  uzvarl  delde,  die  mag  aber  die  nebesten 
berren  unde  stetde  danne  die  zi'i  dem  lantvriden  liorent  manen,  daz  sie  ir  bebolten 
sint,  unde  sollenl  oucb  die  die  dar  zu  gemant  werdent  uf  den  eil  unverzogenlicben 
zu  in  zogen  unde  in  dar  zu  bebolten  sin,  ane  alle  geverde.  Docb  sol  debein  stal  die  ■>;, 
zu  dem  lanlvriden  boret  die  andern  manen,  sie  erkennen  sieb  denne  vor  sie  alle  m 
irm  rate  oder  daz  merre  teil  under  in  ul  den  eil,  daz  sie  die  getat,  die  sie  danne 
dün  wollent,  alleine  nit  zu  mogenl  hringm,  unde  daz  sie  der  die  sie  dar  zi'i  gemanl 
baut  dar  zu  notdürftig  sint.  Welch  slat  ouch  die  andern  die  /11  (U'iii  hiiitvcidcn 
höret  manet,  die  sol  in  dem  selben  irm  manebriefe  schriben.  waz  schaden  oder  30 
gedetde  unde  wie  vil  ir  geschehen  si.  dar  umbe  sie  sie  geniiint  lial  uf  den  eit.  \v/. 
isl  ouch  beretd,  waz  schaden  geschehen  ist  den  die  zu  dem  lanlvriden  horent  von 
dem  zii  daz  der  erste  lantvriden  gemäht  wiut  In/.  leT.  unde  fürbiiz  megeschilit.  hi/ 
daz  dirre  lanlvride  ein  ende  nimet,  daz  man  dar  zii  bebolten  sol  sin  daz  ez  gerihl 
werde  biz  zu  eim  ende  uz.  Unde  zii  eini  Wdiii  Urkunde  ulier  der  dinge,  die  hie 
vorgescbriben  stant ,  so  haut  wir  die  vorgenanten  stetde  alle,  von  Mentze,  von 
Strazburg,  von  Wormesze,  von  Spire  unde  von  Oppiuheini  un^erre  sielde  ingesigele 
gehenkel  an  disen  brief.  Der  wart  geben,  do  man  zalte  von  Oistez  gebürte 
drüzehen  hundert  iar  unde  dar  nach  in  dem  siben  unde  zweinlzigistiu  i:ire.  au  d«r 
nebesten  niittewochen  nach  dem  palm  tage. 
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1327  April  28.  3^3 

Aus  dem  Orig.  im  ÄRA  zu  Mimchen,  nr.  71ä,  pgt;  das  angehängte  Stadtsiegel  ist  abgefaUen. 

Vor  dem  Schulthehsen   Jolian  Klobeloudier  und   de),i  Rate  erklären  an  dem  nebesten 
dinstage  ver  sanf    Walpur-    tage    der    heiligen    iungvrow(^    der    Speyerer    Bitrger   Waltber 

••>  Bnmhv^  und  seine  Gattin  Ehe,  dass  sie  dem  Biircjer  .lohanse,  eiin  schüler',  vrowe  Katherin 
Wermeisterin  sun,  (b'ii  pfunt  hellere  ierliches  unde  ewigez  zinses  uf  Joban  Frideiicbe.s  dez 
soldeners  «unez  gesesze  bi  .sant  Wyden  burgenlor^  ein.site  an  Johan  Bernger  unde  ander.site 
an  dem  orte  der  gaszen  die  da  gel  bi  dei-  stetde  muren  abe  gegen  der  berren  hof  von  Hemen- 
roden  über  hie  ze  Spire  gelegen,  um  51  Pfund  Heller  verkauft  haben.  Als  Zeugen  hat  der 

i"  Schultheiss  gefjeben  Gotsclialk  Seiiäf  zu  der  Ecke  unde  Ulrich  Clüppfeln  den  iungen,  die 
Imrgenneistere,  liern  Ueifholt  Fulis  einen  ritter,  Engehnan  von  Gumersheini,  HeinHeh'  von 
Külne,  Hartniüten  zu  dem  Roten.schilte,  Wernliern  zu  der  Ecke,  Fritze  Eppen,  Ulrich  Clüp- 
pfeln, Gotschalk  Scheffeln,  SylVit  Ketscheln,  Sygelhun  von  Wormesze,  Fritze  Kursenner  unde 
Cünrat  Frishectier,  den  rat  von  Spire,  unde  andere  biderbe  lüle. 


1.^ 


1327  Aug.  20. 


374. 


w 


Graf  Johaiin  von  Sponheim  cerspricM  den  Städten  Mainz,  Worms,  Speyer  und 
Oppenheim  seinen  Beistand  zur  Gewinnung/  und  Zerstörung  der  Burg  Rheingrafen' 
stein. 

Orig.  im  Speger.  St.  Arch.  Urk.  nr.  590,  pgt.;  das  angehängte  Siegel  ist  abgefaUen   ~  Erwähnt 
bei  Lehmann  VII  cap.  27,  p.  676.         Gedruckt  bei  Schaab,   Gesch.  d.  rhein    Städteb 
2,  107. 


Wir  Johan  grave  von  Spamheini  dün  kunl  allin  den.  die  diesin  brief  ane  sehmt 
odir  horinl  lesin,  daz  wir  den  erbern  wisiii  lüdin,  den  sledin  .Mentzin,  Wormiszin, 
Spyer  und  Oppiuheini,    globin   zu    helfin  von   des  lantfriedin  wegin  gen  den  zu  des 

25  Ringraven  Steyn  also  lange,  bil  der  Stein  wirl  gewnnen  odir  hit  wir  und  die  seibin 
siede  gewinnen  ein  rehte  süne  mit  den  von  dem  seibin  Steyne.  Wir  insoln  uns 
auch  nit  süneii  mit  den  von  dem  Steyn  vorbnaut  ane  willen  der  gnantin  siede,  die 
seibin  stede  soln  sich  auch  uil  sünen  mit  den  von  dem  Steine  ane  uns.  Iz  ist  auch 
me  gered  also,  queme  iz  ;iLs  verre,  daz  wir  ar  die    seibin    stede  umman  fiengin.  so 

30  soln  wir  zwene  unsir  fründe  und  ie  die  stad  von  den  vorbnantin  zwene  irre  fründe 
dar  zu  selzin,  waz  die  dar  zu  heizint,  daz  sal  man  dün.  Were  iz  abir,  daz  wir 
und  die  siede  gesünit  wördin  hit  .len  von  dem  Steine,  daz  daz  lius  nit  von  uns 
gewnnen  inworde.  so  soln  beide  wir  und  sie  abe  brediin  allin  den  hu,  den  wir  ar 
umman  andirs    da    vor   gebuhit    hau,    und   soln    nit    gestadiii.    tlaz   kein    bu    da   vor 
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1  J327  Jku  7  iOng.  nu  AEA  ui  Manchen,  nr.  -)H0  a,  pgt.):  Conradus  Scolaris.  Sohn  dc^  Spe>/erer 
Bürgers  Gotzo  Monetarius,  bekennt  dem  Kloster  EasserthaJ  für  empfangene  IS  Ifund  Heller  einen 
iährlichen  Zins  von  3  Malter  Weisen  zu  schulden.  —  1329  Jan  13  (Orig.  im  ABA  zu  München, 
nr.  580  b,  pgt)  erkennen  der  Speyerer  Bürger  Bruningus  pcllifex,  Schwiegersohn,  und  .seine  Gattin 
Elsa.  Tochter  des  Gotzo  Müiiszomcister.  diese  Verpflichtung  an.  '^  1327  Aug.  29  (Ori(i.  im  ABA  zu 
^"  München,  nr.  1294,  pgt )  :  Sygel  der  Schmied  vor  dmi  Weidenthor  und  seine  Gattin  Irmel  verkaufen 
dem  Kloster  Kus.serthal  2  l'fund  Heller  iährlichen  Zinses  von  ihrem  Besitztum  neben  der  Backstube  zh 
dem  esel  cor  dem  Weidenthor,  und  10  Schill,  iährlich  von  dem.  Hause  des  Johan  Beniger  innerhalb 
desselben  Thores  für  28  Pfund  Heller.  Zeugen  sind  die  Bürgermeister  Gotschalk  Schaf  zu  der  Ecke 
und  Ulrich  Clfijipfeln  der  innge.  Fritze  Kfirsenner  und  die  übrigen  Bcdsherrn. 
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stende  virlibe.  Komil  iz  abir  dar  zu,  daz  wir  den  Stein  gewinnen  und  nit  gesünil 
inwerdin,  so  soln  wir  in  abe  brechin  und  soln  dar  zu  abe  brechin  allin  den  bu, 
der  von  uns  ar  uminan  andirs  da  vor  gebubit  ist,  und  insoln  des  nit  gestadin,  daz 
umbir  bus  of  dem  seibin  Steine  ar  dar  umme  an  den  stedin,  da  wir  ar  andir  lüde 
gebubit  haltin.  werde  gemäht.  'Alle  diese  vorbnantin  stücke  globin  wir  stede  und  5 
veste  zu  haldin  mit  güdin  truwin  ane  arglisl,  und  gebin  is  diesin  brief  besiegilt  mit 
unserm  ingesigel  zu  eim  rehtin  orkunde.  Der  ist  gebin,  da  man  zalt  nach  gots 
gebort  druzenhündirt  und  in  dem  syebin  und  zwetzigdistim  iare,  an  dem  dünris- 
dach  nach  unsir  frowin  dag  assumpcio. 
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Aus  dem  Orig.  im  ÄRA  zu  Manchen,  nr.  1201.  pgt.;  das  angehängte  Siegel  ist  abgefallen.  — 
Vollständig  gedruckt  hei  Würdtwein,  Mon.  Pal.  i,  391  ff. 

Vor  dem  Official  des  Dowpropstes  und  dem  camerarius  civitatis  Spirensis  Enj^elinus 
erklärt  sub  anno  domini  MCCCXXVII,  crastino  beati  Martini  episcopi,  der  Bürijer  Heinricus 
Schalluf,  dass  er  dem  Kloster  Eussert)ial  einen  iährlichen  Zins  von  l  Pfiotd  Heller  schulde  1= 
von  seinem  Hause  in  der  Sclielresgasse  neben  dem  Hause  der  Lug^^ardis  Walheimerin, 
ein  Zins,  den  die  Walheimerin  von  EHzal^elli  Schehin  und  ihrem  Sohne  Heinricus  gekauft 
und  dem  Kloster  Eusserthcd  geschenkt  hatte.  Zeugen  sind  die  Speyerer  Bürger  Cunradus 
Roner,  Wernherus  Wernheri  zu  der  Ecken  und  Hugo  de  Vischelingon. 
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Verlängerung  des  Landfriedens  und  Bündnisses  zwischen  Matthias,  Erzbischof 
ton  Mainz,  und  den  Städten  Mainz,    Worms,  Speyer  und  Oppenheim. 

Orig.  im  Speyer.  St.  Arch.  Urk.  nr.  589,  pgt.,  mit  den  angehängten  mehr  oder  iceniger  ver- 
letzten Siegeln  des  Mainzer  Erzbischofs  und  der  Städte  Mainz.  Worms,  Speyer  und 
Oppenheim.  ,, 

Wir  Malhies,  von  gotes  gnaden  erzebischof  des  heiigen  stules  zu  Menzo  und 
ein  erzekenzelere  des  romeschin  riches  über  Tuslanl,  und  die  stede,  die  ircn  inge- 
sigele  henckent  an  diesen  brief,  dun  kunl  allen  den.  die  diesen  brief  sehenl  oder 
horent  leisen,  daz  wir  den  ersten  lantvriden.  den  wir  gemäht,  besleillet  und  bescriehent 
hatdent.  daz  wir  d.n  mit  einmudigeme  rade  erlmgert  und  ^('>lr('ckcii  haut  in  alle  :}„ 
die  wiese  und  mit  aller  der  vt'rb'intni>zr  und  geluhcdc,  alse  wir  in  vormales  gemäht 
haden  und  biez  here  geweisl  ist  durch  grineinen  nuz  und  tnithrrek.'it  uiifl  ansiel- 
lige  noitdorft  des  gemeinen  landes,  der  doch  wvvru  sal  Inv/.  >anle  Georicn  tag  der 
nu  aller  neist  kummet,  und  der  selbe  nemeliche  vride  sal  vorbaz  weren  biez  unxr 
vrauwen  tag  der  do  heizet  lietmeisse  der  nach  dem  vorgenanten  santcn  (jeorien  tage  3.-, 
aller  neist  kummende  ist,  und  sal  denne  vorbaz  weren  von  dem  selben  unser  vrauwen 
läge  biez  über  ein  ganzes  iar  mit  alsolichr  Vorworten,  alse  her  nach  gescriben  slat, 
also  daz  unserme  herren  von  Mcnze  dem  vurgenantcn  hischutlc  sal  werden  nun 
Schillinge  hellerr  vun  ie  dem  turdrii  wienes  after  und  iiuch  dem  vorgenanlen  santen 
Georien  tage  umbe    daz.   daz   t-r    dem    lantvriden    d.-ste    })az   hehulfen   si->   und   auch    ,0 
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deste  baz  er  dem  vride  geseszen  ist.  Auch  ist  darzu  me  gereit  und  gemäht,  weres  daz 
in  keines  herren  geriehtte  ushit  geschehe  der  zu  dem  vriden  boret,  daz  sal  man  eigen 
dem  herren  des  daz  geriehtte  ist  oder  sime  geweidigen  ampmanne,  also  daz  daz  zu 
stunt  geriehttet  werde,  und  beschehe  aber  des  nit,  so  sal  der  vride  darzu  dunt,  daz  ez 
5  geriehttet  werde.  Me  ist  auch   gereit,    geschehe    dekein    raub    der  do  ansitlig  were, 
darzu  mutte  der  vride  dun  ane  allen  frevel  und  ane  allen  zorn  des  herren.  des  daz 
geriehtte  were.  Ez  ist  auch  me  geredet,  weres  daz  in  den   zielen  alse  der  lantvride 
besait  unserme  herren  von  Menze  dem  vergenanten  hischoffe  oder  den  sienen  die  zu 
dem  lantvriden  horent   ushit   geschehe,  so  sal  er  oder  siene   geweidige  amplude  die 
1"  neiste  stad  darzu  manen,  daz  sie   ime   hehulfen  sie,  die  sal  ime  dan  auch  helfen  uf 
den  eyl,  alse  die  brieven  besaint,  die   über   den   lantvriden    gemäht  und   gescrieben 
sint.  Die  stede  mugen  auch  manen   unsern  herren  von  Menze,   ob  er  in  dem  lande 
ist,  oder  sine  amplude,    ob   in    dekein    schade   geschehe,   so    sal  auch    er   oder  sine 
amplude  in  uf  den  eyt  auch  helfen,   daz   ez   in   geraht  werde.  Anderwerbe  ist  auch 
15  geredet,  weres  daz  dekein  herre  der  zu  dieseme  lantvriden  boret  wrde  gemanet  von 
des  vriden  wegen  oder  sin  ampmau,  und  tede  er  dan  nit  darzu,  so  solde  man  griefen 
an  sin  gelt  daz  ime  vallende  ist,  alse  lange  biez  daz  ez  geraht  wrde,  und  sal  doch 
er  uf  den  eyt  hehulfen  und  gebunden   sin   biez  an   daz  ziel,  alse  der  lanlvride  steit 
und  besait.   Weres  auch  sache,  daz  dekeine  stad  auch  von  des  vriden  wegen  die  zu 
>^o  dem  boret  gemanet  wrde,  were   dan    die    auch    nit    hehulfen,    an   der   gelt   sal  man 
griefen  und  sal  doch  mit  dem  eyde  gebunden    sin   zuhelfene    biez    an  daz  ziel,  alse 
der   lantvride   besait.   Und  me   ist   auch    geredet,  wer  ez  sache,    daz   keime   herren 
oder  den  steden  die  zu  dem  lantvriden   horent    in    dieseme   ziele  ushit  beschehe,  do 
sal  man  gelruweliche  zu  hehulfen    sin    uf  den  eyt,  ane  alle  geverde,  daz  ez  geraht 
werde.  Und  zu  eim  warn  Urkunde   aller    der  dinge,  die  hie  vorgeschriben  stant,  so 
hau  wir   die   vergenanten  alle  unserre  ingesigele   gehenket    an    diesen  brief.         Der 
wart  gegeben,  do  man  zalte  von  Cristes  geborte  druzehen  hundert  lar  und  darnach 
in  dem  sibcn  und  zwenzigeslime  iare,  uf  sante  Thomas  tag  des  heiigen  zwelfbolthen. 
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Uie  Markgrafen  Friedrich  und  Hermann  roa  Baden  versprechen,  dass  ihre 
Burg  Ochsenberg  den  Speyerer  Bürgern  zi'r  Benützung  offen  stehen  solle,  .'sobald 
dieselbe  aus  dem   Versalze  des  Albrecht  von  Gemmingen  wieder  ausgelöst  .sei. 

Orig.m  Speyer.  St.  Arch.  Urk.  ur.  088,  pgt.;  der  untere  Rand  mit  de»  beiden  am,ehannten 
biegcln  ist  abgeschnitten.  -  Gedruckt  bei  Lehman»  VII  cap.  :28,  p.  676.  '  Lünia 
14,  483.  ^ 


Wir  Friderich  von  gotez  gnaden  ein  margrave  von  Baden  unde  niargrave  Iler- 
man  unser  sun  veriehen  olfenlicli  unde  dunt  kunt  allen  den,  die  disen  brief  iemer 
sehent  oder  horent  lesen,  daz  wir  durch  sunderliche  gnade  unde  früntschaft,  die 
uns  getan  haut  die  erbern  wisen  lüte,  die  burgermeistere,  der .  .  rat  unde  die  bürgere 
4«  gemeinlich  von  Spire  daran,  daz  sie  uns  erloubet  hant  zu  versetzenne  unser  hus 
Ohssenberg   genant    unde   daz  dar  zu    höret,    in    den  vorgenanten ..  burgermeistern 
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dem  .  .  rate  uiide  den  burgern  gemeinlichen  von  Spire  willeclicli  unde  umbetwungen- 
lich  gelopt  hant  unde  geloben  in  an  disem  gegenwerligen  briefe  uf  unser  eyde,  die 
wir  bede  dar  umbe  liplich  gesworn  hant,  daz  wir  unde   alle   unser  erben  unde  daz 
vorgenante  unser  hus,  wanne  wir  oder  unser  erben  daz  selbe  bus  Obssenberg  wider 
gelösen  oder  in  gewinnen  von  Albrehte  von  Gemingen,  den  man  nennet  von  Entze-    •'• 
berg,  eime  edeln  kneble,  dem  wir  ez  versetzet  bau,  ballen   sollenl  unde  wellen  alle 
die  gedingede   unde   lurworte.  als  wir   in    oucb  vormales   gelopt    batdent  unde  ver- 
bunden waren,  unde   oucb    daz   daz    selbe    bus  Obssenberg   dez  vorgenanten  .  .  ralez 
unde  der..stat  gemeinlicb  von  Spire  offen   bus  sin  sol    in    alle  wiz,    als  die   briefe 
be.>agent,  die  wir  in  dar  über  under  unser  beder  insigel,  der   briefe   abescbrifl   bie   lo 
nach  von  Worten  ze  worten   geschriben    stal,  besigelt   gegeben    batdent,  unde   Stent 
die  briefe  alsus :         Wir  margrave  Fridericb  von  Baden  unde  margrave  Herman  sin 
sun   dünl   kuut    allen   den,    die    disen    brief  iemer    sebent   oder   börenl    lesen,  unde 
veriebent  offenlicb,  daz  wir  durch  manigvelligen  erbern  unde   nützbern  dienst  unde 
früntschaft,  die  uns   die   erbern  wisen  lüte    der  .  .  rat   unde   die    bürgere  gemeinlicb  15 
von  Spire    bede    uns    unde   unsern    vordem   getrulich    unde    willeclicb    zu    aller    zit 
erbotden  hant  unde  oucb  fürwarler  volleclicber  zu  in  hoffen  uns  unde  unsern  nach- 
komen  von  in  zi'i  erbietenne,    in    den    selben  deme  .  .  rate  von  Spire   unde  allen  irn 
burgern  unde  inwonungern  bede  armen  unde  riehen  von  ir  sletde  von  Spire  wegen 
unser  vestin  Obssenberg  haben  willeclicb  unde  ewiclich  uf  getan,  also  daz  wir  unde  ao 
alle  unser   erben    unde   nachkomen    unde    oucb   ein    ieglicber,  der  die  selben  vestin 
inne  bat,  die  vorgenanlen  den  .  .  rat  unde  die  bürgere  von  Spire  söllent  uf  die  selben 
vestin  zu  aller  zit  unverzogenlich  unde  ane    alle  Widerrede  lasze  darabe   unde  daruf 
wider  ir  vinden  unde  mengelichem  zi'i  urlogenne  unde  ze  kriegen  unde  ir  vinden  ze 
widersten,    wände    uzgenomenlich   gegen    margrave    Uiklolf  von    Baden    dem    eitern  25 
unserm  büln,  margrave  Rudolf  unserm  brüder  unde  margrave  Hessen  unszer  vettern 
sun,    mit   solichem   gedingede,  wurde  ein   missehellunge   oder   krieg  zwüschent  den 
selben  berren  oder  ir  etzlichem  under  in    unde   der  stat  ze  Spire,  dar  umbe  söllent 
wir  unde  ein  ieglicber,  dez  die  vestin  ist,  der  sletde  rebl  unde  gelimpfe,  wenne  ez 
an  uns  oder  an  in  wirt  gevordert,  unde  oucb  der  vorgenanten  berren  oder  dez  under  30 
in.  der  denne  wider  der  selben  stat  von  Spire  krieg  unde  missehellunge  hat,  fürder- 
lichen    unde    unverzogenlich  verhören    bedersite.    Mögent  wir   sie    nit    fruntlich  ver- 
rihten,    so   söllent  wir  unde  ein   ieglicber,    dez   die  vestin    denne    ist,  nach   ieweder 
parten   rede    uf  den    eyl    ein    urteyl   sprechen.  Wirt   in   daz   urteil    funden,   daz  di(* 
bürgere  reht  vorderunge  oder  rehten  widersatz  gegen  den  vorgenanten  herren  hant,   35 
oder  versprechent  die  herren  den  burgern  unde  der  stetde  von  Spire  daz  reht,  oder 
wollen  vor  uns   oder   dem,    dez    die  vestin  ist,  zu   tage    nit    kumen,    so   söllent  wir 
unde  ein  ieglicber,  der  die  selbe  vestin  ist,  die  vorgenanlen   bürgere   unde  die  stat 
von  Spire  abe  der  vorgenanten  vestin  unde  druf  wider  die  vorgenanlen  herren  oder 
welcher  denne  under   in   mit    iu    missehellunge  hat   laszen   kriegen  ane  alle  hinder-  40 
nisze  unde  geverde,  alse   vor   bescheiden  ist.   Wurde  aber    funden,  daz    die   bürgere 
unde  die  stat   nit   rehte  vorderunge   an   die  herren  hetdent,  so  söllent  wir  doch  sie 
abe  der  vestin  unde  dar   uf  andere  ir  vinde  laszen  schadigen  unde  in  widersten  in 
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alle  die  wiz,   als  vor   geretd    ist,  wände  wider    die  vorgenanten    herren,   gegen  den 
sie  nit  rehtez  hetdent,  der  selben  herren  diener  söllent  nit  in  disem   gedingede  sin, 
wände  wider  die  mögent  oucb  die  bürgere  unde  die    stat   abe  der  vestin  unde  druf 
kriegen,    sie   haben    reht   oder   nit.    Wir   hant   oucb    gelobt    offenlicb,    daz   wir   die 
selben  vestin  niemanne   söllent   verkoufen    noch  versetzen    noch    in  keyne  wvs  ver- 
endern noch  verwebsseln.  er  swere  denne  vor  e  wir  in  die  vestin  geentwürten  unde 
in  gegeben,  den  vorgenanlen    burgern    unde    der    stal  von  Spire   alle    gedinge  unde 
stücke,  die    an    disem    briefe    geschriben    stant,  unverbrochenlich  gantze  unde  veste 
unde    oucb  ewiclich   ane   alle   geverde  zii  hallenne    unde    sine    briefe    mit    sölichen 
insigeln  besigelt.  den  zii  gelouben  ist,  dar  über  ze   gebenne   in  der  forme  als  dirre 
brief  stat.  Ez  sol  oucb  ein  ieglicber  dem  wir  die  vestin   entpfelhen  zu  den  heiligen 
swern,   die   bürgere   unde  die    stat  von  Spire  uf  die   vestin  zelaszenne  zu  aller  zit, 
ane  geverde,  dar  abe  unde  druf  ze  dünne  als  vor  geschriben    ist,  unde  sie  oucb  vor 
ir  schade  unde  ungefüre,  die  in  uf  der  vestm  unde  oucb  dar  abe  unde  druf  möhten 
wider  varn,  zu  behütenne  unde  zu  warnenne,  als  verre  er  mag  unde  kan,  ane  alle 
geverde.  Dar  zu  hau  wir  bede  uf  den  heiligen  offenlicb  gesworn  unde  unser  ieglicber 
einen  eyt,  stetde   unde  veste    zu    hallenne  die  vorgeseiten    stücke  unde  gedinge  der 
stat  von  Spire,  ane   alle  geverde.   Oucb  ist   geretd,   daz   die    bürgere  unde  die  stat 
von   Spire  sich  mit   niemanne,  wider   deme    sie   krieg   abe   der  vorgenanlen   vestin 
hant  gehabet,    söllent   laszen  vriden    noch  sünen,   sie    nemen    uns   unde  oucb  einen 
ieglichen,  dez  danne  die  vestin  ist,  mit  in  in  die  selben  vriden  unde  süne  ungever- 
lichen.   Unde  zu  eime  warn  Urkunde  dez  unde  ouch  allez  dez  vor  geschriben  ist  so 
hant    wir   margrave   Fridericb    unde    margrave   Ilerman    unser   sun   unsere    insi'^ele 
gehenket  an  disen   brief.    Der  wart  geben,   do  man   zalte   von  Gristez   gebürte  dru- 
zeben  hundert  iar  unde    dar    nach    in    deme    sehs    unde  zweinzigistin   iare,   an   der 
nehsten  mitwochen  nach  sant  Peters  unde  sante  Pauls  dage  der  zwelfbolden  [1326 
Juli  2].         Ouch    ist   beretd,    were    ez    daz  wir  oder   unser   erben    darnach  so  wir 
daz   vorgenante   hus  Obssenberg  wider  gelösten   oder  wider  in    gewünnen   von  dem 
vorgenanlen  Albrelite,  anderwarbe  umbe   unser   notdurfl  ungeverlich  versetzen  oder 
verkoufen  müslen,    da   söllent  wir   den  vorgenanlen  ..  rat    unde    die ..  bürgere    unde 
die  stat  von  Spire  umbe  bilden,  daz  ez  ir  wille  si,  unde   hant  sie  uns  ouch  gelopt. 
daz  sie  daz  irn  willen  wellent  laszen   sin,  ouch   also,  wenne  daz  vorgeschriben  hub 
Obssenberg  wider  in   unser   oder   unser   erben    hant   kuraet,  daz  wir  unde  daz  hus 
Obssenberg  in  verbunden  söllent   sin   in    alle  die  wiz,  alse  da  vor   geschriben   stal. 
unde  alse  wir  in  gesworn  hant.  Unde  dez  zu  eime  warn  Urkunde  so  hani   wir  mar- 
grave Fridericb  unde  margrave  Herman  unser  sun  unsere  insigel  gehenkel  an  disen 
brief.         Der  wart   geben,    do    man   zalt   von  Gristez  gebürt  drüzehen   hundert   iar 
unde  darnach   in   deme   ehle    unde    zweinzigistin    iare,   an    dem   nehsten   sameztage 
nach  dem  nontage  als  gol  ze  hymel  für. 
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Rhebigraf  Johann,  Andreas  mm  Stein  und  die  Brüder  Werner,  Siegfried 
und  Giselhreckt  Winter  übergeben  den  Rhein grafenstein  als  offenes  Haus  dem  Erz- 
bischof Matthias  von  Main:,  dem  Grafen  Johann  von  Sponheim  und  den  Städten 
Mainz,  Sirassburg,   Worms,  Speyer  und  Oppenheim. 

Orig.  in  der  Stadthihliothek  zu  Mainz,  pgt.;  von  den  8  angehängten  Siegeln  sind  5  abgefallen, 
die  3  andern  stark  verletzt.  —  Gleichzeitige  Copie  im  Speyer.  St.  Anh.  Urk.  nr.  592, 
pgt..  ohne  Siegel.  —  Erwähnt  bei  Lehmann  VII  cap.  27,  p.  67(i.  —  Gedruckt  bei 
Schaab,  Gesch.  d.  rhein.  Städteb.  2,  JOS.         Vgl.  Böhmer,  Eeg.  Landfr.  96. 
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Wir  Johaii  der  ringreve.  Andres  von  me  Steine,  Wernhere,  Sifrid   und    Gysel 
bret  gebrudere  genant  die  W'intliere,  gemeinere,  die   zu    dem    ubersten   huse   boren 
des  Ringrevestein,  erkennen  uns  und  dun  kunt  allen  den,  die  diesen    gegensvrtigen 
brief  ansehent  oder  borent  leisen,  daz  wir  die  vergenanten  bürg  des  Ringrevenslein 
dem  erwirdigen  in  gode  vatbere  und  berren  bern  Matliyas,  erzebisschofFe  ze  Menze, 
sinen  nockummelingen  und  sime  stifte  zu  Menze,  dem  edeln  berren  graven  Jobanne  i5 
von  Spanbeim  und  sinen   erben    greven   von    Spanbeim,    die    do    Cruzenacben    nacb 
ime  besitzende  werden,  und  den  stede  von  Menzen,  von  Straspur,  von  Wormz,  von 
Spire    und   von    Oppinbeim   gemacbet    baben    und    macben    an   dieseme   genwrtigen 
brieve  zu  eime  ledigen  uffenen  liuse  eweclicbe,  sieb  zubebeltene  von  dem  bus  wider 
allermencbe  sunder  des,  daz  die  vergenanten  berren  und  stede  von  dem  selben  bus  20 
wider  einander  sieb  nit  bebellen   sullen    nocb    nit    wider   einander   tun    sullen.    Wir 
erkennen  aucb,  daz  wir  wider   die    vergenanten    berren    und    stede   nummer   me  nit 
getun  sullen.   Wir  erkennen  uns  aucb,  daz  wir  nummer   keinen  kauf'man    uf  keiner 
slraze  ledigen  oder  scbadigen  si'dlen.   Wir  ensuUen  aucb    nummer    keinen  menseben 
zu  gemeinere  uf  die  vergenanten  bürg   des    Kingrevenstein    nemen    oder    enpbaben,   j^ 
der  menscbe  enbabe  dan  füre  gedan  die   selben    verbintnisse,    sicberbeil    und   stede- 
keit,  die  wir  den  vergenanten  berren  und  steden  getan  baut.    Wilcber  aucb  gemei- 
nere oder  rebt  erbe  ist  zu  des  Kingrevensteine,  gesinnet  er  sines  teiles  an  dem  hui 
und  wiel  tun  und  tut  die  selben   verbintnisse,    sicberbeit    und   stedekeit   den   verge- 
nanten berren  und  steden,  die  wir  in  getan  baut,   alse  bie    vare   und    na    gescrihen  30 
stet,  den  sullen    wir   lazen    in    sinen    teil    und   gemenscbaf  des    vergenauten   buses. 
Were  aucb  daz  sacbe,    daz   ieman    under   uns    gemeinere    ummer   wider   die    verge- 
nanlen   stucke    daz   gobt  verbide    teden ,    daz    sal   der    der    daz   getan    bat    riecbten 
innewendig  in  einem   mande,    dar    nocb    er   des    gemant    wir    von    den    vergenunten 
berren  eime  oder  der  stede  einer  mit  ini  boden  oder  irn  brieven.    Tede  er   des    nit,   35 
so  sal  er  zubant  sin  rebt,  sin  teil  und  sine  gemenscbaft,  die  ei   au  der  vergenanlen 
bürge  hatte,  verloren  bau  und  sal  vallen  an  uns  die  andern  gemeinere  an  dem  bus, 
und  wir  die  andern  gemeinere  sullent  in  nummer  me  lazen  uf  daz  bus  des  Kingre- 
venstein nocb  ime  sin  teil  widergeben.   Und  dise  vorgescribene  stucke    und    artikele 
besundert  und  besament  baben  wir  globet  mit    guden    truwen    und   zu    den    beugen 
geswaren  stede  und  veiste  zubaldene  und  da  wider  nunuuer  zukummene,    ane  aller- 
leie  argeliest.  Gescbebe  aber,  daz  gobt  nit  enwoUe,  daz  ieman  under  uns  daz  brecbe 
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oder  dar  wider  tede,  der  sal  sin  truweloiz,  erloiz  und  meinedig  und  in  des  babestes 
bau  und  in  des  riches  abte,  und  wer  sin  gubt  angriefet,  der  ensal  nit  gefrevelt  bau 
weder  wider  den  lantfriden  oder  wider  kein  geriebtte  oder  wider  iemannen.  Und  zu 
eime  Urkunde  und  zu  einer  ewiger  stedekeit  aller  dirre  vergescribener  dinge  so 
bau  wir  gebeiden  die  .«dein  berren  bern  Gotfriden  von  Eppinstein,  liern  Luttber 
von  ^senburg  und  bern  Ulricben  von  Bikkin],acb,  daz  sie  ir  ingesigele  mit  unsern 
nigesigeln  gebenket  baut  an  disen  brief,  den  wir  den  vergenanten  lierren  und 
steden  mit  unsern  ingvsigeln  besigelt  dar  über  gegeben  bau.  Und  wir  Gotfrid  von 
Eppinstein,  Luttber  von  Vsen])urg  und  Idricb  von  Hikkinbacb  berren  die  verge- 
nanten erkennen,  daz  wir  dureb  beide  wiellen  der  vergescribener  gemeinere  unser 
uigesigel  mit  irn  ingesigeln  gebenket  baut  an  diesen  gegenwrtigen  brief  Der 
gescrieben  und  gegeben  isl  zu  Oppinbeim,  an  dem  neisten  mantage  nacb  sante 
Jobannes  tage  des  beiigen  taufers,  do  man  zaltbe  nocb  gotbes  ge])ftrte  druzeben 
bund.Tt  lar  und  dai-  nacb  in  dem  abtesleme  und  zwenzigesteme  iare. 
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Otto  von  Pfjrzheim  verspricht,  das  con  ih,n  mit  Beschlag  beleqte  Gut  Speverer 
Bürger  wieder  frei  zu  geben. 
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Xoverint  universi  presencium  inspeclores,  quod  coram  nobis.  .  officiali  domini 
prepositi  ecclesie  Spirensis . .  et  Friderico  dicto    K<dner,  publico  auctoritate  imperiali 
iiotario,  et  testibus  intrascriptis   sub    anno    domini    millesimo    trecentesimo   vicesimo 
ortavo,  sexla  die  mensis  iulii,  que  fuit  feria  quarta    posl    diem    beati    l'dalrici    epis- 
copi,  ante  boram  none  super  nioneta  in  loc(.,   ubi  prudentes  viri .  .  consules  civitatis 

•^•'.   Spirensis  solent  consilium  suuin    babere,    indietione    XI,    ponlilicafus    sanctissimi    in 
Cbristo  patris  el   domini  domini  Jobannis.  divina  providencia  pupc^  vicesimi  secnndi 
anno  XII  eonstitulus  .  .  Otto  de  Pbortzbeim  carrucarius    per    iuramenlnm    a    discielo 
viro  Engelmanno  de  Gummersbc-im,  magistro  civium  civitfilis  Spirensis,  sibi  delatum 
et  per  cum  coiporaliter  prestitum  expresse  promisil  rt  se  obligavil,  quod  ipse  super 

:^..  quibusdam  actionibus  sibi   ut    asserebat   conpelentibus.    racione   quarum    quorundam 
civinm  et  mcohvum    civitatis    Spirensis   bona    ul    asserebiil    arrestavit  et   occupavit 
..discretorum  et  prudentum  virorum  dominorum  .  .  consuluin  civitatis  Spirensis  pru- 
nunciacioni  et  diffinicioni  per   ipsos    dominos    consules    sub    debitis   sui.    luramentis 
desuper  faciendis  stare,  parere,  contentari  el  in  omnibus  obedire  velle,  et  quod  ipse 

35  contra  ipsorum  dominorum  ..  consulum  diffinicionem  et  decretum  buiu.smodi  .i  (ninm 
vel  quod  fecerint  nolit  vel  debeal  aliqualiter  venire  vel  aliquoni  occasione  actionis 
predicte  vel  eius  bona  aliqua  de  causa  arrestare  vol  occui^are,  sed  quod  prefata 
bona  occupata,  que  eciam  ibidem  dixit  libera  et  absoluta,  procuret  reddi  el  reddal 
ab  arrestacione  et  occupacione  pr3dictis  quieta,  libera  penitus  et  absoluta.    In  cuius 

40  rei   testimonium  presens   publicum   instrumentum   de   noslris   mandato   et   iussu    per 
Fridericum  notarium  predictum  conscriptum  el  in  lianc  publicam    formam    redartum 
Sp. 
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noslri  sigilli  inunimine  diixiinus  roborandiim.  Actum  anno  domini,  die,  liora  diei, 
mense,  loco,  indictione  et  ponliticatu  prediclis.  presentibus  discrelis  viris  magistro 
Wernhero  de  Landauwe,  nolario  civitatis  Spirensis,  Voltzone  de  Swebichinlieim  et 
Rudolfo  dicto  Knulliz,  civibus  Spirensibns.  testibns  ad  premissa  vocatis  el  rof^atis. 
Et  ego  Fridericus  Pawnn  de  Andernaco,  Treverensis  dyocesis,  clericus  coniu- 
gatus  Spirensis,  publicus  anctoritale  imperiali  notarins,  predictis  omnibus  et  singulis 
prout  s  iprascripta  sunt  interfui  eaque  sie  fieri  vidi  et  audivi  rnanuque  mea  propria 
conscripsi  et  in  hanc  publicam  fbrmam  de  mandato  domini .  .officialis  predicli  redegi 
meoque  signo  solito  et  consuelo  consignavi  vocatus  el  requisilus.    OSlf/mtm  mtarii.) 
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Schiedspmck  des  Ritters  Rudolf  Boppelmann  und  des  Wormser  Bilrijers 
Hanetnann  zum  Rade  in  den  Streitigkeifen  zwischen  dem  Grafen  Georg  von  Veldenz 
und  der  Stadt  Speijer. 

Orig.  im  Speyer.  St.  Arch.   Frk.  nr.  591,  pgt.:  der  untere  Band  mit  den  angehängten  Siegeln 
ist  ahge.^chnitten. 

Über  den  ersten  artikel,  daz  die  stal  von  Spire  clagel  von  dem  edeln  berren 
grave  Georien  von  Veldentze  unde  sime  amptmanne,  daz  sie  sie  uf  dem  Ryne  unde 
uf  dem  lande  dicke  gezollet  unde  gescbadiget  babent  wider  dem  rebten,  dar  zu  ent- 
würtel  der  selbe  berre  grave  Georie,  daz  er  oflen  briefe  babe  von  dem  kunge,  daz 
er  dez  mabt  betde  zu  dünne.  Dar  über  sprecben  wir  die  ratlüle  ber  Rudolf  Bop- 
pelman,  ein  ritter,  unde  ber  Haneman  zum  Rade,  ein  burger  von  Wormesze,  mag 
der  vorgenanle  berre  grave  Georie  zu  bringen  unde  kuntlicb  gemaeben  mit  dez 
küngez  briefen,  daz  er  in  den  zol  biesze  nemen.  dez  sol  er  billicb  genioszen,  unde 
sol  in  dar  umbe  nitznit  scbuldig  sin,  bat  er  sie  aber  anderz  id  gescbadiget,  daz 
sol  er  in  gelten,  odt-r  er  oder  sin  amptman  sollent  ir  rebt  da  für  dun. 

Über  den  andern  artikel,  daz  er  nam  Ilartmüten  zii  dem  Rotenscbilte  ane  drü 
sibintzig  scbäf  unde  VVeysen,  unserm  burger,  abtzig  scbäf  unde  eime  andern  unserm 
burger  vier  rindere,  unde  daz  selbe  vibe  nam  der  grave  von  Veldentze  ze  Graben, 
dar  zii  entwurtet  der  vorgenante  berre  grave  Georie  alsus  für  sieb  allein,  dez  uns 
die  bürgere  von  Spire  ansprecbent  umbe  ir  scbäf  unde  umbe  ir  ryndere,  die  wir 
irn  burgern  soltenl  ban  genomen  ze  Graben,  dez  warent  wir,  der  lantgrave  von 
Elsasse,  grave  Eberbart  von  Z weinbrücken,  der  von  \instingen  unde  der  llumel 
von  Liehtenberg  geritden  uf  dez  küngez  vinde  unde  scbadigeteu  die.  dez  spricbet 
uns  die  stat  von  Spire  an,  daz  wir  in  ir  vibe  sollen  ban  genomen  zu  missevange. 
Dez  entwurtent  wir  also  für  uns  grave  Georien  allein,  daz  der  stetde  gesworn  botde 
quam  zu  uns,  do  daz  vibe  allez  bi  enander  waz.  unde  forderte  ir  bürgere  gut.  Dez 
gaben  wir  den  burgern  allez  daz  wider,  daz  sie  bebielten  zu  den  beiligen  unde  als 
ir  gesworn  botde  vorderte  von  ir  wegen.  Dar  umbe  dunkel  uns,  daz  wir  den  burgern 
nit  her  umbe  scbuldig  sint.  Dar  über  sprecben  wir  die  vorgenanlen  ratlüle,  ist  daz 
der  vorgenante  grave  ibszit  dez  selben  vorgenanten  vibes  den  burgern  von  Spire 
vor  behüb  oder  sin  amptman,  daz  sullenl  sie  in  widergeben,  oder  er  oder  sin 
amptman  söllent  ir  rebt  da  für  dun.  daz  sie  dez  vibez  nitznit  inne  bebübenl. 
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Über  den  dritden  artikel,  daz  er  in  der  nunnen  bof  über  Hasenpfül  zu  Danne- 
stat  lag  unde  sie  scbadige  uf  zweinzig  pfunt  bellere,  dez  entwurtet  der  vorgenante 
berre  grave  Georie  alsus.  Umbe  daz  uns  die  bürgere  von  Spire  ansprecbent  von 
der  nunnen  wegen  über  Hasenpfül  umbe  den  bof  zu  Dannestat,  der  in  unserm 
ö  geribte  lit,  dez  wir  voget  unde  berre  sint  von  der  pfallenlz  wegen,  alse  ez  unser 
berre  der  künig  versetzet  bat  unde  ez  an  uns  brabt  bat,  also  nieszen  wir  daz 
geribte  unde  anderz  nit,  dar  umbe  dunkel  uns,  daz  wir  den  burgern  nitznit  berumbe 
scbuldig  sint,  daz  wellent  wir  oucb  wol  zu  bringen  in  der  kuntscbafl.  Dar  über 
sprecben  wir  alsus,  mag  der  vorgenanle  grave  zu  bringen  in  der  kuntscbafl,  daz 
er  rebt  babe  von  dez  ricbez  wegen  unde  der  pfallentz  wegen,  unde  uf  in  also  kumen 
si  in  der  nunnen  bof  zu  Danneslat,  daz  er  daz  billicb  genieszen  sol  unde  in  dar 
umbe  nitznit  scbuldig  si. 

Über  den  vierden  artikel,  daz  er  nam  Sygeln  von  Limpurg  ein  füder  wiuez  in 
dem  lantvriden,  daz  scbadel  der  stat  von  Spire  bundert  pfunde  bellere,  dez  entwurtet 
der  vorgenanle  grave  Georie  alsus.  Daz  uns  die  bürgere  von  Spire  ansprecbent  von 
Sygels  wegen  von  Limpurg  umbe  daz  füder  winez,  daz  wir  namen  zu  der  zit  do 
wir  füren  zu  unserm  berren  dem  künige  uf  die  Dünowe,  dez  sant  unser  amptman 
in  die  stal  zii  Spire  unde  wolt  Sygeln  den  win  vergolten  ban.  Dez  enwolte  er  nil, 
unde  zieben  daz  an  bern  Frilze  Eppen,  ein  ralberren  ze  Spire.  zibent  sie  uns  dar 
umbe  ibt  ;inderz,  dez  sint  wir  unscbuldig.  Dar  umbe  wil  unser  amptman  liden, 
waz  die  drie  sprecbenl,  daz  ein  rebt  ist.  Dar  über  sprecben  wir  alsus,  mag  der 
grave  kuntlicb  gemacben  unde  zu  bringen,  daz  er  oder  sin  amptman  den  win  gegolten 
woltent  ban  zu  der  zit  do  er  genomen  wart,  als  er  wert  waz,  unde  daz  mau  daz 
nit  von  ime  nemen  wolle,  daz  er  denne  umbe  den  scbaden  nilznit  schuldig  si,  der 
sitmalez  dar  uf  gegangen  ist.  wände  als  vil  geltez  als  der  win  dez  malez  wert  waz 
do  er  genomen  wart,  ane  geverde. 

Über  den  fünften  artikel,  daz  er  nam  der  von  Flebingcn.  unserre  burgerin. 
funftebalb  ame  winez  unde  zwei  pfert,  die  pferl  sie  umbe  fünf  pfunt  bellere  wider 
löste,  dez  entwurtet  der  grave  alsus.  Doz  uns  die  bürgere  ansprecbent  von  der 
vrowen  wegen  von  Flebingen,  ir  burgerin,  umbe  den  win  unde  umbe  die  pfert,  dez 
waz  unser  amptman  gehorsam  der  vrowen,  waz  sie  da  bebabet  beide,  als  ez  ein  rebl 
were  gewesen,  daz  beide  man  ir  wider  gegeben,  dez  endet  sie  nit.  Dar  umbe  dunkel 
uns,  daz  wir  bar  umbe  nilznit  scbuldig  sint,  undp  namen  oucli  daz  gut  unsern  offen 
vinden.  Dar  über  sprecben  wir   alsus,    wurdent    der   von   Flehingen  tage  gemäht    ir 

35  gut  zu  behabenne,  unde  daz  sie  daz  versuinedc  unde  ez  nit   behabele,    ez  beide  sie 

danne  geirret  ehaftig  not  oder  libez  not,  so   ist   man   ir  dar  umbe   nitznit   schuldig. 

Über  den  ersten  artikel,  daz  der  edel  berre  grave  Georie   von  \'eldentze    claget 

von    der    stat    von    Spire,    daz    Albreht    unde    Vraiz    von    irn    bürgern    geschlagen 

wurden  in  ir  stat  wunt  unde    lam    in    einre   rebten    trostunge,    dez    etwiemanig   lag 

40  geleistet  ist,  daz  ez  ime  nie  gerihtet  mohl  werden,  dar  zu  entwurtent  der  rat  unde 
die  bürgere  von  Spire  alsus,  daz  sie  der  trostunge  unschuldig  sint,  unde  daz  genre 
der  ez  da  det  ein  pfappfen  kneht  were,  mit  dem  sie  nitznit  zu  scbaflenne  hetdent. 
Dar  über  sprechen  wir  nitznit,  wände   ez   vor   gerihtet  ist.  denne   alse    verre,    were 
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daz  kein  ir  bürgere  dez  sie  gewallig  werent  in  keynen  schaden  oder  smacheit  helde 
getan,  den  sollent  sie  ez  heiszen  uf  rihlen  ane  alle  ge verde,  weihen  bürgere  er  daz 
zihet. 

Über  den  andern  artikel,  daz  der  vorgeuanle  herre  grave  Georie  die  bürgere 
ansprichet,  daz  sie  fürenl  in  sin  gerihl  zu  Mutderstal,  dar  über  er  herre  iinde  voget  5 
si,  unde  über  naht  darinne  legent  unde  inie  unde  sinen  armen  iuten  da  schatden 
drii  hnndert  pfunde  hellere,  unde  daz  er  daz  wol  truwe  zii  zebringenne  mit  den 
armen  lüten  unde  mit  der  kuntschafl,  unde  daz  sie  ime  daz  detdent  in  den  dingen, 
daz  er  ir  kein  surge  hetde,  dar  zu  enlwürlenl  die  vorgenanten  bürgere  von  Spire 
alsus.  \\'ir  fiirn  ein  otten  reyse  in  dez  küngez  dienste,  do  wir  do  lagenl,  unde  sint  10 
dar  umbe  ime  nitznit  schuldig.  Dar  über  sprechen  wir,  warenl  die  bürgere  in  dez 
küngez  dienste,  do  sie  in  dem  dorfe  zi'i  Mutderstal  lagen,  unde  namen  darinne  ir 
notdurfl  in  unde  irme  vihe,  daz  sie  dar  umbe  nieman  nitznit  schuldig  sint,  banl 
sie  dar  über  iemanne  in  dem  dorfe  kein  schaden  getan,  daz  rihlent  sie  mogelich, 
wen  er  daz  zihet,  der  sol  ime  ouch  dar  umbe  dün  gülte  oder  reht.  jj 

Über  den  dritden  artikel,  daz  die  bürgere  von  Spire  nament  unde  schiiffent 
daz  dem  vorgenant»'n  herren  grave  Georien  genomen  wart  alse  er  claget  drü  hun- 
dert pfunde  hellere  wider  dem  reliten  an  dem  zolle  zii  Oppenheim,  dez  eutwurtenl 
die  bürgere  alsus,  daz  sie  der  hellere  nit  nement  unde  daz  sie  der  Uaudecker  neme. 
Dar  über  sprechen  wir,  zihet  der  grave  iemanne,  der  ime  sin  gut  zu  Oppenheim  ^0 
genomen  habe,  daz  ime  der  mogelich  giilt  oder  reht  solle  diin. 

Über  den  vierden  artikel,  daz  der  grave  die  bürgere  ansprichet,  daz  sie  zöge- 
tent  beretdenlich  uf  sine  dienere  unde  bürgere  zii  Lengenveit  in  dem  dorfe,  unde 
daz  sie  da  viengent  vrowen  unde  man  unde  in  nament  daz  sie  heldent  in  irn 
hüsern,  unde  daz  die  bürgere  dez  selben  zogens  fürent  für  sin  vestin  ze  Germers-  25 
heim  ir  enteil,  unde  daz  sie  daz  ime  unwiderseitez  dingez  detdent,  dez  enlwurtcnl 
die  bürgere  alsus.  Dez  graven  ampllüte  unde  sine  dienere  fürn  111  unser  vrihtiL  luidt' 
viengen  uns  ein  kint  in  unserre  vriheil.  Dem  zogelent  wir  nach  unde  sint  dez  also 
gevriet  von  küngen  unde  von  keysern,  da/  wir  dn/.  wol  geliiii  mngenl.  uiidi-  <\]\\ 
dar  umbe  niemanne  nitznit  schuldig.  Dar  über  sprechen  wir,  du/  wir  nitznil  über  m> 
ir  vriheit  sprechent,  wände  als  die  bürgere  fürziehent  daz  sie  gevriel  sinl.  W  il  daz 
der  grave  nit  gelouben,  so  mag  er  sinen  verhorer  dar  senden  in  den  r.il  /.»•  Spire, 
der  da  verhöre  ir  vriheil,  alse  sie  sich  vermessen  haut,  und«'  briiigent  sie  daz  zu, 
dez  sollent  sie  billich  genieszen  unde  sollenl  dar  umbe  nitznit  schuldig  sin. 

Über  den  fünften  artikel,  als  der  grave  die  bürgere  ansprichrl,  daz  etliciu'  ir  ^^ 
bürgere  ime  vier  unde  zweinzig  rindere  abe  behalten  habt  nl  zu  den  heiligen,  die 
sinen  vinden  genomen  wurdent.  dar  umbe  sie  unreht  swüreiit.  daz  er  wol  Iruwe 
zu  zebringenne  unde  daz  ez  vormalez  zi'i  hraht  si.  unde  daz  ime  daz  schade  hundert 
pfunde  hellere,  unde  daz  sie  ime  gelobtent,  wurdent  sie  gewar.  da/  ir  bürgere 
unreht  swürent,  daz  sie  müstent  die  stat  rumen  unde  niemerme  darin  quement,  40 
unde  daz  sie  daz  müstent  ime  dar  zii  rihten  also,  daz  er  daz  wul  vergilt  neme, 
unde  daz  sie  dez  vihez,  dez  ir  bürgere  behalten  heldent  zu  den  heiligen,  ime  enteil 
widersentent,  unde  daz  sin  amptman  dez  nit  wider  wolle,  sie  widertetdent  ez  denne 


1328  —  1329 


309 


li 


allez  unde  rihlent  ez  ime,  alse  sie  dicke  gelopt  heldent,  unde  daz  die  selben  bür- 
gere noch  in  ir  slal  sin,  dez  entwürtenl  die  bürgere  alsus.  Dez  graven  amptman  nam 
eime  unserm  burger  sin  vihe,  dez  der  selbe  unser  bürgere  nit  erkande,  unde  do  er 
sin  vihe  behalten  solle,  do  zolie  er  ez  uf  sinen  hoveman,  bi  dem  daz  vihe  gezogen 
5  waz,  daz  er  in  wisele,  welch  vihe  sin  were,  daz  w^olle  er  behaben.  Der  wisete  in 
under  anderm  vihe  solich  vihe,  daz  sin  nit  waz,  unde  daz  behüb  er  unwiszende 
unde  ungeverlich  mit  anderm  sime  vihe,  daz  ez  sin  were,  unde  zehant  do  er  erfür, 
daz  ez  sin  nit  waz,  do  sanle  er  ez  sime  amptman  wider,  unde  dunkel  uns,  daz  er 
noch  wdr  ime  dar  umbe  nitznit  schuldig  sint,  wände  ez  ane  alle  geverde  geschehen 

10  ist.  Dar  über  sprechen  ich  Rudolf  Boppelman  der  vorgenante,  daz  der  bürgere,  der 
daz  vihe  do  zemale  behielt,  so  vil  vihez  alse  er  dez  dagez  behielt  daz  sin  nit  waz, 
daz  er  ime  daz  noch  solle  gelten  oder  wider  geben,  unde  solle  ime  die  stat  dar 
nach  dün  als  sie  ime  gelopt  hat.  So  sprechen  ich  der  vorgenante  Ilaneman,  daz 
der  selbe  bürgere  ime  daz    vihe    daz   sin   nit   enwaz    noch    solle   gellen    oder   wider 

15  geben,  unde  solle  ime  dar  nach,  wil  ez  der  grave  nil  enbern,  zu  den  heiligen  swern, 
daz  er  ez  ane  geverde  getan  habe,  unde  sol  damit  ledig  sin. 

Über  den  sehsten  artikel,  als  der  grave  die  bürgere  ansprichet,  daz  Bähest  sin 
kneht  gevangen  würde  in  einre  rehten  Irostunge,  die  ime  her .  .  Schaf  zu  der  Ecke, 
lier  Fritze  Eppe  unde  Iring,  irre  stelde  gesworner  holde,  fiir  den  hovowarlen  gelob- 

2«  lent  von  der  stelde  wegen  von  Spire,  dez  enlwurtent  die  bürgere  alsus,  daz  ir 
bürgere  her  Schaf  unde  her  Fritze  Eppe  dez  unschuldig  sint,  unde  daz  sie  allen 
wegen  gehorsam  sint  gewesen  ir  reht  da  für  zu  dünne  unde  sint  dez  noch  gehorsam, 
unde  daz  sie  truwent,  daz  sie  ime  dar  umbe  ouch  nitznil  schuldig  sinl.  Dar  über 
sprechen  wir  nil,  wände  sie  der  grave  dez  erlaszen  hat. 

25  Unde  dez  zu  eunv    warn    iirkünde    so   haut    wir    die    vorgenanlcii    Uüdolf  Bop- 

pelman ein  riller  unde  Ilaneman  ziim  Rade,  ein  burger  von  Wormesze.  unser 
ieglicher  sin  insigel  gehenket  an  disen  brief.  Der  wart  geben,  do  man  zalt  von 
Crisles  gebürle  drüzehen  hundert  iar  unde  dar  nach  in  dem  ehte  unde  zweinzi- 
gislin  iare.  an  saut  Ste])hans  dage  dez  babeslez  unde  dez  marlelers. 

,0  1329  3Iai  22.  331. 

Griff,  nicht  anfiufimb'H.  —  VolMändiff  (jedna/d  hei  Wurdtivcin.  Moh.  l'al.  i.  40Ö-408. 
Der  Ofpcial  des  Speiferer  Diuiipropües  heurkundet  sab  aiiiio  (Idiniiii  MCCCW  110110, 
leria  secunda  post  doiiiiiiicam  caiitale  :  Johainics,  Sohn  des  verstorheneii  Speijerer  Bürgers 
('.  Dansivdei-,  verkauft  dem  Kloster  EKsserthal  .super  curia  sua,  douin  «-l  ipsius  (  urie  struc- 
a5  tuns  et  ediliciis  nee  non  pertinenciis  uiiiversis,  sita  in  vieo  eerdüiium  eivilati.s  Spirensis  ex 
uiio  lateie  iuxta  donium  lapideaiu  quoiidani  dicti  Seliatz  et  e.\  ;\l\n  iu\t,i  (huiiuin  lapideam 
.loliaiuiis  (licti  nul);>eliuhel,  10  Sol.   idhrlicheu  Zinses  um   7   l*fund  Heller. 

1329  Cef.  25.  :ja2 

Oriff.  nicht  aufzufinden.  —    VollMändiff  ffcd ruckt  bei  Würdtwein,  Mon.  Fat.  4,  408-410. 
40  Der  (Jfficiul  ttes  Dumprupstes  heurkuiulel,  dass    cor    ihm,    dem   Kämmerer  Domherrn 

Engelinus  und  den  Bürgern  Huseinannus  de  Cornu,    .laeolius  CJalschenbil,    Cruse,    Klx-linus 
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Hehänt  minor,  Johannes  de  Hagenowa,  VVernherus  sartor  und  Johannes  Winter  als  Zeugen 
der  Speijerer  Bürger  Johannes  de  Endingen  rasor  und  seine  Gattin  Margareta  /Vir  ihr  und 
ihrer  Tocltter  Anna  Lebzeiten  das  dem  Kloster  Eusserthal  gehörige  Haus,  sitam  in  civitate 
Spirensi  super  ripani,  ex  uno  latere  iuxta  domiini  quondam  dicfi  Berwurtze,  ex  alio  iuxta 
domuni  quam  Ebberhardus  faber  cultelloruni,  civis  Spirensis,  nunc  inhabitat,  für  einen  5 
iälirlicheu    Zins    von  5   Pfund   Heller   gepachtet    habe.  Datum   el    actum   anno  domini 

MCCCXX  nono,  feria  quarta  ante  festum  beatorum  Simonis  et  Judo  apostolorum. 


1329  Oct.  27  Cremoiia. 


383. 


Kaiser  Lud  vif/  gebietet  dem    Rnf  und  den  Bürgern  ton  Speyer,  die  zon  Papst 
Johann  XXII  gegen   ihn   erlassenen    ungerechten    Bullen    in    der   Stadt  oder   deren   i« 
Umgegend  nicht  zu  publicieren. 

Griff,    im    Spei/er.    St.   Arcfi.    Crk.    iir.   44.   pgt. ;    das   angehängte    Siegel    ist    abgefallen.    — 
Gedruckt  bei  Böhmer,  fönt.  1,  204.         Vgl.  Böhmer,  Reg.  Lud.  1063. 

Ludowicus,  dei  gracia  Romanoruin  imperalor  semper  augusliis,  prudentibus  viris 
magistro  civiura,  sciilteto,  scabinis,  consulibus  celerisque  civibus  universis  civitatis  i:, 
Spirensis,  suis  et  imperii  fidelibus  dilectis.  grariam  suam  et  omne  boiium.  De 
suinmis  celorum  ad  yma  mundi  descendeiis  unigenitus  dei  lilius,  ut  hominem  de 
laqueo  servitutis  eriperet,  in  quem  ipsum  iupegerat  suggestio  serpentina,  vestem 
nostre  inortalitatis  induit.  volens  proprii  aspersione  sangwiuis  iucendia  perpetui 
cruciatus  extinguere,  ac  suos  eterna  morle  possessos'  vite  perbennis  efficere  posses-  an 
sores.  Sue  peregrinacionis  cursu  expleto  salubri,  cum  regrederetur  ad  patriam,  suis 
discipulis  pacem  inter"'^  et  babendam  cum  proximis  testamento  reliquid,  dicens  :  Pacem 
meara  do  vobis,  pacem  meam  relinquo  vobis,  sue  pietatis  cxemplo  ostendens  omni 
humane  creature  pacem  tamquam  bonum  optimum  et  desiderabile  cunclis  genlibus 
amplectendam.  Sane  inter  cetera  desiderabilia  cordis  iiostri  salvatoris  evestigio  eiusque  2?, 
cuius  bella  gerimus  sutlragio  incitati,  pacem  el  trauquillitatem  cunclis  Christi  fide- 
libus affeclamus,  ob  quod  sedula  vigilamus  solercia  et  quod  possumus  diligencic 
Studium  adhibemus,  ut  possint  laudabiliter  toli  mundo  sublalis  impedimentis  quibus- 
libet  iuxta  desiderii  nostri  plenitudinem  pax  el  Iranquillitas  auctore  domino  prove- 
nire.  Hec  quainquam  continuatis  desideriis  affectatim  bracbiis  petentibus  desidoremus  30 
amplexari,  sedens  tarnen  in  cathedra  jMTversi  dogmalis  phariseus,  unctus  oleo 
nequicie  pro  participibus  suis,  Jacobus  videhcel  de  Cathurco,  qui  se  papam  Joban- 
uem  XXII  indigne  intvtulat,  quod  de  cele:?tis  ordinis  emulacione  descendit  evacuare 
nititur,  credens  cum  superioribus  convenire,  que  natura  non  volunlale  ducuntur, 
noslre  maiestalis  iubar  inlendil  millere  in  eclypsim,  dum  verilale  in  fabulam  plenam  35 
mendaciis  comutata  adversus  mundi  partes  nonnullos  processus,  si  processus  dici 
valeanl.  et  epistulas  noslre  celsitudinis  famam  quantum  in  eo  est  denigranles  Irans- 
miltere  non  veretur.  Verum  quoniam  prebentis  audilum  cum  efFectu  non  minor  esl 
culpa   quam    obloqueulis,    faciens  et  consenciens  eiusdem  note  macula  resperguntur. 


J  possessos  :  Orig.  oppressos  :  Böhmer.         -  st  .scheint  eingefügt  werden  zu  müssen. 
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caram  fidelitatem  vestram.  qui  per  facti  experienciam  et  favorem  nostrum  inter  alios 
fideles  imperii  el  graciam  meruistis,  attente  frequenlalis  conatibus  requirimus  el 
rogamus  aucloritate  nostri  culminis  iniungentes  eidem,  quatinus  si  nostre  celsiludini 
unquam  inlenditis  conplacere,  de  cetero  nullos  processus,  qui  verius  excessus  debent 

r.  nuncupari,  litteras,  senlencias  seu  rescripla,  sub  quocunque  lenoro  vol  nomine 
scripta  vel  nuncupata,  illius  heresyarche  pessimi,  primum  dei.  deinde  cunclis  genli- 
bus odiosi,  Jacobi  prenotali  dicimus,  contra  uoslram  imperialem  clemenciam  vel  per 
que  nostre  delrahitur  maiestali  aut  noslris  sequacibus  aliquod  posset  preiudicium 
generari,  in  vestra  civitate  aut  locis  aliis  circumiacenlibus  vobis   subiectis  divulgari 

10  seu  publicari  paciamini  quoquo  modo,  ex  quo  semper  grali  nostre  iniperiali  clemencie 
poteritis  fieri  gratiores.  pro  hrmo  tenenles,  immo  lirma  liducia  pollicetur,  quod  impe- 
ratorie  clarilalis  serenilas  vos  veluli  hos,  quorum  sollicitudinem  et  curam  gerit 
specialem,  vestramque  civilalem  el  posteros  in  sue  pietatis  gremio  perpeluo  guber- 
nabil.  In  leslimonium  quoque  premissorum    presentes   conscribi   et  noslre  maiestalis 

15  sigillo  iussimus  comuniri.  Datum  Cremone.  in  vigilia  Symonis  el  Jude  aposto- 
lorum, anno  domini  millesimo  trecentesimo  vicesimonono,  indiciione  terciadecima, 
regni  nostri  anno  quintodecimo.  imperii  vero  secundo. 

1330  Jan.  10.  334 

Aii.'^  dem  Orig.  im  ABA  zu  München,  nr.  48.  pgt.  mit  Fragm.  des  angehängten  Stadtsiegels. 

2„  Vor  dem  ScJiultheissen  Johan  Clobeloucher  erklären  an  der  nehesten  mittewochen  nach 

dem  zwölften  dage  nach  wihennahten  der  Birrger  Cüniat  Zürne  und  seine  Tochter  vrö  Else, 
dass  sie  dem  Spegerer  Bitrger  Hentzeln  von  Landowo  zehen  untze  heller  ierhchez  unde 
ewigez  zinses  uf  Johans  Rosenbusches  huse  dez  sclmchmecherz,  daz  vormals  Fritzen  Kurseners 
selgen  was,  zwuschent  Cünral  von  Owenshein    unde   Nyclaus    Kurseners  hüsern,  unde  zehen 

2r,  untze  heller  ierhches  unde  ewigez  zinses  uf  dez  ietzo  genanten  Nyclaus  Kurseners  huse, 
zwuschent  dez  vorgenanten  Johans  llosenbusches  unde  Cünrat  Linwetderz  hüsern,  ouch  in 
der  schuchsuter  gaszen  hie  ze  Spin«  gelegen,  um  %' 1/2  Pfuiul  Heller  verkauft  haben. 
Burgen  für  Gunrat  Zürne  mal  seine  Tochter  sind  her  Wolfger  ein  canonike  dez  stiftez  zu 
sante  fiermane,  brüder  Cunrat  Lamp  dez  ordens  zu  dem    heiligen    grabe  uszewendig  unserre 

30  statd  ze  Spire  gelegen,  Frau  Grete,  Tochter  des  Cünrat  Zürne,  und  deren  Gatte  Johan  von 
Ulm.  Zeugen  sind  die  Bi'trgenneister  Syfrid  Retschein  und  Johan  Veilin  und  der  Rat  von 
Speyer. 


1330  Jan.  29. 


385. 


Visum  des  bischößichen  Gerichtes   zu   Speyer   über  die    Vollmacht,    die  Kaiser 
35  Ludwig  seinem  Kanzler  Hermann    von  Lichtenstein  in  Betreff  der  Besteuerung  der 
Juden  im  Reiche  erteilt  hatte. 

Orig.  im  Speyer.  St.  Arch.  Urk.  nr.  48,  pgt.;  das  angehängte  Siegel  ist  abgefallen. 

Nos  .  .  iudices  curie  Spirensis  tenore   presencium    recognoscimus  et  publice  pro- 

fitemur,    nos   lilteram    subscriplam    vero    Serenissimi    domini    Ludewici.    dei    gracia 

lü  Romanorum    imperatoris    el    semper   augusti,    sigillo    sigillalam.    non   abolilam,  non 
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cancellatam    nee   in    aliqiia    siii    parlo    vicialam    vidisse  ol  eain  de  verbo  ad  verhum 
perlegisse  in  hec  verba  :         Ludewicus.    dei   gracia    Romanonini    imperalor   semper 
augustus,    ad    nniversonini    notiriam   volnmns  pcrvciiiro  et  pul)lir«'  profilemnr,  quod 
nos  bunorabili  viro  Hermanno  de  Liehtonberg,    cancellario    nostro    dilecto,    dedimus 
et    danius   per    presentes    liberani    auclorilateni    ac    plenariani    j)ütestateni    a   iudeis,     ^ 
camere  noslre   servis,    universis  per  Roniannni   iniperiuni  conslitntis  sluras  et  exac- 
tiones  preteritas,  non  sohitas  ac  fuluras  nosiro  nomine  petendi  et  exigendi,  ac  fosdem 
a  dictis    stnris    et    exactionihus    litleris    snis    qnilandi   et   al)S()lvendi,  pacta,  conven- 
ciones  cnm  dictis  indeis  de   novo   faciendi   ac    alias    per    nos    l'actas   confirniandi    et 
reuovandi,  pruut  sibi  melins  videbitur  expedire,  et  qnidquid  per  enndeni  cancellariuni   lo 
noslrnm  factum  fuerit  in  premissis  ratificamus  et  presentibus    affirmamus.    Qnocirca 
mandamus  omnibus  sub  Romano  imperio  constitutis.    super   quoium  iurisdictionibus 
aut    districtibus   predicli    iudei    coumorantur,    ac    ipsis    iudeis    precipinuis,    ({uatinus 
prenominato  cancellario  nostro  in  predictis  obediant  el   intendani   ncc  cum  in  buius- 
modi  execucione  impediaut,  sicut  indignacionem  nosiram  voluerinl  evitare.  In  quorum   ir. 
evidenciam    et    roboris    (innitatem    sil)i    })resentes    litteras    nostre    maiestatis    sigillo 
dedimus   conmunitas.    Datum    in   castris   apud    Mediolanum.   die   Xilll   inensis  iunii, 
anno   domini   millesimo    trecenlesimo  vicesimo  nono,  regni  nostri  anno  XV,  imperii 
vero  secundo.         In  cuius  visionis  et  perleclionis  teslimonium   sigillum  curie  nostre 
presentibus    duximus    appendendum.         Datum    anno    domini    millesinid    (](]CXXX,   20 
feria  secunda  proxima  ante  })uri(icacionem  beate  Marie  virgiiiis  gloriose. 

\:m  März  23  NiM'diingen.  :]8G. 

Kaher  Lvdtrlg  emevprt  nnd  rermehrt  d'n'  Prir'ilff/ien  der  Mü n zerr/p Hosseiisclid ff 
(Uavsyfiiossen)  zu  Spei/cr. 

(hifß.  im  Speyer.  St.  Anh.   rrl:  nr.  40   (hzir.  in  der  Sa  um  1 101  f/  des  hist.   Ver.  der  Pfah  zu    .r, 
Spet/erf,  pgt.,  mit  (ndiihtyender  Kncersehrter  yoldner  Bulle.    —    Im   Auszug  yedrucJct  bei 
Lehmann   VI  cap.  10,  p.  GU.  Vollstümlig   hei   Bau.   Begiment.srerf.  1,   32  ff.    (nach 

dem  Orig.).  Wetzlarsche  Beitr.  für  Gesch.  und  Becht.'<alf.  .7  (1851),  lS.'j-]4'>  (nach 
einem  Transsumpt  con  1479j.  —  Beut.^che  Uehersetzung  gedruvlct  in  d.  Zeit-^chr.  f.  d. 
Gesch.  des  überrh.  32.  452-4(i(K         Vgl.  Böhme r-Ficker,  Beg.  3207. 
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Ludowicus  quartus,  dei  gracia  Romanorum  Imperator  semper  augustus,  ad  per- 
petuam  rei  memoriam.  Imperialis  extollitur  el  sublimatur  maieslas  eiusque  decoratur 
celsitudo,  dum  se  erga  subditos  imperii  iiddes  et  beueraeritos  liberalem  exliibet  et 
eorura  voliva  desideria  libenti  animo  conatur  exaudire.  Ipsos  namque  sie  fideliores 
efficit  et  alios  ad  fidelitatem  imperii  allicit  reipublice  utique  ad  profectum.  Inde  est  35 
quod  nos,  qui  non  armis  bellorum  .  .  ducibus . .  militibus  vel  ingenio  nostro,  sed  sepe 
et  providencia  summe  trinitalis,  a  qua  mundi  locius  processerunt  elementa  el  eorum 
disposicio  in  orbe  terrarum  producta  est.  mundi  dominus  quamvis  inmeriti  facti  et 
ad  apicem  sacri  imperii  annuente  domino  sumus  feliciter  subrogati,  volentes  viros 
prudentes  et  discretos,  lideles  nostros  dilectos.  ..monetarios  cives  noslros  Spyrenses,  4o 
qui  vulgariter  die  busgenoszen  appellantur,  qui  pro  tempore  sunt  et  eorum  in  bac 
socielate  successores  el  posleros   quicumque   fuerini,    ob  grata  eorum  servicia  nobis 
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el  imperio  pre  celeris  civibus  Spirensibus,  quos   tarnen   semper  constantes  et  fideles 
imperii  reperimus,  baclenus  prestita  et  inantea  uberius  prestanda  largiflue  remune- 
rare    et  liberlalem   imperialem   eis   liberaliler   impertiri,    ipsos   monetarios   prediclos 
cives  Spircnses,  lideles  nostros  dilectos,  qui  vulgariter  die  busgenoszen  appellantur, 
presentes   el   fuluros   quicumque   aut   quolcumque.  fueriut,  ipsorum  libcros  masculos 
ab  eis  legitlime  descendentes  el  ab  eis  iuxta    ipsorum    morem   et   conswetudinem  in 
suam  socielatem   seu    collegium  assumptos  et  electos  in  speciales  el  proprios  nostre 
et  imperii  celsitudinis  iilios  recepimus,  ipsos  noslre  altitudinis  protectioni  veluli  eos 
quorum  sollicitudinem  gerere  inlendimus  alque  curam  specialiler  servanles,  ipsorum 
eciam  corpus  seu  collegium  sive  socielatem  eorundem   lamquam   licitum  seu  licitam 
approbamus,  laudamus  et  presentibus   perpeluo   conlirmamus,    ipsis  eciam  el  eorum 
cuilibel  ex  uberiori  noslra  libcralitate  imperiali  ob  merilorum  suorum  prerogalivam  el 
ex  causis  premissis  et  aliis  ob  speciale  Privilegium   pro  nobis  et  noslris  in  imperio 
vel  regno  successoribus  ex  cerla  sciencia  pure  el  liberaliler  concediraus  et  douamus 
privilegia  infrascripta,  quibus  eciam   ipsi    et   eorum   progenilores    ex   concessionibus 
generosis    divorum   Romanorum    imperalorum    el  regum,  predccessorum   nostrorum, 
ipsis  faclis  ul  >  veraciler  didicimus  a  tempore  et  per  tempora,  quibus  in  contrarium 
memoria-  non  existil,  baclenus  pacifice  sunt  gavisi.        Inprimis  siquidem  slaluimus, 
volumus  el  ordinamus  el  sie  ab  omnibus  imperii  lidelibus  firmiter  servari  preeipimus, 
ut  nullus    de    domo   conmuni   ipsorum    monelariorum,    que   vulgariter   die   münszen 
appelialur^    vel   de   ipsius    domus   superleetu,    quod    vulgariter    under    der    münsze 
dicilur,  vel  de  domo  singulari  alicuius  ex  monelariis  propria  vel  conduelieia  quam^ 
idem  monetarius   inbabilal,    aliquem   illuc  fugienlem  ob  maleficium  quodcumque  vel 
debilum  vel  ob  aliam  causam  quamcumque  violenter   invito   fugiente    vel  monetario 
cuius   domus    est   exlralial   vel    extrabere    volenti    preslel    consilium,    auxilium   vel 
favorem  aut  animo  extrabendi  predicla  loca  temere  ingredialur  aut  aliquem  in  ipsis 
ledal    temere   el    violenter.  Qui  contra  premissa  aut  aliquod-'  premissorum  fecerinl, 
quicumque    aut   quoleumque   fueriul   et    lociens   quociens  fecerinl,  quilibet  tenebilur 
dare  venerabili  principi  nosiro  episcopo  Spirensi  qui  pro  tempore  fuerit  decem  libras 
denariorum    Spirensium   et   unicuique   ex   monelariis    tres    libras    eiusdem    monete 
nomine  pene,  ad  cuius  eciam  pene  in  quibuscumque   capitulis   infra  et  suprascriptis 
conmisse    exactionem   et    conquisicionem    faciendam   a   rebellibus    prudentes    viri.. 
consules   Spirenses,    fideles   nostri   dilecti,    cum    effeclu   iuvare  tenebuntur,  ipsosque 
ad  boc  sub  fidelitalis  sue  prestilo  nobis  sacramento^      Item  volumus  el  ex  special! 
gracia  eisdem  donamus  et  concedimus,  ul  nullus  de  dicla   domo  monelariorum  con- 
muni vel  superleetu   eiusdem   aut  de  domo  singulari  alicuius  ex  domesticis  per  ali- 
quem iudieem  seu  nuncium  alicuius  iudieis  super    aliqua   causa   ad  iudicium  citelur 
seu  evocetur,  prelerquam  super  ferendo  teslimonium  verilali.  El  si  tunc  super  aliqua 
alia  causa  impeteretur,  non  debel  ibi   alicui   de   iuslicia    respondere,   sed   poterit  el 
debebit  decliuare   forum  el  petere   se  remitli  ad  iudieem   suum,    videlicel  ad  magis- 
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Irum  monete,  qui  solus  et  nullus  alius  inonelariorum  iudex  conpetens  est  et  Ordi- 
narius. Item  volumus,  donamus  et  concedimus,  quod  ipsi  monetarii  singulis  anuis 
possint  sibi  eligere  et  preficere  unum  ex  eis  in  magislrum  suum,  et  debent  iUum 
presentare  principi  nostro  dilecto  episcopo  Spirensi  qui  pro  tempore  fuerit,  recepturus 
sine   diiEcultate    confirmaeionem    suam    ab    eodcm.  Item    quod   monetarii   coram    ^ 

magistro  monete  sie  ut  dicitur  electo  et  contirmato '  et  non  coram  aliquo  alio  iudice 
seculari  teneantur  vel  tenebuntur  de  se  conquerentibus  de  iusticia  respondere.  cui 
eciam  exercendi  ordinariam  iurisdictionem  concedimus  in  eosdem.  Item  noluraus^, 
quod  in  domibus  monelariorum  vel  ipsorum  curiis  quas  inliabilanl  aliquis  iudex  per 
se  vel  per  nuncium  suum  preterquam  magister  monete  vel  nuncius  *  ipsius  bona  i» 
alicuius  arrestet  vel  faciat  arreslari.  Item  quocienscumque  Spire  cudilur  nova 
raoneta  denariorum  Spirensium,  quam  solam  videlicet  monetam  denariorum  Spiren- 
sium  episcopus  Spirensis  in  civitate  Spirensi  cudere  debet,  tunc  idem  episcopus 
unum  ex  monetariis  non  alium  preliciet  in  magistrum  operis  monete,  qui  eam  exa- 
minabit  lideliler  et  probabit.  Item  volumus,  quod  quicumque  monetarius  vel  alius  «5 
aliquem  monelarium  vel  alium  in  dicta  domo  monelariorum  conmuni  vel  sub  arcbi- 
lectis  eiusdem  domus  verberaverit,  cappiilaveril,  vulneraverit  vel  alias  leserit,  is 
nomine  pene  teneatur  episcopo  Spirensi  decem  libras  denariorum  Spirensium  et 
cuilibel  ex  monetariis  tres  libras  monete  supradicte.  Item  volumus,  quod  si  quis 
convictus  per  duos  tesles  ydoneos  vel  quia  impetitus  '  se  suo  iuramento  expurgare  20 
noluerit'',  quod  monetariis  qui  tanlum  et  non  alii  in  moneta  ad  cambiendum  presi- 
dere  debent  cambium  apud  ipsos  faciendum  asportaverit  vel  asporlari  procuraverit, 
incidil  in  penam  predictam  episcopo  et  monetariis  applicandam.  Item  nolumus, 
quod  aliquis  alius  quam  monetarius  aut  monetarii  Spire  cambium  faciat  seu  faciant 
cum  pondere  et  statera  aut  ad  cambiendum  presideat  alibi  quam  sub  arcliilectis  25 
ipsorum  monelariorum  antiquis,  et  si  quis  alius  repertus  fuerit  })redicta  fecisse, 
incidit  in  penam  predictam.  Item  staluiraus  et  volumus,  quod  monetarii  qui  Pre- 
sident in  moneta  vel  alibi  ad  cambiendum  teneantur  singulis  qualuor  temporibus 
coram  magistro  monete  iustificare  et  facere  examinari  pondera  sua  et  staleras,  et 
magister  monete  debet  lioc  gratis  facere.  Item  volumus,  quod  magister  monete  30 
teneatur  eisdem  singulis  qualuor  temporibus  iustificare  et  examinare,  quod  conpe- 
tenli  lamen  sellario,  pondera  et  staleras  apotbecariorum  et  aliorum  institorum  quorum- 
cumque,  qui  mercimonia  sua  vendunt  ad  pondera,  ad  libram  videliret  et  staleram. 
Item  volumus,  quod  quocienscumque  magister  monete  convicerit  aliquem  per  tres 
tesles  fidedignos,  vel  quia  ille  impetitus  proprio  se  nohierit*^  expurgare  iuramento.  ^5 
quod  tempore  eo  tunc  cum  Spire  nova  cudilur  moneta  denunuruiu  Spirensium  argcn- 
tum  alibi  vendiderit  quam  ad  monetam,  is  nomine  pene  dabil  unam  libram  dena- 
riorum Spirensium  ei  qui  emolumentum  monete,  quod  vulgarih-r  der  sclilegeschatz 
dicitur,  recipit  seu  recolligit.  Item  slaluimus  et  volumus,  quod  monetarius  con- 
venlus  ab  aliquo  coram  magistro  monete  super  aliquo  debito,  sive  confitealur  debi-  ^'> 
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tum   sive    diffiteatur,    si   est   coulumax    vel    inobediens,    ut   quia    precepto    eiusdem 
magistri   ad   tres   quindenas    iuxta   sentenciam  et  pronunciacionem   aliorum   monela- 
riorum sibi  factam  non  obtemperat,  tunc  magister  monete  pignora  contumacis  capere 
debet   et   tradere   actori   in   solutum.    Quod    si   pignora   dare  recusaverit  et  magistro 
h  capere  volenti  resislit,  extunc  a  iure  et  bonore   monelariorum    et  ipsorum  consorcio 
sine   spe   restilucionis   cadat    ipso    facto.    Quod   si   magister  pignora  contumacis  pro 
modo   debili    invenire    non    polest,    tunc    convocatis    aliis    monetariis  una  cum  ipsis 
pronunciare    debent,    sentenciando   ipsum   conlumacem   ammodo   non    esse   nee   esse 
debere  monelarium,  et  ipsum  repellere  a  consorcio    eorundem,    et   ipsum   de    cetero 
coram    sculteto    Spirensi   posse    a   quolibel  conveniri,  nee  debent  illum  conlumacem 
umquam    ad   ipsorum    collegium    reassummere,    nisi    prius    nomine    emende   prestel 
unicuique  ex  monetariis  quinque  solidos  denariorum  Spirensium,  quo  facto  et  satis- 
facto   actori    de   debito    reslituent    cum    pristino   suo    iuri.         Item   volumus,    quod 
magister   monete    debeat  de   se   conquerentibus    coram  seniore  ex  monetariis  et  non 
5  alibi  de  iusticia  respondere,  qui  videlicet  senior  conquerenti  de  magistro  faciet  iusli- 
ciam,  qualem  facit  magister  de  aliis  monetariis.         Item  volumus,   quod  monetarius 
coram  magistro  monete  iudice  ipsorum  monelariorum  conpetentc  possit  alium  mone- 
larium per  duos  aut    tres   monelarios   aut  per  instrumenta  sigillo  civitatis  Spirensis 
sigillala    aul   per    tres    cives   Spirenses   per   schultelum    Spirensem    aut    magistrum 
monete  ad  lioc  in  tesles   dalos    secundum   conswetudinem   civitatis    Spirensis  et  non 
aliis  probacionibus  convincere  ^  super  debito  peccuniario  quocumque.       Item  volumus, 
ut  monetarius  possit    alium   non   monelarium   convincere   per   monelarios  vel  alios 
non  monelarios  duos  vel  tres  fidedignos  cives  Spirenses  datos  ad  boc  per  scultetum 
Spirensem  in  tesles  secundum  conswetudinem  civitatis  Spirensis.         Item  volumus, 
25  quod  monetarii  non   possint  eonvinci  de  aliquo  forefacto   per  alios  quam  per  mone- 
larios, preterquam  super  realu  bomicidii,    super   quo    eciam   per  alios  polerunt  eon- 
vinci.        Item  volumus  et  concedimus,  ut  monetarii  qui  pro  tempore  fuerint  possint 
sibi  assummere  in  socios  alios  quoscumque  probate  lamen  vite  et  boneste  conversa- 
cionis  existentes  et  eciam  quolcumque^  voluerinl  secundum   anti(piam  ipsorum  con- 
swetudinem hactenus   continue   observatam,    qui  eciam  de  novo  creali  et  eorum  filii 
cum  antiquis  recipieutibus  equaliler  prediclis  noslris  et  aliis  quo  ab  antiquo  babue- 
runt   privilegiis   pocienlur.  Item    nolumus,    quod    monetarius    aliquis    societalem 

aliam  quamcumque,  que  vulgariler  ain  zunft  appellalur,  cum  aliquibus  aliis  babeal, 
nisi  arlilicium  eorum.  quorum  societalem  babere  desideral,  propriis  suis  manibus 
operelur   et   in    eodem    artificio   sit    inslruclus.  Item    volumus,   quod   monetarius 

exercere  valeat  omne  quod  voluerit  arlificium  ncc  teneatur  ob  boc  aliquam  aliam 
contrabere  societalem,  que  vulgariler  zunft  nuncupalur.  Item  si  quis  monetarius 

coram  magistro  monete  per  aliquem  super  aliqua  violencia  fuerit  impetitus^  quam 
dicitur  fecisse,  si  conquerens  m  conlinenti  antequam  pedem  de  loco  ammoveat  per 
tres  tesles  monelarios  videlicet  non  alios  inlencionem  suam  iion  fuudaverit,  reus 
statin!    debet    ab    impelicionc    actoris   absolvi,    prestito   tarnen  prius  per  ipsum  reum 
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innocencie  sue  iuramento.  Item  volumus  et  precipiraus,  quod  rnagisler  monete 
qiii  pro  tempore  fiierit  respiciat  et  examinet  et  respicere  et  examinare  debeat  sin- 
gulis  qualuor  temporibus  apiul  imamquamque  conmunitatem  in  civitate  Spirensi, 
que  vulgariler  zuiift  appellatur,  oclo  candelas  cereas,  quas  ipsi  babere  debent  et  in 
anniversariis  divorum  imperatorum  et  regum  Romanorum,  predecessorura  uostrorum,  5 
ad  ecclesiam  gloriose  beate  Marie  virginis  ibidem  deportare  et  presentare  debent  et 
hactenus  deportare  et  presentare  consweverunt  ob  remediiim  animarum  nostrorum 
predecessorum  ibidem  in  Gbrislo  quiescencium,  qui  eandem  civilatem  nostram  Spi- 
rensem  multis  decoraruut  privilegiis,  et  si  aliquem '  ex  ipsis  circa  predictas  candelas 
defectum  aliquem  babere  repererit,  is  nomine  pene  si  infra  mensem  huius  defectum  10 
non  eraendaverit,  unam  libram  denariorum  Spirensium  tociens  quociens  fecerit  dabit 
magistro  antediclo.  Item  concedimus  et  volumus,  quod  .  .  uxores  legitlime  mone- 
tariorum  premortuorum -,  quamdiu  ad  alias  non  eonvolaverinl  nupcias,  eisdem  pre- 
dictis  noslris  et  aliis  monetariorum  gaudeant  et  gaudere  debeant  privilegiis,  iuribus 
et  conswetudimbus  eorum  antiquis.  Item  volumus  et  concedimus,  quod  magister  15 
monete  falsarios,  qui  ad  civitatem  Spirensem  declinaverint.  qui  circa  qualemcumque 
monetam  crimen  falsi  quodcumque  conmisisse  ^  vel  de  boc  ditramati  reperli  fuerint, 
capere  manu  armata  et  deprebendere  possit  et  debeat  et  eos  iuxta  pronunciacionem 
et  diffinicionem  aliorum  monetariorum  punire  possit  et  debeat  eciam  ultimo  supplicio 
vel  alias,  secundum  quod  facti  qualitas  exegerit  et  excessus  *  meruerit  dilinquentis,  20 
circa  que  diclo  magistro  et  monetariis  ordinariam  iudicandi  tribuimus  potestatem  [^^]  ^ 
presentibus  concedimus   facultatem.  Item    volumus,   quod    monetarii  soli    et  non 

alii  coram  magistro  monete  ius  et  sentencias  dicere  babcant  et  dictare.  Volumus 
eciam  et  sub  obtentu  gracie  nostre  firmiter  et  districte  servari  precipimus,  ut  viri 
prudentes  et  discreti .  .  consules  et..universi  cives  Spirenses,  fideles  nostri  dilecti,  25 
monetarios  prediclos  presentes  et  fuluros  circa  predicta  privilegia  omnia  et  singula 
per  nos  eis  ex  imperiali  concessa  liberalitate  et  circa  exactionem  penarum  faciendam 
a  rebellibus  necnon  circa  omnia  alia  ipsorum  monetariorum  iura  antiqua  et  conswe- 
tudines  quascumque  baclenus  per  ipsos  a  tempore  et  per  lempora,  quibus  in  con- 
trarium  memoria  non  existit,  pacifice  observatas,  que  et  quas  ipsis  ex  certa  sciencia 
presentibus  confirmamus,  manuteneant,  coadiuvent  et  defcndant  eisque  pro  defensione 
eorundem  privilegiorum,  iurium,  conswetudinum  et  exactionum  penarum  viriliter 
assistant  et  ipsos  circa  premissa  vel  aliquod  premissorum  non  impcdiant,  turbent 
vel  molestent  per  se  aut  alium  seu  alios,  vel  impedientibus  prestent  auxilium,  con- 
silium  vel  favorern,  sicque  ipsos  monetarios  dictis  nostris  privilegiis  eis  concessis 
et  ipsorum  antiquis  iuribus  et  conswetudinibus  libere  et  pacifice  gaudere  et  potiri 
permittant  et  pacienter  sustineant,  prout  nostram  et  imperii  voluerint  ulcionem 
evitare  et  sua  privilegia  per  predecessores  nostros  et  nos  alias  eis  concessa  inviola- 
biliter  observari  et  ipsa  per  nos  et  successores  nostros  voluerint  minime  decurlari. 
Nulli  ergo  omnino  liceat  banc   nostre  concessionis  paginam   infringere  aut  ei  ausu 
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temerario  contraire.  Si  quis  autem  contra  venire  presumpserit,  preter  indignacionem 
r  ostram,  quam  ipsum  incurrere  volumus  ipso  facto,  penam  quinquaginla  bbrarum 
ü  iri  puri,  quarum  medielalem  fysco  idest  nostre  imperiali  camere  reliquam  vero 
in-uriam  passis  applicari  volumus,  ipso  facto  se  noverit  incursurum.  In  cuius  rei 
5  testimonium  presentes  conscribi  et  nostra  bulla  aurea  ac  noslro  imperiali  signo 
consweto  iussimus  connumiri.  Datum  in  Nordlinga,  feria  sexta  ante  dominicam 
qua  cantalur  iudica,  anno  doraini  millesimo  trecentesimo  tricesimo,  regni  nostri 
anno  sextodecimo,  imperii  vero  tercio. 

\  Signum  domini  Ludowici  quarti  Romanorum  imperatoris  invictissimi :  (M) 
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Orig.  im  Speyer.  St.  Arch.  Urk.  nr.  45  (bzw.  in  der  Sammlung  des  hist.  Ver.  der  Pfalz  zu 
Speyer),  pgt.,  mit  anhängendem  goldenem  unverletztem  Siegel.  —  Ehendanelbst  2  Copien  auf 
Pergament  mit  anhängenden  unverletzten  Wachssiegeln  (beide  geben  :  nostre  maiestatis 
sigillo  statt :  bulla  aurea  nostre  maiestatis ;  die  eine  hat  als  Datum :  feria  sexta  ante 
diem  dominicam  in  palmis), 

Ludowicus,  dei  gracia  Romanorum  Imperator  semper  augustus,  prudentibus 
viris  .  .  magistris  civium  .  .  sculteto  .  .  consulibus  ceterisque  civibus  universis  civitatis 
Spyrensis,  suis  et   imperii   fidebbus,    graciam    suam    et   omne    bonum.    Ob  favorern 

20  quem  vobis  gerimus  universa  et  singula  privilegia,  concessiones,  libertates,  iura  et 
laudabiles  conswetudines,  que  vel  quas  a  nobis  ac  aliis  divis  principibus  Romanorum 
regibus  seu  imperatoribus,  predecessoribus  nostris,  hactenus  babuislis,  possedistis 
vel  eciam  quibus  usi  fuistis,  rata  seu  ratas,  grata  vel  gratas  babentes,  presentis 
scripti  patrocinio  perpetue  valituro  auctoritate    imperiali   ratilicamus,    approbamus  et 

25  in  dei  nomine  confirmamus,  volentes  ipsa  vel  ipsas  sortiri  perpelui  roboris  firmitatem. 
In  cuius  rei  testimonium  presentes  conscribi  et  bulla  aurea  nostre  maiestatis  iussi- 
mus conmuniri.  Datum  in  Esselinga,  feria  sexta  ante  dominicam  qua  cantatur 
domine  ne  longe,  anno  domini  millesimo  trecentesimo  trecesimo,  regni  nostri  anno 
sextodecimo,  imperii  vero  tercio. 

i  Signum  domini  Ludowici  quarti  dei  gracia  Romanorum  imperatoris  invic- 
tissimii  (M) 

1330  3Ial  20  Speyer.  333 

Ä'aiser  Ludwig  gestattet  die  Abhaltung  einer  iährlichen  dreiivöchentlichen  Herbst- 
messe zu  /Speyer. 

Orig.  im  Speyer.  St.  Arch.  Urk.  nr.  52,  pgt,  mit  anhängendem  wenig  verletztem  Siegel  des  Kai- 
sers. -  Gedruckt  bei  Oefcle,  Eer.  Boic.  Script.  1,  756.         Vgl.  Böhmer,  Reg.  Lud.  1131. 

Ludowicus,  dei  gracia  Romanorum  Imperator  semper  augustus.  Ad  hoc  in  opor- 
tunis  locis  generales  nundine  sunt  invente,  ut  conmunis  ulilitas,  quam  longe  lateque 

1  1330  März  30  Esslingen :  Kaiser  Ludwig  bestellt  den   Gotschalk  Schaff  zu  der  Ecke   Bürger  zu 

40   Speyer,  und  seine  Erben  zu  ordentlichen  Eichtem  über   Neuhofcn.    (Orig.    nicht  vorhanden   -  Einzige 

Notiz  über  diese  Urkunde  bei  Widder.  Beschr.  der  Kurfürstl.  Pfalz  2,  385,  der  die  Schlussworte  anführt: 

Datum  m  Eslinga,  anno  dommi   millesimo    trecentesimo    trecesimo,   proxima   sexta   feria   ante   diem 

palmar  am,  regni  nostri  anno  XVI,  imperii  vero  III.   Vgl.  Böhmer,  Reg.  Lud.  1101) 
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humaria    procurat   iadustria ,    conmuniter   alteruis    conmerciis   procurelur.    Hinc    est 
quod   nos   vestigiis   dive    memorie    Friderici    imperaloris ,    predecessoris    nostri ,    qui 
id  ipsum  statuit,  inherentes   et   subdilorum  conmoditatibus  providentes,  nichilominus 
generales  curas  hominiim    et    labores   benigno   prospicienles   intuitii,    civilatem    Spi- 
rensem  pro  mutuis  coiiraodis  exercendis  utilem  et  acceptaiii  ad  celebrandas  aniiuatim    s 
universales  uundinas,  quas  in  die  uativitatis    beale  Marie  virginis  inclioari  et  usque 
in  diem  beati  Michahelis  proxime  sequentem    inclusive  perdurare  volunms,   duximus 
deputandam,  statuentes.  ut  ibidem  sub  securitale  noslra  et  iniperii  tarn  vicini  quam 
reraoli    conveniant     cum    mercimoniis    suis ,     conmunia    sicut    moris    est    conmoda 
faciendo'.    Quare    mandamus,  precipiraus    et    borlamur    universos  et  singulos,   quos  k» 
gerendarum  usus  utilitatum  et    conmoda    rerum  ubique  sollicitanl,  quatenus  statutis 
loco  et  tempore  sub   nostro    et    imperii   securo    ducatu   cum    rebus,    mercimoniis   et 
ceteris  oportunilatibus.  que  consweverunt    ad   invicem    ad   conmune  coninodum  pro- 
curari,  hylariter  et  prompte    conveniant    pro   prefixis   nundinis   exercendis,  presentis 
scripti  sanclientes   edicto,    ut    omnibus   ad   eas    venienlibus ,    morantibus    et   abinde  lä 
redituris  secura  tranquillitas  et  tranquilla    securitas   prebealur,    et    quod  in  personis 
et  rebus  undique  serventur  indempnes,  et  nuUus  audeat  eos   otlendere  vel  occasione 
qualibet  aliquod  ipsis  iupedimentum   inferre,  donec  ad  prelaxatnm  locum  veniant,  et 
sub  eiusdem  nostra  et  imperii    securitatis    indulgencia   salubriter    ad   propria  rever- 
tanlur,  scientes,  quod  quicumque  mandati  nostri  temerarius   existeret  violator,  indi-  20 
gnacioni     nostre    et    imperii     ac    ulcioni    debite    subiacebit ,     biis     qui    paccm    et 
indempnitatem    servabunt   nostri    favoris   graciam    obtenturis.    Ad  cuius  rei  futuram 
memoriam  et  stabilem  (irmitatem   presens    scriptum    fieri  et  maiestalis  nostre  sigillo 
iussimus  conmuniri.         Datum  Spire,  anno  domini  millesimo  treceutesimo  tricesimo, 
terciodecimo   kal.    iuuii,    indictione    terciadecima,    regni    nostri   anno    sextodecimo,   üs 
imperii  vero  tercio. 


i:«0  Mai  ':\  Worms. 


389. 


Kaiser  Ludv'ig  bestätigt  dem  Wormser   Bürger  Haneniauti   zu  dem  Rade  58 
Pfund  Heller  iährlicher  Einkil,ifte  von  deii  Juden  zu  Speyer. 

Orig.  im  Speyer.  St.  Arch.  Urk.  nr.  40,  pgt.,   mit   einem  Bruchstück  des  angehängten  kaiser-   30 
liehen  Siegels. 

Ludewicus,  dei  gracia  Romanorum  imperalor  semper  augustus,  prudenli  viro 
Ilennemanno  dicto  zii  dem  Rade,  civi  Wormaciensi ,  suo  et  imperii  lideli  dilecto, 
graciam  suam  et  omne  bonum.  Fidelitatem  tuam,  quam  nobis  et  imperio  bactenus 
gessisti  et  geris,  prosequi  volcntes  gracia  speciali,  redditus  quinquaginta  et  octo  35 
librarum  ballensium,  quos  quondam  dictus  Biggenbacb;  civis  Spircnsis,  super  syna- 
goga  et  universitate  iudeorum  in  civitate  Spirensi  conmorantium,  imperialis  camere 
nostre  servorum,  empcionis  tytulo  conparavit,  qui  quidem  redditus  racione  matri- 
monii  inter  te  et  relictam  dicti  Biggenbach  postmodum  subsecuti  ad  te  sunt  devoluti, 
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tibi  tuisque .  .  beredibus  et  successoribus  quibuscumque ,  quocumque  tytulo  inter 
vivos  vel  in  morte  tibi  succedenlibus  in  eisdem,  presentis  scripti  palrocinio  perpetue 
valituro  imperiali  auctoritate  in  dei  nomine  confirmamus,  ipsamque  empcionem  a 
predicto  Biggenbacb  factam  et  devolucionem  diclorum  reddituum  ad  te  postea  sub- 
•'  secutam  sortiri  volumus  perpetui  roboris  iirmitatem.  In  cuius  rei  testimonium  pre- 
sentes    conscribi    et    sigillo    maiestatis    nostre    iussimus    conmuniri.  Datum    in 

Wormacia,  proxima    feria    quinta    ante    festum    pentecostes,    anno    domini  millesimo 
trecentesimo  tricesimo,  regni  nostri  anno  sextodecimo,  imperii  vero  tercio. 


1330  Juni  1  Speyer. 


390. 


^   facienda  :  Orig. 


40 


10  Kaiser  Ludwig  verleiht   den   Speyerer    Bürgern    Ehelin  imd  Heinrich  vor  dem 

Münster  weitere  5  Mark  iährlicher  Einkünfte  von  der  dortigen  Judenschaft. 

Orig.  im  Speyer.  St.  Arch.    Urk.   nr.  47,  pgt.,   mit   angehängtem  icohlerhaltenem  kaiserlichem 
Siegel. 

Wir  Ludowicb,  von  gots  genaden  römischer  cheyser,    ze    allen  ziten  merer  des 

15  richs,  veriehen  ofFenbar  an  discm  brief,  daz  wir  den  bescheiden  mannen  Ebelein 
und  Henrichen  genant  vor  dem  münster,  burger  zc  Spyre,  unsern  lieben  wirlten, 
durch  der  dinst  willen,  die  si  uns  getan  liabent  und  noch  tun  süllen,  besljietiget 
liaben  und  bestfptigen  die  brief,  die  si  habent  von  unserm  vorvarn,  cheyser  Henrich, 
umb  fumftzehen  march  silber  gelts    Spirer   gewichtes,    die  si  iarlich  von  den    luden 

20  ze  Spire  haben  süllen.  Dar  zu  wir  auch  den  selben  Ebelein  und  Henrich  von  besun- 
dern  genaden  und  gunst,  dar  umb  daz  si  dest  willichlicher  uns  und  unser  nach- 
chomen  an  dem  rieh  in  ir  haus  nemen  und  enpfahen,  geben  haben  und  auch  geben 
fumf  march  silbers,  die  si  zu  den  fumftzehen  marchen  ij^richlich  ze  sand  Martenis- 
messe  von  der  stüwer   der  luden    ze    Spire    an    allen   furlzoch  und  irrung  in  nemen 

25  suUen.  Da  von  wellen  wir  und  gebieten  vestichlich  dem  .  .  byschof  ze  Spire ..  dem 
lantvogt  und  andern  unsern  amptluten,  die  yetzii  sind  oder  her  nach  choment,  und 
besunderlichen  .  .  dem  rat  ze  Spire,  daz  si  die  vorgenanten  Ebelin  und  Henrich  an 
diser  unser  bcst<Ttigung  und  genad  von  unsern  wegen  schermen  und  nicht  gestaten, 
daz  si  ieman  dar  an  irre  oder  beswMer,  als  lieb  in  unser  huld  und   furderung  sein. 

30  Dar  über  ze  urchund  geben  wir  in  disen  brief  versigelten  mit  unserm  cheyserlichen 
insigel.  Der  geben  ist  ze  Spire,  an  dem  vreytag  nach  dem  pfingstag,  da  man 
zalt  von  Ghristes  geburd  driiüzehenhundert  iar  dar  nach  in  dem  dreizigsten  iar, 
in  dem  sechtzehenden  iar  unsers  richs  und  in  dem  dritten  des  chevsertüms. 

1330  Juni  5.  391. 

S6  Orig.  nicht  aufzufinden.  —  Vollständig  gedruckt  bei  Würdtwein,  Man.  Pal.  4,  411  ff. 

Der  Official  des  Speyerer  Dompropstes  beurkundet  sul)  anno  domini  MCCCXXX,  feria 
tercia  post  festum  trinitatis,  dass  vor  ihm  und  Orenwalt,  dem  geschwornen  Boten  des 
Speyerer  Schultheissen,  und  den  Bürgern  H.  de  Hajienowa,  Emicho  faber,  dictus  Matzolf 
und  Erlewiiius   institor   cds   Zeugen    Henzelinus    dictus   Funfein    pistor,    civis   Spirensis,    et 
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Metza,  filia  dicte  Kurtzin,  uxor  sua  legittima,  dem  Kloster  Eiisserthal  i  Pfund  Heller  iähr- 
liehen  Zinses  de  domo  ipsorum  coniu}?um  quam  inhabitant  dicta  zu  deme  zii^^elhus,  sita  in 
civitate  Spirensi  super  ripa  ex  uno  latero  iuxta  domum  Petri  dicti  Dumplest  sartoris  et  ex 
alio  latere  iuxta  domum  .  .  .  lotricis,  prius  tantum,  ut  asserel)ant,  censu  frium  librarum  hall, 
diclo  Schalluf,  elvi  Spirensi,  onerata,  lon   13  Pfund  Heller  verkauft  haben. 


1330  .luni  19. 


392. 


Aus  dem    Orig.  im  AJtA  zu  München,  nr.  823,  pgt.,  mit  anhüugendem  Siegel   des  Speyerer 
Dompropstes.  —  Vollständig  gedruckt  bei  Würdt icein,  Mon.  Pal.  4,  413  ff. 

Der  Official  des  Spe>/erer  Dompropstes  heurkundet,  dass  vor  ihm  und  Orenvvalt,  dem 
geschwonien  Boten  des  Speijerer  Schultheissen,  .luhannes  diclus  zu  dem  Clattern  pannifex  lo 
und  seine  Gattin  Katherina  dem  Kloster  Eusserthal  1  Pfund  Heller  iährlichen  Zinses  von 
ihrem  Hause  in  der  St.  Bartholonurusgasse  zu  Speyer,  zwischen  dem  Hause  zii  der 
vjdeln  und  dem  Hause  des  tonsor  pannorum  Otto  gelegen,  um  h?  Pfund  Heller  verkauß 
haben.  Zeugen  sind  Albertus  dictus  Kolner,  dictus  Sterre  de  Rretheim,  dictus  Dume  sutor, 
Wernherus  mensurator,  Cünradus  dictus  Phister  de  sancto  Germano  und  Erlewiiius  institor,  is 
Bürger  zu  Speger.  Datum  et  actum  anno  domini  MCCCXXX,  foria  tercia  ante  festuni 
beati  Johannis  baptiste. 


I33ü  .lull  12. 


393. 


Aus  dem  Orig.  im  ÄRA  zu   München,   nr.  2412,  pgt.,  mit  anhängendem  Siegel  des  Speyerer 
Dompropstes. 


20 


Der  Official  des  Spegerer  Dompropstes  beurkundet^  dass  vor  ihm  und  Orenwalt,  dem 
geschwonien  Boten  des  Spegerer  Schultheissen,  Bäcker  Bcrtholdus  Zolt,  Schwiegersohn  des 
Spegerer  Bürgers  Schiverlin,  und  seine  Gattin  Ella  einen  iährlichen  Zins  von  9^\2  Unzen 
Heller,  den  sie  selbst  von  einem  Hause  über  Hasenpfuhl  in  der  Gasse  an  dem  steinwege 
zwischen  der  Scheuer  Wernhers  zu  der  Ecken  und  dem  von  den  Verkäufern  selbst  be-  ar, 
wohnten  Haus,  des  divels  hus  genannt,  bezogen,  dem  Kloster  Eusserthfd  um  S  Pfund 
Heller  verkauft  haben.  Zeugen  sind  die  Spegerer  Bürger  .Johannes  SchefTener,  Mertzekern, 
Gerwinus  der  Kürschner,  Heinricus  Hirböm,  Albertus  Phorlzheimer    und  Erlewinus  institor. 


1330  Aug.    2U. 


394. 


Markgraf  Rudolf  von  Baden   der  iunge  verbürgt  sicJi  mit  6  andern,  Rittern,  30 
Edelknechten   und   Bürgern  dafür,   dass  die   Brüder   iStampf  den   mit  der  Stadt 
Speyer  geschlossenen  Sühnr:ertrag  halten  werden. 

Orig.  im  Speyer.  St.  Arch.  Urk.  nr.  594.  pgt.;  das  Siegel  des  Conrad  Schaf elin  ist  gut,  die 
des  Heinrich   von   Gartringen,  Alhrecht   Rcefelin    und   Heinrich   Beet    (auf  dem   Siegel 
ROIT)  sind  verletzt  erhalten,  die  andern  3  sind  abgefallen.  —  Gedruckt  hei  Lehmann  VII  35 
cap.  28,  p.  678.        Lünig  14,  485. 

Wir  margrave  Rudolf  von  Baden  der  iunge  dünt  kunl  allen  den,  die  disen 
brief  iemer  sehent  oder  boren l  lesen,  daz  wir  die  edelknehte  die  .  .  Stemphe  unde  alle 
ir  belfere  über  uns  genomen  babent  unde  nement  sie  über  uns  an  disem  gegen- 
wertigen briefe,  daz  sie  die  süne,   die   da  zvvüschent  den  erbern  wisen  lüten  dem  .  .   40 
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rat  unde  den  burgern  gemeinlicli  unde  der  stat  von  Spire  uf  einsite  unde  den  selben 
Stemphen  uf  die  andersile  umbe  soliche  missebellunge,  als  zwüschent  in  iewedersite 
biz  ber  uf  disen  büligen  lag  gewesen  ist,  gemäht  ist,  ewiclich  sletde  ballen  unver- 
bröchenlich  ane  alle  geverde.  üude  were,  daz  sie  die  vorgenanten  Stemphe  oder  ir 
belfere  sieb  an  disen  vorgescbriben  dingen  nu  oder  hernach  vergeszen  unde  sie  nit 
gentzlich  sletde  hiellent,  so  han  wir  der  vorgenante  margrave  Rudolf  von  Baden 
der  iunge  unde  mit  uns  dise  erbern  lüle,  die  hienacli  geschriben  Stent,  hern  Cünrat 
von  Balsboven,  bern  Cünrat  Schöpheln  von  Meinsbeim  rittere,  Symon  von  Bals- 
hoven,  Heinrich  von  Gertringen,  Albreht  Röfeln  unde  Heinrich  Röte",  ein  burger  von 
Spire,  alle  gelopl  uf  unser  eyde,  daz  wir  alle  nacb  den  selben  vorgenanten  Stem- 
phen stellen  unde  uf  sie  setzen  sollen,  bede  uf  ir  lip  unde  uf  ir  gut,  unde  uf  alle 
ir  belfere  in  geliclier  wiz,  alse  uns  allen  die  gedotd  selber  geschehen  were.  Unde  zu 
eime  warn  Urkunde  (folgt  die  Erklärung  sämtlicher  Bürgen  in  Betreff  der  An- 
hängung ihrer  Siegel).  Der  wart  geben,  do  mau  zalt  von  Gristez  gebürt  drü- 
zehen  hundert  iar  unde  darnacli  in  dem  driszigislin  iare,  an  dem  nebeslen  mantage 
vor  sant  Bartbolomeus  tage  dez  z  weif  holden. 


1330  Oct.  23. 


395. 
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Urkunde  des  Speyerer  Rates  über  die  Einsetzung  eines  Sechserausschusses,  dem 
bis  zum  Widerruf  durch  den  Rat  die  gesamte  Gewalt  übertragen  wird. 

Orig.  im  Speyer.  St.  Arch.  Urk.  nr.  237.  pgt.,  mit  dem  angehängten  kleineren  Stadtsiegel  - 
Gedruckt  bei  Lehmann  VI  cap.  6,  p.  601. 

Wir  der .  .  rat  gemeinlicli  von  Spire  verleben  ofTenlicb  unde  dünt  kunl  allen 
den,  die  disen  brief  iemer  sehent  oder  borenl  lesen,  daz  wir  alle  von  dem  .  .  rate 
vor  unde  dar  nacli  alle  unser  bürgere  gemeinlich,  die  ufTe  den  tag  als  die  date  diz 

25  briefes  stet  hie  zu  Spire  warent,  uffe  dem  hofe  zu  Spire  mit  gelütder  glocken 
gesworn  habent,  alle  einander  getruwe  unde  holt  zu  sin  unde  zu  ratenne  unde  zu 
helfenne  mit  libe  unde  mit  gute,  unde  daz  wir  alle  dem  .  .  rate  gehorsam  sin  ane 
alle  geverde,  unde  oucb  daz  wir  alle  in  dem .  .  rate  unde  uszwendig  des  .  .  rates 
unser  bürgere  unde  innewonunger  sollent  gehorsam  sin  unde  dun  unde  anegriffen, 

30  waz  die  erbern  lülde  Heinlzeln  von  Landowe,  Hüg  zu  der  Duben,  Fritzeman  Fritze 
Kurseners  sün,  Eberbart  Andeleher,  Vollze  von  Swebiclienheim,  Sigehart,  die  wir 
alle  dar  zu  erweit  unde  genomen  hant,  ane  grifenl  unde  dünt  zu  der  sletde  ere 
unde  nütz,  unde  sol  ouch  an  den  vorgenanten  sehsen  der  gewalt  als  lange  sten, 
biz  daz  wir  der  .  .  rat  oder  daz  merre  teil  under  uns  daz  abe  dünt.  Ouch  haut  wir 

35  uffe  dem  hofe  gebolden  unde  gesworn,  wer  in  der  stat  ist  unde  unser  burger  oder 
inwonunger  ist  oder  sin  wil,  der  zu  dirre  zit  nil  hie  ist,  der  sol  biz  morne  ouch 
sweren  den  vorgenanten  ejt  mit  allen  den  vorgenanten  stucken,  als  da  vor  geschriben 
ist.  Unde  welher  in  der  stat  nit  enist  zu  dirre  zit,  der  sol  zwüschent  hie  unde 
dünrestage  der  zu  nelieste  kumel  zu  none  ouch  her  bi  komen  ane  alle  geverde, 
unde  sol  ouch  den  vorgenanten  eyt  dün  in  alle  die  wiz,  alse  da  vor  geschriben 
stet.  Unde  wer  dez  nit  endül  in  dem  zil,  als  da  vor  geschriben  stet,  der  sol  uffe 
^P-  41 
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den  selben  eyt,  er,  sin  wip.  sine  kinl  unde  sines  kindes  kint  niemer  unser  burger 
werden  noch  sedelhaft  sin  in  unserre  stat,  ane  alle  geverde.  Unde  weres,  daz  wir 
nu  oder  her  nach  befunden  von  iemanne,  der  unser  burger  oder  inwonunger  ist, 
daz  er  an  der  getete.  da  unser  stat  unde  unser  bürgere  iemorliche  verratden  würden, 
schuldig  ist,  also  daz  der  .  .  rat  oder  daz  merreteil  dez .  .  ratcs  utle  irn  eyt  sich  r, 
erkennent,  daz  er  schuldig  si,  unde  daz  sie  daz  küntlich  für  war  ervarn  haben,  den 
sol  man  ane  gritfen  unde  mit  ime  dün  nach  dem  rehten,  als  wir  der ..  rat  oder  daz 
merreteil  des  .  .  rates  teylent  daz  reht  si.  Unde  dez  zu  eime  waren  Urkunde  aller 
der  dinge,  die  da  vorgeschriben  Stent,  so  hant  wir  unserre  .  .  sletde  ingesigel  gehenket 
an  disen  brief.  Der  wart  geben,  do  man  zalte  von  Gristes  gebürte  drutzehm  lo 
hundert  iar  unde  dar  nach  in  dem  driszigesten  iare,  an  dem  nehslen  dinstage  vor 
sante  Symons  unde  sante  Juden  tage  der  zwelfl)otden,  umbe  ymbis  zit. 


1330  Nov. 


396. 


Von  Rat  und  Bürgerschaft  und  den  wegen  des  Av.frulirs  aus  der  Stadt  Speyer 
Geflüchteten   Verden    14   Ratsherrn   aus    den    Städten  Mainz,   Strassburg,    Worms,   i5 
Frankfurt   und  Oppenheim  geiciihlt,   um   einen  gütlichen    Vergleich    zu   Stande  zu 
bringen. 

Orig.  im  Speyer.  St.  Arch.  Frk.  nr.  238,  pgt.,  mit  Bnuhstücken  des  angehängten  Stadtsiegels. 
—  Gedruckt  bei  Schaah,  Gesch.  des  rhein.  Städteb.  2,  123. 

Kunt  sie  allen  den,  die    disen    brief  an    sehent   oder    horent    lesen,    daz   solich  20 
zweiunge  unde  uflof  also  gewesen  ist  zwuschcm   dem  alten   rate,  die  uszer  der  stat 
zu  Spire  gevarn  sint,  unde  irn  herren,  heifern  unde  fründen  uffe  einsite,  unde  dem 
rate,  den  gezunften  unde  den  burgern  allen  gemeinlich  zu  Spire  in  der  stat  uffe  die 
andersite,  gegangen  unde  gelaszen  ist  uffe  vierzehen  personen  uszer  den  retden  der 
stetde,  die  hienach   geschriben   Stent,    uffe  viere  von  Mentze,  zwene  von  Strazburg.   25 
viere   von  Wormesze,    zwene   von    Frankenvorl   unde  zwene    von   Oppenheim,    unde 
sollent  ouch  die  vorgenanten  retde  die  personen  uszer  in  kysen  unde  dar  zu  senden, 
die  sie  truwen  utTe  ir  eyde  die  frideber  lütde  sint  ünde  nütze  unde  gut  dar  zu  sint. 
Unde  sollent  die  vorgenanten  vierzehen  personen  uszer  den  vorgenanten  retden  einen 
früntlichen  dag  halten  zu  Spire   in  der  stat  von  nü  mantdag  der  zu  nebest  kumet  30 
über  ahtdage,  also  daz  sie  an   dem  suntdage  zu  naht  da  vor  zu  Spire  in  der  her- 
berge  sin,  daz  wirt  der  mantdag  nach  sante  Katherinen  dag  der  zu   nebest  kumet, 
unde  sollent  allen   im   ernste   unde    llisze   dar   zu   keren,  wie   sie   die    vorgenanten 
parten  gütliche   miteinander  gerihtent.    Were  aber,  daz    sie   die  vorgenanten  parten 
uffe  den  selben  dag  früntliche  nit  mochtent  gerillten,  so  sollent  sie  die  vorgenanten  33 
vierzehen   personen   wider   zu   Spire   kumen  von    dem    selben   mantdage    über  vier- 
zehen  dage,    unde   sollent   niemer  von  dannen  kumen  ane  alle  geverde,  ez  beneme 
in   danne   libes  oder  ehaftige  not,  biz  daz   sie   die  vorgenanten  parten  miteinander 
verrihtent  unde  in  eine  ganze  ungeverliche    süne   gegebent,    unde  sollent  ouch  die 
selben  vierzehen  personen  uszer  den  vorgenanten  retden  bewarn  in  der  selben  rah-  40 
lunge  unde  süne  des  rates,  der  gezünfte  unde  der   bürgere  von  Spire  gemeinlich  ir 


eyde  unde  ir  ere  uffe  irn  eyt,  ane  geverde.  Ouch  ist  geret,  werez  daz  der  selben 
vierzehen  personen  etlicher  vor  libes  oder  vor  chaftiger  not  bi  den  vorgenanten 
Sachen  zu  rihtenne  beliben  nit  enmohte  unde  do  von  füre,  so  sol  der  rat  dannen  er 
ist  einen  andern  ane  alle  geverde  dar  zu  senden  an  des  selben  stat,  die  vorgenanten 

.5  Sachen  zu  rihtenne.  Wie  ouch  die  vorgenanien  vierzehen  personen  oder  daz  merre- 
teil under  in  die  vorgenanten  parten  rihteut  unde  rahlunge  unde  süne  machent,  also 
sollent  sie  die  rahtunge  unde  sunc  luterlichen  unde  ungeverliche  halten  iewedersite 
ulf'e  irn  eyt.  Ez  ist  ouch  geret,  daz  alle  die  gevangen,  die  iewedersite  gevangen 
sint,  die  in  burchscheften  sint,  ouch  beliben  sollent  in  den  selben  burchschefteu  biz 

10  uffe  der  vorgenanten  vierzehen  personen  sprechen,  unde  die  gevangen,  die  noch 
gevangen  hgent,  sollent  ouch  verüben  ligen  ufle  daz  selbe  sprechen,  ane  alle  geverde. 
Ouch  sullcnt  sie  die  uz  gevarn  sint  zwuschen  hie  unde  der  vorgenanten  vierzehen 
personen  sprechen  nit  kumen  inwendig  der  bantzüne  der  stetde  zu  Spire.  Waz 
ouch    die   vorgenanten  parten  iewedersite  gutes   hant  uszwendig  der  stat   zu  Spire, 

15  daz  mogeut  sie  füren  war  sie  wollent.  Unde  dez  zu  eime  warn  Urkunde  so  hant  wir 
unserre  stetde  insigcl  gehenket  an  disen  brief.  Der  wart  geben,  do  man  zall  von 
Gristes  gebürte  drüzehen  hundert  iar  unde  darnach  in  dem  driszigisten  iare. 
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Sühnehrief  der  14  zu  Schiedsrichtern  erbetenen  Ratsherrn  von  Mai^iz,   Strass- 
20  biirg,    Worms,    Frankfurt   und   Oppenheim    in  Betreff  des   Severinsanfruhrs,   nebst 
Bestimnmngen  über  die  künftige  Besetzxing  des  Rates  ton  Speyer,  die  Aufbeicahrung 
der  Thorschlilssel  und  andere  streitige  Punkte. 

Orig.  im  Speyer.  St.  Arch.  Urk.  nr.  239,  pgt. ;  die  angehängten  Siegel  von  Mainz,  Strassburg 
und  Speyer,  soivie  die  eines  der  Strassburgcr  und  dreier  der  Wortnser  Batshcrrn  sind  mehr 
25  oder  iL-eniger  gut  erhalten,   alle   andern  sind  abgefallen.  —  Ebendaselbst  7  gleichzeitige 

Copien  der  Urkunde  auf  Pergament,  aber  alle  nur  mit  dem  Speyerer  Stadtsiegel  versehen, 
das  von  den  meisten  abgefallen  ist;  eine  achte  Copie  mit  angehängtem  Stadtsiegel  im  AHA 
zu  München,  rheinj)f.  Urk.  VIII  fase.  3  (aus  dem  Lehmannschen  Nachlasse).  —  Ein 
Auszug  der  Urkunde  gedruckt  bei  Lehmann  VI  cap.  6  u.  7. 

30  In  gotes  namen  amen.  Wir  die  vierzehen  ratlüte  von  den    stetden  von  Mentze, 

von  Strazburg,  von  Wormeszen,  von  Frankenvort  unde  von  Oppenheim,  die  da 
erweit  unde  erkorn  sint  von  den  erbern  wisen  lüten  dem  rate,  den  gezunften  unde 
allen  burgern  unde  inwonüngern  der  stat  zu  Spire  gemeinlich  unde  allen  irn 
belfern  unde  dienern  uf  einsite,    unde   den    erbern  lüten,    hern  Bertholt  Fuhs  eime 

35  rilter,  hern  Wernhern  zu  der  Ecke  unde  hern  Schaf  sinem  brüder,  Heinriche  von 
Kolne,  Schefeln  Sterre,  Syfrit  Retschein,  Ulriche  Glupfel  dem  iüngen,  Spiegel  von 
Golne,  Engelmanne  dem  iüngen  uf  dem  berge,  Heneln  Fritze  Eppen,  Albreht  Ret- 
schein, Heintzemanne  zu  der  Ecke,  Günrade  Graniche,  Merkein  Glupfeln,  Güntzen 
Lammesbuch,    Günrad   unde  Heintzen    Sterren    gebrüdern,    Fritze  Röteln,    Ulriche 

40  Glupfeln  des  alden  Glupfels  sün,  Schefeln  hern  Schafes  sun  zu  der  Ecke,  Jeckeln 
Knoltz,  Heinriche  des  sun  von  Kolne,  unde  Heneln  hern  Berthold  Fuhs  sun,  unde 
allen  irn  geselleschefte,    die  mit   in  uz   der   stat   zu   Spire   gevarn   sint,    unde  allen 
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im  lierren,  helferu,    dienern   unde   fründcn,    wer   sie    sinl,    vröwen  unde  man,  oder 
wa  sie  sint,  in  der  slal  zu  Spire  oder  uzwendig,  die  man  ietziml  weiz  oder  geschul- 
dio-et  oder  geargwenet  gehabet  hat,   oder  die    man    hernach  argwenet  oder  schuldig 
befünde,  daz  sie  an  dem  ufsalze,  als  uf  die  stat  unde  die  bürgere  zu  Spire  gesetzet 
was,  rat,  gedat,  helfe  oder  dienst  getan    oder   wiszende    dar   umbe   gehabet  hetdent    s 
oder  solle  han  gehabet,  uf  die  ander   site,    umbe   alle    die    brüche,  Sachen,  ufloufe, 
criege  unde  missehellünge,  die  sie  ieweder  site  gegen  einander  gehabet  haut  oder  nu 
oder  hernach  gehaben  mohtent  von  des  selben  ufsalzes  wegen  unde  des  schaden,  der 
dar  umbe  uf  gegangen  ist,  unde  ouch  umbe  andere  grosze  gebresten,  die  under  in 
waren  von  des  rates    wegen   zii   Spire,    umbe  der   husgenoszen    vrilieit,    unde  ouch   lo 
umbe  andere  stucke  vil,  die  sie  mittenander  zii  schaffen  hatdent,  sie  zii  rihlenne,  zii 
sunenne  unde  zu  bestellen  uf  daz    beste    und   daz    nülzlicheste   der  stat,   dem  lande 
und  den  lüten  gemeinliehen,  veriehen  offenlichen    unde    dün  kiint  allen  den,  die  nu 
sint  oder  hernach  ewiclich  küment,    die   disen    brief  iemer    an    sehent    oder    horent 
lesen,  daz   wir   mit    gantzera    ernste   unde   mit   gutem   vlisze   bedalit   und    betrahtet  15 
haben,  wie  criege,  ufloufe  unde  missehellünge  sünderlingen,  die  in  den  stetden  sint, 
haz  unde  zorn  bringent  und  schedelich  unde   swere  sint  dem  lande  unde  den  lüten 
unde  allen  burgern  unde  inwonüngern  gemeinlichen,  unde  wie  sie  weg  gebeut  unde 
machenl  zu  allen  andern  bösen  Sachen,    mit   den    man    sele,   ere,    lip  unde  gut  Ver- 
liesen ma^s    als    wir   ez   küntlich    wiszen   unde    ervarn    haben    und    ez   ansihteclich  20 
ietzünt  befunden    han   unde    bevinden.  Unde  umbe  die  selben  swerliche  schaden  zu 
fürkümenne  unde  zu  vermidenne,    so   begern   wir   die  vorgenanten  vierzehen  ratlüte 
von  den  stetden  süne    unde    friden   zu   machenne   unde   zu   bestellen   zwüschen  den 
vorgenanten   parten   iewedersite,    daz   wir    Iruwen   zu    dem    edeln   gole,    daz    sölich 
geschiht,  ufsatz  unde  missehellünge  nieraerme   in  der  stat  zu  Spire  uf  gasten  solle.  25 
Und  sprechen  von  ersten  an  in  des  edeln  gotes  namen   uf  ein  relite  süne,  also  daz 
ein  luter,  ungeverliche,  stete,  ewige  unde  gesworne  süne  unde  verzig  si  unde  solle 
sin  zwüschen  dem  vorgenanten  rate,  den  gezünften,  den  burgern  unde  inwonüngern 
der  stat  zu  Spire  gemeinlich  unde  allen   irn  heifern    unde   dienern  unde  den  vorge- 
nanlen  hern  Berthold  Fuhs,  hern    Wernhern    zu   der   Ecke    unde  hern  Schaf  sinem  30 
brüder,  Heinriche  von  Colne,  unde  den  vorgenanlen  ir  geselleschefte  unde  allen  den, 
die  ir  dienere,  belfere  oder  ir  fründe  gewesen    sint   und   in  zu  dem  ufsatze  rat,  dat 
oder   helfe   mit    worten    oder   mit   werken   getan    haut   oder   dar    an   wiszende    sint 
gewesen,  ez  sin  vrouwen  oder  manne,   sie  sin  in  der  stat  zu  Spire  oder  uzwendig, 
die   man    ietze    weiz   oder   argwenig    hat   oder  her   nach    befindet   mit   deheinreleye  35 
argwane  oder  küntschefte,  daz  sie  den  uszern  oder  den  Innern  zu  dem  vorgenanten 
ufsatze  deheinreleye  dienst,  rat  oder  helfe  getan  habent.  unde  daz  man  sie  alle  oder 
ir  deheinen  dar  umbe  niemer  zu  reden  gesetzen  sol  noch  an  gesprechen  noch  gelei- 
digen noch  schaffen  geleidiget,  weder  mit  worten  noch  mit  werken,  in  deheinreleye 
wis  uf  die  eide,  die  sie  die  vorgenanten  parten  iewedersite  hinder  uns  gesworn  haut,   40 
stete  und  veste  zehalten  getruwehch  unde   ewiclichen   die   süne  in  alle  die  wis,  als 
wir  in  die  selbe  süne  sprechen  unde  machen,  ane  alle   geverde.  Weihe  ouch  biz  uf 
disen    hütigen  dag  in  der  stat  zu  Spire  verliben    sint   unde  von  der  stat  von  Spire 
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nil  gevarn  sint  umbe  den  vorgenanten  ufsatz,  die  han  wir  vur  unschuldig,  unde 
sprechen  unde  wollen,  daz  man  sie  oucli  für  unschuldig  haben  sol,  beide  arme  unde 
riebe,  unde  daz  sie  weder  die  uszern  noch  die  Innern  umbe  den  ufsatz  unde  getal 
niemer  an  gesprechen  noch  geleiiigcn  sollen  noch  schaffen  geleidiget,  weder  an  libe 

5  noch  an  gute,  mit  worten  noch  mit  werken  in  deheinreleye  wis,  ane  alle  geverde. 
Dar  nach  sprechen  wir  unde  heiszen,  daz  die  uszern  söllent  verhben  unde  sin 
uzwendig  der  banzüne  der  stetde  von  Spire  alse  lange,  biz  sie  geschaffent  abe 
genomen  den  eyt,  den  die  bürgere  von  Spire  gemeinliche  wider  sie  gesworn  haut, 
von  dem  babiste  oder  dem  ertzebischofe   von    Mentze   oder   dem    bischofe  von  Spire 

10  oder  anders  von  iemanne,  wer  der  ist,  der  den  eit  abe  genemen  mag.  Unde  sollent 
ouch  die  uszern  niemer  inuewcndig  die  banzüne  kümen,  sie  enhaben  danne  vor 
geschaflet  als  da  vor  stet  abe  genomen  den  selben  eit  mit  solichen  briefen,  alse 
wir  die  vierzehen,  die  nu  hie  zu  Spire  sint  oder  her  nach  umbe  die  selben  sache 
her  küment  oder  daz  merreteil    under  in  sprechent    daz   sie  gut   sin,   unde   daz  mit 

15  den  selben  briefen  der  eit  abe  genomen  si,  unde  sol  die  von  Spire  die  innern  ouch 
da  mit  begnügen.  Und  wanne  ouch  der  eit  alse  da  vor  geschrlben  stet  abe  genomen 
wirt,  weihe  danne  under  in  den  uszern  die  uzwendig  des  rates  sint  unschuldig  sinl 
an  dem  ufsatze,  daz  sie  rat  noch  dat  dar  an  nie  gehabet  haben,  unde  des  ir  rehl 
da  für  getünt,  so  sollent  sie  in  die  stat  zu  Spire  vareii,  unde  sollent  die  andern  da 

20  usze  verliben  an  des  rates  gnade  von  Spire,  der  danne  rat  ist.  Wolle  aber  der 
selbe  rat  zu  Spire  an  der  gnade  zu  dünne  zu  herte  sin,  so  sol  die  genade  sten  an 
uns  den  selben  vierzehen  von  den  stetden  oder  an  dem  merrenteile  under  uns,  die 
ietzu  hie  sint  oder  die  die  stetde  her  nach  dar  zu  sendent.  Wir  sprechen  ouch,  daz 
der  rat  von  Spire  unde  die  innern  fnrdern  sollent  die  uszern   getruwelichen  mit  irn 

25  beide  briefen,  die  den  innern  und  den  uszern  noldurfig  oder  nützlich  sin,  an  den 
babisl  oder  den  ertzebischof  von  Mentze  oder  an  den  bischof  von  Spire,  oder  gegen 
welhem  sie  der  bricfe  bedorfent,  der  den  eyt  abe  genemen  mag,  unde  sollent  sie 
dar  an  nit  sümen  noch  hindern  uf  irn  eit,  ane  allen  argen  list.  Wir  han  ouch  in 
disen  sachen  vernomen,  als  ez  ouch   küntlichen    ist,  daz  umbe  den  rat  zu  Spire  zu 

30  beselzenne  von  ahen  geziten  her  groz  crieg  unde  zweyünge  gewesen  ist  in  der  slal 
zu  Spire  under  den  burgern,  unde  groz  ungemach  unde  arbeit  da  von  uf  gestanden 
ist.  Dar  umbe  so  wollen  wir  durch  der  stetde  von  Spiro  unde  aller  der  bürgere 
unde  inwonüngere,  arme  unde  riebe,  ere  unde  nutz  den  selben  rat  besetzen  unde 
bestellen,    als   er   ewiclich    sin    sol    unde   besten  unde  verliben  mag,  unde  sprechen 

35  unde  machen  umbe  den  selben  rat  zu  beselzenne,  also  daz  wir  die  vorgenanten 
vierzehen  ratlüte  von  den  stetden  von  den  erbern  burgern  zu  Spire  vierzehen  per- 
sonen  dar  geben  unde  uz  welen  wollen  in  den  rat,  unde  von  den  erbern  gezünften 
zu  Spire  wollen  wir  ouch  vierzehen  personen  welen  unde  geben  in  den  rat,  also 
daz  die  selben  vierzehen    personen    von   den    vorgenanlen    erbern   burgern,    die  wir 

40  ielze  dar  geben  wollen,  zu  iare  uf  den  zwölften  dag  ander  vierzehen  personen  von 
den  erbern  burgern  die  danne  in  der  stat  sint  oder  her  nach  dar  in  küment  kiesen 
unde  geben  sollent  in  den  rat  zu  Spire,  die  fridebere  lüte  sin,  unde  die  sie  uf  irn 
eyt  truwent,  die  der  stat  unde  den  burgern   gemeinlich    von   Spire  unde  dem  lande 
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nützlich  unde  gilt  sint,  unde  soUenl  ouch  die  selben  vierzehen  personen  von  den 
erbern  burgern,  die  da  uz  dem  rate  gent,  einen  burgermcister  kiesen  under  den 
andern  vierzehen  personen,  die  sie  danne  zu  dem  rate  erkorn  haut.  Were  ez  ouch, 
daz  die  selben  vierzehen  personen  sich  gelilichen  zweyetent  an  dem  welen  des 
rates  oder  des  burgermeisiers,  so  sol  der  burgermcister  von  den  erbern  gezünftcn  3 
zu  den  vorgenanten  vierzehen  personen  von  den  erbern  burgern  gen,  und  war  der 
hin  welet.  daz  teil  sol  vurgang  han.  unde  sol  daz  minreleil  alle  wegen  dem  merrcn- 
teile  volgen.  Gelicher  wise  als  da  vor  geschnben  stet  sollent  die  vierzehen  per- 
sonen von  den  vorgenanlen  erbern  gezünftcn  ouch  vierzehen  ander  personen,  die 
fridebere  lüte  sin,  uf  irn  eit  uf  den  zwulllen  dag  uszer  den  vierzehen  gezüuflen  to 
kiesen  unde  geben  in  den  rat,  die  sie  truwent,  daz  sie  dar  zu  nutze  und  gut  sin 
der  stat  unde  den  burgern  gemeinlich  von  Spire  unde  dem  lande,  unde  sollenl  ouch 
die  selben  vierzehen  personen  von  den  erbern  gezünftcn,  die  da  uszer  dem  rate 
gent,  einen  burgermcister  kiesen  under  den  selben  andern  vierzehen  personen,  die 
sie  danne  zu  dem  rate  uszer  den  erbern  gezünftcn  erkorn  haut.  Were  ouch,  daz  i=> 
die  selben  vierzehen  personen  von  den  erbern  gezünftcn  sich  gelilichen  zweyetent 
an  dem  welen  des  rates  oder  des  burgermeisiers,  so  sol  der  burgermcister  von  den 
erbern  burgern  zu  den  vorgenanten  vierzehen  personen  von  den  gezünftcn  gen, 
unde  war  der  hin  vellet,  daz  teil  sol  furgang  han,  unde  sol  daz  minreteil  dem 
merrenteile  alle  wegen  folgen  ane  Widerrede.  Man  sol  ouch  wiszen,  daz  man  alle  20 
iar  ewiclich  uf  den  zwölften  dag  den  vorgeschnben  rat  unde  die  burgermeislere 
wandeln  sol  in  alle  die  wis,  als  da  vor  geschrjben  stet.  Welcher  ouch  under  den 
erbern  burgern  oder  den  erbern  gezünftcn  geweit  wirt  in  den  rat,  der  sol  sich  des 
rates  an  nemen  uf  sinen  eit,  unde  sol  in  der  rat  dar  zu  twingen,  daz  er  daz  du. 
Gienge  ouch  der  vorgenanlen  cht  unde  zwentzig  ratmanne  etlicher  abe  in  dem  iare,  25 
so  er  in  den  rat  erweit  ist,  so  sollenl  die  andern  von  der  parte,  den  er  abe  gegangen 
ist,  in  den  nehsten  aht  dagen  dar  nach  einen  andern  welen  unde  kiesen  an  des 
vervarn  stat,  get  aber  der  burgermeislere  einre  abe,  so  sollenl  die  andern  von 
siner  parte,  den  er  abegangen  ist,  einen  andern  under  in  kiesen  unde  welen  in 
dem  selben  zil  an  des  vervarn  stat,  ane  alle  geverde.  Ouch  sollenl  die  selben  cht  30 
unde  zwentzig  ralman  alle  iar  nu  unde  iemerme  ewiclichen  uf  den  neheslen  dag 
nach  dem  zwölften  dage  uf  dem  hove  zu  Spirc  mit  gelütcr  glocken  offenlich  den 
rat  sweren,  als  biz  her  ir  gcwonheit  was  zu  sweren  zu  sante  Georien  capellen, 
unde  sol  dar  nach  alle  die  gemeinde  aller  bürgere  und  inwonüngere  zu  Spire  offen- 
lich sweren  zu  den  heiligen  hinder  die  vorgenanten  cht  unde  zwentzig  ralman.  in  35 
gehorsam  zu  sinne  ane  Widerrede  unde  daz  gerihte  der  slelde  getrulich  unde  ernst- 
lich zu  schirmenne  unde  zu  haltenne,  ane  alle  geverde,  und  sollent  ouch  uf  die 
selben  eyde  alle  eyde,  verbintnisse  oder  briefe,  die  iemau  dem  andern  getan  beide 
in  der  stat  zu  Spire  oder  die  uszern  umbe  lipliche  helfe  zu  dünne,  abe  sin  getan 
unde  furbaszer  nit  helfen  noch  binden  ewiclichen.  Wir  sprechen  ouch,   daz  alle  40 

salzünge  unde  gebotde,  die  die  gezünfle  under  in  uf  disen  hüligcn  dag 
gesetzet  unde  gemäht  haut,  abe  sin,  unde  daz  man  sie  nit  me  halten  solle,  unde 
ouch  daz  die  gezünfle  under   in   keine  salzünge   oder   gebot   furbaszer   me   machen 
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oder  setzen  sollen  ane  des  rates  zu  Spire  oder  des  merreleils  wiszende  unde  willen. 
Were  ez  ouch,  daz  ieman  in  der  stat  zu  Spire,  er  si  wer  er  si,  understünde  den 
vorgenanten  rat,  als  wir  in  da  vor  beschrlben,  besetzet  unde  gemäht  han,  zu 
brechenne,  zu  minrenne  oder  zu  merrenne  oder  anders  zu  quetschenne,  oder  sich  wider 

5  den  rat  setzen  wolle  unde  setzte,  also  daz  der  rat  oder  daz  merreteil  des  rates  der 
danne  ist  sich  erkennenl  uf  den  eyt,  als  sie  billich  sollent,  daz  in  künllich  si,  daz 
sie  ez  getan  hetdent,  den  unde  alle  die,  die  ime  dar  zu  helfenl  oder  radcnl  oder 
geholfen  oder  geraden  haut,  die  der  merreteil  des  rates  künllich  ervarent,  als  da 
vor  geschrjben  stet,  daz  sie  au  der  getede  schuldig  sin,  der  und  die  sol  der  rat 
unde  alle  bürgere  zu  Spire  uf  den  eyt  verwiscn  von  der  stat,  daz  sie  niemer  me 
burger  noch  sedelhaft  werden  zu  Spire.  Und  erkennet  sich  ouch  daz  merreteil  des 
rates,  daz  er  oder  si  furbaz  missevarn  haut,  so  mogenl  sie  ouch  furbaz  merre  penen 
uf  sie  setzen  dar  nach,  als  sie  danne  übergriffen  unde  missevarn  haut.  Unde  welch 
burger  oder  inwonünger  den  oder  die   ervert,   die   sich   als   da   vor  geschriben   stet 

15  wider  den  rat  gesetzet  hant,  der  sol  den  oder  die,  die  daz  getan  haut,  uf  sinen 
eyt  rügen  den  burgermeistern  unde  dem  rate  zu  Spire.  Ez  sollent  ouch  der  selben 
ratmanne  deheinre  uf  sinen  eyt  deheine  miete  nemen  wider  sine  mitburgere,  die 
wile  er  in  dem  rate  sitzet.  Ouch  sol  dehein  bürgere  zu  Spire,  er  si  in  dem  rate  oder 
nil,  deheinreleye  gut  nemen  von   iemanne    wider   der   slelde  ere  oder  nutz.         Wir 

20  sprechen  ouch,  werez  daz  die  uszern  etlichem  irre  herren  oder  heifern  gut  gelopt 
hetdent  zu  gebenne  umbe  helfe  zu  dünde  uf  die  stat  zu  Spire,  oder  daz  die  herren 
unde  belfere  deheinen  schaden  geliden  hetdent  des  ridens,  do  sie  zu  Spire  vor  der 
stat  warent,  do  hat  die  stat  unde  die  bürgere  von  Spire  nit  mit  zu  schaffenne,  unde 
sol  ouch  des  nit    schuldig    sin  uf  ze   rihtenne.    Unde   wollenl  ouch  die  uszern    den 

25  herren  unde  den  belfern  umbe  die  schult  unde  umbe  den  schaden  gehorsam  sin  des 
rehlen  in  dem  lande  alle  die  wile  daz  sie  dusze  sinl,  unde  versprechenl  daz  die 
herren  unde  die  belfere  von  in  und  wollenl  die  stat  von  Spire  umbe  die  schult 
unde  umbe  den  schaden  an  grifen,  welch  schade  dar  umbe  der  stat  geschehe,  daz 
sint  die  uszern  nil  schuldig  uf  zu  rihtenne,   die  wile  sie  rehles  gehorsam  sint,  als 

30  da  vor  geschrieben  stet.  Kümenl  aber  sie  die  uszern  wider  in  die  stat  zu  Spire 
vormals,  e  danne  sie  von  den  herren  unde  heifern  an  gesprochen  werdent  umbe 
den  schaden  oder  die  schulde,  wollenl  sie  die  uszern  danne  der  stetde  rehles  von 
Spire  gehorsam  sin  umbe  die  schult  unde  umbe  den  schaden,  so  sol  man  sie  nit 
furbaz  dringen  glich    andern  im   burgern,   wilich   schade   dar  umbe    uf  stünde   von 

35  den  herren  oder  den  heifern.  Wanne  ouch  die  uszern  oder  etlicher  under  in  wider 
in  die  stat  kümenl,  als  da  vor  geschriben  stet,  so  sollenl  sie  vrlden  unde  schirm 
han  glich  andern  burgern  von  Spire.  Umbe   allen  den  schaden,    der  den  uszern 

"unde  den  innern  bedersite  geschehen  ist  in  dem  anlasze  unde  ouch  da  vor,  wilich 
schade  daz  were ,   sprechen  wir,   daz  ein   luler  gantzer   verzig  sol  sin  iewedersite 

40  umbe  allen  den  vorgenanlen  schaden,  mit  solichen  furworten,  daz  die  uszern,  die 
in  dem  rate  warent,  unde  ouch  die  andern,  die  uzwendic  des  rates  warent,  die  an 
dem  ufsatze  schuldic  sint,  die  mit  in  uz  füren t,  und  die  ouch,  die  mit  in  uszer  der 
stat  fürent  und  in  geholfen  haut  der   stat   unde  den  burgern   ir  gut   nemen,  geben 
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soUent  dem  rate  von  Spire  von  der  stetde  wegen  biz  zu  dem  wiszen  sunnendage 
der  zii  nehest  kümet  diisent  pfündc  hellere  guter  unde  geber,  die  sie  der  rat  uf 
den  eyt  teilen  sollent  under  die  bürgere  von  Spire,  die  geschadiget  sinl  in  disem 
eriege,  arme  unde  riebe,  nach  marzal  dar  nach  als  er  verlorn  hat,  unde  sollent 
ouch  die  selben  uszern,  ir  herren,  lielfere  und  ir  frünt  da  mit  ledig  sin  und  los  5 
aller  an  spräche  unde  vorderünge  umbe  den  selben  schaden.  Und  sollent  ouch  alle 
der  uszern  gilt,  die  sie  in  der  stat  baut,  ligende  unde  varende,  pfant  sin  für  die 
vorgenanten  dusent  pfiinde  hellere,  also  daz  sie  die  selben  ir  gut  nit  nieszen  noch 
an  grifen  sollent,  sie  enhaben  danne  vor  die  dusent  pfiinde  hellere  vergolten 
gentzlich  und  gar.  Wanne  sie  ouch  die  dusent  pfünde  hellere  vergellent,  so  sollent  10 
alle  ir  gut,  ligende  und  varende,  unde  ir  bürgen,  da  mit  sie  ir  gut  uz  geborget 
haut,  ledig  unde  los  sin  aller  dinge,  unde  sol  man  in  ouch  wider  gelten  alliz  ir 
gut,  daz  sie  in  der  stat  hatdent,  e  die  geschiht  geschehe,  waz  uf  disen  hutigen  dag 
vor  banden  ist.  Unde  werez,  daz  die  uszern  etzlicbes  irs  gutes  vermissent  in  im 
husern  unde  irn  boven,  so  sie  die  geledigent  als  hie  vor  geschrieben  stet,  hinder  15 
wem  sie  daz  vindent  unde  in  dar  umbe  an  sprechent,  der  sol  in  reht  oder  gelt  dar 
umbe  dun  unverzogenlichen.  Wir  heiszen  in  ouch  wider  geben  irn  husrat,  den  sie 
hatdent  in  irn  husern,  und  ir  cleider  und  irn  liarnescb,  die  in  unde  irn  vrouwen, 
irn  kinden  und  irin  gesinde  zii  gehorent.  Und  werez,  daz  die  uszern  die  vorge- 
nanten dusent  pfünde  hellere  nit  engeben  biz  uf  den  vorgenanten  wiszen  ao 
sunnendag,  so  sollent  sie  dise  süne  dar  umbe  nit  gebrochen  haben,  aber  der 
rat  von  Spire  der  danne  ist  mag  ir  gut,  daz  sie  in  der  stat  baut,  ez  si  ligende 
oder  varende,  nach  dem  vorgenanten  zii  an  grifen  unde  versetzen  unde  verkoufen 
ungeverlichen,  biz  daz  sie  gelosent  oder  in  genemenl  die  vorgenanlen  dusent  pfünde 
hellere.  Unde  wanne  in  die  selben  dusent  pfünde  hellere  werdent  von  dem  ver-  25 
kouften  oder  versetzten  gute,  so  sol  daz  übrige  ir  gut  ledig  und  los  sin  aller  dinge, 
an  alle  geverde.  Ouch  sprechen  wir,  daz  zu  den  porten,  zu  den  maii  uz  und  in 

vert  in  der  stat  zu  Spire,  zwei  oder  viere  ungeliche  sloz  sollent  sin,  unde  sol  ie 
zu  der  porten  die  sluszele  bau  und  die  porten  beslieszen  zwene  ratman,  einre  von 
den  erbern  burgern  und  einre  von  den  erbern  gezünften,  den  ez  der  rat  von  Spire  30 
bevilhet,  unde  sol  ir  einre  an  den  andern  nit  uf  dün  noch  entslieszen  die  selben 
porten.  Bevindet  aber  der  rat  der  stat  zu  Spire  oder  daz  merreteil  under  in  hernach 
ein  beszers  umbe  die  selben  porten ,  daz  mogent  sie  setzen  oder  machen.  Wir 
sprechen  ouch,  daz  sie  die  vier  unde  zwentzig  mantrihtere  in  der  stat  haben  sollent, 
unde  daz  die  rihten  sollent,  als  daz  gerihte  geschriben  und  gesworn  ist  unde  als  ez  35 
her  kümen  ist.  Wir  sprechen  ouch,  daz  alle  gevangen,  die  von  dis  crieges  oder 
von  dis  ufsatzes  wegen  gevangen  sinl,  iewedersit  ledig  sollent  sin,  unde  sol  man 
in  ouch  dar  umbe  nü  oder  her  nach  dehein  leit  dün  noch  schaffen  getan  in  deheine 
wis,  ane  alle  geverde,  und  sollent  ouch  die  selben  gevangen  urvebt  verswern  für 
sich  und  alle  ir  frünt,  ane  alle  geverde,  daz  sie  die  gevengnisse  unde  waz  in  ge-  40 
schehen  ist  niemer  gerechen  in  deheinreleye  wis,  ane  alle  geverde.  Wir  sprechen 
ouch,  daz  Clupfel  der  alte  ledig  ist  unde  ledig  sin  sol,  unde  in  der  rat  unde  die 
bürgere    von   Spire ,    der  gevangen   er  ist,  ledig  sagen  sollent,  unde  daz  er  urvebt 
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verswern  sol  für  sich  und  alle  sine  frunt  ungeverlich  niemer  zu  rechenne  daz  selbe 
gevengnisse  und  getad,  wilich  die  ime  geschehen  ist.  Unde  sol  ime  der  rat  unde 
die  bürgere  von  Spire  wider  geben  allen  sinen  husrat,  sine  cleider  unde  sin  varnde 
gut,  daz  ime  in  sime  huse  und  sinen  schüren  genomen  ist,  daz  er  küntlich  machet, 

5  daz  er  da  iiine  verlorn  habe,  unde  sol  in  da  mit  begnügen,  unde  sol  eine  süne  mit 
ime  sin.  Wir  spreclien  ouch  durch  daz  beste  unde  daz  nutzlicheste  allen  den 
burgern  gemeiulich,  arme  unde  riebe,  dnz  man  alle  eynünge,  als  in  der  stat  zu  Spire 
oflenlich  mit  gelüter  glocken  uf  dem  hove  geselzet,  verkündet  unde  beschrj])en  sint, 
stete  halten  sol,   unde    daz    der  rat   uf  den   eit   dar   zu  gebunden  solle  sin,  daz  sie 

10  der  selben  eynüngen  heiszen  warten,  unde  die  pene,  die  dar  uf  gesetzet  sint,  heiszen 
nemen  die  personen,  den  ez  an  den  selben  verkünten  eynüngen  briefen  bevolhen 
ist,  unde  daz  man  die  selben  pene  nit  varen  lasze.  Wir  sprechen  ouch,  daz  alle 
die  satzünge  unde  verbüntnisse,  die  vormals  über  den  rat  zu  Spire  zu  besetzene 
gemäht  warent,    unde    ouch    alle   die    briefe,    die    dar   über   geschriben  und  gemäht 

15  sint,  abe  sin  unde  creftelos,  unde  wer  die  hat,  der  sol  die  zu  riszen  uf  den  eyt, 
unde  sol  man  dise  vorgeschrjben  süne  unde  satzünge  ewicliche  stede  unde  vesle 
halten  unverbrochenlich,  ane  alle  geverde.  Wir  sprechen  ouch,  werez  daz  dehein 
burger  oder  inwonünger  in  aller  der  stat  mit  dem  andern  zweiete  oder  criegete  mit 
Worten  oder  mit  werken,  wanne  sie   danne  zu    der  zit   von  der  getede   küment,   so 

20  sol  ir  dekeiner  zu  der  dat  nisnit  me  dün  uf  sinen  eit,  er  eige  ez  e  und  verkündez 
den  zwein  burgermeistern  und  dem  rate.  Were  ouch,  daz  ir  deheinre  daz  breche, 
daz  sol  der  rat  oder  daz  merreteil  under  in  rihten  in  einem  mande  dar  nach  uf  den  eit, 
als  sie  erkennent,  daz  die  missetat  groz  ist.  Umbe  die  missehellünge  und  alzünge, 
als  der  rat  und  die  bürgere   gemeinlich   hatdent   gegen   den  husgenoszen,    sprechen 

25  wir  nach  dem  anlasze,  als  sie  an  uns  gelaszen  haut,  daz  sie  umbe  die  selben  sache 
halten  und  dun  sollent,  als  die  briefe  geschriben  Stent  und  Jjesagent,  die  wir  in 
iewedersit  gegeben  bau  umbe  die  selben  sache,  besegelt  under  der  stetde  ingesiegel 
von  Spire.  Dise  vorgeschrlben  satzünge,  süne  und  daz  sprechen  mit  allen  den 
vorgenanten    stucken   unde    artikeln,  von  worten  zu   worten,  bau  wir  die  vierzehen 

30  ratlüte  von  den  stetden  den  vorgenanten  parten  iewedersite  und  allen  iren  herren, 
belfern  unde  dienern,  als  da  vor  bescheiden  ist,  zu  einre  rehten  süne  und  zu  eime 
ewigen  vnden  gegeben,  gemachet  und  gesprochen  nach  dem  gesworn  anlasze,  als 
sie  die  vorgenanten  parten  iewedersite  an  uns  getan  haut,  unde  heiszen  sie  unde 
gebieten  in  allen  gemeinlichen   unde   ir   ieclichcm    sünderlichen    uf  die  vorgenanlen 

35  ir  geswornen  eide,  daz  sie  die  vorgeschrieben  süne  und  satzünge  in  alle  die  wise, 
als  sie  da  vor  geschriben  stet,  stete  unde  veste  halten  unde  halten  sollen  ewic- 
lichen  unde  unverbrochenlich,  ane  alle  geverde.  Unde  werez,  daz  ieman  von  den 
vorgenanten  parten,  wer  die  weren,  ir  sin  vil  oder  wenig,  so  böse  weren,  daz  er 
oder  sie  wider  die  vorgeschrjben    süne    oder   satzünge    gentzliche   oder   an  etlichem 

40  der  vorgenanten  stucke  detent  oder  sie  brechent  mit   worten    oder  mit  werken,  also 

daz  der  rat  zu  Spire  oder  daz  merreteil  des  rates  sich  erkennent  uf  den  eit,  als  sie 

billiche    sollent,    daz   sie   die   vorgenanten    süne   oder   satzünge   gebrochen    oder   da 

wider  getan  hettent,  der  unde  die  von  den  vorgenanten  parten.  wer  sie  sint,  sollent 
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meinedi"-,  triiwelos  und  erlös  sin,  und  sollenl  niemcr  burger  noch  sedelhaft  werden 
in  der  stat  zu  Spire,  und  sol  ouch  der  rat  zii  Spire  der  danne  ist  uf  den  eit,  den 
sie  zum  rate  gesworn  liant,  \va  sie  sie  ergrifent  in  der  slat  oder  den  banzünen  der 
slelde  zu  Spire,  sie  angrifen  unde  gevangen  legen  unde  von  in  rillten  als  von  mein- 
edi"-eu,  erlosen  und  truwelosen  mannen,  die  ein  relite  gesworne  süne  unde  einen  & 
ewif'-en  vriden  gebrochen  haut.  Wanne  ouch  dem  rate  daz  für  kümel  und  geouget 
wirt  von  iemanne,  daz  er  die  vorgenanten  siine  oder  salzi'inge  gebrochen  habe,  daz 
sol  der  rat  in  dem  nehesten  mande  dar  nach  daz  von  deme  rihten  uf  ir  eide  ane 
furzog  in  alle  die  wise,  als  da  vor  geschriben  stel.  In  welche  slat  sie  ouch  kiiment, 
die  die  vorgenanten  süne  oder  satzünge  gebrochen  und  da  wider  getan  haut,  also  i<> 
daz  der  rat  zu  Spire  daz  scliril)ent  uf  irn  eit  mit  irn  briefe  der  slat,  da  sie  hin 
kümen  sint,  daz  in  künl  unde  wiszende  si,  daz  sie  ez  getan  habent,  die  soUent 
sich  nit  behelfen  mit  deheinre  der  vorgenanten  slelde  burgrelil,  daz  die  selbe  der 
vorgenanten  slelde,  da  sie  hin  kümen  sint,  beide  oder  gehal)en  mohle.  Welch  burger 
ouch  zu  Spire  ervert  etlichen  in  der  stat,  der  die  vorgenanten  süne  oder  salzünge,  la 
die  wir  gesprochen  han,  gebrochen  oder  da  wider,  als  da  vor  geschriben  stet,  gelan 
hant,  der  sol  die  rügen  uf  sinen  eit  dem  burgermeisler  und  dem  rate  zu  Spire 
gemeinlich,  unde  sollent  ouch  sie  von  den  rihlen  uf  den  eit  nacli  der  künlschaft, 
als  da  vor  geschriben  stel.  Unde  des  zu  eime  waren  urkünde  unde  beveslenünge 
aller  der  dinge,  die  da  vor  geschriben  Stent,  so  hau  wir  die  vorgeuanlen  vierzehen  2'> 
rallüle  von  den  stelden,  die  hie  nach  geschriben  slenl,  Johaus  der  Camerer,  Rudolf 
von  Vegersheim,  Claus  von  Gnestein,  Heinrich  Ring  von  Lülwilre  rillere,  riliter 
Volgmar.  Johan  Mutterstetder,  Arnold  zu  dem  PYosche,  Crislan  zum  Vogte,  Graft 
von  dem  Rebestocke,  Syfrit  Frosch,  Gyptd  von  Ilollzbusen,  Vollze  von  dem  Kirch- 
torn,  Ileilman  Ptil  und  Peter  Ilellekopf,  ratmanne  in  den  vorgenanten  stelden,  v(.n  25 
des  anlaszes  wegen,  als  die  vorgeuanlen  parten  au  die  slelde  getan  hant,  die  vor- 
genanten süne  und  satzünge,  als  sie  da  vor  geschriben  slenl,  gemäht,  gesetzet 
unde  gesprochen,  unde  han  sie  mit  unseru  eigen  insigeln  besigell  zu  einre  merren 
gezügnisse,  unde  han  ouch  durch  merre  vesteuüuge  unde  urkünde  der  vorgenanleu 
süne  und  salzünge  gebelden  die  erbern  slelde,  von  der  wegen  wir  sie  die  selbe  30 
süne  gesetzet  und  gemäht  haben,  von  Mentze,  von  Slrazburg,  von  W'urmeszen, 
von  Frankenvord  unde  von  Oppenheim  und  ouch  von  Spire,  daz  sie  durch  unser 
beide  die  vorgeuanlen  süne  und  salzünge  besigeln  mit  irre  stetde  insigeln  zu  einre 
ewigen  gezügnisse  aller  der  dinge,  die  da  vor  geschriben  Stent.  Wir  ouch  die  vor- 
geuanlen slelde  von  Menlze,  von  Slrazburg,  von  Wormezen,  von  Frankenvord  unde  35 
von  Oppenheim  veriehen  otfenlieh  an  disem  gegenwurtigen  briefe,  daz  wir  durch 
beide  der  vorgenanleu  rallüle  von  den  stelden  die  vorgenanleu  süne,  die  sie  gesprochen 
hant,  besigell  han  ouch  zu  einre  ewigen  gezügnisse  aller  der  dinge,  die  da  vor 
geschrieben  slenl.  Wir  ouch  die  rihtere,  der  rat,  die  gezünfte  unde  alle  bürgere 
unde  inwonüngere  der  stat  von  Spire  veriehen  otfenlieh,  daz  wir  die  vorgeschriben  jo 
süne  in  alle  die  wis,  als  da  vor  geschriben  siel,  stete  unde  vesle  halten  wollen 
getruwelichen  und  ewiclichen  unverbrochenlich,  unde  daz  wir  daz  alle  gemeinlicli 
gesworn  han  zu  haltenne    offenlich    unde   mit   gelüler   glocken.    Unde    des   zu    eime 
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ewigen  urkünde  so  han  wir  zu  der  vorgenanleu    slelde   unde   rallüle  insigeln  unser 
stetde   ingesigel   gehenket   an    disen    brief.  Der    wart  geben,    do  man  zalte  von 

Gristes  gehurt  druzehen  hundert  iar  und   dar   nach  in  dem  drizegisten  iar,    an   dem 
nehesten  frilage  nach  des  heiligen  Gristes  dage'. 
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Bestlmmiüiffeu  der  vierzehn   Schledsrkhter  über  die  Slelluug  der  Hausgenossen 
gegenüber  den  Zünften  und  der  übrigen  Bürgerschaft. 

Von  dem  einen  der  beiden  ausgefertigten  Originalexempktre  befinden  sich  2  Stücke  im  Speyer. 
St.  Arch.  Urk.  nr.  339,  pgt. ;  etwa  Va  der  Urkunde  ist  auf  der  linken  Seite  abgerissen ; 
das  angch.  Siegel  ist  abgefallen.  Die  Lücken  sind  in  [  ]  ergänzt  nach  der  Copie  des 
Begi-^tr.  Kcstenb.  im  GLA  zu  Karlsruhe,  Copialb.  1.30,  fol.  100 1;  -  Teilweise  gedruckt 
bei  Bau,  Regimentsverf  1,  37.         Vollständig  bei  Mom,  Ztschr.  9,  288. 

[Wir  die  richler,  der  rat,  die  getzüuffle  und  die  bürgere]  gemeinlicli  von  Spire 
tbunt  kuut  allen  den,    die   disen   brief  iemer  selienl  oder  horent  lesen,  daz  für  uns 

15  unde  [für  Johans  Globelaucher,  unserre  slelde  schullheiszen,  quamen  oJlfenHch  die 
ablbern  friimeii  lüle,  die  vierzehen  uszer  den  .  .  relden  der  stetde  von  Menlze,  von 
Slrazburg,  von  Wormeszen,  von  [Franckeufurt  und  von  Oppenheim,  die  mit  namen 
liernajch  geschriben  slenl,  her  Johan  der  Kemerer,  her  Rudolf  von  Vegersheim,  her 
Glaus  von  (inestein,    her   Heinrich   Ring   von   Lut[wilre    riller,    rihter  Volgmar,  her 

^•'  Johan  Mülerstelder,]  her  Arnolt  zum  Frosche,  her  Grislan  zum  Vögele,  her  Graft 
zum  Rebeslocke,  her  Sifrid  Frosch,  her  Gyppel  von  Ilollzbusen,  (her  \'oltze  von 
dem  Kirchlorn,  her  Ileilman  Phil  und  her  PJeler  Ilellekopfe,  ralmanne  in  den  vor- 
genanleu stetden,  die  da  rallüle  sint  erkoru  umbe  alle  die  missehellunge,  uflöffe 
[und    criege,    die   da    warent   zwuschen    uns   dem    rate,  den]  rihtern,  den  gezünften 

25  unde  den  bürgern  gemeinlich  von  Spire  unde  den  uszern,  die  von  unserre  slat 
gevarn  sint  von  dez  lulfsatzes  wegen,  als  uff  die  vorgenante  unser  stat  geselzet 
waz.|  unde  ouch  umbe  suliche  anspräche  unde  vorderunge,  als  wir  der  vorgenante 
rat,  die  gezünfte  unde  die  bürgere  gemeinlicli  hat[lent  gegen  den  husgenoszen  zu 
Spier  gemeinlicli  von  ir  fryh]eit  wegen   unde   ir   briefe,    die    sie   dar    über   haldent. 

30  Unde  sprachent  die  vorgenanten  vierzehen  rallüle  nach  dem  anlasze,  [als  wir  und 
auch  die  vorgenanten  husgenoszen  an  sie  gegangen  wa]ren,  unde  gesworn  haut  zu 
haltenne  ewiclichen,  unde  sprechent  ouch  an  disem  gegenwerligen  briefe,  daz  sie 
die  sellien  vierze[heii  raUüle  von  den  stellen  uberkumen  sin  und  ez  sprecli]enl 
durch  vriden  willen  unde  bescheidenheil,  daz  nieman    sol   wehssel  driben  oder  dün 
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'  In  ähnlicher  Weise  sind  Haneman  zum  Rade,  Rnlman  Goltsmide,  bfirgere  zu  Wormiszcn.  Hug 
zft  der  Tul)on  und  Sigohart,  bürgere  zii  Spyre,  Sifrid  Froscli  und  Gippel  von  Holtzhusen,  bürgere 
zti  Frankonfürt,  ratlfide  und  scliidlude  erkorn  von  den  erberen  wisen  Iftton  dem  rat,  den  zünften 
und  den  bürgern  allen  gemoinlichen  der  stat  zu  Mentze  und  allen  iren  heifern,  frftnden  und  dienern 
uf  ein  Sitte,  und  den  iungen  lüten,  die  auch  bürgere  zft  Mentze  sint  und  von  der  stat  gevaren  sint, 
40  und  auch  allen  iren  frftnden  und  heifern  uffe  die  andern  sitte,  über  alle  die  zweyung,  missehel,  atzung 
und  criege,  die  sie  ietwedersitte  bit  einander  gehabt  hant  biz  uf  disen  hfttigen  tag.  in  einer  Urkunde 
von  1333  Oct.  31.  (Orig.  im  Speyer.  St.  Arch.  Urk.  nr.  601,  pgt.;  alle  die  angehängten  Siegel  sind 
abgefallen.) 
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oflenlicli  in  der  stal  zii  Spire,  danne  die  [liusgenoszeii,  und  sol  auch  nieman  anders 
an  der  inunsze  silzejn  zu  wehsseln  danne  die  husgenoszen.  Wol  mag  ein  ander 
burger  in  sime  liuse  koufen  unde  verkoufen,  ane  alle  ge verde,  (also  daz  er  sich  des 
wehsels  nit  begange  oder  öffentlich  tribe],  unde  ouch  waz  zu  der  wage  boret,  daz 
er  daz  zu  der  munszen  drage  zu  wegenne.  Ouch  haut  sie  vor  uns  unde  dem  vor-  0 
genanten  [unserre  stelle  schullheiszen  gesprochen,  daz  der  husgenoszen  meis]ler 
nit  rehtvertigen  sol  die  gezünfle  umbe  ir  kertzen,  die  sie  haut  oder  haben  soUenl, 
unde  daz  er  nitznit  damil  haben  [sol  zu  dünne.  Auch  sprachen  sie,  were  ez,  daz 
ein  husgenosjze  detde  dehein  unfüge  oder  gewalt  iemanne,  von  dem  sol  man  rihlen 
als  von  eime  andern  burger,  unde  mag  man  in  ouch  wol  | bereden  umb  die  unfi'ige  ,„ 
und  den  gewall  als  einen  anderjn  burger,  unde  als  daz  gerihl  der  sielde  von  Sj)ire 
bestellet  unde  beschriben  ist  unde  gesworn  zu  hallenne,  unde  sol  in  da  vor  nitznit 
[schirmen.  Auch  sprachen  sie,  daz  mit  gcdencken  nieman  inj  kein  pene  vallon  solle 
von  der  husgenoszen  wegen.  Sie  sprachen  ouch  vor  uns  unde  dem  vorgenanlen 
unserre  stelde  schullheiszen,  waz  die  hus|genoszen  anuerre  fryheil  baut,  daz  man  15 
in  die  halten  sol.  D]az  selbe  sprechen,  als  die  vorgenanten  ratlüte  von  den  sletden, 
an  die  wir  unser  saehe  iewedersile  gegangen  waren  unde  gesworn  hau  [zu  hallenne, 
gesprochen  haut,  globen  wir  die  rililer,  der  r|at,  die  gezünfle  unde  die  bürgere 
gemeinlich  unde  ouch  die  husgenoszen  gemeinlich  von  Spire,  die  daz  ouch  vor  uns 
unde  dem  [vorgenanten  unserre  stelle  schullheiszen  oflenlicli  veriehen  haut,  siele  2(t 
und  vjeste  zu  hallenne  gelrulichen,  ane  alle  geverde.  Unde  geben  dar  über  zwene 
briefe,  uns  einen  unde  den  vorgenanten  husgenoszen  einen,  [besiegeil  mit  unserre 
sielte  ingesiegel  zu  eiure  ewigen  gezugnisze  der  vjor  geschriben  dinge.  Die 
würdenl  geben,  do  man  zalt  von  goles  gebürt  druzeheu  hundert  iar  unde  dar 
nach  in  dem  [driszigsten  iare,  an  dem  nehsten  mantage  nach  dez  heiligen  Crijstes  25 
tage. 


1331  Febr.  2i]  ReirensbiirA*. 
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Kaiser    Ludvlg    cersetzl   den    Pfahgrafen    Rudolf   und    Ruprecht  die    Stadl 
Weisseuhurg  und  die  Landcogtei  irn  Sijeyergau  für  lüOO  Pfund  Heller. 

Orig.  nicht  aufzufinden.  —   Aus    dem    Copudb.    457    des    GLA   zu    Karlsruhe,  fol    3^.    —    3,, 
Gedruckt  bei  Bachmann,  Betracht,  über  das  Elsass.  290.      Hugo,  Die  Mediatisirung,  436. 
Vgl.  Böhmer,  Reg.  Lud.  1209 

Wir  Ludewick,  von  gotes  gnaden  romischer  keiser,  alle  zil  ein  merer  dez  richs, 
veriehen  offenlich  an  disem  brief  und  tun  kunl  allen  den,  die  in  sehent  odir  horenl 
lesen,  daz  wir  unsern  lieben  vettern  und  fursten  Rudolfe  und  Huprechlen  gebrudern,  35 
pfalntzgrefen  bie  dem  Ryn  und  herlzogen  in  Beyern,  bevollin  haben  und  ouch 
bevelhin  mit  disem  geinwertigen  prief  unser  und  dez  richs  stal  Wiszenburg  und 
besundern  die  lantvoglye  ubiral  in  dem  Spirgow.  Und  suUen  sie  die  stal  und  die 
lanlvoglye  inne  haben  und  n'zzen  mit  allen  rechten,  erin,  nutzen  und  allen  ge  won- 
heilen, die  durch  recht  und  von  aller  do  von  gevallen  sullen  und  mugen,  als  lange,  40 
biz  wir  oder  unser  nachkumen  an  dem  riebe   die  vorgenanlen  unser  velleru  oder  ir 
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erbiu  gewern  und  berichten  lusenl  phunt  heller  gebir  und  guter  gar  und  genlzHch, 
die  sie  von  unsern  wegen  verriebt  und  gewert  habenl  den  edil  man  Albrechten 
Ilumel  von  Lichtenberg.  Und  dor  ubir  zu  urkund  gebiu  wir  in  disen  brief  ver- 
sigelten mit  unserm  keisirlichen  insigel.  Der  gebin  ist  zu  Regensburg,  do  man 
r»  zalt  von  Cristus  gehurt  driezehen  hundirl  iar  dar  nach  in  dem  ein  und  drizzigislen 
iare,  an  dem  dunrestage  nebst  nach  sand  Mathias  lag  dez  zwelfpolen,  in  dem  siben- 
zehenden  iare  unsers  richs  und  in  dem  virden  dez  keiserlüms. 


1331  Mai  15. 
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LetztwiUigc   Verfügungen  des  Magister   Ileinricus  Marcius   in  Betreff  des    von 
1»  ihm  zur  Aufnahme  armer  iceibl icher  Personen  erbauten  Hauses   in   der  Hundgasse. 

Orig.  im  Speyer  St.  Arch.  Url:  nr.  ÖD.i.  pgt.;  das  anhängende  Siegel  des  Dompropstes  ist 
verletzt,  das  des  Hoiiiiicns  Marcius  ist  abgefallen.  Auf  der  JUiclseite  steht  von  der  gleichen 
Hund:  Littera  de  domo  beginaiuin  mearum  per  me  cditicatuin  ^sic)  in  Spira  in  vice 
diclo  huntgasse  ;  item  de  tribu«  libris  Caufmanni  carpentarii ;  item  de  tribus  super 
curia  BrusziiHio  in  der  hertgasse.  Me  Marcio  mortuo  detur  hec  littera  beginis  meis 
dictis  willegearmen. 


15 


Eyo  Heinricus  dictus  iiiagister  Marcius,  scola.sticus  ecciesie  sancti  Germaui  Spirensis, 
inceitam  certissinie  iiiorlis  lioram  preveuiro  dcsiderans,  ultiinaiii  volunialcin  nieani  circa 
(luaruiidain  roruni  nicannn  dispensacioneni  et  di.sposicionem  ordinäre    el  iiianiiesfare  cupiens, 

zi)  vok)  ut  posf  mortem  m(«am  in  domo,  quam  ad  usum  pauperum  edilicavi  valde  noviter  in 
civitate  Spirensi,  sifa  retro  sanctum  Jiartiiolomeuin  in  platea  dicla  huntn-asse,  in  vicuio  diclo 
Oleier-s  ^^esselin  iuxla  domum  Heinrici  dicti  Ok'ier  et  domum  dicti  Eychelber-er,  sinl  ad  minus 
se.xdecim  persone  devole  feminei  sexus  pauperes  ef  mendice  viventes  sub  conmuni  societale 
ac  sub  ma-istra  absque  onmi  astrictione  re-ulari,  suo  lajjore  et    mendicitate    necessaria    con- 

25   quirentes,  in  loco  (k^l»ifo  simul  dormientes  et  eodem  cibo  conmuni  vescentes  exceptis  inflrmis 
et  quidquid  alicui  (^arum  ohvenerii  ex    mendicitate,    labore,    dono   vel    undecumque    ex    qua- 
cumque  causa,  iliud  cedere  debet  ad  connmnem  usum  tenuis    vicfus    el    vestitus,    duranteque 
inier  eas  huiusmoch  voluntaria  societate  vel   cohabitacione    oinnia    debent    eis    esse    conmunia 
preter  iiidumenta.  Quod  si  aliqua  ex  ipsis  post  introitum  in  eandeni  donmm  exire  et  recedere 

30  a  consorcio  et  cohabitacione  earundem  voluerit,  recedat  in  nomine  domini  recipiendo  res 
suas  si  quas  apportaverat,  si  adhiic  supersunl.  Sana  aliqua  recedente  vel  decedente  rema- 
nentes  debent  aliam  assummere,  quam  ma{>istra  et  maior  et  sanior  pars  consenserit  assum- 
mendam,  sed  dislricle  proliibeo,  ut  nullomodo  in  recipiendo  preces  adlendanl  sed  solam 
devocionem  persone   assumende,    et    dili-enter    debenl    ad    lioc   intendere,    ne    aliquo  quesito 

35  colore  vel  excusacione  predictus  numerus  personarum  minualui-,  sed  pocius  augeantur  persone 
secundum  numerum,  quem  eadem  domus  comode  potest  continere  et  recipere  seu  locare,  et 
in  predictis  omnibus  et  eciam  in  inlrascriptis  earum  conscienciam  duxi  onerandam.  Verum- 
lamen  si  ultra  predictum  numerum  aliquas  personas  assumere  desiderent  pure  propfer  deum 
in  eanun  societatem,  dummodo  eas  sibi  viderint  expedire,  michi   placet  usque    ad    numerum, 

40  quem  eadem  domus  comode  capere  poterit.  Quod  si  aliqua  earum  excesserit  emendacionen» 
non  sustinens  necjue  curans,  vel  contenciose  vel  aliter  quam  expedit  conversari  presumpserit, 
diam  a  sua  societate  et  cohabitacione  debent  penilus  seg-regare.  Volo  eciam  ut  omnes  pie- 
dicte  persone  ufantur  et  reganlui-  consilio  religiosorum  virorum  prioris  et  conventus  ordinis 
tVatrum  predicatorum  in  Spira  seu  illorum    iVatrum    de    conventu,   quibus    ipsi   eas   duxerint 
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conmittendas,  ut  in  omnibus  que  tendunt  ad  concordiam  et  bonam  conversacionem  earundoni 
iidem  fratres  ordinent,   infoiment    et    disponant,    rebelies,    rixosas    et    incoirij^ibiles    eiciendo, 
quibus  eciam  coiiliteantur,  iure  parocliiali  in  omnibus  salvo.    In  quanluni  eciani  comode  fieri 
polest  et  in  quantum  expedit,  considerata  condiiione  personaruni  una  earum  sola  non  incedal 
per  vicos  sed  cum  alia   sibi    deputanda.    Porro    vestitum    earum    simplicem   et    bumilem    sue     r> 
paupertati  et  mendicitati  congruentem  esse  desidero,  prout  quelibet  earum  liabeie  poterit,  sive 
unitbrmiter  sive  ditlormiter,  eiusdem  coloris  vel  diversi,  et  taleni   in    forma    et    colore,    queu) 
pielati    ecelesiastici    non    impun^nient.     Xec    sub    pretextii    querendarum    indul-^enciarum    vel 
sanctorum    limina    visitanda    vel    capituloriim    querendorum    extra    Spiram    discurrant ,     (-Mm 
buiusmodi    discursus    pariat   materiam    curiositatis    et   evaj^-^acionis.    Ceterum    constare  cupio,    lo 
quod  licet  aliquando  quasdam  personas  alias  in  alia  domo    videlicel    in    suburbio   Spirensi   ad 
vivendum  in  buiusmodi  mendicitate  et  societatis  conmunione,   videlicet    ut    onmia    iure   socie- 
tatis  sint  conmunia  preter  indumenta,  artare  aliquamdiu    non    curaverim,    postmodum    tamen 
considerans,  singularitates  buiusmodi  tendere  ad  inequalitatem,  cum  rjuedam  ex    eis   in    victu 
et  vestitu  pre  aliis  sufticienciam  baberent  aliis  defectum  pacientibus,   et  per  consequens  cari-    i-^ 
tatem  periclitari,  licenciavi  et  exire  feci  a  predicta  cobabitacione  illas  personas,  que  in  eadem 
domo  in  plenaria  conmunionis  societate  onmium    rerum    preter   indumenta    vivere   non   cura- 
verunt,  sed  cum  lo<o  recedencium  alias  leperire  non  possem,   (|ue    in    tarn    arla    conmunione 
vivere  vellent,  permisi  ut  exceptis  tantummodo  illis  rebus  (jue  nendo  et  fllando,    quod    vulga- 
riter    dicitur    spinnen,    acquirunt    et    vestimentis    predicfam    conmiinitafem    in   aliis   onniibus   20 
stricte  observent.  Rojiro  erjjo  predictos  fratres  piedicatores,  ut  cum  ipsi   a   domino    sinl  electi 
et  a  sacrosancta  ecclesia  constituti  et  deputati,  ut  animarum   saluti    proficiant    eciam    propter 
deum,  prefatam  formam  conmissionis   eis  per  me    factam  non  recusent  et  sub  predicta  forma 
cohabitacionis  ac  societatis  eas  manuteneant  inperpetuum  ad    domini     laudem    et    honorem   et 
ad  rneani  consolacionem,  prout  <le  eis  habeo  confidenciam  specialem.  Deputo  autem  et  do  post   2:. 
mortem   meam   societati    in   predicta    domo    conmoranti ,    quam    non    tan((uam    collegium    sed 
tanquam  conjrrefracionem  et  societatem    pauperum    et    elemosinariarum    instauravi    sine    omni 
professione  regniari,    domum    predictam    ad    inhabitandum    una   cum    censu    perpetuo    trium 
librarum  hallensium  micbi  debitarum  de  totali  curia  Bruszinne,  sita  Spire  in  vico  dicto  hert- 
gasse  domum  lapideam  cum  aliis  editiciis  et  areis  continenle,    ac  eciam  cum    perpetuo   censu   .•{„ 
trium  librarum  ballensium  micbi  debitarum  a  Caufmanno    carpentario    super    domibus   simul 
iunctis  et  sitis  Spire  in  vico  sancti  Jobannis  quasi  ex  opposito  dominorum    de    Mulid)rumien, 
licet  non  directe,  ad  conparanda  ligna  et  lumina  et  aliqualia  pulmenta,  infiuantum  dicli  census 
se  extendere  poterunt.  Rogo  autem  personas  predicte  donms  et  volo,  ut  anniversarium  Got/onis 
patris   mei    sepulti  in  ecclesia  sancti  Jacobi  Spirensis,  quod  cadit  XVI  kal.    aprilis,    et  Heilke    35 
matris  mee  sepulte  in  loco  dicto  paradis  in  ipso  introitu  maioris  ecciesie  Spirensis,  quod  cadit 
XIIII  kal.  augusti,  et  anniversarium  patruelis  mei  Heinrici  de  Sunnesbeim,  prebendarii  Win- 
pinensis,  sepulti  in  medio  eccle.sie  fratrum  minorum  in  Spira,  (juod    cadit    quinto    kal.  iunii, 
prout  epbitafia  sculpta  in  .sarcofagis  defunctorum  pre<lictorum  declarant,  devote  peragere  stu- 
deant,  ut  moris  est,  in  vesperis  sepulcrum  tre(juentando  et  candelam  otlerendo,  et  ad  missam    i<» 
in  mane  sequenli  duos  hallenses  ofTerat  una  earundem  personarum  pro  se  et  pro  aliis  omnibus, 
eodem  mo«lH  in  anniversario  meo  faciendo,  si  Spire  sepultus  fuero.  De  quibus  eciam  censibus 
prefate  persone  predictam  domum  irdiabitantes  tenentur  solvere   annuatim    censum    decem    et 
octo  unciarum  hallensium  de  domo  quam  inbabitant  illi  seu   illis,    (juibus  execiitores  magistri 
Sygulonis,  quondam  cantoris  ecciesie  sancti  Germani  Spirensis,  deputaverint.    Litteras  quoque   45 
confectas  super  conparacione  censuum  predictorum  per  me  personis  eiusdem  domus  collatorum 
una  cum  presentibus  litteris  deponi  et  conservari  iubeo  in   domo    fratrum    predicatorum    pre- 
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dictoium  in  Spira.  Sane  quia  voluntates  defunctorum  frequencius  infringuntur,  quantum 
possibile  est  expedit  eas  stabiliri  per  adiectionem  penarum  vel  per  alias  cautelas  et  securitates 
(jualescumque.  Propter  hoc  volo,  ut  si  prefate  per.sone  exorbitent  seu  devient  a  forma  eis 
superius  pretaxata  dyabolo  instigante,  aliter  vivendo  vel  a  consilio  et  informacione  predictorum 
r.  fratrum  predicatorum  recedendo,  vel  si  per  potenciam  vel  alium  eventum  quemcumque  inex- 
cogitatum  seu  eciam  per  dominum  papam  vel  prelatos  contingeret,  prefatam  societatis  con- 
munionem  destrui  et  per  consequens  supradictam  inlencionem  meam  et  ordinacionem  irrecu- 
perabiliter  annulari,  tunc  volo  quod  predicta  donms  cum  piedictis  censibus  ad  bos{)itale  in 
Landawe  pro  sustentacione  pauperum  infirmorum   in    eodem    bospitali    ipso    facto   devolvatur 

1"  ita  tamen,  ut  piocuratores  bospitalis  eiusdem  predicta  anniversaria  peragi  procurent  in  Spira, 
oblaciones  et  candelas  predictas  ofl'eiendo.  Adicio  eciam,  quod  si  predicta  domus  per  me  edi- 
ficata  deperiret  in  toto  vel  in  parte  ex  vetustate,  ruina  vel  incendio  seu  alio  casu  fortuito 
quocumque,  tunc  de  predictis  censibus  debet  reparari  et  restaurari,  et  medio  tempoie  debent 
piefate  pauperes  predictis  censibus  carere  et  tanto   maiorem  indigenciam    sustinere.    Nee  volo 

15  ut  iidem  census  in  toto  vel  in  parte  valeant  aliquantum  alienari,  et  si  alienentur,  quod  alie- 
nacio  non  valeat,  sed  earum  dominium  ad  predictum  bospitale  eo  ipso  tiansferatur,  nisi 
alienacio  retractetur.  Sciatur  eciam,  quod  cives  in  Landawe  similes  liabent  litteras  in  eventum, 
si  contingat  predictam  ordinacionem  meam  violari,  ([uod  tunc  se  possunt  intromittere  de  domo 
et  censibus  suiiradictis.  Revoco  eciam,  si  in  testamento  meo  vel  in  aliis    litteris   prioribus   de 

20  eadem  domo  seu  censibus  predictis  per  me  rei)eriatur  aliter  scriptum  vel  eciam  ordinatum. 
Reserve  eciam  micbi  potestatem  quamdiu  vixero  in  (juocum({ue  statu  fuero  mutandi  et  revo- 
cuji^li  omnia  et  singula  supradicta.  In  quorum  omnium  evidenciam  ac  roboris  tirmitatem  una 
cum  sigillo  meo  sigillum  ufllcialis  domini  prepositi  Spirensis  presentibus  est  appensum.  Nos 
ofticialis  predictns  ad  peticionem  prefati  magistri  Marcii  sigillum  nostrum  presentibus  duximus 

25  appendendum.  Datum  anno  flomini  millesimo  trecentesimo  tricesimo  primo,  feria  quarta 
proxima  ante  fest  um  [)entbecostes. 


1331  Juni  23. 
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Rat  mal  Bürgerschaft  hüten  den  Bischof  Walrarn  von  Speyer  tun  Enthinduny 
von  dem  Schwüre,  den  sie  in  Betreff  der  bei  dem   Severinsaufruhr  aus  der   Stadt 
3i>  Geflüchteten  gethan. 

Orig.  im  Speyer.  St.  Arcli.  UrJc.  nr.  241,  pgt. ;  die  beiden  angehängten  Siegel  sind  ahgefaUen. 
—  Teilweise  gedruckt  bei  Lehmann  VI  cap.  6,  p.  GOl  und  cap.  8,  p.  GOO.  Vgl.  Bem- 
ling,  Gesch.  1.  5U0  Änm.  153G. 

Uuserm  gnedigeu  lierren  unde  unserre  seien  geistlichem  valder,  herii  Waleram, 
35  bischotre  zu  Spire,  embielen  wir  der  .  .  rat  unde  die  bürgere  gemeinlicli  zu  Spire, 
uwer  demütigen  undertan,  waz  wir  eren  unde  dienstes  mogent.  Seliger  herre,  wir 
dun  ucli  kunt,  daz  umbe  den  kuntlichen  ufsalze,  der  hüre  wider  uns  unde  die  slat 
zu  Spire  geschehen  solle  sin,  obe  ez  got  gewant  nil  hetde,  unde  da  von  uch,  dem 
stifte,  uns  unde  der  slal  gemeinlich  ewig  unde  unsegelich  schade  kumen  solle  sin, 
K>  unde  dez  halb  wir  unde  die  slat  do  unde  silher  lange  in  groszen  sorgen  der  libe 
unde  dez  gutes  waren  unde  sin  gewesen,  wir  der  .  .  rat  mit  andern  wisen  lüten 
von  der  stat  zu  samen  saszen  unde  durch  einmütckeit,  vriden  unde  durch  merren 
schirm  unser,  der  slal  unde  aller  der  die  in  der  slal  wonende  weren  beretdenlicben 
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dez  zu  rate  wurden,  wände  wir  sünderliche    in    sölichem   ufsalze   unde   sorgen    dez 
dorften,  daz  wir  alle   zu    den    heiligen   sweren    soltent,    daz    wir   alle   enander    holt 
linde  getrüwe  wereu,  unde  enander  zu  ratenne  unde  zu  helfenne  mit  libe  unde  mit 
gute,  der  stal  unde  uns  zu  vriden  unde  zu  schirme,    unde  daz  wir  alle    dem  .  .  rate 
gehorsam  weren,  unde  dar  zfi  daz  wir  hinder  sehs  man  under  uns,    die   der   sletde    5 
vriden  unde  gemacli  ie  begernde  warent,  euch    sweren    sollen    zu    den    heiligen    zu 
dünne  unde  zu  haltenne,  waz  sie  uns  durch  der  stetde  vriden  hiessen,  unde  wurden 
darzü  mit  der  sletde  glocken  uf  den  hof  oflenlich  unde  gewonlichen  gesament  unde 
swürent  dez  do  ofTenlich,  als  da  vor  geschriben   stat.    wir  der ..  rat   vor   unde   dar- 
nach die  gemeinde.   Wir  swürent  ouch  alda  hetrehtenlichen  sunderlich  unde  gemein-   10 
lieh  durch  die  vor  geschribenne  sache,  unde  ouch  dar   umbe,  wände  unser  bürgere 
unde  inwonungere,  ir  mage  unde  ir  zu  gehorer  etliche  zu  der  zil  für  die  stat  waren 
gevarn,  unde  ouch  etliche  in  der  stat  waren,  die  dannoch  gesworn  nit   holden,    als 
an  disem  briefe  geschriben  slat,  daz    sie    die   do    in    der   stat    nit   werent    uf  einen 
otfenlichen  genanten  tag,    der    in    do    kunllich    waz    oder    wol   mohte    kunllich    sin,   15 
wände  sie  so  nahe  warent,  unde  die  in    der   stat   weren    unde    gesworn    nit    beiden 
ouch  uf  einen  offenlichen  genanten  tag  kumen  unde  sweren   sollen    unde   dün    allez 
daz  wir  gesworn  beiden,  als   an    disem    briefe    geschriben    stal,    unde    wer    daz    nit 
detde,  der,  sin  wip,  sine  kinl  unde    kindez   kinl   sollenl    nf  unser  eide    die    wir   da 
swüren  niemerme  bürgere  noch  sedelhaft  werden  in  der  stat  zu  Spire.  Ouch  swüren  20 
wir  zu  der  selben  zit,  were  ez  daz  wir  nu  oder  hernach  befunden  von  iemanne,  der 
unser    bürgere    oder   inwonunger    were,    daz    er   an    der   vorgenanlen    getelde    unde 
ufsatze,  do  unser  stat  unde  unser  bürgere  iemerlich  verraten  warent,  schuldig  were, 
also  daz  der.,  rat  oder  daz  merreteil  dez  .  .  rates  sich    erkentent    iif  irn   eil,    daz   er 
schuldig  were,  unde  daz  sie  daz  kunllich    für    wäre    erfarn    heldent,    den    soll    man   .5 
ane  griffen  unde  mit  ime  dün  nach  dem  rehten,  als  wir  der  .  .  rat  oder  daz    merre- 
teil dez.  .rates  leiltent  daz  reht  were,  unde  soll  in  da  vor  nit  schirmen  sin  eit,  obe 
er  den  getan  hetde,  als  da  vor  geschriben  stet,   unde    sint    die    selben    unser   eyde, 
die  wir  dar  umbe  gesworn  haut,  als  da   vor   geschriben    stet,    kuntlich   unde   offen- 
lieb  den    stetden  unde  dem  lande.  Nu  waz  zu    der   zit    in  der  stat  nit  her    Bertholt  ?,o 
Fuhs,  her.  .Schaf zu  der  Ecke,  Heinrich  von  Colne,  SchelTeln  Slerre,  Ulrich  Gluppfel 
der  iunge,  Engelman  der  iunge  uf  dem   berge,    lleneln    Fritze   Eppe,    Albrehl    Ret- 
schein, Hentzeman  zu  der  Ecke,  Merkein  Clüppfel,  Günlze  Lamesbuch,  Cünral   unde 
llentze    Sterre    gebrüdere,    Fritze    Rote,    Ulrich    Clüppfel    dez    allen    Cluppfels    sun, 
Schefleln  hern  Schäffez  sun,   Jeckeln    Knollze,    Heinrich    dez   sun    von    Cülne   unde  35 
Heneln  hern  Berlholt  Fuhs  sun.    unde    etliche    me,    unde    warent   doch  nahe   da  bi, 
unde  kamen t  nit  zu  sweren   uf  den    tag   als    sie    sollen   unde    alse   sie    wol   kumen 
möhtent,  unde  als  etliche  andere  kamen,  die  bi  in    waren,    unde   swürent   ouch    da 
nil  als  sie  soltent,  unde  haut  ouch  biz  her  nit  gesworn.  So  waz  zu   der    selben    zit 
in  der  stat  her  Wernher  zu  der  Ecke,  Sifril  Relscheln,  Spiegel  von    Colne,    Cünral  4o 
Granich,  Wernher  Sydenswantz,  Henlze  Ebeln,  Peter   hern   Berlholt    Fuhs   stiefsun, 
Sygelhün  von  W'ormesze,  Franlze  Retschein  unde  Götze  von   Luterburg  unde   swü- 
rent. unde  fürent   doch    unlange    darnach    über  daz    von    uns    uszer   der   slat    unde 
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hieltent  nit  gen  uns  unde  gen  der  slat  nach  der  vorgeschribenen  rede  daz  sie 
biUich  sollen,  unde  sint  sie  unde  die  andern  da  von  vor  der  slat  als  wir  gesworn 
han.  Danach  wart  dem  lande  unde  uns  oflenlich,  als  ir  ouch  wol  wiszen  mögent, 
daz  die  vorgenanten  her  Berlholt  Fuhs,  her..  Schaf  zu  der  Ecke,  her  Wernher  sin 
5  brüder,  Heinrich  von  Colne  unde  Spiegel  sin  brüder,  Scheffeln  Sterre,  Sifrit  Ret- 
schein, Albreht  Relscheln  sin  brüder,  Ulrich  Clüppfel  der  iunge,  Merkein  unde 
(A^uitze  sine  brüdere,  Engelman  uf  dem  berge,  lleneln  Fritze  Eppe,  Hentzeman  zu 
der  Ecke,  Günrat  Sterre  unde  Hentze  sin  brüder,  Fritze  Röte,  Ulrich  Gluppfel  dez 
alten  Cluppfels  sun,  Scheffeln    hern  ..  Schäffez   sun,    Jeckeln    Knollze,    Heinrich   dez 

»0  sun  von  Gölne,  Henehi  hern  Berlholt  Fuhs  sun  unde  Cünral  Kranich  unde  ir 
etwievil  me  an  dem  ufsatze  schuldig  waren,  dat  unde  rat  oder  wiszende  dar  an 
beiden  unde  uns  unde  die  stat,  do  sie  den  ufsalz  wüsten,  nit  warnetent  als  sie  sol- 
tent. Dez  waz  crieg  zwüschent  uns  unde  in,  unde  ist  der  mit  rate  der  stelde  unserre 
eilgenoszen  unde  unserre  fründe  gesünet  unde  gerihtet  also,    wenne  uns  die  vorge- 

15  schribenne  eide  würden  abe  genomen  von  dem  der  sin  mahl  beide,  daz  sie  danne 
wider  in  die  stat  kumen  mühten,  als  die  briefe  besagent,  die  dar  über  sint  gemäht, 
unde  daz  wir  sie  ouch  darzü  fürdern  soIUmU  mit  unsern  betdebriefen,  die  uns  unde 
in  notdürftig  oder  nützlich  mögen  sin,  als  die  briefe,  die  dar  über  sint  gemäht, 
besagent.  Gnediger  herre,  nu  bilden  wir  ucli  durch  got  unde  durch  unszer  dienstes 

•^0  willen,  daz  ir  uns  unde  unserre  seien  heyl  bedenken  unde  bewaron  wellent,  als  ir 
uns  schuldig  sint,  unde  an  sehenl,  wie,  waz  unde  durch  waz  wir  gesworn  han  in 
disen  dingen,  unde  allez  daz  daran  zu  bedenkenne  ist.  Unde  haut  ir  danne  von 
rehte  mahle  uns  die  eyde  einvelleclich  unde  gentzlicli  abe  zu  nemenne,  also  daz 
wir  sie  nit  schuldig  sin  fürbaz   zu    lialtenne    unde   wir   ir   enbunden   unde   entladen 

25  mögen  sicherlich  sin  vor  gole  unde  ouch  vor  der  weite,  unde  als  ez  uns,  unsern 
seien  unde  ercn  notdurftig  unde  nützlich  möge  gesin,  daz  wir  mit  uwern  liulden 
unde  gnaden  schriben,  wände  wir  als  einveltige  leyen  uns  dez  nit  verstau,  so  bilden 
wir  uch  llehelichen,  daz  ir  heran  uwer  ampt  unde  uwers  amptes  reht  übenl  unde 
haltent,  unde  uns  enbindent  unde  entladent  von   den   eiden,    als  da  vor   geschriben 

30  stet,  obe  ez  mit  gote  unde  mit  rehte  sin  mag,  unde  als  ir  dar  umbe  vor  gole  ent- 
laden unde  enbunden  wellent  sin  unde  entwürfe  dar  umbe  geben.  Unde  zu  eime 
merren  Urkunde  unde  gezügnisze  unserre  betde  so  haut  wir  gebetden  die  erbern 
herren,  uwer  geistlichen  rihtere  von  Spire.  daz  sie  irs  gcrihles  insigel  zu  unserre 
sletde  insigel  gehenket  haut  an  disen  brief.  Wir  ouch  die  geistlichen  rihtere  unserz 

35  herren  dez .  .  bisch offez  von  Spire  erkennen  uns,  daz  wir  durch  beide  der  wisen  lüte 
dez..  rates  unde  der  bürgere  von  Spire  unser  insigel  zu  der  stetde  insigel  gehenket 
han  an  disen  brief.  Der  wart  geben,  do  man  zalt  von  Grisles  gebürte  druzeheu 
hundert  iar  unde  darnach  in  dem  ein  unde  driszigislin  iare,  an  sant  Johans  abent 
dez  döffers. 


Sp. 
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402. 


Diether  von  Vennhif/eii  verzichtet  auf  den  Ersatz  des  ihm  und  seinen  Freunden 
von  der  jStadt  /Speyer  in  einer  Fehde  zugefügten  Schadens  und  terpllichtet  sich  mit 
drei  Freunden  auf  ein  Jahr  der  Stadt  zum  Dienste. 

Orig.  im  Speyer.  St.  Arch.  Urk.  nr.  597,  pgt.:  die  anhängenden  Siegel  des  Friedrich  Groffc.     5 
Dietrich  von  Gewmingemtnd  Wolf  Mcgser  sind  mehr  oder  iceniger  verletzt,  die  .i  andern 
sind  abgefallen.  —  Gedruckt  bei  Lehmann  VII  cap.  :^fi,  p.  078. 

Ich  Dielher  von  Veningen  ein  edel  kneht  dun  kunl  allen    den,    die   disen  brief 
ieiner    sehent   oder    hurent   lesen,    daz    ich    iinibe   alle    criege,    missehellunge    unde 
iitlutTe,  von  wilichen  Sachen  die  weren,  als  ich  gehabet  han  gegen  den  erhern  wisen   i<> 
lüten  dem  .  .  rate  unde  den  burgern  gemeinlich  zu  Spire,  gelopt   han   unde  gesworn 
gen  den  heiligen  einen  gestabten  eit  für  mich,  alle   mine   frünl,  mine   belfere   unde 
mine  dienere  ein  gantze  luter  unde  ungeverlich  süne  mit  in  gelrulichen  zu  haltenne 
unde  niemer  da  wider  zu  dünne,    ane   alle   geverde,  unde   daz   ich  uf  alle  die  vor- 
genante   anspräche,    criege   unde   missehellunge   unde    uf    allen    schaden,    der   mir,   is 
minen  fründen,    heifern    unde    dienern    in    dem   selben    criege  unde    von   dez  selben 
crieges  wegen  geschehen    ist,    lülerlich   verzigen    han   unde    verzihe   ouch  an  disem 
gegenwertigen  briefe,  unde  vergihe  ouch,  daz  ich  iu  zu  einre  merren  Sicherheit  zu 
Iröstern  gegeben   han    dise    erbern    ritlere    unde    kneble,    mine    frünl,   die  hie   nach 
geschriben  stent.  hern  Gerhart  von  Oswilre,  hern  Friderich  Groffen,  Dietrichen  von   »o 
Gemingen,  Wolfen  den  Meyser  unde  Albreht  Bruszen,  die   für  mich  getröstet  unde 
gelopt  hanl,  daz  ich  die  vorgenante  gesworne   süne    slelde    unde  vesle   halte  getrü- 
hche  unde  unverbrochenlich,    ane   alle   geverde.  Wir  ouch  die  vorgenanlen  Gerharl 
von    Oswilre,    Friderich   Groffe ,    Dietrich    von    (iemingen ,    Wolf  der   Meyser    unde 
Albreht  Brusze  geloben   unde   trösten    für  den  vorgenanten  Diethern  von  \'eningen,  25 
daz  er  die  vorgeschriben  süne  stelde  unde  veste  halten  solle  in  alle  die  wiz,  als  da 
vor  geschriben  stet  unde  als    er   sie    sellicr   ouch    gesworn  hat.  Unde   dez   zu  eime 
warn  urkünde  so   han   ich  Diether   der   vorgenanle   unde  wir    ouch    die  vorgeseiten 
tröslere  unsere  eigene  insigel  gehenket  an  disen  brief.         Der  wart  geben,  do  man 
zalt  von  Crisles  gebürte  druzehen  hundert  iar  unde  darnach  in  dem  ein  unde  driszi-  au 
gistin  iare,  an  dem  nehesten  samezlage  vor  sant  Oswaldes  tag. 

Fine  zweite  Urkunde  Diether s  von  Venningen  vom  gleichen  Datum,  deren 
Original  nicht  aufzufinden  ist,  lautet  bei  Lehmann  VII  cap.  28,  p.  078  fotgen- 
dermassen  .• 

Ich  Dieter  von  Venningen  ein  edelknechl  veriehe  und  thue  kund  allen  denen,  35 
die  diesen  briefP  immer  sehen  oder  boren  lesen,  dasz  in  der  sune,  die  ich  geschworen 
hab  zu  hallen  mit  denen  erbaren  weisen  leuten,  dem  ralh  und  den  bürgern  gemei- 
niglich von  Speyr,  mit  auszgenommener  worlen  beredt  ist  und  bescheiden,  dasz  ich 
ihnen  gelobt  hab  und  verbunden  soll  seyn  zu  dienen  selb  viert  meiner  freunde 
gewapnet  bisz  von  nun  unser  frauen  tage  der  assum})tione  über  ein  gantzes  iahr,  40 
zu  reitlen  mit  ihnen  auf   ihre    tage,   die   sie    ausz wendig    ihrer  stall  hallen  werden, 


1331 


.'{39 


und  auch  mit  ihnen  ausser  ihrer  stall  zu  ziehen,  wan  sie  auszfahren  werden,  und 
soll  ihnen  da  rathen  und  helflen  des  besten,  das  ich  kan  und  mag,  und  soll  ihnen 
auch  des  vorgenanten  diensles  auszwendig  ihrer  statt  und  nicht  darinnen  bereit 
seyn,  wan  sie  mir  das  verbotschafften,  ohne  alle  gefehrde,  und  wäre  es,  dasz  ich 
5  in  demselben  ihrem  dienste  einen  schaden  leidele,  dasz  ich  darum  nehmen  solle, 
was  mir  der  rath  von  Speyr  darüber  spricht. 


1331  Aug.  19. 


403. 


Verzicht  der  Pfalzgrafen  Rudolf  und  Ruprecht  auf  ihre  Anspräche  gegenüber 
der  Stadt  Speyer  und  Ernenming  von  Schiedsrichtern  zur  Beilegung  etv:aiger  hünf- 
10  tiger  Streitigkeiten. 

Orig.  im  Speger.  St.  Arch.  Urk.  nr.  596,  pgt.;  das  anhängende  Siegel  des  Pfalzgrafen  Rudolf 
ist  stark  verletzt,  das  des  Jfalzgrafcn  Ruprecht  ist  abgefallen.  —  Der  Eingang  der 
Urk.  gedruckt  bei  Lehmann  VII  cap.  -!9,  p.  679.  Vollständig  bei  Schaab,  Gesch.  d. 
rhcin.  Städtcb.  2,  125. 

15  Wir  .  .  Rudolf  und  .  .  Rüpreht,    von   gotdes   gnaden    pfallzgrafen   bi   demc   Ryne 

und  herlzogen  in  Beygern,  veriehen  ufleulichcn  und  dun  kunt  allen  den,  die  diesen 
brief  sehent  oder  gehorent  lesen,  daz  wir  umb  alle  anspräche,  atzunge  oder  criege, 
die  wir  heldent  oder  gehaben  mohtent  von  die  heinreleige  sache  wegin  biz  üf  diesen 
huldigen  dag  gegen  den  erbern  wisen  lulen   deme   rate  gemeinliche  von  Spyre  und 

2(1  allin  irn  dienern  und  heifern,  und  sunderlingen  umb  soliche  anspräche  und  vor- 
derungc,  alse  wir  gegen  in  hatdent  von .  .  Eckebrehlis  seligen  wegin  von  deme 
llohenhuse  eins  edelnknehlis,  güthchen  und  fruntlichen  gerriehtet  sint  und  versünel, 
und  daz  wir  uf  sie  luterHchen  verlziegen  habin  und  vertzihen  an  dieseme  gegen- 
wortigen  briefe,  und  geloben  in  mit   guten  truwen,  diese  vorgenanten   süne   mit  in 

25  gelruwelichcn  und  eweclichen  zu  hallene  und  ir  lyb  und  ir  gut  zu  schirmene 
getruwelichen,  ane  alle  geverde.  Und  dorch  daz  wir  und  sie  des  die  frunthcher 
und  friedelicher  mileininder  geleben  mogin,  so  han  wir  twüschen  hie  und  sante .  . 
Marlines  dag  dez  heiligen  byschofes  der  zu  nehste  komet,  und  von  deme  selben 
sante .  .  Martines  dage   über   zwei   ganlze    iare  vor   uns   gekorn   und   erwelel  zwene 

3„  erbere  rildcre,  hern  .  .  Syfrid  von  \'einen  und  hern .  .  Heinrichen  von  Ilirtzesberg, 
und  sie  auch  zwene  erbere  bürgere  .  .  Heinrich  Reuten  von  Portzheym  und  .  .  Fritze- 
man  Korsenere,  bürgere  zu  Spyr.  Dar  zu  haut  uns  die  erbern  wysen  lule . .  der  rad 
zu  Wormzin,  unser  guten  frunl,  mit  unserme  willen  beidersile  gegeben  zu  eime 
obermanne  den  erbern  rildere  hern  .  .  Fryderich  Groffen  von  Walldorf,   also  daz  die 

35  vorgenanlen  vier  radmanne  in  dem  vorgenanten  ziele  umb  alle  uflaufe,  die  twüschent 
uns  und  unsern  armen  lulen  und  den  vorgenanten  rate  und  den  bürgeren  gemein- 
liche von  Spyr  uf  geslen  mohlenl,  minuen  und  rehtis  gewallig  sollenl  sin,  und  wie 
sie  oder  daz  merre  deil  uuder  in  die  seibin  uflaufe  riehleul  zu  der  minnen  oder  zu 
deme  rehten,  daz  geloben  wir   stete  und  vesle  zu  haltene   mit   guten    Iruwen.  Und 

40  werez  auch,  daz  sich  die  selben  viere  gliche  zweielent,  uffe  welche  site  der  vor- 
genanle her  Fryderich  der   ein   oberman  ist   danne   feilet,    daz   sol  Vorgang  haben. 
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Und  werez,  daz  der  vorgenanlen  unserr  radmanne  etlicher  abegienge  in  den  vor- 
genanten zielen,  so  geloben  wir  mit  guten  truwen  in  dem  nehslen  mande  dar  nach 
einen  andern  zu  gebene  an  dez  verfarn  stad,  der  den  seibin  gewalt  habe,  den  der 
verfarne  hatde,  die  vorgenanlen  iiflaufe  zu  riehtene,  als  da  vor  geschrieben  stet. 
Auch  werez,  daz  der  vorgenante  .  .  obcrman  in  den  vorgeschribcn  zielen  abe  gienge,  s 
so  sol  uns  beidersite  der  vorgenaule  .  .  rad  von  Wormzin  einen  andern  gebin  ane 
vertzog  an  sine  stad,  der  auch  sal  haben  den  seibin  gewalt,  als  der  vorgenante 
her .  .  Fryderich  Grotfe  über  die  vorgenanle  utlaufe«  zu  richte  vormalis  gehabit  beide. 
Auch  gelobin  wir  die  vorgenanlen  unser  radmanne  soliche  zii  habene,  daz  sie  sich 
dirre  Sachen  zu  riehtene  an  nemen  nach  minnen  oder  nach  rchle  in  alle  die  wiz,  u, 
alse  do  vor  geschrieben  stet,  ane  alle  geverde.  Und  dez  zCi  eime  waren  Urkunde  so 
hau  wir  beide  unserr  ingesigcle  gehenkel  an  diesen  bricf.  Der  wart  geben,  do 
man  zaltle  von  goldes  geborte  drfitzehen  hundert  iarc  dar  nach  in  dem  ein  und 
drieszio-eslcn  iare,  an  dorne  nehslen  mandage  vor  sanle  Barlholoraeus  dage  des 
heiligen  zwelfbotdeu.  ** 


13: )1  0(1    G  Miin<heii. 


404. 


Kaiser  Luchdg  bestätigt  dem  Speyerer   Bürger  Heinrich  ton  Köln  die  seither 
bezogeneu  60  Mark  Silber  iährücher  Einkünfte  ron  der  Judenschaft  zu  Speyer. 

Orig.  im  Speyer.  St.  Anh.  Utk.  nr.  50,  iirjt.,  mit   UHhüngenäem   wenig   verletztem  Siegel  des 
Kaisers.  ^*^ 

Wir  Ludowig,  von   gots   gnaden   romischer   clieyser,   ze   allen   zilen   merer  dez 
richs,    verleben   otfenlichen    an   disem    brief,    daz  wir   dem    veslen    manne  Heinrich 
von  Cöln.  unserm  lieben  gelriwen,  und  sinen  erben  ein  solich  genade  getan  haben 
und  ucii    tun  mit   disem   brief,  daz  wir  nicht  enwellen,  daz  ine  iemand  hinder  oder 
irre  in  keinen  w^eg  an    den    sehzig   marck    silbers    gelles,   die  er  von  uns  und  dem  25 
riebe  hat  uf   den    iuden  ze  Spyer,    unsern    lieben   chamerknehlen,    weder   susl   noh 
so,  ez  si  mit  clage.    mit   gerihle   oder  mit  andern   Sachen,  wie   di  genant  sin.  Und 
swer  dar  über   zu    ime  oder  zu  sinen  erben  ichl  zeclagen  habe  uf  di  vorgeschribcn 
sehzig  marck  silbers,  wellen  wir,  daz   der   dar  umbe  ein  reht  vor  uns  oder  unserm 
hofrihter  neme  und  anderswo  nindert.  und  dar  umbe  so  verbieten  wir  allen  rihlern,   30 
swie  si  genant   sin,    daz    si  von    dem    vorgenanlen  Heinrich    von    Coln    oder   sinen 
erben  umbe  die  vorgeschribcn  sehzig  march  silbers  niemand  rihlen.  Wer   aber,  daz 
iemand  kein  gerihl  dar  über  tel,  wellen  wir,    daz   daz   abe  si  und  kein  kraft  habe, 
und  dem  vorgenanlen  Heinrich    noh   sinen   erben    nicht  zeschaden  cliome  in  keinen 
wetr.  Ze  urchunder  dilz  briefs,  den  wir  ime  dar  umbe  geben  versigelten  mit  unserm  35 
cheyserlichem    insigel.         Der   geben    ist    ze    Müuichen,    an    dem    ahlen    tage    sanl 
Michels,  da  man   zall  von   Christes    geburl    driuzehen    hundert   iar  darnach  in  dem 
ain  und  dreizzigeslim  iar,  in  dem  sibenzehendem  iar  unsers  richs  und  in  dem  vierden 
dez  chevserlümes. 
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Der  Rat  crklarty  dass  Ui  von  den  wegen  des  Severinsaufruhrs  aus  der  Stadt 
Geßüchteten  durch  ihren  Aiifenthalt   im  Stadtgebiet  den  Sühnebrief  verletzt  haben. 

Orig.  im  Speyer.  St.  Arch.  Urk.  nr.  240,  pgt.,   mit  anhängendem  icenig  verletztem  Stadtsiegel 
5  —  Im  Auszug  gedruckt  bei  Lehmann  VI  cap.  8,  p.  600. 

In  goles  namen  amen.  Wir  der  rat  von  Spiro  veriehon  offenliche  an  disem 
gegen wurligen  briofo  und  dun  kiinl  allen  den,  die  in  iemer  an  sehenl  oder  horent 
lesen,  daz  wir  uns  des  erkennen,  daz  eine  rehle,  luler,  ungovorliche,  stete,  ewige 
und  gesworne  siine  und  verzig  gemäht  und  gesprochen   ist  zwüschen  uns  dem  rate 

10  und  allen  burgern  und  inwonüngern  der  slelde  zu  Spire  einsile,  und  den  die  uszer 
unserre  slat  zu  Spire  gevarn  sinl  von  des  ufsalzos  wegen  der  wider  uns  und  unser 
stat  uf  geleil  was  andersile,  von  den  rallühm,  die  wir  ieweder  silo  dar  über  gekorn 
und  gewell  hau,  alse  die  briefe  besagenl,  die  dar  über  gemahl  und  besigell  sint. 
Und  erkennen  wir  uns   auch    und    sprechen    uf  unsorn  eil,  alse  wir  billiche  sollen, 

15  daz  diso  die  hie  nach  geschrieben  slenl,  her  Borlold  Fuhs,  Heinrich  von  Colne,  her 
Wcrnhcr  zi'i  der  Ecke,  Heinlzoman  sin  siin,  Syfrit  Uetscheln,  Schefeln  Slerre, 
Engelman  uf  dem  berge,  Clüpfel  der  Gruse,  Albrehl  Relscheln,  Schefeln  her  Schafes 
sun,  Heinlze  Storro,  Jekoln  Knollz,  Fritze  Rote,  Götze  von  Luterburg,  Wider  des 
knohl  von  Golne  und  Ki'inlze  Lammosbuch,  wider   die    vorgenante   siiiie   und  verzig 

20  haut  getan  dar  an  daz  sie  innowondig  unserre  slelde  banzüne  komen  sint  und  man 
sie  da  inne  gesehen  hal.  Dar  umbe  so  sprechen  wir,  alse  wir  billiche  sprechen 
sollen,  daz  der  vorgenanle  her  Borlold  Fuhs  der  rillor  und  die  vorgenanlen  sine 
geselleschaft  den  süne  brief,  süne  und  verzig  verbrochen  haben  und  dar  umbe 
billiche  bden  S(Mlen  allez  daz,  daz  der  süne  brief  besaget,  der  da  über  gemahl  und 

25  besigell  ist.  Und  des  zu  eime  warn  urkinide  so  hau  wir  unserre  slelde  ingesigel 
gehenket  an  disen  brief.  Der  wart  geben,  do  num  zallc  von  goles  gebürte 
druzehen  hundert  iar  und  eins  und  driszig  iar,  an  der  millewochen  nach  saute 
Endres  dage  des  heiligen  zwölf  boten. 
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30  Die  Städte  Mainz,   Strassburg.  Worms,   Speyer   und   Oppenkeim   erklären  ihre 

Zustimmung  zu  dem  von  Kaiser  Ludwig  auf  2  Jahre  errichteten  Landfrieden. 

Orig.  im  Speyer.  St.  Arch.  Urk.  nr.  5'J'J,  pgt.;  die  anhängenden  Siegel  con  Mainz,  Strassburg 
und  Oppenheim  sind  stark  verletzt,  die  beiden  andern  sind  cdjgefallen.  —  iJuplicate  im  ÄRA 
zu  München  und  im  Stadtarchio  zu  Worms.  —  Gedruckt  bei  Lehmann  VII  cap.  30, 
p.  680  ff.  Tolncr,  Ilist.  Pal.  100.  Lünig  G,  20.  Dumont,  C.  Dipl.  1  b,  134] 
Vgl.  Schaab,  Gesch.  des  rhcin.  Städteb.  2,  128.        Böhmer.  Heg.  Lud.  1477. 
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\\iT  die  rede  und  .  .  die  bürger  der  siedle  Alcnlze,  Slrazborg,  Wormisze,  Spyre  und 

Oppenheim  tun  kunt  allen  den,   die   disen   brife   sehenl   oder   horent  lesen,  daz  wir 

den  lanlfriden,  den  der  uszerlühte  herre,  unser  herre  keiscr  Lodewig,  gemähte  und 

40  geselzet  hal  mit  rate   dez   erwerdigen   in   gote   valer   und  herren,  hern  Baldwines, 
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erlzbischoves  zu  Triere  und  phlegers   der  stifte  zii  Meulzc    und   zii  Spyre,   und  der 
hohgeborne   fürsten   liern  Rudolfs   und   hern  Rüprehtes,  pfallenizgreven   bime  Ryne 
und  herizogen  in  Beyern,    und    unser,    als   an   sinen    brifen   slat,   die  liie  nacli  von 
worle  zii  worte  geschriben  sinl,  vestc  und   stede   lialden  wollen  mit   giiden   triiwen 
und  bei  dem  eide,  den  wir  dar   über  bau   gedan,    an    alle  geverde,    und    slonde  die    :: 
brife  dez  lantfriden  also.         Wir  Lodowig.  von  gotes  genaden  romiscber  keyser,  zu 
allen  zelten  merer  dez  lieiligen  riches,    tun  knnt  allen,    die   disen    brife  selient  oder 
hörenl  lesen,  daz  wir   durcli    ansible    notdorft   und   fniblberige   kiintlicbe  nütze  dez 
landes  und  der  lüde  gemeinlicben    mit  güdem  rate  unscrr   üben    fürsten  Baldwines, 
erlzbiscboves  zu  Triere,  pblegers   der  stifte  zu  Meutze   und   zu  Spire,    für  sicli  und   «o 
für  die  sinen  der  vorgenanten  stiften  paffen  un<l  leygen,  münicbe  und  nünnen,  und 
mit  namen  für  Gerlacben,  biscbof  zu  Wormisze,  für  sein   stift    und   paflbeil,  die  er 
verentwrten    wil,    Rudolfes   und    Rüprebles,    unsers    bruders  seligen   sün,  pfallentz- 
greven  bime  Ryne  und  bertzogen  in  Beyern,  und  der  wisen  lüde  der   rede  und  der 
burger  gemeinlicbe  der  stedte  zu  Menlze,  Slrazborg,  Wormisze,  Spyre  und  Oppenbeim 
ufgesetzet,  gemabt  und  geboden  baut  ein  rebten   lantfriden  von  oberlbalb  Strazborg 
ein   balbe   mile   die    ribte    ber   abe   biz   zu   Byngen   [das  iceilere  irie  in  Urk.  342, 
S.  '^71,  lG-2:i^   und  allen  guden  lüden,  die  in  dez  lantfrides  zilen  ritent  und  varenl' 
geenl  und  wandelent,  an  alle  geverd.         Und  wer  aucli,  daz  iman  in  dez  lantfrides 
zilen  sesze,  er  sie  wer   er   sei,    der   zu    disme   fride   nibt   lielfen  wolde,    als  wir  die  20 
berren  und  die  stedte,  die  zu  dem  lantfriden  geborenl,  si  beiszent,  die  sollent  aucb 
dez  selben  lantfrides  niht  geniezzen.         Gescbe  aucb,  daz  iman  gescbadiget  wrde  in 
dez  lantfriden  zilen,  der  oder  die  oder  iman  von  iren  wegen  mogent  daz  ougen  und 
klagen  den  nebslen  berren  oder  iren    ampllüden  oder  den  nebsten  stedten,  bei  den 
der  scbade  gescben  ist,  und   sollent   die   die   alsus   gemanet  werdenl  zu  stund   und  25 
unverzogenlicb  ervarne  uf  den  eil  umb  den  sebaden,    und    bevindenl  si  danne,  daz 
er  gescbadiget  ist  wider  rebt  und  der  lanlfride  an  im  gebroclien  ist,  so  süllent  sie 
fürderlicben  und  an  verzog  dar   zu    tun   und   bebolfen   sin,    daz   der   scbade  gerabt 
werde  uf  iren  eit.  Und  erkennent  sie  bi  irm  eit,    daz  si   sie   nilil    aleinc   belwingen 
mogent,  so  mogent  si    ie   die   nebsten  berren    und   stedte  zu   enmanen,  und  sollent  30 
in  aucb  die  unverzogenlicben  bebolfen  sin  olfe  den  eit,  biz  der  scbade  geribtel  wirt, 
an  alle  geverde.         Aucb  setzen  wir  und  gebieden,  daz  kein  berre  nocb  kein  slad,  die 
zu  disme  lantfriden  borent,   nibt  gebunden   nocb   scbuldig  sein    zu  belfene  nocb  zu 
dinen  iman,  der  zu  disme  friden  nibt  enbort,   ez  sin  berren  oder  stede,  si  entün  ez 
danne   gerne.    Dienet    aber   iman    dar   über  kein   berren    oder    stedten,    die  zu  dem  3.-. 
lantfriden  nibt  enborent,  waz   der   scbadens   lidet,    da   enist   man   im  nibt  scbuldicb 
zu  zebelfene  von    des   lantfriden  wegen,    man    tu    iz   danne   gerne.         Wer  iz  aber, 
daz  iman,  ez  sien  berren  oder  stedte,  die  zu  disme  lantfriden  geborent,  in  dez  lant- 
friden  zilen   oder   von   dez    lantfrides   wegen   gescbadiget  wrde   nu    oder  ber   nacli, 
dem  oder  den  sal  man  bebolfen  sein  uf  den  eit    als   lange,    biz    im  widertan  werde  4o 
und   sein  scbade   ufgeribtet,   an   alles  geverde.         Aucb   ist  unser  guder  wille,  daz 
ein  iglicb  berre  oder  stadle,  die  zu  dem  lantfriden  gebort,  ein  iglicben  güden  man,  er 
sie  wer  er  sie,  ritlere  oder  knebl,  paffe  oder  orden,  die  in  dez  vorgenanten  friden  zilen 
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geseszen  sint  und  den  friden  zu   bescliirmenc  bebolven  woUenl  sin,  enpban  mogent 
zu    disem    friden    mit    allen    gedingen    und    fürworten,    als   liie   vor  und    her   nach 
geschriben  stet,  als  sie  uf  iren  eit  Iruwent,  daz  ez  dem  friden  und  dem  lande  nütze 
und  gut  sie,  an  alle  geverde,  an  berren   und   siedle,  ob   man  die   enpban  wrde,  so 
mogent  die  von  Slrazborg  ir  landes   berre   und    siedle   enpban  zu  disme  friden,  die 
si  truwenl   uf  iren    eil,    die   dem    friden    nütze   und    gut  sie,  an  alles  geverde,  und 
mogent  sie  aucb  den  friden  ufbaz   und   breiter  zilien,    daz    mogent  si  tun,  ob  si  uf 
iren  eil  erkennet,    daz    ez    dem   fride    nütze    und   gut   sie.   Aber  die  berren  und  die 
niderne  siedle  Menlze,  Wormisze,  Spyre  und  Oppenheim   die  süllenl  auch  ir  landes 
berren  und  siedle  enplir»n  zu  disme  friden,  die  sie  wenenl  uf  iren  eil,  die  dem  fride 
nütze   und    gut    sein,    und    wanne    sie    daz   tun    wollent,    so    sollenl  sie  ez  tun  mil 
gemeinem  willen  und  verhengnüsse,  an  alle  geverd.         Wir  han  auch  geselzel  und 
gemähte,  wer  ez,  daz  keim  berren,    der  zu  disme  lanlfride  geboret,  ilil  geschehe  in 
dez  lantfriden  zilen,  der  sal  und  mag  drie  erber  man  scliikkcn  zu  der  nebsten  slad, 
da  ez  bei  besehen  ist,   die  sollent   ez  oügen   und   künden  dem  rate,  so  sal  der  rate 
hendelingen  und  an  verzog  drie  uszer  irme  rate  zu  dez  berren  dren  gebin,  dem  der 
schade  gesehen  ist,  und    sal   Ilarlmüd    von  Cronenberg,  borggreve  zu  Slarkenwerg, 
der  sibende  sin,  und  sollent  di  selben  sibene^  oder  daz  merleil  under  in  uberkomen 
uf  ir  eit,  ob  man  im   solle    bebolfen    sein,    und    erkennent   sie    sich    mil  eiden,  daz 
man  ime  solle  geholfen  sien,  so  sal  die  selbe  slade,  berren  und  ander  stede,  die  in 
dem   lantfriden  sint,    dar  zu  hendiklichen   bebolven   sin,    als   her  nach  und  hie  vor 
geschriben  slät.         Gescbe  auch,  daz  kein  stifte    oder   kein   patfe  gescbadiget  wrde 
in   dez   lantfriden   zilen  wider  relil,    daz   sollenl    sie    oügen  und    künden  Baldwinen, 
ertzbischove  zu  Triere,    oder    sin   ampllüden,  und  sal  er  oder  sin  ampllüde  daz  der 
nebsten  slad  oügen  und  fürbringen,  als  von  den  berren  da  vorgeschriben  sied.   Und 
(erkennen  die  sibene,  als  da  vorgeschriben  slat,    daz   der   huilfride   an  in  gebrochen 
ist  oder  gescbadiget  sien  wider  reht,  so   sal    man    in   bebolfen  sein  uf  den  eil.  also 
daz  der  ertzbischove    oder   sin    ampllüde   die   ersten    uf  dem  velde   sin  und   dar  zu 
tun,  e  die  siedle  zu  in  zogene,  an  alle  geverde.         Ez  sollenl  auch  die  berren  und 
die   siedle,    die   zum    lantfriden    hörenl,  den  vorgenanlen   slelden    und  bürgern  und 
den  die  bei  den   slelden    in    dez   lantfrides   zilen    gescbadiget  werden,   die  zu  disme 
lantfriden  geborenl,   bebolfen    und   verbunden    sien  uf  den   eil,    als  hie  für  und  her 
nach  geschriben  siel,  wanne  der  rade  oder  daz  merleil  dez  rades  der  siede,  an  der 
oder  bei  der  der  schade  gesehen  ist  oder  der  lanlfride  gebrochen  ist,  sich  erkennen 
uf  iren  eit,  daz   in   unreht   gesehen    sie    oder   daz  man  reht  von  in  verspreche,  daz 
sal  man  in  gelouben  und  sal  in  dar  zu  bebolfen  sien,  an  alle  geverde.         Wer  auch, 
daz  ein  berre,  ein  rittere,    ein   knehl   oder   ein  andere  wer   er   sie   der  vorgenanten 


1  1333  Juni  13  erklären  Wernhev  unde  Herman  gebrftdere,  herren  zft  Hohenvelse,  dass  sie  sich 
dem  Entscheide  der  Sieben,  die  die  herren  unde  die  stetde,  die  zu  dem  lantvriden  gehörent.  ietzunt 
40  dar  zu  geschicket  hant  oder  liernach  dar  zii  schickent,  idter  ihren  Bruch  des  Landfriedens  unbedingt 
fügen  tcollen.  Als  Bürgen  stellen  sie  den  orbern  ritter  hern  Johan  von  Hohenocke,  ihren  Oheim  hern 
Gerharten  Drulisessen  von  Alzeyen  und  ihre  Brüder  hern  Philipse  unde  hern  Gerhart,  die  man  heiszet 
von  Wunenberg.  (Orig.  im  Speyer.  St.  Arch.  Urk.  nr.  603,  pgt.;  die  angehängten  Siegel  sitid  abgefallen.) 
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herren  oder  stelden,  die  zu  dem  lantfriden  gehorent,  vient  werden  und  sie   gescha- 
diget betten  und  daz  reht  von  in  versprochen  helten,  also  daz  der  herre  oder  der  rade  der 
stedte  die  da  geschadiget  sint  oder  daz  merteil  dez  seihen  rades  sich  erkennent  uf  iren 
eil,  daz  si  wider  reht  geschadiget  sint  und  man  reht  von  in  versprochen  habe,  wa  der 
herre,  rittere  oder  kneht  oder  wer  er  sie  oder  ir  diener  in  der  vorgenanten  herren  und    s 
stedte,  die  zu  dem  lantfrid  hurent,  vesten,  siedle,  sloz  oder  gewalt  koment,  und  in  daz 
von  dem  herren  oder  der  sladte  die  geschadiget  sint  verkündet  isl  oder  verkündet  wirt, 
den  oder  die  sollent  sie  angriflen    und  lialden   uf  den   eit   gelicher  wise,    als   ob  in 
daz   unreht   selber  von    in  widervaren  were,    an    alle   geverde.         Wer   auch    disen 
friden  breche,  er  sie  wer  er  sie,  oder  schaden  tut  den,  die  zu  disme  friden  horent,   lo 
wer  den   heldet,    huset   oder  hofet    oder   in    redet    oder   hilfet   mit  worlen  oder  mit 
werken,  den  oder  die,  wer  die   sint.    sal    man    angriffen    gelicher  wise  als  den,  der 
den  schaden  selber   getan    hat.    und    sal   man    dar  zfi  beholfen    sein  uf  den  eil,  als 
hie  vor  und  her  nach   geschriben   stet,   an    alle   geverde.         Wer  auch  der  ist,  der 
disen  friden  also  brichet,  dem  sal  auch  nieman  kein  veilen  kouf  geben  in  den  für-   15 
genanten    stedten,    an    alle   geverde.         Ez    sol    auch    nieman,    der   zu   disme   fride 
gehöret,  ez  sein  herren  oder  siedle,  keiner  den   anderen  bekümberen  oder  beclagen 
danne  sinen  rehten  schuldigeren.         Auch  wer  ez.  daz  ein  herre,  sin  amptman  oder 
sin    diener   oder   die   vorgenanten    stedte,"   die    zu   disme   lantfriden    hörenl,    sümig 
wrden,  also  daz  si  nach    der  manunge   den   lantfriden  zu  schirmene   nihl  behende-  20 
liehen  und  an  verzog  beholfen  werent.    als   hie  vorgeschriben  isl,  oder  wer  ez,  daz 
ein  herre,  sein  amplman  oder  sein  diener  oder  elteliche  der  vorgenanten  stedte,  die 
zu    disme    lantfriden   gehorent,    schaden    tede    iman,    der    auch    in    disen    lantfriden 
höret,    und  der   der   den   schaden    gedan   hat  verbolschefle   wrde,    daz  er  widerlede 
und  den   schaden   ufrihle,    tede  er  dez  niht,  man   solde  dez  selben  herren  oder  der  2.0 
stedte,    die   den    schaden    gedan    hanl,    geldes    als    vil   an    dem    geleille   verbanden 
behalden  als  er  im  geschadet    hat,    und  sal   in    da    mit    rihten,  und  sal  doch  disen 
lantfriden  schuldig  und  gebunden  sin  zu  schirmene   und   beholfen  sin  beliendelichen 
und  truwelichen  uf  den  eit,   an  alle   geverde.         Ouch  ist  geredet  und  uberkomen, 
wer  ez,  daz  die  herren.  die  zii  dem  lantfriden  hörenl.    mider   einander  in  dez  laut-  30 
friden   ziten    zweigende  werden    oder   crieg    mit   einander  gewinnent,    da  sollent  die 
stedte,  die  ouch  zu  dem  lantfriden  hörenl,    niht  schuldig   sin    zu    helfe,  und  süllent. 
auch  die   herren    den  selben    iren    crieg   zihen  und  haben  uszewendig  dez  lantfrides 
zilen,  und  sollent  in  disme  lantfriden  gen  einander  kein  schaden  tiin.         Zu  disem 
vorgeschriben    friden    sollent    dienen    die    vorgenanten    herren    unser    üben    fürsten  35 
Baldwin,  ertzbischove  zu  Triere,   mit   hundert  gereden   mannen   für  sich,  sin  stifte 
und   für    den    bischove    von    Wormisze   und    sein    stifte   und    patien,    Rudolfe    und 
Rüpreht,  unsers  brüders  seligen  sün,  mit  fünfzig    gereden   mannen,  die  von  Mentze 
mit  vierzigen  geriden  mannen,  die  von  Strazburg   mit  vierzigen,   die  von  Wormisze 
mit   funfundzweinzigen,    die    von  Speyr   mit   funfundzweinzigeu  und  die  von  Oppen- 
heim mit  zehene.  Und  geschehe  ez  not,  daz  man   mer   helfe  bedürfte,  so  sol  ie  der 
herre  und    die   stade    der  vorgenanten   helfen,    als   si  wenent,  daz  ez  iren  eren  wol 
ansta   nach    den    dingen,    dar   zu   si   gemanet   werdent.         Wir  wollen   auch   unser 
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banir  zu  disme   lantfriden    senden,  wanne   oder   wo   man    sin   bedarf,    also  daz  wir 
gelrouwen,  daz  wirs  ere  und  gefür  haben.         Wir  gebieden  auch  allen  unsern  und 
dez   heiligen   riches    undertanen,    vesticlichen    zu    haldene    bei    unsern    huldcn,    daz 
nieman  den  anderen  in  dez  landesfriden  zilen  an  rehte  gerihte  angriffe  an  sim  libe 
5  noch  an  sime  güde,  ez  enwere  danne,  daz  er  im  sein  phant  an  zu  griffen  mit  sinen 
offen   besigelten   brifen  erloubet   bette,    und  wer  da  wider   tede,   er  sie  herre,  riller 
oder  kneht  oder  anders  wer  er  sie,  der  solde  disen  lantfriden  gebrochen  hau  und  in 
unsern   und  dez   heiligen   riches    ungenaden    sein,    und    sollent   die   herren  und  die 
stedte,  die  zu  disem  lantfriden  gehorent,  uf  den   eit  behendiclichen  dar  zu  tun  und 
10  beholfen  sein,  daz  ez  ufgeriht  werde.         Gesche   iz   auch,    daz   die   herren   und  die 
stedte,    die    zu    disme    lantfriden    gehören!,    uzzogtene    uf    die,    die    den    lantfriden 
gebrochen  betten,    und  ettliche    veste  besezzen,  waz  si  danne  zu  dem  besezze  cösle 
bedürften  zu  ant werken,  bilden  oder  zu  grabene,  die  cöste  sullent   sie  vor  abnemen 
von  dem  gemeinen  geleittes  gelde,  daz  man   uf  hebet  an  dem  zolle,  an  Widerrede. 
15  Die  von  Strazborg   haut  auch   uzgenomen    iren    herren   den   bischof  von  Strazborg. 
daz  si  wider  den  nilit  beholfen  sullent  sein  von  diz  lantfrides  wegen.    Si  haut  auch 
uzgenomen  die  stelde  von  Basel   und  von  Fribürg   in  alle  die  wise  als  ir  bintnüsse 
staut,  die  si  mit  ein  andere  haut.  Gesche  auch,  daz  si  gemanet  wrden  von  der  vorge- 
nanten siede  einer  oder  beiden  uf  einen  uzzog  und   dar  nach    gemanet  wrden  auch 
20  umb  ein  uszog  von  diz  lantfrides  wegen,  so  mogent  sie  die  ersten  manunge  vollen- 
füren,  doch  sullent   si  ir  banyre    mit    sotanen    lüden    senden    als   si  wenent,  daz  iz 
iren  eren  zu  disme  lantfriden  wol  ansta,    und  insal  in  daz  niht  schaden,  wanne  sie 
aber  wider  heim  koment,  so  sollent   sie   zu   disme   lantfriden   beholfen  sin  mit  irme 
uszog,  als  si  dar  zu  gebunden  sint.  Wer  iz  aber,   daz   si  e  gemant  wrden   umb  ein 
25  uszog  von  dise  lantfriden  wegen,  danne  von  den  vorgenanten  oberisten  stedten  iren 
eitgenoszin   sie   gemant  wrden,    so    sollent   si  zu  disme  lantfriden   e   beholfen   sein. 
Auch  haut  die  von  Spire  iren  bischof  von  Spyre  uzgenomen,  daz  si  wider  den  niht 
helfen   sollent    von   dez   lantfriden    wegen.         Wir    wollen   und   gebieden    auch   bei 
unsern  und   dez   heiligen   riches   hulden,    daz  die  von  Strazborg   nieman   anspreche 
30  noch  anvertigeu  sal  mit  gerihte  oder  an   gerihte  an  keinen  sieden  von  dez  behelt- 
nisses  wegen  der  wine  und  allerhandc  koufmanschefte,    die   si  bei  in  behalden  haut 
biz  uf  disen  hütigen  tag,  oder  von  keines  Schadens  wegen,  den  iman  von  dez  selben 
entheltnisses  wegen  hat  oder  haben   mag.  Wer  dar  wider  tede,    der  sal  in  unsern 
und  dez  heiligen  riches  ungenaden  sien,  und  sal  dirre  lanlfride  uf  in  geholfen  sein, 
35  als  hie  vorgeschriben  ist.  Auch  mogent  die  von  Strazborg  in  den  obirsten  lantfriden 
zu  Elsazzen  komen  und  ir  verbintnüsse,  die  si  habent  mit   den   von  Basel  und  den 
von  Fribürg,    erlengen    ob  iz  in   füget   mit   behellnüsse   diz  lantfriden.         Und   daz 
dirre   fride    stede,  veste,    bintliche   belibe,    so  han  wir   zu   nütze,    zu  friden  und  zu 
gemache  den  lüden  und  dem  lande  ein   gemein  geleitte  uf  gerihtel  und  uf  gesetzet 
40  zu    Oppenheim.    Da   sal   man  nemen   von   ie   dem   fiider  wines   Elseszers   und   der 
owendic  Landawe  gewassen  ist  zwen  und  drizzig  schilhng  hellere,  und  von  dem  fuder 
wines  der  in  dem  Spirgowe  nidwendig  Landowe  gewassen  isl  zehen  Schilling  hellere, 
und    von    dem   füder   wines    der   in  Wormiszergauwe,  Menlzergauwe  und  in  Oppin- 
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heimergauwe  gewassen  ist  aht  Schilling  hellere,  und  von  dem  hundert  kornes  und 
weiszen  zwei  phunt  hellere,  und  von  dem  hundert  saltzes  vir  pfunt  hellere,  und 
dar  nach  von  allerleye  frühle  und  koufmanschaft  sal  man  nemen  nach  der  margzal. 
als  dar  umb  gebürt  und  gelimplich  und  reht  ist.  Von  den  karren  sal  man  nemen 
von  ie  dem  perde  drie  Schilling  hellere,  und  waz  vardeln  obin  her  abe  koment  in  5 
schiffen,  da  sal  man  ie  von  dem  lastkarren  nemen  zehen  Schilling  hellere.  Und 
.sal  auch  dirre  vorgeschrihen  lantfride  an  vahen  uf  die  mittewochen  nach  sant  Jacobes 
tag  dez  heiligen  aposlelen  aller  nebest,  und  sal  weren  von  dem  selben  tage  zwei 
gantze  iare.  Und  zi'i  Urkunde  und  zu  merren  vestenunge  aller  dirre  vorgeschrihen 
dinge  so  gebin  wir  disen  brife  besigelet  mit  unserem  keyserlichen  ingesigele.  Dirre  10 
brife  wart  gegeben  et  cet.  Und  dez  zii  eim  Urkunde,  daz  wir  die  vorgenanten 
stede  disen  lanlfriden  vollenfüren,  als  hie  vorgeschrihen  steit,  so  han  wir  unserr 
stedte  ingesigele  an  disen  briefe  gehenket.  Der  da  wart  gegeben,  als  man  zalt  von 
gotes  gebürtte  dri'izehenhundert  iar  dar  nach  in  dem  zwei  und  drizzigistem  iare,  an 
der  nehsten  mittewochen  vor  sant  Jacobes  tag  dez  heiligen  apostelen  ^ .  15 


ir,?  Ort.  6. 


40: 


Der  Rat  protesturl  gegen  die  Darstellung  des  Sereriiisaufrnhrs  in  dem  von  den 
Gefluchteten  an  den  Papst  gerichteten  Briefe,  auf  welchen  hin  dieser  durch  den 
Bischof  ton  Albano  den  Bischof  ton  Speyer  oder  Strasshurg  hatte  ernmchtigen 
lassen,  die  Bnr gerschaft  ron  Speyer  ihres  übereilten  Eides  zu  entbinden. 

Orig.  im  Speyer.  St.  Arch.  Urk.  nr.  ^43,  j)()t. ;  alle  angehntigten  Steffel  sind  iw  auf  wenige 
Reste  abgefallen.  —  Der  Brief  des  Bischofs  von  Alhano  gedruckt  hei  Lehmann  VI 
cap.  8.  p.  607. 

Wir  die  .  .  geistlichen  .  .  rihtere  unsers  herren  des  .  .  bisclioves  unde  wir  der  .  . 
official  des  dümprobestes  zu  Spire  verleben  offenlich  unde  dunl  kiint  allen  den,  die 
disen  brief  iemer  ane  sehent  oder  liörent  lesen,  daz  für  uns  kumen  sint  otlenlich 
die  .  .  erbern  wisen  lüte  der  .  .  rat  gemeinlich  der  .  .  stelde  zii  Spire,  da  zu  gegen 
warent  die  erbern  geistlichen  lüte  der  urden  in  der  slat  zu  Spire,  von  iedem  orden 
zwene,  unde  vil  anderre  biderber  lüte  von  der  gemeinde,  unde  hat  der  selbe  .  .  rat 
von  der .  .  stetde  wegen  uns  die  hie  nach  geschriben  rede  geoget  unde  vor  uns 
gelesen  einen  brief,  der  von  worten  zu  worten  hie  nach  geschriben  stet :  Wir  han 
vernomen ,  daz  von  dem  .  .  stüle  zu  Rome  oder  von  des  .  .  babestes  .  .  penitencier 
etliche .  .  briefe  gewunnen  sollen  sin  under  unserm  namen  unde  von  unsern  wegen, 
also  wir  sie  solten  geeyschen  unde  gewunnen  haben,  dar  zu  wir  noch  unsere  vor- 
varn,  die  in  dem  .  .  rate  gewesen  sint,  sit  der  ufsalz  bi  uns  geschehen  ist,  obe  got  35 
wil  nie  botden  noch  botschaft  getatden  unde  sie  nie  gehieszen  geeyschen  noch 
gewinnen  in  solicher  forme,  unde  unser  wille  nie  enwart  unde  noch  nit  enist,  unde 


30 


J  Baldewin.  von    gotes  gnaden   ertzbyschof  ze  Trire   und   pfleger   der   stifte  ze  Meintze  und  ze 
Spyre.  gelobt  treue  Haltung  dieses  Lamlfriedem  1332  August  21  Nürnberg.  (Orig.  im  Speyer.  St.  Arch. 
Urk.  nr.  600.  pgt.;  das  anhängende  Siegel  des  Erzhiscliofs  ist  stark  verletzt.    Gedruckt  hei   Lehmann    40 
VII  cap.  33,  p.  692.  Schaab  2.  128.   Vgl.  Remling,  Gesch.  1,  503.  Böhmer,  Reg.  Landfr.  102.) 
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wir  ouch  umbe  die  seihen  briefe  biz  uffe  dise  zii  nie  nit  erfüren  unde  nit  enwisten. 
Unde  weres  ie  an  uns  geforderte,  daz  wir  soliche  briefe  von  unser  unde  der  stetde 
wegen  geeyschet  oder  gewunnen  soltent  han,    wir  hetdent  ez  nit  getan  unde  getor- 
stent  ez  ouch  nit  getan  han  unde  detent  ez  ouch  noch  nit  mit  warer  gewiszen  unde 
5  mit  rehter  warheide  unde  vor  unsern  eren,  wände   wir   anders   gesaget  hetdent  an 
den  selben  briefen,  danne  die  warheit  ist  unde  die  getat  bi  uns  ergangen  ist,  unde 
herbieten  uns  hie  unde  anderswo,  wanne  unde  wo  ez  not  düt,  daz  wir  daz  küntliche 
wellen  machen  mit  unsern  eyden  unde  ouch  anders,  wie   uns  daz  reht  wisel,  unde 
mehtent  ez   ouch   itzunt   küntliche,    hetdent    wir   einen .  .  rihter,    vor   dem  ez  macht 
10  unde  kraft  hctde.  Wir  geben   ouch  den .  .  erbern  lüten    meysler   Wernher  von  Lan- 
dowe,    unserrc    stetde   schriber,    unde  Günrat   Luwerlin,  unsern  burgern,  die  unser 
muntpar  sint,  unde  ir  ieclichem  macht  unde  gewalt  zu  sweren  uffe  unser  sele  unde 
mit  eyde  unde  ouch  anders,  wie  sie  daz  reht  wiset,  die  vorgeschrihen  rede  küntliche 
zu  machenne,  wo  unde  wanne  ez  not  düt.  Wir  ieheu    ouch,  wanne  die   uszern  mit 
15  gantzer  warsage,  also  sich  die  sache  gehandelt  hat,  briefe  über  unser  eyde   abe  zu 
nemene  gewunnen  hetdent  von  dem,  der   sin    macht    hetde,  daz    wir   wider   soliche 
briefe  ungerne  reden  oder  uns    setzen    wolteut,  unde   woltent    sie  vil   gerne   halten, 
also  verre  uns  daz  rehle  wiset  unde  der  gesworne  süne  brief  besaget,  der  zwischent 
uns  unde    in   gemäht  ist.  Diz   sint  die   briefe,  die   man    under   unserm   namen    sol 
20  gewunnen  haben  :         Venerabili  in  Christo  patri  dei  gracia  .  .  episcopo   Spirensi  vel 
.  .  Argenlinensi  seu  eins  vicariis  in  spirilualibus  .  .  Ganlelinus,  miseracione  divina 
episcopus  Albanus,  salutem   et   sinceram  in   domino   caritatem.  Ex  parte  civium  et 
universitatis  Spirensis  nobis    oblala   pelicio   conlinebat,    quod  cum    oHm   Bertholdus 
diclus  Fühs  miles,  Gotschalkus  dictus  Schaf,  Wernherus  de  fine  eins  frater,  Ilenricus 
25  dictus  de  Colonia  et  Sifridus  dictus  Retschein  et  quidam  alii   cives,  consules,  iusti- 
ciarii    et   iudices    temporales    civitatis    Spirensis    tunc   exislerent   viderentque ,  quod 
quamplures    homines    eorum   concives   nonnullos    et   diversos    publicos    et    occultos 
excessus   perpelraverant   et   conmittere    conlinuc   non    cessabant,    quodque    propter 
eorum   potenciam    iuxta    eorum   demeritorum    exigenciam   punire   minime    polerant, 
■M)  quendam  hominum  armatorum  exercitum  iuxta  ipsam  civitalem  congregari  et  venire 
procurarunt,  ut  concives  eosdem    tucius   corrigere   et   punire  valcrent  de  excessibus 
supradictis,  et   licet  dictus .  .  exercitus  civitalem   eandem   ipsi    universilate  predicla 
resistente  intrare  nequierit^  et  exinde  absque   lesione  aliqua  recesserit,  tamen   dicta 
universitas  ignorans  tunc  ob  quam  causam  ibidem  accesseral .  .  exercitus  memoralus, 
35  sed    credens    propter   hoc   prodicionem    aliquam    fieri    in   civilale   prefata   preserlim 
contra  ahquos  ex  civibus  memoratis  per  .  .  consules  supradictos,  ex  hoc  ira  conmota 
eosdem   consules   et   eorum    in    hac  parte    sequaces  ac  heredes  eorundem  usque  ad 
quartam  generacionem  utriusque  sexus,  qui   de   premissis  coram  eadem   universilate 
in  prefixo  eis  ad  hoc  termino  mein  mortis,  qui  propter  populi   conmocionem  cadere 
40  poteral  in  constanlem,  se  minime  expurgarunt,  contra  quedam  privilegia  et  libertates 
diele  civitatis  veniendo   sub    pena   mortis  a  prefata    civilale   et   eins  districlu  minus 


^  nequierint :  Orig. 
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provide  banuivit,  et  Lannimenlum  huiusmodi  teuere  el  observare  el  iinuime  revocare 
proprio  iuramento  firmavit.  Verum  cum  poslmodum  medianlibus  quibusdam  conmu- 
nibus  amicis  pax  inier  ipsam  univcrsilalem  et  ronsules  memoralos  exliterit  reformata, 
et  eciam  bincinde  iuramento  vallata,  ac  ipsa  uuiversilas  propler  prefatum  leramera- 
rium  iuramentum  per  eam  de  non  revocando  banuimentum  ul  predicilur  proslitum  s 
prelibalos  consules,  qui  tunc  furiam  populi  merilo  dubilantes  ante  banuimentum 
buiusmodi  prcfatam  civilatem  exiverant,  ad  eandem  admitlere  non  sil  ausa,  dictumque 
temmerarium  iuramentum  vergere  videatur  in  dispendium  salutis  eterne,  quia  quod 
absit  si  ulterius  observelur  nonnulla  bomicidia  et  mala  plurima  ut  asserilur  procul 
dubio  subsequentur,  fecerunt  bumililer  supplicari,  eis  super  boc  per  scdem  aposto-  lo 
licam  misericordiler  provideri.  Nos  igilur  supplicacionibus  buiusmodi  quanlum  cum 
deo  possumus  benignius  annuentes  auctoritale  domini .  .  pape,  cuius  peniteneiarie 
curam  gerimus,  circumspectioni  veslre  conmillimus,  quatenus  si  est  ila,  iniunctis 
cuilibet  ipsorum  sie  iurancium  pro  temmeritate  iurandi  penitcncia  salutari  et  aliis  que 
de  iure  fuerint  iniungenda,  ipsos  sie  iurantes  absolvatis  ab  buiusmodi  observancia  10 
iuramenti.  Cum  enim  tres  comiles  babere  debeat  iuramentum.  veritalem  scilicet, 
iudiciura  et  iusticiam,  iusiurandi  non  attuHt  vincuhnn  iuracio  talibus  destituta. 
Datum  Avinione,  IUI  kal.  iulii,  pontibcatus  domini  Jobaunis  pape  XXII  anno  sexto- 
decimo.  Unde  des  zu  eime  urkiinde  so  ban  wir  unsere  ingesigele  gebenkel  an 
disen  brief.  Wir  oucb  die  geistlicben  lüte  der  ordcn  zii  Spire  mit  namen  der  prediger,  -i'» 
der  barfi'iszen,  Augustiner,  CarmeHten  unde  Wilbehuiten  verieben  oflenbcb,  daz  dise 
rede  vor  unsern  brüdern,  die  wir  dar  zu  gesant  batdent,  gescbelien  sint  in  alle  die 
wiz,  als  da  vor  gescbriben  stet,  unde  baut  des  oucb  unsere  ingesigele  gebenket  an 
disen  brief.  Der  wart  geben,  do  man  znlte  von  Crisles  gebilrlc  drutzeben  bunderl 
iar  unde  dar  nacb  in  dem  zwei  unde  driszigesten  iare,  an  dem  nebslen  dinstage  25 
nacb  sante  Micbels  tage. 

1332.  408. 

Wei'nci-  >:od  Landau,  Notar  der  Stadt  Speyer,  j)rotestiert  im  Namen  der  Stadt 
gegen  den  ton  Berthold  Fachs  und  Genossen  an  den  Papst  gesandten  Bericht  über 
den   Severinsaufruhr,   auf  den  hin   dieser   den   Bischof  Berthold    ton  Strassburg  .so 
ermächtigt  hatte,  die  Bürgerschaft  ihres  unüberlegten  Eides  zu  entbinden. 

Nach  der  dem  Oruj.  gleichzeitigen  Copie  im  Speyer.  St.  Arch.  Act.  nr.  13,  pgt. ,  ohne  Siegel. 
—  Im  Auszug  gedruckt  bei  Lehmann  VI  cap.  8,  p.  608  ff. 

Coram  vobis  venerabili  in  Cbristo  patre  domino  Ber.,  dei  gracia  Argentinensi 
episcopo,  aut  fratre  Tbeoderico  de  Westboven,  ordinis  predicatorum  domus  Argen-  35 
tinensis,  vicario  ut  dicitur  eiusdem  domini  episcopi,  qui  vos  scribitis  commissarios 
super  relaxandis  quibusdam  iuramenüs  per  prudentes  viros  magistros,  cousules  el 
universitatem  civium  Spirensium  prestilis  per  summum  domini  pape  penitenciarium 
deputatos,  ego  Wernberus  de  Landawe ,  notarius  civitatis  Spirensis ,  procurator 
eorundem  magistrorum,  consulum  et  universitatis  civitatis  Spirensis,  protestacionibus  40 
pridie  per  me  pro  dominis  meis  predictis  coram  vobis  factis,  repetitis  et  pro  repetitis 
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babilis  unum  co  modo,  forma  el  iure,  quibus  melius  procedere  et  subsislere  possunt, 
propono  coram  vobis,  quod  vos  prelextu  liUerarum  dicti  domini  peuitenciarii  ad  vos 
super  relaxacione  el  absolucione  buiusmodi  ut  dicitur  oblenlarum  nullam  recepistis 
nee  babetis  nee  exercere  poteslis  poleslatem  circa  relaxaciouem  seu  absolucionem 
ä  iuramentorum  per  diclos  dominos  meos  Heile  et  legitime  prestilorum  ex  eo  et  pro  eo, 
quod  cum  sub  anno  domini  MCGGXXX,  feria  secunda  ante  festum  beatorum  Symonis 
et  Jude  aposlolorum,  noclurno  tempore  facta  esset  excrcitus  advocacio,  de  quo  in 
litteris  ad  vos  obtenlis  fit  mencio,  proul  vobis  et  palrie  nolorie  satis  conslat,  et 
occasione  ipsius  advocacionis  magnalum  el  nobilium   exercitus   cum  valida   et  feroci 

10  armalorum  mulliludine  civitalem  Spirensem  nocturno  tempore  boslililer  invasissent 
el  usque  ad  muros  et  porlas  civitatis  intrare  templanles  pervenissenl  et  incendiis  ac 
rapinis  ledere  cepissent  et  aliter  dampnificare  et  dampniiicarent,  et  ex  hoc  domini 
mei  consules  et  universitas  lunc  el  aliquamdiu  poslea  sibi  et  omnibus  incolis  civitatis 
corporum  et  rerum  pericula  timerenl  verisiniililer  el  veliemenlissime  inminere,  prefati 

15  domini  mei  magistri  et  consules  assumplis  sibi  aliis  prudentibus  de  ipsa  civitate, 
quos  salutem  ipsius  civitatis  pre  aliis  noverant  aflectare,  feria  tercia  sequenti  circa 
borara  none  convenerunt  et  consederunt,  cogitantes  el  tractantes  vias  et  modos,  per 
quos  faclioui  predicle  el  inimicorum  conatibus  resislere  possent  el  forcius  obviare, 
et  inier  alia  deliberacione  matura  el  sufficienli  preliabila  iu  boc  concordiler  resederunl, 

20  quod  pro  conservaudis  in  ipsa  civitate  et  eins  incolis  unilale  debita  el  nulrienda 
concordia,  qua  lunc  ad  sui  defensionem  polissime  indigebant,  el  pro  exslirpaudis 
scismatibus  in  populo  et  scissuris  statuta  infrascripla  condere,  publicare  et  de  obser- 
vandis  eisdem  iuramenlis  aslringere  se  deberenl ,  et  assumpto  sibi  notario  ea 
que    slatuere    el    iurare     sie    conceperant    conscribi    fecerunt    et    ea    in     scriptis 

25  redacta  denuo  examinaverunt  el  super  ipsis  deliberaverunt,  el  post  hoc  iuxta  morem 
civitatis  sue  universitatem  et  populum  ipsius  civitatis  ad  locum  publicum  et  consuetum 
per  souum  campane  publice  et  sollempniler  convocari  fecerunt,  et  congregata  ibidem 
universitate  civitatis  el  populi  ea  que  slatuere  et  iurare  sie  conceperant  ibidem 
publice  recitari  et  exponi  fecerunt,  et  eis  exposilis  et  per  populum  inlelleetis    acce- 

30  deute  omnium  collaudacione,  approbacioue  el  consensu  statuta  infrascripla  et  pro 
stalulis  habenda  ediderunt  et  ea  iuramenlis  ab  universis  uuiversaliter  et  singulis 
singulariter  ibidem  publice  et  sollempniler  prestilis  firmaverunl  iu  hunc  modum, 
videlicel  quod  ipsi  cives  et  universitas  fidehtatem  et  amiciciam  inter  se  ad  cousu- 
lendum  et  iuvandum  pro  civitatis  defensione  teuere  el  observare  deberenl  corporibus 

35  alque  rebus ;  item  quod  tarn  consules  quam  alii  cives  et  incole  civitatis  obedire,  intendere 
el  facere  deberenl,  quicquid  sex  persone  ipsius  civitatis  ibidem  nominale  et  expresse 
pro  bonore  et  ulilitale  ipsius  civitatis  facerent  aut  fieri  mandarent  tarn  diu,  donec 
per  consules  vel  per  maiorem  parlem  ipsorum  poleslatem  ipsorum  sex  conlingeret 
revocari;  item  quod   extunc    universitas   cousulibus  obedire  deberet  absque   fraude ; 

40  item  quod  quicumque  civium  vel  incolarum  ipsius  civitatis  tunc  temporis  presens  in 
civitate  iuramentum  huiusmodi  non  prestitisset,  talis  usque  ad  diem  proxime  subse- 
quentem  iuramentum  huiusmodi  cum  omnibus  suis  articulis  prestare  deberet;  qui- 
cumque eciam  civium   vel   incolarum    eo    tempore    iu  civitate   Spirensi  presens  non 
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esset,  quod  ille  iisque  in  feriain  quiiilam  proxime  subsequenleiü  Lora  noiie  civilatem 
Spirensem  absque  fraude  accedere  et  iuramenlum  huiusmodi  cum  suis  articulis  pre- 
slare  deberet;  item  quicumque  iuramenlum  liuiusmodi  infra  tcrminum  seu  terminos 
huiusmodi  non  prestaret,  quod  per  iuramentum  consulum  et  civium  sie  prestilum 
nee  ipse  nee  eins  uxor  uec  liberi  nee  nepoles  eiusdem  umquam  inantea  civis  in  ipsa  & 
civitate  tieret  vel  inhabitator,  absque  omni  fraude;  item  si  nunc  vel  inantea  reperi- 
retur,  aliquem  civium  vel  inhabitatorum  ipsius  civitatis  in  dicta  prodicione  seu 
tradicione,  que  per  liuiusmodi  advocacionem  facta  esse  presumebatur,  culpabilem 
extitisse,  ita  videlicet,  quod  consules  aut  maior  pars  ipsorum  sub  debito  iuramenti 
sui  recognoscerent  eum  culpabilem  esse,  et  quod  veraciter  cum  cul])abilem  esse  lo 
intellexissent,  de  tali  iuxta  sentenciam  consulum  seu  maioris  partis  ipsorum  iuxta 
iuris  exigenciam  vindicta  sumi  deberet.  Et  liec  tantum  et  non  plura  sunt  et  fuerunt 
capitula  iuramenti,  de  quo  nunc  contenditur,  prout  hec  in  litteris  super  ipsis  statutis 
et  iuramentis  confectis  et  sigillo  civitatis  sigillatis  plenius  continentur.  Et  licet  iura- 
menti seu  iuramentorum  predictorum  equitas  et  probabilitas  oculis  se  exliibeal  i5 
inspectorum  et  pateat  cuilibet  racione  ulenli,  ex  superliabundanti  tamen  ostenditur 
et  declaretur,  quod  ipsis  iuramentis  seu  iuramento  lamquari  licito  et  licite  prestito 
tres  afluerunt  et  assunt  consueti  comites,  veritas  videlicet,  iudicium  et  iusticia, 
iudicium,  quia  discrele  et  plures  mature  precesserant  deliberaciones,  veritas,  quia 
secundum  conscienciam  que  sicut  fuit  in  cordibus  sie  exprimebatur  ore  et  secundum  20 
quod  se  rei  liabebat  et  habet  veritas ,  iusticia  ,  ut  quia  iuratum  fuit  et  est  quod 
fuil  et  est  iustum,  licitum  et  honestum,  scilicet  ut  servaretur  inter  concives  precipue 
necessitate  urgente  pro  defensione  civitatis  unitas  et  concordia  et  vitarentur  scismata, 
ad  que  civis  quilibet  et  homo  chrislianus  cessanle  eciam  iuramento  quolibet  merito 
teneretur  et  tenetur.  Predictum  eciam  iuramentum  seu  iuramenta  sie  licila  et  licite  25 
prestita  serv^ari  possunt  et  poterunt  absque  scandalo  et  pernicie  exempli  et  absque 
interitu  salutis  eterne  et  temporalis  ipsorum  iurancium  et  quorumlibet  aliorum,  nee 
servata  aut  servanda  vergunt  in  deteriorem  exitum  nee  vergere  ceperunt,  prout 
inferius  declarabitur  magis  plene.  Ex  quibus  pro  maiori  facti  evidencia  sie  ad  plenum 
propositis  manifeste  inferlur  et  convincitur  concludendo,  quod  vos  pretextu  litlerarum  so 
dicli  domini  penitenciarii  per  quosdam  gereutes  se  pro  civibus  Spirensibus  vobis 
presentatarum  vos  relaxacionis  seu  absolucionis  iuramentorum  predictorum  nullam 
receperitis  nee  exercere  potestis  aliquam  potestatem,  presertim  cum  littere  ipse  prout 
subinfertur  multa  falsitate  suggesta  et  veritate  tacita  sint  subrepte  et  sie  potestatem 
non  tribuant,  nee  moneant  vos  in  contrarium,  cum  nee  vos  aut  quemquam  alium  de  35 
iure  monere  debeant  aut  possint  littere  huiusmodi  ad  vos  ut  dicitur  obtente,  quia 
a  summo  deorsum  et  a  verlice  ad  plantam  pedis  non  est  sanitas  aut  veritas  aliqua 
presertim  circa  subalia  in  eisdem.  Ipse  enim  littere,  si  sie  dici  merentur,  per  falsi 
expressionem  et  veri  suppressionem  sunt  subrepte  talem  et  tantam,  quod  si  veritas 
expressa  et  falsitas  suppressa  fuisset  littere  huiusmodi  coneesse  non  fuissent,  quod  4^ 
liquet  in  primis,  eum  dicitur  in  eisdem  :  Ex  parte  civium  et  universilatis  Spirensis 
oblata  nobis  peticio  continebat  et  cet.,  cum  tamen  domini  mei  consules,  cives  et 
universitas  Spirensis   nullam   umquam   petieionem   aut   supplicacionem   iuxta   conti- 
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nenciam  et  formam  litterarum  ad  vos  obtentarum  eoncipi  nee  domino  pape  aut  eins 
penitenciario   offerri    umquam    iusserint    aut    mandaverint,   et   de   consensu    suo   vel 
sciencia  peticio  aliqua  super  ipsis  confeeta  non  fuerit  nee  littere  impetrate,  et  quociens 
ex  parte  Ber.  dicti  Fuchs  mililis,  Got.  dicti  Schaf  et  suorum  complicum  gereneium 
se  pro  civibus  Spirensibus  mencio  apud  eos  liabita  fuit  de  oblinendis  et  impetrandis 
huiusmodi  litteris,  consilium  eorum  et  vox  unanimis  cogente  consciencia  in  contrarium 
resederit,  nee  usque   ad   hec   tempora   ahquam   pro   ipsis  oblatam  fuisse  vel  litteras 
taliter  impetratas  seiverint  aut  intellexerint,  et   quam   primum  iutellexerunt,  Htteras 
pretextu  talis  eonficte  peticionis  obtentas  esse,  ipsis  htteris  expresse  et  publice  con- 
tradixerunt  et  exnunc  contradicunt,  sed  peticio  siqua  facta  vel  oblata  super  contentis 
huiusmodi  fuit  aut  fuisset,  illa  falso  et  ficticie   suppositis  et  insertis  clam   et  furtive 
nominibus    eorundem    dominorum   meorum   et    sub    figura  sua  per  queudam  Petrum 
sacerdotem,  quondam    vicarium   ecclesie    in    Ilochdorf,  Spirensis  dyocesis,    nuneium 
Ber.  dicti  FiVhs  militis,  Got.    dicti    Schaf  gereneium    se  pro  civibus  Spirensibus  et 
eorum  complicum  predictorum,  specialiler  per  eos  ad  hoc  missum  dominis  meis  insciis 
oblata  fuisset  et  fuit  et  procurala  et  littere  super  ipsa  subrepte  et  per  ipsum  Petrum 
prefatis  Ber.,  Got.  et  suis  complieibus  venales  pro  XXX  florenis  aureis  citra  exposite, 
et  tandem   conveneione   inter    eos   facta   eisdem    Ber.,  Got.  et  suis  complieibus  pro 
XIIII   florenis   tradile    fuerint,  ut  ipsi   per   easdem    lilteras    dominos   meos  predietos 
possent  plus  debito  fatigare,  propter   que   littere   ipse   nulle  sunt  nee  ahquam  vobis 
tribuunt  potestatem.  Preterea  ex  premissis  et  ex  forma  litterarum  huiusmodi  neces- 
sario  coneluditur  contra  ipsos  Ber.  et  suos  compliees  :  aut  enim  dicent  litteras  pre- 
dietas  ad  vos   obtentas    esse    ex    parte    dominorum    meorum,  prout   in    ipsis   litteris 
narratur,  et  lune  littere  ipse  tamquam  per  dominos  meos  obtente  essent,  et  sie  sue 
ipsis  erant   et   non   ahis   quibuslibet    presentande    et    assignande,   cum    de   ipsorum 
Salute  eterna   et   conscieneiis  eorundem   et   nullius   alterius  agi  videatur  in    eisdem, 
et  sie  ipsorum  specialius   interesset,    et  per  eonsequens   domini  commissarii,  quibus 
ipse  littere  diriguntur  ad  procedendum  super  ipsis  litteris,  per  dominos  meos  et  non 
per  alios  requiri  debebant  et  secundum  hoc  maxime,  cum   ipsi  domini  mei  in  mora 
non  fuerint  nee  sint  eommissarios  seu  commissarium  taliter  requirendi,  non  potuerunt 
dicti  Ber.  Fuchs  et  sui  consortes   in    presentacione  litterarum  huiusmodi  et  requisi- 
eione  super  ipsis  facienda  dominos  meos  adeo  prevenire,  quod  eis  faeuUatem  unum 
ex   commissariis   iuxta   formam   ipsarum   litterarum   quem    vellent  eligendi    auferre 
possent  vel  deberent,  aut  necesse   habent    dicere,  litteras   huiusmodi  non   pro  parte 
dominorum  meorum  fore   impetratas,  et   sie   licuerit   eis  et  heeat  unum  ex  commis- 
sariis  eligere  et  tacentibus  eciam   dominis   meis   procedi   facere  coram  ipso,  et  hoc 
forma  litterarum  huiusmodi  non  patitur,  quia  sie  omnia  in  ipsis  narrata  concederent 
falsa  esse.  Preterea   ut   eorundem    Ber.    Fuchs   et   eins   complicum   maior  appareret 
presumpeio  et  abusus  in  hac  parte,  ipsi   posito  quod   ahas   ipsis  unum  ex  commis- 
sariis  eligere  Hcuissel,  vos   dominum   Argentinensem   seu    vestrum   vicarium  causa 
maioris   fatigacionis   dominorum  meorum   eligere  et   adire   presumpserunt ,    obmisso 
domino  Spirensi  episcopo  seu  eins  vicario,  qui   utriusque  partis  est  et  fuit  Ordinarius, 
qui  tamen  sicut  est  prepositus  in  litteris  sie  in  execucione  litterarum  huiusmodi  erat 
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inerilo  preferendus  et  pre  aliis  requirendus,  et  liec  videtur  fuisse  scribentis  inlencio 
et  stilus  est  penitenciarie,  ut  ad  eiim  qui  facti  noticiam,  vitam  et  merita  subditorum 
plus  nosse  creditur,  cui  et  de  ipsorum   salute  cura  debel  esse,  foret  primitus  recur- 
rendum.         Seciindo    cum   dicitur    in    litteris :  Quod   cum   olim    Ber.    dictus    Fuchs 
miles    et    quidam    alii    cives ,    consules ,    iusticiarii   et   iudices   temporales    civitatis    •'• 
Spirensis  tunc  existerent  viderentque,  quod  quamplnres  et  cet.  Quanivis  enim  dictus 
Ber.  et  quidam  suorum  complicum  tempore  quo  exercitum.  de  quo  in  litteris  virtule 
quarum  procedere  iutenditis  fit  mencio,  advocarunt  consules   una  cum  aliis  fuissent, 
apud  ipsos  tamen  Ber.  et    suos   complices  dicto  tempore  et  antea  potestas   iudicandi 
in  civitate  Spirensi  non  fuit  nee  resedit,  quia  multo  plures  alii  tunc  temporis   erant  J« 
consules  ipsius  civitatis   Spirensis   et    tot,  quod    duplo   maiorem  numerum  faciebant 
quam  ipse  Ber.  et  sui  complices,  qui  super  dicla  advocacione  minimc  erant  requisiti, 
et  sine  quibus  idem  Ber.  et  sui  complices   nee   iudicare  vel   innovare  nee  iusticiam 
exercere   ut   iusticiarii   in   ipsa   civitate    Spirensi,  maxime   aliis   predictis   consulibus 
duplo  maiorem  numerum  facienlibus  insciis  et  irrequisilis,  potuerunt  secundum  consue-  i^ 
ludinem  in  ipsa  civitate  Spirensi  hucusque  notorie  observatam,  scilicet  quod  minima 
pars  consulum  in  iudicando  vel  excessus   corrigendo   aut  iusticiam  reddendo  nullam 
habet    nee    habuit   potestatem ,    et  per   consequens   nee   talem   et    tantum    exercilum 
eisdem  suis  consorlibus    in    civitate    presentibus  et  duplo  maiorem  numerum  facien- 
tibus  irrequisilis  et  insciis  advocare,  maxime  domino  nostro  Spirensi  episcopo  imme-  ^i' 
diato  in  hoc  superiore   et   ordinario  et  a  quo  execucio   iusticie  temporalis   in  causis 
huiusmodi  in  civitate  ipsa  dependet   et   tunc   dependebat,  super   hoc   non    adito   nee 
requisito,  ipsis  eciam  excedentibus  si  qui  fuissent  non  premonitis,  non   vocatis,  non 
citatis,  non  confessis  nee  iudicialiter  convictis  nee  lata  prius  senlencia  contra  ipsos. 
Item  non  est  verum,  quod  in  litteris    dicitur.  scilicet   quod  exercitus  absque  lesione  2^ 
recesserit  et  cet.,  quia  ut  supratactum  est  ipsi  videntes  spe  sua  se  frustratos  incendiis 
et  rapinis  civitatem  dampnificare  et  ledere  presumpserunt.         Tercio  cum  dicitur  in 
litteris,  quod   universitas   ignorans    tunc    ob    quam    causam    et   cet.,  et    ex   hoc   ira 
comota  dictum  Ber.  et  suos  sequaces  et  cet..   quia   ut  supratactum   est   universitati 
satis  patuit  intencio  exercitus  memorati,  nee  ex  hoc  consules  et  universitas  civitatis  30 
provocati  vel  ut  pretenditur  ira   comoti    aliquid   slatuerunt   nee  aliquos    banniverunt 
nee  de  servando  bannum  iuramentum  aliquod  preslilerunt,  sed  cessante  fervore  dicti 
exercitus  quiescere  cepit  universitas  et  singuli  civium  ad  propria  redeuntes  a  labo- 
ribus  respirarunt,   et   demum   sequenti    die   consules  et   alii   pacilicatis   spiritibus  et 
animis  gaudentes  quod  taliter  evaserant  convenerunt  et  consederunt,  ut  supra  plenius  35 
tactum  est,  nullum  sub  pena  mortis   extra    civitatem   minus   provide    ut   pretenditur 
banniendo,  nee  contra  privilegia  et  libertates  civitatis  ut  pretenditur  aliquid  statuendo 
aut  iurando,  sed  pro  conservandis  eisdem  et  pro  defendendis  statu  et  salute  civitatis 
et  civium  statuta  suprascripta  cum  debita  maturitate  ut  predicitur  ediderunt  et  iura- 
mento  ea   firmarunt    in  se  iusta.  hcita  et  honesta.         Nee  est  verum,  quod   dicitur  ^<> 
in  htteris,  scilicet  quod  prefixus  fuerit  terminus   dicto   Ber.  et   suis   complicibus   ad 
expurgandum  se  de  prodicione  predicta,  et  quod  in  lermino  prefixo  metu  mortis,  qui 
in  constantem  et  cet.,  quia  nee  ipsis  nee  aliis  quibuscumque  nominatim  vel  specia- 
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Her  prelixus  fuU  al.quis  lerminus  pro  expurgacione  huiusmodi  facienda,  sed  slalulum 
fuil  et  pubhcamm,  quod   abseutes   infra   cerlum   lerminum  venirenl  el  de   servanda 
ut  pred.clur  unita.e,  eoncordia   et  debi.a  obediencia  iuramentum  preslarent    et  hoc 
acore  poterant  comode  et  secure  ..-t  absque  mein,  quod  evidenter  palet  ex  eo  quod 
tempore   pubhcaconis   diotorum  statuloru„>   et   iurament,   per  universitatem  prestU 
et  postea  longe  ma.or  et  vahd.or  pars   de   oonsorcio  dicti  Ber.  tarn  consules  num 
c.ves  preseules  fuerunt  in  civitate,  qui   ib.dem   ire   et  abire  libere  permit   b  n tur 
bsque  ahqua  les,one,  aliqui  eciam   absendum  et  cum  absenUbus  latUanci  m    2 
ternnnum  statutun.  ad  civ.latem  libere  venerunt  et  mramentum  predietum  pe   unK  " 
suatem   unposuum   prestiterunl   et   adhuc   ibidem   libere   morantur,  unde   sicul  isti 
venerant  hbere  et  mrarunt,  sie  et  ipse  Ber.  et  sui  consorles  venire  secure  et  Ihr 
polu,ssent,  que  omnia  si  domino  penitenciario  expressa  fuissent,  iuste  eum  monu   s  nt 
ad  luteras  hun.smodi  denegandas.        Deinde  cum   dicUur  in  litteris    scilic  t  auod 
postmodum  mediantibus  conmunibus  amicis  pax  reformata  sit,  huic   oH  dto  ve  H 
ufT^gatur  et  laudetur  deus,  quia  hec  est  verissima  et  iustissima  causa,  q  od  iü 
mentum  per  unn-ers,latem  prestilum  servari  possit   et  debeat,  „ec  per  vos  pre  ex  u 
1.1  erarun,  lauusmod,   debeat   relaxari,  cum  per   reformacionem   pacis  eo  mod    "  " 
yallata  est  et  firmata   sublata   sit   et   preclusa   quelibet   via   et   occasio,  per  „l 
.  ramenlum  un.versilatis  vergere  posset  in  deteriorem  exUum  honücidiorum     de    'r 
u    pretenduur,  scandali  et  aliorum  malorum,  et  quia  servari  po.est  sine  interU  7     ^ 
ulnusque    Conmun.us  enim  et  possibilius  mala  hu.usmodi  accidere  consueveru 
possenl  et  possnnl  ex  conmuni   conviclu   et  habitacione   quam   inier   sZa  "     ab 
mv.cem  et  dis.inctos.  Naturalissimum  est  enim  et  proba.issimum ,  clsl     Js  „vi 
dere  et  ex  conversac.one  equali  contempcio  nascitur  dignitalis  et  conmunio   que  mater 
.    st  d,cord.e,  r,xas  et  lites  inter  cohabi.antes  frequencius  suscitat  et  suseitar'e  c    suev" 
Ilec  quiden,  mala  per  absolucionem  seu  relaxacionem  iuramenti  predicli    s    eam  Pe; 
narraconem   hmusmodi   licicam   et  mendosam   f.eri  contingeret     acc  der     po  s 
poss.bUu,s  quam  vitari,  ut  verisimiliter  et  conmuniter  ab  onfnibu    formid    ur  Quod 
en,m  pred.c.us   Ber.   et  sui   complices,   quorum   aliqui   ante   prestilun>  universS 
mramentum    ahqu,  postea  civUatem  exierunt,  extra  ipsam  civitatem  virtule  iuranen. 
per  unuersuatem  prestiti   et   iuxta   formam   ipsms  remaneanl,   in   hoc  nu  Im  ^ 
medium  est  per:culum  respeclu   eins,  quod  ex   eorum  redilu   relaxato  lltr^u  a 
memo  posset  quantum  ad  utramque  salulom  verisimilUer  ut  predicitur  o^'nL   II 
ee.am  ex  observanca  ipsius  .uramenli  in  aliquo  leditur  salus  eterna  ipsorum  e'xtra 
neorum  nee  temporal.s  directe,  si  debile  ponderetur.        ultimo  cum  diitur  in  1  Urs 
el   pretenduur,   .uramentum    huiusmodi    lemerarium   esse,   et    quod  iniungi  d  be 
penuenca  ,urant,bus  pro  temerilate  iurandi,  et  quod  absolvantur  et  cet.,  circ    id  non 
oporle    de  necess.tate  mullum  msistere,  cum  per  superius  dicla  salis  1  queal  equ  tas 

me„7  i    t    T  r™"™"'  ''  '-'  ^""^^""^"^  PBteat/quodadrelaxacionen    t ali  T 
m  nu  heu  et  honesu  maxime  eis  non  petentibus  nee  consencienUbus  virtule  forme 
merarum  pred.ctarum  poles.as  siquam   habereUs    minime   se   extendal.   Pecearen 

temeranum,  ut  sie  tac.hus  solverentur  ab  eodem.  Palet  eciam  per  consequens,  quod 

Sp. 
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penitencia  pro  tali  iuramento  non  egent  iiec  aliquam  petunt  sibi  iniiuigi  nee  subire 
volunt,  cum  in  nullo  deliquerint  nee  in  hoc  habeant  consciencias  remordenles, 
advertentes,  quod  absoluciones.  si  sie  dici  merentur,  quas  licticie  et  suppressa  verilate 
causarum,  vineulorum  et  ligaminum  et  falsitate  suggesla  iieri  conlingeret,  fructum 
apud  deum  vel  eeclesiam  non  afferimt  salutarem,   sed  sediieunt  magis  et  aggravant    5 

alligatos. 

Has  igitur  defensiones  et  raciones  veritatem  iuris  et  facti  eontinentes  ego  proeu- 
rator  predictus  nomine  procuralorio  dominorum  meorum  vobis  otTero  ad  doeendum 
et  informandum,  quod  ad  relaxacionem  et  absolucionem  iuramenti  per  dominos  meos 
licite  prestiti  pretextu  lilterarum  buiusmodi  procedere  non  potestis  nee  debelis.  10 
Offero  eciam  me  nomine  prediclo  in  faeto  consistencia  si  et  in  quantum  necesse 
fuerit  probaturum,  et  probaeiones  meas  super  ipsis  offero,  et  me  et  ipsas  admitti 
peto,  et  probatis  biis  que  neeessaria  fuerint  ex  cisdem  pelo  me  et  dominos  meos 
ab  instancia  veslre  potestatis,  siquam  habetis  in  bae  parte,  de  facto  absolvi.  Protestor 
eciam  de  expensis  factis  per  dominos  meos  raeione  temerarie  vexacionis.  w 
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Antwort  der  Stadt  Speyer  auf  die  Fragen,  die  Bischof  Berthold  von  Strass- 
hirg  auf  Grund  des  cou  dem  Speyerer  Notar  Werner  von  Landau  eingereichle^i 
Protestes  der  Bürgerschaft  ton  Speyer  hatte  vorlegen  lassen. 

Nach  der  dem  Orig.  gleichzeitigen   Copie  im  Speyer.  St.  Arch.  Act.  nr.  13,  pgt.,  ohne  Siegel.   20 

Isti  sunt  artieuli  cum  responsionibus  per  iuramenlum  prestilum  factis  ad  eosdem. 
qui  in  vulgare  redacli  fuerunt  ob  hoc,  ut  consules  et  universitas  eos  facilius  et 
verius  intelligerent  et  eis  intellectis  facilius  responderent : 

Von  ersten  sol  man  fragen,  obe  die  vorderunge  an  dem  befelbe  briefe,  den  die 
uzzern  von  dez  babistes  penitentiern  gewünnen  haut,  von  der  bürgere  unde  der  25 
gemeinde  wegen  der  stetde  von  Spire  gegeben  unde  gebotden  si,  also  an  deme 
selben  befelbe  briefe  geschrieben  stet.  —  Vax  dem  ersten  artikel  entwurten  wir  also, 
daz  die  befelbe  briefe  in  der  forme,  also  sie  gewünnen  sint  unde  geschrieben,  von 
unserre  heizse  mit  willen  unde  wizzende  noch  von  unserre  bolschaft  nie  gewünnen 
würden  noch  sie  hieszen  gewinnen  unde  unser  wille  nie  enwarl  unde  noch  nit  30 
enist,  daz  sie  gewünnen  sin  oder  Vorgang  haben  sollen,  also  wirs  an  andern  unsern 
briefen  ueh  vor  han  geleit.  Wol  iehen  wir,  daz  wir  den  uzzern  etlewanne  beide 
briefe  geben  haben,  die  die  rechte  warheit  sagetden,  also  die  saehe  bi  uns  ergangen  ist. 

Anderwerbe,  obe  man  dez  leiken  wil,  so  sol  mau  fragen,  obe  doch  die  uzzern 
nach  der  satzunge  unde  süne,  die  zwischen  den  parlen  geschehen  ist,  mochlent  35 
oder  in  mügelich  were  briefe  ze  gewinnen  vor  die  Innern  von  dem  penitenlier  oder 
von  deme,  der  ez  macht  beide  die  eyde  abe  zu  nemen.  —  Dez  dünket  uns,  daz  sie 
dez  nit  macht  haben  in  der  wise  unde  in  der  forme,  also  die  selben  briefe  gewonnen 
sint,  unde  under  unserm  namen,  als  wir  sie  soltent  gevordert  han,  unde  mit 
anderre  sage,  wan  sich  die  saehe  gehandelt  hat.  Uns  dunkel  auch,  daz  wir  unserre  40 
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mügelichen    eyde,   die   wir    also   versünnenliehe   getan   han,  ie  ledig  mögen  werden 
ane  unser  beide. 

Anderwerbe,  obe  her  Bertolt  Voehs  ein  ritter,  Golschalg  Schaf  genant  unde 
ire  geselleschaft   werren    ratherren   unde    weltliche  richtere  der  stat  ze  Spire  zu  der 

5  zit,  da  daz  her,  von  deme  der  selbe  befelbe  brief  saget,  gehaufet  oder  gesammet 
wart.  —  Wir  iehen  also,  zii  der  zit,  da  die  samenunge  vor  die  stat  quam  unde  da 
vor  ettewie  manig  iar  da  halde  die  stat  ein  unde  drilzig  ratherren,  die  an  rate  unde 
au  richten  geliehen  gewalt  hatden,  unde  dar  zu  waren  ettewie  viele  richtere  utzwendig 
dez  rates,  under   den  selben   daz  merreteil   unde  ir  urteil  unde  waz  sie  datent  vor- 

10  gang  helde  nach  der  stede  gewonheit,  unde  daz  der  Fuchs  unde  die  under  siner 
geselleschaft  riehter  unde  ratherren  waren  verre  enweg  der  minre  teil  warent,  unde 
ensoltenl  noch  enmochtent  ane  daz  merre  teil  der  anderren  ratherren  nichsnit  dün 
noch  sazzen. 

Anderwerbe   sol  man   fragen,   obe  sie  zu  der  selben  zit  sohehe  ratherren  unde 

15  weltliche  richtere  sollen  sin,  sie  alleine  ane  die  andern,  oder  sie  unde  andere  mit 
ejnander.  —  Disem  artikel  ist  geantwürtet  mit  dem  vordem. 

Anderwerbe,  obe  sie  die  selben  her  Bertolt  unde  der  Schaf  sich  echtent  unde 
dar  vor  hetlenl,  daz  sie  alleine  under  einre  genanten  zal  sollen  ratherren  sin,  unde 
auch  wihehe  die   zal   were.    —  Dez  antwurten   wir   also,  war  vor  der  Fuchs  unde 

20  sine  geselleschaft  verburgenlieh  in  irme  sinne  sich  echtent  oder  hetdent,  daz  ist 
uns  verborgen  unde  künnen  dez  nit  wiszen.  So  waz  offenliche  mit  rechter  warheit 
unde  mit  künthchem  gemeynen  wane  unde  meynunge  der  ratherren  einre  unde 
drilzig,  also  da  vor  geschrieben  ist,  die  geliehen  gewalt  haldent. 

Anderwerbe  obe  der  alte  rat,  in  der  zal  die  waren,  also  man  sagit,  eine  genante 

2b  zal  gewonliehe  pflegen  zu  habene,  unde  wilieh  die  zal  were.  —  Dez  entwurten  wir 
also,  daz  zu  der  zit  da  die  samenunge  gesehaeh  unde  da  vor  ettewie  vil  iare  die 
der  alle  rat  hissen  eine  genant  zal  hetdent,  unde  ir  fünfzehene  waren  unde  der 
andern  scehzehene,  die  geliehen  gewalt  hetent,  also  die  briefe  besagetent,  die  da  zii 
male  dar  über  gemacht  würdent. 

so  Anderwerbe,  ob  man  die  allen  ratherren  mochte  ane  redeliche  saehe  abe  geselzen, 

oder  obe  gewonlieh  were,  daz  man  sie  abe  geselzen  mochte.  —  Wir  sprechen  also, 
daz  die  stat  unde  die  gemeinde  durch  merren  nütz  der  stetde  unde  umbe  daz  beste 
unde  wanne  sie  ez  nütze  dühte  den  rat  minreten,  merreten  unde  verandertenl,  also 
ez  sie  bedächte,  daz  ez  der  stetde  nütze  unde  gut  were,  unde  ist  daz  ettewie  digke 

35  biz  her  beschehen,  unde  daz  da  inne  kein  rede  me  beschach. 

Anderwerbe,  ober  die  romeschin  künige  unde  die  bysehofe  zu  Spire,  die  zu  der 
zit  waren,  oder  weihe  under  111  haben  besleliget  oder  pflegen  zu  besletigen  mit  irre 
vriheide  der  ratherren  recht  unde  wesen.  —  Dez  sprechen  wir,  daz  wir  nit  wiszende 
sin,  daz  von  künigen  oder  von  byschoven  dem  rate  von  Spire  an  irre  vriheit  unde 
40  an  irme  wesen  dibeine  besleltegünge  biz  her  sünderhngen  ie  beschehe  oder  pflege 
zu  beschenne. 

Anderwerbe,  obe  die  nüwen   ratherren    sieh  zu  gefuget  haben  den  alten  mit  ir 
selbes  oder  der  vorgenanten  herren  gewalt.  —  Wir  spreehent,  daz  die  nnwen  rat- 
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herren  mit  diheiner  ir  oder  der  herren  gewalt  sich  in  den  rat  nit  gefuget  hanl, 
unde  daz  sie  daz  datent,  daz  geschacli  mit  gemeinem  übertrage  unde  willen  der 
gemeinde  unde  dez  alten  rates  durch  daz  beste  der  stat,  daz  noch  küntlich  ist. 
Unde  were  ez  wol,  daz  ez  von  ersten  dem  alten  rate  missevallen  hetde,  so  wart  ez 
doch  da  nach  ir  unde  unser  gutere  gemeinre  wille,  da  sie  unde  wir  der  stetde 
beszern  nütz  erkantenl. 

Anderwerbe,  obe  die  züfugünge  beschehen  sie  wider  der  alten  ratherren  wille 
oder  mit  irme  willen,  oder  sie  ez  betwungen  wurden.  —  Deme  artikel  ist  geant- 
würtet  mit  dem  da  vor. 

Anderwerbe,  obe  die  nüwe  ratherren  her  an  getan  haben  wider  die  vriheit, 
gewonheit  oder  alte  wesünge  der  stat  von  Spire.  —  ^^'ir  sprechen  also,  daz  die 
nüwen  ratherren  dar  an  getan  nit  haut  wider  vriheit,  gewonheit  oder  wesunge  der 
stat. 

Anderwerbe,    obe   sie    an    ettelichen    der  vorgenanten  dinge  getan  haben  wider 
vriheit  oder  gewonheit  der  stelde   von   Spire   unde    daz    ungerne   getan    hetdent.  —   is 
Wir  sprechen,  daif  uns  daz  nit  endünket. 

Anderwerbe  sol  man  fragen,  obe  die  uzzern  achten  unde  ez  dar  vor  haben, 
daz  die  züfugünge  der  nüwen  ratherren  were  wider  recht  getan,  unde  were  der 
heinlichen  oder  der  oflenlichen  übergriffe  einre,  da  von  der  befelhe  brief  saget.  — 
Wir  sprechen  also,  waz  die  uzzern  verborgenlich  dar  an  echten  in  ieren  hertzeu,  20 
daz  waz  unde  ist  uns  nit  kunt  unde  mochtens  auch  wiszen  nit,  wanne  nach  gemeiner 
achtünge  unde  nach  rechter  warheit  kein  ubergrief  noch  unrecht  dar  an  geschacli, 
unde  ez  mit  gemeinem  übertrage  unde  willen  der  gemeinde  unde  dez  alten  rates 
geschach,  alse  da  vor  geschrieben  stet. 

Anderwerbe,  obe  die  selbe  züfugünge  den  uzzern  missevile.  —  ^^'ir  sprechen  25 
also,  obe  ez  den  uzzern  missevile,  daz  wir  dez  die  warheit  nit  wiszen  mögen,  waz 
sie  in  irme  sinne  hetdent.  Doch  gleiben  wir  wol  wenlich,  daz  in  die  züfugünge  an 
den  ersten  e  sie  geschehe  missevile,  aber  sie  geschach  mit  irme  willen  unde  waz 
dar  nach  ir  wille,  unde  swuren  zu  den  andern  ratherren,  unde  saszen  die  allen 
unde  die  nüwen  bi  einander  mit  gelichem  gewalte  unde  richten  die  stat  üz  also  30 
ratherren  ettewie  manig  iar,  biz  offe  die  zit.  daz  daz  her  vor  die  stat  gehaüfet  wart. 

Anderwerbe  sol  man  fragen,  obe  sie  wenen,  daz  die  samenunge  dez  heres 
geschehen  sie  durch  daz,  daz  die  selbe  züfugünge  würde  abc  getan,  unde  daz  die 
alten  ratherren  alleyne  mochten  richten  unde  ptlegen,  also  sie  von  alter  datdent.  — 
Wir  sprechen  also,  daz  wir  nit  gelauben  noch  en wenen,  daz  die  samenunge  dorch  35 
andere  sache  ie  geschehe  wau  of  wustünge  der  stat  unde  verderpnisze  vil  lutde 
unde  gutes. 

Anderwerbe,  obe  daz  her,  daz  in  die  stat  nit  kömen  enmochte,  von  dannen 
schieden  aue  alle  letzünge.  —  Da  sprechen  wir  nein,  also  wir  uch  vormals  vor  han 
geleit  an  unsern  briefen,  die  wir  uch  geben  haut.  40 

Anderwerbe,  obe  letzünge  da  geschehen  ist,  da  sol  man  fragen,  obe  die  beschehen 
sie  den  uzzern  oder  den  innern.  —  Dar  zu  sprechen  wir  also,  daz  die  letzünge 
beschach  beide,  den  uzzern  unde  den  innern. 
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Anderwerbe,  welhem,  den  innern  oder  den  uzzern,  oder  in  welchem  dinge  unde 
an  wie  vil  in  schaden  geschehen  si.  —  Dar  zu  sprechen  wir  also,  daz  uns  den 
innern  an  brande  unde  an  raube  schade  alda  beschach,  den  man  allen  lichtecliche 
getzelen  nit  enmag,  unde  über  daz  allez  nach  gemeiner  sage  vil  vrowen  in  der  stat 

5  waren,  den  von  schregken  der  samenunge  misselang  an  irre  gebürte,  und  der  vrowen 
auch  ettewie  vil  storben. 

Anderwerbe,  obe  die  gemeinde  nit  enwiste  oder  wisle  oder  wende,  umbe  wiliche 
Sache  daz  her  zu  der  stat  zu  Spire  komen  were.  —  Dar  zu  sprechen  wir  also,  daz 
wir  nit   wisten    noch    wenen   mochten    an    dem    zu    ritden,    durch  waz  daz  her  dar 

10  komen  wolte.  Wir  befunden  aber  da  nach  wol  an  iren  geberden  unde  an  werken, 
daz  sie  durch  anders  komen  nit  waren,  wan  also  wir  da  vor  geantwortet  haut. 

Anderwerbe,  obe  sie  wende  oder  gedechte,  daz  der  selben  samenunge  halp 
etzeliche  verretnisze  geschehen  solte ;  anderwerbe,  wider  wen  sie  geleiben,  daz  die 
selben  verretnisze  geschehen  solte  sin.    —   Dar   zu   sprechen    wir  also,  daz  wir  nit 

15  alleine  wanden  noch  gedachten,  wan  wirs  auch  befunden  dar  nach,  daz  verretnisse 
beschehen  solte  sin  wider  die  stat,  liitde  unde  gut,  also  da  vor  geäntwurtet  ist. 

Anderwerbe  sol  man  fragen,  obe  die  gemeinde  von  der  haufunge  des  selben 
heres  wider  die  uzzern  herzürnet  würde :  anderwerbe,  wie  lange  zit  der  selbe  zorn 
werte.  —  Dar  zu  sprechen  wir  also,  da  wir  der  samenunge   unde  irre  werg  gewar 

20  würden,  daz  wir  uns  stallen  in  zu  were  unde  keinen  zorn  sünderlich  gen  in  beiden 
umbe  daz  gein  den  uzzern,  wan  wir  zu  der  zit  unde  dar  nach  biz  wir  uns  in  der 
stat  mit  eyden,  über  die  dise  briefe  gewonnen  sollent  sin,  zu  samene  durch  schirm 
verbunden,  dannoch  wisten  nit  küntliche,  wer  die  samenunge  gewürben  bette,  unde 
auch    der   uzzern   ettewie   vil   zu  den   selben  ziten  bi  uns  waren  ungeleidigel  unde 

25  mit  uns  swüren,  also  auch  wir. 

Anderwerbe  sol  man  fragen,  obe  die  gemeinde  oder  etteliche  von  der  gemeinde 
wegen  die  vorgenanten  allen  ratherren  unde  ire  geselleschaft  unde  iere  erben  unde 
ir  enkelchin  biz  an  daz  vierde  geht  uzgesloszen,  vrowen  unde  man,  verbannet  unde 
verwiset  haben  uz  der  stat  unde  der  stelde  gerichte ;  anderwerbe,  obe  sie  den  selben 

30  ban  unde  verwisünge  getan  haben  under  der  pcnen  des  dodes  ;  anderwerbe,  obe  sie 
den  selben  ban  unde  verwisünge  getan  haben  versünnenliche  unde  beredenliche 
oder  unversünnenliche ;  anderwerbe,  obe  die  gemeinde  mit  irme  eide  befestent  haben 
den  selben  ban  unde  verwisünge  zu  habene  allewege  unde  zu  behaltene ;  anderwerbe, 
obe  sie  den  selben  ban   unde   verwisünge   oder  wilicli  der  were   gesworn  haben  zu 

35  haltene;  anderwerbe,  obe  sie  gesworn  haben,  daz  sie  den  selben  ban  oder  swilich 
er  sie  nit  widerrufen  sollen.  —  Zu  disen  artikeln  entwurten  wir  also,  daz  wir  die 
uzzern  unde  ir  geselleschaft  verbannet  oder  verwiset  nit  enhan,  also  die  artikel 
sagent,  wanne  da  wir  der  samenunge  unde  solicher  nole  gewar  waren  würden,  da 
sazzen  wir  wol  gerüweclichen  dar  nach  zu  samene,  unde  waren  bi  uns  der  uzzern 

40  ein  deil,  unde  würden  wir  mit  in  unde  sie  mit  uns  betrechtenlich  unde  versunnen- 
chch  dez  zu  rate,  daz  wir  unde  sie  gemeiniich  unde  sunderlich  of  dem  hofe  mit 
der  giocken  behaufet  wurden  nach  der  stetde  gewonheit,  unde  swüren  alda  offenlich 
wir  unde  ir  ettewie  vil  gestabete  eide,  alse  an  deme  briefe  geschrieben    stat   under 
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unser  sletde  ingesigel,  den  uch  unser  holden  wole  eigen  mogent,  obe  ez  not  dut. 
Daz  han  wir  umbe  die  Sachen  gesworn  unde  nil  anders,  unde  stel  daz  auch  an 
deme  briefe,  den  unser  botden  vor  uch  gelesen  haut. 

Anderwerbe  sol  man  fragen,  obe  daz  volg  der  stal  von  Spire  herzornel  were 
in  den  zilen,  die  die  gemeinde  geselzet  halde,  daz  man  vor  sie  komen  solle  ;  ander-  s 
werbe,  wie  lange  zit  des  Volkes  zorn  werte ;  anderwerbe,  obe  die  vorgenanlen  alten 
ratherren  vor  vorchte  dez  dodes,  die  an  einen  ieclichen  gestanden  man  gevallen 
mochte  durch  der  bewegunge  des  volkes,  gedorslen  oder  nil  gcdorslen  vorkoraen 
vor  die  gemeinde.  —  Zu  den  arlikeln  sprechen  wir  also,  daz  so  lange  die  zil  nit 
vergangen  waren,  die  in  unsern  den  vorgenanten  eiden  gesal  unde  genant  waren,  lo 
daz  volg  kuntliche  nit  wiszen  mochte,  obe  die  uzzern  an  der  samenunge  schuldig 
weren.  Vnde  da  von  wenen  wir  nit,  daz  unser  volg  von  der  stat  vor  den  selben 
zilen  diheinen  oder  solichen  zorn  hetdent,  dez  halp  die  uzzern  vorchte  sollen  oder 
dorften  haben  ;  si  enweren  wol  sicherlichen  kiimen  in  den  zilen  zii  der  stal  unde 
hetdent  gesworn,  alse  wir  vor  gesworn  hatdent.  unde  alse  etleliche  andere  von  irre  13 
geselleschefte,  ratherren  unde  auch  bürgere,  bi  uns  in  der  stal  zu  den  selben  zilen 
giengen  unde  wandeltten  unde  ungeleidiget  von  uns  üz  füren,  unde  alse  etleliche 
ratherren,  die  zu  den  selben  zilen  bi  den  uzzern  waren  unde  vor  den  gesatten 
zilen  zu  uns  an  libe  unde  an  gutde  ungeschadiget  füren  unde  swüren  unde  noch 
ungeschadiget  bi  uns  wonent.  ^*^ 

Anderwerbe,  obe  sie  vor  der  selben  vorchte  sich  nit  getürslen  enschuldigen 
der  vorgenanlen  rede.  —  Dar  zu  antworten  wir  also,  daz  die  uszern  oder  anders 
dihein  man  unserre  vorgenanten  eyde  halp  nit  gebunden  waren  noch  in  gebotden 
waz  von  uns,  daz  sie  sich  enschuldigen  sollen  umbe  die  samenunge  in  den  zilen, 
die  in  unsern  eyden,  die  wir  umbe  ander  stücke  dalent,  benaul  würdenl,  unde  da  2: 
von  dorftent  sie  keyne  forchte  han. 

Anderwerbe,  obe  ez  zwöschen  der  gemeinde  und  den  ratherren  dar  nach  fryde 
würde  gemacht ;  anderwerbe,  obe  der  selbe  fryde  bit  dem  eyde  befeslent  würde.  — 
Zu  den  zwein  artikeln    antwerlen   wir   also,    daz  ez  schüssent   uns  unde  den  uszern 
ein  fryde  unde  ein  ewyge  süne  gemachet  ist  unde  mit  eyden  unde   penen  gefestent  30 
ist,  alse  man  ez  an  dem  briefe  vinden  mag,  der  dar  über  gemachet  ist. 

Anderwerbe,  obe  die  gemeinde  nil  gelürre  die  vorgenanlen  allen  ratherren  in 
die  btat  laszen  vor  deme  selben  banne  unde  verwisunge,  die  sie  getan  liaut.  /u 
haltenne  unde  nil  zu  widerrufenne.  —  Dar  /-ü  antworten  \Mr  also,  daz  wir  die 
uszern.  die  nszer  der  stat  untz  her  umbe  daz  sinl  gewesen  unde  auch  noch  sinl,  35 
daz  sie  zu  deme  genanten  ziln  nit  onswüren,  also  andere  unser  burger  swüren, 
unde  uns  gehorsam  nil  enwaren,  vor  unsern  niüirenlirlien  eyden.  die  wir  betrechle- 
lichen  dar  über  swürent,  nit  gelürren  wider  lu  die  stat  laszen  e  iiu.le  anders,  wnn 
uns  der  süne  brief  dar  umbe  bewiset. 

Anderwerbe,  obe  sie  sie  gerne  wider  in  <li.^  stal  Hessen,  were  ez,  obe  der  eit  nil  da  w 
Wider  were.  —  Wir  sprechen  also,  were  ez  wol,  daz  der  eyl  dar  wider  nil  enwere,  also 
er  ist,  daz  wir  sie  wider  in  die  stal  nil  gerne  lieszen  e  unde  anders,  wan  uns  der  süne 
brief  bewiset,  den  wir  allewege  gerne  halten  wollen  unde  tun,  daz  er  uns  beseyl. 
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Anderwerbe,  obe  die  gemeinde   dez   begere,    daz  sie   der  selbe  eyt  nit  enirrite. 

—  Dar   zu   enlwürten   wir   also,    daz   wir  unde  die   gemeinde  dez  begern,  daz  wir 

unsern  vorgeschriben  eyden,  die  wir  durch  schirm  unser  unde  unser  stat  versünnen- 

liche  an  disen  slügken  getan  hant,  hallen  unde   vollenfüren,    so  verre   wir   mogenl, 

5  unde  begeren  dar  an  anders  nit.      | 

Anderwerbe,  obe  sie  begere,  daz  man  den  eyt  abe  neme.  —  Dar  zu  sprechen 
wir  also,  daz  wir  unde  die  gemeinde  nil  begern,  daz  uns  unser  mügelichen  vorge- 
nanlen evde  abe  werden  genuinen,  unde  sünderlichen  mit  solichen  briefen,  also 
von  dem  penilencier  dise  befelhe  briefe  an  uch  nit  mit  voller  warsage  gewonnen  sinl. 

Anderwerbe  sol  man  fragen,  sie  ez,  daz  man  den  eyt  vorbazzer  halte,  obe  da 
von  etleliche  dolslege  oder  andere  vil  ubelre  dinge  komen  oder  komen  mögen ; 
anderwerbe,  obe  daz  mere  si,  daz  sie  dar  nach  gen.  —  Dar  zu  iehen  wir  also,  daz 
ez  nit  wenlich  noch  keine  mere  ist,  unde  wir  daz  ouch  keine  vorchte  wenliche 
haben,  daz  dihein  dotslag  unde  ander  ubelc  ding  geschehen  oder  komen  mochten 
do  von.  daz  wir  unser  eyde  vorwerler  halten,  unde  daz  ez  vil  wenlicher  unde  me 
zu  vorchlen  ist,  daz  dolslege  unde  anderre  vil  obelre  dinge  geschehen  mochlent 
unde  geschehen  in  unsere  stat,  obe  uns  die  eyde  abe  würden  genümen,  unde  sun- 
derlichen  mit  solichen  briefen,  also  die  bevelhe  briefe  gewunnen  sinl,  unde  dez 
halb  die  uszern  wider  in  die  stat  kümen  soltent  unde  gemeinhch  mit  uns  wandeln. 
Wir  drüwenl  auch  unde  ist  auch  wenHcher,  daz  wir  unde  sie  unser  süne  halb, 
also  sie  besleliget  ist,  fridelicher  lebetent,  obe  wir  von  einander  geteilt  weren,  wan 
obe  wir  under  einander  wandeln  sollen  in  der  stat. 

Gnediger  herre,  wir  der  . .  rat  unde  die  bürgere  von  Spire  senden  uch  geschriben 
an  disen  carlen  unser  antwnrle  zu  den  arlikeln,  die  ir  uns  mit  unserm  procuraloren 
gesant  hant,  unde  geben  uch  die  selbe  entwürte  under  unserm  ingesigel  besloszen, 
unde  heiszen  meisler  Wernhern  von  Landawe ,  unsern  geswornen  schriber,  der 
unser. procurator  ist  in  disen  Sachen,  daz  er  uch  dise  selbe  entwürte  reiche  unde 
gebe  von  unsern  wegen  of  den  eit,  den  er  von  unsern  wegen  vor  uch  of  unser 
sele  getan  hat. 

Wir  zjhen  auch  vor  unde  sprechen,  si  ez  also,  daz  wir  zu  disen  vorgeschrieben 
artikeln  allen  oder  ein  deyl  von  rechte  nil  encnlworten  soltent,  daz  unser  anlwürle 
uns  kein  schade  si,  unde  auch  obe  wir  in  den  selben  vorgeschrieben  entwurlen 
etleliche  rede  uzgeben  oder  gesagel  hetdent,  die  iemanne  bedüchte,  daz  sie  die  süne 
rürte,  die  wir  ieweder  sile  mit  einander  hau,  des  wir  doch  nit  entrüwen,  daz  uns 
35  daz  ungeverliche  beschehe,  unde  wollen  dar  an  keine  süne  gebrochen  han,  wan  wir 
beiden  die  selbe  antwurle  underwegen  gelazzen,  danne  daz  wir  uffe  die  eyde.  die 
unser  procurator  of  unser  sele  vor  uch  gesworn  hat.  dar  über  gefragel  sinl  unde 
die  warheit  dar  über  sagen  müstent,  wanne  wir  die  selbe  süne  getrüweliche  lialten 
wollen  in  alle  die  wiz.  alse  sie  beschrieben  unde  besigell  ist,  unde  node  da  wider 
40  delent  ' . 
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I  Wohl  etwas  späteren  Datums  (etiva  vom  April  1334)    ist  die  folgende  ErMärung  des  Rates,  die 
gleich  den  Urkunden  40S  und  409  im  Speyer.  St.  Ärch.  Act.  nr.  13  sich  befindet   (pgt.,  ohne  Siegel)  : 
Diz  ist  ein  artikol  dez  snnebi-iefez :  Uar  nach  lieiszen  wir  unde  spreclien.    daz   die  uszeru  solleiit 
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Werne)-  Kneheh  Landvogt  im  Speyer r/au,    rer ziehtet  in  der  Pfalzgrafen  Namen 
und  für  sich  auf  Ersatz  des  ihnen  ton  der  Stadt  Speyer  zugefügten  Schadens. 


Orig.  im  Speyer.  St.  Anh.  Urk.  nr.  598,  pgt. ;  das  angehängte  Siegel  ist  abgefallen, 
(huckt  bei  Lehmann   VII  cap.  29,  p.  679. 


Ge- 


Ich  Wernher  Knebel,  lanlfogt  in  Spirkow  und  vilztum  zu  der  Nuwenslat, 
voriehen  offenliche  an  diesem  briefe,  daz  ich  von  rainre  herren  der  hertzogen  und 
von  minen  wegen  vorzigen  habe  gutliclie  und  verzihe  an  diesem  gegenwertige  briefe 
uffe  alle  die  anspraclie,  lorderunge  und  recht,  die  die  vergenanlen  minen  herren 
oder  ich  von  irn  wegen  hetdent  oder  gehaben  mochlent  von  die  heinerleye  über-  lo 
griffe  oder  sache  wegen  gegen  den  erbern  wisen  luten  dem  rate,  der  stal  und  den 
burgern  gemeinlichen  von  Spire,  und  sunderlichen  uffe  alle  die  ullöufe  und  über- 
griffe, die  sie  in  dem  kriege,  den  sie  und  her  Eberharl  von  Lache,  Eberliarl  sin 
sun,  her  Smulzel,  ein  rilter  von  Dirmenstat,  und  ir  geselleschaU  miltenander  gehabel 
haut,  getan  hant  oder  mochtent  hau  getan  wieder  die  vergenanten  mine  herren 
oder  in  irn  geriechlen,    ane   alle   geverde.  Datum   sub  sigillo   meo   anno   domini 

MCCCXXXII,  sabbato  ante  lestum  Symonis  et  Jude  apostolorum. 
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verüben   nzwendig   der  banzfine  der  stetde  von  Spire  alse  lange,  biz  sie  geschaffont  —  nnde  sol  die 
von  Spire  die  inncrn  onch  damit  begnfigen.  et  cet.  (Vgl.  S.  325.6-16.) 

Nach  dem  artykel  sprechen  wir  also,  unde  sint  ouch  dez  undorwisot  von  wisen  Iftten,  daz  solich  20 
eide.  als  wir  gegen  den  uszern  gesworn  han,  nieman  uns  abogenemen  mag.  wände  allein  der  babist 
selber  unde  mit  sin  selbez  briefe  unde  mit  der  bulle  unde  anderz  nieman,  unde  daz  sich  dez  peni- 
tenciers  gewalt  zu  solichen  eiden  nit  entdriffet.  unde  gern  dar  über  unde  sint  sin  ouch  gehorsam, 
daz  man  mit  gemeyner  koste  unde  mit  warer  sage,  als  die  sache  unde  die  eide  ergangen  sint,  botden 
zi^  dem  babiste  sende,  unde  dez  ein  warheit  hervare,  unde  waz  man  da  her  wider  schribet.  daz  man  2.-» 
daz  bedersite  halte. 

Wir  sprechen  ouch  nach  dem  selben  artikel.  daz  die  vierzehen  von  den  stetden  sicli  bi  uns  zti 
Spire  gehauffet  soltent  han,  da  sie  sprechen  wolten  über  die  briefe,  unde  da  sprechen  solten  unde 
anderz  niergent.  unde  also  lit  unde  saget  der  sfmebrief,  unde  mohten  sie  daz  nit  gewandeln  ane 
unsern  willen,  wände  ez  gesworn  ist  also  zti  haltenne.  Über  daz  so  warent  sie  alle  bienander  nit,  do 
sie  sprechen  wolten.  unde  underretden  sich  ouch  alle  mitenander  nit  über  daz  sprechen.  Sie  sprachen 
ouch  nit  alle  uf  eine  zit  noch  an  einer  stat,  wände  die  eyne  sprachen  vor  unde  die  andern  lange 
nach,  sie  verhörten  unde  sahen  ouch  nit  unser  Widerrede,  unsern  schirm  unde  unser  reht. 

Diz  ist  ouch  ein  artikel  dez  sünebriefez  :  Unde  were  ez,  daz  icman  von  den  vorgenanten  parten, 
wer  die  werent,  ir  sin  vil  oder  wenyg.  so  btSse  weren  —  unde  von  in  lihten.  als  von  mcynedigen. 
erlosen  mannen,  et  cet.  (Vgl.  S.  :',2D,37-3S0,r,.) 

Nach  dem  artikel  sprechen  wir  also,  were  ez  wol.  daz  die  uszern  nach  doz  pcnitenciers  briofen 
wider  sölten  oder  möhten  in  die  stat  komen,  dez  wir  nit  entruwen.  so  ist  ir  doch  daz  nicistcteil, 
die  die  invart  in  die  stat  ewiclich  verlorn  hant  umbe  daz,  wände  sie  indewendig  der  banzune  unser 
stetde  dicke  sint  gewesen  wider  den  stinebrief  unde  vor  der  zit.  die  der  sunebrief  betermet  liat.  iiudo 
ist  daz  dem  rat  von  Spire  kuntlich  gemachet,  unde  hat  sich  ez  ouch  der  rat  erkennet,  als  der  süne 
brief  sie  bewiset.  daz  ir  wol  sehtzehen  sint.  die  daran  wider  die  süiie  petnn  hant.  undo  ist  ir  oncli 
me,  als  ez  wol  kuntlich  werden  mag  dem  rate  von  Spire. 
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Verordnungen  über  terscMedene  Olliegenheiten  der  beiden  Bürgermeister  und 
der  Ratsmitglieder  zu  Speyer. 

Orig.    im   Speyer.    St.  Arch.  Urk.  nr.  244,  pgt. ,  mit  anhängendem  verletztem  Stadtsiegel.  — 
5  Gedruckt  bei  Mone,  Ztschr.  20,  33  ff. 

Wir  die  rihtere,  der  .  .  rat  unde  die  bürgere  gemeinlichen  zu  Spire  verleben 
offenlich  unde  dlint  kunt  allen  den,  die  disen  brief  iemer  sehent  oder  hörenl  lesent, 
daz  wir  durch  ansichtige  notdurfl  unde  künllichen  nütz  unserre  stetde  unde  aller 
unserre  bürgere  dise  hie  nach  gesetzte  gebotden  unde  gemacht  hant,  unde  hant  sie 

10  gelobet  uffe  den  eyt  stetde  unde  veste  zu  haltenne  alse  lange,  biz  daz  wir  der .  .  rat 
oder  daz  merreteyl  under  uns  sie  abetünl.  Von  ersten  hant  wir  gesetzet,  gebotden 
unde  gemachet,  daz  die  burgermeyslere,  die  nu  zu  nebest  unde  ouch  her  nach  iemer 
me  in  unserre  stat  gesclzet  werdent,  söllent  sweren  zii  den  heiligen  in  dem  .  .  rate 
uffe  den  dag,  alse  der    rat  uffen    dem    hove   otlenlichen   gesworn    hat,  daz  sie  bede 

15  mittenander,  unde  nit  ir  eynre  sunderlichen  ane  den  andern,  der  stetde  zu  Spire 
gut  unde  volle  getruwelich  in  nomen,  en])hahen  unde  usz  geben  sollen  in  der  stetde 
nütz,  unde  ouch  daz  sie  die  selben  gi'il  unde  velle  künlliche  wider  rechen  sollen 
vierwarbe  in  dem  iare,  alse  biz  her  gewonheit  ist  gewesen,  ane  alle  geverde,  ane 
ein  pliunt  hellere  mit  namen  oder  dar  under,  düz  ma^-  ir  einre  sunderliche  ane  den 

20  andern  in  nemen  unde  usz  geben  in  der  stetde  nütz,  ane  alle  geverde,  also  doch, 
daz  er  es  sime  gesellen  sage,  so  er  schirste  bi  in  kunirt  unde  ez  gedenket,  unde 
ouch  daz  sie  es  rechen  als  ander  gut  der  stetde,  daz  sie  uszgebcn  hant,  ane  alle 
geverde.  Ouch  sollent  sie  sweren,  daz  sie  mit  deme  cleynen  ingesigel  der  stetde 
keinen  offen  brief  besigeln  uüen  den    rücke    oder  mit  eime    hangenden  ingesigel,  er 

25  sie  danne  gelesen  unde  überkumen  vor  dem  .  .  rate  oder  dem  merreteyl  dez  .  .  rales 
unde  geheyszen  besigeln.  Ouch  sollent  sie  sweren,  daz  sie  in  allen  nlluullen  unde 
geschellen,  die  in  der  statd  geschehent,  alle  ir  sinne  unde  ir  wilze  keren  sollent 
uffe  vriden  unde  uffe  bescheidenheit,  unde  wie  sie  daz  volg,  daz  in  gehorsam  ist, 
uf  halten  unde  wisen  von   umbescheidenheite,    durch    daz  kein  ubergril'  an  iemanne 

30  wider  reht  geschehe,  unde  daz  sie  dar  an  durch  deheinerleye  sache  willen  nit 
beholfen  sin  uffe  eine  parte  me  danne  uiFe  die  andere.  Sie  sollent  ouch  sweren,  daz 
sie  soliche  brieve,  die  in  dem  .  .  rate  gelesen  werden!  unde  überkumen,  die  in  geent- 
wurtet  werdent  zii  besigeln  mit  der  stetde  groszem  ingesigele,  gelrüweliclien  bi 
sich  nemen  unde  sie  beslieszen  in  irre  sunderlichen   enthellnisze,  da  nieman  anders 

35  zu  möge  danne  sie,  biz  uffe  die  zit,  daz  sie  besigelt  werdent,  ane  alle  geverde. 
Wir  setzent  ouch  unde  machent,  daz  man  zu  ieder  reclienunge,  die  die  burger- 
meistere  diinl  deme .  .  rate  zu  ieder  vronvasten,  gebieten  sol  iedem  ralmanne  sun- 
derlichen, der  in  der  stat  ist,  uffe  den  eyt,  daz  er  bi  der  reclienunge  si  unde  sie 
verhöre.  Dar  zu  sol  man  ouch  gebieten  uffe  den  eyt  den  zwein  burgermeistern,  die 

40  dez  vordem  iares  an  dem  burgermeistere  ampte  gewesen  sint  unde  da  von  gegangen 
sint,  daz  sie  ouch  bi  der  rechenunge  sin,  wände  in  der  stetde  gut  unde  velle  küul- 
licher  sint  danne  andern.    Wir   machen    ouch    unde  setzent,    daz  die  in  dem  ..  rate, 

Sp.  40 
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die  von  der  stetde  wegen  rildcuL,  in  den  lierbergen  bi  enander  sitzen  zu  der  reche- 
niin^^e  der  koste,  die  man  do  verzert  liat,  also  daz  sie  alle  dürunibe  wiszende  sin, 
ez  si  danne,  daz  ir  etlicber  nngeverlicbe  do  bi  nit  wolle  nocli  enmobte  gesin,  unde 
daz  die  selben,  die  also  von  der  stetde  wegen  geritden  sint,  dez  ersten  dages  dar 
nach  so  sie  kamen  sint,  ane  alle  geverde,  gen  sollent  in  den  .  .  rat  unde  sollenl  5 
sagen  ir  botscbaft,  waz  sie  geworben  bant,  unde  sol  man  daz  oucb  fürdcrlicben 
von  in  verhören  vor  allen  dingen,  ane  alle  geverde.  Sie  sollent  oucb  in  den  neheslen 
drin  tagen  dar  nach  so  sie  kumen  sint  geschriben  geben  den  burgermeistern,  waz 
unde  wie  vil  koste  sie  gehabet  baut  dez  ritdens  an  pherdeii  unde  an  anderre  koste, 
unde  sollenl  oucb  nach  den  drin  tagen  in  dem  rate  niemer  nider  gesitzen,  sie  bähen 
danne  vor  den  burgermeistern  die  kost  geschriben  geben,  als  da  vor  bescheiden  ist. 
Wir  selzent  oucb  unde  wellenl,  daz  die  drie  ratmnn.  di.'  die  sluszele  bnnt  zu 
unserre  stetde  vriheit  brieve  unde  zu  dem  groszen  ingesigel,  solicbe  brieve,  die  sie 
der  .  .  rat  etlewenne  her  uszer  der  kisten  heiszet  tragen  durch  noldurftikeyt,  in  den 
neheslen  zwein  tagen  dar  nach  ut  im  r\\  widrr  in  die  kiste  ti*agen  sollenl,  da  sie  ir, 
die  uz  genomen  haut,  ez  were  danne,  daz  wir  sie  langer  hie  usze  hieszen  verlihm, 
ane  alle  geverde,  unde  daz  sie  unt  dem  selben  -njs/rn  ingbsigeh'  keynen  brief 
besigeln,  er  si  danne  vur  in  dem.  .rate  gelesen  oder  vor  dem  merrentcyl  dez  rales 
gelesen  unde  überknnien,  unde  von  dem  rate  gebeiszen  besigeln.  Wenne  oucb 
dem.,  rate  uf  den  e\  l  zu  samene  gebotdm  wirt,  so  sollent  sie,  die  danne  in  drni  2(. 
rate  sint.  furderliche  zii  samene  gen,  inide  sol  oueli  ir  kcinre  V(.u  dannen  gen  ane 
nrlop  unde  loupnunge  der  burgermeistere  ])eder  oder  cllirlirs  under  in  zwvin.  I  ndc 
dez  zii  eime  urkiinde  so  han  wir  unserre  stetde  ingesigel  gehenkel  an  disen  briet. 
Der  wart  geben,  do  man  zalte  von  Cristes  gebürte  driitzelim  hundert  iar  unde  dar 
nach  in  dem  zwfi  und''  driszigesten  iare,  an  dem  neheslen  dinslagc  nach  sant  -''i 
Lucien  tage  der  heiligen  iungvrowen. 
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Ans  dem  StatutuibuLh  im  Syeijcr.  St.  Aitk.  Act.  nr.  <>,  Jol.  07  ^. 


l)iz  -int  die  mantrihter  : 

I  Johans  Pfrunibom  der  alle.    Kbeln    vor    dem    munster.    l  Iri.di    Danvel,  Xull/.c   ao 

zum  Uvs''n. 

II  ZuUer,  Jacob  Knoltz,  Sluszcln,  Claus  Kannengieszer. 


1  Die  Anrjahe  des  Jahres  fehlt,  ist  aber  aus  folgenden  Noti:rn  ~n  ersehen.  (Fol.  00^):  Joh. 
Phrnrabaum  der  alte.  Ebelin  vor  «lern  munster.  Ulrich  Daniel  uiul  Voltze  zu  dem  Rysen  die  laaiif- 
riechter  hant  vorgeiscbet  Jnh  M.,11,  n  unde  Naldelu  umbc  den  dotslag.  der  geschehen  ist  an  Iludogere  35 
Melwer  stin,  und  sint  nir  vorkuiu-'U,  und  hant  sich  darumbe  d.T  getede  scliuldic  geben,  unde  hant 
sie  die  richter  darumbe  verteilt  vor  die  stat.  also  dez  geriechtes  reclit  lit  mul  daz  geswoni  buch 
besaget.  Sub  anno  domini  MrrrXXXIII,  in  vigilia  puriticacionis  beate  viiginis  (Lri3  Febr.  1).  — 
(Fol  61' J:  Hau  Knoltz,  Sygelhdn  unde  dt-r  Koseler  die  mantrichter  hant  vorgeeyschet  Ullin  Bersche 
den  waszerschopher  zum  esel  umbe  den  dotslag.  den  er  getan  liar  an  Spi^hze  dem  metzeler.  unde  k. 
isT  uit  furkorafn.  und  haut  in  darumbe  verteilt  vor  die  stat  nach  dez  geriechtes  recht.  Datum  anno 
domini  Mn  rXXXIII,  feria  secunda  post  quasi  modo  geniti  (13.3.3  April  1L>).  —  (Fol.  dl'}:  Hi'm  Knoltz. 
Si^elhun   unde  dt-r  Koseler  die  tiiantriechter   hant    vorgeeyschet    Herraan  Hal)erk.'nu'ii  und  Kepptkin 


i 

1  ■ 


10 
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III  Peter  \on  Landowe,  Fritze  zur  Duben,  Sygeharl  unde  Günrat  Bilgerin. 

IV  Ilün  Knoltz,  Sygelhün,  Roselcr,  Dietze  zume  Ilirtze. 

V  Sygel  Gotschalk,  Dolde  Retzeln,  Heil  Syde  unde  Johans  Olde  linwetder. 

VI  Crone  Bernhoch,  II.  Flade,  Drülder  der  becker  unde  Johans  Syde. 

1333  Febr.  23. 


?,m 


413. 


Ritter  Johann  Trippier,  Landrichter  zu  Neustadt,  fjestätir/t  den  Speyerer  Bür- 
gern den  Besitz  des  Privilegs,  dass  sie  ausserhalb  ihrer  Stadt  nicht  vor  Gericht 
gezogen  xoerden  können. 

Orig.  im  Speyer.  St.  Arch.   Urk.  nr.   356,  j}gt. ;  die  beiden  angehängten  Siegel   sind   abge- 
fallen. —  Gedruckt  bei  Lehmann  IV  cap.  8,  p.  257. 


Ich  Johan  der  Trippeier  ein  riUer  veriehen  und  dun  chünl  allen  den,  di  disen 
Itrif  ansehent  oder  horenl  lesen,  daz  ich  hiut  an  dinslag  nach  dem  weiszen  sunlag 
sa.sz  von  miner  gnedigen  herren  herlzog  Rudolfs  und  herlzog  Ruprehls,  der  edeln 
pfallenlzgrafen  bi  dem  Rin  und  hertzogen  in  Beyern,  wegen  an  des  durchliuhtigen 

15  keysere  Ludewiges  von  Rom  lantgeriht  zu  der  Nuwenstal.  Da  stunl  vor  mir  an 
gerillt  der  erber  vesl  ritter  lier  Ileylman  Sniedelaucli  und  sprach  uf  sinen  eyl,  daz 
dise  erbern  riller,  her  Heinrich  von  Luslat,  her  Rudolf  Boppelman,  her  Rudolf  von 
Zeyssencheim  und  ich  mit  einander  zu  Spire  wern  gewest  und  in  di  stat  gesanl, 
zu  sehen  und  zu  verhören   ir   vriheit    briete    und   hantvesten    als  gül  verhorer,  und 

20  daz  dl  slal  und  ])urger  gemeinlich  zu  Spire  von  .  .  romschen  keysern  und  kunigeu 
sint  gevriet,  daz  si  umb  alle  sache,  schult,  frevel,  branl,  lieimsueh,  notzog  und 
mort  an  cheinein  gerillt  vor  nieman  zu  rehl  sten  suln  danne  zu  gerillt  in  irre  stete 
zu  Spire.  Und  were  auch,  daz  ieman  wider  di  stal  und  burger  zu  Spire  ilit  lede  oder 
ir  stete  rehl  versluge,  daz  mogenl  si  rechen  zu  allen  zeitten  und  zu  widchen  zeilten  in 

2.-.  füget,  und  sint  dar  umb  nieman  niht  schuldig.  Des  habenl,  si  gül  briefe  und  hantvesten 
von  romschen  keysern  und  kunigeu,  als  vor  geschrieben  stet,  mit  guldin  bullen  ver- 
sigell.  Des  wart  von  des  lantgerihts  wegen  zu  gezuge  geben  her  Jacob  Dyniar  von 
Dyrmenstein,  her  Dytrich  von  Kyrwilre  der  alt,  her  Dytrich  von  Kyrwilre  der  iünge, 
her  iJerchloll  Schaup  von  Kyrwilre,  her  Ballz  von  Mei'kenheim,  her  Arnoll  von 
Meckenheim,  lu'r  Arnoll  von  Meckenheim  der  alt,  her  Wernher  von  W'arlenberg. 
her  IJerharl  Munich  von  Dyrmenstein,  di  zwenc  Alheim  von  Durncheim ,  her 
Anshelm  von  Berwerstein,  her  Merclin  von  Chropfsperg,  her  Symünl  Sieder,  her 
Franbalch,  her  Lerche  von  Dyrmenstein,  her  Betler  von  \\'achenheim  und  ander 
erber  ritler  und  leüle  gnüch,  zu  urchunde  dis  briefes  mit  des  gerihts  und  mit  mime 


:!;>  unde  Eljerlin  und  Gerlach  die  schciderknechte  umbe  den  dotslag,  den  sie  getan  sollent  han  an  Cuntzc 
Lewenster  dem  phister,  und  sint  nict  vorkumen,  und  hant  sie  darumbe  vorteilt  vor  die  stat  nach  dez 
geriechtes  recht.  Datum  anno  domini  MCCCXXXIII.  in  die  Mathei  apostoli  (1333  Febr.  24).  —  (F<jl.  6P): 
Sigel  Gotschalk,  Dolde  Retzeln,  Heil  Syde  unde  Job.  linvvetern  hant  vorgeeyschet  Cuntzen  der  Schu- 
lern man  umbe  den  dotslag,  den  er  getan  hat  an  Arnolte  ane  sele,  und  ist  nit  vor  kämen,  unde  hant 
in  vorteilt  von  der  stat.  al&o  daz  gerichte  buch  besaget. 
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hangenden  insigeln  versigelt, 
post  dominicam  invocavit ' . 


Daliiiii  anno  doniini  MCCCXXX   tercio,  feria  terria 


13:53  3Iäi'z  8. 


414. 


Die    Strasshuvfjer  Ritter  Rudolf  von    Fegersheim    und    Claus    von    Grossteiii 
bezeugen,  dass  Bischof  Berthold  von  Sirassburg  mit  Ermächtigung  des  Papstes  die    5 
Bürger  ton  Speyer  von  ihrem  Eide  in  Betreff  der  beim  Severinsaufmhr  Beteiligteti 
entbunden  habe. 

Orig.  im  Speyer.  St.  Arch.  Urk.  nr.  2i('>.  pjt.,    mit  den  anhängenden   iculderhaltcnen  Siegeln 
der  beiden  Aussteller. 

\\  ir  Rudolf  von  \'egersbeini  und  Clawes  von  Grosslein,  ritlere  von  Stra/hurir,  lunl   10 
kunl  allen  den,  die  disen  brief  selient  od^r  horent  lox-n,  da/,  wir  ancgesehen  iiant  den 
spreche  brief,  den  der  erwürdige  herre,  unser  herre ..  bischof  Berhloll  von  Slrazburg 
gesprochen  het  von  des  obersten  peuitenciers  unsers  heiigen    vutters    des  .  .  babestes 
bevillchnisze    wegen   umbe  die   eyde,    die   die   bürgere   und  die  gemeinde  von  Spire 
gesworn  hettent  gegen  den  nsszeren,  sii  unde  ire  wib  nnde  ire  kint  unde  irs  kindes  15 
kint,  niemerme  bürgere  zewerdende  noch  in  die  stat  unde    in  die  banzüne  zu  Spire 
niemerme  zelaszende,    die    eyde   der   selbe   unser   herre   der . .  bischof   abe   geläszen 
het,  daz  men  sü  nüt  me  halten  sol  noch  schuldig  ist  zebehaldende,  daz  der  vorge- 
nante unser  herre  .  .  der  bischof  von   der  vorgenanten   bevillchnisze  wegen  daz  wol 
inaht  het  zetünde  und  daz  er  reht  gesprochen  bei,  unde  öch  sin  sprechen  [stete  sin  -J  20 
sol  von  solicheu  sachhen,  als  es  in  deine  spreche  brieve  stat,  unde  wir  es  an  wiser 
lüte  rat  funden  haut  unde  \ouch  nn^\s   selber   reht    dunckel,    undr    uns    och  bessers 
nüt  vürstand  bi  deme   eyde,    den    wir  unserre  stette  getan  haut.  Und  dar  umbe  so 
sprechen  wir  bi  deme  selben    unserm»'    eyde,    daz    der    vorgenante    eyt,  der  da  abe 
geläszen  ist,  nüt  nie  die    usszcren    irren    sol    in    die    slul  zu    Spirc    zekuniinende  in  25 
alle  die  wise,  alse  es  an  deme  süne    brieve  bescheiden  ist,  den  wir  und  die  andern 


'  .1"^  Grund  dieses  Privilegs  der  Spegerer  Bürger  iceist  Eitler  Johann  TrippJtr  unter  gleichem 
Datum  die  vor  das  Landgericht  zu  Neustadt  gebrachte  Klage  des  Filters  Burkhard  von  Hohenhaus 
zurück.  Ich  Johan  der . .  Tiippeler  O.las  iveiterc  icic  oben  —  mit  pfildin  bullen  vorsigolt).  Unde  hau  da 
von  als  ein  rihter  dez  selben  lantgeiihtes  von  der  vorgenanten  minre  Herren  wegen  mit  rehtem  30 
nrteyl  sie  die  vorgenanten  bürgere  von  Spire  ledig  unde  loz  gesaget  solicher  anespraclie,  als  gegen 
in  hatde  vor  dem  selben  gerihte  der  notveste  strenge  ritter  her  Bnrkart  von  dem  Hnhenhuse.  unde 
hant  in  gewiset  in  die  statd  zii  Spire.  daz  reht  riMa  von  in  zii  nemenne,  Dez  \v;irt  von  dez  lantge- 
rihtes  wegen  zft  gezfige  geben  her  Jacob  Dyraar  von  Dirmenstein,  her  Dyetrich  von  Kyrvvilre  der 
alt.  her  Dyetrich  von  Kyrwilre  der  iunge,  her  Bertholt  Schaup  von  Kyrwilre.  her  Baltz  von  Meckin-  35 
heim,  her  Arnolt  von  Meckinheim  der  alt.  her  Wernher  von  Wartenberg,  her  Gerhart  Mfinich  von 
D\Tmstein.  die  zwene  Alheim  von  Durnkeim,  her  Anshelni  von  Berwerstein.  her  Merkein  von  Cro- 
phezberg.  her  Symunt  Sletder.  hrr  Fraut)alk.  hör  Lerche  von  Dyrmstein,  her  Betler  von  Wachrnheini, 
unde  ander  erbere .  .  rittere  unde  Ifttde  gnüg.  zu  urkfinde  diz  briefez  mit  dez  gerihtes  unde  mit 
minem  hangenden  ingesiseln  versigelt.  Datum  anno  domini  MC'CCXXXIII,  foria  tercia  post  dominicam  10 
invocavit.  (Orig.  im  Speger.  St.  Arch.  l'rk.  nr.  2'}ti.  pgt.:  das  anhangende  Siegel  des  Tripplcr  ist  .itark 
rerietst,  das  andere  ist  abgefallen.  —  Vidimus  des  bischojUchen  Gerichtes  von  1344  Febr.  14  im  Speger. 
St.  Arch.  Urk  nr.  266.  pgt..  nitt  anhängendem  verletztem  Siegel.)  -  Lücke  von  8—9  Buchstaben. 
3  Lücke  von  ctica  O  Buchstaben. 
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vierzchene  von  den  st(;tlen  unde  öch  die  stette  besigelt  haut,  lud  des  zu  eime 
Urkunde  so  hant  wir  unsor(^  ingesigele  an  disen  brief  geheneket.  Der  wart  geben 
an  dem  mendage  vor  sante  Gregorien  tage  in  der  vasten  des  iares,  da  man  zalte 
von  gotz  gebürte  drüzehen  hundert  iar  und  drü  und  driszig  iar. 


5  1333  3Iai  4. 


415. 


Vertrag  des  Grafen  Friedrich  von   Leiningen  mit  der  Stadt  Speyer  xind  Ein- 
setzung von  Schiedsrichtern  zur  Schlichtung  hünftiger  Streitigkeiten. 

Orig.  nicht  aufzufinden.    —    Aus  dem  Copialb.  des  Speger.  St.  Arch.  Urk.  nr.  1008.  p.  154. 

Wir    Friderieh   grave    von    Liningen    veriehen   olieiilichen    an   diesem   briel'  und 

10  tun  kunt  allen  den,  die  diesen  brief  sehent  oder  horent  lesen,  da/  wir  gelobt  haben 
und  geloljen  mit  diesem  brief  uf  den  eyt,  den  wir  zi'i  dem  lanlfriden  getan  haben, 
daz  wir  noch  unser  lute  und  ni;in  die  slald  zu  Spire,  ir  bürgere,  die  stifte  und  die 
dosier,  die  zu  der  selljen  slald  gehörent,  nimmer  geleidigen  noch  beschedigen  sollenl 
mit  deheinreleye  Sachen.   Wer  aber,  daz  ein  ufloni',  zweiunge  oder  ein  missehellunge 

15  Schüssen  uns  und  der  vorgenanten  slald  geschehe,  oder  von  uns  beschedigcjt  würde 
ane  unser  wiszende  und  ane  geverde,  von  welchen  Sachen  daz  queme,  daz  got  ver- 
biete, so  sollen  wir  zwen  man  nemen  uz  der  selben  slelde  rat,  und  sollenl  sie  die 
burger  der  vorgenanten  stal  oiich  zwen  unserre  burgman  nemen,  die  in  dar  zu 
gevallen.  und  die  selben  vier  sollenl  uns  rillten  und  einmütig  machen  entweder  mit 

20  minne  oder  niil  dem  rehlen,  und  die  selben  vier  man  sollenl  wir  ouch  beidenlalben 
also  halten,  daz  sie  ez  tun  ane  allerleye  arglisle.  Und  waz  ouch  die  selben  vorge- 
nanten vier  man  sprechenl  und  lünt.  daz  sollen  wir  zu  beidersit  gehorsam  sin  und 
nil  da  wider  tun.  Würden  aber  die  selben  vier  man  under  einander  zweiunde  und 
misseheilig,  so  sol  der  rat  der  slald  zu  A\'ormesze  unser  uberman  sin,  und   waz  der 

25  sprichet  daz  ndil  si  dar  über,  dez  sollenl  wir  volgen,  A\'ii-  veiielien  oueh,  daz  wir 
die  vorgeschriben  stifte  und  eloster  mil  nihte  benoten  sollenl  noch  keinerleye  dienst 
an  sie  vordem,  wan  alse  vil,  als  ez  unser  allvordern  an  uns  bralit  haut.  Daz  zu 
Urkunde  geben  wir  in  diesen  brief  mil  unserme  ingesigel  versigelten.  Der  geben 
ist,  do  man  zalle  von  Grisles  gebiirle  drulzehenhunderl    iar   in    dem  dru  und  drizzi- 

:{()  geslen  iar,  an  dem  dinstage  nach  Phylippi  et  Jacobi. 


1333  3Iai  7. 
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/Jer  Speyerer  Doiiipfründnrr  Johann  von  Bockenheim  heurkundef.  /A/.v.v  ihm  von 
der  Stadt  der  Garten  der  St.  XicolauscapeUe  bis  auf  weiteres  zur  Kutznles.^uDg 
überlassen  irorden  sei. 

Orig.  nicht  aufzufinden.    —    Ans  dem  Copialb.  des  Speger.  St.  Arch.  Urk.  nr.  1008,  p.  HO. 

Ejifo  Johannes  de  Bockenheim,  prebendarius  ecclesie  ispircnsis  necnon  oappellanus  cappelle 
.sancti  Xicholai  Spirensis,  profiteor  et  recoiJinosco  pu})lice  per  presentes,  quod  ei;o  orlum  diele 
cappelle  rnee  versus  curiam  dictum  der  tiithof  tendenteni  teneo  et  habeo  ex  concessione  pm- 


.•^(M) 
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dentum  viroruin  consulmn  et  civium  Spirensium  lilionilitor  el  ox  speci;ili  j^racia  per  eos 
quanidiu  ipsis  placueiit  niilii  facta,  et  quod  eimdeiii  hört  um  ipsis  consulil)ijs  quociens  et 
quamlocumque  me  super  hoc  requisierint  ahsque  contradictiono  quaUhet  deheain  resignare, 
et  quod  per  huiusinodi  concessionem  graciose  quamdiu  ipsis  placueiit  nt  picinittitur  mihi 
factam  nichil  iuris  mihi  aut  dicto  cappelle  mee  vel  meis  in  eadem  successorihus  attrihutum  5 
sit  ahqualiter  aut  eciam  acquisitum.  Et  hoc  suh  si^qllo  meo  proprio  necnon  sub  sigillo  hono- 
rabihs  viri  ofticiahs  domini  prepositi  ecclesie  Spirensis,  quod  appendi  petivi,  ipsis  consuhhus 
et  civibus  predictis  ac  ahis  omnibus  quorum  interest  vel  inlererit  in  futurum  cupio  fore  nota. 
Et  nos  oflicialis  domini  prepositi  ecclesie  Spirensis  ad  preces  dicti  Johannis  si},Mllum  curic 
nostre  presenii  recognicioni  et  concessioni  duximus  appendendum.  Datum  anno  domini  10 
MCCG  tricesimo  tercio^  feria  sexta  proxima  post  Walpur|,ns  virj^inis. 
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417. 


WUdgrnf  Johann  rerzichlel  für  sich  und  seine  Freunde  auf  den  Ersatz  des 
ihnen  ton  den  Bwndesstädten  Mainz,  Worms,  Strasshurg,  Speyer  und  Op2)enheini 
zugefügten  Schadens.  15 

Orig.  in  der  Stadthibliothck  zu  Mainz,  I,  Oi,  pgt. ;  das  angehängte  Siegel  ist  abgefallen ;  auf 
der  rechten  Seite  ist  ein  Stück  abgerissen.  Die  Lücken  sind  in  [  ]  ergänzt  im  Anschlüsse 
an  den  Abdruck  bei  Schaab  (Gesch.  d.  rhcin.  Städteb.  2,  130),  der  die  Urk.  ebenfalls 
nur  in  verstümmeltem  Zustande  kannte. 

Wir  Johan  der  wildegrave  von  Dane  verielien  uns  iifTenliche  in  dieseme  brieve  20 
und  diin  [hunt  allen  den],  die  in  anesehent  oder  gehorent  lesen,  soliche  anspräche 
und  vorderunge,  als  wir  hateut  \\\ider]  die  stcltde  .  .  Meinlze  .  .  Straszbürg  .  . 
Wormsze  .  .  Spiro  und  .  .  Oppenlieim,  die  zu  deme  lantfr[/^r/^M  gesezt  sin],  und 
wider  sie  gehabet  haben  biz  uf  diesen  huligen  dag,  daz  wir  dariif  genlzliclie  und 
ga[/]  *  verlziegen  hant  vor  uns  und  alle  unser  frfint,  nii  und  unimerme,  ane  alle  23 
geverde.  Und  henk[^/<t  des  zu  urkun\\Q  und  zu  slelekeide  unser  ingesigel  an  diesen 
brief.  Der  geben  ist,  do  man  zalete  von  \gots  gehurte]  drützehen  hundert  iare 
und  darnach  in  deme  drii  und  drieszigesten  iare,  an  deme  nehsten  .  .  .  .  ^  sancle  .  . 
Urbanes  dage. 
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Der  Rat  ron  Speyer  beurkundet  das  Versprechen  des  Kanzlers  Hermann  von 
Lichtenberg,  dass  der  ron  Engelmann  ron  Böbingen  mit  Speyerer  Bürgern  unter- 
nommene Zug  die  Stadt  an  ihren  Rechten  in  keiner  Weise  schädigen  solle. 

Orig.  nicht  aufzufinden.  —  Aus  dem  Coinalb.  265  (lib.  oblig.  t.  III)  des  GLA  zu  Karlsruhe, 
fol.  107  "■. 

Wir  der  rate  gemeinlichen  von  Spiro  verielien  ofTenlichen,  das  der  erwirdige 
herre  her  Ilerman  von  Lichtenberg,  unsers  herren  hern  Ludwigs  des  romischen 
keisers  cantzler,  gehciszeu  hat  Engelin  von  Bebingen  sinen  camerer  durch  unser 
bedte,    das    er   der   selbe   Engelin    diese   reyse  mit  unsern  burgern  varen  sol,  auch 


35 
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mit  solichem  gcdingede  und  furworlen,  das  dos  dem  vorgenanten  herren  her  Her- 
manne von  Lichtenberg  noch  dem  kamerainpte  noch  uns  nu  oder  hernach  an  deheinen 
rehten  nil  schaden  sol  in  deheinerlcye  wise,  ane  alle  geverde,  und  geljen  im  des  zu 
Urkunde  diesen  I)rief  besiegelt  mit  unser  zweier  burgermeistere  ingesigeln.  lluges 
ö  zu  (Irr  Tuben  unde  Eberhart  Andelers.  Dirre  briefe  wart  geben,  do  man  zalte 
von  Cristes  geburle  drulzehenhunderl  iare  und  darnach  in  dem  dru  und  dryszigsten 
mre,  an  dem  mandag  vor  sante  Barnabas  tage  des  zwollllbotten. 


1333  Jimi  15. 
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'  Es  ist  iedenfalls  mehr  verloren  gegangen  als  nur  ein  r.        2  Die  Angabe  des  Tages  ist  weggerissen.    40 


Vertrag  der  beiden  Markgrafen  Rudolf  von  Baden  mit  der  Stadt  Speyer  über 
10  den  Ersatz  des  Speyerer  Bürgern  von  ihnen  zugefügten  Schadens. 

Orig.  im  Speyer.  St.  Arch.   Urk.  nr.  G02,  pgt.;   die  G  angehängten  Siegel  sind  abgefallen.  - 
Gedruckt  bei  Lehmann   VII  cap.  30,  p.  685. 

Wir  margrave  Rudolf  von  Baden,  den  man  nennet  von  Pliortzhein.  unde  margrave 
Rftdolf  von    Baden,    Hesse    genant,    veriehen    ofienlichen  unde  dun  künt  allen  den, 
,5  die  disen  brief  iemer  sehent  oder  hörent  lesen,  daz    wir  mit  dem  erwirdigen  herren 
liern  Hermanne   von    Lichtenberg,    dez    romeschen   keysers  cantzeler,   unde  mit  der 
slatd    von    Spiro    umbe    dise   hie    nach    geschriben    stücke   unde    brüclie  lieplichen, 
früntlichen  unde  gütlichen  verrihtet  sint  in  dise  wise,  also  hie  nach  geschriben  stet,' 
also  daz  Avir  den  schaden    unde   die    name,    die   unsere    dienere   ze   Utenhein  getan 
20  baut,  in  uf  rihten    unde   wider   tun    sollent,   unde  ouch  die  name,  die  Engelhn  von 
Bebmgen  unde  Cünral  Bilgerin,  burgern  ze  Spiro,  ze  Husen  geschehen  sint,  ist  daz 
ez  in  unser  oder  in  deheines  margraven  vestin  von  Bad(m  geschehen  ist,  nach  rate 
unde  heisze  der  siben  erberre  personen,    die   hie  nach  geschriben  Stent,  hern  Hein- 
riches   von    Selbach,    hern   (Jerhartes    von   Dalhein,    hern  Burchartes  Spetden,  hern 
25  Frideriches   dez   Groffen    ritlere,    Huges    zu    der    Duben,    Fritzen    Kürsenners    unde 
Heinrich  Vogetes  von  Utenhein,  die  alle  siben  her  ze  Spiro  in  die  slatd  bieinander 
komen   söllent   uf  den   neliesten   dinstag    nach    sante   Johans  dage  baplisten  der  ze 
neheste  kümet,  unde  der  vorgeschriben  stücke  eine  uzrihtuiige  geben  sollent  beder- 
site,  unde  wie  sie  oder  daz  merreteil  under  in  uns  mit  einander  rihtent,  daz  sollent 
30  wir   beidersite   stetde   halten    unverbrochenlichen,    ane  alle  Widerrede  unde  ane  alle 
geverde.  Unde  zu  einre  merren    Sicherheit    der  vorgeschriben  dinge  so  hant  wir  in 
zu  bürgen  geben  unverscheidenlichen    unsern   ohein    Berhtolten   herre  zu  Eberstein, 
liern  (ierharten  von  Dalhein,    hern   Günrat    von    Balshoven   unde  hern  Cünrat    Ful- 
liabern    ritlere,    mit   solichem   gedingede    unde   fürworten,  were  daz  wir  nit  deldenl 
85  noch  vollebrehtent    allez    daz   uns    die   vorgenanten  siben  heiszent  zu  den  ziln,  also 
sie  uns  denne  benentenl,  so  sollent  wir  unde  die  vorgenanten  unser  bürgen  in  den 
neheslen  alil  dagen  dar  nach,    so  wir  dez   von   dez    vorgenanten    herren  hern  Iler- 
mannes   von   Lichtenberg,    dez    romeschen   keysers   cantzelers,    oder   von  dez  rates 
wegen  von  Spiro  ermanl  werden,  ze  huse    oder  zu  hove  oder  miuiL  wider  munt,  in 
40  varn  ze  Spiro  in  die    statd  in   eine  kuiilliche   offen    herberge  in  dise  wise,  wir'die 
vorgenanlen  margraven  niil  unser  selbez  libe,    oder  unser  i.'cliclier  sol  legen  zwene 
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erbere  rittere  an  sine  slat,  iinde  die  vorgeschriben  unser  bürgen  sol  ieclicber  an 
sine  statd  legen  einen  knehl  unde  ein  pherd,  der  selber  nit  leisten  wil,  unde  sollent 
da  alle  also  uf  unsere  eyde  alse  lange  ane  allerscblahle  geverde  leisten,  biz  daz  der 
breste,  dar  unibe  wir  denne  gemant  sint,  ufgeribtet  wirt  gar  unde  gentzliche.  Were 
oueh,  daz  der  sibenre  etslieber  siech  würde  oder  von  anderre  redeliclier  sacbe  wegen  5 
uf  den  vorgenanteu  tag  iiit  komen  muhte,  so  sol  er  einen  andern  an  sine  stat  dar 
geben.  Geschehe  daz  nit,  so  sullent  die  andern  von  den  sibenne,  die  uf  den  dag 
kument,  ir  si  lützel  oder  vil,  der  vorgeschriben  dinge  aller  eine  uzrihtunge  geben 
ear  unde  ffentzlichen,  unde  sollen  ouch  wir  daz  bedersile  halten.  \\'ere  ouch,  daz 
wir  oder  unser  bürgen  etslicher  sicli  an  der  vorgenanten  leislunge  vergeszent,  daz  i" 
got  wende,  so  sol  der  lanlfride  wider  uns  beholfen  sin  in  glicher  wise,  alse  obe  die 
rihtunge  nit  beschehen  were,  unde  sullent  doch  die  andern  in  der  leislunge  für  sich 
dar  ligen  unde  nit  dester  minre  dar  umbe  leisten,  ane  allerscblahle  geverde.  Gel 
ouch  der  vorgenanten  bürgen  etslicher  nbe,  daz  got  wende,  wenne  wir  dez  dar 
nach  ermant  werden  von  dem  vorgenanten  herren  hern  Hermanne  von  Lichtenberg,  15 
dez  romeschen  keysers  canlzeler,  oder  von  dem  rate  von  Spire,  zu  huse  oder  zu 
hove  oder  munt  wider  munt,  so  sollen  wir  in  dar  nach  in  dem  nehesten  manade 
einen  andern  alse  guten  bürgen  setzen  alse  der  erste  waz,  ane  geverde.  Deklen  wir 
dez  nit,  so  sollen  wir  unde  die  andern  bürgen  dar  nach  in  den  nehesten  abt  tagen, 
wenne  wir  gemant  werdent,  in  varn  unde  sollent  leisten  in  alle  die  wise,  alse  da  -'o 
vor  geschriben  ist,  alse  lange,  biz  der  bürge  gesetzet  wirt.  Wenne  ouch  oder  wie 
dicke  ein  pherd  verleistet  wirt  oder  sus  abe  gel,  so  sol  ie  der  dez  daz  pherd  was 
ein  anders  an  die  stat  stellen,  alse  dicke  ez  geschihet.  Unde  zu  eime  waren  Urkunde 
{fohjt  die  Erklärung  der  beiden  Markgrafen  und  ihrer  Bürgen  über  Ankängung 
ihrer  Siegel).  Der  wart  geben,  do  man  zalte  von  Cristes  gel)ürte  drüzehen  hun-  -i^ 
derl  iar  unde  dar  nach  in  dt-m  drü  unde  driszigesleu  iare,  an  dem  nehesten  dinstage 
nach  sante  Barnabas  dage  dez  zwölf botden. 
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Johann  ton  Lichtenstein   und  sein  Ne/fe   Wilheini  cou  Üdenbach  besi'dllgea  den 
zwischen  dem   Vater  des  ersteren   und  der  Stadt  Speyer  geschlossenen   Vertrag  wid  30 
stellen   der  Stadt  den   ihnen  gehörigen   Teil  der   Burg  Krobsberg  zur  Verfügung, 
vogegen  die  Stadt  auf  die  Rückzahlung    der   dem   älteren  Johann  von  Lichtenstein 
geliehenen  200  Pfund  Heller  xerzlchlet. 

Orig.  nicht  aufzufinden.  —  Aus  dem  Copialb.  des  Spei/er.  St.  Anli.  l'ik.  nr.  loos,  p.  117  ff.. 
mit  der  Üeberschrift :  Die  bürg  zu  Kropfesberg  sol  der  burger  von  Spire  offen  lius  .sin.    35 

Ich  Johans  von  Liehlensteiu  und  Willi. ■Im  vnu  Odenbacli.  minre  swester  sim, 
edel  kneble,  verleben  otlenlichen  und  dnnt  kiinl  ullen  den.  di«'  diesen  l)ri('f  iemer 
selienl  oder  liorent  lesen,  da/,  wir  hant  ane  gesehen  solidit-  n'cht.  also  dl«'  erbern 
wi-cu  lulf  dtT  uit.  die  stald  und  du-  burgvr  gemeinlichen  zii  Spire  hanl  und  haben 
sollent  zii  nnsenn  teil  dt-r  vestin  genant  Kro})tfsl)tTg .  da/,  wir  ietzu  inne  haut  „, 
mTuwelicli   und   In/,  lirr  hrahl    hanl.   unde  haid   uueh   ane  gesehen  soliche  briete,  also 
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die  vorgenanten  bürgere  über  die  selben  recht  hant,  die  mit  hern  Johans  selgen, 
mines  dez  vorgenanlen  Johans  von  Liehlenslein  vatder,  waren  ingesigeln  besigell 
sint.  Und  dar  umbe  so  ielien  wir  den  vorgenanlen  Ijurgern  an  diesem  gegenwortigen 
briefe  vor  uns,    alle   unser    erben   und    nachkomen    aller  der    rechte,  die  sie  zu  der 

5  vorgenanlen  vestin  und  zl'i  unserm  teil  an  der  selben  veslin  hant  und  haben  sollent 
von  der  vorgenanten  briefe  wegen,  die  sie  von  mines  dez  vorgenanlen  Johans  vatder 
hant,  die  wir  oucli  gelobent  stete  und  feste  zehaltene  mil  allen  den  Vorworten,  also 
sie  geschriben  stent.  Über  die  vorgenanlen  veriehunge  so  erkennen  wir  uns 
ouch   an   diesem   gegenwortigen   briefe    vor    uns,  alle  unser  erben  und  nachkomen, 

10  daz  daz  vorgenante  hiis  zii  Kropfesberg  unser  teil,  daz  wir  also  do  vor  bescheiden 
ist  gerüwelich  inne  hant,  ist  und  sol  sin  nü  und  hernach  iemerme  ein  offen  hiis 
der  vorgenanlen  stald  zu  Spire  unde  aller  irre  bürgere,  also  daz  wir  sie  dar  uf 
und  dar  abe  riten  und  tarn  sollent  laszen  mit  irre  koste,  und  daz  sie  dar  uf 
und    dar   abe    Iriben    und    tragen    mogent    und    urlugen    und   kriegen    mogent    wen 

'S  und  wanne  sie  wollent,  und  sollent  sie  oucli  zii  den  vorgenanlen  sachen  vorder- 
lichen uf  laszen  und  gütliche  empfahen  und  enthalten  wider  mengelichen  ane 
alle  underscheit,  ane  alleiue  mit  uzgenomen  worten  wider  daz  heilige  riebe  und  den 
slift  zu  Spire,  von  dem  wir  die  selben  vestin  unser  teil  zu  leben  hanl.  Wanne 
ouch  die  bürgere  oder  ir  diener   uf  die   selben  veslin  koment,  so  sollent  sie  uns  ul 

•io  der  vestin  oder  an  dem  l)erge  an  unsern  guten  deheinen  schaden  dün,  geschehe 
uns  aber  dar  über  zu  missevange  dehein  schade  von  in,  so  sollent  wir  faren  in  die 
stald  zu  Spire  vor  den  ral,  und  was  wir  kuntliches  schaden  vor  in  zu  bringen,  den 
sol  uns  die  stat  uf  richten.  Ez  sollent  ouch  unser  tornknehte,  porlenere,  wdilere 
und   dienere,    die    wir   ietzünt    uf  der   veslin   hanl    oder  hernach  gewinnenl,   nemeu 

•■ir.  Ulfe  den  selben  eyt,  den  sie  uns  swerent,  daz  sie  die  Jjurgere  von  Spire  und  ir 
dienere  uf  und  abe  laszen  zu  allen  irn  nuten  und  in  hallen  alle  die  recht,  also  wir 
in  du  vor  gelopl  hant  und  bescheiden  ist,  und  sollent  wir  in  daz  in  den  selben  eyl 
binden,  ane  alle  geverde.  Wir  erkennen  ouch,  daz  die  vorgenanten  Ijurgere  von 
Spire  umbe  die  sel])en    recht   luhent   zwei    hundert   phunt    hellere   guter  und  geber 

30  dem  vorgenanlen  hern  Johans  selgen,  mime  dez  vorgenanlen  Julians  von  Liehlenslein 
valder,  die  er  von  in  empfieng  und  in  sinen  nütz  bewanle,  und  hant  ouch  die 
bürgere  ulfe  daz  selbe  gell  gütliche  verzigen  durch  der  vorgenanlen  rechte  willen. 
Ouch  geloben  wir  bede  unverscheidenlich  vur  uns,  unser  erben  und  alle  unser 
nachkomen  den  vorgenanlen  Ijurgern  und  der  slald  zu  Spire,  were  daz  wir  die  vur- 

35  genanten  veslin  unser  leil  verenderlen  an  ienian  anders  in  delieinreleve  wis.  wie 
daz  geschehe,  daz  wir  die  seihen  veslin  unser  leil  niemanne  bevelhen  uder  in  gehen 
in  deheine  sine  gewall,  er  gelulx;  danne  vur  und  swere  zu  den  heiligen  ein  gestabelen 
eyt,  den  vorgenanlen  burgern  und  der  >lald  zu  Spire  zehallene,  zebehallene  und 
zedüne  alle  die  recht,  die  sie  die   selben   burger    hant  zu  der  vurgenanlen  veslin  in 

■jo  alle  die  wis,  alsu  wir  in  oueh    du   vur   gelupt   hanl   und  do  vur  bescheiden  isl.  ane 

alle  geverde.    Wir    iehen    uuch.    daz  wir  di(>  vurgenanlen  gelubede  und  verhinlnisse 

mil  allen  den  vurgeschrihc-n  arlikeln  willeclichen  und  umbelwungen  getan  hant,  und 

sie  geswuni   hanl   /ii   den   lieiligen  siele  und  vesle   zehaltene  gelruwelich  und  in  alle 
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die  wis.  also  do  vor  bescheiden  ist,  ane  alle  gevcrde.  L'iid  geben  dez  zu  nrkundc 
den  vorgenanten  burgern  diesen  brief  zu  den  ersten  brieten,  die  sie  baut  J)esigelt 
von  dem  vorgenanten  hern  Johans  selgcn,  mime  dez  vorgenanten  Jolians  vatder, 
besigelt  under  dez  geistlichen  gerihtes  ingesigel  dez  byschofes  hoves  von  Spire,  daz 
wir  her  an  gebetden  haut  henken.  Wir  ouch  die  geistlichen  rihtere  dez  byschofes 
von  Spire  veriehen  otlenliche,  daz  wir  durch  betde  der  vorgenanten  Julians  von 
Liehtenstein  und  Wilhelmes,  sinre  svvesler  sünes,  die  onch  die  vorgenanten  rede 
vor  uns  williclicheii  und  umbelwungeliciien  getan  und  ir  veriehen  haut,  unsers 
gerihtes  ingesigel  gehenket  haut  an  diesen  brief.  Der  wart  geben,  do  man  zalte 
von  Gristes  geburte  drützehen  hundert  iar  und  dar  nach  in  dem  dru  und  driszigesten 
iare,  an  dem  nehestcn  fritage  nach  sante  Lucieu  dage  der  heiligen  iuncfruwen. 


III 
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Vertrag  zwischen  dem  Rate  and  der  Judeuschaß  von  Spejjer  in  Beireff  der 
Besetzung  des  Judenrates  und  der  Stellung  städtischer  Diener  hei  der  Einziehung 
ron  Strafen,  die  der  Judenschaft  anheimfallen. 

Orirj.  im  Spef/er.  St.  Anh.  Utk.  nr.  L>47\  ixjt..   mit  anhängendem  icohlerhaltcncm  Stadtsicyd. 

Wir  die  .  .  rilitere,  der .  .  rat  unde  die  bürgere  gemeinlichen  von  Spire  diin  kunt 
allen  den,  die  disen  brief  iemer  sehcnl  oder  horent  lesen,  daz  wir  von  unserre 
stetde  wegen  mit  dem  luden  .  .  rate  zu  Spire  von  ir  unde  d<T  iudescheite  wegen 
gemeinhchen  durch  friden  unde  gemach  unde  bescheidenheite  willen  under  uns 
solichen  Übertrag,  als  hie  nach  geschriben  stet,  früntlichen  unde  gutlichen  geselzel 
unde  gemäht  haut  :  Von  ersten  ist  ez  zwüschent  uns  dem . .  rate  von  der  stetde 
wegen  unde  dem  luden .  .  rate  zu  Spire  von  der  iudescheite  wegen  gemeinlichen 
geretd  unde  uberkumen,  daz  wir  der  .  .  rat  zii  Spire  soliche  anspräche  unde  vorde- 
runge,  alse  wir  hatdent  gegen  der  iudescheite  umbe  den  luden  .  .  rat  zu  besetzenne, 
den  wir  besetzen  wollent  unde  reht  dar  zu  haut,  als  uns  bedunket  unde  alse  wir 
sprechen,  unde  die  iudescheit  sich  dar  wider  satzete  unde  sprachen,  ez  eusolte  nil 
sin,  wände  sie  solten  irn  luden  .  .  rat  under  in  besetzen  unde  nieman  anders,  gütliche 
sollent  laszen  sten  unde  verliben  in  guten  dingen  dem .  .  rate  zi'i  Spire  unde  der 
slatd  unde  ouch  dem  luden . .  rate  unde  der  iudescheide,  ieclichem  zu  allem  sime 
besten  rehle,  dise  nehesten  zehen  iar,  die  ane  vahent  an  der  dale  diz  brievez,  also 
daz  wir  der .  .  rat  unde  die  statd  hie  zwüschent  dem  vorgenanten  zile  den  vorge- 
nanten luden .  .  rat  unde  die  iudescheite  an  irme  byschofe  noch  an  irmc  luden  . .  rate 
zu  besetzenne  nit  irren  noch  engen  sollent,  ane  alle  geverde.  Ouch  ist  geretd,  daz 
der  luden. .  rat  zwölf  ratherren  setzen  sol  in  im  rat,  daz  ir  zwölfe  sin,  unde  sollent 
dar  in  setzen  luden,  die  unser  burger  sin  unde  mit  uns  gedingel  haben.  Unde  wanne 
ir  emre  der  luden,  die  in  den  luden.. rate  alsus  gesetzet  werdent,  abe  get  oder  den 
. .  rat  uf  git  hie  zwüschent  dem  vorgenanlen  zile,  so  sol  unde  mag  der  luden  .  .  rat 
ungeverliche  einen  andern  ratman  setzen  an  dez  selben  stal,  ane  alle  geverde. 
Welich  iude  ouch  alsus  in  den  luden  .  .  rat  gesetzet  wirt  unde  über  die  zehen  iar 
lebet,  der  sol  verliben  sitzen  sinen  lelietagen  in  dem  ..  rate,  ane  alle  geverde.  Wannr 
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ouch  die  vorgeschribeime  zelieii  iar  iiz  gangen  sint,  so  sollent   wir    unde   die    slatd 
imde  ouch  der  iiidcn  .  .  rat  unde  die  iudescheit  iecliclier  an  sime   ersten   relite   sin, 
unde   sol    dirre   uberlrag    gentzlichen   abe    sin.    ane    alle    geverde.    Ouch    ist   gerel 
zwüschent  uns  unde  in,  daz  wir  dem  iuden  .  .  rate,    wanne  sie  oder   daz    merreteyl 
under  in  ez  an    uns   vordernl,    lihen    s(511ent   unsern   heimburgen    oder    ein    andern 
unsern    diener,    der    mit   in    gange  unde  bi  in  si  zu  irre  notdurfte,  so  sie  uf  heben 
unde  nemen  wellent  ir  penen,  die  an  dni    pfunl  hellere   gereichet   oder   dar   under, 
die  der  iudescheit  gevallen  sinl  nach  irre  gesetzede   unde   gebolde,    alse    sie    danne 
under  in  gesetzet  unde  gebolden  haut.  Waz  ouch  penen  sie  under    in  gesetzet  oder 
gemäht  haut,  die  an  drü  pfunt  oder  dar  under  gereichet,    die   vellel   der   iudescheit 
alleyne  ane  die  statd,  wa  aber  die  pene  ist  über  drü  pfunt  hellere  an  irme  gesetzede 
oder  gebotde,  unde  sie  dar  zu  unser  diener  vordernt  die  selbe  pene  in  zu  nemenne, 
die  sollent  wir  in  lihen.  unde  waz  pene  danne  der  iudescheit   vellel.  die  sol  halber 
der  statd  sin  unde   daz    ander    halbe    der   iudescheile.   Were  ouch,  daz  ein  iude  an 
deme  geschossc  zii  gebenne  sich    vergesze    ujide    meineydig    würde,    waz    unde  wie 
vil  der  iudescheit  da  von   zii    pene   geviele.    daz   sol   halb   unserre   statd   sin    unde 
Valien,  wir  lihen  unsern    diener  zu  der  pene  uf  zu  hebenne  oder  nit.   Wo  ouch  wir 
unsere  dienere  in  nil  zu  lihen,  da  sol  uns  ouch  kcyne   pene   vallen.    Unde  der  vor- 
genanlen  rede  unde  dez  übertragez  zu  warem   Urkunde    so    han    wir    für    uns    unde 
durch  betde  dez  vorgenanten  iuden  .  .  rales  von   der  iudescheile    wegen    disen   briel 
besigelt  mit  unserre  stetde  ingesigei.         Der  wart  geben,  do  man  zalle   von  Grisles 
gebürte  drüzehen  hundert  iar  unde  dar  nach  in  dem  drü  unde  driszigesten  iare.  an 
dem  nebest  dunrestage  vor  dez  heiligen  Cristes  läge. 

Auf  der  Rilckseile  der  Urkunde  befindet  sich  die  nachfolgende  Bestätigung  des 
Vertrages  durch  den  Judenrat  von  Speyer  •    {igL  die  gegenüberstehende  Abbildung 
der  Urk.  I  in  Lichtdruck)  : 


3i» 


35 


□y  iJODon  -^Lr'N  i^yo  dihd  iji'ND 
3nD  Di  D^:n^yS  dhS  ^^  -p  D^JITUn 
ly  nnrnri  D^o^^p  vn^i  ooninn  Dinn 
■^3yD  3inD  -iii'N  ni  p2i!  ii^yi  d^zz'  :^')^*]; 

nnSf  "^lyh  13  3py» 
ySf  -ii^^N  D^^n  13  pnsi^ 


Wie  umstelieml  (auf  der  anckni  Blattseite)  ge- 
schriehoi  ist.  worin  wir  mit  den  Bürgern  übereinge- 
kommen sind,  so  haben  auch  die  Bürger  ein  mit 
ihrem  Siegel  untersiegeltes  SchriftstiicJc.  Und  es  soll 
fest  und  gidtig  sein  auf  zehn  Jahre.  Und  tvegen  der 
umstehend  geschriebenen  Angelegenheit  haben  wir 
den  Bürgern  400  Pfund  HaU-iftr-h  von  nrgen  des 
Friedens  gegeben. 

Gemeinde  Speyer. 
Juda  ben  R.  Meir  Berner. 
Jechiel  ben  B.  Chajjim  Isserlein  (oder  haul). 
Joel  ben  R.  Jacob. 
Jacob  ben  R.  Lazar. 
Isaac  ben  R.  Chajjim  Asciier. 


1  Die  Veröffentlichung  und  Uebersetsung  dieser  soioie  der  beiden  folgenden   liebräiscJcen    Urkunden 
ist  der  Güte  von  Prof  A.  Merx  in  Heidelberg  zu   verdanken.    Die   Eulogieen   hinter   den    Namen    der 
jo    Väter  der  Unterzeichner  sind  in  der  Uebersetzung  weggelassen. 
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ySf  Snic^  13  mcii' 
Ski  nSn  iii's  13  ani3s 
s^ipd:  '^s^n^p"'  13  i^nc 


Simeon  ben  E.  Aqiba  Jainiu  f?) 
Joseph  ben  R.  Meir. 
Aqiba  ben  B.  Schiineon. 
Jehudu  ben  B.  Schmuel. 
Simcha  ben  R.  Schmuel. 
AbruJuun  ben  R.  Asciier  Hallecif. 
Meir  ben  R.  Jequthicl. 


im  Dec.  23. 


v^^^ 


1() 


lerordiuiny  des  Speyet'er  Judfaralts.  daa-s  kein  Jude  akh    hfi   iemund   ausser 
halb  der  Stadt  um  eine  Stelle  in  dem  Juden  rate  zu  Speijer  beirerhen  dürfe. 

Oriij.  an  ^iJtytr.  St.  Arch.   Urk.  nr.    JöT.  pfft..  mit  einem  Brachstnck  des  anyehänfften   Stadt- 
•iiegels. 

Wir  der  .  .  ral  zu  Spirc  diiii  kuiit  uUeii  den,  die  dibeii  briel"  ieiiier  seheiil  uder 
lioreiil  lesen,  daz  fiir  uns;  unde  tVir  Heinrich  Knupfelincin.  iinserre  slelde  schull- 
heiszen,  quanienl  ollenlich  der  .  .  iuden  ral  zu  Spire  von  der  iudesclieil  wegen  10 
gemeinlich,  die  vcriahent  otlenlich  unde  veriehent  an  diseni  gegenwerligen  brieve, 
daz  sie  uns  dem  .  .  rate  unde  der  slald  gelobet  liabeu  ein  salzuuge  unde  ein  gebot 
under  in  zu  setzenue  unde  zii  inacbeuue  also,  welicli  iude  der  zu  Spire  gesessen 
ist  nu  oder  her  nach  ,  würbe  er  selber  oder  ieman  anders  von  sinen  wegen  an 
iemanue  uzwendig  der  stald  zu  Spire,  er  sie  herre  oder  arnian,  daz  er  in  in  den  .'o 
luden  .  .  rat  setzete  zu  eime  ralherreu.  oder  er  inie  dez  gehülfe,  unde  daz  luis  dem 
.  .  rate  zii  Spire  oder  dem  iuden  .  .  rat«.«  künllich  würde,  der  soll  Hb  unde  gut  zu 
pene  verworcht  haut,  laide  s611ent  oucli  wir.  wanne  ez  uns  küntlich  fürbraht  wirt, 
beholfen  sm  die  pene  in  zii  nemenne ,  ane  alle  geverde,  unde  sol  ouch  die  pene  der 
statd  halber  vallen.  Uucb  haut  sie  uns  gelobet,  dez  vorgenanten  gebotdes  unde  -0 
salzünge  zu  gebenne  einen  behesemetden  brief  mit  allen  den  lürworten,  alse  da  vor 
bescheiden  ist.  Dar  über  hat  der  vorgenante  unserre  sletde  schultheisze  zu  gezugen 
geben  Hugen  zii  der  Duben  unde  Eberbart  Andelern.  die  burgermeistere,  unde  den 
rat  gemeinlich  von  Spire.  Unde  dez  zu  eime  waren  Urkunde  so  han  wir  unserre 
stetde    ingesigel   gehenket    an    diseii    briel".  Der  wart  geben,    do   man  zalte  von  :io 

Cristes  gebürle  drüzehen  hundert  iar  unde  dar  nach  in  dem   drü    unde  driszigesten 
iare,  an  dem  nehesten  dunrestage  vor  dez  heiligen  Cristes  tage. 

Au/  einem  Peryarnentblatte  lier/t  folgende  Urkunde  des  Judenrates  bei  \tgl.  die 
Abbildung  der  Url.  //  :„  Seite  311)  : 


N-:::'  niicn  oinz  ^:i-:l:'  ht 
rn  -.i3>"l:"  c  ^^1  na  ii^-jt  n34  an^nyn 


IVir  die  Endesanttrztichntttn  tftun  kamt  allen,  35 
die  diese  unsere  Schrift  seJien,  dass  ivir  unter  schwe- 
rem Banne  beschlossen  haben,  dass  es  niemanden 
erlaubt  ist,  mit  irgend  einem  Herrn  in  der  Welt, 
die  ausserhalb  der  Stadt  Herrschaft  ausüben,  zu 
verhandlen  um  hier  Gemeindevorsteher  zu  werden,  4(i 
sei  es  von  den  ge/jemcärtig  hier  ansässigen  Juden, 
<ei  es  von  denen,  tvelche  hierher  ziehen  und  wohnen 
tcerden.  nicht  er  and  nicht   iemand  von  seinetwe- 


.. 


in 


1333 

ü^^'  n4i  sin  sb  inci  i^^a:  n^oani  ni^s 
nn3n^i  ni  nuy^i:;  ^c  S3i  incnc  nns 
"i:S  n:i  STai:'3ii»  ns^yS  111^33  n3nn 
n^oan  i:^nnN  iS3^ir  nniNh  is  a^cinnn 
iniN  Sy  n3nn  nn3n"^Di  nsci  ü:'a: 
NTai2;c  nyyn  a^jn^vn  inn:  ts  n3iyn 
D:pni  n3iyn  z^2ph  nnj  S33  ^21  y^^cS 
i:S  Sia^  v^^nm  sn^aii'C  n":iyS  v^-n  bia*» 
3n3  D^:in^yS  i::n:ji' '  i:n:Lr  onic  i:m 
S^yS  nNi3cn  13  nsi  ly  Dcmn3  ü^m 
i:3n3  S  lÄ  n3iD3  n^  3  3^3  ^:'^z*:fZ'  nci 
D^pi  Tii^'  S3ni  ^i:n  ^:^3n  onisS  ^:cnm 

Ni^as:'  4np 
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gen ' .  Und  wer  dies  übertritt,  verdirbt  und  verwirkt 
Seele  uiui  Vermögen.  Wo  einer  dies  übertritt,  und 
die  Sache  vor  dem  Rate  in  Speyer  uiul  vor  uns 
den  Endesunterzeichneten  oder  unsern  Nachfolgern 
deutlich  erwiesen  ist,  der  verwirkt  Seele  und  Ver- 
mögen. Und  wenn  die  Sache  in  Betreff  dieses  Ue- 
bert reters  erwiesen  ist,  so  geloben  Bürger  (und)  Rat 
von  Speyer  uns  mit  aller  ihrer  Macht  zu  helfen  den 
Uebertreter  in  Strafe  zu  nehmen,  und  die  Straf- 
summe fällt  zur  Hälfte  dem  Rate  von  Speyer  und 
die  Hälfte  fällt  uns  zu.  Wir  erklären,  dass  wir 
den  Bürgern  ein  mit  ihrem  Siegel  versehenes  Schrift- 
stück übergeben  haben  über  das  oben  Erklärte  uml 
was  wir  verhandelt  haben. 

Am  Montag  den  18i>->'  lebet  anno  Vi  f-4-  IMO  = 
1334  d.  i.  am  27.  Dec.  1333)  haben  wir  geschrieben 
und  unter  zeichtet  für  die,  welche  zwischen  den 
Kramladen-  sind,  uml  das  Ganze  ist  sicher  und 
gewiss. 

Gemeinde  Speyer. 


Dieses    Wurt  i.r>(  ans(j-sirickt,, 


1  Diese  letzten  Worte  stehen  im  Oriyiual  an,  fulsclter 
Stelle  und  t/ehörcii  ofenbar  hierher. 

2  Das  Hehraisehe  n-ird  J^V^^H  -"'•  deuteik  sein  als 
krainladen,  du  in,  den  lateinisrhen  Urkunden,  apud  cramot? 
rorkoinn'it. 


l.T 


Hie   Namen   der   unterzeichneten    Vorsteher   der  iüdischen    Gemeinde  sind  die  gleichen  wie  in  der 
vorhergehenden  Urkunde:  nur  die  Reihenfolge  derselben  ist  etwas  geändert. 


1333  Dec.  23. 


423. 


Die  Judenschaß  erklärt,  dass  sie  au/  die  Verfolgung  und  Bestrafung  derienigen 
Juden  verzichte,  Kelche  sich  bei  dem  Rate  von  Speger  vm   ihre    Einreihnng  in  den 
20  Judenrat  bexcorben  haben. 

Orig.  im  Speyer.  St.  Arch.   Urk.  nr.   -HS,  pgt.,  mit  Bruchstücken  des  angehängten  Stadtsiegels. 

Wir  der  .  .  ral  zu  Spire  verleben  otlenlich  unde  dün  kunt  allen  den,  die  disen 
brief  iemer  sehenl  oder  hörent  lesen,  daz  für  uns  unde  für  Heinrich  Knopfelman, 
unserre  stetde  schultheiszen,  quamenl  oßenhch  der   iuden  .  .  ral   zu    Spire    von   der 

25  iudeschheit  wegen  gemeinlich,  unde  haut  der  vorgenante  iuden  .  .  ral  verzigen  unde 
verzihent  an  disem  gegenwertigen  brieve  gütlich  unde  lüterlicheii  uf  alle  die  iuden, 
die  an  uns  den  .  .  rat  zu  Spire  geworben  haut  umbe  den  iuden  .  .  ral,  daz  wir  sie 
dar  in  selzetent  zu  ratherren,  unde  uffe  alle  die,  die  den  selben  iuden  dar  zu  geraten 
unde  geholfen  haut,  unde  gelobetent  ouch  vor  uns  unde    dem   vorgenanlen    unserre 

30  stetde  schultheiszen,  daz  sie  die  selben  iuden  oder  die  in  geraten  unde  geholfen 
haut  umbe  die  getal  niemer  geleidigen  noch  geschadigen  oder  schallen  geleidigel 
oder  geschadiget,  heimlich  oder  otlenlich,  ane  alle  geverde.  Unde  welich  iude  ouch 
her  nach  in  den  iuden  .  .  ral  kümel,  der  sol  geloben  uf  den  bau,  daz  selbe  ouch 
stete  unde   veste  zu  hallenne   getrü welich,   ane   alle  geverde.    Ouch   haut  sie   uns 

35  gelobet,  daz  sie  disen  vorgeschriben  verzig  verkünden  sollent  in  der  schulen  vor 
der  iudescheite  gemeinlich   unde   der  iudescheile    gemeinlich   gebieten,  daz  sie  dise 
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vorgeschribenne  verzig  halten  getrüwelichen,  ane  alle  geverde.  Sie  haut  uns  ouch 
gelobet  zu  gebenne  über  den  vorgeschribenne  verzig  einen  gchesemet  brief  mit 
allen  den  fürworten,  alse  da  vor  bescheiden  ist.  Dar  über  hat  der  vorgenante 
unserre  stetde  schultheisz  zu  gezügen  geben  Ilugen  z(i  der  Duben  undc  Eberhart 
Andeler,  die  burgermeistere,  nnde  den  .  .  rat  genioinlich  von  Spire.  Undc  dez  zu  5 
eime  waren  urkünde  so  hau  wir  unserre  stetde  ingesigel  gehenkot  an  disen  brief. 
Der  wart  geben,  do  man  zalle  von  Cristes  gebürle  drilzehen  hundert  iar  unde  dar 
nach  in  dem  drü  nnde  driszigestcn  iare,  an  dem  nehesten  dunrestage  vor  dez  heiligen 
Cristes  tage. 

Aiif  eliieut  Pergamedthlalie    Uef/f  ffie  Beatdiigvnfi  dieser    Urhnnde   durch    den   i'> 
Rat  der  Jvdt'vgeiiiebuh  bei  li^gJ.  die  Ahhildidif/  dpv  Vrkvndi'  11 1  zh  Seifp  37 1  : 


^v.'^"^   U"^u   »^■.«f*"^^*^    ^•^*-.    .^^»^i-^    ''. ^n*' 


w  i  11 1    I. 


U      «     ,  ;         Jtlu^n       U.    >  -         -CN[»       I    ll  Im     — .      — 

■«^a,,^»      •■-,.■■»•        ,»«,»*»•       .ivai«...         — ^   ^  .^       ^.i^.«....  »i« 

■i*««*«!^«««^   U^   ^"    ^"«^wj    v"»'^   ^vr""  •**r'">^ 

NTsc'Z  "rnp  ^Li'Ni  nrn"?  nn^s  u^rvii' 


2i> 


1-         M 


ru'v:  S-'  z"i^  pr:i  tc^:  s^r  z^h 
irr'^''^  n^s  z^z'  N^"  *:s  s**  "y^  z'*-y 

ta»-^-.«»       »»yi»«»^,       a^«^^»!       vj>"»"^       «^.m«»      •— >     ^^^ayta» 

.^>  :        ^         ml    ■       >       —       M        ^       -^  b.i«'  \^         m     \m.    y 


D5^  ^•y»  2^'^2'^  "^z  z""^"-  z"^nz  vy 


•"^•^■^-^     »f«'«^^-%«n^     .^i^^»-«     -.-^p«-.       ^...i,..    ,-»,-^- 
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"i::r:::'  c^^^  -  ^isi  '^c"i'2".  rc^.y  n"^2  rsi 
^y  zcr''*^  z^rn  zrz  s"^^£*u:'2  n'^yi 

IM«        -^       «^^«-^  ^^«^<«      ,,■,—,«,,  ^^«. •#••.••       ^«^^        "^V** 

.^La_         .«  V         m       -m'i'  m     ^^   i»  ,m       '    I  ^         t      i^' 

D'P'i  "^nr  4zm 

N^'2-'  """Ip 


Wir  die  Endesunterzeichnetem  thun  allen,  die  diese 
itnJierc  Schrift  sehen,  huwl,  dass  wir,  die  unterzeich- 
neten Gemeindehäupter,  von  unsertwegen  ttnd  ran 
wegen  der  ganzen  Gemeine  zu  Speyer  mit  guter 
Gesinnung  und  niUiger  Seele  ohne  Zwang  völlige 
Verzeihung  denienigen  Juden  gewährt  haben,  welche 
hei  dem  christlichen  Bäte  in  Speyer  gedrängt  und 
sich  hemidit  hahen,  dass  er  sie  zu  Gemeindehäup- 
tern in  Speyer  mache.  Ingleichen  haben  icir  Ver- 
zeihung gewährt  allen  denienigen.  welche  diesen  Ju- 
den hierin  Fat  erteilten  und  ihnen  förderlich  und 
behidflich  waren.  Wir  haben  f^  unter  Bann  auf  uns 
genommen,  alle  diese  Juden  und  dieienigen,  welche 
ihtien  geholfen  haben,  nicht  zu  verderben  und  nicht  -'5 
zu  schädigen,  utul  ihnen  nichts  Uebles  zu  thun, 
iceder  wir  selbst  noch  irgend  iemand  von  unsretwe- 
gen,  wegen  dieser  Sache,  nicht  öffentlich  und  nicht 
im  geheimen,  sonder  List  und  Trug.  Und  ein  iegli- 
eher,  der  später  hier  Gemeindehaupt  sein  wird,  soll  ^o 
dies  thun  wie  wir,  und  icie  toir  es  gethan  haben,  so 
soll  er  thun.  sonder  List  und  Trug.  Und  er  soll  unter 
Bann  auf  sich  nehmen  edles,  was  often  geschrieben 
steht,  zu  halten  Ingleichen  haben  wir  unter  Bann  auf 
uns  genommen,  der  ganzen  Gemeine  in  der  Synagoge  h:> 
zu  eröffnen  und  kiittd  zu  thun,  dass  wir  diese 
Verzeihung  gewährt  haben,  und  dass  icir  der  ganzen 
Gemeine  anbefehlen  werden,  diese  Verzeihung  zu  hal- 
ten und  zu  bewahren  sonder  List  und  Trug.  Und 
wir  erklären,  dass  wir  dem  Bäte  in  Speyer  ein  mit  40 
ihrem  Siegel  ttntersiegeltes  Schriftstück  übergeben 
haben  hierüber  wie  über  das,  ivas  wir  verhandelt 
und  über  tms  genommen  haben. 

Montag  den  18^'''^  Tebet   anno  V4  haben  wir  ge- 
schrieben und  unterzeichnet  alle,  die  zwischen  den   4j 
Kramladen  sind,  und  das  Ganze  ist  fest  und  gewiss. 

Gemeinde  Speyer. 


Die  Namen  der  unterzeichneten  Vorsteher  der  indischen  Gemeinde  sind  die  gleichen  wie  in  den  beiden 
vorhergehenden   J'rkuudeu. 
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Eid,  den  die  neu(/€v:ähltek  Ratsherrn  zu  Speyer  am  Tage  nach  der  Wald  zu 
schworen  haben. 

Orig.  im  Speyer.  St.  Arch.  Urk.  nr.  :J45,  ptß.,  mit    anhängendem  gut  erhaltenem  Stadtsiegel. 
5  —  Gedruckt  bei  Schaab,  Gesch.  des  rhcin.  Sti'uUcb.  2,  131. 

Wir  der.,  rat  von  Spire  veriehen  offenlichen  unde  dünl  kunt  allen  den,  die 
disen  brief  iemer  sehent  oder  hörent  lesen,  daz  diz  der  eyt  ist,  den  ein  ieglich 
ratman,  der  zu  dem.  .rate  zu  Spire  erkorn  wirt,  sol  uf  dem  nehesten  tage  nach 
dem  zwolfteutage  sweren  uf  dem  liove  hie  zii  Spire  zu  den  heiligen,  ane  allerslahte 

10  geverde.  Unde  welher  danne  uf  den  selben  lag,  der  zu  ratherren  also  erkorn  würde, 
hie  heyme  nit  enwere  oder  anders  ullc  dem  hofe  ungeverlichen  geswern  nit  enmohte, 
so  die  andern  sine  ratgesellen  den  .  .  rat  swürent,  der  sol  dar  nach  zehant,  so  er 
her  heym  kumet  oder  ez  getün  möhte,  in  den  nehesten  zwein  lagen  nach  sinre 
künftc  disen  selben  eyl  dün  unde  swern  uf  sante  Georien  alter  hie  zu  Spire,  als  in 

1.-.  ouch  sine  ralgesellen  uf  dem  hove  hie  zu  Spire  getan  haut,  ane  allerslahte  geverde, 
unde  stet  der  eyt  alsus :  Daz  icli  sie  vesle  unde  stete  minre  stetde  von  Spire  ere 
unde  gemach  gelrüwelich  zu  lürdern,  unde  uuch  zu  behaltenne  der  stetde  hant- 
vestenne,  vriheit,  reht  unde  gute  gewonheit,  unde  sünderlingen  die  hantveslen,  die 
die .  .  rete   unde   die   bürgere  der   stetde   von    Menlze,   von   Wormesze  unde  wir  für 

;„  uns  zii  samene  gegeben  unde  zii  samenc  gelopl  hanl  zu  hallenne.  unde  ouch  zu 
hallenne  gelrüwelich  die  sünc  unde  die  brieve,  die  dar  über  gemäht  sint,  die  uns 
die  stetde  gcmachel  unde  beschriben  unde  geben  haut,  urteyl  unde  reht  eime 
leghchcm,  bede  dem  riehen  unde  ouch  dem  armen,  zu  sprechenne,  unde  alle  vor 
schaden    als  vil    ich   mag   zii   warnende,    unde    diz   allez    nach   minre   mehte   unde 

lä  erkenlnisse  unde  nach  minem  sinne,  ane  alle  geverde,  gelobe  ich  zu  hallenne  unde 
behallenne,  unde  daz  ich  alle  die  heymlichkeit  undc  verhelnisse  dez  . .  rales  verswioe 
unde  verhel,  unde  daz  ich  niemcr  vermelde,  wa  daz  geschaden  mag  minem  ralge- 
sellen oder  der  slatd,  alse  bilde  ich  mir  got  helfen  unde  alle  heiligen.  Merke,  wer 
war  swert,  der  bevestent  duz  reht,  wer  aber  meyneydig  wirl,  der  versmahet  got 
unde  zerstörel  sich  selber  unde  verderbet  lib  unde  sele.  Undc  dez  merrenleyl  dez  .  . 
rales  welünge  sol  für  sich  gen,  unde  daz  minrelevl  sol  swioen  unde  dez  ffehellen 
bi  sime  eyde.  Dirre  brief  ist  geben  under  un.serre  stetde  ingesigel,  do  man  zalle 
von  Cristes  gebürle  drüzehen  hundert  iar  unde  dar  nach  in  dem  drü  unde  driszi- 
gestcn iare,  an  der  nehesten  millewochen  nach  dez  heiligen  Cristes  tage  in  ^hn 
wvhennahlen. 


3.-> 


WA  Jan    :;!  405. 

Aus  dem  Orig.  im  ABA  zu  München,  pgt.;  das  angehängte  Stadtsiegel  ist  abgefallen. 

Vor  dem  Scliultlieistie)i  Heinrich  Knoptehiiaii  fidirl  hei    liiuiull,  dei   t  usler  dez  .stilles  zii 

sante  Gerniane,  mit  disen  (hin  erhern  gezugeu,  Petei-  Swabe  eime  ptalleii,  Rudiger  Leidelebe 

4«    U(i<le  J)ietz.'ii,   meiste!    Dietheriches    sun   dez  zymhermaiines,    uns, .tu   hrir<:eni,   >lri,   .Yr/r/^rv/v. 
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dass  das  Germanusstift  im  rechtlichen  Besitze  dez  y^eseszes  ziini  kiobosze  j5^enanl,  an  dem 
oljezmai'kei  hie  zu  Spiie  <,^elegen,  sei.  Daraufhin  iibertragen  der  Dechant  und  das  Capitel 
des  Germanusstiftes  den  Besitz  dieses  Hauses  dem  Abt  u}id  Convent  dez  closters  zu 
Mulenbriinne,  dez  orderis  von  Cytels,  in  Spirer  bystüm  }ielen:en,  ton  einen  iährlicJien  Zins 
von  '28  Unzen  Heller.  Dar  nach  so  viel  anderwarbe  den  vor<ienanten  geislHchen  heiren  von 
Mulenbiunne  ein  urfeil  an  dez  kemerers  j^erihte,  daz  alle  <lie,  die  nacbziiis  uf  dem  vor- 
genanten gesesze  zum  krebesze  genant  hetdenl,  den  selben  naclizins  verloin  söllenl  haben 
unde  kein  reht  nie  dar  an  hal)en  sollent  in  deheyne  wiz.  Zeutjen  sind  Johans  Klobeluudi 
unde  Niciaus  Uinecke,  die  burgermeistere,  u)id  der  Hat  der  Stadt  !S}>ei/er. 


l\:\\  Fvhv.  26. 
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Aus  den  OrUj.  im  AHA  zu  Minichin.  lujt.;  con  beiden  Urkunden  sind  die  unyehängten  Siegel 
ah(je  fidlen. 

Jutde  tue  eptissin  unde  der  convent  gemeinhchen  dez  vrowen  closters  zu  sante  Ciaren 
uszevvendig  i\er  statd  zo  Spiro  erklärest,  dass  sie  dem  rTl)ern  manne  Huge  zu  der  Duben, 
eime  bürgere  ze  Spire,  unde  sinen  erben  ein  plunt  heller  ierliches  unde  ewiges  zinses  aht  15 
heller  zinses  minre  uf  dem  eckehuse  zürne  iuderdulte  genant  unde  uf  allem  dem  daz  dar  zii 
höret,  zwuschent  der  Walheimerin  unile  dem  huse  zürne  Kadolte  hie  ze  Spire  gelegen,  undje 
funfzehen  phunt  heller  guter  unde  geber  verkauft  habeti. 

Unter  dem  gleichen  Datum  erklärt  cor  dein  Schultheissen  Heinrich  Kiiopfelman  der 
Birryer  Hug  zu  der  Duben  mit  o  Zeufje)t,  meister  Johanse  zu  der  Blumen  dem  bartscherei-,  jo 
Biuniiige  dem  wegenere  unde  Erlewin  dem  cremer,  unsern  burgern,  dass  ih}n  Ulrich  Cir4)fel 
der  alte  unde  Ulrich  Cluj>fellin  sin  sun  2  Pfund  und  S  Heller  iährlichen  Zinses  cun  dein 
gleichen  Hause  zum  Judenhute  fitr  32  Pfund  verkauft  haben,  ferner  gibt  vrö  Anne, 
f'unrat  Lambesbuches  selgen  wituwe,  zu  deren  GiUern  das  Haus  gehört,  ihre  Einwilligung 
zu  diesem  Verkaufe  und  verzichtet  für  sich  und  ihre  Erben  auf  obige  2  Pfund  <S  Heller.  ■>■, 
Zeugen  sind  die  Bürgermeister  Johans  ClobeloMch  und  Claus  Bynecke  und  der  Bai  co)i 
Speger. 


im  Miivz  !i; 


■127. 


Heinrich  Ring  und  Thileniau  Masaboru,  Ratsherrn  von  Oppvnhewi,  empfehkit 
den  Speyerer  Bürgern  die  Wiederaufnahme  der  u-egen  des  Severlnsaufruhrs  aus 
der  Stadt  Geflüchteten. 

Oriy.   im  Speyer.    St.  Arch.    Urk.  nr.  24'J,    pgt ,  mU  Bnichstiicken  der  beiden   angehängten 
Siegel.  —  Gedruckt  bei  Bau,  Begimentsverf.  1,  3ii. 

Wir  Henrich  Ring  von  Lietwilre  ein  ritlhere  und  Tliyleman  Nüzborne,  ral- 
herren  und  .  .  burgermeislere  zu  Oppinheim,  dun  kunht  allen  den,  die  diesen  brief 
sehent  odir  horent  leisen,  daz  in  der  missehellen,  die  do  gewesen  ist  zusehen  der 
slad  von  Spire  und  den  .  .  bürgeren  die  dinne  sint  ensielle ,  und  uf  die  andere 
sielte  von  liern  Wernhers  wegen  zu  der  Ecken  und  liern  Schaffes  sins  bruders  und 
Syfrides  llehtzils  und  Merkelines  Cluppels  und  alk-  irn  friinde,  die  mit  in  11z  der 
slad  sint,  daz  du  zu  beiden  sielten  gelazen  warL  von  der  innern  und  von  der  iizzern 
wegen  an  die  vierzehene  von  den  sielen,    die   licnid    n-escriebcn    viaiil.    ;iii   viciv  von 
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Menze,  an  zweine  von  Straspurg,  an  viere  von  Wrmesze,  an  zweine  von  Frankin- 
forl  und  an  uns  zweine  die  vorgenanlen  von  Oppinheim,  also  were  es,  daz  die  von 
Spire  die  innern  zu  herte  woldenl  sin  und  die  uzzern  nit  wollenl  begnaden  in 
zulazene,  so  solde  die  gnade  des  in  laszenes  an  uns  den  vergenanten  vierzehen 
5  slan  odir  an  dem  merren  teile  undir  uns.  Do  sprechen  wir  die  vergenanten  her 
Henrich  Uuig  ein  ritlhere  und  Tliyleman  Nüzborne  ein  bürgere  uf  unsern  eyl  zu 
rehlte,  wände  wir  uns  beiszers  nil  verstau  zu  diesem  male  und  auch  noch  wiser 
lule  ral,  sU  den  innern  von  Spire  der  eyl  abe  genümmen  ist  und  die  gnade  an  uns 
den   vorgenanlen  vierzehen  siel  odir  an   dem   meir  teil   undir   uns,   daz  die  innern 

10  von  Spire  den  uzsern  gnade  sollen  tun  und  die  uzzern  alle  hin  in  süllen  lazen  biez 
uf  den  palmetag  der  nu  zu  neisl  kummet  unverzogeliche,  ane  alle  geverde  Alles 
daz  hie  vorgescrieben  slad  daz  sprechen  wir  die  vergenanten  Henrich  Rinn-  und 
Thileman  uf  unsern  eyl  zu  rehlte.  Und  des  zu  eime  Urkunde  so  hant  wir  unsir 
beider  mgesigele   an  diesen  brief  gehenkeit.         Der  wart   gegeben    uf  den   neisleu 

1^  Irilag  vor  dem  palmelage,  in  dem  iare  do  man  zalle  von  goles  gebürle  druzelien 
hundert  lar  und  vier  und  driszig  iar^ 

1334  A„n-|  1.  ^^3 

Die   vier    Wormser    Schiedsrichter   machen    von   ihrem    Rechte  Gehranch    den 
Speyerer   Bürgern   die    Wiederaufnahme  der  loegen  des  Secerinsaufruhrs  aus  der 
20  Stadt  Geflüchteten  anzubefehlen. 

Orig.  im  Speger.  St.  Arch.  Urk.  nr.  250,  pgt,   mit  Bruchstücken  der  3  angehängten  Siegel. 
Ich  .  .  Johan  Gamerer,  hern  .  .  Heinrich  Camereres  seligen  brüder,  ein  rilder 
Johan  Müldersteder,   ratherren,  .  .  Hcilman  Pil  unde  .  .  Peter  zu  Lewenslein,   bürgere 
zu  Wormzin,   embielen    den    erberen   wisen    lulen  .  .  deme  rate  unde  .  .  der  gemeinde 
gemeinhche  zu  Spyr  unsern  dienst  und  dün  da  zu  künt  allen  den,  die  diesen   brief 
anesehenl  oder  gehorent  lesen,   umbe    soliche   zweiunge    unde   ullauf,  als  Iwüschen 
uch  den  innern  unde  den  uszern,    die   von  uch   gefaren  sint,   vormales  gewesl  ist, 
des   ir   lewedersite    eine    gesworne   besigelle    süne   habenl   von   den  viertzehen   der 
slelde  .  .  Meinlze  .  .  Slraszburg  .  .  Frankenforl   unde   Oppenheim,    hinder  die  ir   beider 
Site  gesworn  unde  gelobet   hant,    sit  wir  nü  erkant   haben    nach    guter  pailen  unde 
leygen  rate,  daz  sie   uch  den  innern    nwer   eyde  abe   genomen    habenl   nach  deme 
sünebriefe,  als  er  beschriben  unde  besigell  ist,    unde   ein    infaren  unde  ein  inlaszen 
in  uwer  stat  zu  Spyr  da  milde  gewünnen   unde    erkoberl   hant   uf  uwer  der  innern 
gnade.  Von  ir  nü  wol  wieszenl,  obe   ir  die  gnade   zu   lange   wollenl  verhalten    daz 
35  an    den   vorgenanlen    viertzehen   der  slelde  oder    dem   merren    deile    die   gnade  dez 
mlaszens  stet  genlzliehen  unde  gar,  dez  sin  wir  die  vorgenanlen  viere  von  Wormzin 
einmülecliche  einmütig   worden  unde    heiszen    unde    erlauben    den   uszern,    die   von 

»  Fast  wörtlich  übereinstimmend  lautet   die  Urkunde  der  bctdcn  Frankfurter  Schiedsrichter  Syfrid 
Froysch   unde   Gyple    von  Holtzhusin,   bürgere  zu  Frankenvord,    von  1334  Mär,  14   (an   dem  neigten 
40   manüage   vor   dem   palmetage^   /,.   Speger.  St.  Arch.    Urk.  nr.   251.  ,gt.^    mä    c^nemBruchstü^Z 
nncn  der  heulen  angehängten  Siegel  -  Gedruckt  bei  Schaab,  Gesch.  d  rheiu.  Städteb   2   132 
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lieh  sint  gefaren,  daz  sie  wider  in  uwer  slat  fareii  iiiide  wonen  solleut,  iinde  bieten 
unde  raden  ez  ueh  den  Innern,  daz  ir  sie  bi  ucb  wonen  laszent  iinde  sie  liabenl 
imde  baltent  als  andere  nwer  bürgere  in  frieden,  rehlen  nnde  gewonbeite  nncli  aller 
der  forme  unde  arlickeln,  als  uwer  beidersite  sünebrieve  steiil.  Dez  henken  wir.. 
Jolian  Camerer  .  .  Ileilman  Pvl .  .  unde  .  .  Peter  zii  Lewenstein  die  vorgeschriben  zu 
Urkunde  unsere  ingesigele  an  diesen  brief,  linder  den  ingesigeln  ich  . .  Joban  Miitder- 
steder,  wände  ich  nit  ingesigels  han,  verhengen  den  inlasz,  als  vorgeschriben  stet. 
Dirre  brief  ist  geben,  do  man  zalete  von  gotdes  geborte  drülzehenhundert  iare  unde 
darnach  in  dem  vier  unde  drieszigesten  iare,  au  deine  fritage  vor .  .  Ambrosii. 

WA  Juli  5  Speyer.  429. 

Bischof  Hermann  von  Wiirzhurf/  rersjrricht  der  Stadt  Speyer  Ersatz  des  Schadens, 
den  Marhf/raf  Rudolf  ton  Baden  derselben  durch  Wegnahme  von  Vieh  ternrsacht 
halte. 

Orig.  im  Speyer.  St.  Arch.  Urk.  nr.  604,  pfjt. ;  das  angehängte  Siegel  ist  ahgef allen.  —  Gedruckt 
hei  Lehmann  VII  cap.  30,  p.  685. 

Wir  Ilerman,  von  gots  genaden  erweiter  und  besteligler  byscbof  zii  Wirtzburg 
unde  kantzeller  des  romischen  riches,  bekennen  offenliclien  an  disem  brief,  daz  wir 
schuldig  worden  sin  und  gellen  süllen  der  stat  zu  Spyre  des  geltes,  daz  si  gebürdet 
zu  geben  und  zu  gellen  für  daz  vihe,  daz  der  edel  herre  margraf  Rudolf  zu  Badem 
genant  von  Pfortzheim  name  der  selben  stat  zu  Spyre,  und  geloben  und  geheizzen 
mit  disem  brief,  daz  selbe  vihe  mit  dem  gelt,  daz  sich  da  für  gebürdet,  zu  gelten 
und  zu  geben  uf  sande  Martins  tag  der  nu  nehesl  kümet  unverzogenlichen,  an  allez 
geverde.  Und  dar  zu  sol  der  vorbenante  margraf  umb  dise  sache  besten  und  beliben 
in  allem  dem  gelübde  und  geheizze,  als  er  biz  her  ist  gewesen  und  gestanden.  Dar 
über  zu  Urkunde  geben  wir  disen  brief  mit  unserem  heimlichem  insigel  besigellen. 
Der  geben  ist  zu  Spyre,  an  dyenslag  nach  sande  L'lriches  tag,  do  man  zalt  von 
Kristus  gebürthe  drülzehenhundert  iar  dar  nach  in  dem  vierden  und  drizzigistem  iare. 
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430. 


Ä'aiser  Liuhrig  bestätigt  dem  Speyerer  Bürger  Heinrich  ton  Köln  die  ihm  ton 
Kaiser  Heinrich  terliehenen  GO  Mark  iährlicher  Einkünfte  von  den  Juden  zu  Speyer. 

Orig.  im  Speyer.  St.  Arch.  Urk.  nr.  53,  pgt. ;  das  angehängte  Siegel  ist  abgefallen. 

Wir  Ludowig,  von  gots  gnaden  romiscber  keiser,  ze  allen  ziten  merer  des 
richs,  verleben  offenbar  an  disem  briefe,  daz  wir  dem  wisen  und  beschaiden  manne 
Hainrichen  von  KoUe  dem  alten  von  Spire,  unserem  lieben  würle,  und  sinen  erben 
bestätiget  haben  und  auch  bestjvtigen  mit  disem  briefe  die  gnad,  die  im  getan  hat 
keiser  Heinrich,  unser  vorvar,  dur  in  gegeben  hat  sehshundert  mark  silbers,  dar 
umb  er  im  und  sinen  erben  versetze L  hat  sehtzig  mark  silber  gelts  ze  einem  rehlen 
erbzinse  iif  unser  und  des  richs  iuden  ze  Spire.  die  si  im  und  sinen  erben  ia'rliclien 
geben  solient  ze  sant  Mariines  messe,  nach  der  stet   reht    und   gewunlieit    /i-  Spire, 
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ane  alle  vorzok  und  hindernisse.  Wir  wellen  auch,  daz  dorn  vorgenanten  Heinrichen 
und  sinen  erben  ninl)  das  gelt  und  auch  daz  haubtgul  in  pfandes  wise  stände  und 
auch  versetzet  sei,  und  setzen  in  auch  mit  disem  brief  nach  erbnisse  reht  alle  unser 
und  des  richs  iuden,  unser  liebe  kamerknehle  ze  S})ire,  die  ielzund  sind  oder  her 
.5  nach  koinend,  ir  scliiil,  schi'ilhof,  ])akhus,  bat,  kircliof  und  anders  was  si  in  gemein- 
schefte  band  mit  einander,  also  daz  si  es  in  pfandes  wise  haben  sollen  und  irer- 
lichen  sehtzig  mark  silbers  dar  abe  niessen  sollen  als  lange,  biz  wir  oder  unser 
nachkomen  an  dein  riebe  si  von  in  erloeseii  umb  die  vorgenanten  sehshundert  mark 
silbers  gar  und  gsentzlichen.  Wir  heissen  auch  und  gebieten  mit  gutem   willen    und 

10  verhengnisse  dez  vorgenanten  Heinrichs,  das  die  vorgenanlen  iuden  ze  Spire,  die 
nü  sind  oder  her  nach  koment,  dem  selben  Heinrichen  und  sinen  erben  für  die 
sehtzig  mark  silber  gelts  alle  iar  of  daz  vorgenant  zii  sant  Martines  messe  oder  aht 
tag  dar  nach  ungevterlichen  rihlen  und  geben  solient  anderhalb  hundert  pfunt 
heller  guter  und  geber  an   solicher   werunge,    als   ze   Spire   ze   der    zit   gwonlichen 

15  loufent,  daz  silber  gfell  ze  der  zit  wenig  oder  vil,  und  solient  die  vorgenanten  Hein- 
rich und  sin  erben  auch  da  mit  sich  lazzen  begnügen,  alse  auch  er,  Agnes,  sin 
elichw  husfraw,  Ulrich  Klüpphel,  siner  dohter  man,  Heinrich  und  Agnes,  sine  kint, 
mit  den  iuden  und  der  iudscheit  gemeinlich  ze  Spire  für  den  erbern  wisen  leulen, 
unsern  lieben  gelriwen,  dem  rat  und  den  borgern  gemeinlichen   ze    Spire   gütlichen 

20  und  friüntlichen  übertragen  und  überkomen  band.  Den  selben  Übertrag  und  die  brief, 
die  der  vorgenant  rat  und  die  borger  gemeinlichen  von  Spire  dar  über  besigelt 
band,  besl;eligen  und  bevestigen  wir  von  unserm  keiserlicbem  gwalt  für  uns  und 
unser  nachkomen  an  dem  riebe,  und  geloben  sttiet  zehalten  in  alle  die  wise,  als  si 
geschriben  sind,  ane  alle  gevserde.  Waz  auch  der  vorgenant  Heinrich  von  Kolle  und 

25  sin  erben  vormals  brief  gehabt  baut  [von]  unsern  vorvarn,  keisern  oder  küngen, 
oder  von  uns  über  die  vorgeschriben  sehtzig  mark  silber  geltes,  ane  mit  namen 
dirre  gegenwürtig  brief,  die  solient  unmehtig  und  kreftlos  sin.  Da  von  gebieten  wir 
den  vorgenanlen  unsern  und  des  richs  iuden,  daz  si  dem  oftgeschriben  Heinrichen 
und  sinen  erben  ia^rlicben  ze  sant  Martines  messe  die  egenanten  anderhalb  hundert 
pfunt  heller  für  die  vorgenanlen  sehtzig  mark  gelts  geben  unverzogenlichen,  nach 
der  stet  reht  ze  Spire,  und  sich  dar  wider  nihl  setzen  durch  keinerlay  sache  wegen. 
Wir  wellen  auch  und  gebieten  erneslichen  und  vesleklichen  bei  unsern  hulden  allen 
unsern  und  des  richs  ambtleuten,  lantvögten,  voegten  und  besunder  den  burger- 
meistern,  dem  rat,  den  rihtern  und  den  borgern  gemeinlichen  der  vorgenanlen  slat 
ze  Spire,  daz  si  den  egenanten  Heinrichen  und  sin  erben  an  der  vorgeschriben  gült 
icerlichen  niht  hindern  noch  irren  noch  in  keinen  gwalt  dar  an  dün  noch  geslalen 
ze  irren  noch  ze  beswa-ren.  Woll  in  ieman  dar  über  keinen  gwalt  dün,  da  sollen  si 
in  zu  geraten  und  geholfen  sin,  wie  si  künnen  oder  inügen,  als  lieb  in  unser  und 
des  richs  luild  und  forderunge  sin.  Wir  wellen    auch,    daz   der   vorgenant    lleinneh 

40  und  sin  erben  an  dem  vurgenanten  zinse  und  auch  giille  in  zenemen  für  gange 
allen  den,  die  auch  gült  uf  den  vorgeschriben  iuden  haut  von  uns  oder  von  unsern 
vorvarn  an  dem  riebe,  ez  si  dann,  daz  si  })rief  haben,  die  geben  wurden  vor  den 
briefen,  die  er  und  sin  erben  liabenl   von    keiser    Heinrichen,    unserem  vorvarn,  als 
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vorgeschriben  ist.  Und  <lar  (ibtT  ze  Urkunde  geben  wir  in  disen  brief  versi^elten 
mit  unserem  kciserlicbeu  iii:>ij^el.  Di-r  geben  i.^1  ze  Haubenberg,  hu  iiller  hailgeii 

tag,  do  man  zalt  von  (histes  geburt  driüzehen  bnnderl  iar,  dar  nach  in  dem  vier 
und  drizigosteiii  iar.  in  dem  zwainzigoslem  iar  uns<Ts  riebs  und  in  dorn  sibendem 
des  keisertüms. 


1334  Xov.  30. 


431. 


Aus  dem  Orig.  in  der  Samml.  des  hist.  Vcr.  d.  Pfalz  za  Speyer,  pgt. ;  daa  angehängte  Siegel   ^ 
des  hischöflichcn  Gerichtes  ist  abgefallen. 

Testament  der  Speiferer  Bi(rgeri)i  iunj^vroNve  Katherine  Swenin,  hedätigt  durch  das 
biscliöfliche  Gericht:  [l\  ihr  flof  mit  ZnbelnJr  loid  '■20  Morgen  Weinberg  im  Dorf  und  lo 
der  Gemarkung  Berghusen,  nahe  lii  der  statd  zu  Spire  j^ele^^en,  sollen  verkauft  werden. 
Von  dein  Erlöse  sind  bestimmt :  a)  LKl  Pfund  Heller  fih"  das  Predigerkloster  in  Sj)eger 
beJiufs  täglicher  Seelenmessen  fi'ir  iliren  Vater  Heinricli,  ihre  Mutter  Ottilie,  ihre  Scliwester 
Elsßy  sie  selbst  und  alle  ihre  Vorfahren  ;  b)  /""  l'fund  Heller  fi\r  den  Umbau  des  Kel- 
terhauses, (laz  einsite  hinder  irme  huse  zum  swanen  ^aMiant  };elej,^en  ist,  daz  an  dem  <>l)OZ-  15 
markete  zu  Spire  j^eleyen  i.st  in  dem  hove,  zu  eime  ^^otzhuse,  «j^iite  bej,dnen  unde  }(ute  swestein 
dar  in  zu  setzen.  Ein  etwaiger  Ueberschuss  von  der  zu}n  Umbau  nötigeii  Summe  fällt  den 
Bev'ohnerinnen  aniteim  zur  Beschaffung  von  Holz  )(nd  Licht ,  den  Bewohnerinnen  ist 
gestattet  die  Benützung  des  Hofthoresy  daz  zvvü.schent  d«;m  sell)en  liuse  zum  swanen  unde 
dem  huse  zum  rintzfüsze  jj-^enant  gelejj^en  ist,  und  des  im  Hofe  befindlichoi  Brunnens.  20 
[:?J  Das  Frauenkloster  zu  sante  Lamprehte  erJiält  10  Pfund  Heller  iährlicJien  Zinses  von 
dem  Hause  zum  Schwanen.  [3\  Hire  Brüder  Joltann  und  Heinrich,  Predigermönche  zu 
Speger,  erhalten  die  von  ihrer  Scliwester  Else  ererbten  Weinberge  in  den  Gemarkungen 
von  Lömer'.sheim  und  Karlehaeh  und  einen  Hof  itn  ersteren  Orte  zum  Verkaufe  gegen 
eine  iährliche  Bente.  Diese  Beute  soll  )tach  der  lieiden  Brüder  Tod  (in  das  Predigerkloster  2h 
in  Speger  fallen  unter  der  Bedingung  regelmässig  wiederholter  Seeleninessen ;  wird  diese 
Bedingung  nicht  erfüllt,  so  fällt  die  Bente  an  das  Domstift,  m  Den  .«-iieehen  in  dfiii 
spitale  zu  BrAnichenwih'e  vermacht  sie  (hithallte  ame  winj^eltes  unde  zwei  vieiteil  ierliclier 
unde  ewijxer  ji^idte,  die  ir  her  Arnolt,  dez  vor^n^nanlen  spitales  schederier,  ein  priester,  schuldij,"- 
ist  zu  |j:ebenne  in  dem  herijeste  alle  iar  uf  sante  .iohans  tage  ewan^^elisten  in  den  wihen-  30 
nahteri,  wofür  die  Kranken  ihrer  und  ihrer  Verwandten  im  Gebete  gedenken  sollen.  Ver- 
säumt der  Schaffner  einmal  die  Verabreichung  des  Legates,  so  soll  es  für  das  betreffende 
Jahr  an  das  Frauenkloster  sante  Lamprehte  fallen.  [5\  Den  harfu.^zen,  die  «Ki  heiszent  die 
minren  brudere,  unde  den  Au^rustinern  unde  unserre  vrowen  t)rüdern,  (he  man  nennet  die 
wiszen  brüdere,  unde  den  elostervrowen  über  hasenptVd  pre(n«'r  ordens  unde  d«'n  elo.ster-  35 
vrowen  zu  sante  Ciaren  uszwendi^,^  der  muren  zu  Spire,  ir  iei^Hchem  den  vorgenanten  closterii 
zwei  maller  ierlicher  unde  ewiger  rockengulte.  [f}\  Item  den  tappelherren  zu  Spire  <li  u  nialter 
ierlicher  unde  ewiger  rockengulte.  [7J  Die  vorgenante  rockengulte  sol  man  geben  von  disen 
guten,  die  hie  nach  geschriben  stent :  Dez  ersten  git  man  siben  malter  roeken;.;rilt.'  \nu  der 
miiln,  die  man  da  nemiet  Heltzennn'de,  die  da  gelegen   ist    In    'i' m    spjtalf    in    der  slafd    zu   40 
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Spire;  item  •^ehs  malter  rockengTdte,  die  da  Heitliolt  Rode  von 
gebent  alle  iar  utTe  unserre  vrowen  tag  ut  ,dleii  d.-n  guten,  dir  d.i  heis/.nt  d.  r  Knult/m 
selgen  hüben,  zu  Schibenhart  in  dem  dorfe  unde  in  tlez  dorloz  niarke  gelegen.  \S\  Cnnral 
Zöllere  in  der  hert^as.sen  zu  Spire  unde  Günrat  sime  süne^   eime  schüler,    sehs  ptunl  liollere 
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ierliehez  unde  ewigez  zinses,  die  sie  hat  als  sie  gild  iif  den  /wein  geseszen,  da  Gunrat  Kiis- 
becher  etteswenne  inne  wonete  in  dem  eime,  unde  <leni  andern,  da  ietzo  Heintze  zum  Gyren 
inne  wonet,  die  da  bi  enander  gelegen  sinl  an  dem  kornmarket  hie  zu  Spire.  [0]  Flh'  das 
von  ihre II)  Vater  gestiftete  ewige  Licht  in  der  eappellen  zu  sante  Niclause  uf  dem  fnthove 
5  zu  S]iire  ('/■//  I^fuiid  Od.  \in]  Zum  TestamentsvoUstrecker  ernennt  sie  ihren  Bruder  Johann, 
bzii\  ihren  Bruder  Heinrich.  Diese  sollen  alle  ihre  iiiclU  speciell  aufgefiihrlen  Güter  ver- 
kaufen und  den  Ertrag  für  der  Scliwester  Seelenheil  verwenden.  \ll\  Sie  behält  sich 
ganze  oder  teilweise  Widerrufung  des  Testamentes  vor*.  ])ei'  biiel'  wart  geben,  do  man 
zalte  von  gotdez  gebürte  druzeben  hundert  iar  unde  darnach  in  dem  vier  unde  dri.^zigesten 
10  iare,  an  der  nehesten  mittewochen  nach  sante  Katheiinen  tage  der  heiligen  iungvrowen. 
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Die  Städte  Mainz,  Strasshurg,  Worms,  Speyer  und  Oppenheim  erlldren  ihren 
Beitritt  zu  dem  ton  Kaiser  Ludwig  L334  Noi\  30  auf  weitere  2  Jah'e  errichteten 
Landfrieden. 

Orig.  im  Speyer.  St.  Arcli.  UrJc.  nr.  605,  pgt.;  das  Siegel  der  Stadt  Strassburg  ist  abge- 
fallen, alle  andern  sind  verletzt.  —  Gedruckt  bei  Lehmann  VII  cap.  30,  p.  (}S3.  Lünig 
6,  23.        Dumont,  C.  Dipl.  1  b,  U8.         Vgl.  Schaab  2, 135.        Böhmer,  Reg.  Lud.  1643. 

Wir  die .  .  rete  unde  die  bürgere  gemeiulicben  der  stetde  Meinlze  (das  weitere 
tüie  in   der    Urk.   wu   1332  Juli  22  —  wandelnl,    ane   alle  ge verde  S.  342,19). 

20  Wer  oucb  in  diz  lanttYideu  zile  geseszen  ist,  er  si  herre,  ritter  oder  knehl,  der  sol 
zwüscbeni  lue  unde  dem  sunnendage  so  man  singet  letare  in  der  mittelvasten  der 
zii  uebeste  kümel  disen  lantfriden  sweren,  die  herren  unde  irc  gewissen  amptlute 
vor  den  siben,  die  riltere  unde  die  knehte  vor  den  vorgenanten  berren  oder  stetden 
oder  irn  gewissen  amptlüten.    Wer   oucb    den    eil   alsus    empbehet,   der  sol   ez  mit 

25  kuntscbefte  heizen  an  scbriben  unde  zeichen,  daz  man  wisze,  daz  er  zii  dem  lant- 
friden bore  unde  man  ime  bebolfen  solle  sin  Wer  oucb  dez  lantfriden  alsus  nit 
enswüre,  der  ensol  oucb  diz  selben  lantfriden  nit  genie.szen,  unde  sol  man  ime 
undjeholfen  sin  von  diz  lantfriden  wegen,  waz  in  arbeite  oder  kümers  auegienge, 
unde    sol   oucb    der   lanlfride    wider   in   bebolfen    sin  in  allen  den   stücken,    da  sie 

30  disen  friden  ubervarnt.  Ez  ist  oucb  mil  rate  unde  mit  willen  der  vorgeschriben 
unserre  lieben  fürsten  uude  der  stetde,  die  zii  dem  lantfriden  geborent,  uzgetragen 
unde  uberkumen,  daz  wir  für  uns  unde  von  unsern  wegen  erweit  unde  erkorn  ban 
einen  abtbern  frumen  man,  unde  der  vorgenante  unser  lieber  fursle  Bälde win, 
erlzebisscbof  zii    Triere,  oucb  einen  für  sich  unde  sine  die  vorgenante  pfafbeit,  der 

35  herre  unde  der  pbleger  er  ist,  unde  die  vorgenanten   Rudolf  unde   Rüprelit,  unsers 

1 1345  Febr.  24.  Jungvvö  Katherine  zfim  Swanen  widerruft  vor  dem  Official  des  Dompropstes  und 
dem  Schuhhcissen  Henelin  Reytzer  das  ganze  obige  Testament  mit  Ausnahme  des  Legates  für  Ctinrat 
Z6Iler  [nr.  8].  Das  ganze  Vermögen  soll  den  3  Predigermönchen,  Prior  Dietriche  von  Slctzstat,  ihrem 
Bruder  Johanso  zürn  Swanen  und  Cünrate  vom  Hasenphnl  zu  völlig  freier  Verfügunq  anheimfallen. 
40  Wer  dieses  Testament  angreift,  soll  den  3  Erben  1000  Marl;  nnd  icdem  der  Zeuqen  10  Mark  Silber 
Strafe  zahlen.  Zeugen  sind  Dietze  zürn  Hirtze,  Heinrich  Edelkint,  Götze  Lurlcnberg,  Johan  Mertz- 
kerne,  Nichaus  Nybelung,  Ilenselin  Kochelin  unde  andere  erbere  hite  vil.  (Orig.  in  der  Samml.  des 
hist.   Ver.  der  Pfalz  zu  Speger,  pgt.;  das  angehängte  Siegel  ist  abgefallen.) 
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brCider  sel-cn    sune,    oiicli    einen    von    iren    wegen,    unde    die    drie  sletde  Meinlze, 
Wormesze    unde    Spire   von    der  sletde  aller  wegen   iipmeinlichen,  die  zu  dem  lant- 
friden  geliorent,  oucli   drie    erweit    unde  erkorn  haut  uszer  den  s.>lhon  drin  stetden, 
unde  sol  der  uotfe>te  strenge .  .  ritler  schenke  Cünrat  von  Erpucli  ein  gemein  sibende 
man  sin,  unde  sollent  die  selben  sibene  uf  ire  eyde,  die  sie  dar  über  liplidi  gesworn 
hant,  ungeverlich  allen  den,  die  in  disem  lantfridon  gescbadiget  werdent,  dem  armen 
glich  alse  dem  riehen,  gemein  urleil  sprechen  unde  sich  erkennen,  ob  der  od.T  die, 
von    den    die    clage    geschehen   ist    oder   geschihet,    disen  lantfriden  ubervaru  und.- 
gebrochen  hant  oder  nit,  unde  sollent  daz  ouch  nit  laszen  durch  vorhle  oder  durch 
liebe  oder  durch  günst  oder  furdernisze  der  lierren,  der  slclde  oder  der  klegere  oder 
iemannes    anders.    Qide    waz    ouch    die  selben   siben  oder   daz  merret(>il   under  in 
uberkumenl  unde  erkennent  uf  ire  eyde,  alse  da  vor  bescheiden  ist.  gegen  iemanne, 
der  disen  lantfriden  ubervarn  oder  gebrochen  hetde,  do  sollent   die  herren  unde  die 
sletde    unde    alle   die   zii    dem    lantfriden   gehorent    nu  oder    her    nach   uf  ire  eyde 
gelrülich    unde    ane   fürzog    zii    beholfen  sin,    daz  dem  kleger  sin  schade  ufgerihtet  15 
werde.   Unde  sollent  ouch  unde  mogent  die  herren  oder  die  sletde,  den  oder  bi  den 
der  schade  geschehen  ist,  die  andern  herren  unde  die  sletde,  die  zu  dem  lantfriden 
gehorent,    dar    zii    manen,    unde    sol    man    in    ouch    uf   den    eyt   furderlich  dar  zu 
beholfen  sin,  alse  die  sibene  oder  der  merreleil  under  in  sich  erkennent  unde  wiscnt 
nach  deme,    alse  dirre    brief   geschribeu   stet,  alse  lange,  biz  daz  der  schade  ufge-  20 
rihtet  werde.         Die    vorgeschriben    sibene    sollent    ouch   alle   iar ,    die    wile    dirre 
lanlfride  weret,  uf  den  nehesten  sunnendag  nach  ieglicher  vronevasten  zu  Wormesze 
in    die    slatd    bieinander   kumen  unde    verhören    der   klage,  die  zii  disem  lantfriden 
gehorent    unde    in    disem    lantfriden    geschadiget    sint,    unde   sollent  in  uf  ire  eyde 
furderlich    unde    ane   furzog   unde  ane  alle  geverde  reht  unde  urleil  sprechen  unde  25 
in  helfe  erteiln,    obe   sie    in    dem     lantfriden    geschadiget    sint.    Were    ouch,    daz 
man  der   vorgenanlen    sibenre   dicker   bi   einander  bedorfte  denne  zii  den  vier  ziln, 
alse   da   vor  bescheiden   ist,    welcher   herre    denne   oder   slatd,    die    zu    dem  lant- 
friden  gehorent,    den   oder   bi    den    der    schade   geschehen    ist    unde    der   lanlfride 
gebrochen,  sie  dez  ermanent,    so   sollent  sie  zu  Wormeze  bi  einander  rilden  unver- 
zogenlichen  unde    dem    verbotden,  von  deme  geclaget   ist,    daz    er  sich  vereulwürte 
unde  den  klegern  unverzogenlich,  der  von  deme  geklagel  isl  kume  oder  nit,  uzrihle 
geben,    ane  alle    geverde    unde    ane   furzog.         Were   ouch,    daz   der   vorgenanlen 
sehser,   die  von    den   herren    unde   den    stetden    zu    deme   lantfriden   gesetzel    sint, 
etslicher    abegienge,    daz   got   verbiete,  in  diz    lantfriden    ziten.    welch    herre  denne  35 
oder  stat   der    ire   abegangen  ist,   der  oder  die  sollent  einen  andern  unverzogenlich 
setzen  an  dez  vervarnen  stat.  Unde  geschehe  ouch.  daz  der  sibende  man  abegienge, 
daz  got  verbiete,  so  sollent  die   herren    unde   die  stetde  miteinander  einen  sibenden 
man    kiesen   unverzogenlich  unde    ane    alle  geverde,  unde  welcher  also  gekorn  wirt 
an  eins  stat  Jer  abegangen  ist,  der  sol  ouch  sweren  unde  sich  verbinden  allez  dez,   4.. 
daz  der,  an  dez  stat  er   gekorn  ist,  gesworn  beide  unde  verbunden  was.    Geschehe 
ouch,    daz   der   sibenre   etshcher    in  lande    nit    enwere   oder   siech    were,    daz    er 
zu  dage  Dil  kumen  mohle,    der   sol   einen    andern   an    sine   stat   zii    dem   male   zu 
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den  andern  senden,  unde  sol  ouch  der  sweren  zu  den  heiligen,  duz  er  uf 
die  zii  rehl  unde  urleil  spreche  dem  armen  alse  dem  riehen  unde  in  ulle  die 
wise,  alse  die  andern  gesworn  hanl.  Wanne  ouch  er  wider  zu  lande  kümet 
oder  gesuiil  wirt,  so  sol  er  sel])er  zu  dage  ritden  unde  rehl  sprechen  .  ul.'^e  da 
r,  vor    bescheiden    i.^t.  Geschehe    ouch  .    du/    ieinan    gescliadigel    würde    in    dises 

laiilnideii  ziln  mit  roube,  mit  brande  oder  mit  gevengnisse,  wer  der  were.  der 
oder  dii;  oder  iemaii  von  ircn  wegen  mogenl  daz  ougen  unde  clagen  den  nehesten 
herren  oder  irii  amiiiellriten  oder  den  nehesten  sletden,  hi  den  der  schade  alsus 
geschehen    ist,    unde   söllenl   ouch   die,    ez    sin  die  herren  oder  ire  ammetlüle  oder 

10  die  stetde,  den  die  clage  unde  der  schade  also  vorbralit  isl,  obe  sie  ez  alleine 
gerehlverligen  mogenl,  hendelichen  unde  ane  fürzog  uf  ire  eyde  dar  zu  tun  unde 
dem  geschadigeten  beholfen  sin,  daz  der  schade  ime  ufgerahl  werde,  ane  alle 
geverde.  Mogent  sie  ez  aber  alleine  nit  gerehlverligen,  so  sollent  sie  die  vorge- 
nanlen sibene  dar  zu  manen,    daz   sie   unverzogenlichen    helfe   heiszen    dar  zu  Ifin, 

15  daz  der  schade  ufgerihtel  werde  unde  widertan,  unde  sol  man  ouch  den  volgeu, 
alse  da  vorgeschriben  stet  unde  bescheiden  isl.  Ouch  setzen  wir  unde  gebieten, 
daz  kein  herre  noch  kein  slatd,  die  zu  disem  lantfriden  hörent,  nit  gebunden  noch 
schuldig  sint  zii  helfende  noch  zu  dienende  iemanne,  der  zu  disem  friden  nit 
enhorel,    ez  sin   herren  oder  sletde,  sie  endün  ez  denne   gerne.    Dienet   aber   ieman 

20  dar  über  keime  lierren  oder  sletde,  die  zu  dem  lantfriden  nit  enhörenl,  waz  der 
schaden  lidet,  da  enist  man  ime  nit  schuldig  zu  zu  helfenne  von  dez  lantfriden  wegen, 
man  du  ez  denne  yerne\.  Were  ez  aber,  daz  ieman,  ez  sin  herren  oder  sletde,  die 
zu  disem  lantfriden  horenl,  in  diz  lantfriden  ziln  oder  von  diz  lantfriden  wegen 
geschadiget   wurden   nü   oder    hernach   oder   in    dem   ersten    lantfriden,   der   nü  ze 

25  nehesle  uzgegangen  ist,  gescliadigel  were,  dem  oder  den  sol  man  beliolfen  sin  uf 
den  eyt  alse  lange,  biz  ime  widerlau  würde  unde  sin  schade  uf  gerihlet,  ane  alle 
geverde.  Iletde  ouch  ieman  vor  disen  selben  zwein  lantfriden  iemanne,  der  zu  deme 
lantfriden  gehöret,  schaden  getan,  daz  mag  dirre  lanlfride  ouch  wol  rehtvertigen, 
ob  ez  die  herren  unde  die  stetde,   die  zu  dem  lantfriden  horenl,  gemeinlich  zu  rate 

30  werdent.  Ouch  ist  ez  unser  gut  wille,  daz  ein  ieglich  herre  oder  ein  slatd,  die 
zu  disem  lantfriden  gehorent,  einen  ieglichen  guten  man,  er  si  herre,  ritler  oder 
knehl,  pfaffe  oder  orden,  die  in  dez  vorgenanlen  friden  zii  geseszen  sint  unde  den 
friden  zu  beschirmenne  beholfen  wollent  sin,  zwüschenl  hie  unde  dem  vorgenanlen 
sunnendage   letare  der  zu   nehesle   kümet   emphahen  mogent   zu   disem   friden,  sie 

35  unde  ire  gewaltigen  ammetlüle,  mit  allen  den  gedingeden  unde  fürworlen,  alse  dirre 
lanlfride  geschriben  stet  unde  alse  sie  truwent  uf  irn  eyt,  daz  ez  dem  friden  unde 
dem  lande  nütze  unde  gut  si,  ane  alle  geverde.  Aber  nach  dem  vorgenanlen  sunnen- 
dage, so  sol  weder  herre  noch  statd,  die  zu  deme  lantfriden  horenl,  niemannes 
zu  disem  lantfriden    emphahen,    sie   endün   ez   denne   alle   gemeinhch    miteinander, 

40  ane  die  von  Slraszburg,  die  mogent  vor  dem  vorgeschriben  zile  unde  dar  nach  in 
disen  lantfriden  emphahen  wen  sie  wellent,  den  sie  truwent  unde  erkennent  uf  ire 
eyde,  der  dem  friden  nütze  unde  gut  si.  Sie  mogent  ouch  den  vorgenanlen  lantfriden 
ufbaszer    unde   breiter   strecken  unde   erlengern,   ob   sie   ez    erkennent  uf  ire  eyde, 
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daz  ez  dem  friden  nütze  undegiitsi.  Wer  ouch  in  disen  lanlf'riden  alsus  emphangen 
wirl,  der  sol  swern  disen  friden  stete   unde  veste   zu  haltenne  getrulichen,  ane  alle 
geverde.         Wir  han  ouch  geselzet  unde  gemäht,  were  ez,  daz  ein  herre,  ein  ritter, 
ein  kneht  oder  ein   anderre    wer  er  si  der  vorgenanlen  lierren  oder  stetde,  die  zu 
dem  lantfriden  hörent,   vient    würdent   unde   sie   gescliadiget   hetdent  unde  daz  reht    5 
von  in  versprochen  hetdent,  also  daz  die  vorgenanten  sihen  oder  der  merreteil  under 
in  sich  dez  erkant  hetdent  uf  ire  eyde,  alse  da  vor  bescheiden  ist,  daz  sie  den  lant- 
friden ubervarn  unde  gebroclien  hetdent,    wo   der  herre,  ritter  oder  kneht  oder  wer 
er  si  oder  ire  dienere  in  der  vorgenanten  herren  oder  stetde,  die   zii  dem  lantfriden 
horent,  vesten,  stetde,  schloz  oder  gewalt  kument,  unde  in  daz  von  den  vorgenanten  lo 
sibenen  oder  von  den  herren  oder  der  statd,  die  geschadiget  sinl,  verkündet  ist  oder 
verkündet  wirt,    den   oder  die   sollent  sie   angriffen  unde  halten  uf  den    eyt  glicher 
wise,  alse  ob  in  daz  unreht  selber  von  in  widervarn  were,  ane  alle  geverde.      Wir 
wollent  ouch  unde  gebieten  allen  unsern  unde  dez  heiligen  riches  ammetlüten  unde 
den  stetden  unde  ouch  der  herren  ammetlüten  unde  irn  stetden,  die  zu  disem  lant- 
friden   horent    unde   die    in   diz    lanlfriden  ziln  geseszen  unde  gelegen  sint,  daz  sie 
sweren  in  dem  zile,    alse   in  disem  briefe   benant   ist,    disen    lantfriden  zu  haltenne 
unde    zu   schirmonne  unde  dar  zu  beholfen   zu  sinde  mit  allen  den  fürworten  unde 
bünden,    als    er  beschriben    unde  gemäht  ist.    Wer    ouch    disen    friden  breche  {das 
weitere   wie  in  der  Urkunde   ton  1332  Juli  22  —  ane  alle  geverde  >S'.  344,9  — 
344,29).  Geschehe  ouch,  daz  kein   phaffe  oder   kein  stift  geschadiget  würde  in  diz 
lanlfriden  ziln  wider  reht,    daz  sollent    sie  ougen  unde  künden   Baldewine,  ertzebis- 
schofe    zu   Triere,    oder  sinen   ammetlüten    oder   den    sibenen,    unde    erkennent   die 
sibene  oder  daz  merreteil   under   in,    alse   da   vor  geschriben  stet,  daz  der  lantfride 
an  in  gebrochen  ist  oder  geschadiget  sin  wider  relit,  so  sol  man  in  beholfen  sin  uf  25 
den  eyt  also,  daz  der  ertzebisschof  oder  sine    ammetlüte  die   ersten   uffe  dem  velde 
sin  unde  dar  zu   tun,   e  die   stetde   zu  in  zogeten,    ane  alle  geverde.         Ouch   ist 
geretd  unde   uberkumen,   were    ez,   daz   die   herreu,    die   zu   dem  lantfriden  horent, 
under  einander  in  diz   lantfriden    ziten   unde  ziln    zweiende  würden   oder  crieg  mit- 
einander gewünnen,  da  sollent   die    stetde,    die    ouch   zu  dem  lantfriden  horent,  nit  30 
schuldig  sin  zu  helfenne,  imde  sollent  ouch  die  herren    den  selben  irn  krieg  ziehen 
unde   haben   uszewendig    dez    lantfriden    ziln ,    unde    sollent    in    disem    lantfriden 
gein    einander    keinen    schaden    dün.         Zu   disem  vorgeschrihen  lantfriden  sollent 
dienen    die    vorgenanten   herren   unser    lieben    fürsteu    Baldewin ,    ertzebisschof   zu 
Triere,    mit    fünf   unde    sibentzig    geritden    mannen     für    sich ,     sine    stifte    unde  35 
pfafheit ,    der    herre    unde   phleger   er   ist ,    der    stift    zu    Wormesze    mit    zehen , 
Rudolf     unde     Rüpreht ,     unsers     brüder     selgen     sune ,      mit     fünfzig     geritden 
mannen ,    die    von    Meintze    mit   viertzig    geritden    mannen ,    die   von    Straszburg 
mit   viertzigen,    die   von   Wormesze   mit   fünf  unde  zwentzigen,    die    von  Spire  mit 
fünf  unde    zwentzigen    unde    die   von   Oppenhein    mit    zehen.    Unde    geschehe    ez  40 
not,  daz  man  me  helfe  bedorfte,  so  sol  ie  der  herre  unde  die  statd  der  vorgenanten 
helfen  als  sie  wenent,    daz   ez  iren  eren    wol   an  ste  nach  den  dingen,   dar  zu  sie 
gemant  werdent.  Wir  wollen  ouch  unser  banver  zu  disem  lantfriden  senden,  wenne 
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oder  wo  man  sin  bedarf,  also  daz  wir  truwen,  daz  wir  ez  ere  unde  gefüre  haben. 
Wir  wollen  ouch  unde  gebieten,  daz  nieman  in  diz  lantfriden  ziln  kein  armbrust, 
keszelhüt,  spiez  oder  gleven  füre,  ane  die  herren,  die  zu  disem  lantfriden  hörent, 
ir  amptlüte  unde  ir  ingesinde  unde  der  stetde  söldenere,  unde  wer  da  wider  detde, 
5  den  sol  man  angrifen  unde  ufhaben  für  einen  unvertigen  man  unde  sol  in  gehalten 
uf  der  sibenre  sprechen,  daz  man  mit  ime  du,  alse  sie  wisent.  Doch  sollent  die 
von  Strazburg  dis  Stückes  umbe  sie  anzügrifennc  ungebunden  sin,  sie  erkenten 
sich  denne,  daz  ez  ein  schedelich  man  were,  sie  endetdent  ez  denne  gerne.  Wir 
gebieten   ouch    allen    unsern    unde    dez   heiligen    ryches    undertauen    vesteclich    zu 

10  haltenne  bi  unsern  hulden,  daz  nieman  den  andern  in  dez  lantfriden  ziln  ane 
reht  gerihte  anegrife  an  sime  libe  noch  an  sirae  gute,  ez  were  denne,  daz  er  ime 
sin  pfant  anzegrifenne  mit  sime  offen  besigelten  briefe  erleubet  hetde.  Unde  wer  da 
wider  detde,  er  si  herre,  ritter  oder  kneht  oder  anders  wer  er  si,  der  sol  disen 
lantfriden  gebrochen  han  unde   in  unsern    unde  dez  heiligen  ryches  ungenaden  sin, 

15  unde  sollent  die  herren  unde  die  stetde,  die  zu  dem  lantfriden  gehörent,  uf  den  eyt 
behendeclichen  dar  zu  tun  unde  beholfen  sin,  daz  ez  ufgerihlet  werde.  Geschehe 
ez  ouch,  daz  die  herren  unde  die  stetde,  die  zu  dem  lantfriden  gehörent,  uszogeten 
uf  die,  die  den  lantfriden  gebrochen  hetden  unde  etsliclie  veste  beseszen,  waz  sie 
denne   in    dem    sesze   koste   bedürften  zu    autwerkeu,    bliden,  zu  grabenne  oder  die 

20  vestin  zu  brechenne,  die  kost  sollent  sie  vor  abe  nemen  von  dem  gemeinen  geleitez 
gelte,  daz  man  ufhebet  an  dem  zolle,  ane  Widerrede,  unde  sol  man  daz  selbe  gelt 
an  legen  vor  der  vestin  mit  rate  der  herren  unde  der  stetde  oder  irre  amptlüte,  die 
vor  dem  sesze  sint,  unde  sol  man  ouch  die  selben  werg  gehalten  dün  mit  irme 
rate,  biz  daz  der    lantfride    ir    aber   me    bedarf.         Die    von    Strazburg    haut  ouch 

25  uzgenomen  irn  herren  den . .  bisschof  von  Straszburg,  daz  sie  wider  den  nit  beholfen 
sollent  sin  von  dez  lantfriden  wegen,  sie  tun  ez  denne  gerne.  Sie  haut  ouch  uzge- 
nomen die  stetde  von  Basel  unde  von  Friburg  in  alle  die  wise,  alse  ir  verbünlnisse 
stant,  die  sie  miteinander  haut.  Geschehe  ouch,  daz  sie  gemant  würden  von  der 
vorgenanten  stetde  einre  oder  beden  oder  von  dem  obern  lantfriden,  obe  sie  dar  in 
koment,  uf  einen  uzzog  unde  dar  nach  gemant  würden  ouch  umbe  einen  uzzog  von 
diz  lantfriden  wegen,  so  mögent  sie  die  erste  manunge  vollefüren,  doch  sollent  sie 
ir  banyer  mit  sogetanen  lüten  senden,  alse  sie  wenent,  daz  ez  irn  eren  zu  disem 
lantfriden  wol  an  ste.  Wenne  sie  aber  wider  hein  kument,  so  sollent  sie  zu  disem 
lantfriden    beholfen    sin  mit   irme  uzzoge,   alse    sie  dar  zu  gebunden   sint.  Were  ez 

35  aber,  daz  sie  e  gemant  wurden  umbe  einen  uzzog  von  dis  lantfriden  wegen,  denne 
von  den  vorgenanten  obersten  stetden  irn  eyt  genoszen  sie  gemant  würden,  so  sollent 
sie  zu  disem  lantfriden  beholfen  sin.  Were  ouch,  daz  den  von  Strazburg  it  geschehe, 
unde  daz  sie  sich  dez  in  irme  rate  mit  dcme  merrenteile  erkentent  uf  ire  eyde,  daz 
in  unreht  geschehen  were  unde  daz  der  lantfride  an  in  gebrochen  were,  so  sol 
40  man  in  geleuben  unde  sol  in  beholfen  sin  von  diz  lantfriden  wegen.  Ez  sol 
ouch  nieman,  der  in  diz  lantfriden  ziln  geseszen  ist,  keinen  sinen  krieg  enweg 
oder  uszer  der  haut  geben  iemanne,  der  uszewendig  dez  lanlfriden  ist,  da  von  die 
die  in  deme  lantfriden  sint  geschadiget  werden  mögent.  Ouch  haut  die  von  Spire 
Sp.  49 
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im . .  bissohof   von    Spire    uzgenomen,  daz    sie  wider  den  nit  helfen  sollent  von  diz 
lanifriden   wegen.         Wir  wollen    oucli  unde   gebieten  bi  unsern  unde  dez  heiligen 
ryches  hulden,  daz  die  von  Strazburg    nieman  ansprechen  noch  anvertigen  sol,  mit 
gerihte  oder  ane  gerihte,    an    keinen    stetden    von  dez  bcheltnisses  wegen  der  wine 
unde  allerhande  koufmanschefte,    die  sie   bi  in  heli allen   hant   biz  nf  disen   Iniligen    5 
dag,    oder    von    keines    schaden    wegen,    den    ieman    von    dez    selben    enlhellnisses 
wegen  hat   oder   haben  mag.    Wer   da    wider   detde,    der   sol   in    unserre   unde  dez 
heiligen  riches    Ungnaden    sin,    unde  sol    dirre  lanlfride  uf  in  beholten  sin,  alse  hie 
vor  geschriben  ist.         Ouch    mGgent  die  von  Slraszburg  in  den  obersten  lanifriden 
zu  Elsaze  komen  unde  ir  verbüntnisse,  die  sie  habent  mit  den  von  Basel  unde  den   ,0 
von  Friburg,  erlengen,  ob  ez  in  füget,  n)it   beheltnisse   diz  lanifriden.         Unde  daz 
dirre  vride  stete,  veste   unde   bintlich  verlibe,  so  han  wir  zii   nutze,  zi'i  friden  unde 
zu   gemache    den   luden    unde   dem  lande  ein    gemein   geleile    uf  gerihlet    unde  uf 
gesetzet  zii  Meintze,  da    sol    man    nemen  von    iedem    fiider    wines  Klseszcrs    unde 
der     obewendig    Landowe     gewahsen     ist    zwene     unde    driszig    Schillinge    heller,   15 
unde  von  dem  füder  wines  der   in    dem    Spirgauwe   nidewendig  Landowe  gewahsen 
ist  zehen   Schillinge    heller,    unde   von    dem    fuder   wines    der  in  Wormezer  gauwe, 
Meinlzer    gauwe    unde    in    Oppenheimer   gauwe  gewahsen    ist  aht   Schillinge  heller, 
unde  von  dem  hundert   kornes   unde    weiszen    zwei    phunt    hellere,    unde   von  dem 
hundert  sallzes  vier  phunt    heller,    unde    dar    nach  von  allerleye   frilhte  unde  kouf- 
manschaft  sol  man  nemen  nach  der   marzal,  alse  dar  umbe  gehurt  unde  glimphlich 
unde  reht  ist,  ane  von  brenuehollze,  koln,  hou,  stro  unde  vissche.  Von  den  karren 
sol  man  nemen  von  iedem  pherde  drie  Schillinge  heller,  unde  waz  vardeln  oben  her 
abe  kument  in  schiffen,  da  sol  man  ie  von  deme  lastkarren  nemen  zehen  Schillinge 
heiler.         Unde  sol  ouch  dirre  vorgeschriben  lanlfride  weren  biz  uf  den  sunnendag 
so  man  singet  letare  zu  miltelvaslen  der  zu    neheste  kümet   unde  von  dannen  über 
zwei  gantze  iar  die  dar  nach  aller  nehesle  kument.         Werez  ouch,   daz  ieman  die 
vorgeschriben  siben  oder  etsliche  under   in   oder  ire  frunt  oder  mage    nü    oder   her 
nach  leidigen  wolle,  umbe  daz  sie  helfe  uf  in  oder   ieman    anders   erteilt  hant,  der 
sol  in  unserre  unde  dez  heiligen  ryches  ungenaden  sin,   unde  sollen  wir  die  herren   3,, 
unde  die  stetde,  die  zu  dem  lanifriden  horent,    uffe    den    der  sie  geleidiget  hat   be- 
holfen  sin,  daz  ez  ime  abegeleit   werde,  ane  alle  geverde.         Unde  dez  zu  Urkunde 
so  geben    wir  disen   brief  besigelt  mit  unserme  keyserlichen  ingesigele.       Der  wart 
geben  zu  Munichen,  ufle  sante  Andres  dage  dez  heiligen  zwolfbolden,  do  man  zalle 
von    Cristes   gebürle  drüzehen    hundert   iar    unde    vier   unde   driszig   iar,    in   dem  35 
zwentzigesten  iare  unsers  ryches  unde  in  dem  sibenden  unsers  keysertümes. 

133)    fall    1.3.  433 

Aus  dem  Orig.  im  ABA  zu  3Iiinche>h   »r.  19G1,  pgt. ;    das  angehängte  Siegel  ist  abgefallen. 

Urkunde    des    bischöflichen    Gerichtes   zu    Speyer  :    Heihnan    Snitdelöch  und  Ih'inrich 
von   Lustat    filtere,  Harlmüt   zu   dem    Rotenschilt,    Heneln    Knobelocher    und    Ulrich  Daniel,   40 
bur^^ere  zo  Spire,  erklären,  dass  sie  nebst  den  Bi'irgern  Herbort  von  Neckerowe  und  Peter 
von  Landowe  Zeugen  gewesen   seien    bei   dem    Vertrag    der  Wittwe  DemAt  von  Luterburg 
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mit  dem  Kloster  Hördt,  tronach  alle  GiUer  der  Wiüwe  zu  Frimersheim  nehst  dem  Holz- 
recht  zu  Hohenstat  dem  Kloster  gegen  einen  iülirlichen  Zitis  von  30  Malter  Korn  i'iber- 
lassen  ivurden.  Dieser  Zins  kann  iederzeit  durch  Zahlung  von  105  Pfund  Heller  abgelöst 
werden. 

5  1335  Aug.  8.  434. 

Aus  dem  Orig.  im  AEA  m  München,  nr.  15,  pgt.,  mit  anhängendem  Stadtsiegel. 

Vor  dem  Schultheissen  Heinrich  Knuppelnianne  lässt  frauwe  Jutta,  Merckeln  Lamsbuchs 
seligen  dochter,  durch  die  Zeugen  Hun  Knoltz,  Johann  Pilunban  2(nd  Conrat  Roner  bestätigen, 
dass  Albrecht  Retschelnn  vor  mehr  als  Jahresfrist  mit  Einwilligung  hern  Gotschalk  Schaffs 
10  selij^enn  zu  der  Ecke  und  Sifiidt  Retschelnns  ihr  einen  iährlichen  Zins  von  3  Pfund  Heller^ 
übertragen  habe  von  den  6  Pfund  Heller,  die  er  selbst  habe  uff  dem  hove  und  gesesse  und 
ufl"  der  baf.stulienn  zum  pfauvvenn  jj:enani  und  nf  allem  dem  das  darzu  horef,  zwuschen  der 
Sigelhunen  und  der  Hunschdruben  gesessen  in  sant  Johanns  gassen  hie  zu  Spire  gelegen. 
Zeugen  sind  die  Bürgermeister  Hun  Knoltz  und  Eberhart  Andeler  und  der  Rat  von  Speyer 

iT  1335  Aug.  lU  Xüruberg.  435. 

Ä'rnser  Ludxng  weist  dem  Pfalz  ff  rafen  RiqrrecJil  für  zu  leistende  Dienste 
5'^00  Pfand  Heller  an,  Ins  zu  deren  Auszalilwnff  er  ihm  alle  nicht  anderweitig 
xergehenen  kaiserlichen  Einlünfte  ton  den  Juden  zu  Speyer.  Worms  und  Ladenhurg 
verschreibt. 

Orig.  im  Speyer.  St.  Arch.  Urk.  nr.  53  a,  pgt.,  mit  einem  Bruchstück  des  angehängten  Siegels. 
Gedruckt  hei  Winkelmann,  Acta  Imp.  2,  353.         Vgl.  Böhmer,  Bcg.  Lud.  1698. 

Wir  Ludowig,  von  gots  gcnaden  romischer  kcyser,  ze  allen  zilen  merer  dez 
richs,  veriehcn  und  tun  chunt  allen  den,  die  disen  brief  sehent  oder  horent  lesen, 
daz  wir  unserm  lieben  vettern  und  fursten  Ruprechten,  phallenlzgrafen  bei  Rein 
und  herlzogen  in  Beyern,  umb  die  dinst,  die  er  uns  ielzii  tun  sol,  geben  haben 
fumf  tausent  phunt  hallor  und  zwei  hundert  phunt  haller.  Und  für  die  selben  fumf 
tausent  phunt  und  zwei  hundert  phunt  haller  haben  wir  im  und  seinen  erben  ver- 
setzet allez  daz  gelt,  daz  wir  und  daz  riebe  auf  den  iuden  ze  Speyr,  ze  Wormz 
und  ze  Laudenburg  ietzu  ledig  haben  und  daz  nicht  verchummert  ist,  mit  der 
bescheidenheit,  daz  er  und  sein  erben  daz  selbe  gelt  ein  nemen,  inn  haben  und 
niezzen  sullen  iarichlich  an  alle  irrung  und  hindernuzz  als  lang,  unlz  wir  oder  unser 
nachomen  an  dem  riebe,  künig  oder  keyser,  daz  selbe  gelt  von  im  oder  von  seinen 
erben  umb  die  fumf  lausenl  phunt  und  zwei  hundert  phunt  haller  guntzlich  erledigen 
und  erlosen.  Wir  geben  auch  unserm  vorgenanten  vettern  herlzog  Ruprechten  unde 
seinen  erben  vollen  gewalt  mit  disem   gagenwurtigen  brief,  ob  wir  oder  unser  vor- 
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1  Von  diesen  3  Pfunden  bestimmt  Frau  Jutta  13i9  Mai  14  zwei   den  Barfüssern  zu  Seelenmessen 

für  ihre  verstorbenen  Brüder   Lannel    und   Contzelin,    und  eines   zum    Unterhalt  ihrer  Schwester  Else, 

bzic.  nach  deren  Tode  zu  dem  ihrer  Nichten  Anne  und  Irmengarth,  sämtlich  Nonnen  zu  St.  Clara  über 

Hasenpfuhl.    (Orig.  im  AEA  zu   München,   nr.   15,  pgt.,   mit  anhängendem  unversehrtem   Siegel  des 

40   Spcycrcr  Bompropstes.) 
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varn  ieman  icht  gelts  versetzet  haben  auf  den  selben  unsern  und  dez  richs  luden, 
daz  si  daz  losen  raügen  umb  als  vil  gelts,  als  ez  in  von  uns  oder  von  unsern  vor- 
varn  an  dem  riebe  versetzet  und  vercbunimert  ist,  und  umb  wie  vil  gelts  si  dann 
losent,  daz  slaben  wir  in  zu  den  fumf  tausent  phunden  und  zwey  hundert  phunden 
haller,  in  aller  der  weis  zehaben  und  ein  zenemen,  als  vor  geschriben  ist.  Und  dar 
über  ze  urchunde  geben  wir  im  disen  brief  versigelten  mit  unserm  keyserlichem 
insigel.  Der  geben  ist  ze  Nürnberg  an  sand  Laureutzen  tag,  da  man  zalt  von 
Christus  gehurt  driutzehen  hundert  iar  darnach  in  dem  fumften  und  dreizzigstem 
iare,  in  dem  ein  und  zweinlzigstem  iar  unsers  richs  und  in  dem  achten  des 
keyserlüms. 


10 


1336  Mai  13. 


436. 


Aus  (Ion  Orig.  im  ÄRA  zu  München,  nr.  568,  pgt ,  mit  Fragmenten  des  angehängten  Speyerer 
Stadtsiegels. 

Vor  dem  Sdiultheissen  Cünrat  Frispecher  erklärt  an  dem  nehesten  mandage  vor  dem 
phingestage  der  Speyerer  Bürger  Ebehn  Clein  SygeJ,  dass  er  sein  gesesse  zum  bogen  15 
genant  mit  allem  dem  daz  darzu  lioret,  zwiischent  der  barfuszen  kirchove  unde  phafle  Almannes 
gesesse  gegen  sant  Mauricien  kirchove  über  hie  zu  Spire  gelegen,  dem  ersamen  manne  phafe 
Volmare  von  Rüdelchingen  um  12  Pfund  Heller  verkauft  habe.  Zeugen  sind  die  Bürger- 
meister  Hartmüt    zum    Rotenschilte  und  Herbort  von  Neckerowe  und  der  Bat  von  Speyer. 


1336  3Iai  14. 


437. 


20 


Aus   dem  Orig.  im  Biirgerhospital  zu   Speyer,   F.  130,  fasc.  35,  pgt.,  mit  anhängemlem  ver- 
letztem Siegel  des  bischöflichen  Gerichtes. 

Wir  die  geistlichen  rihtere  unsers  herren  des  bischofes  von  Spire  veriehen  offenliche, 
daz  vur  uns  unde  Johannes  Liehtenauwe,  der  ein  gesvvorn  kneht  waz  Cunrat  Frisbechers,  der 
stete  schultheisse  von  Spire,  unde  vur  Heinrich  Spangeln,  Cunrat  Leitrechen,  Heinrich 
Sproszen  den  winkneht,  Jolmnnes  Haimbuches  sun  den  dresseler  unde  Cunrat  Lauwerlin, 
bürgere  von  Spire,  die  wir  unde  der  vorgenante  Johannes  Liehtenauwe  her  über  gaben  zu 
gezugen  nach  der  stete  reht  unde  gewonheit  von  Spire,  quam  olTenliche  Nyclaus  Brusse,  ein 
burger  von  Spire,  der  verkaufte  unde  gab  uf  den  erbern  luten  Sigeharte  unde  Strubheneln, 
burgern  von  Spire,  die  da  meister  unde  procuratore  sint  der  phrunden,  die  da  lieissent  des 
heiligen  geistes  phrunden,  unde  allen  iren  nachkomen  an  der  selben  meisterschaft  zehen 
Schillinge  ewiges  ierliches  heller  zinses  von  sinen  zvvein  husern  gelegen  ufdeme  rossemarkete, 
da  er  inne  wonet,  unde  alleme  deme  daz  dar  zu  geboret  umbe  sehs  phunt  heller  guter  unde 
geber.  Diz  geschach,  da  man  zalte  von  gotz  geburte  drutzehen  hundert  iar  unde  sehs  und 
driszig  iar,  an  deme  dinstage  vor  deme  heiligen  phingestage. 
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438. 


Kaiser  Liulvng    erklärt  seine   Ziistimmmig  zu   den  Massregeln,  die  die  Stadt 
^Speyer  gegen  die  Landfriedenshreclier  ergriffen  liahe. 

Orig.  im  Speyer.  St.  Arch.  UrJc.  nr.  54,  pgt.,  mit  anhängendem  verletztem  Siegel  des  Kaisers. 

5  —    GcdrucU  hei   Lehmann    VII  cap.    30,  p.    684.         Vgl.    Schaah,    Gesch.    des  rhein. 

Städteh.  2,  140.        Böhmer,  Beg.  Lud.  1750.        Eine  am  vorhergehenden  Tage  der  Stadt 

Worms  ausgestellte  Urkunde  gleichen  Inhalts  gedruckt  bei  Schaab  2,  139.         Vgl.  Böhmer, 

Beg.  Lud.  1749. 

Wir   Ludowig,   von   gols   genaden    römischer   keiser,    ze    allen   ziten  merer  des 

10  richs,  veriehen  ofTenlichen    an   disera   brief,    das  unser  wille  unde  wort  gewesen  ist 

unde  ist  öch  geschehen    von   unserm   sundern    gebot    unde    heizze,    swas  die  wisen 

lute  .  .  die  burgerraeister .  .  der  rat  unde  die  burger  gemeinlichen  ze  Spyre,  unser  libe 

getriw,    in    dem    landfrid   getan    habent  unde  öch  noch  tünd,   die  weil  er  weret,  ze 

rechtvertigung   unde    ze   benölen   alle   die,   di  wider  den  lantfrid  getan  habent  oder 

15  noch  täten,  unde  habent  dar  an  wider  uns  unde  das  riebe  nicht  getan,  unde  sullen 

wir    noch   nieman   anders  von  unsern  wegen,  unde  öch  sust  umb  alles  das  in  dem 

lantfrid  geschehen  ist  oder  noch  geschähe,    nimmer  dliein  anspräche  dar  umb  hintz 

in  gehaben,  ze  urchund    diss   briefs,  der  geben  ist  ze  Franchenford,  des  donerstags 

in  der  i)fingstwochen,   versigelt   mit   unserm   keiserlichen   insigel,    do  man  zalt  von 

20  Christus   geburt   driuzehen   hundert    iar   unde   in   dem    sechsten    unde   dreizzigstem 

iar,    in  dem  zwei   unde  zweinzigstem   iar   unsers  richs  unde  in   dem   niunden  des 

keisertums. 


1336  Mai  31  Frankfurt. 


439. 


Kaiser  Ludwig  befiehlt  den  Städten   Strasshurg,    Mainz,    Worms  und  Speyer, 
25  seinen  Landvogt  Gottfried  von  Fppstein  im  Bezug  der  3000  Pfund  Heller,  die  er 
ihn  xer schrieben  und  auf  den  Zoll  zu  Mainz  angevAesen,  zu  schützen. 

Orig.  im  ABA  zu  3Iünchen,  pgt.,  mit  dem  anhängenden  gut  erhaltenen  kleineren  Siegel  des 
Kaisers.  —  Gedruckt  bei  Semkenberg,  Sei.  1,  207.         Vgl.  Böhmer,  Beg.  Lud.  1766. 

Wir  Ludowig,  von  gotes  genaden   römischer   keiser,    ze  allen   zeiten  merer  des 

30  riches,    enbielen    den    weisen    lauten    den    meistern,    den    raelen    und    den   burgern 

gemeinlichen  der  stat  ze  Strazburg,   ze  Meintz,  ze  Worms  und  ze  Speyern,  unsern 

liben   getruwen,    unser    huld  und  alles  gut.    Wir  lazzeu  iuch  wizzen,   daz   wir  dem 

edelen  mann  Götfriden  von  Eppenstein,  unserm  liben  lanlvogt,  umb  sein  dienst,  die 

er  uns  ietzo  tun  sol,    geben   haben   driu   tausent   pfunt  haller,   und  dar  umb  haben 

35  wir   in   gesetzet    in    die   drey    Schilling   an  unserm  vorgenanten  zoll  ze  Meintz  oder 

wo  wir  in  hin  legen,  die  er  ietzo  ein  nimt  und  inne  hat.    Da   von   wellen  wir  und 

biten   iuch   sein   auch  vleizzens,    daz   ir   in    an  den   selben   drien    tausent  pfunden 

schirment  von  unsern  wegen  und  nicht  gestatleut,  daz  in  ieman  dar  an  laidig  oder 

beswaer,  alle  die  weil  und  er  di  vorgenanten  drey   Schilling  inne   hab,   ze  urchund 

40  ditz   brifs,    der    geben    ist  ze   Franchenfort,    an   vreytag   nach   sand  Urbans  tag,  in 

dem  zwei  und  zweinzigisteu  iar  unsers  riches  und  in  dem  niunden  des  kevsertüms. 


:«H) 


löoi)  .Juni  5  Stiittffart. 
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440. 


A'aise)'  Ludwig  gestaltet  den  Pflegern  des  Spitals  zu  Speyer  die  Errichtung 
einer  Mühle  an  der  Spegerbach  unter  der  Voraussetzung,  dass  Rechte  anderer 
dadurch  nicht  t erletzt  v erden. 

Orig.  im  ÄRA  zu  München,  rlieinpf.  UrTc.  VIII  fasc.  3,  pgt. ;   auf  der  Rückseite  ein  Rest     ^ 
des   aufgedrückten   Siegels.    —    Gedruckt   bei  Remling,    Urkb.    t  521.         Vgl.  Böhmer- 
Ficker,  Reg.  3381. 

Wir  Liidowig,  von  gotes  genaden  römischer  keiser,  ze  allen  Zeiten  merer  des 
reiches,  enbicten  den  weisen  luten .  .  den  hurgernicislcrn .  .  dem  ral  und  den  burgern 
gemeinlichen  ze  Spyer,  unsern  üben  gelweren,  unser  huld  und  alles  gut.  Wir  i" 
haben  den  dürftigen  und  dem  spital  ze  Spyer  diu  genad  getan,  daz  si  ein  mülstat 
auf  gevahen  mügen  auf  der  Spyerbache  und  ein  mül  dar  auf  bawen.  Als  wir  in  des 
unser  offen  brief  geben  haben,  sült  ir  wizzen,  daz  unser  mainung  dar  an  nicht 
gewesen  ist,  daz  wir  da  mit  nieman  an  seinen  rechten  oder  gülten  dheinen  schaden 
brufen  oder  tun  wolten.  Da  von  wellen  wir  und  heizzen  iuch,  daz  ir  von  unsern  is 
wegen  redent  mit  den  pflegern  des  selben  spitals,  ob  si  die  mül  auf  vahen  und 
bawen  wellen  nach  der  genad,  di  wir  in  getan  haben,  daz  si  dann  besorgen  und 
für  sehen,  daz  daz  den  stiften  und  den  slülbrüdern  und  auch  allen  andern  an  iren 
rechten,  gülten  und  nützen  ze  cheinem  schaden  chomc.  Wolten  aber  si  dar  an 
über  greyffen  und  also  bawen,  daz  es  andern  ze  schaden  chöm,  so  haizzen  wir  2 
iuch,  daz  ir  in  den  selben  baw  nider  legt  und  in  sein  nicht  gestattent,  als  verre 
es  ieman  ze  schaden  chomen  müg,  ze  urehünd  dilz  briefs,  der  geben  ist  ze  Stüt- 
garten,  an  mitwochen  nach  sand  Eraseni  tag,  in  dem  zwei  und  zweinzigisten  iar 
unsers  reiches  und  in  dem  niunden  des  keisertüms. 


20 


Vertrag  zwischen  der  Tuchmacher-  und  der  Weherzunft  zu  Speyer 


441. 


Aus  dem  Orig.  in  der  Samml.  des  hist.   Ver.  d.  Pfalz  zu  Speyer,  pgt. ;  das  angehängte  Stadt- 
siegel ist  abgefallen. 

Richter,  Rat  und  Burgerschaft  beurkunden,  dass  sie  die  Streitigheiten  zwischen 
den  Zünften  der  Tuchmacher  und  der  Weber  zu  Speyer  folgendermassen  geschlichtet  3,, 
haben  .•  Von  ersten  ist  zwschen  den  vorgenanten  zünften  geret  uude  gemacht,  daz 
die  düchere  ze  Spire  unde  alle  die  ir  zunft  haut,  die  nu  sinl  oder  her  nach  in  die 
zunfte  kument,  sullent  unde  mogent  setzen  alle  zit  weher  hie  ze  Spiro  wie  vil  in 
füget  in  ir  huser,  die  in  unde  den  die  in  irn  zunften  sint  webin  unde  wirken  ir 
eigen  gut,  unde  ouch  umbe  nieman  anders  keinen  Ion  gedienen  uzwendig  irre  zunfte.  35 
Die  düchere  mogent  ouch  einre  dem  andern  webin  umbe  Ion  in  irre  zunfte,  also 
daz  sie  ouch  keinen  Ion  gedienen  uzewendig  der  zunfte,  alse  da  vor  ist  beschriben. 
Ez  ist  ouch  beretd,  daz  ein  igelich  man,  der  wehin  mit  der  hant  kan,  der  nu  hie 
wonet  oder  her  nach  her  kummet,  der  weher  zünft  sol  han  unde  kein  ander  zünft, 
unde  so  er  die  zünft  hat,  so  mag  er  ime  selber  webiu  unde  düch  machen,  ane  alle  40 


^ 


geverde.  Ez  ist  ouch  beretd,  daz  die  wollensleher,  die  nu  hie  wonent  oder  her 
nach  hie  wonende  werdent,  den  webern  als  wol  als  den  düchern  gehorsam  sullent 
sin  zu  wirkene  unde  zu  dienen  mit  irme  antwerke  unde  den  zünften  beden  gemein- 
liche, ane  geverde.  Ez  ist  ouch  beretd  unde  gemachet,  daz  die  liUe  unde  per- 
•''•  sonen,  die  sunderlich  her  nach  geschriben  slant  unde  bit  namen  genennet  sint 
unde  weher  sint,  daz  reht  sullent  han,  daz  sie  in  der  dücher  zünft  unde  ouch  der 
wober  unde  andern  lüten,  wem  sie  wellent,  weben  mögen  die  wil  sie  lebent,  unde 
wenne  sie  nit  ensint  oder  wie  sie  abegent,  so  sollent  sie  dez  rehtes  numme  han, 
ane   alle    geverde.    Diz    sint    mit  namen    die   personen  :  Ilcintze  Claus  unde  Johaus 

">  Ileberers  süne,  Albreht  Phortzheimer,  Sander  unde  Ilenikin  die  deppichmecher, 
Utze  von  Gingen,  Ileilman  Dürrewirt,  Ileintze  Schönenowe,  Kunlin  Sweigerer, 
Contze  Foegiln,  Ilcintze  Fögiln,  Gontze  Steinach,  Glaus  Kenneier,  Knoller,  Gontziln 
Brünlin,  Bentze  Keiler,  Albreht  Möge,  Heinrich  Duffinger,  Bruze  Dillingcr,  Ilennekin 
Furtzes   vrowe,    Wegelin    unde    Peter  von    Wormeszen.  Ouch   ist   zwuschen   in 

15  beretd  unde  bescheiden  umbe  den  Ion,  den  die  dücher  geben  sollent.  Die  dücher 
sollent  geben  den  wobermeistern  von  ieglichem  hymperger  sehtzehen  Schillinge 
heller,  da  von  sol  der  wobermeister  geben  den  knehtcn  ane  vier  heller  eilf  Schil- 
linge heller,  unde  von  ieglichem  grawcn  düche  sollent  sie  den  wobermeistern  geben 
funftenhalben  Schilling,  da  von   sol  der   meister   geben    den   knehten   dri   Schillinge. 

20  Gebe  aber  ieman  anders  ahtzehen  Schillinge  von  dem  hymperger,  da  von  sollen  sie 
den  knehten  zwölf  Schillinge  geben,  unde  ouch  von  den  grawcn  tüchen  nach  marzal 
von  fünf  Schillingen  vierlzig  heller,  ane  alle  geverde.  Wer  ez  ouch,  daz  dihein 
himperger  oder  grawc  tüch  an  dem  zedel  schadeber  were,  dar  über  sullent  die 
vorgenanlen  zunfte  igwedersite  ir  zwen  zunftmeistere  nemcn,  die  sullent  daz  besehen 
unde  richten  uf  den  eyt,  unde  wie  sie  daz  richtent,  daz  sollent  die  die  in  den  vor- 
genanten zunften  sint  unverbrochenliche  stete  halten.  Ez  ist  ouch  beretd,  wer 
mit  der  hant  weben  kan  unde  der  wober  zünft  gewinnen  wil,  daz  die  weher  von 
dem  sollent  nemen  einen  unde  driszig  Schillinge  heller,  alse  biz  her  von  alter 
gewonhch  ist  gewesen,  unde  sullent  sie  dar  über  nit  furbaz  steigen.  Die  knehte 
ouch,  die  in  der  dücher  unde  in  der  weher  zunfte  sint  unde  wirkent  uude  dienent 
nu  oder  her  nach,  die  ensullent  under  in  kein  sunder  gebot  machen  oder  das  gebot, 
daz  under  in  nu  gemachet  were,  furbaz  halten  ane  der  vorgenanten  zunfte  wiszende, 
verhengnisse  unde  willen.  Were  ouch,  daz  diehein  dücher  bezigen  wurde,  daz 
er  uzwendig   der   zunfte   Ion   gedienet   unde   genomen   hette,  unde  mag  man  in  dez 

35  bezugen  mit  drin  oder  mit  zwein  erbern  personen,  der  sol  geben  zehen  schilhnge 
Spirser  pfenninge,  als  dicke  er  daz  düt  unde  des  beretd  wirt,  die  sollent  vallen 
halber  an  unser  stelde  bu  unde  daz  ander  halbteil  den  burgermeistern  die  denne 
sint,  die  sullent  die  selben  pene  ingewinnen  unde  dar  umbe  phenden  unde  sie 
niemanne  lazen  varn  uf  den  eyt.         Ez  insol    ouch    diehein    meister   in   den  vorge- 

40  nanten  zunften  werben  noch  reden  heinlichen  oder  uffenliche  mit  dem  gesinde  unde 
mit  den  knehten  diheinreleie  ding,  daz  den  andern  zu  schaden  möge  kumen.  Dise 
vorgeschriben  satzunge  unde  richtunge  wellen  wir'  der  rat  unde  die  bürgere  gemein- 
iich  zu  Spire  unde  gebieten  gemeinliche  unde  vestecliche  durch  frides  unde  gemeines 
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gutes  willen,  daz  sie  ewiclich  iinde  alle  zit  ane  allez  widerrufen  unde  widertun  von 
den  zwein  zünften  der  dücher  unde  der  weber  unde  irme  gesinde  gehalten  werden. 
Unde  wer  under  den  vorgenanten  zünften  die  nu  dar  inne  sint  oder  umher  dar  in 
kument  die  vorgeschrihene  satzimge  unde  riclitunge  frevcliche  änderst  unde  zu 
brechenne,  dar  wider  zu  lüne  unde  sie  nit  halten  wolle,  der  sol  sin  burgreht  unde 
die  zunft  verlorn  han  unde  die  stat  ze  Spire  rumen  ewiclichen  unde  dar  inne 
niemerrae  sedelhaft  werden,  ane  gnade  unde  ane  Widerrede  eines  ieclichen.  (Erklä- 
rung über  Anhmgung  des  Stadtsiegels.)  Der  wart  gegeben,  do  man  zalle  von 
Gristes  geburten  dusent  iar  druhundert  iar  unde  sesse  unde  driszig  iar,  an  dem 
samztage  für  sante  Martins  dage  dez  heiligen  bisschoves. 


10 


133T  Juli  l\. 


442. 


Bischof  Gerhard  ton   Speyer   tritt   dem   mif  weitere   zwei   Jahre  x  erlang  er  ten 
Landfrieden  bei. 

Orig.  im  Speyer.  St.  Arch.  Urk.  nr.  607,  pgt.;   das  angehängte  Siegel  des  Bischofs  ist  ver- 
letzt.      Vgl.  Schaab  2,  140.       Böhmer,  Ecg.  Land/r.  109.  HO.      Bemling,  Gesch.  1,  601.    15 

Wir  Gerhart,  von  gols  gnaden  erweit  und  bestediget  bisschof  zu  Spire,  verleben 
unde  tun  kimt  allen  den,  die  disen  brief  sehent  oder  horent  lesin,  das  wir  den 
lantfrieden,  der  ietzimt  ist  und  wern  sol  biz  zu  mittelfasten  die  nu  neheste  koment, 
und  von  dem  selben  zil  unser  herre  keiser  Ludewig  mit  den  fursten  und  mit  den 
stetdin  den  seibin  frieden  fürwert  erlengert  hat  zwei  gantze  iar,  das  wir  den  frieden  20 
geloben  zu  hallene  unde  da  zu  zu  helfene  getruweliche  in  aller  der  forme,  als  er 
erlengert  ist  unde  des  vorgenanten  unsers  herren  des  keisers  brieve  besagent,  die 
er  dar  über  mit  sime  keiserlichen  ingesiegel  besiegelt  hat  gegcbin,  ane  alle  geverde. 
Und  des  zu  eime  warn  Urkunde  han  wir  unser  ingesiegel  gehenket  an  disem  brief. 
Der  wart  gegebin,  do  man  zalte  von  gottes  geburte  dusent  iar  druhundert  iar  und  25 
siben  und  drizig  iar,  au  sante  Jacobs  abende  des  heiligen  zwölf  hotten. 


1337  Aug.  23. 


443. 


Aus  dem  Orig.  im  AltA  zu  München,  nr.  713,  pgt. ;  das  angehängte  Stadtsiegel  ist  abgefallen. 

Vor  dem  Schidtheissen  Conrad  Friesbechei'  erweist  an  sanle  Bartholomeus  abende  des 
heiligen  zwölf  hotten  der  Speyerer  Bürger  Fritze  genant  zur  Thuben  durch  das  Zeugnis  3o 
der  drei  Bürger  Claus  Brüze,  Ditze,  des  verstorbenen  Zimmermanns  Dietherich  Sohn,  und 
Conrad  Leitreche,  dass  durch  den  Spruch  des  bischöflichen  Kämmerers  ihm  für  seinen 
SoJin  Contziln  das  Eigentumsrecht  an  dem  Hause  des  verstorbenen  Schankwirts  Herman 
Breme  hinter  den  Häusern  zume  dorhüse  und  zu  der  schonen  ecke  zugesprochen  worden 
sei.  Zu  Zeugen  gibt  der  Schidtheiss  die  Bürgermeister  Conrat  Zoller  und  Claus  Rinecke  35 
und  den  Rat  von  Speyer. 


ft 
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Aus  dem  Orig.  im  AHA  zu  München,  nr.  14,  pgt.,  mit  Bruchstücken  des  angehängten  Stadt- 
siegels. 

Vor  dem  SclndtJteissen  Cünrat  Frishecher  erklären  die  Speyerer  Bürger  Cünrat 
i  Hyserlin  der  alte  unde  Cuntzeln  Hiserlin  der  iunge  sin  sun,  dass  sie  dem  Guardian  Johannes 
und  dem  Convente  der  Barfüsser  zu  Speyer  fünf  phunt  heller  g^eltes  ierliches  unde  ewig^es 
boden  zinses  uf  irme  luise,  nahe  bi  sante  Mauricien  einsite  an  nieister  Julians  dez  glesers 
huse  unde  andersite  an  dem  huse,  da  Dyetze  Iluszer  dei-  kursenner  ietze  inne  wonet,  j^ein 
der  barfuszen  kirchove  über  hie  ze  Spiie  j,^ele}4en,  iibergeben  liahen,  wogegen  sich  die 
10  Barfüsser  zu  einer  tägliclien  Seelenmesse  für  die  Geber  verpflichten.  Zeugen  sind  die 
Bürgermeister  Cünrat  Zoller  und  Claus  Rynecke  und  der  Rat  von  Speyer. 


1337  Dec.  14. 


445. 


15 


Verr/iächtnis  der  Speyerer  Bürgerin  Gisela  Gozzoltin  an  das  Krankenhaus  des 
Klosters  Eusserlhal. 

Das  nach  Moncs  Angabe  im  GLA  zu  Karlsruhe  befindliche  Orig.  ivar  nicht  aufzufinden 
(wurde  ivahrschcinlich  nach  Speyer  und  von  da  nach  München  extradiert).  —  Nach  dem 
Abdruck  bei  Mone  5,  316. 

In  noiniiie  doniini  amen.  Judices  curie  Spirensis  recognoscimus  et  tenore  presencium 
publice  profifemur,    quod    sub    anno   domini  MCCCXXXVII,  crastino   beate  Lucie  virginis,  in 

20  nostra  et  Johannis  dicti  Liehtenauwer,  famuli  iurafi  tunc  .  .  sculteti  Spirensis,  necnon  Petri 
plebani  in  Ileilgenstein,  Heilonis  dicti  Mengest  pistoris,  Johannis  dicti  Lewenstein  pistoris, 
Wernheri  ligatoris,  dicti  Ketener  mensuratoris,  Johannis  de  Basilea  pictoris,  civium  Spiren- 
sium,  per  nos  et  predictum  Johannem  quoad  infrascripta  datorum  in  testes,  presencia  consti- 
tuta  honesta  puella  Gyzela  dicta  Gozzoltin  legavit,  dedit  et  deputavit  post  mortem  suam  reli- 

25  giosis  viris . .  abbali  et  conventui  Utrine  vallis  censum  annuum  et  perpeluum  decein  unciarum 
hallensiuni,  quem  habet  ut  asseruit  super  domibus  in  vico  sancti  Jacobi  Spirensis,  ut  infir- 
marius  dominorum  dicti  monasterii  in  crastino  innocentum  dictam  pecuniam  singulis  annis 
det  et  dare  debeat  pi'o  pictancia  ad  refectoriuin,  et  dicta  die  annivcrsaiium  ipsius  Gyzele  et 
Hedewigis  matris  eius  obinde  peragere   debent   more   solito  et  consuefo;  item  dedif  et  legavit 

30  eisdcm  i-eligiosis  post  mortem  suam  omne  eius  suppellex,  quod  in  morte  sua  reliquerit,  ita 
quod  suppellex  debet  in  infirmitorio  permanere;  item  legavit  predicto  inonasterio  ad  altare 
maius  ipsius  monasterii  tabulam  suam  eburneam,  ut  super  eo  ponatur  peipetue  permanendo. 
In  cuius  rei  testimonium  sigillum  nostium  presentibus  est  appensum.  Actum  anno  domini 
et  die  prenotatis. 


35  1338  Febr.  9. 


446. 


Schlichtnng  eines  Streites  unter  den  Zunftgenossen  der  ffasenpfühler  in  Betreff 
der  Wahl  der  Zunftmeister  und  der   Verwaltung  der  Zunftkassen. 

Orig.   im   Speyer.    St.    Arch.    Urk.    nr.   2G1,   pgt.;   das   angehängte   Siegel  ist   abgefallen.  — 
Gedruckt  in  der  Zeitschr.  f.  die  Gesch.  des  Oberrh.  15,  283  {mit  dem  unrichtigen  Datum 
*0  Aug.  17). 

Wir  die  richter  und  der  rat  zu  Spire  tun  kuut  allen  unsern  nachomen  burgern 
und  inwonungern  .  .zu  Spire  und  allen  den,  die  disen  brief  sehent  oder  horent  lesin, 
Sp.  50 
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das  wir  soliche  missehelle   und   zweiünge,   die   da   was   iifgestandcn   in   der  erbern 
gezimft  und  unsern   burgern  und  inwonüngern   über  Ilasenphul,  durch  frieden  und 
durch  bescheidenheit  und  durch  des  besten  willen  gericlitet  und  verslieclitet  han  als 
her  nach  geschriben  stet,    und  wollent,   das   sie   daz  unverbrochenliche  stete  halten 
also  lange,  biz  wir  der  rat  zu  Spire  oder   daz   merteil   under   uns  daz   abetiin  und    s 
widertiin,  ane  alle  geverde.         Von  erst  han  wir  also  gemacht  und  gerctd,  das  die 
meister   der  vorgenanten   zünft   über  Ilasenpliül   die   ietzünt   sint    diz  iar  vollen  üz 
meister  sullent  bliben,  und  sullent  nemen  und  weihen  von   den  erbern  luten  in  der 
seibin   zünfte  viere  erber  frldeber  mau  zu  in  uf  irn  eit,   die  gut   und   nutze  dar  zii 
sin.  Und  sullent  die  sesse  ir  Sachen  alle  üzrichten  ane  alle  geverde  und  sünder,  ob  lo 
ieman  in  der  zünfte  besaget  wirt,   daz  er  .  .  eine  pene  gebrochen  habe,  das  sullent 
die   selben   sesse  verhorent  und  erkennent  uf  irn  eit   ungeverlich.    Und  vinden  sie, 
daz  der   die  pene  verbrochen   hat    mit   der  warheit,    so  sol   er  die  pene  gebin  ane 
Widerrede,  wolte  er  aber  dar  Widerreden  und  der   pene   nit   geben,  so  sol  man  den 
dar  umbe  phenden   mit   der   zünfte .  .  knechten.    Vindenl    sie    aber   mit  der  warheit,   15 
das  er  der  pene  nit  verlorn  hat,  so  sol  er  ir  ledig  sin,  ane  alle  geverde.         Wanne 
ouch  der  vorgenanten  meister  iar  üzget,    so  sullent  sie  und  alle  ir  .  .  nachomen,  die 
dar  zu  gesetzet  werdent  alle  iar,  in  der  selben  zunft  under  armen  und  riehen  kiesen 
und  weihen  zwölf  erber  man.  Die  sullent  der  zünfte  zwene  meistere  und  viere  erber 
man  dar  zu  kiesen  und  weihen  uf  irn  .  .  eit,  die  der  stat   und   der  zünfte  nutze  sin 
ir  Sachen  daz  iar  zu  richtene,  ane  alle  geverde.         Umb  die  buhsen  ist  also  beretd, 
daz    die .  .  buhse    da  sante   Niclaüs    gelt   in    vellet   die   sol   bliben    als   da    her,   und 
sullent  dar  zu  dri  slüzsel  sin,  der  sol  einen  han  die  zwene  meister  und  die  andern 
viere  zwene  sluzsel,    ane   geverde.    Die  ander  buhse,    da  der  zuufte  gelt  von  penen 
oder   von   andern  vellen    in   vellet,    da   sullent    ouch   dri   slüzsel  zu  sin,  die   sullent  25 
ouch    die   vorgenanten    sesse    han.    Und    sol    die   vorgenante   gezunft   anders  keine 
sünder  buhse   hau   danne   gemeine  buhsen,  ob   sie  ir  me  wollent  machen.  Die  vor- 
genanten  buhsen    mogent   sie    uf   tun,  wanne   sie  wollent,    also    daz    die   sesse   die 
danne  üzgent   den    andern   sessen    die   nach    in    koment   rechenünge    lün   umbe  das 
gelt,    ane    geverde.    Und    des   zu    eim   warn   Urkunde   han   wir    unser   stetde    klein   30 
ingesiegel  gehenket    an   disem   brief.         Der  wart  gebin,  do  man   zalte  von  Cristes 
geburte  druzehenhundert  iar  und   dar   nach    in    dem    echt    und   drizigesten   iare,  an 
dem  nehesten  mantage  nach  unser  vroweu  tage  kertzewihe. 


20 


1338  April  4  Speyer.  4^7 

Kaiser  Lv.dicig  verleiht  den   Speyerer    Bürgern    Ehelin  und  Heinrich  vor  dem  35 
Münster  weitere  5  Mark  iährlicher  Einkünfte  von  der  Judenschaft  zu  S'peyer. 

Orig.  im  Speyer.   St.  Arch.  Urk.  nr.  56,  pgt,  mit  einem  Bruchstück  des  angehängten  kaiser- 
lichen Siegels.        Gedruckt  hei  Winkelmann,  Acta  Imp.  2,  365. 

Wir  Ludowig,    von    gotes  gnaden    romischer   keyser,    ze   allen  ziten  merer  dez 
richs,  verleben  und  tun  kunt  olfenlichen   an  disem   brief,    daz   wir   den    bescheiden  ^„ 
mannen    Ebelin    und    Heinrich   genant   vor  dem    münster,    burger   zc    Spyr,  unsern 
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395 


lieben  wirten,  und  iren  erben  durch  der  gelriwen  dienst  willen,  die  si  uns  getan 
habenl  und  noch  teglichs  tund,  bestctigt  haben  und  bestetigen  och  von  unserm  key- 
serlichem  gewali  die  brief,  die  si  habent  von  unserm  vorvaren  keyser  Heinrich  umb 
funfzehen  marck  lotiges  silber  geltes  Spyrer  gewihles,  die  si  ierlichen  und  ewiclichen 
5  von  unsern  luden  ze  Spyr  uf  haben  und  in  nemen  Süllen,  und  dar  zu  durch  besimder 
gunst,  den  wir  in  tragen,  haben  wir  den  selben  Ebelin,  Heinrich  und  iren  erben 
von  besunderr  gunst  und  gnaden  und  dar  umbe,  daz  si  dester  williclicher  uns  und 
unsern  nachkomen  an  dem  riebe  in  ir  hus  nemen  und  enphahen,  gegeben  und 
geben  och  mit  disem  brief  fünf  marck  lotiges  silber  geltes  zu  den  funfzehen  marchen, 

K»  also  daz  si  die  zweinzig  march  uf  den  vorgenanten  unsern  iuden  ze  Spyr,  die  si 
ierlichen  und  ewiclichen  ze  sant  Martins  messe  ze  einem  rehten  erbzins  da  von 
uf  haben,  ein  nemen  und  enphahen  süllen  an  alle  furzog  und  irrung,  für  ie  die 
marck  ze  nemen  als  si  dann  halb  gilt  uf  sant  Martins  tag  als  der  zins  von  den 
iuden   gevallen    sol,    und  dar    umb    wellen     wir    und   gebieten    vesticlicben  .  .  dem 

15  byschof  ze  Spyr .  .  dem  lantvogt  und  .  .  andern  unsern  amptluten,  di  iezund  sind 
oder  her  nach  chomend,  und  besunderlichen  .  .  dem  rat  ze  Spire,  daz  si  die  vor- 
genanten Ebelin,  Heinrich  und  ir  erben  au  diser  unserr  bestetigung  und  gnade  von 
unsern  wegen  schirmen  und  nilit  gestatten,  daz  si  iemand  dar  an  irr,  laidig  oder 
beswer  mit  dheinen   sachen,   als  lieb  in  unser  hulde  und    turdrung   sin.    Wer  och, 

20  daz  die  iuden  den  obgenanten  Ebelin,  Heinrich  und  iren  erben  die  zweinzig  mark 
ze  geben  Verzügen  oder  verziehen  wollen  nah  der  vrist  und  sis  durch  reht  geben 
sullen,  so  haben  wir  in  erlöwbt  von  besundern  gnaden,  daz  si  uf  die  obgenanten 
unser  iuden  und  uf  ir  gut  ze  Spyr  vor  einem  kemrer  clagen  sullen  und  mügen, 
als  man  nah  der  stat   reht   und   gcwonheil  uf  erbzins  clagen  mag,  und  wellen  och 

25  niht,  ob  di  iuden  mit  iemand  dheinerlai  Satzung  mahlen  wie  di  wern,  daz  die 
unsern  wirten  noh  iren  erben  dheinen  schaden  bringen  anders,  dann  daz  si  ires 
gutes  ierlichen  gewert  und  verriht  sullen  werden  au  alles  verziehen,  als  oben 
beschriben  stat.  Und  dar  über  ze  urchunde  geben  wir  in  disen  brief  mit  unserm 
keyserlichem  insigel  versigelten.         Geben   ze    Spyre,    an   zmstag   nah    iudica,    nah 

30  Kristes  gehurt  driuzehenhundert  iar  dar  nah  in  dem  ahlem  und  dreizzigestim  iar, 
in  dem  vier  und  zweinzigestim  iar  unsers  richs  und  in  dem  aynleften  dez  keyser- 
tümes. 


1338  Mai  1. 


448. 


Die  Städte  Mainz,  Strasshnrg,  Worms  und  Speyer  schUessen  ein  neues  Bündnis 
35  auf  3  Jahre. 

Orig.  im  Speyer.  St.  Arch.  Urk.  nr.  608,  pgt.;  die  angehängten  Siegel  der  4  Städte  sind  alle 
mehr  oder  iceniger  verletzt.  —  Buplicat  in  der  Stadthihl.  zu  Mainz  I,  103.  —  Gedruckt 
hei  Lehmann  VII  cap.  31,  p.  685.  Schaah,  Gesch.  d.  rJiein.  Städteh.  2,  HO.  Vgl. 
Böhmer,  Eeg.  Landfr.  111. 

40  Wir  die  meister,  die  rete  und  die  burger  gemeinliche  der  stetde  zu  Mentze,  zu 

Slrazburg,   zu  W'ormesze   und  zu   Spire  tun   künt  allen  den,   die  disem  brief  iemer 
sebent  oder  horenl  lesin.  daz  wir  uns  zu  samen  hanl  verbünden  mit  den  eiden,  die 
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wir  dar  umbe  getan  hant,  geschehe  ez,  das  ieraau,  er  were  herre  oder  wer  er  were, 
uns  die  vorgenanten  stetde  oder  die  heine  under  uns  angritTe,  criegete  oder  sclia- 
digele,  nu  oder  her  nach  in  die  heinen  weg,  das  wir  die  vorgenanten  stetde  einander 
geraten  und  behulfen  sullent  sin  bi  den  vorgenanten  eiden,  ane  alle  geverde,  als 
hie  nach  geschriben  stal  :  Zu  dem  ersten,  wer  unser  der  vorgenanten  stetde  die 
heine  oder  uns  alle  dar  umb  angrifle  oder  schadigete,  das  wir  dein  keiser  geholfen 
betten  oder  nit,  oder  von  die  heinrc  andern  Sachen  wegen,  der  slat,  die  also 
angritfen  wirt,  sullent  die  andern  stetde  beholfen  sin  uf  den  eit,  ane  alle  geverde, 
wo  die  stat,  die  also  geschadiget  were,  das  merteil  in  irine  rate  uf  irn  eit  erkantent 
ubcrhalb,  daz  sie  also  geschadiget  und  angritfen  weren  wider  recht,  des  sol  man 
ir  gelouben  und  sol  ir  behulfen  sin  in  alle  die  wis,  als  her  nach  bescheyden  ist, 
gegen  allen  den,  die  die  stat  angriffen  und  geschadiget  hant,  und  sullent  die 
andern  stetde  den  und  irn  heifern  die  heinen  veilen  konf  noch  spise  gebin,  die  die 
heine  stat  under  uns  angritfen  und  geschadiget  hanl,  und  sullent  ouch  einander  uf  sie 
und  ir  belfere  beholfen  sin,  die  also  deheine  stat  under  uns  angritfen  und  gescha- 
diget hant,  ane  alle  geverde.  Geschehe  ouch,  daz  ieman  in  der  vorgenanten  stetde 
etzlicher  oder  die  heine  queme,  der  die  vorgenanten  stetde  alle  oder  dieheine  under  in 
geschadiget  bette,  dar  nach  sa  ez  der  stetde  verbotscheftet  wurde  von  der  slat,  die 
da  geschadiget  ist,  den  und  sine  belfere  sol  der  meister  und  der  rat  der  stetde,  in 
die  er  körnet,  angrifen,  behaben  und  bekumbern  uf  den  eit  gelicher  wis,  als  bette  er 
sie  und  ir  burger  angriffen  und  geschadiget,  ane  alle  geverde.  Doch  mag  die  stat,  der 
also  verbotscheft  ist,  ob  sie  wil  von  der  stetde  einre  oder  von  in  allen  den  oder  die, 
uf  die  sie  gemanet  werdent,  verbotscheften,  das  sie  die  stat  unklagehaft  machen,  die 
von  in  clagel  hat,  innewendig  den  neheslen  achtagen  ane  allen  furzog.  Deten  sie  des 
nit,  so  sol  man  sie  angrifen  in  alle  wis,  als  vor  ist  beschriben.  Geschehe  ouch, 
daz  ieman,  es  were  bern^  oder  wer  er  were,  uf  uns  die  vorgenanten  stetde  oder 
diebeine  under  uns  zogete,  ez  were  von  sin  selbes  wegen  oder  von  ieman  anders 
wegen,  zii  helfe  quemen,  der  uns  die  vorgenanten  stetde  oder  die  heine  under  uns 
schädigen  wolte,  den  sol  die  stat  oder  die  stetde,  di  ime  aller  bazst  under  uns 
gesezsen  sint,  angrifen  und  schadigen  unverzogenlich,  also  verre  als  sie  kuunent 
oder  mogent,  bi  irn  eiden,  ane  alle  geverde,  gelicher  wis,  als  er  uf  sie  gezogel 
were  und  sie  geschadiget  bette  von  des  vorgenanlen  crieges  wegen,  ane  alle 
geverde.  Doch  sullent  die  von  Strazburg  nit  gebunden  sin  noch  schuldig,  uns 
den  vorgenanten  stetden  von  dirre  verbuntnisse  wegen  zu  helfende  noch  zu  uns  zii 
zogende  nidterhalb  der  Selse,  sie  tun  es  daune  gerne.  Gelicher  wise  sullent  ouch 
wir  die  vorgenanten  stetde  von  Mentze,  von  Wormesze  und  von  Spiro  der  vorge- 
schribenn  slat  zu  Strazburg  ouch  von  dirre  verbuntnisse  wegen  nit  schuldig  sin  zu 
helfende  noch  zu  in  zCi  zogende  obernthalb  der  Selse,  wir  lim  ez  ouch  danne 
gerne,  und  sullent  doch  anders  einander  geraten  und  beholfen  sin  bi  unsern  eiden 
in  alle  die  wis,  als  da  vor  geschriben  stat.  Geschehe  ouch,  daz  under  uns  den 
vorgenanten  sletdin  einre  vogete  ir  vmde  an  zii  gritfende  oder  zii  schadigene  uzer 
der  andern  der  vorgenanlen  stetde  einre,  welch  stat  daz  were,  des  sol  man  ir  wol 
gunnen  und  sol   in   die  stat  dar  zu  geraten  und  beholfen  sin,  au  die  ez  gevordert 
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wirt,  uf  den  eil  gelicher  wis,  alse  ginge  ez  sie  selber  an,  ane  alle  geverde.       Geschehe 
oucli,  das  die  vorgenanlen  stetde  in  die  heinen  crieg  quement  von  der  vorgenanten 
verbuntnisse  wegen,    und   daz   zu  vrieden   und  zu  tagen  wurde  gezogen,  wo  danne 
die  andern  stetde  oder  daz  merteil  under  in,  von  den  der  krieg  nit  ufgeslanden  ist, 
5  sich  erkennenl  uf  den  eit,  wie  man  die  sune  machen  und  mit  eren  ncmen  solle  und 
möge,   des   sol   die   stat,  von   der  wegen   der   krieg   gewesin   ist,   gevolgig  sin  ane 
Widerrede  und  ane  alle  geverde.         Were  es  ouch,    daz    die    heine   slat   under   uns 
die  heime  andern  herren  oder  ieman  anders  dienen  wolte  oder  diente  anders,  danne 
hie  vor  geschriben  stat,  da  sullent   die   andern   stetde   nit   gebunden  sin  zu  zu  hel- 
lo fende,  sie  entetenz  danne  gerne,  von  dirre  verbuntnisse  wegen.         In  dirre  verbunt- 
nisse  bau  wir   die   vorgenanten   vir   stetde   igcliche    stat   iren   herren    den   bisscliof 
uzgenomen,  das  sie  wider  die  nit  beholfen  wollent  sin  von  dirre  verbuntnisse  wegen, 
sie  tun    ez   denne   gerne.    Die   von  Strazburg   hant   ouch   uzgenomen  die  von  Basel 
und    die   von   Friburg,    ir    eilgenozen.         Und   sol   diz   verbuntnisse    weren   unver- 
15  brochenliche  drii  ganlze  iar,    die  nu  nebest   nach   einander   koment   und   an  vahent 
an  dem  dage,    als    dirre   brief  ist  gegebin.         Wer  ouch,   daz  wir   die  vorgenanlen 
vier  sletde  oder  ir  die  heine   in   disen  vorgeschribenen  drin  iaren  in  deheinen  crieg 
quement  und  der  crieg  in  dem  vorgenanlen   zii  nit  versünet  oder  verrichtet  wurde, 
so  sullent   doch  wir  die  vorgenanlen  vir  sletde    nach   den    vorgenanten    drin    iaren, 
20  ob  dis  verbuntnisse  furbazzer  nit   erlengert  wirt,    einander  beholfen  sin  uf  den  eit, 
biz   der   krieg   versünet   wirt,    in  alle  die  wis,    als  da   vor   beschriben   ist,    ane   alle 
geverde.         Ouch   sol    dis   vorgenante    verbünlnisse   nit  schaden   oder   letzen  ander 
verbuntnisse  und  gelobede,  die  wir  die  vorgenanlen  sletde  vor  mit  einander  bau,  als 
an  den  brieven  stat,  die  sünder  dar  über  sint  gemacht.         Dise  vorgeschribene  Ver- 
as buntnisse   sol   ouch   der  rat   in    igelicher   der  vorgenanlen   vir   stetde   der   uzgende 
wirt  dem  ingenden   rate  gebin    und   binden  in   den  eil,  daz  sie  die  veste  und  stete 
halten    in    alle   wis,    als    da    vor   beschriben    ist,    auch  ane   alle   geverde.         Ouch 
han    wir    die    vorgenanlen    vir    stetde    uzgenomen     solicli    verbuntnisse,    die    wir 
oder  unser   die  heine  vor  der  zit   dirre   vorgeschri])enn    verbuntnisse  getan   hellen, 
30  als  die  brieve  besagenl,  die  sunderliche  dar  über   sint   gemacht.         Und  aller  dirre 
vorgeschribenn  dinge   zii   eim  warn  Urkunde  han   wir  die  vorgeschribenn  vir  sletde 
unser  sletde  ingesiegel  und   ir  igelicher  ingesiegel   gehenket  an  disen  brief.         Der 
wart  gegebin,  do  man  zalte  von  gots  geburlen  dusent   iar  druhundert  iar  und  echt 
und  drizig  iar,  an  sanle  Walpurge  tage  der  heiligen  iunffrowen. 


35  1338  Juli  4  Fraukfiirl. 


449. 


Kaiser  Ludwig  bestätigt  dem  Bischof  Gerhard  ton  Speyer  die  schon  dem  Bischof 
Emich  xerliehenen  700  Pfund  iährlicher  Einkünfte  von  der  Judenschaft  zu  Speyer. 


Griff,  im  Speyer.  St.  Arch.  Urk:  nr.  55,  p(jt. ;  das  angehängte  Siegel  ist  abgefallen, 
hei  Winkclmann,  Acta  Imp.  2,  307. 


Gedruckt 


40 


Wir  Ludowig,  von  gots  gnaden  romischer  keiser,  ze  allen  Zeiten  merer  des 
richs,  vergehen  und  bekennen  otfenlHchen  an  disem  brief  umb  soliche  kunllich 
dinste,    als    der   erwirdig   Emich,   biscbof  ze    Spir  selig,    uns   und  dem   riebe    vor 
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langer  zit  getan  hat,  dar  umb  wir  im  und  . .  sinem  slift  uf  uuseru . .  iudcn  und  kamer 
knehlen  ze  Spyr  siben  hundert  pfunt  ierlicher  gult  bewiset  han  als  lang,  untz  wir 
oder . .  unser  nachomen  an  dem    riebe   dem   stift   ze    Spir  siben    tusent  pfunt  heller 
samenthaft  und  mit  einander  gentzliehen  und  gar  bezaln.  Nu  haben  wir  an  gesehen 
bet  und    sunder    gunst,  die    wir   han   gegen    dem   erwirdigen    Gerharl,  bischofen  ze    5 
Spir,  unserm   lieben    fursten,  daz    wir   im    und   sinem    slift  die  selben  schulde  und 
Satzung  ernüwet  han  mit  allen  rehten  und  gewonheiten,  die  biz  gewonliche  gewesen 
sint,  also  bescheidenhehen,  daz   er   und ..  sin    nachomen   bischof  ze  Spir  die  selben 
siben  tusent  pfunt  und  die  ierlichen  gult   da   von  haben  sullen  uf  den   vorgenanten 
unsern  kamer  knehten  und  uf  ir  lip  und  uf  ir  gut,    besucht  und   unbesucht,  die  si  10 
ietzunt  besitzent  oder  her  nach  besitzen  werdent,  an  alle  geverde.  Wir  wellen  auch, 
daz  disc  gelt  und  Satzung  Vorgang  und  furgang  gewinne  und  habe  vor  allen  andern 
herren  und  steten,  die  auch  gelt  dar  uf  hant,  und  daz   im    und   sinem    stift  dehein 
brief,  der  vor  oder  nach  dar  umb   geben    sy,  deheinen   schaden   bringe.  Ze  urkund 
des  selben  geben  wir  im  disem   brief  besigelt    mit  unserm   keiserhchen  insigel,  daz  15 
dar    an   gehangen    ist.         Der   geben    ist   ze   Frankenfurt,   da   man   zalt  von  Crists 
gehurt  driüzehen  hundert    iar   dar   nach   in  dem    ahl    und   drizzigslem  iar,  an  sant 
Ulrichs  tage,  in  dem  vier   und    zweintzigstem    iar   unsers   richs  und  in   dem  eilften 
des  keisertüms. 


1338  Sept.  ö  Speyer. 


450. 


20 


Bischof  Gerhard  von  Speyer  hesUUlgl  der  Jiulenschaft  daselbst  ihren  Rat,  ihre 
Richter  und  ihren  Bischof. 

Orig.  im  Speyer.  St.  Arch.  Urk.  nr.  260,  pgt.;  das  angehängte  Siegel  ist  abgefallen. 

Wir  Gerhart,  von  gots  gnaten  erweller  und  bestedigetcr  bischof  zu  Spire,  lim 
künt  allen  den,  die  disen  brief  ane  sehent  oder  horent  lesen,  daz  die  luden  zu  Spire  2.5 
mit  uns  uberkümen  sint  unme  irn  raht,  ir  richler  unde  iren  bischofe,  die  sie  itzunt 
gemäht  hant  unde  gesalzt,  unde  als  sie  die  vorbaz  allezit  besetzint  unde  machent, 
daz  ist  unser  wille,  gunst  unde  verhenkenisse,  unde  bestedigen,  bewern  unde  bevesten 
in  die  mit  diseme  gegen wurtigen  unsern  brieve,  unde  geloben  in  bi  guten  truwen 
daz  stete  zu  hallene  unde  lei.slen  unde  nimmer  do  wider  gctün,  wir  noch  nieman  3,, 
anders  in  die  heine  wis  von  unsern  wegen,  und  sie  dar  an  nit  hindern  noch  irren, 
an  alle  geverde.  Were  aber  daz,  daz  sie  von  anders  yemand  dar  an  gehindert, 
gedrenget  oder  geirret  wurden,  dar  zu  sollen  wir  in  heholfen  sin  mit  allem  vlize 
unde  mit  aller  unserre  mäht,  daz  in  daz  abe  geleit  unde  widertau  werde  gentzlichen 
unde  gar,  an  alle  geverde.  Zu  Urkunde  der  vorgeschriben  dinge  geben  wir  in  disem 
brief  versigelt  mit  unserm  ingesigel,  daz  dar  an  gehangen  ist.  Der  geben  wart 
zu  Spire,  do  man  zalte  von  Cristes  geburte  druzenhundert  iar  dar  nach  in  dem  aht 
und  drizigesteme  iare,  an  unser  frowen  tage  als  sie  geborn  wart. 
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Aus  dem  Orig.  im  Speyer.  St.  Arch.  Urk.  nr.  1003,  pgt.;  die  beiden  angehängten  Siegel  sind 
abgefallen. 

Die  hischößchen  Richter  und  der  Rat  von  Speyer  beurkunden  an  dem  nehesten  man- 
5  tage  nach  sante  Gallen  ta^e  :  Für  uns  und  für  Henneln  Reitzor,  der  stetde  schultheizen  von 
Spire,  quament  ufl'enliche  die  ersame  vrowe  vrowe  Lükart,  Wernhers  sehgen  wittewe  von 
Bebingen,  und  mit  ir  Claus  ir  sün  und  Lukeln  ir  tochter,  unser  bürgere,  die  verkeufent  dem 
rate,  den  bürgern  gemeinHche  und  der  stat  von  Spire  und  allen  iren  nachomen  funfe  und 
zwentzig  phünt    heller    geltes    ierlichs    und    ewiges    cinses  von    den  hundert  pliunden    heller 

10  geltes,  die  meister  Niclaus  selige,  ein  canonig  zu  sante  Germane  zu  Spire,  umbe  die  stat  von 
Spire  gemeinliche  wilentmalen  kouft  hatte,  und  er  der  vorgenante  meister  Niclaus  ir  der 
vorgenanten  vrowe  Lukarte  die  vorgeschribenen  funfe  und  zwentzig  plmnt  heller  geltes 
machet  und  liez  an  sime  tode,  mit  allen  den  rechten,  die  di  vorgenanten  vrowe  Lukart  und 
ir  kint  dar  an  hattent,  und  als  sie  die  selben  funfe  und  zwentzig  phünt  heller  geltes  biz  her 

15  gehabet,  besezsen  und  genomen  hant,  umbe  fünf  hundert  phünt  heller  guter  und  geber. 
Zeugen  sind  die  Bürge nneisier  Engelin  von  Bebingen  und  Sigehart  und  der  Rat  von 
Speyer. 


1339  Jan.  4. 


452. 


Der  Speyerer  Bürger  Dolde  Humhrecht  verkauft  dem  Rate  den   Wasserahßuss 
20  eines  Brunnens  in  der  Wolhartsgasse  um  G  Pfund  Heller. 

Orig.  im  Speyer.  St.  Arch.  Urk.  nr.  253,  pgt.,  mit  anhängendem  verletztem  Stadtsicgel. 

Wir  die  richter,  der  rat  und  die  bürgere  gemeinliche  zu  Spire  tunt  künt  allen  den,  die 
disem  brief  iemer  sehent  oder  horent  lesin,  das  für  uns  und  für  Henneln  Reitzer,  unser 
stetde  schultheizen  von  Spire,  quam  uffenlich  .  .  Dolde  genant .  .  Humhrecht,  un.ser  burger  zu 

25  Spire,  der  verkeüfet  einfeltekliche  und  unwiderkomenliche  und  vergicht,  daz  er  für  sich  und 
alle  sine  erben  recht  nnd  redelich  verkouft  und  zu  koufe  gegebin  habe  an  disem  gegenwor- 
tigen  brieve  uns  dem  vorgenanten  rate  .  .  den  burgern  und  der  stat  gemeinliche  zu  Spire 
nnd  allen  unsern  nachkomen  solich  recht,  daz  er  der  vorgenante  Dolde  Humbrecht  und  alle 
sine  erben  und  nachkomen    solich    wazser    und    solichen    fhUz  alse  von  waz.ser  kummet  und 

30  komen  mag  ewekliche  von  dem  })runnen,  der  oben  an  der  Wolhartes  gazsen  zwisschent  dem 
nuwen  l)ürt6r  und  deme  berfriede  fui'  dem  nuwen  bortor  stet,  von  dem  selben  .  .  biunnen, 
von  des  selben  brünnen  wazsere  oder  von  anderm  geriegene  durch  die  vorgenanle  gazse  genant 
die .  .  Wolhartes  gazse  hin  abe  flüzet  und  komet  nieden  an  der  selben  .  .  gazsen  biz  an  ein 
tor,  da   man    in  des  vorgenanten  Dolden  garten  get,  an  Gontziln  genant  Wurfelers  garthen, 

35  daz  daz  selbe  wazser  und  geriegene  und  der  flüsz,  der  da  von  komet  under  dem  selben  tor,' 
daz  in  des  vorgenanten  Dolden  garten  get,  ewekliche  flizsen  und  gan  sol  in  des  vorgenanten 
Dolden  garthen,  des  zwene  morgen  sollent  sin  als  er  gicht,  und  in  dem  selben  garthen 
undergan  und  euch  verüben  uiikummerliche,  ane  der  stetde  und  der  die  in  der  vorgenanten 
gazsen  genant  die  Wolhartes  gazse   wonent  schaden  und  hindernisse,  ane  alle  geverde.  Und 

40  vergicht  der  vorgenante  Dolde  Humbrecht,  daz  er  umb  disen  vorgeschribenen  kouf  von  uns 
dem  vor  genanten  rate  von  der  stetde  wegen  gemeinlich  zu  Spire  .  .  ses  phünt  heller  guter 
und  geber  empliangen  habe  und  in  sinen  bezsern  und  kuntlichen  nutz  bewant  habe  gentzlich 
unde  gar,  und  verbindet  sich  ouch  der  vorgenante    Dolde  Humbrecht   für  sich  und  alle  sine 
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erben  gegent  uns  dem  rate  und  der  stat  gemeinlich  zu  Spire  und  allen  unsern  nachomen, 
daz  er  und  sine  erben  den  vorgenanten  wazser  flusz,  der  da  von  dem  vorgenanten  brunnen 
get  durch  die  Wolhartes  gazse  hiz  an  sin  tor,  als  da  für  geschriben  ist,  in  dem  vorgenanten 
sime  garthen  ewokliche  solle  lazen  ingan  und  undergan,  und  oucli  den  garten  an  der  stat 
nit  verbuwen,  daz  den  vorgenanten  flüsz  gehindern  oder  gewern  möge,  ane  alle  geverde. 
Hei'  über  hat  der  vorgenante  unser  stetde  schultheize  zu  gezugen  geben  Engelin  von  Bebingen 
und  Sigeharle,  die  burgermeistere,  und  den  .  .  rat  gemeinlich  zu  Spire.  Und  aller  dirre  vorge- 
schribenen  dinge  zu  eime  wain  Urkunde  so  han  wii-  unser  stetde  ingesiegel  gehenket  an  disem 
briet".  Der  wart  gebin,  do  man  zalte  von  gots  geburten  dusent  iar  drnhundert  iar  und 
nun  und  drizig  iar,  an  dem  mantage  für  dem  zwölften  dage  zu  wihenachten. 


10 


1339.  453. 

Alts  dem  Statutenb.  des  Speyer.  St.  Arch.  Act.  nr.  6,  fol.  Gl  "-. 

Isli  sunt  iudices  anno  domini  MCCCXXX  uono  : 
I  Hans  Prumboum,  Ebelin  fur  dem  münster,  Ulrich  Daniel,  H.  Knoppelman. 
II  Ilug  zur  Tuben,  Zoller,  der  Schuler,  Ebelin  Kleinsigel. 

III  Peter  von  Landowe,  Fritze  zur  Tuben,  Claus  Rinecke,  Gonrat  Bilgerin. 

IV  Lentze  zürne  Herne,  Siegel  Hun,  Ditze  zum  Ilirlze,  Ulrich  Louwer. 
V  Sigel  Gotschalg,   Dolde  Retziln,  Jolians  Verlin,  Conlzil  Iliserlin. 

VT  Jacob  Knollz,  Winter,  Truter  der  becker,  Adam. 


15 
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Ehdbi  tor  dem  Münster  lerschreihl  mit  Beistimmung  seiner  An geluingen  seiaerii 
Schiciegersohne  Albrecht  Pfruniljaiuii  eine  inhrliche  Rente  von  14  Pfnnd  Heller. 

Griff,  im  Speyer.  St.  Arch.  UrJc.  nr.  2G2,  pgt.,  mit  anhängendem  wenig  verletztem  Stadtsiegel. 

Wir  die  rihtere,  der  rat  unde  die  bürgere  gemeinlichon  von  Spire  dünt  knnt  allen  den, 
die  disen  brief  iemer  sehent  oder  horent  lesen,  daz  für  uns  unde  für  Heneln  Reitzer,  unserre  25 
stetde  schultheiszen,    quament    otfenlichen    dei-   erber  man  .  .  Kbelin  voi'  dem  munster,  unser 
burger,  unde  mit  ime  .  .  Claus   genant    liang,    burger   zu  Wiszenburg,  sinre  d(»hter  man,  .  . 
Irmel,  Lene,  .  .  Elle  unde  Sygelman,  dez  vorgenanten  Ebelins  kint,  die  vorgenanten  peisonen 
alle  gebeut  unde  ufgebeiit  mit  gesamenter  haut  leht  unde  redeliche,    unde  veriehent,    daz  sie 
mit  gutem  willen  unde  verhengnisse  briiilei"  Ebelins  dez  .  .  brediers,  dez  vorgenanten  Ebelins  30 
brüders,  unde  Sygelhünes  von  Wormesze,    unsers    burgers   zu    Spire,    die    ouch  daz  vor  uns 
unde  dem  vorgenanten  unserre  stetde  schultheiszen  irn  guten  willen  unde  verhengnisse  oflen- 
lichen  gegeben  hant,  unwiderkumenlichen  unde  mit  einre  ewigen  gift,  die  sie  niemer  widertün 
ensollen  noch  enmogen,  gegeben  einmüticlich  unde  ufgegeben  haben  mit  disem  gegenwertigen 
briefe  Albreht  .  .  Phrumboume,    Johans  Phrumboumes  sune,    ouch  unserm  bürgere,  dez  vor-  35 
genanten  Ebelins  dohtermanne,  unde  Kat herin  sinie  dohter  zu  eime  rehten  zugelte  viertzehen 
pfunt  heller  geltes  ierliches  unde  ewiges  zinses  uf  den  zwentzig  marken  silber  geltes,  die  der 
vorgenante    Ebelin    vor    dem   munster    unde  sine  kint  unde  dei-  vorgenante  bruder  .  .  Ebelin 
unde  Sygelhün  hant  von  dez  keysers   wegen    uf   den    iuden  zu  Spire  alse  sie  iehenf,  die  alle 
iar   ewiclich    vallen    sollent    dem  vorgenanten  .  .  Albrehtf    unde  .  .  Kafherin,    sinre  .  .  elichen   4o 
husvrowen,    unde    irn    «-rben    zu    sante    Martins    dage   oder    vier    wochen   dar  nach,  ane  alle 
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geverde,  nach  unserre  stetde  reht  unde  gewonheit.  Unde  sollent  ouch  die  vorgenanten  zwentzi- 
mark    silber   geltes  unde    dar    zu    dez    vorgenanten    hern  Ebelins    seligen  hof  aller  vor  dem 
munster  hie  zu  Spire  gelegen  mit  den  steinhusern,  schu,-en,  garten,  da  der  vorgenante  Ebelin 
.nne   wonet,    mit    allem    <lem    daz   dar    zu   boret  fur  die  vorgenanlen  viertzehen  pfunt  heller 
5  geltes    em    reht   underphanf    sin,    ouch    nach    unserre    stetde   reht   unde  gew<.nheit,  ane  alle 
geverde.    Ou.h    hant    die   vorgenanten  .  .  Albreht  Pfrumboum  unde  .  .  Katherin,  sin  .  .  eliche 
husvrowe,    fur    sich    unde   ire  .  .  erben    den    egenanlen    Ebelin    vor  dem  munster  unde  allen 
sinen  erben  die  fruntschaft  unde  die  gnade  getan,  daz  die  vorgenanten  .  .  Ebelin  unde  sine 
erben  d,e  vorgeschriben  viertzehen    pfunt    heller  geltes  alle  zit  ewiclichen  mit  zwein  hundeit 
10   pf.mden  liellern,  die  sie   .lem  vorgenanten  .  .  Albrehte,  .  .  Katherin,  sinre  elichen  husvrowen 
unde  irn  erben  dez  iares,  als  sie  .len  widerkouf  tön  wellent,  geben  sollent  vor  sante  Martin.s 
dage,    abelösen    unde    widerkoufen    n.ogen    ane    alle    Widerrede    unde  ane  alle  geverde    un.le 
wenne  s.e  den  widerkouf  also   getünt,    so   sollent    sie  unde  die  vorgeschriben  zwentzig  mark 
Silber  geltes    unde   der   vorgenante    hof   mit  allem  dem  daz  dar  zu  boret  von  den  viert/eben 
15   i.funden    heller    geltes   ewikliche   ledig  unde    loz    sin,  ane  alle   g(>verde.    Ouch   hant  sich  die 
vorgenanten  Ebelin  vor  dem  munster  unde  mit  ime  die  vorgenanten  sine  kint  Irmel,  Lene 
Elle  unde  Sygelman    für   sich    unde    ire   erben  gegen  den  egenanten  Albrehte  unde  Katherin 
unde  allen  irn  erben  verbunden  dez  vorgenanten  cinses  viertzehen  pfunde  heller  geltes  uf  den 
vorgeschriben    zwentzig   marken    silber   geltes    unde   uf  dem   vorgenanten   bove  hern  Ebelins 
20   seligen  vor  dem  munster   mit   allem    dem  daz  dar  zu  höret,  unde  daz  die  vorgenanten  viert- 
zehen   pf.mt    heller    gelts    uf  den    vorgenanten    underpfanden    der   zwentzig    mark  geltes  ein 
ghcher  gemeinre   zins   sol    sin    mit   <len    viertzehen    pfunden    heller  gelts,  die  der  vorgenante 
Claus  Bang  unde  Else,  sin  .  .  eliche   husvrowe,    dar   ufle   hant,  un<le  ouch  daz  von  dem  vor- 
genanten hove  genant    hern    Ebelins    hof  vor  dem  munster  kein  zins  vor  me  gen  solle  denne 
25  ahtzehendehall.    pfunt    unde   zwene    Schillinge   heller  geltes  unde  drutzehen  ahteil  korngeltes, 
der  selbe  zins  sol  werden  unde  vallen  den  personen  unde  zu  den  ziln,  alse  hie  nach  bescheiden 
■st,  dez  ersten  hern  Wernher  zu   der  Ecke  fünf  pfunt  heller  uf  sante  Johans  dag  .  .  ewange- 
listen  in  den  wihennahten.  unde  fünf  pfunt  heller  vrowen  .  .  Elsen  von  Vorst  uf  sante  Johans 
dag  baptisten,  unde  Heintzelns  kinden    von  Landowe  zwei  pfunt  unde  zwene  Schillinge  heller 
30  geltes  uf  sante  Georien  dag,    unde   der   von    Hagenowe    diu  pfunt  ouch  uf  sante  Johans  dag 
ewangelisten,  unde  an  den  stift  zum    thiime  zwo  unde  zwentzig  uiitze  zu  unser  vrowen  dage 
der  mittelmesse,    unde    aber  an    den    stift    zum  thüme  aht  untze  heller  geltes  ierlichez  unde 
ewigez  Zinses  alle  iar  uf  sante  Martins  dag,  unde  hern  Wernher  zu  <ler  .  .  Ecke  die  drutzehen 
ahteil  korngeltes  alle  iar  uf  unser  vrowen  dag  der  mlltelmesse,  daz    selbe  korngelt  man  abe- 
35  losen  mag  ieglich  ahteil  umbe  sehstehalb  pfunt   heller  zu  werende  iar  unde  dag  unde  furbaz 
me,  nach  unserre  stetde  reht  unde  gewonheit,  ane  alle  geverde.  Ouch  hat  sich  der  vorgenante 
Albreht  Pfrumboum,  Johans  Pfrumboumes  sun,  vor  uns  unde  dem  vorgenanten  unserre  stetde 
schultheiszen    oflenlichen   veriehen    unde  erkani  fur  sich  unde  fur  alle  sine  erben  also,  were 
ez,  daz  umbe  die  selben   viertzehen    pfunt   heller  geltes  her  nach  keinreleie  anspräche  würde 
40  von  iemanne  oder  daz  in  an  den  underphanden  misselunge  oder  abegienge,  wie  daz  geschehe, 
daz  sie  dar  umbe  den  selben  Sygelhün  noch  sine  erben  niemer  angesprechen  noch  angereichen 
sollent  in  deheine  wise,  ez  engeschehe  denne  von  dem  vorgenanten  Sygelhüne  selber  oder  von 
sinen  erben,  ane  alle  geverde.  Ouch  haut  die  vorgenanten  Ebelin  vor  dem  munster,  .  .  Irmel, 
Lene,  .  .  Elle    unde  .  .  Sygelman   sine    kint   vor   uns    unde    dem   vorgenanten   unserre   stetde 
45   schultheiszen  über  sich  genomen  unde  sich  verbunden  .     Hansen,  dez  vorgenanten  .  .  Ebelins 
kint,  der  noch  under  sinen  dagen  ist,  also,  wenne  er  der  selbe  Hannes  zu  sinen  dagen  kümet, 
SP-  51 
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daz  sie  den  solich  haben  sollent,  daz  er  ouch  die  vorgenante  gäbe  unde  uf-abe  dev  viertzehen 
plunde  heller  geltes  unde  alle  dise  vorgeschriben  ding  beietze,  bestetige  unde  bevestenne 
unde  stete  halte  in  alle  die  wise,  alse  daz  craff  unde  mäht  mag  hau,  ane  alle  geverde.  Her 
über  hat  der  vorgenante  unserre  stete  schultheisze  zu  gezugen  geben  .  .  Hün  Knoltz  unde  .  . 
Eberhard  Andeler,  die  burgermeistere,  unde  den  .  .  rat  gemeinlichen  von  Spire.  Unde  dez  zu 
eime  waren  Urkunde  so  han  wir  unserre  stetde  ingesigel  gehenket  an  disen  brief.  Der 
wart  geben,  do  man  zalte  von  Cristes  geburle  drutzehen  hundert  iar  unde  dar  nach  in  dem 
nun  unde  driszigesten  iare,  an  der  nehesten    mittewochen  vor  sante  Agnes  dage  der  heili'i-en 


lungvrowen. 
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Adl  und  Content  des  Klosters  Otterherg  xerpflichten  sicJi,  ihr  in  der  Herdgasse 
zu  Speyer  gelegenes  Besitzluni  nur  an  einen  Speyerer  Bürger  zu  verkaufen  oder  zu 
verpachten. 

Orig.  im  Speyer.  St.  Arch.  Urk.  nr.  254,  pgt.;  die  drei  ungehängtcn  Siegel  sind  ahgefallen. 

Wir  l)ruder  .  .  Peter  der  .  .  abbet  unde  der  .  .  convent  gemeinlichen  dez  .  .  dosters  von  .  . 
Otterburg,  dez  ordens  von  Cytels,  in  Meintzer  bystüm  gelegen,  veriehen  offenlichen  unde  dünt 
kunt  allen  den,  die  disen  brief  iemer  sehent  oder  hoient  lesen,  daz  wir  uns  für  uns  unde 
für  alle  unser  nachkomen  gein  den  erbern  wisen  luten  dfii  rihteiii,  dem  rate  unde  den 
burgern  gemeinlichen  von  Spire  evviclich  verbunden  han  unde  verbinden  an  disem.  gegen- 
wertigen briefe  also,  wenne  oder  welche  zit  wir  oder  unser  nachkomen  unsern  imde  unseis  20 
closters  hof,  einsite  an  Johans  Verlins  gesesze  unde  andersite  an  dem  hove  zürn  Nettinger  in 
der  hertgaszen  in  der  statd  zu  Spire  gelegen,  mit  dem  daz  dar  zu  boret  verkoufen  oder  umbe 
zins  hin  lihen  wellen,  daz  wir  unde  unser  nachkomen  denne  den  vorgenanten  hof  mit  dem 
daz  dar  zu  höret  nieman  andeis  verkoufen  noch  zu  koufe  geben  oder  lihen  denne  den  per- 
sonen,  ez  sin  vrowen  oder  man,  die  burger  sin  zu  Spire,  ane  alle  geverde.  Unde  dez  zu  eime  25 
Urkunde  so  han  wir  unser  beder  ingesigel  gehenket  an  disen  brief,  unde  han  gebeten  die 
ersamen  herren  die  geistlichen  lihtere  dez  lioves  zu  Spire,  daz  iis  gerilltes  ingesigel  ouch 
hant  gchenket  an  disen  brief.  Unde  wir  die  geistlichen  rihtere  dez  hoves  zu  Spire  veriehen 
ouch  an  disem  gegenwertigen  briefe,  daz  wir  durch  beide  der  vorgenanlen  eibern  geistlichen 
lute  dez  .  .  abbetes  unde  dez  .  .  conventes  dez  closters  zu  .  .  Otterbuig  unsers  gerihtes  inge-  30 
•sigel  zu  irn  ingesigeln  hant  gelienket  an  disen  brief.  Der  wart  geben,  do  man  zalte  von 
Cristes  geburte  drutzehen  hundert  iar  unde  dar  nach  in  dem  nun  unde  driszigesten  iare,  an 
dem  nehesten  mandage  nach  dem  sunnendage  do  man  sang  letare  in  der  vasten. 


1.339  Sopt     \. 
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Alts   dem   Orig.   im  BürgerhospiUd  zu  Speyer,  F.  130,  fasc.  35,  pgt.,  mit  Fragm.  des  ange-   35 
hängten  Stadt  siegeis . 

Vor  dem  Rate  und  dem  Schultheissen  Heneln  Ueitzer  erklären  an  dem  nehesten 
sameszdage  vor  unser  vrowen  dage  al.se  sie  geborn  wart,  den  man  nennet  die  mittelmesse, 
der  Bürger  Heintze  Schefeln  der  rusenmecher  und  seine  Gattin  Huseln,  dass  die  Ileilifjrjeist- 
Pfründe  auf  ihrem  Hause,  bi  der  vischergaszen    vornan    an    dem  dyche  bi  dem  Ryn.'  usze-    40 


1339 


mi 


wen.bg    un.serre  statd    gelegen,    einen   iährlichen    Zim  von   31)   Schillingen    stehen   habe 
Davon    können  mit    Einwilligung    der    Verwalter  dieser  Pfründe,    Sygehard  und  Heneln 
Strul.han,    10  Schillinge   iederzeit    durch   Zahlung    von  8  Pfund  Heller  abgelöst  werden 
Zeugen  sind  die  Bürgermeister  Hün  Knoltz  und  Eherhart  Andeler  und  der  Rat  von  Speyer 


5  1339  Nov.  29  Speyer. 

Verlibigerung  des  Landfriedens  auf  weitere  zwei  Jahre. 
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Orig.  im  Speyer.  St.  Arch.  Urk.  nr.  58.  pgt.;  das  angehängte  Siegel  des  Kaisers  ist  verletzt. 

Dieser  Landfrieden  enthält  die  gleichen  Bestimmungen  wie  der  von  L134 
iVör.  :w,  mit  folgenden  Ausnahmen: 

1)  An  die  Stelle  des  Erzbischofs  Balduin  ton  Trier  ist  der  Erzbischof  Heinrich 
con  Mainz  getreten.  [Vgl  A'.  :iii,4().  381,33.) 

2)  Anstatt  sieben  Richter  .sind  es  letzt  neun,  zwei  vom  Kaiser,  einer  ton  dem 
Mainzer  Erzbischof  einer  von  des  Kaisers  beiden  Ne/Jen,  vier  ton  den  Städten 
ernannt;   lorsitzender  ist  wieder  Conrad  von  Erbach.  {Vgl.  S.  381,30.) 

3)  VersammlungsoH   dieser  Richter  ist   nicht   mehr    Worms    'sondern  Snever 
{Vgl.  S.  38'^, 22.)  ^  '^ 

4)  Als  Termin,  bis  zu  welchem  es  iedem  Teilnehmer  am  Landfrieden  freisteht, 
andere  in  denselben  aufzunehmen,  ist  nicht  mehr  der  nächste  Sonntag  Lretare,  son- 
dern der  erste  Sonntag   nach  Pfing.sten   bestimmt.    Die  Ausnahneslellung  der  Stadt 

20  Strassburg  Ist  beseitigt.    {Vgl.   S.  383,30.)    Ebenso   kann  Strassburg   nicht  mehr 
auf  Beschluss  des  eigenen   Rates   hin   die  Hülfe  des  Bundes  in  Anspruch  nehmen 
{Vgl.  S.  383,37.) 

5)  Angegrijfene  Geistliche  oder  Stifter  haben  sich  nicht  mehr  an  den  Trierer 
Erzbischof,  sondern  an  den  Bischof  ihres  eigenen  Bistums  zu  wenden,  der  dann  in 

25  erster  Linie  zur  Hilfeleistung  verpflichtet  Ist.  (Vgl.  S.  384,21.) 

0)  Der  Erzbischof  con  Mainz  hat  r>0,  der  Bischof  von  Speyer  25  Reiter  zum 
Auszug  zu  stellen;  die  Contlngente  der  andern  Mitglieder  des  Landfriedens  sind 
die  gleichen  wie  früher.  (Vgl.  S.  384,33.) 

7)  Das  Verbot  des   Wa//entragens  für  die  Bewohner  des  im  Landfrleden  inbe- 
30  gri/fenen  Gebietes  fehlt.  (Vgl.  S.  385,2.) 

8)  In  gleicher  Weise  wie  Strassburg  und  Speyer  ist  auch  Mainz  von  der  Ver- 
pflichtung befreit,  gegen  den  eigenen  Bischof  zu  Eelde  zu  ziehen.  (Vgl.  S.  385,  24.  43.) 

9)  Och  ist  gerclt,  das  die  burger  von  Meinlz,  di  wil  dirr  lantfrid  werel,  nach 
den  zweiii  messen,  die  ierlich  sint  ze  Franchenfurde,  nach  ieglicher  der  vorgenauten 

35  messen  aht  tag  alles  ir  gut  von  Franchenfurt  gegen  Meulz  on  zoll  ab  sulleut  iürn. 
Uzz  dem  vorgenanlen  lanlfriden  nemen  wir  mit  namen  den  decliant  von  Wormzz 
und  all  die,  die  an  im  sint  oder  an  im  hangenl  oder  noch  an  im  hangen  werdent, 
von  der  berüffimzz  und  appellacion  wegen,  die  er  getan  hat  an  den  slul  ze  Rom' 
Dar   über  ze    urchund   geben    wir    disen    brieff    versigelt    mit   uiiserm    kaiserlichen 

40  insigell.         Der  geben   ist  ze    Speyre,    an   sant  Andres  abent,  nach  Kristes  gebürd 
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driiizehen  hundert  iar  dar  nach  in  dem  niun  und  drizzigistem  iar,  in  dem  sehs  und 
zweintzigistem  iar  unsers  riches  und  in  dem  zwelfften  des  cheisertumes ' . 


1339  Dec.  10. 


458. 


Bischof  Gerhard  von  Speyer  nimmt  die  dortige  Judenschaft  gegen  ein   Jahr- 
geld von  500  Pfund  Heller  auf  die  nächsten  10  Jahre  in  seinen  >Schutz.  » 

Orig.  nicid  aufzufinden.  —  Aus  dem  Copialh.   130  (Begist.   Kestenb.)   des    GLA  zu   Karls- 
rnlie,  fol.  68  r         Vgl  Bemling,  Gesch.  1,  601  Anm.  1569. 

Wir  Gerhart  etc.,  daz  wir  von  der  sieben  hundert  pfunt  hellir  gelts  wogen, 
die  wir  von  dez  allir  durchluhtigisten  fursten  und  herrcn,  her  Lud.  dez  romischen 
keysers,  unsers  gnedigen  herren,  wegen  ufT  den  iuden  und  der  iudisclieit  gemein-  lo 
liehen  zu  Spire  han  und  haben  sollen,  mit  den  vorgenanten  iuden  und  der  iudischeit 
ze  Spire  für  sich  und  die  iuden,  die  ietzunt  da  sint  odir  her  nach  da  wonende  wer- 
den!, uberkomen  und  übertragen  hant  und  auch  sie  mit  uns  also,  daz  sie  uns  diese 
nehsten  zehen  iare,  die  nach  einander  komment  und  anevahcnt  an  sant  Martins  tage 
nach  der  date  dis  briefs,  alle  iare  an  sant  Martins  tage  funflhundert  pfunt  hellir  is 
mit  sohcher  werunge,  als  danne  in  der  stat  ze  Spire  leufet,  geben  sullent  ane  alle 
geverde.  Und  globen  auch  wir  und  trösten  die  vorgenanten  iuden,  die  ietzunt  da 
wonend  odir  hernach  da  wonende  werdent,  daz  wir  sie  da  zwusschin  nit  fürbaszer 
zu  deheym  geben,  hhen  oder  zu  deheim  andern  dinste  mit  uns  selbir  oder  mit  ieman 
anders  nit  bedrengen  noch  benoten  sollent  mit  wortcn  odir  mit  wercken  in  deheine  20 
wise,  dann  wir  sollen  sie  und  ire  lib  und  ir  gut  uszwendig  der  stat  von  Spire 
schirmen  und  in  rehts  beholffen  sin  getruwelichen  gliclier  wise  als  unsern  eigin 
luden  und  iuden,  ane  alle  geverde.  Wir  han  auch  gebctten  die  ersamen  wisen  lute, 
unser  lieben  getruwen,  den  rat  und  die  burger  gemeinlichen  zu  Spire,  daz  sie  die 
vorgenanten  iuden  und  die  iudischeit  gemeinhchen  zu  Spire  sunder  und  sament  von  25 
unsern  wegen  diese  vorgenanten  zehen  iare  trösten  und  sie  auch  in  der  vorgcsciten 
trostunge  für  uns  und  menglichen  schirmen,  als  wir  auch  da  vor  han  globt,  ane 
alle  geverde.  Ze  urkund  desselben  geben  etc.  Actum  anno  domini  MCCCXXXIXS 
feria  sexta  post  Nycolai, 


1  Eine  Urkunde,  durch  icelche  die  Städte  Blainz,  Strassburg,  Worms,  Speyer  und  Oppenheim  ihre  3o 
Zustimmung  zu  diesem  Landfrieden  crJdären,  befindet  sich  im  Speyer.  St.  Arch.  Urk.  nr.  609,  pgt.;  die 
angehängten  Siegel  von  Worms  und  Oppenheim  sind  abgefallen,  die  andern  verletzt.  —  Ihre  Zustimmung 
erklären  auch  der  Erzbischof  Heinrich  von  Mainz,  der  Bischof  Gerhard  von  Speyer  und  die  Pfalzgrafcn 
Budolf  und  Buprecht  durch  eine  Urk.  im  Speyer.  St.  Arch.  Urk.  nr.  610,  pgt.;  die  Siegel  der  beiden 
Pfalzgrafen  sind  abgefallen,  die  andern  verletzt.  —  Gedruckt  bei  Schaab  2,  144  ff.  Vgl.  Böhmer-Ficker,  35 
Beg.  3440.  i  Der  Cod.  hat  MCCCXXIX,  offenbar  aus  Versehen  des  Copisten;  denn  Gerhard  von 
Erenberg  war  1336-1363  Bischof  zu  Speyer.   Vgl.  auch  die  folgende  Urkunde  vom  11.  Dec. 


1339  Dec.  II. 
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459. 

Der  Hat  der  Stadt  Speyer  nimmt  die  daselbst  ansässige  Judenschaft  neaen  ein 
Jahrgeld  von  300  Pfund  Heller  auf  10  Jahre  in  seinen  besondern  Schutz. 

Orig.  im  Speyer.  St.  Arch.  Urk.  nr.  252,  pgt.,  mit  anhängendem  verletztem  Stadtsiegel. 
^  Wir  die.  .rihter,  der ..  rat  unde  die.  .bürgere  gemeinliche   zu   Spire  tünt   kunt 

a  len  den,  die  disen  brief  iemer  schent  oder  horent  lesen,  daz  wir  in  der  trostunge 
als  wir  die .  .  iuden  unde  die  iudeschheit  gemeinlichen  zu  Spire,   die  nü  hie  wonent 
oder  her  nach  in  dem  zil  als  hie  nach  geschriben  ist  hie  wonende  werdent    für  uns 
unser.. burger  unde  innewonunger  unde  für  allermengelichem  in    unserre    statd   zu 
^0  Spire  vor  allem  gewalte  von  sanle  Martins  tage,  der  nü  nebest  kümet  nach  dem  als 
dirre  brief  gegeben  ist,  über  zehen  gantze  iar,  die  an  dem  selben  sante  Martins  lai^e 
der  nü  neheste  kümet  nach  der  dalen  diz  brieves,  an  vahen  sollent,    unde   die   dar 
nach  nacheinander  küment,  getröstet  hant  unde  sie  gelobet  han  zu   schirmenne   in 
der    vorgenanten    trostunge    zwüschent    uns    unde    den    vorgenanten ..  iuden    unde 
15  der .  .  mdescheit    von    Spire,    alse   beretd    unde   bedinget   ist,    daz    wir    der    vorge- 
nante..  rat  von  Spire  einen  ieglichen ..  iuden,    ez   si  vrowe  oder  man,   der  nu  nach 
sante  Martins  tage  der  nü  neheste  kumet  in  den  vorgeschribenn  zehen  iaren  her  zu 
uns  komet  unde  bi  uns  wonen  wil,  emphahen  mögen  ob  wir  wellen,   also  doch  daz 
wir  daz  der  mdescheit  ze  Spire  verkünden,    daz  si   da    bi   sien   ob    si   wellent    dar 
20  umbc  daz  der  der  also  von  uns  emphangen  wirt  für  in  swere  sin  gut  reht   zu'  ver- 
schozzende  unde  reht  geschoz  da  von  ze  gebenne,  als  si  och  hant  gesworn    Welich 
. .  lude  ouch  also  von  uns  emphangen  wirt  unde  der  also  geswert  sin   gut   reht  zu 
verschozzende,  der  sol  dar  nach  von  sime  gute  alse  vil  geschozzes  geben    als  die 
luden  geschozser  die  danne  dar  über  gesetzet  sint  oder  daz  merre  teil    uiider   in    uf 
25  Iren  ban  dann  iehent  daz  er  geben  solle,  daz  in  an  gehurt  zu  gebenne   in  sohchem 
rehten,  als  die  andern  ..  iuden  vor  hie  sint  gesezzen.   Unde    sol   daz   gelt     daz  von 
den  selben  .  .  iuden  in  den  vorgenanten  zehen  iaren  also  vellet  von  geschozse   vallen 
daz  viertel  uns  dem.,  rate  von  Spire  von  unserr  stetde   wegen,    unde  daz   uber,>e 
sol  werden  der  vorgenanten  .  .  iudescheite  ze  Spire,  ane  alle   geverde.    Welich    iude 
30  ouch  sin  geschosz  unde  ander  betde,  die  die.. iuden  geschoszer  oder  daz  merre  teil 
under  in  die  danne  sint  sprechent  daz  sie  geben  sollent  uf  iren   ban   als   gewonUch 
ist,  nit  geben  wolte  unde  dar  an  widerstendig   were,    dar   zu   sollen    wir  der      rat 
wenne  ez  die . .  iudengeschoszer  an  uns  vordernt,  unserr  stetde  knehte   unde   diener 
hhen  unde  senden,    die   in   beholfen    sin    mit  phendunge   oder   anders,    daz   si   daz 
35  geschosz,  daz  si  von  rchte   geben   sollen,    geben    unde    reichen   gentzlich,    ane    alle 
geverde.  W  dich .  .  lude  ouch,  ez  si  vrowe  oder  man,   in  den  vorgeschribenn    zehen 
iaren  her  zu  uns  kümet  zu  wonende   unde   also  bi   uns   emphangen   wirt     der   sol 
ouch  m  der  vorgenanten  trostunge  unde  friden  sin.    Dar  umbe  sollent  uns'  die   vor- 
genanten ..  iuden  unde  die  .  .  iudescheit  von  Spire,  die  danne  hie  wonende  sint,  alle 
40  iar  der  vorgenanten  zehen  iare  an  sante  Martins  tag  geben  drühundert  phunt  hellere  " 
mit  sohcher  werunge,  als  danne  in  der   statd   zu   Spire   gewonliche   get,    von   dez 
geltes  wegen,  daz  wir  von  unsers  herren  dez  keysers  wegen  uf  in  han,  unde  welhes 
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iares  sie  uns  die  vorgescliribenn  drü  hiinderl  phiiiit  also  gegeben,  so  sollent  sie  ir 
von  uns  ledig  sin,  ane  alle  geverde.  Unde  aller  dirre  vorgescliribenn  dinge  zu  cime 
waren  Urkunde  ban  wir  unserr  stelde  ingesigel  gcbenket  an  disen  brief.  Der  wart 
geben,  do  man  zalte  von  gotes  geburte  dusent  iar  drü  liundert  iar  unde  nun  unde 
driszig  iar,  an  dem  saraeztage  nacli  sanle  Nicolaus  tage'. 


1340  Jan    5. 


460. 


Der  Rat  zu  Spetjer  entscheidet  übe)'  f>   streitige  Punkte  zirischen   den  Zilnften 
der  Bäcker  und  der  Müller. 

Orig.  im  ÄRA  zu  München,  pgt..  mit  dem  nnhänffeti(leii  unversehrten  kleineren  Stadtsiegel. 

Wir  der  rat  von  Spire  tun  kunt  allen  unsern  nacbomen,    unsern   burgern    und   '<" 
inwonungern  zu  Spire  und  dar  zu  allen  den.  die  disen  brief  iemer  sebent  oder  liorent 
lesen,  daz  wir  über  soliclien  crieg  und  missehelle,  als  zwissclient  den  ersamen  luten 
den  meistern  und  der  becker  gezunfte   bie   zu    Spire    uf  einesilf    und   den    bacbge- 
nozsen  und  ir  gezunft  uf  die    andersite    ist   gewesen,    beredenliclien    und    mit    guter 
betrachtungen  gesezsen  sint,  und  baut  der  vorgenanten  becker  meister  und  ir  gezunfte  i3 
anespracbe  und  vorderunge  und  oucb   der    vorgenanten   bacbgenozen    antworte,    die 
sie  dar  zu  baut  getan  und  uns  iewedersite   gescbriben   gegeben    baut,    durcb   kunt- 
licben  nütz  und  frieden  der  vorgenanten  gezunfte  beder  und  oucb  durcb  des  besten 
willen  der  armen  und  der  rieben  in  unser   stat    eyunn"ileklicben    also   gericbtel,   als 
bernacb  bescbriben  stet,  und  wollen  und  gebiten,  daz  das  die  vorgenanten  gezunfte  ^o 
und  ir  zunfgenozen  bi  den  penen,  die  wir  dar  über  gesetzet  ban,   veslecliclien    und 
unverbroclienlicben  ballen  also  lange,  bis  wir  oder  der  merteil   under   uns   das    mit 
gutem  rate  merren,  minren,  wandeln  oder  abelün,  ane  alle  geverde.    Und   stat   der 
vorgenanten  beckermeister  und  becker  anspracbe  und  dar  zu  der  bacbgenozsen  ant- 
worte, und  dar  nacb  unser  ricbtiinge  zu  igelicbeme  stucke  alsus  :    Ir   erbern    wisen  25 
lute  und  unser  gnedigen  herren.  die  burgerraeister  und  der  rat   von    Spire   gemein- 
liche, umbe  alsolicbe  anspräche  und   clage,    als   die    beckermeister    und    die   becker 
gemeinlich  zi^i  Spire  an   uns    die    bacbgenozsen    zu   Spire    gemeinlichen    getan    baut 
und  oucb  gescbriben  geben  baut  dise  arlikel,  die  hie  nach  gescbriben  staut :       Zum 
ersten,  daz  sie  sprechent  und  clagent,  sie  haben  uns  dicke  gebetlen,  wer  ir  gut  und  30 
frucht  anegrifen  und  arbeiten  wolle,  daz  wir  ime  des  günnen,  und  daz  wir  des   nit 
endün,  des  antworten  wir  also  und  sprechen,  daz  wir  des  unschuldig  sin,  wand  wir 
gunnens  in  und  irme  gesinde  wol,  und  enwern  des  in   nit  und  hallen  in  daz  gerne 


J  1339  Dec.  30 :  Wir  hant  eymfitekliche  xiberkomon.    daz   man   in  disen  zehen    iaren,   als  wir  die 
iuden  getröstet  hant,  keinen  iuden  entphahen  sol,  ez  tti  danne  der  rat    oder    daz    merteil    des    rates    35 
miteinander.       Actum  in  vigilia  Thome,  anno  domini  MCCCXXXIX. 

Wir  hant  einmftteklich  uberkomen.  daz  mau  den  iuden  den  brief,  den  wir  in  über  daz  iuden 
gerichte  zft  besetzene  geben  hant,  halten  sol,  nzgenomen  des,  were  ez,  daz  die  iuden  riohtere  keinen 
iuden  mit  irme  gerichte  also  beswerten  wider  recht,  daz  in  duchte,  daz  ime  unrecht  geschehe,  daz 
der  daz  vur  dem  rate  der  danne  ist  furbrengen  unde  clagen  mag,  daz  wir  daz  richten,  unde  ensol  40 
der  dar  umbe  nit  missctan  han  oder  nntznit  han  verlorn  nu  oder  her  nach,  ane  alle  geverde.  (Aus 
dem  Speyer.  St.  Arch.  Act.  nr.  694.) 
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stete,  als  ez  von  alter  her  an  uns  ist  kümen.  Den  vorgeschriben  artikel  wollen  wir 
der  rat  von  Spire  und  gebiten  einmuteklichen,  daz  man  den  also  allezit  halte  unver- 
brocheliche,  daz  man  die  becker  knechte  oder  ir  gesinde  ir  spriiwer  lazen  krentzen 
und  daz  niemanne  were.  Item  umb  den  andern  arlikel,  umbe  die  scheiderknechte 
5  und  umb  die  retder  knechte,  wanne  wir  die  vür  uns  laden  und  zu  reden  setzen 
umbe  spil  und  vrowen  in  die  mulen  zu  forende  und  umb  düpstal,  daz  danne  eine 
becker  meister  oder  zwene  do  bi  sin  sollen  und  daz  verboren  suUen  mit  uns,  des 
endün  wir  in  nit,  und  sie  daz  hie  vor  lange  gelobet,  des  antwerlen  wir  also  und 
sprechen  als  wir  billichen  sollen,  daz  die  burgermeister  und  wir  dar  uhir  zu  richten 

10  han,  und  daz  die  becker  nutznit  da  mitde  zu  dünde  hant  weder  umb  spil  noch 
umb  frowen  noch  umb  dupslal,  wand  wir  sullent  dar  über  richten,  als  wir  dar  über 
gesworn  hant,  doch  also,  daz  wir  über  keinen  dupstal  richten  noch  dieheine  süne 
machen  dar  über  süllen,  ez  sie  danne  mit  des  beckers  wille,  dem  der  schade 
geschehen  ist,  und  daz  halten  wir  in  stete,  als  wir  dar  über  gesworn    han  und  als 

15  von  alter  her  ist  kümen.  Den  selben  andern  artikel  wollen  und  gebiten  wir  der  rat 
von  Spire,  daz  man  den  halte  in  alle  die  wis  als  mit  der  antworte  ist  bescheiden, 
und  wollen  oucb,  wanne  die  bacbgenozen  umb  dupstal  richten  sullent,  daz  sie  dar 
zu  die  beckermeister  oder  ir  einen  nemen  sullent,  daz  der  do  bi  si,  dar  umbe  daz 
dem  becker  widertan  werde,  dem  der  schade  ist  beschehen.       Item  umb  den  dritten 

20  arlikel,  daz  sie  sprechent,  wer  ein  virteil  kornes  oder  kernen  male,  der  solle  also  vil  do 
von  geben  nach  marczal  als  von  dem  hunderte  gehurt,  daz  wir  in  des  nit  induon,  des 
en wollen  wir  noch  ensollen  ez  nit  vorantwerlen,  wanne  ez  sullent  die  mullen  herren  vor- 
autwerlen,  der  die  mulen  sint.  Den  dritten  artikel  wollen  wir  der  rat,  daz  in  die  mulen 
herren  also  halten,  daz  sie  von  dem  virteil  fruchte  nach  marczal  also  vil  nemen,  also 

25  sich  gehurt  von  dem  hunderte,  ane  alle  geverde.  Item  umb  den  virden  artikel,  daz 
sie  sprechent,  wir  sullen  mit  einre  müle  fül  acht  achteil  kornes  oder  kernen  malen, 
mochte  des  nit  sin,  daz  man  danne  den  stein  anderwerbe  höwen  muste,  so  süllen 
wir  die  selben  füllaten  wider  uf  schulten,  und  des  endün  wir  nit,  des  sprechen  wir 
und  antworten  also,  daz  wir  dar  zu  dün  das  wir  trüwen    daz    wir   rechte   tun   und 

30  billiche  tun  sollen,  und  deten  node  anders  wo  wirs  uns  verstunden.  Den  virden 
artikel  wollen  wir  der  rat,  daz  in  die  bacbgenozen  halten  als  er  stet,  und  allezit  ir 
wegestez  dar  zu  tun,  als  sie  dar  zu  hant  gelobet  mit  dem  eide.  Item  umb  den 
fünften  artikel,  daz  sie  sprechent,  wir  wern  in  daz  sie  sprüwer  it  verkaufen  in  den 
mulen,  so  sie  doch  keine  dar  inne  veilc  haben,  des  antwerlen  wir  also,    daz    sie   ir 

35  spruwer  heim  füren  sollen  und  verkeufen  in  irn  husern  als  andern  irn  veiln  kauf, 
als  von  alter  her  ist  komen.  Dem  fünften  artikel  wollen  wir  der  rat  daz  man  halte, 
also  daz  man  die  sprüwer  verkoufen  laze  in  den  mulen,  ob  ez  der  mulnherren  wille 
ist,  wanne  kein  ander  spruwer  nit  veile  sint.  Item  umbe  den  sesten  artikel,  daz 
sie  sprechent  umbe  der  bu  lute  spruwer,  die  wir  machen  von  der  speltzen,  die  man 

40  den  Rin  abefüret  und  do  man  gelt  vone  git,  dar  umbe  kunnen  sie  mit  uns  nit 
uberkomen,  und  daz  entphelent  sie  ucli,  daz  ir  uns  also  underwisent,  daz  armen 
und  riehen  reht  geschehe,  des  antwerten  wir  also,  daz  uns  dünket,  daz  sie  uns  nit 
zu  rehtvertigen  haben,  und  dar  umbe  biten  wir  uch  gnedigen  herren  in   dem    rate. 
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daz  ir  uns  dar  inne  belralitent  wollent,  daz  wir  bi  unsern  recliten  bliben,  als  wir 
von  alter  her  sint  körnen.  Disen  sesten  artikel  wollen  wir  der  rat  von  Spire,  daz 
man  den  also  halte,  daz  man  mengelichem  sine  spruwer  wider  geben  sol,  wie  er 
sie  han  wil,  und  mag  sie  auch  in  der  mulen  krentzen  ob  er  wil,  uzgenomen  der 
becker,  daz  sol  man  halten  umbe  die  spru,  als  ez  von  aller  her  ist  komen.  Dise 
vorgeschriben  richtungen  wollen  wir  der  rat  von  Spire  daz  man  halte  vestcclichen 
und  unverbrochenlich  also  lange,  bis  wir  oder  daz  merteil  under  uns  daz  merren, 
minren  oder  abetün,  ane  alle  geverde.  Und  wer  dar  wider  dete  und  die  vorgenanten 
richtunge  an  die  heynen  stueken  uberfüren  und  breche,  also  daz  er  des  kuntlich 
wurde  bereht,  der  sol  zehen  Schillinge  heller  geben  zu  pene  als  dicke  als  er  daz 
düt,  und  sol  den  vor  abelegen,  gegent  dem  er  also  in  die  heine  der  vorgeschriben 
dinge  uberfarn  hat,  und  sol  die  pene  vallen  halber  an  der  stede  bu,  und  daz  ander- 
teil der  stede  burgermeistern,  und  sol  man  auch  die  pene  nemen  und  sie  niemanne 
lazzen  varn  uf  den  eit.  Und  daz  diz  siede  und  veste  gehallen  werde,  so  han  wir 
unser  stede  klein  ingesigel  gehinket  an  disem  brief.  Der  wart  geben,  do  man 
zaite  von  gots  geburte  duseut  iar  druhundert  iar  und  virzig  iar,  an  der  mitlewochen 
vor  dem  zwölften  dage  zu  wihenachten. 


10 


ifi 


i^iiu  Jan. 


461. 


Das   bischößkhe  Gericht    beurkundet    einen    Vertrag  zwischen    dem    Rate   von 
Speyer  und  der  Judenschaft  daselbst,   wonach   diese  für  empfangene   1100  Pfund  20 
Heller   einen   iährlichen  Zins  ton    WO  Pfund  Heller  zu  entrichten   hat  und  das 
gesamte  Eigentum  der  Judengemeinde  zum  Unterp fände  gibt. 

Orig.im  Speyer.  St.  Arch.  Urk.  nr.  263,  pgt.,  mit  [fut  erhaltenem  Siegel  des  bischöflichen 
Gerichtes;  das  angehämjte  Stcultsiegel  ist  abgefallen.  -  Auf  dem  untern  Hunde  steht 
von  gleichzeitiger  Hand:  actum  feria  secunda  post  circumcisionem  domini.  25 

Wir  die  geisthchen  richter  des  hoves  zu  . .  Spire  tun  künt  allen  den,  die  disem 
brief  iemer   sehent  oder  horent   lesen,    das   für   uns  und  für  Henneln  Keilzer,  der 
stetde  schultheizen  von  Spire,  quament  uffenliche  in  gerichtes  wis  die  erbern  lute . . 
Joheln  hern  Jekilns  sün, .  .  Lewe  von  Heidelberg,   Bunne   genant   Zoller,    Jacob  von 
Ehenheim,  Abraham  Ilecker,  Isac  von  Ilagenowe,  Meier   von    Ktteningen,  . .  Salman  30 
..Ileckers  sün,  Joselin  Michels ..  tochlerman,   Meier  der  lange,   Jacob  von  Sunnes- 
heim,  Meier  von  Riltelingen,  Meier  von  Sunnesheim,  Mosse  von  Gartach,  Gumpreht 
Michels  sün,  Isac  vrowe  Julien  sün,  .    Samuel   Bunnen   sün,    Jacob  Golner,  Joselin 
Ileckinas  tochlerman,  Manne  von  Kitzingen  und  vrowe  .  .  Julie  hern  .  .  Jekilns  witlewe, 
der  iuden  geschozser,  und  die  luden  zu..  Spire,  die  haut  sich  von  iren  wegen  und  35 
von  der  iudezsheite    wegen   gemeinliche  zu  Spire,   die   itzunt  zu  Spire  wonent  oder 
her   nach   hie    wonende    werdent,    erkant    und   verleben    und   erkennent    sich    und 
veriehent  an  disem  gegenwortigen   brieve,  das  sie  umbe  solichen  dinst,  als  sie  und 
die  iudezsheit  gemeinliche  zu  Spire  dem  aller  durchluchligestem  furslen  und  herren 
herren  Ludowige  dem  romischen  keiser   zwölf  hundert   phünt  heller  geben   soltent  ,0 
vor  der  zit,  als  dirre  brief  geben  wart,  do  er  zu  Spire  was,    dar   über  bcredenliche 
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und  mit  guten  rate  gesezsen  sint,  und  daz  sie  die  vorgenanten  zwölf  hundert  phünt 
heller  mit  gefügerme  und  minrem  schaden  nit  gewinnen  noch  vergelten  mochten, 
danne  daz  sie  uf  der ..  iudezsheit  von  Spire  gemeinen  guten  phenning  gelt  ierlicher 
gulle  zu  abelosünge  dar  umbe  verkeufen  müsten.  Und  dar  umbe  so  haut  die  vor- 
5  genanten  iuden  für  sich  und  die . .  iudezsheit  gemeinlich  zu  Spire  und  für  alle  ir 
nachomen  .  .  iuden  zu .  .  Spire,  die  nu  hie  wonent  oder  her  nach  hie  wonende  werdent, 
verkouft  recht  und  redeliche  und  veriehent,  daz  sie  für  sich  und  die  iudezsheit 
,  gemeinlich  und  alle  ir  nachomen  einfeltekliche  und  unwiderkomenliche  verkouft  und 
zu  koufe  geben  haben  den  ersamen  wisen  luten  dem  rate,  den  burgern  gemeinliche 

10  und  der  stat  von  .  .  Spire  und  allen  iren  nachomen  hundert  phünt  heller  geltes  guter 
und  geber  ierlicher  und  ewiger  gulle  umb  eilfhundert  phünt  heller  guter  und  geber, 
die  die  vorgenanten  iuden  .  .von  der  iudezsheite  wegen  gemeinliche  zu  Spire  von  den 
egenanten  .  .  dem  rate  ..  den  burgern  und  der^  stat  von  ..  Spire  enlphangen  haut, 
und  die  sie  zu  dinste  dem  vorgenanten  herren  keiser  Ludewige  gegeben  hant  gentz- 

15  lieh  und  gar,  als  sie  des  für  uns  uffenliche  hant  veriehen.  Und  soUent  ouch  die 
vorgenanten  iuden  und  die  iudezsheit  gemeinlich  zu  Spire,  die  itzunt  hie  wonent 
oder  her  nach  hie  wonende  werdent,  die  vorgeschribenen  .  .  hundert  phünt  heller 
geltes  den  vorgenanten  dem  rate,  den  burgern  und  der  stat  von .  .  Spire  und  irn 
nachomen    mit   solicher   werünge,    als   danne    in   der  stat  zu  Spire  gewonliche  gel, 

20  alle  iar  die  ane  vahent  zu  den  wihenachten,  die  nu  nebest  koment  nach  dem  als 
dirre  brief  geben  ist,  geben  und  wern  zwisschent  dem  wihenacht  tage  und  dem 
zwölften  tage  dar  nach  aller  nebest,  also  daz  sie  die  vorgenanten  hundert  phunt 
heller  geltes  biz  uf  den  zwölften  tag  zu  nacht  alle  iar  gar  und  gentzlich  haben 
gewert  nach  der  stetde  recht  und  gewonheit  von  .  .  Spire  also,  were  es,  das  sie  dar 

25  an  dihein  iar  sumig  weren,  daz  sie  den  vorgenanten  eins  hundert  phunt  heller 
geltes  den  egenanten  dem  rate,  den  burgern  und  der .  .  stat  von  .  .Spire  bis  uf.  .  den 
.  .  zwölften  tag  zu  nacht  nit  engeben  und  werlent  gentzlich,  als  da  vor  beschriben 
stat,  so  Suiten  sie  dar  nach  an  dem  andern  tage  nach  dem  zwölften  tage  in  pene 
zwifalliges   cinses   sin   vervallen    und   sulten    den    selben    zwifaltigen    eins   zu   pene 

30  schuldig  sin  zu  geltene  und  zu  gebene  nach  der  stetde  recht  und  gewonheit  zu 
Spire,  ane  alle  geverde.  Und  daz  ouch  die  vorgenanten  der  rat,  die  burger  und 
die  stat  von  ..  Spire  und  alle  ir..  nachomen  dar  an  die  sicherre  sin,  so  hant  in 
die  vorgenanten  iuden  von  der  iudezsheite  w'egen  gemeinlich  zu  Spire  für  alle  ire 
nachomen  zu  eime    rechten    underphande  gesetzet  ir  schule,   irn  kirchof,  ir  baghus, 

35  ir  badestoben  und  alle  ir  andern  gemeinen  gut,  wo  die  gelegen  sint,  wie  die 
genennet  sint  oder  in  wilichem  werde  sie  sint,  die  sie  ilzünt  hant  oder  her  nach 
gewinnent  in  der  stat  und  in  dem  burgbanne  zu  Spire  gelegen,  mit  allem  dem  daz 
dar  zu  boret,  mit  solichem  gedinge  und  furworten,  wer  ez,  daz  die  vorgenanten 
iuden  und  die  iudezsheit  gemeinlich  zu  Spire,  die  jlzünt  hie  wonent  oder  her  nach 

40  hie  wonende  werdent,  diehein  iar  sumig  weren,  das  sie  die  vorgenanten .  .  hundert 
phünt  heller  geltes   den   egenanten  dem   rate,   den  burgern  und  der  stat  von  Spire 


'  den  :  Orig. 
Sp. 


52 


\ 


410 


1340 


zwissclient   den   wihenachten   und    dem    zwölften    tage  nit  engeben  nnd  dar  umb  in 
pene  zwifaltiges  cinses  vervieleu,  als  da  vor  ist   bescbriben,    so   sultent   die  vorge- 
schribenen  luden  sunder  und  sament  für   den  vorgenanten  eins  und  die  pene  zwi- 
faltiges  cinses   rechte   schuldener   sin   unversclieidenlich  und  den  eins  mit  der  pene 
zwiftdtiges  cinses  dem  rate  und  der  slat  von  Spire  alse  rechte  schuldenere  schuldig    5 
sin  zu  richlene.    Und   were  es,  daz  sie  des  nit  endete?i,  so  sulten  der  camerer  und 
der   voget  zu   Spire   dar   nach    zu   liant  dem  rate,   der  stat  und  den . .  burgern  von 
Spire  von  den  vorgenanten    luden   und    den   underphanden  richten  gelicher  wis,  als 
betten   sie   geclaget,    uzerclaget    und    dar   uf   behabet    nach   der   stetde    recht    und 
gewonheit,  ane  elt  und  unverkunler  dinge.  Und  wanne  ouch  der  vorgenanten  luden  10 
einre   abginge   oder    hinnen   von   der  stat  füre,  so  sultent  die  andern  die  dannc  hie 
sint   einen   andern   erbern    luden    an    des   abgegangenen    oder   enweg   gefarnen  stat 
setzen    innewendig   den    nehesten .  .  zwein    manad,   so   sie   dar   umbe   von    dem   rate 
ermant  werdent,  ane  alle  geverde.  Ouch  hat  der  vorgenante  rat  von  Spire  für  sich 
und    die    slat    von    Spire    und    alle    ir   naehomen    den   vorgenanten    luden   und   der   15 
iudezsheit   gemeinlich   zii   Spire   und   im   naehomen   die  fruntschaft    und    die  gnade 
getan,    daz   die   vorgenanten    luden    und   die    iudezsheit   gemeinlich  zu  Spire  und  ir 
naehomen  die  vorgeschrlbenen ..  hundert    phimt  heller   geltes  miteinandern  mit  eilf- 
hundert   phünt   hellem,    oder   ir  daz   halbleil,   daz  ist ..  fünfzig  phünl  heller  geltes, 
mit  seslehalb  hundert  phunt  hellem  und  nit  mit  einre   minren    summe    nach   disem  20 
nehesten  iare  welhes   lares   sie    wollent    wlderkeufen   und   ablosen   mogenl,  also  daz 
sie   daz   gelt,    daz    sie   nmb  den .  .  widerkouf  elntell  oder  ziimale  geben  sullent,  den 
vorgenanten  dem  rate,  den  .  .  burgern  und  der   stat  von  .  .  Spire  und  Iren  naehomen 
des  iares,  als  sie  den  widerkouf  also  tun  wollent,  geben  und  wern  für  sante  Georien 
tage.  Und  wanne  sie  den  widerkouf  also  getün  umbe  den  vorgenanten  eins,  .hundert  25 
phünt   heller   gelles,    so   sullent   sie    und  ir  nachumen   und   ouch  ir  underphant  des 
cinses,  den  sie  widerkeufent  und  abegelosent,  ledig  und  los  sin  ew^ekliche,  ane  alle 
geverde.  Ez  ist  ouch  also  bereld  und  bedinget,  wer  es,  daz  der .  .  rat  und  die  burger 
von  . .  Spire  nach  disem  nehesten  iare  also  benotiget  wurden,    also  das  sie  des  vor- 
genanten geltes  eilfhundert  phünt  heller  bedorftent,  wanne  sie  danne  dar  umbe  die  30 
vorgenanten  luden  und  die  iudezsheit  von ..  Spire  oder  ir  naehomen  kunlliche  erma- 
nent,    so   sullent   in  die   vorgenanlen  ..  luden  und  die.  .  iudezsheit  und  ir  naehomen 
die   vorgeschrlbenen   eilfhundert    phünt   heller    nach    der   manunge    Innewendig  den 
nehesten    zwein   manaden   unverzogenlich    und    genlzliche    widergeben,    und   sullent 
ouch  sie  und  ir  naehomen  und   ir  underphant   des    vorgeschrlbenen    hundert   phünt  33 
heiler   geltes   ledig   und   los    sin    ewekliche,    ane   alle   geverde.    Her   über  und  über 
alles   daz  da   vor  geschrlben    stet    hat    der    vorgeschribene .  .  der   stetde    schultheize 
von .  .  Spire  von  gewalt  sins  amples  zu  gezugen  geben  .  .  Ilün  Kuollz  und  Eberhart 
.  .  Andeleher,  die  burgermelster,  und  den  rat  gemeinlichen  zu  Spire.  Und  aller  dlrre 
vorgeschrlbenen  dinge  zu  eime  warn  Urkunde  so  hau  wir  die  vorgeschrlbenen  gelst-  '»« 
liehen  richter  des  hoves  von  Spire  unsers  hoves  Ingesiegel,  und  die  ersamen  wisen 
lule  die  richter,  der  rat  und  die  burger   gemeinlich    zu  Spire  irre  stetde  ingesiegel 
gehenket  an  disem  brief.  Und  wir  die  richter,    der   rat   und  die  burger  gemeinliche 
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zu  Spire  verleben  ufTenliche  an  disem  brieve,  daz  alle  dlse  vorgeschribene  ding  für 
den  ersamen  luten  den  geistlichen  rlchtern  des  hoves  zu  Spire,  für  uns  und  dem 
vorgenanlen  unser  slelde  schultheizen  sint  geschehen  in  gerlchtes  wis,  und  han  wir 
dar  umb  durch  beide  der  vorgenanten  luden  unser  stetde  ingesiegel  zu  der  vorge- 
5  nanlen  geistlichen  richlcr  ingesiegel  gehenket  an  disem  brief.  Der  wart  geben, 
do  man  zalte  von  gots  geburtcn  dusent  lar  druhundert  iar  und  dar  nach  In  dem 
vlrtzigcsten  iare,  an  dem  zwölften  abendc  zu  wihenachteu. 

1340  Juli  31  Ulm.  462. 

Kaiser  Ludwig  bestätig i  die  Rechte  und  Freikeiten  der  Judenschaft  zu  Speyer. 


to 


Orif).  im  Spcijer.  St.  Arch.  Urk.  nr.  50  a,  pgt;  das  angclUbujlc  Siegel  ist  ahfjcfaUcn.      Gedruclct 
hei  Winkclmann,  Acta  Int}).  2,  370. 


Wir  Ludowig,  von  goltes  genaden  römischer  kaiser,  ze  allen  zllen  merer  des 
richs,  verleben  oflenllchen  an  disem  ])rief,  daz  wir  beslaligen  und  bevesten  alle  die 
guten  gewonhait  und  fryhait  der  iudishait  ze  Spire,  unser  lieben  kamerknechl,  und 

15  ist  unser  verhcngnüssc  und  guter  wille,  als  ir  luden  rat  und  ir  bystüm  und  ir 
gerlcht  besetzet  ist  bis  her  gewesen,  und  och  fürbas  si  besetzen  sullent,  nnd 
niemman  ander,  und  daran  si  nlemman  irren  oder  engen  oder  sumen  sol  in  dehain 
wise,  und  wir  nicht  widerrüflen  noch  wider  tun  silUen,  noch  nlemman  von  unsern 
wegen,  an  alle  gevarde.  Ware  es  och,  daz  an  si  gevordert  wrde   von  unsern  wegen 

20  oder  sus  von  iemman  anders  wegen  mit  worten  oder  mit  werchcn  oder  mit  brlefen, 
daz  si  engte  oder  sumple  an  disen  vorgeschrlben  Sachen,  die  sullent  unmechlig 
und  krefllos  sin  aller  dinge.  Und  darüber  ze  urchünde  geben  wir  in  disen  brief 
versigelten  mit  unserm  kaiserlichem  insigel.  Der  geben  ist  ze  Ulme,  des  mantages 
nach  sant  Jacobs  tag,    nach  Kristes    geburt   drluzehenhunderl   iare   darnach  in  dem 

25  viertzigstem  iare,  in  dem  sechs  und  zwaintzlgstem  iare  unsers  richs  und  in  dem 
driuzehendem  des  kaiserlümes. 


1340  Sept.  2  Frankfurt. 


463. 


Kaiser  Ludwig  bestätigt,   dass   die  Spegerer  Bürger  Lj})elin  nnd  Heinrich  vor 
dem  Münster  die   ihnen   verliehenen   iährliehen   Einkünfte   von    '^0  Mark  Silber  an 
30  die  Stadt  Speyer  verkauft  haben. 

Orig.  im  Speyer.  St.  Arch.  Urk.  nr.  59,  pgt.,   mit   aiihängcmlem  venig  verletztem  Siegel  des 
Kaisers.       Gedruckt  hei  Winkelmann,  Acta  Imp.  2,  377. 

Wir  Ludowig,  von  gots  gnaden  römischer  kelser,  ze  allen  zllen  merer  des 
richs,  lün  kunt  ofTenlichen  mit  disem  brief,  das  die  wisen  lüt .  .  der  burgermeisler .  . 
35  der  rat  und.,  die  burger  gemeinliehen  der  slat  ze  Spire,  unser  lieb  getriwen,  mit 
unserm  willen  und  gunst  gekouffet  und  gewunnen  habent  von  Ebelin  und  Heinrichen 
genant  vor  dem  münsler,  unsern  burgern  und  wirllen  ze  Spire,  die  zweinzig  mark 
lotiges  Silbers  geltz  Spirer  gewihtes,  die  wir  und  unser  vorvar,  kelser  Heinrich 
selig,  in  geben  und  verschafft  lielen    datz   unsern   luden  ze  Spire,  und  bestellen .  . 
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den  vorgenauten  burgern  und  .  .  der  stat  ze  Spire  die  selben  zweinzig  mark  silbers 
gellz  mit  disem  brief,  also  daz  si  die  iäricliliclien  und  ewiclichen  von  den  vorge- 
nanten unsern  luden  ze  Spire  ein  nemen  sullen  in  allen  rechten  und  in  aller  der 
wise,  als  si  die  vorgenanten  Ebelin  und  Heinrich  oder  ir  erben  inne  gehabt  habent, 
und  als  die  brief  sageni,  die  si  von  uns  oder  von  unsern  vorvarn  dar  umb  habent. 
Mit  urchund  diss  briefs,  der  geben  ist  ze  Franchenford,  an  samptztag  nach  sand 
Egidii  tag,  versigelt  mit  unserm  keiserlichen  insigel,  nach  Christus  gehurt  driuzchen 
hundert  iar  und  in  dem  vierzigstem  iar,  in  dem  sehsundzweinzigstem  iur  unseis 
richs  und  in  dem  dreizehendem  des  keisertüms. 


I.i4ü  Sept.  9. 


464. 


10 


15 


20 


25 


EheVvii  tor  dem  Münster  und  seine  Angeliöngen  terknnfeu  der  Stadt  Speyer 
ihr  Ayncesen  vor  dem  Münster  und  zwanzig  Marl  iährlicher  Einkünfte  um  2300 
Pfund  Heller  und  ein  Haus  in  der  Herdgasse. 

Orig.    im  Speyer.    St.    Arch.  Urk.  nr.  1003,   pgt. ;  die   angehängten    Siegel  des   bischöflichen 
Gerichtes  und  der  Stadt  siiid  abgefallen. 

Wir  die  freisthchen  lihtere  dez  hoves  zu  Spire  unde  wir  die  rihtere,  der  rat  unde  die 
bürgere  gemeinlichen  zu  Spire  veiiehen  offenlichen  unde  tun  kunt  allen  den,  die  disen  brief 
iemer  sehent  oder  horent  lesen,  daz  wir  die  zwene  briefe,  die  her  nach  geschriben  slant, 
besigelt  mit  der  stetde  ingesigele  von  Spire,  gantz  unde  ane  allen  wandel  gesehen  unde  von 
Worte  zu  worte  mit  flisze  überlesen  hant,  unde  stet  der  erste  alsus  :  AVir  die  rihtere,  der 
rat  unde  die  bürgere  gemeinlichen  von  Spire  dunt  kunt  allen  den,  die  disen  brief  iemer 
sehent  oder  horent  lesen,  daz  für  uns  unde  für  Heinrich  Knopfelman,  unserre  stetde  schult- 
heiszen,  quam  offenlichen  brüder  Ebelin  der  predier,  Ebelins  seligen  sun  vor  dem  munster, 
unsers  burgers,  der  heretde  mit  disen  drin  erbern  gezugen,  Johans  Knorren,  Johans  Dopte 
unde  Heneln  Sag,  unsern  burgern,  die  uf  den  heiligen  swürent,  daz  sie  da  bi  warent  unde 
sie  unserre  stetde  schultheisze  dar  nber  zu  gezugen  gab  nach  unserre  stetde  reht  unde 
gewonheit,  daz  Heintze  Ebelin  selige  vor  dem  munster,  dez  vorgenanten  hruder  Ebelins 
brüder  dez  prediers,  die  wile  er  lebete  setzete  allez  sin  gut,  daz  er  geleisten  inohte,  an  in 
den  selben  vorgescbrihen  hruder  Ebelin  den  predier  unde  an  vrö  Hyppeln  die  Sygelhunin 
seligen  von  Wormesze  unde  an  Sygelhiin,  der  selben  vrö  Hyppeln  seligen  sim,  daz  gut  er 
der  selbe  Heintze  Ebelin  beschriben  hetde  unde  euch  heschrihen  wolte  unde  der  vorgenante 
brüder  Ebelin  sin  brüder  dei-  predier  geschriben  gebe,  also  waz  sie  die  selben  personen  mit 
dem  gute  allem  detdent,  daz  daz  craft  unde  mäht  haben  solte,  unde  wer  da  wider  wolte  sin, 
daz  der  der  stat  von  Spire  fünf  hundei  t  plunt  heller  an  den  hu  geben  solte.  J)ar  über  hat  der 
vorgenante  unserre  stetde  schultheisze  zu  gezugen  geben  Hugen  zu  der  Dubeii  unde  Eberhard 
Andelein,  die  burgermeisteie,  unde  den  rat  gemeinlichen  von  Spire.  Unde  dez  zu  eime  waren 
uikunde  so  hau  wir  unserre  stetde  ingesigel  gehenket  an  disen  brief.  Der  wart  geben,  do 
man  zalte  von  Cristes  geburte  drulzehen  hundert  iar  unde  dar  nach  in  dem  dru  unde 
driszigesten  iare,  an  dem  nehesten  dinstage  vor  sante  Marien  Magdalenen  dage.  [1333  Juli  20.] 
So  stet  der  ander  brief  alsus  :  Wir  die  rihtere,  der  rat  unde  die  bürgere  gemeinlichen  40 
zu  Spire  tun  kunt  allen  den,  die  disen  brief  iemer  sehent  oder  horent  lesen,  daz  für  uns 
unde  für  Heneln  Reitzer,  unserre  stetde  schultheizen  von  Spire,  quam  offenlichen  Albreht 
Johans   Pfrumboumes    sun   dez   alten,   unser   burger,   der   heretde    mit    disen    drin   erbern 
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gezugen,  Günrat  Zoller,  Hün  Knoltze  unde  Jacob  Knoltze,  unsern  burgern,  die  uf  den 
heiligen  swürent,  daz  sie  da  bi  warent  unde  sie  unserre  stetde  schultheisze  der  vorgenante 
dar  über  zu  gezugen  gab  nach  unserre  stetde  reht  unde  gewonheit  von  Spire,  daz  Ebelin  der 
iunge  Ebelins  sun  für  dem  munster,  unser  burger,  solich  erbeteil,  als  den  vorgenanten 
5  Ebeline  Ebelins  sune  an  dem  hove  genant  hern  Ebelins  hof  für  dem  munster  mit  den  funf- 
zehen  mark  geltes,  die  da  von  vallende  sint  von  dez  keysers  wegen  als  er  lach,  unde  von 
allen  andern  guten  des  vorgenanten  Ebelins  sines  vatters,  ligenden  unde  varnden,  eigen  unde 
erbe,  gesucht  unde  ungesücht,  wo  die  gelegen  weren  oder  in  wielichem  werde  sie  weren, 
vallend  ist  oder  vallen  mag  nu  oder   her   nach,  gebe  unde    ufgebe   einfelticliche,  eigentliche 

10  unde  unwiderkumenliche  Irmeln  sinre  swester  der  beginen,  euch  unser  burgerin,  also  daz 
die  vorgenante  Irmele  mit  den  selben  erbeteile  alles  des  vorgescbrihen  gutes,  daz  in  den 
vorgenanten  Ebelin  den  iungen  an  vallende  ist  oder  an  vallen  mag,  möge  tun  unde  lazen  als 
mit  andern!  irme  eigentlichen  gute,  ane  des  vorgenanten  Ebelins  irs  brüder  unde  eines 
ieglidien    Widerrede    unde    ane    alle    geverde.  Her   über    hat   der   vorgenante    unserre  stetde 

15  schullheisze  zu  gezugen  geben  Hün  Knoltz  unde  Eberharl  Andeler,  die  burgermeistere,  unde 
den  rat  gemeinlichen  von  Spire.  Unde  aller  dirre  vorgescbrihen  dinge  zu  eime  waren  Urkunde 
han  wir  unser  stetde  ingesigel  gehenket  an  disen  brief.  Der  wart  geben,  do  man  zalte  von 
gotes  gehörte  dusent  iar  dru  hundert  iar  unde  nun  unde  diiszig  iar,  an  der  mittewochen 
für   sante   Geoiien    tage.    [1339   April   21.]        Nach  dem  als  wir  dise  vorgescbrihen  zwen 

20  briefe  gesehen  unde  von  worte  zu  worte  mit  flisze  überlesen  hant,  so  sint  für  uns  unde  für 
Heneln  Reitzer,  der  stetde  schultheiszcn  von  Spire,  komen  otfenlich  der  ersam  man  Ebelin 
vor  dem  munster,  burger  zu  Spire,  unde  mit  ime  Else  sin  tohter,  Claus  genant  Bang  von 
Wiszenburg,  ir  elicher  liusherre,  sin  tochterman,  Katherin  sin  tobter,  Albreht  Pfrumboum 
der  iunge,  der  vorgenanten  Katherin  elicher  husherre,  sin  tohterman,  Iimele  sin   dohter  für 

85  sich  unde  Ebelin  sinen  sun  von  dem  gewalte,  den  sie  hat  an  dem  vorgenanten  briefe,  Lehene 
unde  Elle  sine  dohtere,  Sygelman  unde  Hannes  sine  sune,  bürgere  zu  Spire,  die  vorgenanten 
personen  alle  sunder  unde  samet,  als  sie  da  vor  benennet  sint,  verkoufent  mit  gesamenter 
hant  einmüticlich  unde  einhelleclich  unde  veriehent,  daz  sie  für  sich  unde  alle  ire  erben  reht 
unde  redelich  unde  unwiderkumenliche  mit  gutem  willen  unde   gantzer   verhengnisze  brüder 

30  Ebelins  dez  prediers  unde  Sygelhünes  von  Wormeze,  eins  burgers  zu  Spire,  der  vorgenanten, 
die  ouch  von  gewalte,  den  sie  hant  an  dem  vorgescbrihen  briefe,  für  uns  unde  dem  vorge- 
nanten der  stetde  scbultheiszen  von  Spire  irn  guten  willen  unde  gantz  verhengnisze  otTenlichen 
dar  zu  geben  hant,  verkouft  unde  zu  koufe  geben  habent  mit  disem  gegenwertigen  briefe  den 
ersamen  unde  bescheiden  luten  den  burgermeistern,  dem  rate,  den  burgern  unde  der  stat 
gemeinlich  zu  Spire  unde  allen  irn  nachkomen  irn  hof  genant  hern  Ebelins  hof  für  dem 
munster,  einsite  an  dem  gesesze  genant  zu  der  hellen  unde  andersite  an  der  stulbruder 
gesesze,  mit  der  schüren,  garten  unde  allem  buwe  der  dar  inne  ist,  vor  dem  munster  hie 
zu  Spire  gelegen,  unde  sunderliche  die  zwentzig  maik  silber  geltes  luters  unde  lotiges  Spirer 
geweges  ierlicher  unde  ewiger  gülte,  die  die  selben  Ebelin,  sine  kint  unde  tohtermenre  unde 
ire  erben  hatden  von  des  voi-genanten  hoves  wegen  von  romeschen  keysern  unde  kunigen 
unde  dem  ryche  uf  den  iuden  unde  der  iudesheit  zu  Spire,  als  an  den  brieten  stet,  die  under 
romescher  keyser  unde  kuiiige  ingesigeln  dar  über  sint  gegeben  unde  gemäht,  mit  allen  den 
rehten,  die  zu  dem  vorgenanten  hofe  genant  hern  Ebelins  hof  mit  dem  daz  dar  zu  boret  unde 
ouch  zu  den  vorgenanten  zwentzig    marken    silber    geltes   ierlicher  unde  ewiger   gulte  höret, 

45  unde  alse  sie  der  vorgenante  Ebelin  unde  sine  altvordern  unde  ouch  sine  kint  unde  tohter- 
menre von  alter  her  braht  unde  beseszen  hant,  ane  alle  geverde,  umbe  zwei  dusent  unde  dru 
hundert  pfunt  heller   guter   unde    geber    unde    umbe    den    hof  unde   gesesze 
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Roners  hof,  ems.t   an    der   schultheizin   hof  von    Lushein    unde   andersite  an  dem  steinhuse 
nebent  dem  seilten  hove  in  der  hertgaszen  hie  zu  Spire  gelegen,  mit  dem  daz   dar  zu  höret 
daz  etswenne  der  stetde  rathof  was,   die   vorgenanten   zwei    dusent    unde   dru    hundert  nlunt 
heller  guter  unde  geber  die  vorgenanten  Ebelin  für  dem  munster,  .ine  kint  unde  sine  tohter- 
menre  die  vorgenanten  von  den  egenanten  den    hurgermeislern,  dem  rate  unde  den  hur-^ern     s 
gememhch  unde  der  stat  von  Spire    emphangen    hant    unde    in    i.n  heszern  unde  kunilichen 
nutz  hewant  hant  gentzlich  unde  gar,  unde  den  vorgenanten   hof  unde  gesesze  mit  dem  daz 
dar  zu  höret  die  vorgenanten  die  hurgermeistere,  der  rat  unde   die  bürgere  gemei.dichen  zu 
Spne  dem  vorgesd.riben  Kbelin,  sinen  kinden  unde  sinen  tohteirnenren  ufgegeben  un.le  in-^e- 
geben  unde  m  ouch  geverlij-et    habent    als    ein   reht   ist,  als  sich    des  der  vorgenante  Ebelin    io 
unde  sme  kmt  unde  tohtermenre    vor    uns    unde    de.n    vorgenanten   der  stetde   schuKheiszen 
von  Spne  oflenhch  hant  veriehen.   Unde  verbindent  sich  ouch  der  vorgenante  Ebehn  vor  den, 
nmnster,  Else  sm  dohfer  etc.  für  sich  unde  alle  ire  erben  gegent  den  egenanten  den  bui-er- 
meistern,  dem  rate,  den  bürge.,,    un<le   der   stat   gemeinlich  von  Spi.e  unde  allen  i,„  „.ah- 
komen  dez  vorgenanten  hoves  unde  geseszes  genant  he,n  Ebelins  hof  n.if  allem  dem  da/  dar   .. 
zu  höret  unde  ouch  de.-  voi-genanten   zwent/i.i-  n.ark  silbe.-  geltes  ...it  de..,  da/  da,-   z,",  ho,et 
unde  daz  kern  z,ns  me  von  dem  vo,genanten  hove    ge..    solle    den.,e  di,-  zinse,  die   her  nacli 
geschr,b.'n    stent :  von  ersten  fünf  pfunt  heller  geltes  den  henen  v<.n  Mulenbrunne   zu  sanle 
Johans  (läge  bapt.sten;  item  fünf  pfunt  helle,-  gelts  hern  We.nher  zu  ,1er    Ecken,  die  Syf.id 
Retscheins  warent    als    sie   iehent,  z,".  sante  Johans  tage  ewangelisten ;    ite.n    d,u   pfunt'  der  ,o 
erben  von  Hagenowe  ouch    zQ    sante    Johans  dage    ewang.>listen  ;  iten,    Heintzelns  e.ben  von 
Landowe  zvve.  pfunt    unde   zwen    Schillinge    zu    sante  (;eo,ien    dage;  ite.n    den    her,v.,  zun, 
t  H.n.e  sehs  unde  driszig  Schillinge  ane  ein  Spii'sen  pfenning  z,l  unser  v,owen  da,  der  messe 
als  s,e  j.el>o.n  wa.t,  un.le  den  vo.genanten  l,er,-en  zum  th.une    anderwa.be   al.t  untze   helle,- 
unde  .„m  cappen  geltes,  unde  hern  We.nher  zil    der   Ecke  drulzehen  ,.,alte.-  korngeltes,  der  ,, 
•nan  ,g|,chez  n,alter  mit  sehstehall.e.n  pfände  helle,-  abelosen  ,nag  «  als  sie  iehent,  zu  we,'n<le 
•ar  unde  dag  unde  furbaz  me,  nach    der   stetde  ,-eht    unde  gewonheit  von  Spi.e.    Unde  hant 
ouch  der  voi-genante   Ebelin,    sine    kint    unde   sine   tohte.men.-e  als   sie  da  vor  benennet  sint 
den  egenanten  dem  rate,  den  bui-gern    unde   de,-    stat   von  Spi.e    widerleget   n.,de  abenelecret 
unde  den  vo,-genanten  hof  unde  gesesze  genant  he,-n  Ebelins    hof  mit  der  widerlegunge   also  3o 
geled,get,  daz  sie  für  ieglich  pfunt  heller  geltes  de,-  vo.genanten  zinse  unde  fu.-  ieglich  maller 
kornge  tes  der  vo.genanten    g.^dte    unde    dez  cappen    geltes  für  ieglichez  nach  ,na,-/.al   alse  vil 
geben  hant,  als  her  nach  gesc-h,-ib.n  ist,  für  ieglich  pfunt  heller  geltes  zwenfzig  i-funt  heller 
lur  ,eg heb  .naher  korngeltes  sehstehalb    pfunt    helle,-,  unde   fu,-    ieglichen    ,appen   geltes   ei,, 
ptunt    helle.-,  d.e    .i,e    vo.-genanten   de,-   rat,  die    bürgere    unde  die   stat  vor,    Spi.e  v..n  .lern   35 
egenanten  Ebehn,  sinen  kinden  unde  sinen  dohtermenren  e.nphangen  hant  u.i<le  ir  genlzlid, 
smt  gewert,  als  sie  dez  offenlich  hant  veriehen.  Ez  ist  ouch  uzgeno.nen,  daz   der   voigenanfe 
Syj^elhun  von  Wormeze    von    dis    vorgesch,-iben    koufes    wegen    kein,e    ande.n    we,-schaff   ist 
verbunden,  danne  daz  er  dar  z,",  sinen    guten    willen    unde  gantze  ve,l,engnisze  dar  z.l  getan 
hat,   als   da    vor   ,st  geschriben,    ane    alle    geverde.    Her   über   hat   der   vo,genante    Heneln   ,n 

7^90' ■/■^^?/"'  '^'''""r,  ^"*""'  ^'^'^^^■'  ^"^'  '^''  ^''•«"  Wernhers  zft  der  Ecken,  der  am  24  Sept 
1339  ^hr  Ehemann  und  thr  Schu:iegersohn,  der  Wormser  Bürger  Co„tziln  Ebertze  vor  dem  ScMlth^^L 
Henneln  Re.tzer  u^.l  den  Krämern  Erlew.no.  Kobmu  und  Ketersl,enner  ./.  ZeugaZ      E^^^^^ 

m^  Pfund  imer^d^geosthcd^e.  (Orig.  im  Speyer.  St.  Ar  eh.   Urk.  nr.  1003,  pgt. /die  angehänga  SM 
des  bischöflichen  Gerichtes  und  der  Stadt  sind  abgefallen.)  <n,jenangun  i^iegel 
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Reitzer,  der  stetde  schultheisze  von  Spire,  zu  gezugen  geben  Engellin  von  Bebingen  unde 
Hei^bort  von  Necke.owe,  die  buigeimeistere,  unde  den  rat  gemeinlichen  von  Spire.'' Unde  zu 
eime  waren  Urkunde  unde  offen  gezugnisse  aller  der  dinge  so  han  wir  die  vo,-genanten  geist- 
lichen rihtere  dez  hoves  zi",  Spire  unsers  hoves  ingesigel,  unde  wir  die  lihtere,  der  rat  unde 
5  die  bu,-gore  gemeinlichen  von  Spi,-e  unsei-re  stetde  ingesigel  gehenket  an  disen  brief.  De,- 
wa.t  geben,  do  man  zalte  von  Gristes  gvb,n-te  drulzehen  hundert  iar  unde  dar  nach  in  dem 
vierlzigesten  iare,  an  dem  nehesien  saniezdage  nach  unser  vrowen  dage  als  sie  geboren  wart, 
den  man  nennet  die  mittelmesse. 
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1340  Oct.  17  Speyer. 

J)ie  Stute  Mainz,  Strasshurg,  Worms  und  Speijer  scJiUessen  em  neues  Bündnis, 
das  bis  1344  Mai  1  GüUiglieit  haben  soll. 

Orig.  im  Speyer.  St.  Arch.  UrJc.  nr.  Gif  pgt.;  die  anhängenden  Siegel  der  vier  Städte  sind 
verletzt.  -  Im  Auszug  gedruckt   bei  Lehmann  VII  cap.  31,  p.  686.  Vgl   Schaab  2 

156.        Böhmer,  Heg.   Landfr.  116. 

15  In  gots  namen  amen.  Wir  die  rele  und  die  burger  gemeinlichen  der  sielte  von 

Menlze,  von  Strazburg,  von  Wormeze  unde  von  Spire  lün  kunt  allen  den,  die  disem 
J)rief  sehenl  oder  horent  lesen,  daz  wir  durch  kunlliche  noldiirfl,  nütz,  friden  unde 
frommen  unser  slelde  und  burger  gemeinliclien  uns  zu  samene  hanl  gemachl  unde 
verbunden   mit   den   eiden,    die   wir    dar  umbe  getan   hant.  von  dem  tage   als  dirre 

20  brief  gegebin  ist  bis  zii  sanle  Walpurge  tage  der  nu  aller  nehest  komel,  unde 
von  dem  selben  sanle  Walpurge  tage  über  dru  gantze  iar  die  dar  nach  aller 
nehesle  koment  ane  underlaz  mit  sogetaner  bescheidenlieit ,  furwerlen  unde 
verbüntnissen,  als  hie  nach  geschriben  stat:  Das  wir  einander  gctruweliche 
geraten  unde  beholfen  sollent  sin  z,"i  allen  den  kriegen,  die  wir  in  dem  vorgenanten 

2:.  VAX  gewinnent  oder  uns  anevallent,  von  wem  das  beschehe,  ane  alle  geverde.  Gesche 
ouch,  das  wir  die  vorgenanlen  vier  stetde  in  dem  vorgenanten  zil  ieman  angrifTent, 
der  uns  alle  oder  dielieine  stat  under  uns  vor  dirre  verbunlnisse  geschadiget  bette,' 
unde  wir  alle  di  vorgenanten  vier  stetde  oder  dieheine  under  uns  von  des  selben 
angriffes  wegen  wider  umbe    an   gegriffen   wurdent   von  den,    die  sie  vor  dirre  ver- 

30  bunlnisse  geschadiget  hant,  uf  den  unde  uf  die  sollent  die  vorgenanten  stetde  uf 
den  eit  beholfen  sin  in  alle  wis,  als  zii  den  erlegen,  die  sie  in  dem  vorgenanlen 
zil  gewinnenl,  unde  ensol  noch  enmag  sich  diheine  stat  da  milde  beschirmen,  daz 
sie  spreche,  ez  si  von  eins  alten  kriegos  wegen,  ane  alle  geverde.  Sa  ist  b'eretd 
unde  ubereinkomen,   wers  das   dielieine   slat   under  uns   gescliadiget  wurde  in  dem 

35  vorgenanlen  zil  von  iemane,  wer  der  were,  unde  daz  der  rat  der  selben  stetde  oder 
daz  merteil  in  dem  rate  sich  uf  den  eit  erkantent,  daz  sie  geschadiget  werent  wider 
dem  rechten  und  daz  man  in  unrecht  dete  unde  daz  recht  von  in  verspreche,  der 
sollent  die  andern  stetde  beholfen  sin  uf  den  eit  gelicher  wis,  als  in  daz  unrecht 
oder  der  schade  widerfarn  were.  Doch  sol  die   stat,  die  da  geschadiget  ist,  verbol- 

40  scheften  der  nehesien  stetde  da  der  schade  beschehen  ist,  daz  sie  geschadigel  si, 
unde  sol  dan  die  stat,  der  ez  verbolscheftet  wirt,  als  da  vor  geschriben  stat,  fürder- 
lichen  unde  ane  furzog   uf  den    eit   die  angrifen,    die   den  schaden  hanl  getan,  das 
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es   gerichtet  werde,  ane  alle  geverde.  Und   sol  ouch  die  stat,   der   ez  verbolscheftet 
wirt,   als    da   vor    geschriben    stat,    die    keine  der  andern    sletde    dar   zu    manen, 
sie  erkennet  dan  e  uf  den  eit,  daz  sie  ez  alleine  nit  betwingen  mögen.  Unde  wanne 
sie  daz   erkennent,    welche   stat   sie  danne  manent,  die  sol  dar  zu  behulfen  sin  uf 
den  eit,  als  da  vor  gescriben  stat,  ane  alle  geverde.         Were  ouch,  daz  ieman  der    s 
vorgenanten  stetde  dieheinre  schaden  dete  in  dem  vorgenanten  zil,  dem  sol  man  in 
den  vorgenanten   stetden    keinen    veilen    kouf  geben,   unde   kerne  ouch  einer  in  die 
vorgenanten  stetde  die  heine,  der  eine   der  selben  stetde   geschadigel  bette,  den  sol 
die  stat  anegrifen   da  er  in    komet   in  alle  wis,   als  ir  der  schade  beschehen  were, 
da  nach  so  ez  ir  verkündet  wirt  von  der  stat  die  geschadiget  ist,  ane  alle  geverde.   lo 
Geschehe  ouch,  daz  ieman,  er  sie  herre,  ritder  oder  knecht  oder  wer  er  ist,  der  vor- 
genanten stetde  einer   schaden   dete  in   dem  vorgenanten  zil,  und  im  verbotscheftet 
wurde  von  der  stat,  die  er  geschadiget   bette,    daz   er   das  wider  lete,  widertede  er 
danne  nit,    uf  den  unde   uf   die  sol    man    beholfen  sin,   als  da  vor  geschriben  stat, 
unde  wer  in  enthellet  oder  huset   oder   hovet  oder  imc  ratet  oder   hilfet  mit  worten   15 
oder  mit  werken,  uf  den  und  uf  die   sollent    die   vorgenanten  stetde  beholfen  sin  uf 
deu  eit  in  alle  wis,  als  uf  den,  der  den   schaden    getan   hat,    unde  uf  alle    die,    sa 
die  stat  erkennet,  der  der   schade   geschehen    ist,  zu  den  sie  recht  habent,  ane  alle 
geverde.        Was  krieges   ouch    in    dem   vorgenanlen    zil   uf  erstünde  die  wile  die 
verbuntnisse  wert  unde  von  einre  der  vorgenanten  stetde  angevangen  oder  begriffen  20 
würde,  der  stetde  sol    man  beholfen    sin    als    lange,  untz  der   krieg   versunet    wirt. 
Es  ist  ouch  nemeliche  beretd,  das  dieheine  stat  der  vorgenanten  vier  stelde  diekeyme 
herren  von  dirre  verbuntnisse  wegen  beholfen  sol  sin,  sie  enlün  ez  danne  gerne.  Were 
aber,  das  die  heine  stat  der  vorgenanten  vir  stetde  die  heime  herren  dienen  wolle,  was 
der  stetle  in  dem  dinste  geschehe,  dar  zu  sollent  die  andern  stelde  nit  beholfen  sin,  sie  25 
tun  ez  danne  gerne.       Man  sol  ouch  diheinen  herren  oder  stat  in  dise  verbuntnisse 
entphahen,  die  vorgenanten   stetde   sin   es   danne  einhellecliche   ubereinkomen  unde 
truwen,  daz  ez  nutze    und  gut    si.         Wurde    ouch    eine    stat  der    vorgenanten    vir 
stetde  die  andern  manende,  das  sie  ir  ein  gesinde  luhen  zu  lantwer,  dar  zu  sollent 
üben  die  von  Mentze  virtzig  helme,  die  von  Slrazburg  virtzig  helme,  die  von  Worms  so 
drizig  helme  unde  die  von  Spire  drizig  helme  unde  nit  me,  sie  tun  ez  danne  gerne. 
Umb  minre    mag    sie    ouch    wol   manen,    ane  alle  geverde.  Mochte  aber  der  vor^-e- 
nanten  stetde  etzliche,  sa  sie  gemant  wurde,  der  vorgenanten  zal  der  helme  dar  nit 
geschicken  von  ehaftigen  Sachen,  so  sol  die  stat,  die  also  gemanet  wurde,  die  helme 
gewinnen  uf  ir  kost    dort  bi    der    slat,    die   die  manünge    getan  hat,    oder  aber  die  35 
selbe  stat,   di  die  manunge  hat  getan,  mag  sie  bi  in  gewinnen  uf  der  stetde  koste, 
die   also    gemant    wurde,    ane    alle   geverde,    gelicher  wis,    als  sie    die  hettent  dar 
geschicket.  Und  welche    slat   die    ander   also  manete  umb  ein  gesinde,  die  sol  dem 
gesinde  halben  kosten  an  der  zerünge  unde  schaden  geben,  die  wil  ez  in  irme  dinste 
ist,  ob  dem  gesinde  diehein  schade  geschieht  an  siner  habe  die  ez  dar  brenget,  und  40 
sol  ouch  der  der  geschadiget  ist  den  schaden  mit  sines  eyniges  hant  behäben,  unde 
sol  man  dem  ouch  dar  umbe  gelouben,  ane  alle  geverde.  Wurde  man  aber  zu  velde 
ligen,  sa  sol  ie   die   stat   iren  sündern  kosten  haben,    ane  alle  geverde.         Welche  • 
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stat   ouch    die    andere   manet    zu   eime    sezse,    eine    vesten  zu  gewinnende  oder  zu 
schadigene,  den  kosten,  den  man  vor  der  vesten  habend  wirt  mit  grebern,  mit  düm- 
belern  werken,   mit   wergluten  oder  mit  anderm  buwe,   der  dar  zu  geboret,   sal  die 
stat  liden,  die  da  gemanet  hat.  Doch  wurd  ein  sesz  an  den  stetden,  daz  einre  stetde 
5  gelegen  were,  die  nit  gemant  helle,  so  sol  doch  die  slat,  die  dem  sesze  gelegen  ist 
als  da  vor  geschriben  ist,   irc   werke  und  andern   iren  gezug  dar  schicken  ob  man 
sin  bedarf,   als   iren   eren   wol   anstat,   ane   alle  geverde.        Manete  ouch  eine  stat 
die  ander  zu  eime  üzzoge  oder  zu  eime  sesse,  da  sol  die  stat,  die  da  gemant  wirt 
erkennen   uf  den   eit    nach   den   dingen   unde  an  die  stetde,  da  sie  hin  gemant  ist' 
H.  wie  ir  das  gelegen  ist,  das  sie  dar  nach  diene,   als  iren  [ereii]  wol  anstat,  ane  alle 
geverde.         Welche   slat    ouch    gemant  wirt,    als   da   vor  geschriben   stet,  und  die 
selbe  slat  die  da  gemant  wirt  sprichet,  ez  si  von  einre  parten  wegen,  und  erkennet 
danne  der  rat  oder  daz  merteil  des  rates  der  sletde  die  da  gemant  bette  uf  den  eit 
das   ez   von   einre  parten   wegen  nit  enist,   so   sol  man   ir  beholfen  sin,    ane    alle 
15  geverde.         Ouch  ist  beretd,  daz  diheine  slat  der  vorgenanten  stelde  uff  die  andern 
spise  sol  gebin,    und   were   daz  ieman   der   vorgenanten   stetde   dikeine   schadi-ete 
oder  spise  wolle  schicken  den,  die  uf  sie  gezogelent  oder  schaden  delent,  das  soUent 
die  andern  stetde  wern  unde  wenden  uf  den  eit,  als  verre  sie  kunnent  oder  mogent 
und   sollent    ouch    die   herren   hinderwerter    anegrifen,   die   uf  der    stetde   schaden 
20  gezoget   sint.         \\  ere  ez   ouch,    daz   die  heine  stat  under  uns  in  die  andern  der 
vorgenanlen  sletde  eine   oder   me  rilen  wollen,  ir  viende  dar  üz  zu  schadigene    des 
sol  man  ir  wol  günnen  unde  ir  ouch    dar   zü   geraten  und  beholfen  sin ,   ane'  alle 
geverde.         Es    ensol   ouch    der   vorgenanten  vier   stetden   diheiner  nit   schaden  an 
dirre  verbuntnisse,   ob  sie   den  nidern   lanlfriden  lengernt   und   in  haltenl    oder  ob 
25  Sic  letzünt   lemanne    keine    helfe   schuldig    sint   zü  tünde   oder    her  nach  schuldi- 
werdent  von  des  selben  lanlfriden   wegen.  Wurden   sie   ouch  von    der   vorgenanten 
stelde   diheiner  oder   me  von   des  nidern  lanlfriden  wegen  zü  eime  üzzoge  gemant 
von  welchen  sie  danne  e   gemant  werdent,   dem  sollent   sie   danne   zü    dem   üzzoge 
beholfen  sin.   Wanne  sie  aber  des  üzzoges  entladen  werdent,  so  sullent  sie  furder- 
heben  und  ane  verzog  den,   die  die  ander  manunge  getan  hant,   behulfen  sin,  ane 
alle  geverde.         Ouch    hat  igeliche    der  vorgenanlen    vier   stelde   iren  herren   den 
bisschof  üzgenomen,  das  sie  wieder  den  nit  beholfen  sollent  sin  von  dirre  verbunt- 
nisse   wegen,   sie  tun   ez    danne   gerne.    Wers   aber,    daz   dieheinre  der  herren  der 
bisscbofe  von  Mentze,  von  Slrazburg,  von  Worms  unde  von  Spire  krieg  oder  atzunge 
35  gewunne  gegent   unser  dieheinre  der  vorgenanlen  vier  stelde,  sie  werent  houblman 
oder  belfere,  dem  oder  den  sol  dieheine  stat  under  uns  vier  stetden   uf  die  andern 
nit  beholfen  sin,  ane  alle  geverde,  danne  wir  die  vorgenanlen  vier  stetde  sullen  einander 
geraten  unde  beholfen  in  alle  die  wis,  als  dirre  verbuntnisse  brief  stet,  ane  alle  geverde 
Auch  ist  beretd  unde  uzgetragen,  wer  es,  daz  eine  stat   under  uns   ein  ander  stat 
40  ouch  under  uns  manende  wurde,  daz  sie  angriffe  und  schadigete  iemanne,  der  eine 
stat  under  uns  anegriffen  oder  geschadiget  helle,  den  mag  die  stat  die  gemant  wirt 
anegrifen  und  schadigen    unverbotscheftet,  ob  sie  wil.  Wil  aber  sie  ez  ime  verbot- 
scheften   e   sie  in  angrife,  daz  mag  sie  tun,  unde  sol  ir  daz  an  irme   eide  noch  au 
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dirre  verbünlnisse  nit  schaden,  das  er  widertu  ane  verzog  das  er  getan  hat  der  slat, 
die  er  anegriffen    oder   geschadigel  hat.    Dete  er   des    nit,    sa   sol   in  die   stat,   die 
also   gemant   ist,  angrifen   nnd  schadigen    ane  verzog  gehcher  wis,  als  were  ir  der 
schade  beschehen.         Es  ist  ouch  beretd,  wcrs  das    unser    dikeine   der  vorgenanten 
vier   stetde  ein  verbuntnisse  niechte  mit  irme  herren  dem  bisschofe  und  dem  stifte,    r> 
des   igeliche   stat  uuder    uns   sol    macht   lian   zu    lunde,    wurde    danue    der   vorge- 
nanten vier   stetde   eine  oder  nie  e  gamant  umb  einen  üzzog   von  irme  herren  dem 
bisschofe   unde  dem  stifte,  danne   von  uns  den  vorgenanlen    stetdin,    sa   sullent  sie 
in  behulfen   sien,  unde  sol   in   daz   an    irme   eide  noch    an    dirre   verbuntnisse  nit 
schaden.   Wanne   sie    aber  von    der   helfe    wider    heim  koment,    sa  sollent   sie  den   i») 
andern  stetden  behulfen   sin  in  aller  der  mazzc,  als  diz  verbuntnisse  slat,  ane    alle 
geverde.         Daz   ouch   wir  die  vorgenanlen   stetde  des   die    friedelicher   und    frunl- 
licher   geleben    mügent ,    so   hau    wir    mit   gemeinem    mute   gemacht   unde    beretd, 
daz  die  kein  burger  oder    burgerin   der   vorgenanten    stette    die    andern  bekumbern 
sollent,  danne   die    waren    und   selb    schuldenere.  Wolte  aber   diehein    burger    oder  15 
burgerin  der  vorgenanten  stetde  die  andern  zu  rede  setzen  in  der  stut,  da  die  schul- 
denere  inne   gesezsen   sinl,   umb  diheiner  bände  schulde   oder  umije   diheine   ander 
Sache,  die  sie  mit  in  zu  schafTene  gewunnen  in  dem  zil,  die  wile  dise  verbuntnisse 
wert,  dem  sol  man  richten  unverzogenliche.  Leukent  aber  der  schuldener  der  schulde 
oder  der  clage,  dar  umb  er  angesprochen  wirt,  und  wil  in  der  clöger  erzugen,  daz  20 
sol  er   tun   mit  biderben   lulen,  die  da  bi  sint  gewesen,   die  umbe  die  schulde  oder 
umbe    die    anspräche    wizsent,    oder    mit    brieven,    die  billiche   helfen    sullent  und 
raogent,  und  sal  man  die  ouch  boren  und  dem    klager   dar   nach  richten,    ane   alle 
geverde.  Aber  umbe  alte  schult  oder  umb   ander   anspräche,    die  für  dirre  verbunt- 
nisse gemacht  oder  uf  erstanden  sint,  sol  igeliche    der  vorgenanlen    stetde    an  irme   25 
alten    rechte,    gewonheite   und   friheit    verliben,    ane   alle  geverde.         Es   ist  ouch 
beretd,    daz   dikeine   stat   under   uns    den    vorgenanten   stetden    noch  dikein  burger 
oder  burgerin  dirre  vorgenanten  stetde  diheine  stat  noch  burger  oder  burgerin  under 
uns   angrifen  sol   noch    bekumbern    ane  gerichte,    wanne   hat    ieman  uuder  uns  der 
vorgenanten  stetden  burger  oder  burgerin  mit  den  andern  it   zu   schaffende  oder  au  30 
zu  sprechende,  in  wilichen   weg   daz   were,  daz  sollent  sie  tun  mit  gerichte  an  den 
stetden,  da  inne   ienre   den  sie  ansprechent   zii   rechte  solle  stan,  und  sol  man  ime 
da  richten  unverzogenliche,    als  da   vor   gescliriben   stet.  Doch  ensol  sich  die  heine 
stat  annemen  die  heinen  iren  burger  oder  burgerin  zu  schirmende  wider  die  andern 
der  vorgenanlen  stetde  burger  oder  burgerin    von  dieheins  crieges  noch  anegriffes  35 
wegen,    der   irem   bürgere   oder   burgerin   geschehe,    e  sie  ir  burger  oder  burgerin 
wurdent.    Geschehe   ouch   dihein    angrif  under    uns   den   vorgenanten    stetden    ane 
gerichte,  den   sol   die   stat,  der  burger   oder   burgerin   den  angrif  getan  hat,  solich 
halten,  das  sie  widertün,  daz  sie  ane  gerichte  getan  hanl,  wand  ie  der  burger  und 
burgerin  under  uns  den  vorgenanten  vier  stetden  sullent  von  einander  recht  nemen  40 
an   den    steten,   da  sie  ez   zu   rechte   tun    sollent,    als   da  vor  geschriben  stet,  ane 
alle   geverde.    Doch  sol  ie  die   stat   dar   an   an   iren  rechten,  friheiten  und  gewon- 
heiten  verliben,  als  sie  von  alter  her  ist  komen,    und  mogent  ouch  die  burger  von 
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igelicher  stat  iren  herren   und  iren    frunden   dienen,    ob  sie  wollent,    als   von  alter 
her  komen  ist,  ane  alle  geverde.   Und  her  über   so  hat  diheine  stat  under  uns  den 
vorgenanten    sielten   macht   über   die  andern   zu   erkennende    von    irs  burgers  oder 
burgerin    wegen   anders,    wan    da   vor  beschriben  ist.         Es  ist  ouch  beretd,  were 
5  es,   daz   diheine   stat   under   uns  der  vorgenanten  vir  stetden  mit  der  andern  stete 
einre   span   gewunne    von   diheins    arlikels  wegen,   die   an  disem  brieve  geschriben 
stanl,  unde  were  es,  daz  die  anspräche  von  der  stat  von  Strazburg  geschehe  von  des 
seibin   spannes    wegen,    so    sullent   sie   den  bresten  brengen    vor   eine    der    andern 
drier  stetde,  weihe  sie  wollent,  und  den  breslen  dem   rate  der  selben  stat  furlegen, 
10  und  wie  es  der  selbe  rat  der  stetde  oder  das  merteil  under  in  üzrichlet  uf  irn  eit' 
da  raitdc  sol  sie   igwedersite  begnügen.    Were  aber  der  span  zwisschent  den  andern 
drien  stetten  oder  ir  dieheiner,  mochtent  die  selben   drie  stetde  das  under  in  selber 
nit  gerichten,  so  sollent  sie  oder  die  stat  die  ez  anegat  das  brengen  für  den  rat  zu 
Strazburg,  unde  wie  ouch  der  vorgenante  rat  von  Strazburg  oder  das  merteil  under 
15  in  das  üzrichlent  uf  den  eit,  da  milde  sol  den  stetden  oder  der  slat  die  das  anegat 
ouch    begnügen,    und   sol   ouch   der   rat,    für    den    daz    bracht   wirl,   daz  üzrichlen 
unverzogenlich,  ane  alle  geverde,  und  sol  doch  ie  die  stat  in   iren  rechten,    friheite 
und    gewonheite   verliben,    unde    sollent    in    dar    an    die   vorgeschriben   artikel  nit 
schaden.         Wir  sin  ouch  ubereinkomen,    beschehe  das   der  habest  und  der  keyser 
20  mit  einander  verrichtet  und  versunet   wurden    und  man   redende  wurde  umbe  einen 
gemeinen   lanlfriden,    so   sullen    wir  vier    stetde  unser  holden   zu  einander  senden, 
unde  erkennen   wir   vier  stetde   danne,    daz   uns    nulzelich   si   in   den   lanlfriden  zu 
körnende,   daz  mögen   wir  wol  tun.    Geschehe   ez  aber,  das  etzlicher  slat  under  uns 
vir   stetden   nit   fügete  drin  zu  komende,  die  mag  hie  üzse  bliben,   und  mogent  die 
andern  stetde  oder  welche  under   in   wil   dar  in   komen,    ob  sie  wil.  Doch  welsche 
stat    also    dar   in    komet,    die    sol    uf  die    andern    dri    stette    oder  uf  ir  diheine  nit 
beholfen  sin,  die  nit    drin   komet,  von  des  lanlfriden  wegen,  und    welche   stat  üzer 
dem  lanlfriden  blibet,  der  sollent  die  andern  nit  schuldig  sin  zu  helfende  wider  dem 
lanlfriden  von  dirre  verbuntnisse  wegen,  ane  alle  geverde.         Wir   sint  ouch  uber- 
komen,    were    ez,   daz  diheime  burger  under   uns   vir   steten  sin   burgrecht  verteilt 
wurde,  daz  er  nit  komen  sulte   in   die  stat   von  elzHcher  bände  sache  oder  undete 
wegen,    wo   der    diheinre    in    unsere    die   vorgenanten    sletde    diheine  keme   unde 
burger    da    wurde,    die   sol   ime    doch    nit   beholfen    sin    noch    schirmen    von    der 
Sachen  wegen  gegen   der  stat,   dan   er  vertriben  ist  unde  sin  burgrecht  verteilt  ist, 
35  ane  alle  geverde.  Welche  slal  ouch  under  dirre  stetde  diheinre   belegen   wurde,  da 
sullent  die  andern   stele   uf  ir   eide  behendeklich  und  unverzogenhche  zu  tun  nach 
aller  irre  macht  sie  zu  beschüdene.         Ouch  hau   wir  die   vorgenanlen   vier  stetde 
in  dirre  verbuntnisse  üzgenomen  daz  riebe  mit  solicher  bescheidenheil,  wer  ez,  das 
ieman  wer  der  were  uns  die  vorgenanlen   vir  stetde   oder   dikeine  under  uns  scha- 
40  digete  wider  dem  rechten,  das  wir  wider  den  uf  den  eit  gelruwelich  einander  geraten 
unde  beholfen  sollenl  sin  in  alle  wis,  als  vor  geschriben  ist,  ane  alle  geverde.  Ouch 
haut  die  von  Strazburg  in   dirre   verbünlnisse   üzgenomen   die    von   Basel    und    die 
von  Friburg,    ir    eilgenozsen.    Gelicher   wise  baut  ouch  die    von   Mentze  und  von 
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Worms    üzgenomen    die    von    Oppenlieira,    ir   eilgenozsen,    also  daz  sie  igwedersile 
wider    die    selben    ir  eilgenozsen   nit   beholfen  sollent    sin    von    dirre   verbuntnisse 
wegen,    sie   entün   ez   danne  gerne.         Wers  oucli,   das  die  von  Strazburg  von  der 
wegen    von    Basel    und    von    Friburg   e    gemant    wurden    umbe    einen    uzzog,    dan 
von   den    andern    drin    stetden   oder  ir   dibeinre  under   in,    so  sollent    sie   den  von    s 
Basel  oder   den   von   Friburg   mit   dem  uzzoge  bebolfen  sin,  und  wanne  sie  da  von 
ledig  werdent,    so   sullent   sie   oucli  den  andern  stetden  mit  dem  üzzoge  gereit  sin, 
als  da  vorgescbriben  ist.  Geliclier  wis  wnrdent  oueb  die  von  Menlze,  von  \\'ormeze 
und   von    Spire    umbe    die   verbuntnisse,    die  sie  vor  miteinander  baut,  und  sünder 
die  von  Mentze  unde  von  Wormes  von    der   wegen  von    Oppinbeim  c  gemant   umb  lo 
einen  üzzog,    so    sollent    sie    oueb    e   einander    mit    dem    ilzzoge   bebolfen  sin,  und 
wanne  sie  oucli  des  üzzoges  entladen  werdent,   so  sollent  sie  dar  nacb  den  andern, 
die  sie  umbe  üzzog  gemant  baut,  furderlicbe   beholfen    sin,  ane  alle  geverde.  Doch 
sei  ie  die  stat,  die  anders  gemant  wurde   umbe  einen  uzzog,    danne   von  dirre  ver- 
buntnisse wegen  bereit  sein  zu  helfende  und  die  belme  zii  sendende  zu  der  lantwere  15 
in  alle  die  wis,  als  da  vor  geschriben  ist.         Ouch  bunt  die  vorgenanten  vier  stetde 
in  dirre  verbuntnisse  üzgenomen  die  verbuntnisse,    die  sie  vor  miteinander  gemacht 
haut,  die   sie   ouch   stete   woUent  halten,  als  die  brievc  besagent,  die  dar  über  sinl 
gegeben,    und   sünderlingen  ob   die  vorgenanlen    stetde   oder  ir  dibeine  sünder  oder 
sament   vor    dirre   verbuntnisse   iemanne  verbunden   wernt,  daz   in  und  ir  igelicher  20 
an  dirre  verbuntnisse  nit  schaden  sol,  und  die  doch  veste  unde  stetde  wollent  halten 
unverbrochenliche   in   alle   die    wis,    als    da    vor   geschriben   ist,    ane  alle  geverde. 
Wir  geloben  ouch  bi  unsern  eiden,  wanne  ein  rat  abegat  under  uns  vir  stetden  den 
vorgenanten,    daz    ie    der  alle  rat    dem    nuwen  rate  in  den  eil  sol  geben,  dise  ver- 
buntnisse und  disen  brief  stete  und  veste  zu  haltende  untz  zu  dem  vorgenanten  zil,   25 
ane   alle   geverde.         Aller   der   vorgeschribenen  dinge  zii  eime  warn  Urkunde,  und 
daz   sie   von    uns   egenanten   vier  stetden  stete  und   veste   gehalten  werden,  so  hau 
wir   unserr   vier   stelle    ingesiegele    an    disem  brief  gehenket.         Geben    zii    Spire, 
nach   Cristes   geburt    drutzehen   hundert   iar   in    dem  vierlzigesten  iare,  an  dinstage 
nach  Galli. 


30 


1341  Juli  2  Frankfurt. 


466. 


Kaiser  Lndvifj  versetzt  (lern  Pfahgrafen  Rudolf  die  Landvogtei  im  Speyergau 
für  2000  Mark  Silber. 


Orig.  nicht  aufzufinden.  —  Aus  dem  Copialb.  457  des  GLA  zu  Karlsruhe,  fol.  2  v. 
hei  Winkehnann,  Act.  Imp.  2,  384.         Vgl.  Böhmer,  Eeg.  Lud.  2181. 


Gedruckt 


35 


Wir  Ludewig,  von  gotes  gnaden  romischer  keiser,  zu  allen  ziten  merer  dez 
richs,  bekennen  ofTenlich  mit  disem  brief,  daz  wir  unserm  lieben  vettern  und  fursten 
Rudolfin,  pfalnlzgrafen  bie  Rin  und  herlzogen  in  Beyern,  durch  die  flizzigcn  dinst, 
die  er  uns  und  dem  riebe  biz  her  getan  hat  und  noch  tiin  mag,  zwei  tusent  marg 
loliges  Silbers  uf  die  lanlvogtey  in  dem  Spirgawe  verschaffet  haben,  also  daz  er  und  40 
sin  erbin  die  seibin  lanlvogtey  mit  allen  rechten,  eren,  nutzen,  gulten  und  dinsten, 
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die  dor  zu  gehörend,  inne  haben  und  nizzen  sullen  als  lange,  biz  daz  wir  odir 
unser  nachkomen  an  dem  rieh  die  vorgenanten  lanlvogtey  von  dem  egenanten 
unserm  velern  und  von  sinen  erbin  umb  die  zwei  tusent  mark  lotiges  silbers 
gelozzen  gentzlich  und  gar,  an  alle  gebreslen.  Geben  zu  Frankinfurt,  an  dem 
5  manlag  nacb  Pelri  et  Pauli,  nach  Grislus  gehurt  driuzehen  bundirt  iar  dar  nach 
in  dem  ein  und  virtzigisten  iare,  in  dem  siben  und  zweintzigislen  iare  unsers  richs 
und  in  dem  virtzehendcn  dez  keyserlums. 


1341  Oct.  13. 


467. 


10 


^"^^ ^gefd/l^t   ""  '^'''^"''   ^''  ^'■'''    ^"^-  '''■•  '^^''>i'^''   ^^^'^  <^>'0ehän9te   Stadtsiegel  ist 

Der  Rat  von  Speyer  beurkundet  an  dem  nehesten  samesiage  vor  sant  Gallen  daL-  dez 
he,l...en  bihters :  Für  uns  unde  für  Heimeln  lleifzer,  unserre  stetde  schnltheiszen,  quament 
oflenhchen  Cünrat  der  smyt  uf  der  bach  u.ule  Else  sin  eliche  husvröwe,  unser  bu,-ere  die 
verkouflenl  Cünrat  von  Hrilprunne  dem  kreme,-,  ouch  unserme  bui-er,  unde  sinen  erben  die 
15  zwei  husere  anenander  under  eime  fache  gelegen,  einsite  an  des  Oleigers  huse  unde  ander- 
ste an  Morolfes  huse  in  der  slitzergassen  hie  zu  Spire  gelegen,  umbe  driszig  phunt  hellere 
unde  zweintz.g  beilere  guter  unde  geber.  Zeugen  sind  die  Bürgermeister  Cünrat  Zöller  und 
Ebelin  Clein  Sigel  und  der  Rat  von  Speyer. 


1342. 


ao 


Aus  dem  Statuth.  des  Speyer.  St.  Arch.  Act.  nr.  0,  fol.  31^. 


468. 


Sentencia    inter  moiiiales    ultra   lutum    leporis   et   Bertlioldum   de   Neckerovve,    qui    est 
successor  Metze  relicte  Sifridi  Holfmunt  de  Wormacia. 

Anno  doinini  MCCCXLII.  Umbe  soliche  missehelle  unde  zweiunge  als  gewesen  ist  zwü- 
schent  vrö  Motzen,  Sifiit  Hulfnmndes  seligen  witewen,  einre  burgerin  zu  Wormeszen,  unde 
25  den  nuiinen  über  liasenphül  zu  Spire  umbe  eine  lache,  han  wir  der  rat  zu  Spire  nach  ir 
beider  kuntschaff  unde  gezugnisse,  die  wir  veihorl  haut,  gesprochen  zürn  rehten,  wanne  die 
vo.genante  lache  graz  hat,  so  sollent  ez  die  nunnen  haben,  nemen  unde  mewen,  waz  die 
sense  begriffen  mag,  wanne  aber  die  lache  vische  hat,  die  sol  die  vorgenante  vrö  Metze  von 
Uormesze  unde  ir  erben  haben  unde  nemen.        Actum  ut  supra. 


30  1342  März  11  Worms. 

Verlängerung  des  Landfriedens  im  weitere  2  Jahre. 


469. 


35 


Orig.   im  Speyer.   St.   Arch.    Urk.   nr.  612,  pgt.;   das  angehängte   Siegel   des  Heinrich   von 
Sipplmgm  ist  unversehrt,  das  des  Schultheissen  von  Nürnberg  ist  abgefallen.         Vgl. 

Wir  bruder  Heinrich  von  Cippelingen,  commentur  zu  Ulme  und  zu  Werde, 
.  .  Diepolt  der  Güsse  von  Gussenberg  und  Conrad  der  Grozse,  schullheize  zii  Nuren- 
berg,  tun  kunl  allen  den,  die  disem  brief  iemer  sehent  oder  borent  lesen,  das  wir 
von  des  allerdurchlucbtigesten  fursten  unde  herren  herren .  .Ludewiges,  des  romischen 
keysers,  unsers  genedigen  herren,   gebotd,    gehaizse  und  sunderlicbem  gewalt,  den 
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er  uns  sunderliche  dar  über  geben  und  bevolhen  liat,  als  an  den  brieven  slat,  die 
ander  sime  key serlichen  ingesiegel  dar  über  sint  gegeben,  mit  der  furslen  und  der 
. .  stetde  bolden  an  dem  Rine,  die  zu  dem  lantfriden  horenl,  den  ouch  die  vorgenanten 
fursten  und  die  stetde  das  bevolhen  hatdent,  ubereinkomen  sint  unde  mit  in  des 
eintrechtig  worden  sint  durch  des  landes  notdurfle  willen,  das  wir  mit  in  den  laut-  '^ 
friden,  den  der  vorgenante  unser  herre  der  keyser  mit  der  egenanten  fursten  und 
der  stetde  rate  vormals  ufgesetzet  unde  gemacht  liatde,  unde  der  da  üz  ging  an  dem 
suntage  do  man  sang  letare  zu  millelfasten  des  iares,  do  man  zalle  von  gots 
geburten  dusent  iar  druhundert  iar  unde  zwei  unde  virtzig  iar,  von  dem  vor- 
geschribenen  suntage  zu  mittelfasten  zwei  gantze  iar  die  dar  nach  nacheinander  lo 
komen  gestrecket  und  gelengert  habent  mit  allen  den  verbuntnisse  unde  in  alle  die 
wis,  als  der  egenante  lantfride  vormals  was  ufgesetzet  und  gemacht,  und  als  an 
den  brieven  ist  beschriben,  die  der  vorgenante  unser  herre  der  keiser  unde  ouch 
die  fursten  unde  die  stetde  vormals  dar  über  haut  besiegelt  unde  gegebin.  Unde 
des  ZLi  eime  waren  Urkunde  han  wir  der  vorgenante  commentur  unde  Conrad  der  is 
Groze  schültheize  für  uns  unde  den  vorgenanten  strengen  ritder  hern. .  Diepolt  Güssen, 
der  sins  ingesiegels  bi  ime  nicht  enhatde,  unser  ingesiegel,  dar  under  er  sich  ouch 
der  vorgeschribenen  erkant  hat,  gehenket  an  disem  brief.  Der  gebin  wart  zii 
Worraes,  do  man  zalte  von  gots  geburle  dusent  iar  druhundert  iar  und  zwei  unde 
virtzig  iar,  an  dem  mantage  nach  dem  vorgeschriben  suntage  do  man  sang  letare  20 
zu  mittelfasten. 


1342  Dec.  20. 


470. 


BestiiniMingen   des  Speyerer   Rates   über   den   Lohn   der  Steinmetzen,  Maurer, 
Zimmerleute,  Dachdecker  und  anderer  Bauhandwerker. 

Orig.  nicht  aufzufinden.  —  Aus  dem  Copialb.  des  Speyer.  St.  Arch.  Urk.  nr.  1008,  p.  534-541,   25 
mit  der  Ueberschrift :  Wie  man  den  Steinmetzen,  murern,  zimerlüten,  deckern,  kleibern 
nnde  bendern  Ionen  sol  durch  daz  iai*. 

Wir   der  rat   von   Spiro  veriehent   offenlichen   unde   dünl   kunt    allen  den,  die 
disen  brief  iemer  sehent    oder   horent   lesen,    daz    wir  beretenlichen,  einmuteclichen 
unde  einhellcclichen  dar  über  gesessen  sint  unde  betrahtet  liant,  wie  daz  ein  ieglicher  30 
arbeiter  wirdig  ist  sines  lones,  den  er  verdienet,  selig  were  aber,  der  sich  mit  sime 
verdienten    lone    wolte    lazzen    begnügen.    Sit    daz  niht  beschihl,  als  küntlichen  ist, 
unde  wir  uch  degelichen  angesihteclichen  sehent,  wie  daz  unser  bürgere,  arme  unde 
riebe,  an  irem   buwe    von   den   werglüten  dicke   grobelichen  über  masse,  über  reht 
unde  bescheidenheit   an    dem    lone   gesteiget,    betrenget  unde  benotiget  werdent,  da  35 
mit  manigem  armen  menschen  sin  hu  nider  lil  unde  in  vollefuren  nit  enmag,  wanne 
wir  nu  der  stetde  ere,  nutz  unde  frumen  gar  Iure  gesworn  hant,  unde  unser  burger, 
arme   unde   riebe,   bilhchen    versehen    unde  besorgen  sollent,  so  han  wir  durch  des 
besten  willen  unde  ouch  durch  friden,  nutz  unde  notdurft  unserre   bürgere   gemein- 
lichen   den   werglüten   hie   zu   Spire,   mit    namen    Steinmetzen,   murern,  zimerlüten,   40 
deckern,    cleibern    unde    den    bendern    einen    Ion    geschophet    unde   uf  gesetzet  mit 
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solicher  bescheidenheit,  als  hie  nach  stat,  unde  als  wir  ouch  wellent,  daz  furbazer 
me  stete  gehalten  werde  von  allen  unsern  burgern  unde  allen  den,  die  under 
unserme  gerihte  "  sint  unde  hie  zu  Spire  woncn  wöllent :  Zum  ersten  die  Stein- 
metzen, murer,  zimerlüte,  decker  unde  kleiber,  wem  die  erbeitent  zwuschent  dem 
5  sunnentage  so  man  singet  letare  zu  halbfasten  unde  sante  Gallen  dag,  den  sol  man 
Ionen  alsus :  Dem  meisler  allelage  drissig  hellere  für  rehtes,  für  koste  unde  Ion, 
oder  ahlzehen  heller  unde  sinen  kosten,  unde  dem  knehte,  der  ein  lere  kneble  ist, 
daz  erste  iar  funfzehen  heilere  für  rehtes  ane  koste,  oder  aber  sehs  hellere  unde 
siuen  kosten,  unde  das  ander  iar  ein  unde  zweinlzig  hellere  für  rehtes  ane  kosten, 

10  oder  aber  einen  Schilling  heller  unde  sinen  kosten,  unde  daz  drilde  iar,  so  er  drü 
iar  daz  anlwerg  gewircket  hat,  dages  drissig  heller  für  rehtes  ane  kosten,  oder  aber 
ahlzehen  heller  unde  sinen  kosten.  Ouch  sol  man  mit  namen  einem  knehte  der 
morier  machet,  er  si  cleiber  kneht  oder  Steinmetzen  knelit,  geben  funfzehen  heller 
ane  kosten,  oder    aht    heller   unde    sinen  kosten,  unde  eime  knehte,  der  steine  oder 

L-i  morter  zü  dreit,  einen  Schilling  hellere  ane  kosten,  oder  aber  sehs  heller  unde  sinen 
kosten.  Unde  dar  nach  von  sant  Gallen  dage  biz  zu  halbfosten  sol  man  meislern 
unde  knehten  alle  dage  daz  driteil  lazen  abegan  des  vorgenanten  lones  nach  marzal, 
ane  alle  wider  rede.  Ouch  sol  es  stau  an  dem,  der  die  werglüte  gewinnet,  obe  er 
in  welle  Ionen  für  relites  ane  kosten,  oder  iren  kosten  geben,  als  da  vor  geschriben 

2.)  stel,  weders  er  wil,  daz  sol  slan  an  ime,  unde  an  den  werglüten  niht.  Were  ouch, 
daz  mau  eime  wirkete  für  rehtes  ane  kosten,  wil  danue  der  dem  man  wircket,  daz 
die  werglüte  ir  selbes  kosten  habent  obe  sime  werke,  unde  niht  heim  gent  essen, 
so  sol  er  in  geben  zu  dem  lone  als  vor  geschriben  ist  dages  dem  meisler  drie 
hellere   unde    dem    knehte    zwene   heller,    unde   daz    sol  ouch  stan  an  dem,  der  die 

25  werglüte  gewinnet,  unde  an  den  werglüten  niht,  obe  er  daz  dün  welle  oder  niht, 
ane  alle  geverde.  Umbe  die  bender  ist  geselzet  alsus:  Wem  die  bender  wirkent 
zwuschent  ostern  unde  sant  Gallen  dag,  sol  man  geben  dages  dem  meister  driszig 
hellere  unde  dem  kneble  funfzehen  hellere  für  rehtes  ane  kosten,  oder  aber  dem 
meister   ahtzehen   heller   unde    dem    knehte  nun  hellere  unde  iren  kosten,  unde  daz 

30  sol  aber  stan  an  dem,  der  die  bender  gewinnet,  obe  der  sie  ane  kosten  oder  mit 
dem  kosten  haben  wil  oder  niht,  unde  an  den  bendern  niht,  als  da  vor  geschriben 
stet.  Dar  nach  von  sant  Gallen  dage  biz  zü  ostern  sol  ieglichem  bender  alle  dage 
daz  driteil  dez  lones  abegan,  als  da  vor  geschriben  ist,  nach  marzal,  ane  geverde. 
Weiher   ouch    wil,    das   die   bender  in  ir  selbes  koste  obe  sime  werke  blibent  unde 

35  niht  heim  gent  essen,  der  sol  in  zü  dem  vorgenanten  lone  geben  alle  dage  dem 
meister  drie  heller  unde  dem  knehte  zwene  hellere  in  aller  der  masse,  als  das  ouch 
von  den  Steinmetzen,  deckern,  cleibern  unde  zimerlüten  da  vor  geschriben  ist.  Ez 
sol  ouch  niemen  deheime  Steinmetzen,  murer,  zimermanne,  decker,  cleiber  oder 
bender,   meistern    oder   iren  knehten,   deheine  myete  über  den  vorgenanten  Ion,  ez 

40  sient  hosen,  rocke  oder  anders  waz  daz  ist,  geloben  oder  geben  in  die  heine  wise, 
noch  ouch  ir  keime  keinen  win  geben  zü  primen,  zü  vesper  oder  zü  anderre  zit, 
so  sie  wirkent  in  ir  selbes  koste.  Wer  daz  brichet  gelobende,  gebende  oder  nemende, 
der  git  ieglicher  als  dicke  er  daz  düt  zehen  schiUinge  Spirscher  phenninge  zü  pene 
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unde  rumen  einen  manat  die  stat,  die  pene  sol  halber  vallen  an  der  stelde  bu  unde 
daz  ander  halbeteil  unserre  stelde  heinburgen  unde  gesworn  knehten,  unde  sol  man 
die  pene  nemen   unde   niemanne    varn   lazen  uf  den  eit,  obe  der  der  die  pene  ver- 
brochen  hat   des   beretd   wirt   mit   zwein   oder  drin   erbern  personen,  vrowen  oder 
mannen,    die    in    des   besagent,    oder   sol   sich    des,   obe  man  niht  gezuge  hat,  ent-    5 
schlahen  mit  sime  eide.         Weiher  wergman  ouch,  er  si  steinmetze,  murer,  zimer- 
man,  decker,  cleiber   oder   bender,    dehein   werg  verdingete  zu  wirkende  oder  umbe 
dagelon   wirket,   unde    daz    werg    anhebet   zu    wirkende    unde   dar   an    wirket   unde 
danne  da  von  gel  unde    eime   sin    werg   lazet   ligeu    unde   es    niht    vollefuret,  unde 
einre  dem  er  wirket  sinen  Ion  ime  git  unde   gehorsam  ist  zu  gebenne,  unde  er  dar  lo 
über   ein    ander   werg   under  stet   zii   machende,  der  git  zwei  plmnt  heller  zu  pene 
als  dicke  er  daz   diit,    halbe  an   unserre   stetde  bu  unde  halbe  unserre  stetde  hein- 
burgen   unde   gesworn   knehten,    unde    rumet  zwene  manat  die  stat,  unde  dar  nach 
sol  er  niemer  in  unser  stat  kumen,    er   enhabe  danne  die  vorgenante  pene  vor  ver- 
golten unde  habe  ieme,    dem    er  sin   werg   hat  lazen  ligen,    sinen    schaden,  den  er  15 
des    hat   unde   den    er   behabet    mit  sinem  eide,  vergolten  unde  ufgerihtet  gar  unde 
gentzlichen,    wirt    der    der    die   pene    also    verbrochen    hat    des    beretd,    als   da   vor 
geschriben  stat,  oder  er  sol  sich  des  entslahen  mit  sime  eide,  als  da  Vorbescheiden 
ist,  ane  alle  geverde.         Were  ouch,  daz  dehein  wergman,  ez  si  steinmetze,  murer, 
zimerman,    decker,    cleiber   oder  bender,  meister  oder  kneht,  sich  mit  disem  vorge-  20 
nanten  lone,  als  da  vor  bescheiden  ist,  niht  wolle  lazen  begnügen  unde  den  versprechen 
zu  nemende  unde  dar  umbe  nit   arbeiten    wolle    unde  daz  wider  retde,  der  wer  der 
ist  git  zwei  plmnt  heller   als   dicke   er   daz  düt  zii  pene,  halb  an  unserre  stetde  bu 
unde   halb    unserre    stetde    heinburgen    unde    gesworn    knehten,    unde  rumet  zwene 
mande  die  stat,    die  selbe   pene  sol  man  ouch  nemen  uf  den  eit  unde  nieman   varn  23 
lazen,  obe  der  der  die  pene  verbrochen    hat  des  beret  wirt,    als   da   vor  geschriben 
stet,  oder  er  sol  sich  des  entslahen  mit  sime  eide,  als  da  vor  bescheiden  ist.       Dise 
vorgeschriben   gesetzede    alle   wellen    wir  der  vorgenante  rat  stete  hallen,  unde  daz 
sie  ouch  von  allen  unsern  burgern  unde  inwonungern  zu  Spire  stete  gehalten  werden 
als   lange,    bis   daz   der   rat    oder  daz   merreleil   des   rales  zii   Spire  daz  abe  dfuU,  30 
endernt,  minrent  oder  merrent  mit  gelüter  glocken  uf  dem  hofe  zu  Spire.  Unde  des 
zu  einem  waren  Urkunde   so   hau    wir   unserre   stetde   ingesigel  gehencket  an  disen 
brief.         Der  wart  geben,  do  man  zalte   von   gottes   geburle   druzehen   hundert  iar 
unde  zwei  unde  viertzig  iar,  an  saut  Thomas  abende  des  heiligen  zwölf  boten. 


1343. 


IT!    35 


Aus  dem  Statutb.  des  Speyer.  St.  Ärch.  Act.  nr.  6,  fol.  50  v.  51  r. 


Dis  sint  die  mantrihter  sub  anno  domini  MGCCXLIII : 
I  Johans  Phrumböm  der   alte,   Ebelin  vor   dem   miluster,  Gonrat  Bescheiden, 

Ebehn  dein  Sigel. 
II  Ilug  zur  Tuben,  Merkel  Glilphel,  Gonrat  Geizhorn  unde  Noltel.  « 

III  Johans  Knollz,  Gonrat  Sterre,  Johans  Verlin,  Johans  Wachenheimer. 
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IV  Johans  Winter,  Jacob  Knollz,  Dietcrich  Kremer,  meisler  Lutze. 

V  Ilun  Knollz,  Rennewarl,  Jeckeln  an  der  winbrücken,  Merkel  zum  Rosebome. 

VI  Sigel  Gotsehalk,  Dolde  Rctzel,  Eberhard  Audeler,  Sifrit  Schalluf. 

Dis  sinl  die  gesworn  zu  der  golz  e  sub  anno  domini  MGGGXLIII : 

SigcUiün  von  Wormesse,  Peler  von  Landüwe,  Engellin  von  Bebingen,  Wernher 
Sidenswanlz,  Johans  Phrumbüm  der  iunge,  Fridcrich  Fühsscln,  Albreht  Ileidenrich, 
Dielze  zürn  Ilirtze,  Doldener,  Dielze  Wilgenman,  Julians  Olde,  Ileinlze  Germers- 
heimer. 


1343  Jan.  20. 


472. 
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Aus  dem  Orig.  im  ÄRA  zu  München,  pyt.,  mit  Fragm.  des  angehängten  Stadtsiegels. 


Vor  dein  Schultlteis^sen  Heniieln  Reitzer  erklärt  der  Spegerer  Birrger  Voltze  Brunnen- 
troger, dasH  er  dem  Bihvjer  Claus  VVassermanne  ein  plmnt  lieller  ierliches  unde  ewiges 
Zinses  uf  Flehssers  huse,  einsite  an  Ernestes  huse  undo  andersife  an  Claus  Kurseneis  liuse 
gegen  des  Röselors  huse  übei-  in  der  schüchsufer  gassen  hie  zu  Spire  gelegen,  umbe  funf- 
15  zehou  phuiit  heller  guter  unde  gehör  verkauft  habe.  Zeugen  sind  die  Bitrg  er  meister  Cünrat 
Zuller  und  Heinrich  Knuplielniau  und  der  Rat  von  Speyer. 


1343  April  19. 


473. 


Aus  dem  Orig.  im  Speyer.  St.  Ar  eh.  nr.  1003,  pgt.;  das  angehängte  Stadtsicgel  ist  abgefallen. 

Der  Rat  von  Speger  beurkundet  an  dem  samestage  vor  sante  Georien  dage  dez  heiligen 
20  merlerors  :  Für  uns  unde  für  Hennel  Reitzer,  unserre  stetde  sehultheiszen,  quam  ofTenlichen 
Johans  Drescheier,  unser  hurger,  der  verk(juflet  dem  erhern  manne  Sigoharto,  ouch  unserme 
burger,  unde  sinen  erben  sin  luis,  einsite  an  Brumm  huse  dez  knrseners  unde  andersite  an 
der  Stoufferin  huse  under  den  gademen  vor  dem  munster  Ine  zu  Spire  gelegen,  mit  allen 
den  rehten  die  darzü  horent  umbe  tVinf  unde  zweintzig  plmnt  hellere  guter  unde  geher. 
25  Zeugen  sind  die  Bürgermeister  Conrat  Zoller  und  Heinrich  Knuphelman  und  der  Rat  von 
Speyer. 


1343  3Iai  15  3Iergeiitlieim. 


474. 


30 


Ä^aise/'  Ludwig  gebietet  dem  Rate  ton   Speyer,   die   daselhst  ansässige  Juden- 
scJiaß  in  ihren  Rechten  zu  schützen. 

Orig.  im  Speyer.  St.  Arch.   Urk.  nr.  57,  pgt.,  mit  dem   anhängenden   unversehrten   kleineren 
Siegel  des  Kaisers.        Gedruckt  bei  Winkelmann,  Act.  Imp.  A?,  388. 


Wir  Ludowig,  von  goles  gnaden  romischer  keyscr,  ze  allen  ziten  merer  dez 
richs,  enbieleu  den  wisen  luten .  .  den  burgermaisteru  .  .  den  relen  . .  den  zunftemaislern 
und.,  den  burgern  gemainlichen  ze  Speyr,  unsern  lieben  gelriwen,  unser  hulde  und 
35  alles  gut.  Uns  ist  furchomen,  daz  ir  die  luden  vast  schirmend  und  in  vor  sind  alles 
unrehtes  gewalles,  wo  in  dez  not  beschiht,  dar  zi\  habent  ir  si  verbriven  und  ver- 
machet vor  unrehtem  und  übrigem  gewall,  dez  wir  iw  besunderlichen  ze  danchen 
Sp.  51 
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liaben,  und  inanen  und  bilen  iwcli  mit  giintzem  ernst,  und  gel)ielen  iw  aucli  ves- 
ticlichen  bi  unsern  liulden,  da/,  ir  alle  luden,  ez  sei  uf  dem  lande,  in  der  slat  oder 
\vü  in  dez  nut  beschihl,  schirmend  wider  aller  menniclich,  wer  er  sei  oder  wie  er 
genant  sei,  und  nibt  gestallend,  daz  si  iemand  angreifT,  laidig  nob  beswer  mit 
keinen  saclien.  Wer  aber  daz  iemand  da  wider  lel  und  wolt  sin,  wie  der  genant  s 
wer,  wellen  wir,  daz  ir  den  mit  sampt  dem  lanlfrid  angreiüend  und  im  daz  wernd 
mit  allen  sacben  oder  wo  mit  ir  mügend,  und  tund  daz  als  biltleicb  und  als  endliaften, 
daz  die  iudiscbeil  bi  gemacbe  beliben  und  unserr  furdrung  und  iwerr  bilf  geniezzen. 
Und  wen  ir  dar  umb  angreiti'end,  der  da  von  nibt  lazzen  woll,  wizzend  daz  ir  dar 
an  wider  uns,  den  lanüVide  nob  wider  niemand  gelan  babenl,  als  öcb  Leonbardus  lo 
unser  selireiber  von  unsern  wegen  bi  iucb  gewesen  ist,  und  iucb  öcb  aigenlicb 
underwisl  bal.  Geben  ze  Mergenlbeim,  an  dornstag  vor  dem  ufTertag,  in  dem 
newnundzwainzigestim  iar  unsers  ricbs  und  in  dem   sclizebendem   dez  kevserlümes. 


1343 
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1343  Aus:    19. 


475. 


Der  Speijerer  Rat  rerhietel  die  Anfnahme   von  solchen,   die  dem    bischöflichen  15 
Gerichte  angehören,  unter  die  Bi)rger  von  Speyer. 

Aus  dem  Statutb.  des  Speyer.  St.  Arch.  Act.  nr.  G.fol.  22'.  —  Gedruckt  hei  Mone.  Zeitschr. 

S,  27. 

\\  ir  der  rat  zu  Spire  banl  rtberkomen  einmütecliclicn  durcb  bessern  nulz  unsorre 
stelde  unde  unserre  bürgere  gemeinlicben,  daz  debein  procurator,  f'ürmünder,  scbriber  20 
unde  brieftreger,  die  zu  geisllicbem  geribte  liörent  bie  zu  Spire  oder  sieb  mit  geist- 
licbem  geribte  begant  bie  zii  Spire,  fürbazer  me  nibt  sölleut  unser  burger  sin  nocb 
gezunft  baben  in  unser  slat  nocb  ir  keinre  in  unserme  scbirmo  sin  sol,  unde  daz  man 
oucb  fürbazer  me  nibt  an  in  freveln  solle.  Dis  wellen  wir  stete  ballen,  unde  daz  ez 
oucb  Stele  geballen  werde  von  allen  unsern  burgern  unde  inwonungern  zu  Spire,  die  a 
under  unserme  geribte  sint,  als  lange,  biz  daz  ein  rat  oder  der  merreteil  des  rales 
zii  Spire  daz  abediml,  minrenl  oder  merrent.  Actum  anno  domini  MCGCXLIII, 
feria  tercia  ante  Barlbolomei  aposloli. 


1343  Sept.  1.5. 


476. 


Der  Rat  von  Speijer  setzt  fest,  velche  Personen  unter  dem  /Schutze   der   Stadt  ^ 
stehen  sollen. 

Aui  dem  Statutb.  des  Speijer.  St.  Arch.  Act.  nr.  6,  fol.  10^-22'. 

Wir  der  rat  zii  Spire  dunl  kunl  allen  den,  die  dis  iemer  sebenl  oder  börent 
lesen,  daz  wir  gemerket  bant  grozen  breslen  in  unser  slat  an  dem,  daz  manig  ode 
frümede  knebt  von  manigen  landen  her  kümel,  bie  wonct  unde  bie  uflouf  macbet  35 
unde  unser  bürgere  scbadiget  unde  damit  sine  slraze  loutfet  unde  nieman  bevor 
baben  wil,  die  wile  er  zii  meislerscbefle  unde  zii  fridelicber  verbinlnisse  nibt 
gebunden  ist.  Da  von  wanne  meislerscbaft  unde  vcrbintnisse  allen  friden  bantbaben 


unde  schirmen  mag  unde  unfrideu  wcrn  unde  drucken  mag,  so  bau  wir  durcb 
friden  unde  einmülekeile  willen  daz  belrabtet  unde  besorget  andc  selzent  an  disem 
briefe,  daz  man  an  niemanne  freveln  solle  danne  an  den  personen.  die  bie  nach 
gescbribcn  stent :  Zinn  ersten  an  den  er])ern  busgenossen,  an  iren  elichen  wiben, 
h  an  iren  kinden  unde  an  irem  gedingelen  gesindc.  Dar  nach  an  den  erbern  gezümflen, 
an  iren  elichen  wiben,  an  iren  kinden  die  unberaten  sint  unde  an  irme  gedingelen 
gesinde.  Unde  wer  nihl  ein  busgenosse  ist  oder  eins  husgenossen  wip,  kint  oder 
gedinget  gesinde,  oder  wer  nibt  gezunfte  hat  oder  eins  zunftmannes  wip,  kint  daz 
unberaten  ist  oder  gedinget   gesinde,    wer   die    andern    sint,    an    den    sol   man   nihl 

10  freveln,  uzgenomcn  des  rales  unde  der  stelde  gesworne  schriberen,  beinburgen 
unde  kneble,  unde  oucb  uzgenomen  der  iuden  in  unser  slal,  die  unser  bürgere 
sint.  an  den  sol  man  oucb  freveln.  Oucb  setzen  wir  unde  wellenl,  daz  die  müller 
unde  müller  kneble,  die  rüssen,  die  beder,  die  wolleslehcr  unde  die  wö])er  knehte 
hie  zu  Spire,  die  nu  hie  wonent  oder  hernach  hie  woncnde  werdent,    bbben  sollent 

15  bi  allen  den  rehten,  als  sie  biz  her  gewesen  sint  unde  als  die  under  in  benant 
unde  bestellet  sint,  doch  mit  solichen  uzbedingelen  fürworten,  daz  die  selben  müller 
unde  müller  knehte,  rüssen,  beder,  wollesleher  unde  wöber  knehte  nieman  in  ire 
geselleschaft  enphaben  sollent,  der  irs  anlwerkes  nibt  enist  oder  ir  anlwerg  nibt 
enwirkel  oder  gewirken  kan,  unde  oucb  daz  sie  die  selben  müller  unde  müllerkneble, 

20  rüssen,  beder,  wollesleher  unde  weberknehte,  die  nu  hie  wonent  oder  hernach  her 
kument  unde  hie  wonende  werdent,  geben  sollent  zu  iren  kerlzen  unde  zu  iren 
l)uhssen,  als  daz  under  in  bestellet  unde  gemäht  ist,  unde  oucb  sweren  sollent,  als 
bienach  geschriben  slat :  mit  namen  die  müller  unde  müllerknehte  sollent  sweren 
vor  den  beckermeislern,  uude  die  rüssen  vor   den    schnchsüler    meistern,    unde    die 

25  beder  vor  der  winlüte  meistern  den  siine  brief,  der  zwüschenl  unserre  slal  unde 
den  üssern  gemäht  ist,  unde  darzü  den  brief,  der  mit  der  drizehen  gezunfte  in^e- 
sigeln  zii  Spire  besigell  ist,  stete  unde  veste  zu  haltenne  unverbrochenlichen,  ane 
alle  geverde.  So  sollent  die  wollesleher  unde  wöberknehte  sweren  vor  den  dücher- 
meislern  unde  Webermeistern,  die  dar  zu  l)ienander  kumen  sollent,  den  vorgenanten 

30  süne  unde  den  brief,  \der]  mit  der  drizehen  gezunfte  ingesigelen  besigell  ist,  unde 
dar  ZLi  den  brief,  der  zwüschenl  der  dücher  zünfte  unde  der  weher  zünfle  gemäht 
ist  unde  mit  unserre  stelde  ingesigel  besigell  ist,  stete  unde  veste  zii  haltenne  allez, 
daz  die  selben  briefe  besagent.  unverbrochenlichen  ane  alle  geverde.  Unde  welicb 
müller  oder  nuillerknebt,  rüsse,  beder,  wollesleher  oder  weberkneht  hie  zu  Spire  zii 

35  den  kerlzen  unde  zu  den  bühssen  git,  als  daz  under  in  bestellet  unde  gemäht  ist,  unde 
dar  zii  die  vorgenanlen  briefe  swert  zu  haltenne,  als  vorgeschriben  ist,  der  sol  in 
unserme  schirme  sin,  unde  sol  man  an  dem  freveln  glicher  wiz  als  an  den  andern,  die 
gezunft  habent  in  unser  slal.  Oucb  sollent  die  vröwen  unde  alle  fröwen  namen  hie 
zu  Spire  in  unserme  schirme  sin   in    alle   die    wise,    als   der  rihlbrief   besaget,   der 

40  über  daz  geribte  gemäht  unde  besigell  ist.  Oucb  sol  in  disem  vorgenanlen  gesetze 
unde  gebotde  der  dolslag  uz  genomen  sin,  also  daz  man  den  sol  rihtcn  wie  der 
geschiht  in  alle  die  wise,  als  der  vorgenaute  rihlbrief  besaget.  Dis  welle  wir  der 
rat  siele  ballen  unde  daz  ez  stete  gehalten   werde    als   lange,   biz   daz   wir  der   rat 


428 


1343  —  1344 


1344 


oder  der  merreleil  des  rates  daz  abe  düut,  minrent  oder  merreiit  mit  geluter  glocken 
iif  dem  hove.  Dis  geschacli  unde  wart  geselzet,  do  man  zalte  von  gotes  geborte 
drüzehen  Imndert  iar  unde  drü  unde  vierzig  iar,  an  dem  mantage  vor  sant  Malbis 
dage  des  beiligen  zwölf bolden. 


1343  Dec.  3. 

Verordnung  des  Speyerer  Rates  über  das  Aufgehen  des  Bürgerrechts, 


477. 


Am  dem  Statutb.  des  Speyer.  St.  Arch.  Act.  m:  0,  fol.  Q2  v.  —  Gedruckt  hei  Mone,  Zeitschr. 
8.  31 

Wir  der  rat  zu  Spire  liant  überkomen  einmutecliclien  unde  einliellecliclien, 
welich  unser  burger  sin  burgrelit  uf  git  liie  zii  Spire,  daz  der  in  zeben  iaren  dar  lo 
nacb  unser  burger  zii  Spire  niemer  werden  sol.  Wolte  aber  einrc  in  den  selben 
zeben  iaren  ber  zu  Spire  wandeln  oder  bie  wonen,  so  sol  man  nilit  an  ime  freveln 
in  unser  stat,  unde  sol  er  freveln  an  unsern  burgern.  Actum  anno  domini 
MGCCXLIII,  feria  secuuda  post  Andree  aposloli. 


1344.  478. 

Aus  dem  Statutb.  de.s  Speyer.  St.  Arch.  Act.  nr.  G,  fol.  52  v. 

Dis  sint  die  manlribtere  anno  domini  MCCCXLIIII  : 
I  Friderieb  Fübssel,  Peter  Bilgerin  der  iunge,  mcisler  Conrat  Gollsmit,  Peter 

Scbilling  scbiicbsuter. 
II  Jobans   Pbrumbum,    Ileinlze  Clupbel,   Claus  Gotebolt,   All)rebl    Ileidenricb. 

III  Clupbel    der    iunge,    Engellin   von    Bebingen,    Ilennel    Slrupban ,    Jobans 

Andeler. 

IV  Peter  von  Landowe,  Ilüulin  Retscbel,  der  Scbüler,  Jacob  Farre. 

V  Krone,  Ilennel  Peter  Bilgerins   sun,    Ileinlze  Flentsche,   (der  vierte  Aamen 

ist  c erlöscht). 
VI  Sigelbun  von  Wormesse,  Bennan,  Dietze  zum  Ilirlze,  Jobans  Otde. 
Dis  sint  die  zwölfe  gesworn  zu  der  gotz  e  anno  domini  MCCCXLIIII : 
Conrat  Zoller,  Dolde  Retzel,   Jobans   Pbrurabüm  der  alte,   Iliin   Knoltz,  Jobans 

Winter,    llug    zur    Tuben,    Ileinricb    Knupbelman,    Ebelin    Clein    Sigel,    Eberbart 

Andeler,  Jobans  Verlin,  Conrat  Bescbeiden,  Sifrit  Scballuf. 
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30 


1344  Febr.  6. 


479. 


Aus  dem  Orig.  im  ABA  zu  Mnuchen,  nr.  051,  pgt.,  mit  Fraym.  des  angchüuyten  Stadtsieyels. 

Vor  deta  SchHltheis!<en  Henneln  Pieitzcr  und  den  Bih'germeistern  Weriiber  Siden- 
swaniz  und  Heinrich  Germersheimer  cd&  Zeugen  beMüligt  die  Speyerer  Dihvjerin  Elle 
Sij^elhunin,  Hartniütes  seligen  dobter  zum  Rotenschille,  dass  ihr  Vater  dem  Bürger  Heintze  35 
Swaitzen  daz  f,'esesse  mit  allen  den  husern,  schüren,  garten,  hovestetden  unde  gel)uwede 
unde  allem  dem  daz  darzü  höret,  einsite  an  des  vorgenanten  Heintze  Swartzen  huse,  daz  da 
stet  uf  der  hovestat,    die   Peter  Bilgerins  waz,    von   vornan   biz   binden    an   den  tullen,  unde 


429 


andersite  an  des  Kesselers  huse  vornan  zu  unde  binden  an  der  })adestuben  uf  dem  graben 
an  der  ecke  vor  dem  riiiburgetor  liie  zu  Spire  gelegen,  fitr  einen  iährlichen  Zins  von 
1  Pfund  Heller  iiberlassen  habe. 


1344  Febr.  13. 


480. 


5  Ratsheschlu.ss   über   die  Beschränkung    des   bei  Beerdigungen  mit  Opferkerzen 

getriebenen  Luxus. 

Aus  dem  Statutb.  des  Speyer.  St.  Arch.  Act.  nr.  (!,  fol.  27'. 

Wir  der  rat  zii  Spire  veriebent  ofienliclien,  daz  wir  gemerket  baut  eine  scbede- 
licbe  gewonbeit  in  unserre  stat  zu  Spire,    die    me   gescbibt   als   uns  düncket    durch 

1«  bofllu't  unde  üppigen  weltlichen  rüm,  deune  gote  zu  libc  oder  zu  eren,  unde  ist 
daz  daran,  wo  man  eine  liebe  bat,  wer  da  aller  meist  opbcrliebt  bat,  der  wil  der 
beste  sin,  unde  sieb  also  ie  einre  bieten  unde  bobern  für  den  andern,  damite  arme 
erber  lule  dicke  sieb  selben  durch  irre  eren  willen  gruzlicbeu  scbadigent.  Darumbe 
wanne  wir  unserre  stetde  unde  unserre  bürger  gemeiulichen  armer  unde  richer  ere, 

15  nutz  unde  frümen  gar  türe  gesworu  baut  unde  unser  burger  billicben  vor  schaden 
versehen  sollent,  so  han  wir  unsern  bürgern  zu  nutz  unde  durch  dez  besten  willen 
gesetzet  unde  gemäht,  daz  man  fürbazer  me  zu  keinre  liehen,  ez  si  vröwe  oder 
man,  me  oppherliebte  haben  sollen  denne  zweinlzig  lieht  uberal  den  mannen  unde 
den  vröwen  zu  opher  zu  tragende,  uzgenomen  were  ez,  daz  lanllütc  unde  geste  von 

20  dem  lande  zu  einre  liehen  her  kement  in  unser  stald,  den  mag  man  wol  lieht  geben 
über  die  vorgenante  summe,  unde  anders  niht.  Unde  wer  daz  brichet,  ez  si  vröwe 
oder  man,  die  unser  burger  sint  unde  under  unserme  gerihle  sint,  also  daz  er  me 
opherliebfer  gebe  denne  zweinlzig  lieht,  als  vorgescliriben  stet,  der  git  von  iege- 
lichem  liebte  waz  ir   me   ist  fünf  Schillinge    heller  zu  einre    pene  an  unserre  stetde 

25  bu.  Unde  sol  daz  ein  iegelich  ratman  under  uns,  wo  er  daz  ervert,  rügen  unde 
fürbringen  uf  sinen  eil  den  manlrihlern  in  unserre  statd,  unde  sollent  oucli  die 
selben  manlribter  die  pene  nemen  unde  an  der  stetde  bu  keren  unde  nieman  varen 
laszen  noch  wider  geben  uf  ir  eide.  W^anne  ouch  eine  liehe  begraben  wirt  unde  man  den 
lieh  lülen  nach  gevolget  zu  irme  huse,  so  sollent  die  lüte   der  die  liehe  waz  in  ir 

30  huz  gau,  unde  sol  ein  erber  man  oder  vröwe  von  iren  wegen  vor  dem  huse  slen 
unde  sprechen:  Ir  herren,  vröwen  unde  man,  got  dancke  üch  von  dirre  lule  wegen, 
daz  ir  sinl  gewesen  zu  irme  leide  unde  ungemach,  unde  got  behüte  uch  alle  vor 
leide  unde  ungemach.  ünde  so  er  die  wort  gereld,  so  sol  er  ouch  dannen  gen,  unde 
sol  damite  ein  ende  han.    Diz  wollen  wir  stetde  hallen  unde  daz  ez  gehallen  werde 

35  als  lange,  biz  ein  rat  oder  der  merreleil  dez  rates  daz  abetünt,  minrent  oder  merrent 
mit  geluter  gelocken  uf  dem  hove  zu  Spire.  Actum  anno  domini  MCCCXLIIII, 
feria  sexla  ante  Valenlini  marliris. 
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481. 


Kaiser  Ludwig   verlängert  den   Landfrieden   vrn  fernere   vier  Jahre  und  fügt 
eine  Anzahl  weiterer  Bestinnmingen  in  Betreff  der  AnfrechterhaUung  desselben  hei. 

Orig.  im  Speyer.  St.  Arcli.   Urh.  nr.  Gl.  p(jt.;  das  anhüvfjcnäe  Sierjel  des  Kaisers  ist  verletzt. 
Gedruclt    bei    Winkehnanu,   Act.    Iinp.    2,    392  f.         Vgl.   Schaab  3,  173.         Böhmer,     5 
Beg.  Lud.  2873. 

Wir  Ludowig,  von  gotes  genadcn  rumisclier  keiser,    ze  allen   zeilen  merer  des 
reiches,    tun   clmnt   allen    den,    die   disen   brief  sehent   oder   horent   lesen,  daz  wir 
durch  ansichtig  notdurfl  und  frucliti)eren   chunllichen    nutz    des  landes  und  der  lüt 
gemainlichen  mit  gutem  rat  unscrr  lieben  fursten  Ileinriches  ertzbischofcs  ze  Meyntze,   lo 
Gerhardes  bischofs  ze  Speyre,  Rudolfes  und  Ri\j)rechtes,  unsers  briider  seligen  sün, 
pfallenlzgrafen   an    dem    Reyn    und   herlzogen    in    Beyrcn,   und   der   wisen   liite   der 
rate  und  der  burger  gemeinlichen   der  stete   ze   Meyntze,    ze    Strazburg,   ze  Spyre, 
ze  Wormze  und  ze  Op])enlieim,  den  lantfride,  den  wir  vormals  nfgesetzzt,  gemachet 
und  geboten  beten,  und  der  do  an  dem  suntag    do    man    sang  letare  ze  halbvasten   ir> 
do  man  zalt  von  gotes   geburde    tusent    iar  driu  hundert  inr  und  zwni  und  viertzig 
iar  uzgienge,  und  den  wir  von  dem  vorgenanten  suntag  do  man  sang  lelan;  furbazzer 
zwai  iar  slerclietend  und  erlengerten,    und   der  uf  dem    suntag  do  man  sang  letare 
ze  halbvasten  der  nu  ze  nechst  was  do  man  zalt  von  gotes  geburde  tusent  iar  driu 
hundert   iar    und    vier   und  viertzig  iar  uz  gangen  ist.  als  die  brief  sagent.  die  wir  20 
dar  über  gegeben  und  besigeli  haben,    den   selben    vorgenanten  laiittVid  aber  fürbaz 
gelengert  und  gesterchet  haben  und  lengern  und  sterchen  in  auch  mit  disem  gagen- 
wertigen    brief  von    dem   vorgenanten   suntag  so   man   singet   letare   der  nu  nechst 
was  do  man  zalt  von  gotes  geburde  driutzehen  hundert    iar   und    vier   und  viertzig 
iar  biz  ze  pfingsten  die  nu  ze  nechst   chomend.    und  von  den  selben  pfingsten  vier  25 
iar  die  dar  nach  aller  nechst  nach  einander  chomend.   Den  selben  vorgenanlen  lant- 
frid  mit  allen  den  artikeln,   stücken   und   verbunlniizzen,    als   die   vorgenanten   brief 
sagent,    die   wir   in   vormals   dar   über   geben    nnd    mit  unserm  keiserlichem  insigel 
besigelt  haben,  und  auch  mit  solichen  artikeln,  als  hie  nach  benant  und  beschriben 
sind,  die  wir  dem  selben  lanlfrid  durch   künftigen    nutz    und   notdurft    zügeleit  und  30 
geselzzt  haben  in  alle  die  weis,  als  die  selben  artikel  hie  nach   benant  sind,  wellen 
und  gebieten  wir   bei   unsern   hulden    veslichlich,    getruwlich    und    gentzztlichen  ze 
halten   die  vorgenanten    zil   uz   biz  ze   pfingsten    ze    nechst   und   dar  nach  von  den 
selben  pfingsten   vier  gantzin   iar,    als   da    vor   geschriben   stet,    als  auch  der  selb 
lanlfrid  biz  her  ist  gesworen  und  behalten,  nnd  stent  die  selben  vorgenanlen  artikel,   35 
die  wir  zu  dem  vorgenanten  lantfride  geleit  haben,  alsus :         Von  ersten  wann  und 
wie  dick  die  nawn  einen  lantag   haben    oder    machen    daz   lanlgerichl   ze    beslelen, 
wer  dann,  daz  der  nüner   einer   oder   me   dar   nicht  chomen,  als    der   lanlfrid  brief 
stet,  so  mcx-hten  der  nüner  der  merer  teil  die  da  waren  richten  und  recht  sprechen 
aller  meniclichem,    und  swaz    si  für   recht   sprechent   und   gebietend,   daz   sol   man   10 
alles  halten  in  alle  dem  rechten,    als  si   all  nüne  gemeinlichen  da  weren,  nach  der 
sage  des  lantfride  briefes.        Wem    auch    die  nüne  gebietend,   daz  er  den  der  von 
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im  chhiget  bat  unchlaghaft  mache,  daz  sol  man  im  gebieten  biz  uf  den  nechsten 
lantag,  den  si  dannc  haben  süllent,  oder  daz  er  sich  uf  den  selben  tag  dar  umb 
verantwurt  vor  den  uünen.  Verantwurt  sich  der  nicht,  so  sol  man  im  gebieten,  daz 
er  dar  nach  in  den  nechsten  vierlzehen  tagen  den  chlager  richte.  Tet  er  des  nicht, 
5  so  sol  er  ervoligct  sein,  und  sol  man  auch  dem  chlager  fürbaz  richten  und  beholfen 
sein,  daz  im  widerlan  werde,  als  die  nüne  dann  wisent  daz  ein  recht  sei,  und  als 
der  lanlfrid  brief  stet.  Wir  wellen  und  gebieten  auch  bei  unsern  und  des  reichs 
hulden,  daz  der  fürsten,  der  herren,  der  stet,  die  zu  dem  lanlfrid  gehorent,  vögt, 
ampllüt  und  alle  die  diener,  die  vest  habenl  die  ir  aigen  sind  der  teil  oder  gemain 

10  dar  an  habent,  disen  lantfride  sweren  und  ze  halten  und  dar  zu  beholfen  süllen 
sein,  als  der  lanlfrid  brief  stet.  Swelher  daz  nicht  entüt,  dem  sol  man  nicht  beholfen 
sein  von  des  lanlfrides  wegen,  und  waz  er  auch  wider  den  lanlfrid  tat,  dar  umb 
sol  man  wider  in  beholfen  sein,  und  sol  in  auch  dar  wider  dhein  sein  herr  noch 
nieman  anders  schirmen,  halten,  weder  husen  noch  hofen,  und  sol  man  im  in  dhein 

15  weis  beholfen  sein  uf  den  ayde,  one  all  geverde.  Und  swer  in  dises  lanlfrides 
zilen  sitzet,  er  sei  fürst,  herr,  rillcr  oder  chnecht  oder  anderr  swer  der  ist,  wil  der 
chlagen  vor  dem  lanlfrid  nnd  des  geniezzen,  dem  sol  man  nicht  richten  noch 
beholfen  sein,  er  swer  dann  den  lanlfrid  vor,  als  des  lanlfrides  brief  besagent,  der 
vor  nicht  gesworn   het.         Wer   auch,    daz   die   nüne    ieman    rechtvertigen   wollen, 

2'^  der  disen  lanlfrid  überfaren  und  gebrochen  het,  und  wer  dann,  daz  si  dar  zu 
minder  hilf  bedorfften  ze  tun,  dann  die  fürslen,  herren  und  siel,  die  zu  dem  lanl- 
frid gehorent,  schuldig  und  gebunden  sind,  do  süllen  die  fürsten,  herren  und  steten, 
die  zu  disem  lanlfrid  gehorent,  gehorsam  sein  mit  der  selben  mindern  zal  helf  ze 
tun  unverzogenlich,  one  alle  geverde,    als  die  nüne  heizzend.         Wer  auch,  daz  uf 

25  ieman  crchlagt  würde  vor  dem  lanlfrid,  es  wer  uf  fürsten,  herren  oder  stet,  die 
teil  an  dem  gelaitl  beten,  daz  in  der  chisten  ze  Oppenheim  gelegen  ist,  oder  wo 
hin  daz  geleilt  gelegt  wirt,  swo  daz  die  nüne  erchennen,  die  habent  gewalt  die 
kisten  uf  ze  tun  und  dar  zu  gelten  von  des  teiles^  der  da  schuldig  worden  ist,  und 
sol  daz  geschehen    one   alle  geverde   und   one   allen    zorn   allermeniclichs,   und    ■''es 

3>J  süllen  die  diener  all  gehorsam  sein,  die  der  chisten  pflegent,  uf  den  aide,  den  si 
dar  umb  gesworn  habent.  Wer  auch,  daz  die  nüne  dar  umb  alle  dar  nicht 
chomen  möchten,  so  mügen  si  einen  oder  me  under  in  dar  senden  mit  irn  offen 
briefen  besigelt  mit  des  lanlfrides  insigel,  der  oder  die  süllen  den  selben  gewalt 
haben  als  die  nüne  all  da  waren,  und  sol  man  in   gehorsam  sein  one  alle  geverde, 

35  als  auch  die  nüne  zwischen  den  dienern,  die  des  geleittes  pflegend,  ein  richtigung 
durch  chunllichen  nutz  und  durch  des  besten  willen  vor  disen  zilen  gemachet 
habent  und  in  dar'  über  brief  geben  habent  mit  des  lanlfrides  insigel,  die  selben 
richtigung  und  brief  süllent  die  selben  diener  stet  halten  uf  den  selben  aid,  one 
alles  geverde.         Wir  wellen  auch  und    gebieten   bei    unsern   und  des  richs  hulden 

40  vesliclich  ze  halten,  wer  es,  daz  der  fürsten,  der  herren  und  der  stet  diener,  die 
in  disen  lantfrid  gehorent,  uf  ieman  reiten  wollen,  der  disen  lanlfrid  übervaren  und 


'  von  des  teiles  von  des  teiles  :  Orig. 
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gebrochen  het,  und  si  dar  umb  rechtverligen  wollen,  wo  si  dann  choment  in  der 
fürsten,  der  herren,  der  slet  und  auch  der  diener  stet,  die  in  den  lanlfrid  gehörend, 
die  sol  man  dar  inne  mit  namen  mit  hundert  hehnen  ein  lazzen,  huseu  und  halten 
one  der  schaden,  der  die  stet  sind,  und  sol  in  da  redlichen  failen  chauf  umb  ir 
Pfenning  geben,  one  all  geverde  und  all  widerred  eines  ieglichem.  Wer  auch,  daz 
ein  amptman  der  stet,  do  die  hundert  helme  ein  varen  wollen,  spräche,  die  zal  der 
heim  und  der  lul,  die  dar  zu  gehorent,  war  mer  dann  hundert  helme,  sprichet 
dann  der  hüplmann  einer  oder  zwen,  die  von  des  lantfrid  wegen  dem  gesindc  ze 
huplmannen  sind  gegeben,  daz  ir  icht  mer  sein  daim  hundert  heim  und  die  dar  zii 
gehorent,  one  geverde,  so  sol  si  der  amptman  und  die  slat  ein  lazzen  als  vorge- 
schriben  ist  uf  den  ayde,  one  all  geverde.  Wer  auch  von  der  nünen  wegen  und 
irm  urteil  verzalt  wird  umb  daz,  daz  er  den  lanlliid  iibervaren  und  zebrochen  hat, 
den  sol  kein  herr  oder  slat,  die  zu  disem  lanlfrid  gehorent,  oder  ir  amptlüt  hüsen 
oder  halten  noch  in  dheinen  feilen  chauf  geben  oder  lazzen  bei  nacht  oder  bei  tag, 
one  all  geverde.  Wir  wellen  auch  vor  allen  dingen,  so  der  lantfrid  auz  zogt, 
daz  chloster,  kirchen,  mül  und  ptlüg  sunderlichen  frid  haben  und  daz  die  nieman 
angreitle,  leidig  noch  schädig,  one  all  geverde.  Wer  daz  präche,  der  sol  dar  umb 
leiden,  wie  die  nüne  sprechenl  daz  recht  sei.  Wer  auch,  [da:]  mit  der  nüner  urleil 
und  mit  volg  des  lantfrides  ieman  beschädigt  wurd,  mit  welliem  rechten  daz  wäre, 
es  wer  an  vesten  ze  gewinnen,  ze  brechen,  oder  an  andern  Sachen,  swer  daz  rechen 
wolt  oder  dar  wider  tun,  die  selben  sol  nieman  hüsen  noch  hofen  noch  dhein  hilf 
tun,  sunder  daz  die  fürsten,  herren,  slet  und  diener  uf  die  beholfen  süllen  sein, 
als  der  lantfrid  stet.  Wer  auch,  daz  von  solhem  uzzog  ieman  geschadigt  würd  an 
ezzen,  an  trinchen  und  von  solicher  noldürft,  die  man  dar  zu  haben  miiz,  daz  mag 
man  nemen  one  geverde,  noch  dhein  gericht  sol  dar  nach  gen  noch  volgen,  wan 
es  durch  des  lanlfrid  not  geselzzt  und  geschehen  ist,  doch  also,  daz  es  iemande 
mit  wägen  noch  mit  karren  dannan  für.  Und  dar  über  ze  einem  urchündc  geben 
wir  disen   brief  versigellen    mit   unserm   keiserlichem   insigel.  Der  geben  ist  ze 

München,  an  suntag  nach  sant  Wallpurgen  tag,  nach  Kristus  geburde  driulzehen 
hundert  iar  dar  nach  in  dem  vier  und  viertzigslem  iar,  in  dem  drcizzigslem  iar 
unsers  reiches  und  in  dem  sibentzehendem  des  kevserlüms  ^ 
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482. 


Aus  dem  Orig.   in   der  Samml.    des  Jtist.    Ver.  der   Pf  (dz  zu  Speijer,  pgt.;  die  angehängten 
Siegel  des  bischößichen  Gerichtes  und  der  Stadt  sind  abgefallen. 

Vor  den  bischöflicJien  Richtern  und  dem  Spetjerer  ScItuUheii^sen  Hennel  Roilzer  erklärt  35 
an  dem  nesten  samestage  vor  saute  Ulriches  da^^e  des  heiigen  bihteis  vrowe  Husel,  Heinriches 
genant  Hennekin  Bierougen  seligen  witewe,  wilentinalcnt  burgers  zu  Spire,  dass  sie  die  von 


1  Ihre  Zustimmung  su  diesem  Landfrieden  erklären  die  Städte  Mainz,    Strasshurg,  Worms,  Speyer 
und  OppenJteim  durch  eine  Urk.  von  1344  Mai  10  (an  dem  nehesten  mantage  vor  dem  heiligen  none- 
tage.  den  man  nennet  ascensio  domini.  als  unser  herre  zft  himel  fi\r).   —   Orig.  im  Speyer.  St.  Arch.    40 
Urk.  nr.  (J13.  pgt.;  die  angehängten   Siegel  der    5  Städte  sind  alle  stark  verletzt.  Gedruckt  bei  Schaab 
2,  170.  Vgl.  Böhmer,  Heg.  Wahlacten  etc   380. 
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ihrem  Ehegemahl  ihr  vermachten  iO()0  Pfund  Heller  und  anderen  Güter  von  dem  Speyerer 
Rate  als  dem  von  dem  Verstorbenen  bestellten  Testamentsvollstrecker  erhalten  habe  und 
ebemo  tvie  ihr  Vater  Johans  Hergesheimer,  dessen  Sohn  Peter  und  der  Birrger  Diele 
Sarwürler  auf  ieden  weiteren  Anspruch  an  den  Rat  verzichte.  Zeugen  sind  die  Bür- 
5  germeister  Weinher  Sidenswuntz  und  Heinrich    Germersheimer   und   der  Rat  von  Speyer. 


1344  Nov.  11. 


483. 


Der  Rat  von  Speyer  TerpflicJitet  sich  auf  G  Jahre,  der  äortlgea  Judenschaft  die 
städtischen  Knechte  und  Diener  gegen  eine  iährliche  Vergütimg  von  60  Pfund  Heller 
bei  gewissen  Gelegenheiten  zu  überlassen. 


10 


Orig.  im  Speyer.  St.  Arch.  Urk.  nr.  2G4,  pgt.,  mit  Bruchstücken  des  angehängten  Stadtsiegels. 

Wir  der  rat  zu  Spire  veriehent  offenlichen  unde  dünt  kunt  allen  den,  die  disen 
brief  iemer  sehent  oder  hörent  lesenl,  daz  wir  mit  den  iuden  zu  Spire  gemeinlichen 
gütlichen  unde  früntlichen  über  ein  kumen  sint  unde  mitenander  über  tragen  haut 
also,  daz  die  selben  iuden  unde  iüdischeit  zu  Spire  uns  unde  unserre  stat  zu  Spire 

15  geben  sollent  dise  nehesten  sehs  iar,  die  zu  neheste  nachenander  kumenl  unde 
an  vahent  an  sanle  Martins  dag  als  dirre  brief  geben  ist,  alle  iar  uf  sant  Martins 
dag  sehtzig  phunde  hellere  guter  unde  geber  solicher  werunge,  als  ierlichen  an  der 
münsse  zu  Spire  genge  unde  gebe  ist,  unde  dar  umbe  so  solle  wir  in  den  selben 
iuden  unde  der  iüdischeite   zu   Spire    lihen   unserre    slelde   knehte  unde   dienere  zu 

20  iren  liehen,  brüten  unde  hochgezilen  unde  ire  penen  in  zu  gewinnende,  wenne  sie 
daz  vordernt,  die  vorgenanten  sehs  iar  uz,  ane  alle  geverde.  Daz  gelobe  wir  für 
uns  unde  alle  unser  nachkomen  den  selben  iuden  stete  unde  vesle  zu  haltenne  die 
vorgenanlen  sehs  iar  uz,  ane  alle  geverde.  Unde  dez  zu  eime  waren  urkünde  so  han 
wir  unserre  stetde  ingesigel  gehenket   an    disen   brief.         Der  wart   geben,  do  man 

25  zalte  von  gotes  gebürle  drüzehen  hundert  iar  unde  darnach  in  dem  vier  unde 
vierzigislin  iare,  an  sanle  Martins  dage  des  heiligen  bischoves. 


1344  Xov.  11. 


484. 


Vertrag  des  Rates  zu  Speyer  mit  der  Judenschaft  daselbst  für  den  Fall,  dass 
dieser  ihr  eigenes  Gericht  entzogen  werden  sollte. 


80 


Aus  dem  Speyer.  St.  Arch.  Act.  nr.  694. 

Anno  domini  MGCCXLIIII,  in  die  beati  Martini  episcopi.  Wir  der  rat  zu  Spire 
hant  überkomen  zu  den  artikeln,  die  an  dem  briefe  stent,  der  über  den  iuden  rat 
zu  beselzenne  gemäht  ist  unde  mit  unserre  stetde  ingesigel  besigelt  ist  unde  der 
da  geben  ist  uf  den  vorgenanten  sante  Martins  dag,  soliche  stücke  als  hie  nach 
35  geschriben  stent,  die  niht  in  dem  vorgenanten  briefe  benant  oder  beschriben  sint, 
daz  ist  also  :  Were  ez,  daz  nu  oder  hernach  von  dem  riebe,  keisern  oder  künigen 
oder  von  eime  bischove  zu  Spire  wer  danne  bischof  ist  den  iuden  gerihte  verbolden 
unde  nyder  geleit  würde,  also  daz  sie  ungerihtet  werent  unde  wir  sie  niht  da  wider  bi 
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irme  gerillte  geschirmen  mohlcnt,  als  lange  si  danne  iingerihtet  sint  von  des  vorge- 
nanten geboldes  wegen,  als  lange  sollent  sie  uns  der  selilzig  phunde  hellere,  die  sie  uns 
alle  iar  dise  nehesten  sehs  iar,  die  uf  den  vorgenanten  sant  Martins  dag  an  vaben 
sollent,  geben  sollent,  als  die  briefe  besagent,  die  dar  über  gemäht  sint  unde  ouch 
uf  den  vorgenanten  sant  Martins  dag  geben  sint,  niht  schuldig  sin  zu  gebende,  alle  5 
die  wile  sie  von  des  gebotdes  wegen  ungorihtet  sint  unde  wir  sie  da  wider  bi  irme 
gerillte  niht  geschirmen  mohten,  ane  alle  geverde.  Were  ouch,  daz  dehein  iude,  er 
wer  wer  er  were,  understünde  zu  werbende  unde  daz  wi\rbe  an  daz  riebe,  an  keiser 
unde  künige  oder  an  einen  bischof  zu  Spire,  daz  der  vorgenante  luden  rat  unde  ir 
gerihte  in  den  vorgenanten  sehs  iareu  nyder  geleit  oder  verbotden  würde,  als  vor-  lo 
geschriben  stet,  des  lip  unde  giit  sol  zl\  einre  rehten  penen  unserre  stat  verfallen  sin, 
also  daz  wir  den  an  libe  unde  an  gute  angriffen  sollent  unde  daz  wenden  unde  keren 
an  unserre  stetde  bu,  ane  alle  Widerrede  eins  ieglichen,  ane  alle  geverde.  Diz  allez 
geloben  wir  der  vorgenante  rat  den  selben  luden  stete  unde  veste  zu  haltenne  für 
uns  unde  alle  unser  nachkomen  die  vorgenanten  sehs  iar  uz,  ane  alle  geverde.  i5 
Actum  ut  supra. 


1345. 


485. 


Aus  dem  Statutb.  des  Speyer.  St.  Anh.  Act.  nr.  0,  fd.  52  ■". 

Dis  sint  die  mantrihtere  anno  domini  MGCCXLV  : 
I  Johans   Phrumbuin    der    alte,    Ebeliu   vor   dem  münster,   Conrat  Bescheiden,   20 

Johans  Phister. 
II  Ilug  zur  Tuben,  Sigehart,  Conrat  Geishorn,  der  Noltel. 

III  Ilennel   von   Landowe,    Dielze   Wilgeman,   Johans    Verlin,   Johans   Wachen- 

heimer. 

IV  Johans  Winter,  Jacob  Knoltz,  Gotschalk  von  Kolle,  meister  Lulze. 
V  Conrat  Zoller,  Rennewart,  Conrat  Roseler,  Merkel  zum  Rosebome. 

VI  Sigel  Gotschalk,  Dolde  Retzel,  Eberhart  Andeler,  Sifrit  Schalluf. 
So  sint  dis  die  gesworne  zii  der  golz  e  anno  domini  MGCCXLV 
Bebingen,  Fridericli  Fühssel,    Berman,    Chlphellin,    Ilennel   Bilgerin,  Götze  Ilelfant, 
Germersheimer,    Albroh t    Ileidenrich,    Wernher    Kurtze,    Dietze    ziim    Ilirtze   [dieser  30 
Kante  ist  durchst riehen   und  von  gleicher  Hand  daneben  gesetzt  Ilennel  Kappus), 
der  Schüler,  Johans  Andeler. 


25 


Plngellin  von 


uzgende  rat  so  der  uzget  daz  schultheissen  gerihte  besitzen  sollent,  unde  niht  die  die 
in  dem  rate  silzent.  Dis  welle  wir  daz  man  ez  halte  als  lange,  biz  daz  ein  rat  zu 
Spire  daz  abe  dünt.         Actum  ut  supra. 


1345  Mcärz  7. 


487. 


6  Beschhiss   des   Rates   in  Betreff  derienigen,   welche   ihre  Trinkschulden  nicht 

bezahlen. 

Ans  dem  Statuth.  des  Speyer.  St.  Arcli.  Act.  nr.  C>,  fol.  22  ^ 

V\'ir  der  rat  zu  Spire  sint  überkomen  einmüteclichen  durch  friden  willen,  welher 
unser  burger  zu  eime  veilen  wine  drinkct  unde  dannen  unbezalt  gel,  der  sol  rumen 
10  aht  dage  die  stat  unde  darnach  niemer  in  die  stat  kumen,  er  enhabe  danne  vor 
gyme  bezalt,  dem  er  unbezalt  enweg  ist  gangen,  wanne  daz  den  manirihtern  geclaget 
wirt,  wirt  er  dez  beretd  mit  zwein  oder  drin  personen,  oder  er  sol  sich  des  entslahen 
mit  sime  eide,  obe  man  niht  gezüge  hat.  Actum  anno  domini  MGCCXLV,  feria 
secunda  posl  dominicam  letare. 


15  1345  3rai  14. 


488. 


Beseht uss  des  Rates  behufs   Vermeidung  unnützer  Zeugen  Ijei  den  Verhandlungen 
vor  den  Monatrichtern. 

Aus  dem  Statuth.  des  Speyer.  St.  ArcU.  Act.  nr.  6,  fol  IS  v . 

Wir  der  rat  zu  Spire  haut  gemerket,  daz  manig  mensche,  so  ez  zu  clagende 
20  hat  vor  den  mantrihtern,  gezüge  leitet,  die  umbe  sine  sache  niht  wissenl  oder  niht 
besagent,  unde  damit  vil  eide  beschehent  durch  mütwillen  der  lüle.  Dar  umbe  so 
setzen  wir  unde  maclient,  durch  daz  vil  eide  vermitden  werdent,  welher  gezüge 
leildel  fürbazer  me  vor  den  mantrihtern,  ez  si  vrowe  oder  man,  als  manig  gezüg 
danne  niht  besaget  umbe  die  sache,  so  sol  der,  der  die  gezüge  geleitel  hat,  von 
25  iedem  gezüge,  der  niht  beseit  hat,  geben  sehs  heller  an  unserre  stetde  bu,  die  sollent 
die  muntrihter  von  dem,  der  die  gezüge  geleitet  hat,  nemen  unde  niht  varn  lozen 
noch  widergeben  uf  den  eil.  Diz  welle  wir  hallen  als  lange,  biz  daz  ein  rat  oder 
der  merreteil  dez  rates  zu  Spire  daz  abe  dünt.  Actum  anno  domini  MGCCXLV, 
vigilia  penthecostes. 


1345  Tili    5.  486. 

Beschluss  des  Rates  in  Betreff  der  künftigen  Besetzung  des  Schultheissengerichtes. 
Aus  dem  Speyer.  St.  Arch.  Act.  nr.  G94. 

Anno  domini  MGCCXLV',  feria  quarta  ante  epiphaniam  domini.  Wir  der  rat  zu 
Spire  sint  überkomen  durch  der  stetde  unde  des  rates  ere  unde  nutz  unde  durch 
daz  ein   rat   alle  zit    deste    volleclicher   bi    euauder    sint,    daz   fürbazer   alle   zit  der 
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1345  3Iai  28   bzw.  Oct.  31).  439. 

Verordnung  des  Speyerer  Rates  über  die  Bürg  er  annähme  des  Canzleipersonals 
des  bischößichen  Gerichtes. 

Aus  dem  Statutb.  des  Speyer.  St.  Arch.  Act.  nr.  6,  fol  22^  -23^\    —    Gedruckt   bei  Mone 
Zeitschr.  8,  27.  ' 

85  Wir  der  rat  zu  Spire  hant  überkomen  gemeinlichen  unde  einmüteclichen  durch 

unserre  stetde  unde  unserre  bürgere  zu  Spire  nutzes  unde  bestes  willen,  welher  pro- 
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curator,  fürmünder,  scliriber  oder  brieftreger,  der  sich  an  geisllichem  gerillte  hie  zu 
Spire  begal  oder  zii  geisllichem  gerihte  höret,  in  unsenne  schirme  fürbazer  sin  wil, 
der  sol  swern  vor  eime  rate  zu  Spire  der  danne  ist  einen  eit,  daz  er  niemer  an 
geistlichem  gerihte  keyme  gaste  oder  cime,  der  unser  burger  niht  enist,  beholfen  si 
oder  in  verantwürle  wider  unser  bürgere  in  deheine  wise,  ane  geverde,  unde  daz  ö 
er  ouch  dem  rate  zii  Spire  gehorsam  si  unde  zu  dienende  mit  der  slat  glichcr  wiz, 
als  ander  unser  burger  verbunden  sint,  unde  daz  er  ouch  die  stat  unde  unser  bür- 
gere warne  vor  irme  schaden,  als  vcrre  er  kan  oder  mag,  ane  geverde.  Unde  welher 
under  in  disen  eit  düt  als  vorgeschriben  ist,  der  sol  darnach  in  unserme  schirme 
unde  under  unserme  gerihte  sin,  unde  sol  man  an  ime  freveln,  unde  sol  man  ouch  lo 
sinen  namen  an  diz  buch  schriben,  daz  man  wisse,  daz  er  gesworn  habe.  Weiher 
ouch  under  in  dez  vorgenanten  eides  niht  endüt,  an  dem  sol  man  niht  freveln, 
als  vormales  über  sie  gebotdeu  wart,  als  da  vor  an  disem  buche  geschriben  stat. 
Actum  anno  domini  MCGGXL  quinto,  sabbato  post  festum  corporis  Christi.  Weiher 
ouch  niht  enswert  als  vorgeschriben  ist,  an  dem  sol  man  niht  freveln,  unde  sol  er  is 
freveln  waz  er  dftt  gegen  unserre  stat  unde  unsern  burgern.  Daz  wart  überkomen 
anno  domini  MCCCXLV,  vigilia  omnium  sanclorum. 

Dis  sint  die  zu  geistlichem  gerihte  horent  unde  die  den  vorgenanten    eit   getan 
haut  unde  an  den  man  freveln  sol  : 

Fritze  von  Strazburg  [ISL")  Juni  1,  feria    quarta   post  festum  corporis  Christi). 

Johannes  Pusillus  von  Basel  der  scliriber  hat  gesworn,  uzgenomen  des  inge- 
sigels  rehte,  daz  er  hat  au  der  dümprobestien,  daz  ime  daz  an  sime  eide 
niht  schaden  sol  {134.")  Juni  13,  feria  secunda  post  Barnabe  aposloli). 

Sigel  Zitenbis    134")  Juni  S5,  sabbato  post  Johannis  baptiste). 

Fritze  von  Heilprunne  {1345  Juli  18,  feria  secunda  post  Margarete). 

Heinrich  von  Ebersberg  {134.j  Dec.  20,  feria  quinla  infra  octavam  nat.  Christi). 

Claus  von  Otterbach  {134G  Jan.  4,  feria  quarta  ante  epiphaniam  domini). 

Conrat  Lauwerlin  ein  procurator  hat  gesworn,  uzgenomen  dez  ingesigels  rehte, 
daz  er  hat  an  der  probestien  zu  sant  Germane,  daz  ime  daz  an  sime  eide 
niht  schaden  sol  (1340  Jan.  21,  in  die  Agnetis  virginis). 

Conrat  von  Bruchsei  der  scliriber    1340  Jan.  25,    in   convers.    Pauli   apostoli). 

Bertholt  Luprant  der  schriber  {1310  Juni  10,  feria  secunda  ante  Johannis  bapt.). 

Conrat  Otacker  der  iunge  {1340  Dec.  11,  feria  secunda  post  Nicolai  episc). 

Heinrich  von  Friburg  [1347  Mai  20,  sabbato  infra  octavam  penthecostes). 

Otacker  der  alte  [1348  Mai  20,  feria  secunda  ante  ascensionem  domini). 

Jacobus  Hallensis  [1340  Mai  27,  feria  quarta  ante  penthecostes). 

Johannes  de  Friburgo  procurator  et  Eberhardus  dictus  Griesbach,  pedellus  curie 
Spirensis  [1340  Od.  24,  sabbato  post  Luce  ewangeliste). 

Heseln  {1350  Mai  15,  vigilia  penthecostes). 

Ulrich  von  Obernkeim  [1352  April  27,  feria  sexta  post  Georii  mart.). 

Claus  von  Lustat  {1352  Aug.  10.,  crastino  assumpcionis  b.  Marie  virg.). 

Johannes  von  Wormesze  hat  gesworn,  mit  beheltnisse  sincr  notarie  an  dez 
bischoves  gerihte  {1350  Aug.  8,  feria  secunda  ante  Laurencii  martiris). 


25 


80 


35 


40 


Ol 


Rudolfus  von    Eszelingen   {1350  Juni  28,    in   vigiha    beatorum    Petri  et  Pauli 
apostolorum). 

Wernherus  Rinckenberg  unde  Conradus  über  Hasenphül  {1301  April  20,  feria 
quinta  ante  Walpurgis). 

5  1345  Aug.  1.  |(jQ 

Ritler  Engelhard  von  .Veipperg  verpflichtet  sich  der  Stadt  Speyer  zum  Dienste. 

Orifj.  im  Speyer.  St.  Arch.   Urk.  nr.  :>67,  pgt. ;  das  angehängte  Siegel  ist  ahgcf allen. 
Wir  die  geystlichen  riliter  uusers  herren  des . .  byschoves  von  Spire  veriehen  und 
dun  kiint  allen  den,  die  disen  brief  iemer   ane   sehent    odir   horent   lesen,    daz   vor 

10  uns  quam  in  gerilltes  wise  der  strenge  riller  her  Engelhart  von  Nyperg,  der  swür 
uf  den  heiigen  ein  geslabelen  eyt,  den  wir  im  gaben,  dise  artikel  und  stücke,  die 
hienach  geschriben  staut,  die  wil  er  der.. bürgere  ze  Spire  diener  und  soldener  ist, 
stetde  und  vesle  ze  haltenne,  ane  alle  geverde  :  Des  ersten,  daz  er  der  stat  von 
Spire  und  irn  bürgern  in  dem  dinsle,  den  er  in  globet  hat,    getrüwe   und   holt   sol 

15  sin  und  sie  warnen  vor  irme  schaden  nach  allir  sinre  mehte.  Anderweit,  daz  er 
dem  haublmanne,  den  die  .  .  bürger  von  Spire  im  dar  zu  gebeut,  gevolgig  und 
gehorsam  sii,  ane  alle  geverde.  Anderweil,  daz  er  in  diseme  dinsle,  den  er  der  stat 
ze  Spire  dün  sol  von  dem  gewalle  als  er  ir  diener  ist,  kein  angrif  an  nieman  oder 
niemans  gut  dün  sol  von  deheiner  sines   selbes   Sachen    wegen,    die   er   vormals   an 

20  ieman  beide  oder  haben  mohle,  da  von  der  stat  von  Spire  oder  den  andern,  die  ir 
helfir  sint,  in  disem  dinsle  kein  anspräche  uf  geslan  mohle,  ane  alle  geverde.  Ander- 
werbe, daz  er  in  dem  dinsle,  den  er  dün  sol  der  stat  von  Spire,  umbe  sin  hengeste, 
phert  und  andir  habe,  welch  die  werent,  die  er  in  dem  selben  dinsle  verlüre,  daz 
got  verbiete,    nemen   sol   und   in    begnügen   sol,   waz   der   rat   zu    Spire    dar    über 

25  sprichel,  ane  alle  geverde.  Anderweit,  daz  er  noch  sin  . .  erben  oder  ieman  von  sin 
wegen,  ob  er  in  disem  selben  dinsle  gevangen,  gewondel  oder  anders  an  libe  oder 
an  gute,  mit  brande  oder  mit  name  oder  mit  angriffe,  in  welche  wise  daz  geschehe, 
geschadiget  würde,  daz  niemer  an  die  stat  von  Spire  noch  an  ir . .  bürger  sündir  odir 
sament  gevorder  noch  sii  dar  umbe  an  gespreche  noch  schaffe  ane  gesprüchen,  mit 

30  gerihte  odir  ane  gerihte,  geysllichem  oder  weltlicheme,  ane  alle  geverde.  Und  zu 
eim  waren  Urkunde  aller  der  vorgeschriben  dinge  so  han  wir  uusers  gerihtes  inge- 
sigel  gehenket  an  disem  brief.  Der  wart  gegeben,  do  man  zalle  von  gols  gebürle 
drülzehen  hundert  iare  in  dem  fünf  und  vierzigesten  iare,  an  dem  nehsten  mantage 
nach  sancte  Germans  dage. 

35  1345  Sept.  21.  491 

Fränhel  von  Hohenstein  beurhindet,  dass  er  sich  mit  der  Stadt  und  der  Bürger- 
schaft von  Speyer  verglichen  habe. 

Orig.  im  Speyer.  St.  Arch.  Url:  nr.  614,  pgt.,  mit  anhängendem  unversehrtem  Siegel. 
Ich  Frenkeln  von  Ilöchstein  ein  edelkneht  vergihe   ofTenlichen    unde   dün    kunt 
40  allen  den,  die  disen  brief  iemer  sehent  oder  horent,  daz  ich  umbe   soHclie   geschiht 
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als  geschach  bi  Germersheim,  da  Cönlzeln  min  kneht  dol  verleip,  iinde  oucli  umbe 
allen  scbaden,  der  mir  da  von  uf  gestanden  ist  oder  den  ich  dez  han,  in  weihe 
wise  daz  geschehen  ist,  mit  dem  lantfriden  nnde  sünderlichen  mit  der  stat  unde 
den  burgern  gemeinhchen  zii  Spire  eine  gantze,  luler,  stete,  ewige  süne  habe. 
Die  selbe  süne  gelobe  ich  uf  minen  eit  für  mich,  alle  mine  erben,  alle  mine  5 
frünt,  belfere  unde  dienere  gegen  dem  vorgenanten  lantfriden  unde  ouch  sünder- 
lichen gegen  der  stat  unde  den  burgern  gemeinlichen  zu  Spire,  allen  iren  nach- 
komen,  allen  iren  dieneren,  belfern  unde  fründen  sunder  unde  samet  ewiclichen 
unde  getruwelichen  stete  unde  veste  zii  haltenne  unverbrochenlichen  unde  niemer 
da  wider  zu  tünde  noch  schaffen  getan,  mit  gerihte  oder  ane  gerihte,  geistlichem  lo 
oder  welthchem,  in  deheine  wise,  ane  alle  geverde.  Unde  zii  eime  waren  Urkunde 
so  han  ich  min  ingesigel  gehenket  un  disen  brief.  Der  wart  geben,  do  man  zalte 
von  gotes  gebürte  drüzehen  hundert  iar  unde  fünf  unde  vierzig  iar,  an  sanle  Mathis 
dage  des  heiligen  zwölf botden. 


1345  Dec.  29. 


492.  15 


Ralshesclihiss  in  Betreff  der  Bestrafung  derienigen  Bürger,  die  fon  der  Geist- 
lichkeit ausgeschenkten  Wein  trinken. 

Ans  dem  Statidb.  des  Speyer.  St.  Ärch.  Act.  nr.  C,  fol.  2')^. 

Wir  der  rat  zu  Spire  hant  überkomen  einmüteclichen,    welher  unser  burger  zu 
phatfen  wine  drinket,  der  git  zehen  Schillinge  heller  zu  pene   an   unserre    slelde   bu  20 
unde  rumet  vierzehen  dage  in  die  vorstat,  obe  er  in  der  stat  sitzet,  ist  aber  daz  er 
in  der  vorstat  sitzet,  so  rumet  er  vierzehen  dage  in  die  stat.      Actum  anno  domini 
MGGCXLV,  feria  quinla  infra  octavam  nutivitatis  Ghristi. 

1346.  493. 

Aus  dem  Statiüb.  des  Speyer.  St.  Arch.  Act.  }ir.  0,  fol.  53  ^.  35 

Anno  domini  MGGGXLVI  sint  diz  die  manlribtere  : 
I  Friderich  Fübssel   (der   Käme  ist   durchgestrichen   und  daneben    steht    von 

gleicher  Hand  der   Stossel),    Peter  Bilgerin  der  iunge,   Ebehn  Glein  Sigel, 

Gonrat  Rosenbosch. 
II  Johans   Phrumböm,    Albreht    Ileidenrich,    Glaus   Golebolt,    Gonrat   Goltsmit  ao 

[der  Name  ist  durchgestrichen  und  daneben  steht  ton  gleicher  Hand  Pauls). 

III  Glüphellin   der   iunge,   Engellin  von  Bebingen,    Ilennel  Struphan,   der  Dol- 

dener. 

IV  Peter  von  Landowe,  Ilünlin  Relzschel,   Günther   der  dücher,   Peter  Verwer. 

V  Krone  Bernhoch,  Johans  Knoltz,  Gonrat  Frispecher,  Berlbolt  Rosseier.  85 

VI  Götze  Ilelfant,  Berman,  Johans  zum  Swerle,  Jobans  Olde. 
Anno  domini  M(^GGXLVI  sint  diz  die  gesworn  zu  dere  gotz  e  :    Gonrat  Zoller, 
Ilün  Knollz,  Ebelin  vor  dem  münster   der   alle,    Sigeharl,    Hug    zur   Tuben,    Dolde 
Retzel,    Heinrich   Knophelman,    Eberharl   Andeler,    Johans   Verlin,    Sifrit   Schalluf, 
Merkel  zum  Roseböme,  Gonrat  Bescheiden.  *> 
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494. 


Der  ehemalige  Bürgermeister  Heinrich  Knöpfehnann  wird  wegen  im  Amte 
begangener  Unredlichkeiten  auf  ewige  Zeiten  der  Stadt  verwiesen. 

Orig.  im  Speyer.  St.  Arch.  Urk  nr.  268,  pgt.,  mit  Fragm.   des  angehängten  Siegels.  -  Vql 
6  Lehmann  VI  cap.  10,  p.  GM. 

Wir  die  burgermeistere  unde  der  rat  gemeinlichen  zu  Spire  veriehent  oflenhchen 
unde  dünt  kunt  allen  den,  die  disen  brief  iemer  sehent  oder  horent  lesen,  daz  wir 
erber  kunlschaft  unde  gezügnisse  von  cristen  unde  luden  verhört  habent,  die  uf  ire 
gesworn  eide  vor  uns  beseit  hant   soliche   stücke   unde  übergrif,  die  Heinrich  Knö- 

10  phelman  der  goltsmit  zu  der  zit,  da  er  burgermeister  unde  ralman  hie  zu  Spire 
gewesen  ist,  getan  hat  dar  an  daz  er  gut  unde  myete  genomcu  hat  wider  den  rat, 
wider  unser  stat  unde  wider  unser  bürgere,  damit  er  meineidig  unde  erlös  worden 
ist,  unde  ouch  ander  stücke,  die  er  getan  hat,  damit  er  den  gesworn  süne  brief 
unserre   stelde    übervarn    unde   gebrochen    hat,    als  wir   uns   dez    uf  unser   eide  in 

15  unserme  rate  erkanl  hant.  Dar  umbe  so  han  wir  dem  selben  vorgenanten  sünebriefe, 
den  wir  unde  alle  unser  bürgere  alle  iar  uf  dem  hove  gar  türe  swerent  zu  haltenne! 
nach  gevolget,  unde  habent  umbe  die  stücke  unde  andr  redeliche  stücke  von  dem 
vorgenanten  Heinrich  Knophelmanne  gerihlet,  also  daz  wir  uns  alle  gemeinlichen 
dar    über   erkant    hant    unde    einmüteclichen,    einhelleclichen   unde   ungezweiet    mit 

20  rehtem  urleil  uf  unser  eide  gesprochen  hant,  daz  der  vorgenante  Heinrich  Knophel- 
man unser  stat  unde  den  burgban  zu  Spire  ewiclichen  rumen  sol,  also  daz  er 
niemer  ewiclicben  bi  einre  milen  nahe  der  stat  zu  Spire  kumen  sol  in  deheine  wise, 
ouch  mit  solichen  fürworlen,  wer  daz  der  selbe  Heinrich  daz  breche  unde  inne- 
wendig  den  vorgenanten  zilen  in  die  stat  oder  naher  der  stat  zu  Spire  iemer  keme, 

25  daz  man  in  danne,  wo  man  in  begriffet  indewendig  den  vorgenanlcn  zilu,  vahen 
sol,  unde  der  rat  zu  Spire  der  danne  ist  von  ime  rihten  sol  in  alle  die  wise,  als 
der  vorgeuaute  sünebrief  wiset,  uf  ir  eide.  Unde  were  ouch,  daz  ime  darzü  ieman 
beholfen  oder  bistendig  were,  wer  der  were,  ir  werent  lützel  oder  vil,  wer  sie 
werent,  die  ime  her  in  zu  kumeude   beholfen  werent,  die   sol   der  rat  zu  Spire  der 

30  danne  ist  uf  ir  eide  angriflen,  vahen  unde  von  in  rihten  glicher  wise  als  von  dem 
vorgenanten  Heinrich  Knophelmanne,  ane  alle  geverde.  Unde  dise  vorgeschriben 
stücke  alle  verbinde  wir  uns  für  uns,  unser  nachkomen,  für  unser  slat  unde  für 
alle  unser  bürgere  ewiclichen  unde  unwiderkomenlichen  stete  unde  veste  zu  haltenne 
unverbrochenlichen,  ane    alle   gnade   unde   ane    alle   geverde.    Unde  zu  eime  waren 

85  Urkunde  unde  eime  ewigen  gezügnisse  aller  der  vorgeschriben  dinge  so  han  wir 
unserre  stetde  ingesigel  gehenket  an  disen  brief.  Der  wart  geben,  do  man  zalte 
von  gotes  gebürte  drüzehen  hundert  iar  unde  sehs  unde  vierzig  iar,  an  dem 
nehesten  samestage  vor  sante  Urbanus  dage  dez  heiligen  babestes. 
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Kaisei'  Luävig  gestattet  der  Stadt  Speyer,  eine  Münze  mit  einem  S  auf  der 
einen  und  einem  Münster  auf  der  andern  Seite  zu  schlagen,  und  befreit  sie  zugleich 
von  der  Entrichtung  des  Schlagsatzes. 

Orig.  im  Speyer.  St.  Arch.  J^rk.  nr.  62,  pgt..  mit   avMnflendem  trniig  verletztem  Siegel  des     5 
Kaisers.  —  Gedruckt  bei  Rarster,  Sp.  Münzgesch.  (Mitt.  d.  hist.   Ver.  d.  Pfah  X),  73. 
Winkehnann,  Act.  Imp.  2,  403. 

Wir  Ludowig,  von  goles  genaden  römischer  keiser,   ze    allen    Zeiten  merer  des 
reiclis,  bechennen  und   tun   chunt    ofTenlichen  mit   disem  brief,  das  wir  den  weisen 
lüten .  .  den    burgern   von    dem    rat   ze   Speire,    ünsern    lieben    gelriwen,    nach   irer  lo 
vleizzigen  bei  und  durcli    der   dienst  willen,    die    si    uns   und   dem    reiche   ze  allen 
Zeiten  getriwlichen  erzeigt  und   getan   band,    und   auch    durch    gemainen    nutz    und 
fruraen  aller  lüte  gunnet  und  erlaubet  haben,  und  geben  in  auch  vollen  gewalt  mit 
disem  brief,  das  si  ein  müntze  in  irr  stat   slahen    und  ufrichten  süllen  und  mügen, 
dar  an  ein  halben   sten    sol   ein  S  und    anderhalben    ein    münster,    nach  dem  körn,   15 
das  wir  in  geantwürt  haben,  und   der   zweinzig  einen  grozzen  turnos  süllen  gelten. 
Und  süllent   in   die    selben   münlz   setzzen  ir  Schreiber,  Versucher   und  yseugraber, 
die  darüber  gesworen  band,  das  si  nach  iren  triwen  bewaren  und  besorgen,  das  die 
muntz  also  bei  den  rehten  beleihe  und  beste,  als  si  durch  reht  besten  sol,  und  nach 
dem    koren,    das   wir    in    geantwürt    haben.    Sie    mügen    auch    die    selben    müntz  20 
enpfelhen  swem  si  wellent  unter  den   burgern  in  der  stat  ze  Spire.  Und  swenn  die 
müntzmaister   die  müntz  fürbringent .  .  den  Schreibern  und    Versuchern,    die   si  ver- 
sucht band  mit  wazzer,  hure,  gelot  und  ufzal,  als  der  müntz   reht  ist.  swas  danne 
die    selben    Schreiber   und   Versucher   für   gut   sagent    und   nement,    so   süllent   und 
mügent  die  vorgenanlen  müntzmeister  die  selben  müntz  geben  wem  si  wellent,  und  25 
süllent .  .  die  burger  und  die  müntzmeister  ane  allen  arkwan,  uolrede  und  ansprach 
gen   allen    lüten    sein    und   beleiben.  Wir    sagen    auch    die    obgenanten   burger   des 
slachschatz,  den  wir  und  das  reich  da  von  haben  solten    und   muhten,  für  uns  und 
unser   nachkomeu    ledig   und    los   mit    disem   brief.    Wir  geben    auch  .  .  den  müntz- 
meistern  und   iren   dienern   allin   die   reht    und    freyheit,    die  vormals  ander  münlz-  30 
meister  und  ir  diener  in  der  stat  ze  Speire  von  reht  und  mit  alter  gewonheit  gehabt 
und   herbraht   band.    Und   des   ze   urchünd   geben  wir   in    mit  unserm  keiserlichen 
insigel  versigelten  disen  brief.         Der  geben    ist   ze  Speire,    an   mitichen  nach  sant 
Barihelmes  tage,    nach    Kristes  gebürt  dreilzehenhunderl  iare   darnach    in  dem  sehs 
und  viertzigstem  iare,  in  dem  zwei  und  dreizzigslen  iar  unsers   reichs  und  in  dem  35 
neunlzeheuden  des  keisertümes. 


1346 


^     I 


1346  Nov.  3  Frankfurt. 
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496. 


Kaiser  Ludung  versetzt  dem  Pfalzgrafen  Ruprecht  dem  altern  alle  Rechte  des 
Kaisers  und  Reiches  an  die  Juden  zu  Speyer   und  Worms  um  2000  Mark  Silber. 

Orig.  nicht  aufzuwinden.  —  Au^  dem  Copialb.  457  des  GLA  zu  Karlsruhe,  foL  5'.  —  Gedruckt 
5  hei  Winkehnann,  Acta  Imp.  2,  405.         Vgl.  Böhmer,  Reg.  Lud.  2541. 

Wir  Ludewick,  von  golez  gnaden  romischer  keiser,  zu  allen  ziten  merer  dez 
richs,  bekennen  und  tun  kunt  offinlich  mit  disem  priefe,  daz  wir  dem  hochgeborn 
Ruprecht  dem  ellern,  pfallenlzgrafe  hie  Rin  und  herlzoge  in  Beyern,  unserm  lieben 
velern  und   fursten,    die    luden    gemeinlich   zu  Spir   und   zu  Worms,    unser   kamer- 

10  knechte,  die  ilzunt  do  sin  und  wonent  odir  furbaz  do  selben  sezzhaft  werdint,  mit 
allen  rechten,  dinslen,  nutzen  und  vellen,  wie  die  genant  odir  geheiszen  sind,  die 
wir  und  daz  riebe  zu  in  haben  oder  nach  gewinnen  mugen,  umb  zwei  tusent  mark 
Silbers  versetzet  haben,  also  daz  er  die  seibin  luden  inne  habin  und  nizzen  sol  zu 
andern  pfänden,  die  im  und  sinen  erbiu  vor  von  uns  und  dem  rieh   in   pfandes  wiz 

15  versetzet  und  verschriben  sinl,  alz  ir  prife  sagent,  alz  lange  biz  daz  wir  oder  unser 
nachkumen  an  dem  riebe  kunige  odir  keiser  die  luden  umb  die  vorgeschriben  zwei 
lusenl  mark  silbers  zu  ander  summe  geltes,  dorumb  in  ander  gut  und  pfände  ver- 
setzt und  verkumert  sind,  gar  und  genlzelich  erledigen  und  irlosin.  Wir  süllen  ouch 
die  luden    und   alle    ander   pfant    mit   einander   und    einz    an   daz    ander  nil  von  in 

20  ledigen  und  erlosen.  Und  dez  zu  urkund  gebin  wir  in  mit  unserm  keiserlich  insigel 
versigellen  disen  prief.  Der  gebin  ist  zu  Frankenfurl,  an  dem  frielag  nach  aller 
heiligen  luge,  nach  Cristus  gehurt  driuzehen  hundirt  iar  dar  nach  in  dem  sechs  und 
virtzigeslen  iare,  in  dem  zwei  und  drizzigislen  iar  unsirs  richs  und  in  dem  nunt- 
zehenden  dez  keisirtums. 


1346  Xov.  3  Frankfurt. 


497. 


Kaiser  Ludwig  überlässt  dem  Pfalzgrafen  Ruprecht  dem  altern  alle  Rechte,  die 
Kaiser  und  Reich  an  die  Juden  zu  Speyer  und  Worms  gehabt,  zunächst  auf  G  Jahre. 


Orig.  nicht  aufzufinden.  —  Aus  dem  Copialb.  457  des  GLA  zu  Karlsruhe,  fol.  5v. 
bei  Winkelmann,  Acta  Lnp.  2,  405.         Vgl.  Böhmer,  Reg.  Lud.  2542. 


Gedruckt 


30 


\Mr  Ludewick,  von  gotes  gnaden  romischer  keiser,  zu  allen  ziten  merer  dez 
richs,  bekennen  oflenlich  mit  disem  brief,  daz  wir  unserm  lieben  vettern  und  fursten 
Ruprecht  dem  eitern,  pfallenlzgrafe  bie  Rin  und  hertzogen  zu  Beyern,  geben  habin 
alle  die  recht,  wie  die  genant  oder  geheiszen  sind,  die  wir  und  daz  riebe  haben 
uf  den  luden  gemeinlich   zu  Spir   und   zu  Worms,    die   itzunt   do    sinl   und    wonent 

33  und  ouch  furbaz  do  selben  sezzhaft  werdint,  also  daz  er  alle  die  recht  zu  in  habin 
und  vordem  sol  in  allen  Sachen,  die  wir  und  daz  riebe  zu  in  gevordern  und  gehaben 
mochten,  alz  lange  biz  an  unsir  odir  unser  nachkomen  an  dem  riebe  kunig  odir 
keiser  willen  undc  wider  rufen.  Wir  bekennen  ouch,  daz  wir  sie  in  den  nehesten 
sechz  iaren  die  nach  einander  kument  nicht  wider  rufen  suUen.  Und  dez  zu  urkund 

40  geben  wir  in  mit  unserm  keiserlichem  insigel  versigelten   disen  prief. 

Sp.  56 


Der  gebin 


4i2 


1346  —  1347 


istzuFrankinfurl.  an  fritag  iiacli  aller  heiligen  tage,  nach  Cristus  gehurt  driuzehen 
hundirt  iar  dar  nach  in  dem  sechs  und  virtzigisten  iare,  in  dem  zwei  und  drizzigislen 
iar  unsers  richs  und  in  dem  nunlzehenden  dez  keisertüms. 


1346  Nov.  24  Frankfurt. 


498. 


Kaiser  Lmhrig   hest'mmt,   dass   von    den   Hellern,    deren   Ausprägung   er  der    s 
Stadt  Speyer  gestattet  habe,  das  Pfund  einen  gewogenen  Gulden  Florin  gelten  solle. 

Orig.  im  Speyer.  St.  Anh.  Urk.  nr.  63,  pgt,  mit  anhüngemhm  unverletztem  Siegel  des  Kaisers. 
Gedruckt  bei  Harster.  Sp.  Miin:gesch.  (Mitt.  d.  hist.  Ver.  d.  Pfalz  X),  74.  Winkel- 
mann, Acta  Imp.  2,  4(Mi. 

Wir  Ludwig,  von  gots  gnadeu  rumischer  keiser,  ze  allen  zelten  merer  des  reichs,   lo 
hekennen  und  tun  kunt  otFenlich  mit  disem  hrief,  wane  wir  den  weisen  lüten  .  .  dem 
burgermeister  .  .  dem    rat    und    den    burgern    gemainclich    ze    Spire,    unsern    lieben 
getriwen,    die   gnade   getan    haben,  daz    si   haller   in    irr   stat    munzsen   und  slahen 
Süllen  und  mugen,    als    ander  ir   brief  sngent,  die  wir   in   dar    über   geben   haben, 
wellen  wir  und  mainen,  daz  si  die  selben  haller  slahen  nach  dem  körn,  daz  wir  in   i5 
geben  und  geantwürt  haben,  also  daz  man  der  selben  haller  ie  ain  pfunt  für  einen 
gewegenn  guidein  florin  geben   und   nemen  sol.    Und  wellen   och,    daz   die  brif,  die 
wir  in  vor  über  die  müntz  geben  haben,  in  irr  mäht  und  kraft  besten  und  bleiben, 
mit  Urkunde  dilzs  briefs,  der  geben  ist  ze  Frankenfürt,  an  sant  Kathrein  abent,  nach 
Christes  gehurt  driuzehen  hundert  iar  und  in  dem  sehse  und  virtzigslem  iar,  in  dem  20 
zwei  und  drizigstem  iar  unsers  reichs   und   in   dem   neuntzehendem  des  keisertüms. 


^^^^  499. 

Aus  dem  Speyer.  St.  Arch.  Act.  nr.  50,  Bd.  I. 

Anno  domini  MGGCXLMI  sint  diz  die  manlrihter  : 
I  Gotschalk  Ilelfant,  Ebelin  vor  dem  münster,  l'lentsche,  Johans  Phister. 
II  Ilug  zur  Duben,  Fritze  Kürsener,  Conrat  Geishorn,  Johans  Volgmar. 

III  Ilennel  von  Landowe,    Heinrich    Spangel,    Ilennel    Lebart,    Ileinfze    Becker 

an  dem  stein wege. 

IV  Johans  Winter,  Jacob  Knoltz,  Gontze  Dietrich,    meister  Albreht  der   weher. 
V  Ilün  Knoltz,  Ilennel  Bilgerin,  Gonrat  Roseler,  Bertholt  Ruhe. 

\[  Ilünfrit   von   Landowe,    Dolde  Retzel,   Ileilman  Andeler,    Jeckelin   Kesseler. 

Anno  domini  MGGGXLVII  sint  diz  die  gesworn  zu  der  gotz  e  :  Sigelhün  von 
Wormesze,  Friderich  Fühssel,  Engellin  von  Bebingen,  Albreht  Ileidenrich,  Berman, 
ClapheUn,  Wernher  Kurtze,  Ebelin  Gleinsigel,  Gonrat  Frispecher,  Johans  zum  Swerte, 
Ilennel  Gappus,  Bertholt  Doldener. 


25 


30 
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1347  April  11. 
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500. 


Ratshcschluss  iiher  die   Versteuerung  des   von  den  Gastwirten  und  Köchen  ans- 
geschenkten  Weines. 

Aus  dem  Statutb.  des  Speyer.  St.  Arch.  Act.  nr.  6,  fol.  27^. 

5  Wir  der  rat  von  Spire  haut  uherkomeri,    daz    die  wirte  unde  gasthalter  liie  zu 

Spire  allen  den  win,  den  sie  verschenckent  in  iren  hüseru  iren  gesten  oder  ander 
luten  in  iren  hüsern  oder  vor  die  türen,  verungellen  sollent,  uzgenomen  solichen 
win,  als  sie  iren  gesten  zu  dem  rehlen  dische  gebenl  ane  geverde,  den  sint  sie 
nihl  schuldig  zu  verungelten.  Ouch   söIlent   die   koche   hie  zu  Spire  allen  den  win, 

10  den  sie  iren  gesten  unde  den  lüten,  die  müs  unde  fleisch  umbe  sie  köuff-ent,  ver- 
schenckent, verungellen.  Dise  vorgeschoben  dinge  sollent  die  vorgenanten  wirte 
unde  koche  stetde  halten  bi  dem  eide,  den  sie  vor  uns  li])lichen  gesworn  haut,  mit 
solichen  fürworten,  wer  under  in  daz  breche  unde  dez  beretd  würde,  als  der  rat 
spreche,  daz  er  beretd  were,  der  gil  zwei   phunt   heller   zu   pene    an    unserre  stetde 

15  bu  als  dicke  als  er  daz  düt.  Actum  anno  domini  MGGGXLVII,  fcria  quarta  post 
octavam  pasee. 


134T  Juni  10  ßacharaeh. 
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20 


Aus  demOrig.  im  Speyer.  St.  Arch.  Urk.  nr.  015,  pgt.;  die  angehängten  Siegel  der  Grafen 
von  Katzenelnbogen  und  Wied  sind  ahgef allen,  die  andern  sind  verletzt.  —  Vollständig 
gedruckt  bei  Schaab  2,  lt>7.         Vgl.  Lehmann   VII  cap.  28,  p.  078. 

Johan  von  Ochlendnig  ein  edilkneht,  Agnes  von  Gollen,    sine   eliche  hüsfrawe, 
und  Agnes  ir  dochter,  die  sie  hatte  von  Ulriche  Glüppel  von  Spire,   und    Heinrich' 
Ileinriches   selgen    son    von    Gollen,    der   vorgenanten   Agnesen    brüder   von    Spire,' 
erklären  in  BetrefJ'  ihrer  Streitigkeiten   mit  den  Bürgern    ton    Speyer  und  deren 
25  Helfern,  den  Bürgern  con  Mainz  und  von   Worms:    Daz   wir  den  bürgern  und  der 
stad  zu  Spire  alle  briefe  und  hantfesien,  under  weliclien  formen  die  staut   odir   mit 
welichen  ingesigeln  sie  besigell  sint,    die   wir  innc   hadtent   und    da   bit   wir  sie  an 
gesprechen  mohten  odir  deheinerleige  vorderonge  odir  rehl  zÜ  in   haben,    uf  unsere 
eyde,  die  wir  dar  umb  liplichen  gesworn  habent,  gar  und  gentzlichcn  wieder  geben 
30  und  geenlwirtet  habent,  süuder  alleine    den    gemeinen    sönebrif,    der  zwüschen   den 
ynren  von  Spire  und  den  uszern  gemacht  ward,  da  mit  wir  uns  auch  nil  behelfl'en 
sollent,  und  der  selben  briefe  odir  ir  deheincn  me  wiszent  odir  habent  uf  die  selben 
unsere  gesworn  eide.  Unde  were  iz  auch,  das  der  selben  briefe  ymer   deheinre   me 
fünden  würde  odir  für  keme  nü  odir  her  nach,  das  die  kreftelos  und  unmechtig  sin 
3ö  sollent,  und  wir  auch  der  nit  geniessen  sollent  und  uns  auch  da   mit   nit   behelflen 
sollent  in  deheine  wiese.  Und  dar  ubir  ouch  hau  wir  uf  den  rat,  die  stad   und   die 
bürgere  gemeinlichen  von  Spire  und  dar  nach  of  die  rete,    die  stetde  und  die  bür- 
gere gemeinlichen  zu  Meintze   und  zu  Wormiszen  und  alle   ir   helflere   und    dienere 
umbe  alle  dise  fürgeschreben  Sachen,  atzünge,  vorderonge,  zweyünge  und  krig,  die 
40  wir  an  sie  gehabet  hant  oder  ymer  me  an  sie  gehaben  mohtent,  verzigen  lüterlichen 
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und  gentzlichen.  Unde  gelobenl  auch  uf  unsere  eyde,  die  wir  dar  nmh  vor  den 
bescheiden  h°iden  dem  schüllheizzen  und  den  schefTen  zii  Bacherachen  ^  lianl 
gesworn,  das  wir  die  vorgenante  süne  und  verzig  stetde  und  feste  halten  sollent 
eweklichen  unde  unverbriichelichen.  Ouch  ist  bered  in  dirre  vorgenanten  süne,  das 
ich  die  vorgenante  Agnes  von  Collen  uzwendig  der  stad  und  den  banzünen  zu  Spire  5 
allezit  eweklichen  verliben  sah  Aussei'  Johann  ton  OcJttendtinck  und  Heinrich  ton 
Köln  hängen  ihre  »Siegel  an  Graf  Wilhelm  ton  Kalzenelnhogen,  Graf  Wilhelm  ton 
Wied  vnd  die  Ritter  Rorich  ton  Renneher g,  Philipp  von  S'chöneck,  Johann  Boss 
ton  Waldeck  und  Johann  von  Waldeck  genannt  von  Battenberg.  Diese  sone  ist 
beschehen  zu  Bacherachen  und  dirre  brief  gegeben,  da  man  zalte  nach  Cristus  10 
geborte  drützehen  hundert  siben   unde   virtzig   iare,    des   sontages   nach   sant   Boni- 


facyen  tage. 


I3i:   Tiili  23. 


502. 


Beschlüsse    des    Speyerer   Rates  gegen   nächtlichen    Unfug,  Beherbergung   ton 
Feinden  der  Stadt  und  Würfelspiel.  15 

Aus  dem  Statiitb.  des  S^icyer.  St.  Anh.  Act.  nr.  G,  fol.  25  ^  -  Üii  ">'.    —    Gedruckt  bei  Muue 
7,  56  f. 

(rber   die   nahlgender.'    Wir    der    rat    zu    Spire    bekennen    uns   ofTenlichen    an 
disera  briefe,  daz  wir  gemerket  habent  grozen  bresten   in    unserre    stald    daran    daz 
etliche  nahtes  gent  ane  lieht,  unde  ouch  etliche   gent   mit    liebten   verborgen  under  20 
iren   menteln   mit   swerten,    langen   messern,    buntzieren,    kesselhulen   unde    andern 
wafTen,  unde  die  lüte   gewaltigent  unde  ubergritT  dünl.    Darumbe  wanne  daz  wider 
unserre  stetde  gesetzede  unde   gebot  ist,    die   oucli    vormales   darüber   gemäht   sint, 
unde  wir  oucli  solichen  übergrif  billich  weren  sollent,    als  ferre  wir   kunuent    unde 
mogent,  unde  unserre  stetde  ere  unde  nutz  fürwenden,  als  wir  daz  gar  türe  gesworn  23 
hant,  so  selzen  unde  gebieten   wir:    Wer  nach   der  winglocken   gel  ane  lieht  unde 
nihl  ofTenlichen  lieht  dreit,    er  si  unser  bürger  oder  niht  oder  wer  er   ist,    den   sol 
man    vahen  unde  anegritfen  unde  ime  ein  phant  nemen  für  zehen  Schillinge  heller, 
als  dicke  man  in  vindet   ane  lieht.  Weiher  aber  dez  phandes  niht  engebe  oder  niht 
geben  wolte,  den  sol   man    uf  den  turn  füren,  er  si  wer  er  si,    unser   burger   oder  30 
niht.   Unde   darzü  wellier  die  vorgenanten    wafTen   treit,   der  sol  darumbe  vallen  in 
pene,  als  vormales  in  unserme  rihtbüche  darüber  benant  unde  beschriben  ist.   Were 
ouch,  daz  dehein  gast  oder  frümede  man  her  keme  unde  niht  wiste   umbe  diz  vor- 
genante gebot,  dem  sol  ez  sin  wirt,    bi   dem  er  zu  herberge   ist,   sagen.  Detde  der 
wirt  dez  niht,   unde   gienge    der   gast   nahtes   ane   lieht    unde    viele    unwissende    in  33 
die  vorgenante  pene,  so  sol  der  wirt  die  selbe  pene  geben  unde  niht  der  gast,    ane 
geverde. 


'  1347  Juni  26  bestätigen   Heinrich  Beyer  der  alte,   amptman.   Gorhait    von    Krampburg    rittere, 
schultheisze.  Arnolt  genant  Kieiz  von  Dyepach,  Heilman  genant  Strubing  und  Henne  von  Flersheira, 
scheffen  zu  Bacherachen,  diesen  Vertrag.  (Orig.  im  Speger.  St.Arch.  Urk.  nr.  616,  pgt.;  alle  angehängten   40 
Siegel  sind  abgefallen ) 
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(Über  der  stetde  viende.)  Wer  ouch  einen,  der  unserre  stetde  zu  Spiren  wider- 
seit  vient  ist,  oder  einen,  von  dez  wegen  man  ungesungen  müz  sin,  über  naht  oder 
über  tag  huset  oder  haltet  hie  zu  Spire  wissentliehen,  der  git  zehen  phunt  heller 
zu  pene  an  unserre  stetde  bu,  als  dicke  er  daz  düt.  Unde  sollent  die  mantrihter  uf 
5  iren  eit  die  pene  von  dem  nemen,  obe  er  dez  beret  wirt,  hat  man  aber  niht  gezüge, 
er  sol  sich  dez  entslahen  mit  sime  eide,  als  ein  reht  ist. 

(Über  die  spiler.)  Wir  der  rat  zu  Spire  hant  gemerket,  daz  mit  bösem  würfTel 
spile,  daz  hie  geschiht  in  unserre  statd,  unser  herre  got  mit  ubeln  unzimelichen 
swüreu   grozlich   gesmehet  wirt.    Darumbe    hau  wir  uberkomen  unde    gebieten,  daz 

10  nyeman  in  unserre  slatd  oder  iunewendig  der  bauzüne  spilen  sol  mit  würfel  spil. 
Wer  daz  brichel,  ez  si  vrüwe  oder  man,  der  git  ein  piiunl  heller  zu  pene  an  unserre 
stetde  bu,  als  dicke  er  daz  düt,  obe  in  dez  beseit  ein  ralman,  daz  ers  von  ime 
gesehen  habe,  oder  sin  aber  beret  wirt  mit  zwein  oder  drin  personen,  oder  hat  man 
niht  gezüge,  oder  wirt  sin   niht   beseit  von   eim   ratmanne,   so  sol  er  sich  dez  ent- 

15  slahen  mit  sime  eide,  als  ein  reht  ist.  Wer  aber  die  pene  niht  zu  gebenne  hat,  den 
sol  man  vahen  unde  sol  den  mit  rüten  slahen  von  deme  napphe  biz  zu  der  stald 
uz,  unde  sol  diz  ein  iegelieh  ralman  schuldig  sin  zu  rügende  uf  sinen  eit  den 
mantrihtern,  unde  sollent  die  die  pene  nemen  unde  niht  varn  lassen  noch  wider 
geben    uf  den    eit.  ^    Wer    ouch    in   deheime  gewihten  kirehove  hie  zu  Spire  spillet 

20  deheins  spjles,  den  heller  verlieren  mag,  der  git  zehen  Schillinge  heller  zu  pene, 
als  dicke  er  daz  düt,  halbe  an  unserre  stetde  bu  unde  halbe  dem  der  in  rüget. 
\\'elher  aber  die  pene  niht  zu  gebende  hat,  den  sol  man  stellen  in  daz  halsisen 
von  prime  biz  zu  none,  unde  sol  ein  iegelich  ralman  uf  sinen  eit  schuldig  sin 
den    zu    rügende    den    manalrihlern,    den    er   gesehen  hat   spjlen   in   eime  gewihten 

25  kirehove,  unde  sollent  die  mantrihter  daz  uf  iren  eit  von  dem  rihten  unde  die 
pene  nemen  unde  niht  varn  laszen.  Diz  wollen  wir  stete  hallen  als  lange,  biz  ein 
rat  zu  Spire  daz  abe  tut.  Actum  anno  domini  MGCCXLVII.  feria  secunda  ante 
Jacobi  apostoli. 
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1347  Sept.  6. 

Bcschluss  des  Speyerer  Rates  gegen  nächtlichen  ruhestörenden  Lärm. 


503. 


Aus  dem  Statatb.  des  Speyer.  St.  Arch.  Act.  nr.  G,  fol.  26  v.  —  Gedruckt  bei  Mone,  Ztschr. 

7,  57. 

(Über  die  phifTer.)  Wir  der  rat  zu  Spire  hant  gemerket,  daz  grosze  unrüge 
unde  Ungemach  uf  stet  in  unserre  statd  von  disen  nahtgengern,  die  nahtes  gent 
35  mit  phiflen,  drumben,  orgeln  unde  seilen  spil.  Darumbe  han  wir  gebotden  unde 
uberkomen,  daz  zwüschent  wingloken  unde  so  man  münstermetden  zu  samen  lütet 
zu  dem  düme  nyeman  in  unserre  statd  zu  Spire  oder  in  der  vorslat  niht  gen  oder 
varen  sol  mit  deheinre  phifTen,  drumen,  orgeln,  quinlernen,  rotden,  videln  oder  ander 
seilen  spil,  wie  daz    heisset.   Wer   daz  brichet,   er  si  wer  er  si,   der    hie  zu  Spire 

40  1  Eine  spätere  Hand  hat  beigesetzt:   unde   darzft   sol  nieman  hie   zu   Spire  keinen  würfe!  veile 

haben  bi  der  vorgenanten  pene  ein  phunt  heller. 
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wouet,  der  git  mit  namen  der  da  pLitTet,  dnimmet,  orgelt  oder  seilen  spil  dribet 
zehen  Schillinge  heller,  nnde  der  da  mite  get,  wie  vil  ir  ist,  ir  iegelicher  ein  })hunt 
heller,  als  dicke  sie  daz  dünt,  an  unser  sletde  bu,  nnde  sol  den  ein  iegelich  unser 
burger  sin  schuldig  zu  rügende  den  mantrihlern,  unde  soUent  die  die  pene  nemen 
uf  den  eit  unde  niht  varen  lazeu,  obe  der  der  die  pene  verbrochen  hat  dez  beretd  & 
wirt,  oder  er  enlslahe  sich  dez  mit  sime  eide.  Unde  wer  die  pene  niht  zu  gebende 
hat,  der  sol  die  statd  rumen  als  lange,  biz  er  die  pene  vergütet.  Diz  wollen  wir 
halten  als  lange,  biz  daz  ein  rat  zu  Spire  daz  abe  düt  mit  gelaieter  glocken  uf  dem 
hove.         Actum  anno  doraini  MCCCXLVII,  ieria  quinta  ante  nalivitalis  virginis. 


1347  Dec    19. 


504. 


10 


Aus  dem   Orig.   im   Speyer.    St.  Arch.  Frl.  nr.  JOO.l  pyt.;  das   anychänytc  Stadtsieyel  ist 
ohye fallen. 

Der  Rat  von  Speij^r  beurkundet  an  der  nehesfen  niitwochcn  vor  sant  Tlioinas  dago 
(it'z  heilij;en  zwollbotden  :  Für  uns  unde  für  Claus  Sigehart,  unserre  .stelde  schullheiszen, 
fjuament  ofl'enUchen  Voltze  Buntekin  und«^  Kunigtmt,  sine  eliche  Imsvruwe,  unser  bürgere,  15 
die  verkouflent  Cfunther  dem  dnchei'  unde  vn")  Mefzen  siner  «»iiihen  husvrowen,  unsern 
burgern,  unde  iren  erben  ir  hus,  schurlin  unde  garten  gegen  Grete  Silberbergin  huse  über  in 
Heintze  Hügels  geszeln  an  unserre  stetde  niuren  gegen  sant  Bartholomeus  brunnen  über  liie 
zu  Spire  gelegen,  mit  allem  dem  daz  darzu  boret,  umbe  elit  unde  vierzig  pliunde  bellero 
guter  unde  gel)er.  Auf  dem  Amresen  ruht  ein  iiihrlicher  Zins  von  1  Pfund  Heiter,  von  20 
dem  8  Unzen  dem  Speyerer  Bürger  Hiige  zfir  Duben,  die  übrigen  4  i'nzen  den  cappel- 
herren  :*/  Speyer  zu  entrichten  sind.  Zeugen  sind  die  Bürgermeister  und  der  Rat  von 
Speyer. 


1347  Dec.  24  Weisseiiburg. 

Ä'ö'ui^  Karl  IV  hesUUlgt  alle  Prisilegien  der  Stadt  Speyej'. 


505. 


25 


Oriy.  im  Speyer.  St.  Arch.  Urk.  nr.  69,  pgt.,  mit  anhängendem  verletztem  Siegel  des  Königs. 
Gedruckt  bei  Winkelmann,  Acta  Imp.  2,  43&. 

Karolus,  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus  et  Boemie  rex,  prudenlibus 
viris  magistris  civium,  scultelo,  consulibus  ceterisque  civibus  universis  civitatis 
Spirensis,  suis  et  imperii  fidelibus  dileclis,  graciam  suam  et  omue  bonum.  Ob  so 
favorem  quem  vobis  gerimus  universa  et  singula  privilegia,  concessioncs,  libertates, 
iura  et  laudabiles  consueludines,  que  vel  quas  a  nobis  ac  aliis  divis  principalibus 
Romanorum  regibus  seu  imperatoribus,  predecessoribus  nostris,  hactenus  habuistis, 
possedistis  vel  eciam  quibus  usi  fuistis,  rata  seu  ratas,  grata  seu  gratas  habentes 
presentis  scripti  patrociuio  perpetuo  valituro  aucloritate  imperiali  ratificamus,  appro-  35 
bamus  et  in  dei  nomine  confirmamus,  volentes  ipsa  vel  ipsas  sortiri  perpetui  roboris 
firmitatem.  In  cuius  rei  testimonium  presentes  conscribi  et  nostre  maiestatis  sygillo 
iussimus  conmuniri.  Datum  zii  Wissenburg,  anno  domini  MCGCXLVII,  in  vigiha 
nalivitatis  eiusdem,  regnorum  vero  nostrorum  anno  secundo. 


ii 


1347  Dec.  24  Weisseiiburi?. 
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506. 

König  Karl  IV  bestätigt  alle  Privilegien   der  Stadt  Speyer   und  ernennt  den 
Landvogt  im   Sjiegergau  zum  ScJiirmherrn  derselben. 

Orig.  im  Speyer  St  Arch.  Urk.  nr.  68,  pgt.,  mit  anhängendem  verletztem  Siegel  des  Kanins 
-  Gedruckt  hei  Lehmann  VII  cap.  41,  p.  608.  Vgl.  Böhmer-Huber,  Reg  ÖW 
Bemling,  Gesch.  1,  600  Anm.  1508.  "^ 

Karolus,  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus  et  Boemie  rex,  universis 
sacri   Romani    imperii    fidelibus   imperpetuum.    Tociens    regle    celsiludiuis    sceptrum 
extolhtur  alcuis  et    ipsius  Status    solidius    sublimatur,    quociens    fidehum    devotorum 
10  Vota  benigno  respiciuntur  affectu  et  ad  ipsorum  iura  et  libertates   servandas  et  con- 
moditates  augendas  graciosa  protectio    principis   invenitur.  Cum    enim    omnis   gloria 
sive  potencia  principatus  in  subdilorum  precipue  consistat  solidata  fortunis,  expediens 
arbilramur  et  congruum,  ut  simus   subiectis   et  in  iusticia  faciles  et  in  gracia  libe- 
rales. Noverit  igitur  presens  etas  et  futuri  temporis  successiva  posleritas,  quod   nos 
15  mtegrc    fidei    purilatem,  qua    prudentes    viri    cives   Spirenses,    fideles   noslri    dilecli 
erga    nos    et   Imperium    hactenus   claruerunt,    graciosius    attendentes,    considerantes 
quoque    benignuis,  quam    grata    nobis   et   imperio   impenderunt    obsequia    et    adhuc 
impendere  polerunt  graciora,  devolis  eorum  supplicacionibus  motu  benignitatis  sollte 
gratulabunduis  annuentes  et  hoc  nichilominus  digna  consideracione  pre  oculis  collo- 
20  cantes,  quod  in  civitale  Spirensi  in  ecclesia  virginis  gloriose  divorum   imperatorum 
imperalricum  et   regum   Romanorum,  illustrium   predecessorum   nostrorum,   corpora 
requiescunt,  omnia  privilegia  et  iura  omnesque  hberlates   et  gracias,  quas  a   sancte 
memone  summis  pontificibus  et  a  divis  imperatoribus  et  regibus  Romanis,  illustribas 
noslris  antecessoribus,  et  ab  episcopis  iidem  cives  habent  et  usque  ad  hec  tempora 
25  habuerunt,  necnon   ipsorum   iudicia  et   consueludines    approbamus,  confirmamus    et 
presentis  scripti   patrociuio   conmunimus.  Nulli    ergo    omnino    hominum   liceat  haue 
nostre    approbacionis   et   confirmacionis   paginam   infringere    vel    ei    in    aliquo   ausu 
temerano    conlraire.    Quod    qui    facere    presumpserit ,    indignacionem    et    offensam 
maiestatis  nostre  cum  pena  ceutum  librarum  auri,  quarum  medietas  cedel  fisco  seu 
3a  camere    nostre   alia   medietas   civibus   memoralis,    ipso   facto    sc    noverit  incurrisse, 
statuenies  aucloritate  regia  ipsis  civibus  et  civitati  Spirensi  super  dicla  pena  centum 
librarum  auri   pro   ludice   imperpetuum  unumquemque   advocalum    nostrum  provin- 
cialem    Spiregaugie   ila,   quicumque    ipsorum   civium   privilegia,    iura,    libertates    el 
gracias,   quas   habent    a   summis    pontificibus,  imperatoribus    et  regibus  Romanis  et 
35  episcopis,  ut   prescnplum   est,  ac  quas    a   nobis   habent  specialiler,  conmuniter   vel 
divisim,  necnon  ipsorum  iudicia  et  consueludines  infringeret  in  toto  vel  in  parte  et 
contra   tenorem   earundem    ipsos    cives    infeslaret,  gravaret  seu  dampnificaret,    quod 
ipsi  cives  coram    eodem   iudiee   per   Ires   honestas    personas   quecumque  ille  forent 
probarent,  quod  extunc  idem  iudex  de  corpore  alque  bonis  illius  qui  hoc  infringeret 
40  ludicare  debet  improtracte  per  suum  iuramentum  et  ipsos  cives  vel  ipsorum   certos 
nuncios  mittere    in    possessionem    omnium   bonorum   eiusdem    ac  ipsos  defensare  in 
eisdem,  et  ipsi  cives  se  possunt  aucloritate  propria  erga  quoslibel  tueri  et  defendere 
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in  hoc  faclo.  Et  quiciimque  tempore  vacacionis  imperii  advocaciam  huiusmodi  tenuerit, 
ille  iurisdictionem  huiusmodi  per  suum  iuramontum  exercchit,  donec  prefeclus  alius 
slatualur,  infligenles  cuilibet  tali  nostro  et  imperii  advocalo  lianc  penam,  videlicet 
si  quis  ipsorum  in  iudicio  huiusmodi  esset  neglieus  et  remissus,  et  monitus  a  dictis 
civibus  vel  ipsorum  nunciis  in  presencia  honestorum  iudicare  recusaret,  quod  exlunc  5 
idem  advocatus  dictis  civibus  tenealur  oI)ligntus  in  dicta  pena  centum  librarum 
auri,  et  quod  pro  eadem  pena  ab  eodem  advocalo  iudicium  petere  et  recipere  possint 
ipsi  cives  quandocumque  voluerint  et  in  locis  quibus  vokierint  sine  olfensa  noslra 
et  aliorum  nostrorum  successorum  imperatorum  et  regum  Romanorum.  In  quoium 
omnium  et  singulorum  omnium  premissorum  testimonium ,  robur  et  iirmitatem  lo 
presentem  litleram  exinde  conscribi  et  maieslatis  nostre  sigillo  iussimus  conmuniri. 
Datum  in  oppido  nostro  Wissenburg,  anno  domini  MdCGXLMI,  in  vigilia  nalivilalis 
eiusdem,  regnorum  vero  nostrorum  anno  secundo. 


\'\\1  hec.  24  W.'issenblirff. 


507. 


König  Karl  IV  erteilt  und  hestiUujt  der  Stadt  Speyer  eine  ÄnzaU  Freiheiten,   is 

Ori(j.  im  Speijer.  St.  Anh.  UrJc.  ur.  67,  pgt.,  mit  anhümjcndem  verletztem  Siegel  des  Königs. 
—    Gedniclt    bei   Etj^^eugrein,    Cliron.  fol.  259^.  Lehmann    VIT   CKp.  41,  }).  698  f. 

Lünig  14,   435.         Vgl.  BOhmer-Huber,  Reg.  521. 

Wir  Karle,  von  gotes  gnaden  romischer  kunig,  zu  allen  ziten  merer  des  riches 
unde  kunig  zu  Beheim,    dünt    kunt    allen    den,  die    disen    brief   iemer  sehcnt    oder  20 
horent  lesen,  daz  wir  haut    an    gesehen    truwc   unde    stetikeit,  die    wir   genlzlichen 
befunden    haut    an   den    wiseu   luten   den    burgern    von    Spire,  unde  haut  gemerket 
kosten  unde  schaden,  die  sie   gelilen   haut    in   groszen    dinsten,  die    sie   dem   riebe 
getruweliche  getan  liant,  da  von  wir  sie  billichen  lieben  unde  eren  hin  wider  soUent 
mit  sunderlichen  gnaden  unde  liepnisze.  Unde  darum])e  so  haut  wir  in  dise   friheit,   25 
gnade  unde  recht  geben  von  unserme  küniclichem  gewalte  vor  uns  unde  alle  unser 
nachkomen,  keysern   unde    kunigen    von    Rome,    die  ewecliche   stete    sollent    bliben 
unverbrochenlichen,  also  hie  nach  geschriben  slal.  \\  ir  gelobent  den  selben  burgern, 
daz  wir  niemer  keinen  lanlfogt  setzenl  in  ir  gegen,  der  selbe   lanltbgt  swere  danne 
vor  den  burgern  zu  den  heihgen,  ze  haltenne  unverbrochenlichen  den  selben  burgern  30 
von   Spire    ire   frilieit,    hantvesten,  recht   unde  gnade,    die    sie  haut    von   babesten, 
keysern,  kunigen  von  Rome  unde  bischoffen    unde    von    uns   selben,  unde    ouch    ir 
gerichte    unde   gewonheit,  daz    sie    biz    her    bracht    haut,    unde   daz   er    sie  dar  an 
schirme  unde  in  richte    umbe   die   pene,  die   wir   dar    über   gesetzet   haut,   also    an 
andern  unsern  briefen  stat  geschriben.  Wir  wollent  ouch  unde  setzenl  unde  gebielent,   .35 
daz  nieman  offe  der  selben  bürgere  lip  oder  gut  uszwendig  irre  stat  clage  vor  keime 
gerichte,  alle  die  wile  sie  rechtes  gehorsam  sint  zu  tunde  in  irre  stat.   Wir  gelobent 
ouch,  daz  wir  noch  keiner  unser  nachkomen   keinen,  der   von   irs    gerichtes  wegen 
verwiset  ist  von  irre  stat,  niemer  wider  in   ir   stat   setzent  noch  fürent.  Wir  geben 
in  ouch  die  mahl    unde    die    gewall,  daz  sie  enphahen  mogent  zii  burger  in  ir  stat  40 
iuden  weihe  des  begernl,  ane  alle  irrunge,  unde  setzent  dar  uf  eine  pene,  wer  daz 
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iemer   geirrete,  daz  der   hundert   phunt   goldes   schuldig   sol  sin   zu  gebenne,  halb 
unser  kamer   unde   halb   der   statd.  Wir  frien  in   ouch   ir   bach,  die   durch  ir   stat 
rinnet,  unde    setzenl   dar   uf  eine    pene   zweintzig    marg  Silbers   lulers  unde    löliges 
irre  stetde  geweges,  also  wer  die  bach   von    irme   rechten   vlusze  unde   runse  kerte 
■'■'  oder  wisete,  daz  der  also  dicke  er   daz    diU  die  zweintzig   marg  silbers  schuldig  ist 
ze  gebenne,  halb  unser  kamer  unde  halb  der  stat.  Wir  wollent  ouch  unde  erloubent 
den  selben  burgern,  ist  daz  sie  ieman  an  griffet  an  ir  lib  oder   an  ir  gut   unde   nit 
recht  in  ir  statd   eischen    unde   nemen  von    in    wolle,  daz    sie   an  den  sich    rechen 
mogent  an  ir  libe  unde  an  ir  gut,  wenne  unde  wie  in  das  fuget,  unde  sollent  darumbe 
10  keine  frevel  noch  heinsuche  noch  keine  ander    pene   verwirket   han    noch    schuldig 
sin.  Wir   wollent    ouch    unde   gebielent,  wer    nit    buliche    unde    hebeliche   sitzet   in 
stelden  sleteclichen,  daz  nieman  den  sol  vor  einen  burger  haben  oder  verantworten. 
Wir  sagent  ouch  vor  uns  unde  alle   unser  nachkomen   die   selben   bürgere    unde  ir 
statd  nu  unde  eweclichen  ledig   unde  fri   alles   dinstes  unde  helfe  über  daz  gebirge 
15  gegen  Lamparien.  Wir  geben  in   ouch   frien   gewalt  unde  gantze   mahl,  iren  erben 
ir  gut  zu  laszen  oder  für   ir   sele   zu  setzen   oder    weme   sie   wollent  zu   geben,  wo 
oder  in   weihen  gerichten  daz   gut  gelegen    ist.  Wir  frien  ouch  die  selben  burger 
von  Spire  mit  disem  briefe  von  unserme  küniclichem  gewalle,  daz  sie  lehenber   sin 
mftgent  unde  urteil  sprechen  mogent  mit  den  ritlern  allenthalben,   ^^•ir  wollent  ouch, 
20  daz  die  selben  bürgere  fri  ledig  sin  sollent   aller  grunlrüre,  wände   sie    unrecht   ist 
unde  widerteilt  ist  von  unsern  vorvarnen.  Wir  wollent  ouch,  daz  deheinre  derselben 
bürgere   gedrungen    werde    sines   fögt   gerichtes   zu    suchen    uszwendig   der   stetde 
umbgenge.  Wir   wollent   ouch    nit,  daz   deheinre    der   selben    burger   deheinre    leye 
schelzunge,  die  uszwendig  der  stald  uf  sin  gut,  es  si  ligende  oder  varnde,  geselzet 
2.5  wirt,  geben  solle.  Es  ensol  ouch  nieman  keinen  zol  von  in  nemen  wider  iren  willen 
in  allem  dem  bislüme,  ouch  nit    an    den   stelden,  die   zu  des    riches    nülze   sunder- 
lingen  horent.  Wer  einen  hof  oder  ein  hus  iar  unde  dag   ane   wider  rede    beseszen 
hat.  der  ist  nieman,  der  daz  da  zwusehenl  wusle,  dar  über  schuldig  zu  antwürlen. 
Eine  Sache,  die  in  der  statd  zu  Spire  ielzent  ist  an  gevangcn,  die  sol  kein   bischof 
30  oder  anders  kein  gewall  nil  bedringen,  daz  man  sie  uszwendig  der  statd  vollen  zu 
ende  bringe.  Unde  zu  einen  waren  urknnde  aller  der  vorgeschriben  dinge  so  geben 
wir  in  disen  brief  besigelt  mit  unserme    küniclichem    ingesigel.         Der   geben  wart 
zu  Wiszenburg,  do  man  zalt  von  gotes   geljurte    druzehen   hundert    iar   unde    siben 
unde  vierzig  iar,  an   dem  heihgen    wdhennaht    abende,   in    dem   andern    lare   unserr 
35  riebe. 


1347  Dec.  24  Weissenbiirs:. 
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40 


König  Karl  IV  verleiht  der  Stadt  Speyer  weitere  10  Mark   Silber  iährlicher 
Einhänfle  von  der  dortigen  Judenschafl. 

Orig.  im  Speyer.  St.  Arch.   Urk.  nr.  64,  pgt,  mit  anhängendem  verletztem  Siegel  des  Königs. 
Gedruckt  bei  Winkehnann.  Acta  Imp.  2.  436. 

^^  ir  Karle,  von  gotes  gnaden  römischer  künig.  zu  allen  ziten  merrer  dcz  riches 
unde    künig    zu  Beheim,    dÜnt    kunt    allen    den,    die   disen  brief  iemer  sehent  oder 
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hörent  lesen,  daz  wir  haut  angesehen  soliclien  dienst,  als  unser  lieben  gelruwen 
der  rat  unde  die  bürgere  von  Spire  unsern  vorvarn  nnde  dem  riebe  dicke  getan 
hant  unde  uns  ouch  noch  lürbaz  dün  mogenl.  l^'nde  dar  unibe  so  hau  wir  in,  irre 
stat  unde  allen  iren  nachkomen  zii  den  zweintzig  marken  silbergelles,  die  sie  unde 
ir  stat  zii  dem  hove  genant  hern  Ebelins  hof  vor  dem  münster,  der  unser  unde  5 
dez  riches  berberge  ist,  von  unsern  vorvarn,  römischen  keisern  unde  künigen,  biz 
her  uf  den  luden  von  Spire  gehabet  baut  unde  fürbazer  haben  soUeut,  zehen  marg 
silbergelles  luters  unde  loliges  Spirer  geweges  gegeben  habenl  unde  geben  an  diseni 
gegenwerligen  briete  uf  den  vorgenanlen  luden  von  Spire  iVir  uns  unde  alle  unser 
nachkomen  von  unserme  künigclichem  gewalte,  also  daz  sie  die  vorgenanlen  bürgere  lo 
unde  die  stat  von  Spire  unde  ir  nachkomen  die  egenanlen  zehen  marg  gelles  uf 
den  vorgenanlen  luden  von  Spire  haben  unde  nemen  sollent  alle  iar  uf  sant  Martins 
dag  in  allem  dem  rehten,  als  sie  die  vorgenant*'n  zweintzig  marg  vormales  biz  her 
ingenomcn,  gehabet  unde  beseszen  habenl,  als  die  briefe  besagent,  die  sie  dar  über 
hant,  die  selben  briefe  w  ir  in  ouch  besteligent  mit  disem  gegenwerligen  briefe.  Unde  is 
dez  zd  Urkunde  so  geben  wir  in  disen  brief  besigell  mit  unserme  küniglichem  inge- 
sigele.  Der  geben  ist  zii  Wissenburg,  do  man  zalle  von  gotes  gebilrtc  drülzehen 
hundert  iar  unde  darnach  iu  dem  siben  unde  vierzigislen  iare,  an  dem  heiligen 
wihennaht  abende.  in  dem  andern  iare  unserre  riebe. 
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bU7  Ihv    2\  Weissenburs:. 


.309.   '^" 


Köa'uj  Karl  IV  üherlmsl  der  Stadt  Sjwyer  auf  G  Jahre  alle   dem  Kaiser  und 
Reiche  zugehörigen  Ahgahen  und  Einkünfte  con  der  dortigen  Judenschaft. 

Griff,  im  Speyer.  St.  Anh.   Vrk.  ttr.  6'5,  pgt .   mit  einem  Bruchstück  des  aiKjehämjten  Mnig- 
lichen  Sie/ßels.         Gedruckt  hei  Winkelmunn,  Acta  Imp.  A*,  4W. 

Wir  Karle,  von  goles  gnaden  romischer  künig,  zii  allen  ziten  merrer  dez  riches  2:> 
unde   künig   zii    Beheim,    dunt   kunt    allen  den,   die  disen   brief  iemer   sehent   oder 
Iiörent  lesen,    daz   wir  haut   angesehen  solicheu  genemen  dienest,  den  unser  lieben 
getniwen  der  rat  unde    die    bürgere   von    Spire  uns  unde  dem  riebe  biz  her  getru- 
welichen  hant  getan  unde  noch  fürbaz   getruwelicher  getün   mogenl,    dar  umbe  wir 
sie  mit  sünderlicher  liepnisze  billiche  hin  wider  eren  söUenl.  Unde  dar  umbe  so  han  30 
wir  den  vorgenanlen  burgern   unde   der  stat   von    Spire   für   uns  unde  unser  nach- 
komen, keiser  unde  künige  von    Rome,  die   luden   unde  die  iüdischeit  gemeinlichen 
zu  Spire  sunder  unde  samet,  die  nu  da  wanent  oder  hernach  da  wanende  werdent, 
unser  lieben   kamer   kneble,   zii   der   vorgenanlen   bürgere  unde  der   stat  von  Spire 
nutze  gegeben   unde   in   gesetzet  unde  gebenl   sie  in  ouch  an  disem  gegenwertigen  33 
briefe    von    unserme  küniglichem  gewalle  mit   solichen   fürworten,    daz   die   vorge- 
nanlen bürgere    unde   die    stat    zu    Spire  die  vorgenanlen  luden  unde  die  iüdischeit 
gemeinlichen  zu   Spire,   die   ielzunt   da   wanent    oder   hernach  da  wanende  werdent, 
mit    aller    eigenschefte    dise  nehesten    sehs    iar,  die  zu  neheste  nahenander  kiiment 
unde    an    vahen   sollent   an    dem   dage    als   dirre  brief  geben   ist,    schirmen,    haben  4o 
unde  nieszen  sollent    in  aller   der   maszen  unde  in  allem    dem  rehten,  als  wir  oder 


!!■ 


daz  romische  riebe  ir  genieszen  möhten  oder  soltenl,  obe  wir  sie  selbe  inne  hetdent, 
über  soliche  zinse,  als  sie  ander  lüten  ane  dem  riebe  biz  her  geben  habent,  unde 
den  selben  burgern  unde  der  stat  zii  Spire  unde  ouch  ander  lüte  ane  dem  riebe 
vormales   schuldig   sint    zu    gebenne,    die  wollen  wir,  daz  sie  die  alle  iar  dise  sehs 

5  iar  ouch  gelten  unde  geben  sollent,  als  sie  biz  her  hant  getan,  ane  alle  geverde. 
Ouch  geloben  wir,  daz  wir  die  selben  vorgenanten  luden  unde  iüdischeit  zu  Spire 
die  vorgenanlen  sehs  iar  uz  nieman  anders  versetzen,  verkümbern  noch  in  dehein 
ander  hant  geben  oder  wenden  sollent,  damil  die  vorgenanlen  bürgere  unde  die 
slal   zii    Spire    an    der  vorgenanten  unser  gnaden,    die   wir  in   an   der  vorgenanlen 

><>  Iüdischeit  getan  hant,  geirrel,  gehindert  oder  geleidiget  möhten  werden  in  delieine 
wise,  ane  alle  geverde.  Unde  dez  zu  eime  waren  Urkunde  so  geben  wir  in  disen 
brief  besigell  mit  unserme  küniglichem  ingesigel.  Der  geben  wart  zu  Wissenburg, 
do  man  zalle  von  goles  gebüite  drülzehen  hundert  iar  unde  siben  unde  vierzig  iar,' 
an  dem  heiligen  wihennaht  abende,  in  dem  andern  iare  unserre  riebe. 


1'  1347  Dec.  24  AVeisseiiburir. 
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König  Karl  IV  hestatigt  der  Stadt   Speyer  das  Recht  Heller  zu  schlagen  und 
die  Befreiung  vom  Schlagsatze. 

Oriy.im  Speyer.  St.  Arch.  Urk.  nr.  66,  pcjt.,  mit  (inhängendem  verMdem  Siegel  des  Königs 
Gedruckt  bei  Harster,  Sp.  Münzgesch.  Olitt.  des  hist.   Ver.  der  FfaU  X)    75  Win- 

kelmann, Acta  Imp.  2,  437. 


25 


Wir  Karle,  von  gotes  gnaden  romischer  künig,  zu  allen  ziten  merer  des  riches 
unde  künig  zu  Beheim,  dünl  kunt  allen  den,  die  disen  brief  iemer  sehent  oder 
horent  lesen,  daz  wir  hant  an  gesehen  Irüwe  unde  stelekeit  unde  ouch  solichen 
dienst,  als  die  erberii  wisen  lüte  die  bürgere  unde  die  stat  zu  Spire  unsern  vorvarn 
unde  dem  riebe  erzouget  unde  getan  hant  unde  uns  ouch  noch  furbaszer  dün 
mögent.  Unde  dar  umbe  so  lian  wir  in  den  selben  burgern  von  Spire  geben  unde 
besteliget  unde  gebenl  unde  besteligent  in  ouch  mit  disem  gegenwertigen  briefe  für 
uns  unde  alle  unser  nachkomen  ewielichen  Ire  münsse,  die  sie  hant  von  unsern 
vorfarn,    heller   zu   schlahende   in   irre  stat,   also   daz  sie   die   selbe   münsse   haben 

30  sollent  unde  heller  sehiahen  unde  machen  mogenl  ewielichen,  unde  daz  sie  da  von 
uns  oder  unsern  nachkomen  weder  schlegeschatz  noch  nihtznit  anders  geben  sollent 
noch  schuldig  sollent  sin  zCi  gebende  in  die  heine  wise.  Unde  der  vorgeschriben 
dinge  zu  eime  ewigen  Urkunde  unde  stetikeile  so  geben  wir  in  disen  brief  besigelt 
mit  unserme   küniglichem   ingesigele.         Der  wart   geben   zu    Wissenburg,    do  man 

35  zalte  von  gotes  geburte  druzehen  hundert  iar  unde  dar  nach  in  dem  siben  unde 
vierzigislen  iare,  an  dem  heiligen  wihennaht  abende,  in  dem  andern  iare  unser 
riebe. 
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1348.  51J- 

Aus  dem  Speyer.  St.  Arch.  Act.  nr.  50,  Bd.  I. 

Anno  domini  MCCCXLVIII  sint  dis  die  mantrihter : 
I  Der   Sl5ssel,    Peler    Bilgerin    der    iunge,     Gonral     Rosenbösch ,    Wernber 

Kurlze. 
II  Jobans  Pbrumbom,  Ebelin  Cleinsigel,  Claus  Golebolt,  Ileintze  Rübe. 

III  Engellin  von  Bebiugen,  Clüpbellin,  der  Doldener,  Ilennel  Slnipban. 

IV  Krone  Bernhocb,  Jobans  Knollz,  Conrat  Frisprecber,  Bertbolt  Rüsseler. 
V  Sigelbün,  Ilün  Retscbeln,  Claus  lieberer,  Ilennel  Scbreier. 

VI  Götze  Heifant,  Berman,  Merkel  zum  Roseböm,  Benlze  Rüdiger. 

Anno  domini  MCCCXLVIII  sint  dis  die  gesworn  zii  der  golz  e:  Conrat  Zoller, 
llug  zur  Duben,  Ebelin  vor  dem  münster  der  alte,  Ilün  Knoltz,  Jobans  Winter, 
Hennel  Bilgerin,  Sifrit  Scballuf,  Heilman  Andeler,  Bertbolt  von  Neckeröwe,  Jobans 
Pbister,  Jobans  Volgmar,  Contzel  Dietricb. 


1348. 
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Aufnahme  ton  Aerzten  unter  die  Schvlzhürger  der  Stadt  Speyer. 


10 


13 


20 


25 


Aus  dem  Staiutb.  des  Speyer.  St.  Arch.  Act.  nr.  6,fol.  iSv,  —  Gedruckt  bei  Mone,  ZeitscUr. 
8,  30. 

Anno  domini  MCCCXLVIII,  feria  tercia  post  iubilale,  ban  wir  der  rat  zu  Spire 
meister  Lembelin  von  Tan  den  luden,  der  bie  wonet  nnde  nibt  enwücbert,  umbe 
daz  er  ein  artzat  ist  in  unserre  stetde  scbirm  genomen,  also  daz  man  an  ime 
freveln  sol  glicber  wise  als  an  andern  luden,  die  unser  bürgere  sint. 

Anno  domini  MCCCXLVIII,  festo  palmarum,  ban  wir  der  rat  zu  Spire  meister 
Jobans  den  wasserarlzat  in  unserre  stetde  scbirm  genomen,  daz  man  an  ime  freveln 
sol,  und  sol  er  oucb  freveln. 

1348  Aug.  aO  Speyer.  513. 

Bischof  Gerhard  von  Speyer  schlichtet  den  Zwist  zwischen  der  Stadt  Sj'^eyer 
und  dem  Ritter  Conrad  ton  Schmalenstein. 

Orig.  im  Speyer.  St.  Arch.  Urk.  nr.  017,  pgt.;  dan  anhängende  Siegel  des  Bischofs  ist  verletzt. 

Wir  Gerbarl,  von  gotes  gnaden  erweiter  bestetigeter  biscbof  zu  Spire,  bekennent  30 
uns  ofFenlicben  an  disem  briefe  unde  duut  kunt  allen  den,  die  in  iemer  ansebent 
oder  borenl  lesen,  daz  wir  umbe  solicbe  missebelle,  krieg,  zweiunge  unde  alzunge, 
als  gewesen  ist  biz  uf  disen  bütigen  dag  als  dirre  brief  geben  ist  zwuscbent  den 
ersamen  wisen  luten  dem  rate,  der  slat  unde  den  burgern  zu  Spire  unde  Ilartmüt 
Wendelsteine,  burger  zu  Spire,  uf  einsilde  unde  Conrat  von  Smalnstein,  eime  edel-  35 
kneble,  uf  die  andersile  von  dez  dotslages  wegen  als  des  vorgenanten  Ilartmütes 
vatter  selige  dot  verleip,  unde  oucb  von  solicber  volge  unde  koberunge  wegen,  als 
der  selbe  Hartraüt  unde  sin  vatter  selige  vor  den  nünen,  die  über  den  lantfriden  an 
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dem  ßine  xvarent  geseUet,  ervolget  unde  erkobert  hetde,  unde  umbe  allen  den 
schaden,  gesch.hl  oder  gelal,  der  zwusclienl  den  vorgenaulon  parten  iewcdersile  biz 
uf  disen  hut.gen  dag  als  dirre  brief  geben  ist  uf  gestanden  oder  geschehen  ist  in 
vveliche  wise  daz  geschehen  ist,  unde  als  die  selben  parlen  iewersitde  uns  daz 
5  bevolhen  haut  unde  uns  zu  eime  scheidemanne  dar  zi>  erwclt  unde  erkorn  haut 
also  düz  wir  daz  mäht  sollen  han  zu  rihtenne  unde  zu  scheidenne  mit  der  minne 
oder  m,t  dem  rehten,  in  „amon  der  heiligen  drivallikeite  sie  die  vorgenanteu  parlen 
gescheiden  unde  gerihlet  habent  in  dise  wise,  als  hienach  geschrihen  stet  Zürn 
ersten  sprechen  wir  den   vorgenanteu   parlen   eine   stete,  Teste,  luler  snue,  die  sie 

-  lewedersUde  für  sich  unde  alle  ire  frunl,  belfere  unde  dienere  umbe  die  vorgenan.en 
Sachen  ewichchen  gegenander  halten  soUenl  unverbrochenlichen  mit  solicheu  stucken 
unde  besserunge    als  hieuach  bescheiden  ist,  daz  ist  also,  daz  der  vorgenante  Gonral 
von  ^malnsleu.  dem  vorgenanten  Hartman   Wendelslein   seligen,   Ilarlmütes  vatter 
dun  sol  oder  schaffen  getan   in   dirre  ncheslen   iarezfriste  eine   Home   vart  zu  dem 

-  babeste,  wo  ,Ier  ist,  unde  geben  dem  vorgenauten  Hartmüte   hundert   hah.hundiger 
kerzen  oder  fünfzig  phundiger  kerzen,  vveders  er  wil,  unde  ime  ouch  ufrihlen  cL 
ewige  messe  mit  sehlzehen  phunden  heller  in  dem  closter  zu  sant  Markes  zu  Spire 
unde  dar  zu  solich   gut,   als   der  vorgenanle  Ilartmüt  hat   uzewendig   der  banzüue 
zu  ^^  uigarten  gelegen,  sol  er   ime  laszen  ligen   in   allem   dem  rehteu,  als  anderre 

»  udüle  gut  da  gelegen  ist,  unde  in  daran  niht  engen,  irren  noch  hindern  in  deheine 
xnse,  ane  geverde.   Wolle  ouch  der  selbe  Ilartmüt   daz   selbe  gut  verkouffen,  daz 
".Bg  er  wol  t,in  unde  ez  zu  konffe  geben  wem  er  wil,  nzgenomen  daz  er  ez  keime 
edelmanue   zu   koulfe    geben   sol,  unde  sol  iu  dar   an   der   vorgenanle   Cünrat   von 
Smalnsteui  mht  irren  noch  hindern   in   deheine   wise.  Unde  umbe  die  hoveslat    die 
r.  der  vorgenanle  Hartmüt  zu    Wingarlen   iu    dem    dorlfe   hat,  sprechen    wir     wil   der 
vorgenanle  Harlmü.  die  selbe  hoveslat  verkouffen,  so  u.ag  er  sie  in  dirre  nehesleu 
lares  fnse  verkouffen  unde  zu  kouffe  geben  wem  er  wil,  nzgenomen  edelhUen,   als 
vor  geschnben   stet.  Unde   sol  ouch   der   vorgenanle   Cünrat  von  Smalnstein   dise 
neheste  larczfnst  die  selbe  hoveslat  ledig  laszen  aller  beide,  sture  unde  schetzunge 
30  unde  al  es  dienesles  mit  solichen  furworlen,  were  daz  der  selbe  Ilartmüt  die  hove- 
sta    m  dirre  nehesleu  iares  friste    niht    verkoufte   oder   verkouffen   wolle,  so   sol  er 
nach  dem  selben  disem  nehesleu  iare  da   von  geben   dem   vorgenanteu  Cünrat  von 
Smalusteiu,  als  man  von  andern  solichen  hovestetden  zu  Wingarlen  git,  die  in  dem 
werde  sint    als  die  hoveslat  ist,  unde  in  dar  über   niht  steigen  oder  nötigen,  ane 
a.  alle  geverde.  Dar  zu  sprechen  wir.  daz  der  vorgenanle  Cünrat  von  Smalnstein  den 
vorgeuanlen  dem  rate  unde  den  burgern  zu  Spire  zu  besserunge  iu  diseu    nehesleu 
zehen  laren,  die  an  vahen  sollent  au  dem  dage  als  dirre  brief  geben  ist,   weune  ez 
von  dez  rales  wegen  zu  Spire   au   in   gevordert   wirl  unde  er  dar  zu  gemant  wirt 
mit  irem  bnefe  oder  holden,  einen  ganlzen  mauat  selbe   zehende  siner  fninde  unde 
.0  dienere  gewapent  dienen  sol  zu  velde  unde  verbunden  sin  zu  dienende,  w^ar  sie  daz 
vordem  taue  ,ren  schaden  mit  sinre   eigen  koste   unde  schaden,  ouch   uzgenomen 
inre  rehten  herreu  unde  mage,  daz  er  uf  die  niht  sol  beholfen  sin,  ane  alle  geverde 
Unde  lue  mute  sol  ez  zwuscheut  den  vorgenanten  parten  iewedersite  unde  allen  iren 
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frunden,  heifern  unde  dienern  uf  alle  sache,  vorderunge  unde  anspräche,  wie  sich 
die  biz  uf  disen  hutigen  dag  verloutTen  hant,  ein  luter,  ganlzer,  ewiger  verzig  sin 
unde  eine  ganlze  sune,  als  vorgeschriben  stet,  die  sie  bedersitde  ewicliclieu  slete 
unde  veste  halten  soUent  unde  gelobet  hant  zu  hallenne  unverbrochenlichen,  ane 
alle  geverde.  Unde  dez  zu  eime  waren  Urkunde  aller  der  vorgeschriben  dinge  so  5 
han  wir  unser  ingesigel  gehenket  an  disen  brief.  Der  wart  geben  zu  Spire,  do 
man  zalte  von  gotes  geburle  druzehen  hundert  iar  unde  eht  unde  vierzig  iar,  an 
dem  nehesten  samestage  nach  saut  Bartholomeus  dag  dez  heiligen  zwolfbotdcn. 


1348  Sept   24 


514. 


Aus   (lern    Orig.    im  typeyer.  St.  Arch.  Urk.  nr.  1003,  pyt.;  das  angehängte  Stadtsiegcl   ist   lo 
abgefallen. 

Der  Rat  von  Speyer  beurkundet  an  der  nehesten  mitwochen  nach  sant  Mathis  da^e 
dez  heiligen  zwulfbutden  :  Für  uns  unde  iVir  Claus  Siy^eliait,  unserre  stetde  schultheiszen, 
quanient  oflenlichen  Conrat  Schuninj^  der  kremer  unde  Irmenyart  sine  eliche  husvröwe,  unser 
burj^ere,  die  verkoufl'ent  Hennel,  Bürkel  Spengelers  sune,  unsernie  burger,  unde  sinen  erben  10 
daz  hus  einsite  an  dem  huse,  daz  sie  die  vorgenanten  gemechide  noch  da  hant,  unde  ander- 
site  an  Jeekel  Hufl'els  huse  in  der  slitzergaszen  hie  zu  Spire  gelegen,  umbe  ahtzehen  phunt 
bereiter  heller  guter  unde  geber  unde  uinbe  ehte  unde  zweinzig  schilhnge  hellere  ierliclies 
unde  ewiges  zinses.  Zeugen  sind  die  Bürgermeister  und  der  Rat  von  Speyer. 


1349.  515.  20 

-4ms  dem  Speyer.  St.  Arch.  Act.  nr.  50,  Bd.  I. 

Anno  domini  MCCCXLVIIII  sinl  diz  die  manlrihtere  : 
I  Golschalk   Ilelfaut,   Ebelin  vor   dem    münster,    Ilenuel    Ugelnheimer,    Contze 

Seiler. 
11  llug  zur  Duben,  Side,  Contze  Warmal,  Claus  Brandenburg.  25 

III  Hennel  von  Landowe,  Heinrich  Spangel,  Fritze  Snider,  Contze  Wachenheimer. 

IV  Johans  Winter,  Jacob  Knoltz,  Ileintze  Maler,  Jacob  Farre. 
V  Conrat  Zöller,  Ilennel  Bilgcrin,  ileintze  Ilauwer,  Grüninger. 

VI  Ilünfrit   von   Landowe,    Dolde  Retzel,   Ulrieli    Kürsener,    Jeckeln   Xagengast. 
Anno  domini  MCCCXL\'II1I  sint  diz    die   gesworn   zu    der  golz   ee  :    Friderich  30 
Fühssel,  Ulricli  Clüphellin,  Johans  Knoltz,  Peter  Bilgerin,    Götze   Ilelfant.    Engellin 
von  Bebingen,  Albreht  Ileidenrich,    Claus   lieberer,    Merkel    zum  Roseböme,  Conrat 
Frispecher,  Ileintze  Ruhe,  Bertholt  Doldener. 


1349  3Iärz  4  Rndinrach. 


516. 


König  Karl  IV  [ordert  die  Städte  Mainz,  Worms  und  Speyer  zum  Schulze  der  35 
ton  ihm  früher  geicährlen  ZoUfreiheit  zit  Oppenheim  auf. 

Orig.  im  Speyer.   St.   Arch.    Urk.  nr.   70,  pgt.;    das  auf  der  Rückseite   aufgedrückte  Siegel 
ist  verletzt.  —  Gedruckt  bei  Schaab  2,  200. 

Wir  Karle,  von  gots  gnaden  romischer  kunig,  zu  allen   ziten  merer  des  richs 
unde  kunig  zu  Beheim,  enbieten  den  wisen  bescheiden  den  burgermeistern  unde  den  ^o 
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reten  der  stetde  zu  Mentze,  zu  W^ormesze  unde  zu  Spire,  unsern  lieben  getruwen, 
unser  huld  unde  alles  gut.  Als  wir  vormals,  do  wir  in  dem  lande  bi  dem  Rine 
warenl,  unsern  lieben  getruwen  den  burgmannen,  dem  rate  unde  den  burgern 
gemeinlich  zu  Oppinheim   geschriben   unde   gebolden  haben,   daz  sie  nicht  gestaden 

5  sollen,  daz  ieman  dieheinen  zol  ane  unser  loube  furbazser  da  nemcn  solle,  wand 
wir  des  ouch  nicht  gestaten  wollen,  also  wollen  wir  ouch,  daz  man  daz  furbazzer 
halte,  unde  bilden  unde  gebieten  uch  festeklich  bi  unsern  unde  dez  richs  hulden, 
were  es,  daz  ieman  da  wider  tun  wolle,  daz  ir  daz  wernt  von  unsern  wegen  unde 
sin  nicht  gestadent,    wand    wir   das  ouch  unsern  fursten  bi  dem  Rine  unde  unsern 

'0  lantfogelen  bevolhen  haben,  daz  sie  uch  das  helfen  wern.  Unde  wer  da  wider  tede, 
dar  zu  wollen  wir  selber  sin  beliolfeu.  Geben  in  unser  stat  zu  Budessin  ^  under 
unserm  ingesiegel  besiegelt  uf  den  rugge,  an  der  mittewoche  vor  reminiscere  in  der 
vasten,  in  dem  dritten  iare  unserr  riebe. 


15 


1349  3Iärz  18. 

BeschJuss  des  Rates  in  Betrefft  der  Jtidenhäuser  zu  Speyer. 


517. 


Aus  dem  Statutb.  des  Speyer.  St.  Arch.  Act.  nr.  6,  fol.  28  r.  —  Gedruckt  bei  Mone,  Zeitschr. 
9,  27 G  (wo  der  Beschluss  fälschlich  in  das  Jahr  1344  gesetzt  ist). 

Wir  der  rat  zii  Spire  hant  überkomen  gemeinlichen,  daz  wir  unde  alle  unser 
bürgere  zu  Spire   getruwelichen   enander   beholfen    sollenl   sin  zu  werbende  an  den 

20  künig  umbe  die  iudenhüsere  zii  Spire,  daz  die  der  stat  blibent  unde  in  keine  ander 
hant  kert  werdent,  unde  ouch  daz  kein  unser  burger  uiht  dar  umbe  bilden  oder 
werben  sol  ime  zu  nutze.  Weiher  unser  burger  da  wider  detde  unde  umbe  die 
hüsere  eins  oder  me  würbe  oder  schüfle,  daz  ime  die  geben  würdent  von  dem 
künige,    so  sol   die  gäbe   unmehtig  sin,  unde  sol  er  der   selbe  unser  burger,  wanne 

25  daz  von  dem  rate  zu  Spire  an  in  gevordert  wirt,  davon  lassen.  Detde  er  dez  niht, 
so  sol  er  zehen  iar  rumen  die  stat  zu  pene,  unde  sol  doch  die  gäbe,  die  ime 
geschehen  ist,  unmehtig  sin  unde  weder  kraft  noch  malit  haben.  Actum  anno 
domini  MCCCXLMIIl,  feria  quarta  ante  letare. 


1349  31ärz  29  Speyer 


518. 


30  Könif/  Karl  TV  erhVärt,  dass  die  ton  den  Städten  Mainz,   Worms  und  Speyer 

ihm  geleistete   Hilfe   eine  freiicillige   sei,    und  dass  er  sie   dafür  schadlos  halten 
wolle. 

Orig.  im  Speyer.  St.  Arch.  Urk.  nr.  73,  x)gt.,  mit  einem  Bruchstück  des  angehängten  Siegels. 
—  Duplicate  im  ÄRA  zu  München   %ind   im.   Stadtarchiv  zu  Worms.  —  Gedruckt  bei 
35  Lehmann  VII  cap.  44,  p.  703.        Schaab  2,  201.  Vgl.  Arnold  2,  317.         Böhmer- 

Huber,  Reg.  898. 

Wir  Karle,    von  gotes   gnaden   romischer  künig,    zu    allen    ziten    merer    dez 
riches   unde    künig    zii    Beheim,    bekennent   uns   offenlichen   an    disem   briefe   unde 


1  Scheint  Bacharach  zu  sein;  denn  nach  Böhmer-Huber,  Reg.  880a  feierte  an  diesem  Tage  der 
40    König  in  Bacharach  seine  Vermählung  mit  der  Pfalzgräfin  Anna,  Tochter  des  Rheinpfalzgrafen  Rudolf. 
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dunt  kunl  allen  den,    die   in  iemer   sehent  oder  hörent    lesen,  umbe  soliclien  dienst 
unde  helfe,  als  die  crsamen  wisen  lüte  die  rete  der  stetde  unde  die  bürgere  gemein- 
lichen  zu   Mentze,    zu  Wormesze  unde   zu   Spire,   unsere  lieben  getruwen,  zu  dirre 
zit    uns   dunl    wider  unser   unde   dez   riches  viende   unde  Widersacher,   daz  sie  daz 
dunt  uns  durch  sunder  liebe  unde  fruntschaft,  die  sie  zu  uns  unde  dem  riebe  haut,    s 
unde  niht  durch  reht,  unde  erkennent    uns  ouch  an  disem  briefe,  daz  sie  uns  unde 
unsern  nachkomen  soliches   dienestos   hernach   unverbunden    sint    unde   sin    sollent, 
wanne  die    selben   stetde   also    gefriet    sint,    daz   sie  der  dieneste   fri  sint  unde  niht 
schuldig  sint,    sie    woltent   ez  danne    gerne   di'm,  als  sie    ez   ouch  zu  dirre  zit  müt- 
willeclichen,  gerne  unde  niht  von   rehte  getan    haut.    Ouch  geloben   wir  den  vorge-  lo 
nanten  stetden   unde   burgern    in   dem   selben   dieneste   bislendig  unde   beholfen   zu 
sine  unde  bi  in  zii  blibende  wir  selbe  oder  aber  mit  unser  helfe,  herren  unde  stetde. 
Unde  dar  zu  were  ez,  daz  sie  die  selben  stetde  unde  bürgere  sunder  oder  samet  von 
dez  selben   dienestes   wegen    nu    oder  hernach    von  iemanne,   wer  der  were,  dehein 
anspräche,  krieg,    schade  oder    atzunge  uf  stünde  oder   an  ginge,  in  weihe  wiz  daz  ir. 
geschehe,    daz   wir   unde   daz    riebe   mit   unserre  helfe,  herren  unde    stetde,  in  den 
selben    vorgenanten    stetden    unde    burgern    unverzogenlichen   beholfen    sin    sollent 
unde  wollent,  daz    in    daz    uf  gerihlet,    widerkert    unde    abegelan    werde   gar  unde 
gentzlichen,    ane    alle    Widerrede    eins  ieglichen.   Unde    dez  zu  eime  waren  Urkunde 
so   geben    wir    in   disen    brief  besigelt   mit   unserme   küniclichem  ingesigel.         Der  '^^ 
geben   ist   zu   Spire,    do   man  zalte  von  gotes  gebürte  drülzehen  hundert  unde  nun 
unde   vierzig   iar,    an  dem    sunnentage  so  man  singet  iudica  in  der  vasten,  in  dem 
dritden  iare  unserre  riebe. 

1349  3Iärz  29  Speyer.  •  519. 

Könir/  Karl  IV  ühergiU  der  Stadt  Speyer  alles  Eigentum  der  dortigen  Juden-  25 
gemeinde  und   bestimmt,   dass  die  künftig  sich  dort  ansiedelnden  Juden  der  Stadt 
zu  eigen  sein  sollen. 

Orig.  im  Speyer.  St.  Arch.  Vrk.  nr.  75,  pgt.,  mit  anhäiujemlem  verletztem  Siegel  des  Königs. 
—  Gedruckt  bei  Lehmann  VII  cap.  42,  p.  700.  Lünig  14,  487.  Vgl.  Böhmer-Huber, 
Reg.  903.        Remling,  Gesch.  1,  610.  '    _„ 

Oll 

Wir  Karele,  von  gotes  gnaden  romscher  kunig,  zu  allen  ziten  merer  dez  riches 
unde  künig  zu  Beheim,  bekennen  uns  ofTeulichen  an  disem  brieve  unde  dun  künt 
allen  den,  die  in  iemer  sehent  oder  horent  lesen,  daz  wir  umbe  solichen  dienst,  den 
die  erbern  wisen  lüte  der  rat  unde  die  bürgere  gemeinlich  zu  Spire,  unsere  heben 
getruwen,  uns  unde  dem  riebe  dicke  unde  manigvelteclichen  getan  haut  unde  ouch  35 
furbaszer  getun  mogent,  unde  ouch  umbe  solichen  groszen  kuntlichen  schaden,  den 
sie  in  dem  selben  dienste  gelitten  habent,  dar  umbe  wir  sie  billichen  hin  wider 
lieben  unde  eren  sollent,  ufle  soliche  geschiht,  als  in  irre  stald  zu  Spire  geschehen 
ist  an  den  luden  unde  der  iudescheyt  zu  Spire,  die  milenander  vcrbrant  unde  ver- 
gangen sint  beide  an  hbe  unde  an  gute,  dar  an  die  selben  slatd  unde  burger  40 
gröszlich  geschadiget   sint   ane   ir   schult,    als  wir  daz   wol  verhört  unde  vernomen 


hant,  uffe  die  selben  geschiht  unde  getat  unde  ouch  uf  allez  daz  gut,  daz  in  den 
selben  burgern  von  Spire  in  dem  brande  unde  nach  dem  brande  worden  were  oder 
noch  werden  mohte,  ez  si  ligende  oder  varnde,  verzigen  habent  unde  verzihent  luter- 
hclien,  elleclichen  unde  eynvelteclichen  an  disem  gegenwerligen  brieve  für  uns  unde 
5  alle  unsere  nachkomen,  also  daz  wir  oder  ieman  anders  dar  umbe  nyemer  anspräche 
noch  vorderunge  an  sie  gehaben  sollen,  mit  gerihte  oder  ane  gerihte,  nu  oder  her  nach 
eweclichen,  in  deheyne  wiz,  ane  alle  geverde.  Unde  dar  zu  wanne  wir  wol  wissent, 
daz  sie  irs  groszen  schaden  da  mit  doch  nit  ergetzet  mogent  werden,  so  hau  wir 
von  unserme  küniglichem   gewalte  für   uns    unde   alle  unser  nachkomen  den  selben 

10  burgern,  der  statd  unde  der  gemeinde  gemeinlichen  zu  Spire  zii  irre  stetde  nütz 
geben  unde  gebeut  mit  disem  brieve  die  luden  hüsere,  hofsletde,  boden  unde  bu 
unde  allez  daz  der  selben  iudescheite  zu  Spire  gemeinlichen  oder  .sünderlichen  zu 
gehorte,  wie  die  gut  genant  sint,  in  der  statd  oder  in  der  vorslat  zu  Spire  gelegen, 
also   daz    sie   die  selben    bürgere   unde   die  statd  zu  Spire  dar  an    irre    stetde    nutz 

i'i  gemeinlichen  furweuden  sollent  unde  mogent,  unde  mit  den  selben  guten  allen  dun 
unde  laszen  nach  allem  irme  willen,  ane  alle  irrunge  unde  wider  rede  unser  unde 
eyns  ieglichen,  ane  alle  geverde.  Were  ouch,  daz  den  selben  burgern  unde  der 
statd  zu  Spire  nu  oder  her  nach  fügete  luden  zu  habende  in  irre  statd,  daz  an  in 
sten   sol,    waz    luden   danne   her   nach    bi   in   wonende   werden!,   die    geben    wir  in 

ao  eygenlichen  zu  irre  stetde  nütz  für  uns  unde  alle  unsere  nachkomen,  also  daz  die 
selben  luden  mit  libe  unde  mit  gute  ir  der  selben  burger  unde  der  stetde  zu  Spire 
eygen  sint  unde  sin  sollent,  ane  alle  wider  rede  eyns  ieglichen  unde  ane  alle  geverde. 
Unde  zu  eyme  waren  Urkunde  aller  der  vorgeschribenne  dinge  so  geben  wir  den 
selben  burgern  unde  der  stald  zu  Spire  disen  brief  besigelt  mit  unserm  küniglichen 

25  ingesigel.  Der  geben  ist  zu  Spire,  do  man  zalte  von  gotes  gebürte  drüzehen 
hundert  iar  unde  dar  nach  in  dem  nun  unde  vierzigeslen  iare,  an  dem  sunnentage 
so  man  singet  iudica  in  der  vasten,  in  dem  dritden  iare  unserre  riebe. 


1349  April  2  Speyer. 


520. 


König  Karl  IV  bestätigt  dem   Speyerer   Bischof  Gerhard  das  der   Speyerer 
30  Bomkirche  von  König  Otto  III  089  Juli  30  erteilte  Privilegium. 

Orig.  nicht  aufzufinden.  —  Aus  dem  Copialb.  124  (lih.  privil.  t.  II)  des  GLA  zu  Karlsruhe, 
fol.  113^. 

Carolus,  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus  et  Boliemie  rex,  ad 
perpetuam    rei    memoriam.  Etsi   regle   dignilalis   circumspecta    benignitas   universos 

83  suos  fideles  et  devotos  quos  sacrum  Romanum  ambit  Imperium  pro  favore  prosequitur, 
ad  illorum  tamen  honores,  utilitates  et  commoda  promovenda  uberius  et  ferveucius 
aspirare  tenelur,  qui  semper  puritate  fidei  et  sincere  devocionis  immola  constancia 
erga  nos,  antecessores  nostros  et  sacrum  Romanum  Imperium  claruerunt.  Sane  ad 
noslre   maiestalis    accedens    presenciam   venerabilis    Gerhardus,   eleclus    confirmatus 

40  ecclesie  Spirensis,  princeps  et  devotus  noster  dilectus,  exhibuil  nobis  quoddam 
Privilegium  domini  Ottonis  Romanorum  regis,  predecessoris  nostri,  petens  nos  humi- 
Sp.  58 
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liter  et  devote,  ut  idem  Privilegium  approbare,  ratificare  ac  eciam  confirmare  aucto- 
ritate  regia  et  benignitale  solita  dignaremur,  cuiiis  quidem  privilegii   tenor  sequitur 
in  hec  verba  :  (folgt  die  UrAmide  von    989  Juli  30.)   Nos   igilur   intervenlii   dicti 
electi,  quem  fidei  merita  gratum   uobis   reddunt,   aiitecessorum    noslrorum   divorum 
Romanorum  principum   nos   vestigiis   conformantes,  qui   ecclesiam    Spirensem   dicta    5 
concessione  dilaverunt,  Privilegium  prediclum,  precei)lum,  concessionem  et  omnia  in 
eo  contenla  cognicione  debita  prebabita  de  benignitale  regia  omnem  iuris  et  solemp- 
nitatis  obmisse  in  eis  defeclum  si  quis  esset  ex  certa  scieucia  supi)lentes  approbamus, 
ratificamus,  innovamus,  contirmamus  et  auctorilate  regia  presentis  scripli  patrocinio 
communimus,  hac  edictali  sanccione  statuentes  et  volentes,  ut  deinceps  nuUa  civilas,   lo 
communitas  vel  universilas,  communiter  vel  divisim,  nulla  persona  ecciesiastica  vel 
secularis,    alta    vel   humilis,  buic    noslre    approbacioni,    ralificacioni,   innovacioni    et 
confirmacioni  contraire  presumat,  non  obstantibus  premissis  seu  quolibet  premissorum 
privilegiis,  induln^enciis,  libertatibus,  exempcionibus  aut  litteris  quibuscumque  civitati 
Spirensi  aut  eins  civibus   et   incolis   communiter   vel  divisim   sub  quacumque  forma   10 
verborum  concessis  a   nobis   et   antecessoribus   nostris,  que    omnia    contra   premissa 
vel  aliquid  premissorum  civitati  aut  civibus  ut  est  dictum  nolumus  in  aliquo  suffra- 
gari.  In  quorum  omnium  testimonium  et  evidenciam  pleniorem  presentes  litteras  fieri 
et  nostre   maiestatis  sigilli   munimine   iussimus   communiri.         Datum    Spire,  anno 
domini   millesimo   trecentesimo    quadragesimo   nono,   indictione   secunda,    IUI    non.   20 
aprilis,  regnorum  nostrorum  anno  tercio. 


521 


1349  April  3  Speyer. 

R'öniff  Karl  IV  verbietet,  innerhalb  drei  Meilen  Wegs  von  Speyer  einen  Burg- 
bau  zu  errichten  ohne  die  ausdrückliche  Genehmigung  der  Stadt. 

Orig.  im  Speyer.  St.  Arch.  Url:  m:  74,  ^njt.  mit  anhängendem  verletztem  Siegel  des  Königs.    25 
—  Gedruckt  bei  Lehmann   VII  cap.  43.  p   703.         Liinig  14,  467.         Diimont  1'^,  251 
Vgl.  Böhmer-Huber.  Heg.  921.        Hemling,  Gesch.  1,  613. 

\\ir  Karle,  von  gotes  gnaden  romiscber  künig,  zu  allen  zilen  merer  des  riclies 
unde  künig  zu  Bebeim,  bekennent  uns  ollenlicben  an  disem  briefe  unde  dünt  kunt 
allen  den,  die  in  iemer  selmnt  oder  burent  lesen,  daz  wir  baut  an  geseben  groszen  30 
scbaden  unde  übergrif,  als  von  den  hüsern  zum    Nuwen    Hofe  unde  zu  Affelterloch 
manigvalliclich  getan  unde  geschehen  ist.  Unde  darumbe  so  haben  wir  durch  nutz 
unde  notdurft  der  straszen  unde  des  landes  gemeinlichen  die  selben  hüsere  zerbrochen, 
also  daz  wir  niht  wellent,  daz  iemer  e\viclichen  dehein  burglicher  bu  oder  entheltnisze 
da   werden   solle.    Wanne    wir    nu    wol   vernumen    habent,  daz    der  stat   unde   den  35 
burgern  zu  Spire,  unsern  unde  des   riches   lieben  getruwen,  groz  gewalt,    übergrif 
unde  unreht  geschehen  ist  von  burglichen  buwen,  die  bi  in  wider  reht  gemäht  sint, 
darumbe  so  hari  wir  ane  gesehen  getruwen  dienest,  den  die  selben  burger  uns  unde 
dem  riebe  dicke  unde  mit  grosser  koste  getan  haut  unde  noch  fürbaszer  diin  mögent, 
unde  gebieten  von  unserme  küniglichem  gewalte  für  uns  unde  alle  unser  nachkomen,  40 
daz  nieman  indewendig  drin  milen  umbe  die  stat   zu   Spire  deheinen   burglichen  bu 


ane  loubunge,  willen  unde  verhengnisze  der  stat  unde  der  bürgere  zu  Spire  buwen, 
machen  oder  ufrihlen  sol  eweclichen  in  deheine  wise.  Waz  burglicher  buwe  ouch 
ielzent  in  den  selben  ziln  drie  milen  umbe  die  stat  gemäht  sint,  wo  die  fürbaszer 
gebrochen  unde  abegetan  werdent,  der  sol  man  ane  loubunge,  willen  unde  verheng- 
5  nisze  der  vorgenanten  stat  unde  der  bürgere  zu  Spire  niht  wider  machen  oder 
ufrihteu  ewiclichen,  ane  alle  Widerrede  eins  ieglichen.  Unde  wer  da  wider  detde, 
er  si  wer  er  si,  unde  iemer  deheinen  burglichen  bu  understünde  in  den  vorgenanten 
drin  milen  umbe  die  stat  zu  Spire  zu  machende  oder  uf  zu  rihtende,  den  selben  bu 
sollent  unde  mögent  die  stat  unde  die  bürgere  zu   Spire  unde  ire  belfere,  weihe  in 

10  darzü  helfen  wollent,  abe  brechen  unde  abe  tun  nach  allem  irme  willen,  unde 
sollent  dar  an  gegen  niemanne  freveln  oder  gefrevelt  haben  in  deheine  wise.  Daz 
erlouben  wir  in  an  disem  briefe  von  unserme  küniglichem  gewalle  für  uns  unde  alle 
unser  nachkomen,  unde  sol  in  ouch  dar  zu  ein  ieglicher  lanlvoget  in  Spiregöwe 
der  danne  ist,  wanne  daz  von  den  burgern  zu  Spire  an  in  gevorderl  wirt,  beholfen 

15  sin  gelruwelichen  unde  vesleclichen,  ane  allen  fürzog  unde  ane  alle  geverde.  Unde 
des  zu  eime  waren  Urkunde  so  geben  wir  in  disen  brief  besigelt  mit  unserme  künig- 
lichen  insigel.  Der  geben  ist  zu  Spire,  do  man  zalt  von  gotes  gebürle  druzehen 
hundert  iare  unde  nun  unde  vierzig  iare,  an  dem  neheslen  fridage  vor  dem  palme 
dage,  in  dem  drillen  iare  unserre  riebe. 


20  1349  April  3. 


522. 


25 


Graf  Friedrich  von  Leiningen  und  einige  Juden  verzichten  auf  alle  v:eiteren 
Ansprüche  an  die  Stadt  Speger  wegen  der  Güter,  die  diese  Juden  in  der  Stadt 
besessen  hatten. 

Orig.  im   Speyer.  St.   Arch.    Urk.    nr.    019,  pgt.;   das   anhängende   Siegel   des    Grafen    von 
Leiningen  ist  stark  verletzt. 


Wir  grave  Friderich  von  Liningen  bekennent  uns  otTenlichen  an  disem  briefe, 
daz  die  ersamen  wisen  lutc  der  rat  unde  die  bürgere  zu  Spire  uns  unde  Lason  unde 
Hannen,  vro  Jutden  kinl,  unde  Naldans  vröwe,  unsere  luden,  die  bi  uns  wonent, 
gewert  haut  allez  dez  gutes,  daz  sie   zu    Spire  hatden  oder  haben  mögent,  ez   si  ir 

30  eigen  oder  ir  erbe  gewesen,  welherhande  gut  daz  sint.  Unde  dar  umbe  so  sagen 
wir  unde  die  selben  luden  mit  uns  für  uns  unde  der  selben  luden  erben  die  vorge- 
nanten bürgere  unde  die  stat  zu  Spire  dez  vorgenanlen  gutes  unde  aller  anspräche, 
die  wir  oder  die  luden  umbe  daz  selbe  gut  oder  umbe  deheine  ander  sache,  wielich 
die  were,  die  wir  an  sie  haben  möhtenl,  ewiclichen  quit,  ledig  unde  loz,  unde  daz 

35  wir  oder  die  luden  noch  nieman  anders  von  der  luden  wegen  niemer  anspräche  dar 
umbe  an  sie  gehaben  sollent,  mit  gerihte  oder  ane  gerihte,  geistlichem,  oder  welt- 
lichem, in  deheine  wise,  ane  alle  geverde.  Unde  dez  zu  Urkunde  han  wir  unsere 
ingesigel  gehenket  an  disen  brief.  Der  wart  geben,  do  man  zalle  von  gotes 
gebürle   druzehen   hundert   iar  unde  nun  unde  vierzig  iar,  an  dem  frilage  vor  dem 

40  palmetage. 
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1349  April  28  Speyer.  523. 

König  Karl  IV  verspricht,   nach  Beeadirjvng  seiner  gegenwärtigen  Heerfahrt 
die  Stadt  Speyer  in  ihrer  Fehde  mit  Herzog  Ruprecht  zu,  unterstützen. 

Orig.  im  Spei/er.  St.  Arch.  Urk.  nr.  77,p(jt  ;  das  angehängte  Siegel  des  Königs  ist  abgefallen. 
—  Gedruckt  bei  Winkelmann,  Acta  Imp.  2,  456.  5 

\Vir  Karle,  vod  goles  gnadeu  romischer  künig,  zii  allen  zilen  merer  des  riclies 
unde  künig  zu  Beheim,  veriehent  otfenliehen  unde  dünt  kunt  allen  den,  die  disen 
brief  iemer  sehent  oder  horent  lesen,  daz  wir  liant  angesehen  solichen  dienst,  Irüwe 
unde  stetikeit,  als  die  ersamen  wisen  lüte  der  rat  unde  die  burger  zu  Spire,  unser 
lieben  gelruwen,  uns  unde  dem  riebe  dicke  unde  nianigvelticlichen  getan  unde  10 
erzöget  haut  unde  oueh  nu  zu  dirre  zit  uns  mütwilleclichen  dünt  unde  erzogenl 
dar  an,  daz  sie  söliche  räche,  als  sie  an  herzöge  Rüprehten  dün  solten  umbe  solichen 
gewalt  unde  unreht,  als  er  an  sie  geleit  hal,  ufgezogen  hanl  unde  uns  mit  irre 
reise  daz  land  abe  uf  unser  unde  des  riches  vinde  nach  gevolget  baut  mit  irre  helfe 
zu  tünde,  daz  wir  billichen  gegen  in  bedencken  sollent.  Unde  dar  umbe  so  bau  15 
wir  den  selben  burgern  unde  der  slatd  zu  Spire  gelobet  unde  geloheut  in  ouch  an 
disem  gegenwerligen  briefe  bi  dem  eyde,  den  wir  zu  dem  riebe  getan  hanl,  daz  wir 
zu  stunt  so  unser  unde  ire  reise  unde  hervarl,  die  wir  unde  sie  in  Niderlanl  dünt, 
vollendet  unde  voUelüret  wirt,  also  daz  wir  unde  sie  wider  uf  in  Spiregauwe  kumen 
sint,  daz  wir  danne  mit  allen  unsern  dienern  unde  belfern  nach  aller  unser  müge  20 
ungeverlichen  in  den  selben  burgern  unde  der  statd  zu  Spire  bistendig  bi  in  zu 
blibende  unde  in  getruwelichen  unde  vesteclichen  beholfen  sin  sollent  uf  den  vorge- 
nanten herzöge  Rüprehten  unde  die  sinen  unde  ouch  uf  alle  ire  veslen,  sehloz  unde 
laut  an  ze  griffen,  ze  brechende,  zu  Iwingende  unde  zu  noldigende  nach  der  selben 
bürgere  von  Spire  willen  alse  lange,  biz  daz  der  selbe  herzöge  in  den  vorgenanten  25 
burgern  von  Spire  widerdüt  unde  widerkeret  nach  irre  vorderuuge  unde  anspräche, 
als  danne  uns  unde  dem  riebe  unde  ouch  der  selben  statd  unde  den  burgern  zu 
Spire  erheben  unde  nützlichen  ist,  ane  alle  geverde.  Unde  des  zu  eime  waren 
Urkunde  so  geben  wir  in  disen  brief  besigelt  mit  unserme  kuniglichen  ingesigele. 
Der  geben  wart  zu  Spire,  do  man  zalt  von  gotes  gebürte  druzehen  hundert  iare 
unde  nun  unde  viertzig  iare,  an  dem  nehesten  dinstage  vor  sanle  Walpurge  dage, 
in  dem  dritden  iare  unserre  riebe. 


30 


134')  Ainil  30. 


524. 


Eberhard  von  Lachen  v.nd  20  andere  Ritter  und  Reisige  rerpßichten  sich  der 
Stadt  Speyer  zum  Dienste. 

Orig.  im  Speyer.  St.  Arch.   Urk.  nr.  270,  pgt. ;   das   angehängte  Siegel  des  bischöflichen  Ge- 
richtes ist  abgefallen.  —  Im  Ausluge  gedruckt  bei   Lehmann  VII  cap.  45,  p.  704. 

Wir  die  geistlichen  rihtere  dez  hoves  zu  Spire  verleben  offenlicben  und  dün 
künt  allen  den,  die  disen  brief  iemer  ane  sehent  oder  horent  lesen,  daz  für  uns 
kament  otfenliehen  in  gerihtes  wise  Eberhart  von  Lachen,   Johans  von  Gudembach, 
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Heil  Übelhirne,  Sigel  Friskiu,  Strubel  der  iünge,  Lecheler,  Henchin  sin  brüder  von 
Dannestat,  Mer[^e//^']  Knobelauch  und  Künlin  Birken  sün  edelknehte,  Ulrich  Daniel, 

Heinrich    Brusze,   Heinrich   zu   der   Mülen ,    Heinlze    Frispecher ^    Merkel   von 

Haselach,  Hünlin  Rolvelder,  Johans  Schaf,  Claus  Rosenbosch,  Johans  Swert,  Conlze 

5  Fritze,  Albreht  von  \V[e/^e  ^]stat  und  Güntz  Demmerer,  die  gelobent  zu  dienende 
der  stat  zu  Spire  bi  dem  eyde,  den  sie  dar  umbe  liplichen  gesworn  haut  mit  solichen 
artikeln,  als  sie  hienach  geschriben  sint :  Zum  ersten,  daz  sie  die  stat  und  die 
bürgere  warnen  sollent  vor  irme  schaden,  wo  sie  den  bevindent,  und  gehorsam  sin 
zu  dienende  getruweliche,    wenne   daz   von   den  ^  burgermeistern  oder  dem  rate  zu 

10  Spire  Sünder  oder  samet  an  sie  gevordert  wirt.  Auderwarbe,  daz  sie  irme  houbet- 
manne,  den  in  der  rat  git,  gehorsam  und  gevolgig  sin  sollent.  Anderwerbe,  daz  ir 
deheinre  in  dem  dienste,  den  sie  der  stat  dünt,  sich  niht  behelfen  sol  zu  deheiuem 
sime  eygen  kriege  noch  deheinen  angrif  dun  sol,  da  von  der  stat  oder  den  burgern 
dehein  schade  uf  sten  mohte.  Anderwarbe,   were  ez,  daz  ir  deheinre  sine  habe  und 

15  sine  hengeste  verlüre  in  der  stelde  dienste,  daz  er  danne  dar  umbe  nemmen  sol,  waz 
der  rat  zu  Spire  sprichet.  Anderwarbe,  were  ez,  daz  ir  deheinre  in  dem  dienste,  den 
sie  der  stat  dünt,  an  libe  oder  an  gute  mit  brande,  gefengnisse  oder  mit  name 
geschadiget  wurde  oder  gewnl  erslagen  oder  geleidiget  würde,  in  weihe  wisz  daz 
geschehe,    daz  er  oder   sin  erben   dar  umbe    au  den   rat,    die  stat  oder   die  burger 

20  sünder  oder  samet  niemer  anspräche,  vorderunge  noch  atzunge  gehaben  sollent,  mit 
gerihte  oder  ane  gerihte,  in  deheine  wise,  ane  alle  geverde.  Anderwarbe,  daz  ir 
deheinre  sine  hengeste  oder  phert  niht  verandern  sol  ane  heisse  und  loubunge 
der  burgermeislere  zu  Spire.  Anderwarbe,  daz  ir  deheinre  in  dem  vorgenanten 
dienste   mit    dem    andern   umbe    sine  hengeste  oder  habe  niht  spilen  sol  in  deheine 

25  wise.  Der  vorgenante  Eberhart  von  Lachen  hat  auch  uzgenomen  den  edeln  herren 
hern  Rudolf,  hertzogen  in  Beyern  und  phaltzgraven  bi  dem  Rine,  daz  er  wider  in 
nit  dün  welle,  von  er  sin  man  were  und  leben  von  im  hetde.  Und  dez  zu  Urkunde 
so  hau  wir  unsers  gerihtes  ingesigel  gehenket  an  disen  brief.  Der  wart  geben, 
do  man  zalte  von  gotdez  gebürte  drützehen  hundert  iare  und  nun  und  viertzig  iare, 

30  an  dem  nehsten  donrestage  vor  sant  Walpurg  dage. 


1349  3Iai  2  Speyer. 


525. 
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Fehdehrief  der  Stadt  Speyer  gegen  Erzhischof  Heinrich  ton  Mainz  loegen  des 
von  diesem  dem  König  Karl  zugefügten  Unrechtes. 

Orig.  im  ÄRA  zu  München,  pgt.;  das  auf  der  Rückseite  aufgedrückte  Stadtsiegel  ist  abge- 
sprungen. —  Gedruckt  bei  Schunk  3,  367.  Vgl.  Schaab  2,  220  (der  das  unrichtige 
Datum   Oct.   31  gibt).  Böhmer-Huber,  Heg.    Eeichss.   43  (unter    dem  Datum  1348 

Mai  3). 

Ir  erwirdiger  berre,  herre  Heinrich  von  Verrenburg,  ertzebischof  waz  zu  Mentze, 
wissent  von  uns  dem  rate  unde  den  burgern  zu  Spire,  daz  wir  umbe  solichen  gewalt 
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1  Lücke  von  etwa  4  Buchstaben.         2  Liicke  von  4—6  Buchstaben.  3  Lücke  von  3—4  Buch- 

staben. Albreht  von  Weibestat  erscheint  1351  unter  den  Monatrichtern.        ^  dem  :  Orig. 
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unJe  iinreht,  als  ir  legent  an  den  aller  durchhihtigislin  fürsten  unsern  genedigen 
herren  den  römischen  künig  Karlen,  ime  dem  selben  unserme  herren  wider  üch 
wellent  belioltlen  sin  unde  wellent  uns  dar  an  mit  disem  briefe  gegen  üch  wol 
bewart  han.  Datum  Spire,  sabbato  post  feslum  beatorum  Philippi  et  Jacobi 
aposlolorura,  anno  domini  MCCCXLVflll,  sub  sigiUo  civitatis  nostre  a  tergo  , 


526. 


1349  3Iai  5  Speyer. 

Ä'ÖHi^  Karl  IV  beurkundet,  dass  er  vier  Speyerer  Bürgern  1000  Pfund  Heller 
Schulde . 

Orig   im  Speyer.  St.  Anh.  Urk.  ur.  76.  pyt ,   mU   Brachst üclrn  des  angehämjtcn  löninUchen 
Siegels;  das  zweite  Siegel  ist  abgefallen.  -  Gedruckt  bei  Lehmann   VII  cap.  42,  p    70>    in 
Lumg  14.  486.         Vgl.  Böhmer-Huber,  Heg.  946. 

\\ir  Karle,  von  gotes  gnaden  römischer  künig,  zu  allen  ziten  merer  dez  riches 
unde   kunig   zii   Beheim,    veriehent  ofTenlichen  unde  dünt   kunt  allen  den,  die  disen 
brief  iemer  sehent  oder  hörent  lesen,    dnz   wir  schuldig  sint  rehter  unde'  redelicher 
schulde  den  erbern   lulen    Iluge    zu   der  Tuben,  Ilün  Knoltz,  Günther  deme  dücher  15 
unde    Cunrat    Seiler,    burgern   zu   Spire,    unsern    lieben    gelruwen,    dusent  phunde 
hellere  guter  unde  geber,  die  selbe   schult  geloben  wir  in  zu  gelten  unde  zii  geben 
unverzögenlichen  biz  zu  sante  Johans   dag   baptisten    der  zii  nehesle  komet.  Detden 
wir  dez  niht,  so  sollen  wir  utle  unsern  eit,  den  wir  zu  dem  riebe  getan  haut,  unde 
der  erber  ritter  Engelhart   von    dem   Iliertzhorn,    unser  lieber  getruwer,  den  wir  in  20 
darumbe  zu  merre  Sicherheit  zu  gisel  unde  zu  bürgen  geben  han,  ufTe  sinen  eit  uns 
bede  antwürten  zu  Spire  in  die  stat  in  den  nehesten  ahtagen  nach  dem  vorgenanten 
zil  sante  Johans  dag  ungemant  in  rehte  giselschaft  unde  nvemer  dannen  komen    biz 
die  vorgenante  schult  vergolten   wirt   gar  unde  gentziichen,  ane  alle  geverde.  Unde 
dez  zil  eime  waren  Urkunde  so  han   wir  unser  kuniglich    ingesigel  unde  der  vorge-  2-. 
nante   Engelhart   von   dem   Iliertzhorn  sin   ingesigel   gehenket   an  disen  brief.  Unde 
ich  Engelhart  von  dem  Iliertzhorn   veriehen  ofTenlichen    allez  daz  hie  vorgeschriben 
stet,  unde  dez  zu  eime  waren  urkünde  so  han  ich  min  ingesigel  gehenket  an  disen 
brief.         Der  wart  geben  zu  Spire.  da  man  zalte  von  gotes  gebürte  drüzehen  hundert 
lar  unde  nüne  unde  viertzig  iar,    an   dem  nehesten   dinstage   nach  sante  Walpurge 
dag,  in   dem  driten  iare  unserre  riebe. 


30 


1349  3rai  ö  Speyer 


527. 


A'önig  Karl  IV  erklart,  dass  Johann  ton  Heringen  und  Genossen  keine  An- 
sprüche mehr  an  die  Güter  der  Speyerer  Judenschaft,  die  er  ihnen  früher  zugeiriesen, 
zu  erheben  haben. 

Orig.  im  Speger.  St.  Arch.  Urk.  nr.  72,  pgt.,  mit  Bruchstücken  des   angehängten   Siegels   ~ 
Gedruckt  bei  Winkelmann,  Acta  Imp.  2,  457. 

Wir  Karle,  von  gotes  gnaden  römischer  kunig,  zu  allen  ziten  merer  dez  riches 
unde  künig  zu    Beheim,   bekennent   uns  oflenlichen   an    disem    briefe,    daz   söliche 
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gülte  unde  rehl,  als  wir  Johans  von  Heringen,  Rudolfe  von  Hohenstein,  Erbe 
Gensefüze  oder  andern  personen,  wer  die  sint  oder  wie  sie  genant  sint,'  geben 
hetden  oder  bewiset  iiffe  der  iudischeit  unde  den  iudenhüsern  zu  Spire,  abe  sin 
söilent,  wanne  wir  die  selben  personen  anders  versehen  haut.  Unde  darumbe  so 
5  wollen  wir  niht,  daz  die  vorgenanten  personen  oder  ieman  anders  von  deheinreleie 
gülte,  bewisünge  oder  rehte  wegen  an  die  wisen  lüte  den  rat,  die  stat  unde  die 
bürgere  zu  Spire,  den  wir  die  selben  iüdenhüsere  unde  iudischeit  mit  libe  unde  mit 
gute  eigenlichen  unde  ewiclichen  geben  habent,  niemer  anspräche  noch  vorderünge 
getün  oder   gehaben   söilent,   noch  sie   die   selben   burger   von   Spire   daran  nyemer 

10  geleidigen,  geirren  oder  genötigen  sollen  in  deheinreleie  wise.  Unde  wer  da  wider 
detde,  der  sol  in  unsern  unde  dez  heiligen  riches  ungenaden  sin,  unde  sollen  ouch 
wir  mit  allen  unsern  helffern  unde  dienern  den  selben  burgern  unde  der  stat  zu 
Spire  wider  die,  die  sie  dar  umbe  leidigem  oder  irrent,  getruwelichen  unde  veste- 
clichen  beholffen    sin.    Daz  geloben  wir  in  für   uns   unde   alle  unser  nachkomen  an 

15  disem  gegenwertigen  briefe  ewiclichen  stelde  unde  veste  zu  haltenne,  ane  alle 
geverde.  Unde  dez  zu  eime  waren  urkünde  so  han  wir  unser  künigliches  ingesigel 
gehenket  an  disen  brief.  Der  wart  geben  zu  Spire,  da  man  zalte  von  gotes 
gebürte  drüzehen  hundert  iar  unde  nüne  unde  viertzig  iar,  an  dem  nehesten  dinstage 
nach  sante  Walpurge  dage,  in  dem  driten  iare  unserre  riebe. 


ao  1349  3Iai  6. 


528. 


Imitier  Engelhard   ton  Hirschhorn   verzichtet  auf  die  ihm  ton  König  Karl 
der  Stadt  Speyer  geschenkten  Judenhäuser  mit  Ausnahme  von  ziceien. 


m 


Orig.  nicht  aufzufinden.   —  Aus  dem  Copialb.  des  Speyer.  St.  Arch.    Urk  nr.  lOOS,  p.  427. 

Ich  Engelhart  von  dem  Ilirtzhorne  ritter  vergihe  offcnlichen  an  disem  briefe, 
25  daz  ich  uf  soliche  gnade,  als  mir  min  genediger  herre  der  römische  künig  Karle 
getan  hat  an  den  luden  husern  zu  Spire,  die  er  mir  geben  halde,  verzigen  habe 
unde  verzihe  an  disem  briefe  für  mich  unde  alle  mine  erben  luterlichen  unde  ewic- 
lichen, gar  unde  gentziichen,  also  daz  ich  oder  mine  erben  dar  umbe  an  den  rat, 
die  stat  unde  die  bürgere  zu  Spire,  der  die  selben  luden  husere  eigen  sint  unde  sin 
30  sollent,  niemer  anspräche  noch  vorderünge  gehaben  sollent,  mit  gerihte  oder  ane 
gerihte  in  deheine  wise,  ane  alle  geverde,  unde  sollent  ouch  alle  briefe,  die  ich 
dar  über  hatde,  krefteloz  unde  dot  sin  unde  weder  kraft  noch  mäht  me  haben 
ewiclichen,  ane  alle  geverde,  uzgenomen  in  disem  vorgenanten  verzige  der  zweier 
husere  anenander  gelegen,  da  meister  Küneman  der  altgewender  unde  meister  Heiden 
35  der  allgewender  inne  wouelen,  einsite  an  dem  huse  daz  Lewen  von  Heidelberg  zu 
gehorte  unde  andersite  an  dem  huse  do  Johans  von  Ostringen  inne  wonete  gegen 
dem  Rorhuse  über  in  der  flahsgassen  hie  zu  Spire  gelegen,  die  selben  zwei  husere 
sollent  min  sin,  als  daz  ich  cristen  lüte  dar  in  setzen  sol,  ob  ich  sie  lihen  oder 
verkouffen  wil,  unde  keinen  luden   dar  inne  haben  sol,  ane   alle  geverde.  Unde  des 
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zu  Urkunde  han  ich  miu  ingesigel  gehencket  an  disen  brief.  Der  wart  geben, 
do  man  zalte  von  gotes  geburle  druzeben  hundert  iare  unde  nun  unde  viertzig  iare, 
an  der  railwochen  nach  sant  Walpurge  dag. 


1349  Juni  :;  .Uainz, 


529. 


10 


König  Karl  IV  gestattet  den  Städten  Mainz,  Worms  und  Speyer,  die  Ein- 
mhmen  aus  bestimmten  seither  erhobenen  Zöllen  bis  zum  in  Kraß  treten  des  Land- 
friedens weiterhin  für  sich  zu  cerwenden. 

Orig.im  Speyer.  St.  Arch.  Url-.  nr.  7t  pgt.,  mit  einem  Bruchstück  des  angehängten  königlichen 
Siegels.  -  Duphcat  in  der  Stadtbibl  zu  Mainz.  -  Gedruckt  bei  Schaab  2,  212  Winkel- 
mann. Acta  Imp.  2,  461.         Vgl  Böhmer-Huber,  Beg   1003. 

Wir  Karl,  von  gols  gnaden  römischer  kunig,  ze  allen  Zeiten   merer   des  reichs 
und  kunig  ze  Beheira,  veriehen  und  tun  kunt  offenlich  mit  diesem  brive   allen  den 
die  in  sehen,  boren  oder  lesen.  Als  uns  die  drey  stete  Menlz,  Wormz    und    Speyre 
gunnet  haben  zehen  Schilling   uf  iren   zollen   graven    Günther   von    Swarlzburg  von 
unsern  wegen  die  weil  der  lantfrid  nicht  furgang  bat  zenemen,  als  die   brive   stan,   ,, 
die  darobir  gemacht  sein,  darumb  so   gunnen    wir   den  vorgenanlen   steten,  daz  sie 
die  selben  zolle,  die  sie  itzunt  haben,  nemen  suUen  alle  die  weil  sie  dem  vorgenanten 
graven  Günther  von  Swartzburg  die  zehen  Schilling  richten  muszen  noch  iren  briven, 
und    wenn    der   vorgenante  lantfrid  furgang  gewinnet,  so    sullen  die    zolle   ab  sein! 
Ouch  gunnen  wir  den  vorgenanten  steten  alles  des  gelts,  daz  sie  von  den  obgenanten  20 
zollen  genomen  haben  untz  her  als  dieser  brief  geben  ist,  und  wellen  iz   nicht   mer 
an  in  heyschen  noch  niemand  von  unsern  wegen.  Mit  urkund  dielz  briefs   versigelt 
mit  unserm    kunghchen    ingsigel.         Der   geben    ist   ze   Menlz,    noch   Crists  gehurt 
drewtzenhunderl  und   newn    und    viertzig  iar,  an    dem   nehsten   dinstag   vor   unsirs 
herren  lychams  tag,  im  dritten  iar  unsir  reiche  ^. 


1349  Sept    17. 
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Die  beiden  Pfalzgrafen  Ruprecht  und  Genossen  verzichten  auf  weitere  Ansprüche 
an  die  Stadt  Speyer  wegen  des  ihnen  bei  der  Zerstörung  der  Burgen  Neuhofen  und 
Affolterloch  zugefügten  Schadens. 

Orig  im  Speyer.  St.  Arch.  Urk.  nr.  618,  pgt  ;  die  Siegel  der  Brüder  Heinrich  und  Klein- 
heinrich  von  Erlinkeim  sind  wohl  erhalten,  die  des  älteren  Pfalzgrafen  und  des  Albrecht 
vm  Lrhnkeim  sind  abgefallen.  -  Gedruckt  bei  Schaab  2,  206  (mit  dem  unrichtigen 
Datum  Mai  7).         Vgl.  Bemling,  Gesch.  1,  613  Anm.  1612. 

Wir  Rüpreht  der   alter   und   wir   Ruprebt    der    iunger,  pfallentzgraven  uf  dem 
Rme  und  hertzogen  in  Beygern,  und  wir  Albreht,  Heinrich  der  vitztüm  und  genant  35 
Gleinheinncb  rittere,  gebrüdere  von  Erhnkeim,  veriehen   olfenlichen   an  disem  brief 

nJnfT'-  t\  ^Y^!!"J  "^"■'^''"^   ^''^'^  ''"'   Originalurkunde  im  Stadtarchiv  zu  Worms  vom  selben 
ZTtrfa7  mäF  T  ^'"^7  ""'"''"  ^""  Schicarzburg  einen    Grafen   Emich  van  Schicarzburg 

nennt  (pgt.,  mit  Fragm.  des  angehängten  königlichen  Siegels). 
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und  tun  kunt  allen  den,  die  in    immer   an   sehent   oder   borent    lesen,    daz   wir  für 
uns,  unsere  erben  und  alle  unsere   frünt,  helfer  und   diener   uf  allen    schaden,   der 
uns  und  unsern  fründen,  belfern  und  dienern  und  lüten  an   der  bürg  zürn   Nüwen- 
hove  und  dem  huse  und  gesesze  zu  Affolterloche  und  an  allen  den  guten  die  dar  zu 
5  gehorent,  gesüht  und  ungesüht.,  w'ic  die  genant  sint,  die  uns  der  aller  durhluhtigiste 
farste  und  herre,    her   Karle  der   römische   künige   und  künige   zu  Beheim,   unsere 
genediger  herre,  mit  helfe  der  bürgere  und  der  stat  zu  Spire,  die  dar  zu  sin  belfere 
sint  gewesen,  gebrochen  und  nider  geleit  hat,  geschehen  ist  oder  biz  her  geschehen 
were,  welieh  der  schade  ist  oder  wie  er  uf  gestanden  ist,  und  ouch  uf  allen  andern 
10  schaden,  der  uns  mit  brande,  name  oder  gevengnisze  anderswo  in  dem  selben  kriege 
geschehen  ist  biz  uf  disen  hütigen  dag  alz  dirre  brief  geben  ist,  welieh  der  schade 
ist  oder   wie   man   in  genennen   mag,   verzigen   haben   luterlichen    und  gentzlicheu, 
und  verzihen  ouch    elleclichen   und   ewiclichen    an   disem  gegenwärtigen   brief,   also 
daz  wir  und  alle  unsere  erben,  frünt,  belfere  und  diener  oder  unsere  lüte,  den  ouch 
»5  der  schade  geschehen  ist,  dar  umb  an  den  rat,  an  die  bürgere  und  an  die  stat  zu 
Spire,  ire  belfere  oder  ire  diener  oder  ander  ire  nachkomen  nimmer  dekein  anspräche, 
vordrunge  noch   atzunge    gehaben    sollent   noch  sie   dar  umb  leidigen  oder  schaffen 
geleidigen  mit  uns  selben  oder  ieman   anders   von   unsern   wegen,  mit  worlen   oder 
mit  werken,    mit   gerihte   oder  an  gerihte,  heimlichen  oder   offenlichen,    in   deheine 
wise,  ane  alle  gcverde.  Es  ist   ouch  zwüschent    uns   und  den  burgern  und  der  stat 
von  Spire  umbc  die  gevangen,  die  ietwedersite  gevangen   sint   und  ir  habe  verlorn 
habent,  und  umb  alle  geschiht,  die    da   von   geschehen    und  uf  gestanden  ist,  also 
geretd  und  getedinget,  daz   wir   der   vorgenant   hertzoge   Rüpreht  der  alter  alle  die 
gevangen  der  von  Spire,  die   noch   unsere   gevangen   sint,  und   die   stat  von   Spire 
2.^  alle  die  gevangen,  die  sie  der  unsern  ouch  gevangen  haut,  ietwedersite  in  dez  vor- 
genanten unsers  herren  dez  küniges  haut  gegeben  und  geantwurtet  haben  lediclichen, 
und  sollent  ouch   ietwedersite   stete   haben,  waz   er  da   mit   tut,  ane   alle  geverde. 
Und  sol  ouch  da  mit  umb  die  da  tot  verliben  sint  unde  umb  alle  name  ietwedersite 
ein  luter  ewiger  verzig  und  eine  ewige  luter  süne  sin,  ane  alle   geverde.  Und  umb 
30  soliche  ansprach,  alz  wir  an  die  bürgere  zu  Spire  und  die  stat  haben  von  der  iüden 
wegen  und  dez  gütz,  daz  sie  gelazzen  habent,  daz  sol  sten  in  guten   dingen  biz  zu 
sante  Martins  dage  der  zu  nehste  komt,  und  von  dem  selben  sant  Martins  dage  ein 
gantzes  iar,  also  daz    wir   danne    in  allem    unserm   rehten   und   anspräche   verliben 
von  der  vorgenanten  iüden  wegen  und  irs  gütz  alz  hüt  ditz  dages,  ane  alle  geverde. 
Und  zu  eim  waren  Urkunde  aller  der  vorgeschriben  dinge  so  han  wir  der  vorgenant 
hertzog  Rüpreht  der  alte  für  uns  und  für  den  vorgenanten  hertzoge  Rüprehten  den 
iungen,  der  zu  dirre  zit  niht  in  lande  ist  und  den  wir  ouch  über  uns  genomen  hau 
und  für  in  gesprochen  und  gelobet  han,  daz    er   alle   dise  vorgeschriben   ding  ouch 
stete  und  feste  halten  solle,  unser  ingesigel  gehenket  an  disen  brief.  Und  wir  Albreht, 
40  Heinrich   der   vitztüm   und   genant   Cleinheinrich    rittere   gebrüdere    von    Erlinkeim 
veriehen  und  erkennent   uns   für   uns   und   alle  unsere  erben  und  nachkomen  dises 
vorgeschriben  verziges,  und   gelobcnt   den   ouch   stete   zu   halten   ewiclichen   in  alle 
die  wise,  alz  da  vorgeschriben  ist,  und  han  dar  über  zu  Urkunde  unsere  ingesigele 
Sp-  59 
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zd  dez  vorgenanten  unsers  lierren  liertzoge  Riiprehtz  ingesigel  an  disen  brief 
gehenket.  Der  geben  wart,  do  man  zalt  von  golz  gebürt  drüzehenhundert  iar 
und  dar  nach  in  dem  nüne  und  vierzigistem  iare,  an  dem  nehsten  dunrslage  nach 
dez  heihgen  cruces  tag  alz  ez  erhaben  wart. 


1349  Nov.  9. 


531. 


De?'  Official  des  Propstes  ton  St.  Pauli  zu  Worms  bestätigt  das  Vorhandensein 
der  ton  Kaiser  Ludwig  IV  1330  März  23  den  Hausgenossen  zu  Speyer  ausgestellten 
Urkunde. 

Orig.  nicht  aufzufinden.  —  Aus  dem  Copialb.  124  (lib.  privil.  t.  II)  des  GLA  zu  Karlsruhe, 
fol  104  f.  10 

Officialis  domini  prepositi  ecclesie  sancti  Pauli  Wormaciensis  universis  et  singiilis, 
potissime  tarnen  hiis,  quorum  interest  aut  Interesse  polerit  quomodolihet  in  futurum, 
lenore  presencium  cupimus  tieri  nolum,  quod  nos  sub  anno  a  nalivilate  domini 
millesimo  trecentesimo  quadragesimo  nono,  indiclione  tercia,  mense  novembris,  die 
nona,  que  fuit  dies  lune  ante  diem  beati  Martini  episcopi  proxima,  litteras  recolende  is 
memorie  domini  Ludewici  quarti,  Romanorum  imperatoris  inviclissimi,  vera  ipsius 
bulia  aurea  in  filis  de  serico  viridis  et  glauci  coloris  peudenti  more  iinperialis  curie 
bullatas  necnon  signo  eins  imperiali  solito  et  consweto  signatas,  non  cancellatas, 
non  abolitas,  non  rasas  nee  in  aliqua  sui  parle  corruptas,  sed  omni  prorsus  vicio  et 
suspicione  carentes  vidimus,  legimus  et  per  notarium  noslrum  iuratum  transcribi  20 
fecimus  tenoris  et  continencie  in  hec  verba  :  (folgt  die  Urkunde  Ludwigs  IV  von 
1330  März  23).  In  quarum  visionis,  leclure  ?A  transcripcionis  lestimonium  sigillum 
officialilatis  nostre  presenlilius  duximus  appendendum.  Acluiii  et  datum  anno 
domini  et  die  lune  suprascriptis. 


1349  Nov.  10, 


532. 
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Die  Hausgenossen  zu  Speyer  verzicJiten  auf  die  Besetzung  der  Hälfte  des  Rates 
und  die  meisten  andern  ihrer  bisherigen  Vorrechte  und  treten  in  die  Reihe  der 
übrigen  Her  zehn  Zünfte  ein. 

Orig.  im  Speyer.  St.  Arch.   UrTc.  nr.  271,  pgt. ,  mit  einem  Bruchstück  des  angehängten  Stadt- 
siegels;   das    Siegel    der  Hausgenossen    ist   abgefallen.    —     Gedruckt  bei  Lehmann    VI  3o 
cap.  10,  p.  614. 

In  gotes  namen  amen.  Wir  der  münssemeister  unde  die  husgenoszen  gemein- 
lichen hie  zu  Spire  veriehent  oifenlichen  unde  dünt  kunt  allen  den,  die  disen  brief 
iemer  sehent  oder  horent  lesen,  daz  wir  haut  angesehen,  daz  fride  unde  einmütikeit 
in  stetden  vor  allen  dingen  notdürftig  ist  allen  luten,  die  mit  eren  lip  unde  gut  35 
behalten  wollent,  unde  ouch  daz  zweiuuge  ein  müter  ist  alles  ubels,  die  got  unde 
den  lüten  widerwerlig  ist  unde  krieg  unde  ungemach  birl  den  die  ir  nachvolgent. 
Diz  ist  daz  wir  biz  her  einen  halben  rat  z5  Spire  gesetzet  haut,  darumbe  dicke, 
zweiunge  unde  murmerunge  gewesen  ist,  daz  man  wände  unde  uns  argweuig  hetde, 
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wir  schuffent  unsern  nutz  damitde,  unde  also  hetden  wir  arbeit  ane  dank.  Darumbe 
durch  daz  nu  die  selbe  murmerunge  unde  der  argwan,  der  uf  uns  biz  her  gewesen 
ist,  fürbaszer  gelige  unde  man  sehen  sol,  daz  wir  niht  anders  meynent,  danne  der 
stelde  unde  der  gemeinde  gemeinlichen  zu  Spire  ere,  nutz  unde  frumen,  so  sint 
5  wir  mit  guter  vollekumeure  betrahtnisse,  die  wir  dar  über  gehabet  hant,  durch 
friden  unde  durch  des  besten  willen,  für  uns  unde  alle  unser  erben  von  den  vorge- 
nanlen  unsern  rehten  dez  halben  rates  zii  besetzende  gegangen  unde  haut  dar  uf 
verzigen  luterlichen  unde  elleclichen,  also  daz  wir  uns  unde  alle  unser  erben 
verbunden   unde   vereynet   habent,    unde   verbinden    unde   vereynen    uns    mit  disem 

10  gegenwertigen  briefe  mutwilleclichen  unde  unbetwüngenlichen,  unwiderkümenlichen, 
einhelleclichen  unde  ewiclicheu  zii  den  erbern  luten  den  vierzehen  gezünften  gemein- 
lichen zu  Spire,  also  daz  wir  ouch  eine  zunft  furbasser  sint  unde  sin  sollent,  unde 
unser  zunft  heissen  sol  der  husgenoszen  zunft,  unde  wir  mit  den  vorgenanten 
viertzehen  zünften  ein  dingsin  sollent,  wir  mit  in,  sie  mit  uns,  iewedersile  einander 

15  vesteclichen  unde  getruwelichen  bi  eyden  unde  bi  eren  beholffen  zu  sinde,  als  der 
brief  wiset  mit  der  drizehen  gezunfte  ingesigeln  besigelt,  dez  selbes  briefes  wir 
fürbaszer  genieszen  sollent  unde  in  dem  schirme  des  selben  briefes  sin  sollent 
gelicher  wise  als  ein  ander  zunft  ist,  ane  alle  geverde.  Unde  ouch  also,  daz  wir 
als  manigen  ratman  als  ein  ander   zunft    gende    hat    ierlichen   in    den   rat  ouch  als 

20  manigen  dar  in  von  unserre  zunfte  wegen  gende  haben  sollent  unde  nit  me.  Unde 
dar  zu  sollen  wir  ouch  zu  der  stetde  uz  zogen,  zu  wallten  unde  zii  andern  diensten 
verbunden  sin  geUcher  wise  als  ein  ander  zunft  verbunden  ist,  ane  alle  geverde. 
Her  uf  so  haben  wir  alle  unser  friheit  briefe  unde  hantvesten,  die  uns  husgenoszen 
sunderlichen    zu    gehorten ,   geben    unde    geentwürtet    den   vorgenanten  vierzehen 

25  gezünften  in  ire  hant,  unde  habent  ouch  uffe  die  selben  unser  friheit  verzigen  unde 
verzihent  ouch  dar  uf  an  disem  gegenwertigen  briefe  luterlichen  unde  ewiclichen  für 
uns  unde  alle  unser  erben,  also  daz  wir  der  nit  me  niessen  sollent  oder  mogent 
me  danne  ein  ander  zunft,  uzgenomen  daz  wdr  wehsseln  sollent  unde  mögent  an 
der  münsse  zu  Spire  unde  der   wehsei  uns    zu   gehören  sol,  unde  ouch   daz   unser 

30  münsse  gerihle  uns  behalten  sin  sol  einre  den  andern  da  zu  beclagendc,  als  biz  her 
gewonhchen  gewesen  ist,  ouch  mit  solicher  bescheidenheit ,  daz  wir  die  selben 
münsse  unde  den  wehssel  also  halten  unde  rehtvertigen  sollent,  daz  ez  uns,  der 
statd  unde  der  gemeinde  gemeinlichen  zu  Spire  unde  ouch  dem  lande  erheben,  nütze 
unde  gut  si ,  ane  alle  geverde.  Unde  were  ez  ouch,  daz  nu  oder  hernach  deheinre- 

35  leye  briefe  funden  wurdent,  wie  die  benant  werent  oder  mit  wielichen  ingesigeln 
sie  besigelt  werent,  die  wider  disen  brief  werent,  oder  die  uns  me  rehtes  beseitent, 
denne  vorgeschriben  Stent  unde  danne  ander  zünfte  zu  Spire  hetden,  die  selben 
briefe  sollent  krefteloz  unde  dot  sin  unde  weder  kraft  noch  mäht  m.e  haben  in  deheine 
wise,  ane  alle  geverde.  Ez  ist  ouch  beretd,  were  daz  unser  deheinre  in  der  andern 

40  vorgenanlen  zünfte  eine  kumen  wolle,  daz  der  unser  zunft  vor  sol  uf  geben 
elleclichen  unde  mit  loubunge  unserre  zunft  meister  ein  ander  zunft  gewinnen  sol 
unde  anders  niht,  unde  weihe  zunft  er  gewinnen  wil,  die  sol  man  ime  niht  lihen, 
er  wolle  danne  der  selben  zunfte  antwerk  wircken,  triben  unde  üben  mit  der  hant. 
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ane  alle  geverde.  Unde  dise  vorgeschriben  ding  alle  geloben  wir  für   uns  uudc  alle 
unser  erben  evvicliehen  unde  unverbrochenlichen  stete  unde  veste  zu  liallenne  unde 
nyemer  da  wider  tun  noch  schaffen  getan,  mit  gerillte  oder  ane  gerillte,  geistlichem 
oder  weltlichem,  in  deheine  wise,  ane  alle  geverde.  Unde  zu  eime   waren   Urkunde 
aller  der  vorgeschriben  dinge  so  han  wir   die   vorgenanten  der  mrtnssemeister  unde    s 
die   husgenossen  unser   insigel   gehencket   au   disen   brief,  unde    dar  zu  haut  ouch 
wir  unde  die  vorgenanten  zunfte   meister   von    den   vorgenanten   vierzehen    zunften, 
die  uns  ouch  in   friden  unde  schirme   der  selbe  zunfte  gemeinlichen,  als  da  vorge- 
schriben stet,  genumen  unde    enphangen   haut,  gebetden    die   rihtere,  den   rat  unde 
die  bürgere  gemeinlichen  zft  Spire,  daz  sie  irre  stetde  ingesigcl  ouch  bunt  gehencket  lo 
an  disen   brief.  l'nde   wir   die  rihtere,    der    rat    unde    die    bürgere   gemeinlichen  zu 
Spire  bekennen  uns  offenlichen  an  disem  briefe,  daz  die  vorgeschriben  rihtunge  unde 
stücke  alle  von  den  vorgenanten  dem  münsmeister  unde  den  husgenossen  unde  ouch 
von  den  vorgenanten  Zunftmeistern   der   vierzehen  gezunfte   zii    Spire  unde  von  der 
selben  gezunfte  wegen  gemeinhchen   vor  uns   offenlichen  in   gerihtes  wise  veriehen 
unde  erkant  sin,  unde  sie  oueh  dar   zu   iewedersite  gegen  enander  eweclichen  stete 
unde  veste  zii  haltenne  verbunden  liabent,  als  da  vorgeschriben  stet.    Unde   dez  zu 
eime  waren  Urkunde  so  han  wir  unserre  stetde  ingesigel  zii  der  vorgenanten  husge- 
nossen ingesigel  gehencket   an    disen    brief.         Der  wart   geben,  do   man   zalt  von 
gotes  gebürte  druzehen  hundert  iare  unde  nun  unde  viertzig  iare,  an  dem  nehesten  20 
dinstage  vor  sant  Martins  dage  des  heiligen  bischoffes. 


15 


NACHTRAG.  * 


1195  März  13  Rom  im  Lateran. 


533. 


Papsf  C(£hstm  III  bestätigt  die  Einverleibung  der  /SV.  Marcuskirclie  zu  Speyer 
in  das  Germannsstift. 

Orig.  im  ABA  zu  München,  pgt.,  mit  anhängender  Balle. 

5  Celestiiius  cpiscopus,  servus  servorum  dei,  dilectis  llliis  capitulo  sancti  Germani  Spirensis 

sakitem  et  apostolicam  IjonecHctionem.  Justis  petentium  desideriis  di-nuin  est  nos  facilem 
prebere  consensum  et  vofa,  que  a  rationis  tramite  non  discordant,  effectu  prosequente  com- 
plere.  Ea  propter,  dilecti  in  domino  Ulli,  vestris  iustis  precibus  annuenles  ecclesiam  sancti 
Marci,    sifarn    in   litore   Reni,  a  hone   memorie   Bertoldo,    quondam   canonico   ecclesie  sancti 

10  Germani  Spirensis  %  cum  assensu  hone  memorie  U.  %  quondam  Spirensis  episcopi,  canonice 
vobis  concessam,  sicut  eam  cum  omnibus  appendiciis  suis  iuste  et  pacifice  possidetis,  vobis  et 
per  vos  ecclesie  vestre  auctoritate  aposfolica  confirmamus  et  presentis  scripti  patrocinio  com- 
munimiis.  Nulli  ergo  omnino  hominum  Hceat  hanc  paginam  nostre  confirmationis  infringere 
vel  ei  ausu  temerario   contraire.  Siquis   autem   lioc    attemptare    presumpserit,    indignationem 

15  omnipotentis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauh  apostolorum  eius  se  noverit  incursurum.  "  Datum 
Laterani,  III  id.  martii,  pontificatus  nostri  anno  quarto. 


I2II. 


534. 


20 


Conrad  III,  Bischof  zu  Speyer,  entscJieidet  den  Streit  zwischen  Speyerer  Bürgern 
und  dem  Germanusstifte  hinsichtlich  terschiedener  Weg-  und  Uferrechte. 

Orig.  im  ABA  zu  München,  pgt. ;  die  angehängten  Siegel  (den   Einschnitten  nach  5)  aind 
abgefallen. 


Conradus  divina  favente  dementia  Spirensis  ecclesie  cpiscopus,  ImperiaHs  aule  cancelkirius. 

Da  pacem,  domine,  in  diebus  nostris.    Quoniam    pacem    ecclesiarum    a    multis  malefactoiibus 

iam  in  diebus  nostris  videmus  turbari    et   earum    possessiones    insolenter   nimis   dissipari   ac 

25  dilapidari,  decrevimus  in  salutis  nostre    compendium    in    parte    aliqua   ei   que   tuibata  fuerat 

*  Die  folgenden  vier  Urhinden,  deren  Abschriften  der  Güte  des  Herrn  stud.  iur.  G  Berthold  in 
München  zu  verdanken  sind,  konnten  leider  an  der  in  chromlogischer  Hinsicht  ihnen  gebührenden  Stelle 
nicht  mehr  eingereiht  loerden.  Doch  schienen  sie  interessant  genug,  um  sie  nicht  gänzlich  mit  Still- 
schweigen zu  übergehen. 

SO  1  Ein  Dechant  Bertoldus  vom  St.  Germanusstifte  1159  bei  Würdtwein,  N  S  12  9'^         2  Ulrich  II 

Biscliof  zu  Speyer,  1178-1189.  '      '  ' 
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studere   paci   reformande,   que   inter   ecclesiam   sancti   Germani   et   Imr^^enses   nostros   super 
quadam  questione  fuerat   aliquantulum    deformata.    Verum  quia  contractus,  qui  ab  hominibus 
celebrantur,  facile  in  oblivionem  veniunt,  nisi   scripturarum   munimine  et  auctoritate  diutur- 
nitatis   gratia   roborentur,  ad    noticiam    omnium    tarn    presentium    quam  futurorum    volumus 
pervenire,  qualiter  coram    nobis   iuerit    decisa    questio,  que  vertebatur  inter  canonicos   sancti     5 
Germani  et  burgenses  nostros.  Ipsi  canonici  probaverunt  coram  nobis  et  pro  eis   fuit  senten- 
tiatum,  quod  ripa    illa,  que    vulgo   appellatur    rinna,  de  fundo    esset    ecclesie  et   allodium  in 
longitudine   quo   usque   extenduntur    a^qi    eiusdem   ecclesie  sive   curles    eidem    ripe  utrinque 
adiacentes,  ex   altera  parte   strate   que   ducit  ad  ecclesiam  sancli  Germani  cuntra   occidentem 
omnes  curtes  site  usque  ad  curtem  Bertoldi   militis   allodium  esset  ecclesie,  nee  beeret  alicui    lo 
transitum  per  eos  facere  vel  stratam,  nisi  de  voluntale  ipsorum  frutrum,  quod  etiam  de  viis, 
quarum  una  ducebat  ad  pistrinum,  alia  versus  rinnam,  tertia  in  curia  Marquardi  Lambesbucb 
constructa  est,  questio  eis  de  cetero  non  deberet  moveri,  sed  eisdem  bonis  ipsi  fratres  ecclesie 
tanquam  ceteris  allodiis  suis  in  pace  debeant  gaudere  et  pro  sua  voluntale   et  utilitate  ecclesie 
de  eis    libere    ordinäre.  Hec   autem    ut  inconvulsa    permaneant    et    perpetuo    rata    consistant,    i5 
placuit  nobis  ad  confirmationem  probationis   eorum  presens    scriptum  lormari  et  sigilli   nostri 
impressione  roborari.         Acta  sunt  bec  dominice  incarnationis  anno  MGCXI,  indictione  quarta 
decima.  Testes  sunt   Conradus    maior   prepositus,  Fridericus  prepositus  sancti  Widonis,  Mar- 
quardus  cantor,    Gonradus  portenarius,  Albero,    canonici    maioris    ecclesie,    Albertus    decanus 
sancti  Widonis,  Sitridus,  Gono,  Ortliebus,  Henricus,  canonici  sancte  Trinitatis,  totalis  conventus   20 
ecclesiie  sancti  Germani.  Burj,^enses   qui    testes   sunt  :  Conradus  scultetus,  Sifridus    Herlindis, 
Marquardus    Lambesbucb,    Godefridus  monetarius,  Henricus   de   Husen,  Elbuinus   tilius  eins, 
Herliebus,  Gonradus  Telonearius,  Bertoldus  de  Breiheim  et  alii  quam  plures. 


1211. 


535. 


Das  Germanusstiß  ilberlässt  dem  Speyerer  Bürger  Golschalk  50  Morgen  Acker-  2.5 
laaäes  auf  Lebenszeit  zur  Bebauung. 

Orig.  im  ABA  zu  3IüncJien,  prjt. ;  die  angehäugten  Siegel  sind  abgefallen. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis,  amen.  Nolum  fieri  volumus  universis  presentem 
paginam  intuentibus,  quod  nos  canonici  sancti  Germani  in  Spira  conmuni  consilio  inter  nos 
habito  concessimus  Godescalco  quinquaginla  iugera  agri  ultra  rinnen  colenda  quamdiu  vixeril,  30 
nullo  heredum  suorum  post  obitum  suum  ei  successuro,  tali  condilione,  ut  quartam  partem 
frugnm  et  insuper  decimas  integraliler  in  horreo  noslro  nobis  annualim  presentet.  Preterea 
in  eodem  agro  Iria  iugera  singulis  annis  stercorabil.  Quod  si  aliquo  anno  facere  neglexerit, 
in  posterum  fidcliler  emendubit.  Si  autem  emendare  conlempseril,  libertatem  habemus  ab  eo 
bona  noslra  auferendi  et  persone  cuicumque  placuerit  concedendi.  Ut  igilur  hec  rata  perma-  35 
neant,  tam  ecclesie  nostre  quam  civium  sigillis  placuit  nobis  hanc  paginam  insignari.  Acta 
sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  MCGXIIII,  indictione  II. 
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Ortlieb,  Canonicus  von  St.  German,  gibt  dern  Speyerer  Bürger  Gotsclialk  sein 
Hofgut  zu  Winternheim  in  Erbpacht. 

Orig.  im  ÄRA  2u  München,  pgt.;  die  angehängten  Siegel  sind  abgefallen. 

^  In  nomine    sancte    et    individue    trinitatis,  amen.  Ad  noticiam    presentium  et  futurorum 

perveniat,  quod  ego  Ortlibus  clericus,  ecclesie  sancti  Germani  canonicus,  curtim  moam  in 
Winterinheim  apud  Spiram  cum  omnibus  pertinentiis,  videlicet  quinque  hübis  et  dimidia,  et 
quicquid  insuper  de  eadem  curle  usque  modo  negligenter  amissum  deinceps  inquisitum  adin- 
veniri  et  iuste  recuperari   poterit,  Goteschalco,    civi    Spirensi,  et  omnibus  heredibus   suis,  ita 

10  tarnen,  ut  succedentes  singulariter  eam  tencant,  hereditario  iure  perpetuoque  habendam 
concessi  sub  hac  forma,  ut  singulis  annis  sexaginta  sex  modii  siliginis  civilis  mensure  precise 
in  domo  mea  vel  alia,  quam  intra  muros  civitatis  Spirensis  designavero,  michi  vel  aliis 
quibus  deputati  fuerint  inde  presententur.  Si  vero  a  memorato  G.  vel  suis  heredibus  hec 
annue  pensionis  summa  diminui  aliquatenus   seu  bona   refutari  presumatur,  Goteschalcus   de 

15  prato  suo,  quod  refectorium  animalium  dicitur,  X  virorum  messem,  VII  quoque  iugera  agri 
et  dimidium  ultra  dibbruggin  michi  extunc  habonda  disignavit.  Huius  rei  testes  sunt  Gün- 
radus  de  Steinahe  prepositus,  Heinricus  decanus  cum  universitate  capituli  maioris  ecclesie, 
Heinricus  de  Stuzelingin  prepositus,  Bernhohus  decanus  cum  universitate  capituli  ecclesie 
sancti    Germani,    Cünrat   fdius  Gotescalci  laicus,  Wernherus  filius  Hertwici  laicus,    Elbuinus 

20  Albus,  Elbuinus  Niger,  Berhtolt  filius  Cunradi  Rufi,  et  alie  quam  plures  tam  ecclesiastice 
quam  seculaies  persone,  quorum  etiam  sigillis  hec  confirmata  sunt.  Acta  in  capitulo 
maioris,  a[n)io  doyni]n\ce  [incamajtionis  MGGXXVI,  kal.  rnaii,  feliciter,  amen. 


Dl 


ANHANG. 
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Anliang  I :  Wie  der  Rat  sein  Amt  antritt. 

Aus  dem  Copialh.  des  Speyer.  St.  Arch.   Urk.  nr.  1008,  p.  135-150. 

Diz  ist  der  ralhorren  eyl,  alse  sie  swernt  uffo  deme  hofe  liio  zu  Spire. 

Alse  unser  Herren  von  dem  rate  zu  Spire  erweit  sint  uffe  den  zwolftendag,  so  gent  sie 
5  uffe  den  nehesten  dag  dar  nach  uffe  den  hof  zu  sante  Laurencien  die  ersten  ratherren  die 
uzgangen  sint,  und  mit  in  die  nüwen,  die  sie  erweit  haut,  die  in  gen  sollent.  Und  sol  man 
vor  gelutet  lian  die  hoveglocke  driwarbe  oder  virvvarbe  oder  alse  dicke  alse  ez  not  ist,  durch 
daz  daz  volg  utTe  den  hol'  bienander  kome.  Und  wanne  daz  volg  bienander  ist,  so  sol  einre 
von  dem  rate,  der  zu  der  zit  uszer  dem  rate  gangen  ist,  sprechen  also  : 

Ir  herren  alle,  wir  danken  uch  allen  fliszeclichen,  daz  ir  diz  iares  alse  undertenig  und 
alse  gehorsam  sint  gewesen  unsern  herren  den  burgermeistern  und  dem  rate,  die  diz  iares 
in  dem  rate  sint  gewesen,  und  haut  ouch  dar  an  rechte  getan  und  hant  uwere  eyde  und 
uwere  ere  bewart,  wände  ir  alle  wol  wiszende  sint,  daz  alle  unser  bürgere  und  inwonunger 
den  burgermeistern  und  dem  rate  gesworn  hant  gehorsam  zu  sine   ane    Widerrede,    und   dez 

15  uffe  den  eyt  gebunden  sint.  Nu  ist  unser  iar  uz,  und  hant  ander  ratherren  geweit,  also  wir 
soltent.  Die  han  wir  her  vor  uch  braht  und  geentwertet,  die  sollent  den  rat  hie  oflenlichen 
swern  vor  uch  allen,  daz  ir  sehent  und  horent,  wez  sie  der  statd  und  uch  verbunden  sint. 
Und  dar  umbe  so  horent  und  merkent  den  eyt  wol,  wie  svvere  er  ist,  und  wie  hohe  er  sie 
bindet,  so  mogent  ir  deste  baz  in  getruwen,    daz  sie  rechte   tun   gegen  der   statd    und   uch 

20  allen.  Ouch  sollent  ir  wiszen,  daz  ir  iegelicher  zwene  eyde  swern  müz.  Der  erste,  daz  ist  der 
eyt,  der  zu  dem  rate  höret,  der  ander  ist,  daz  er  halte  zwene  brieve,  die  von  alter  her 
gemacht  sint  über  den  rat,  wie  man  zu  dem  rate  gen  solle,  und  ouch  wie  ein  ratman 
dehein  ammet  haben  solle  in  der  statd,  noch  deil  noch  gemeine  dar  an  haben  solle.  Die  selben 
briefe  sint  hie  zu  gegen,    die  sollent  ir  alle  und  ouch  die  ratherren,    die  hie  zu  gegen  Stent, 

25  die  wir  geweit  hant,  boren  und  ernstliche  merken,  wände  sie  die  swern  müszent,  so  bedarf 
man  sie  nit  nie  lesen. 
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Dar  nach  sol  der  stetde  schriber,  der  unsern  herren  den  eyt  staben  sol,  lesen  die  zwene 
briefe,  die  die  ratherren  oucli  swern  sollent.  Der  erste  saget,  waz  daz  merreteil  dez  rates 
düt,  daz  sol  stete  und  feste  sin,  der  ander  saget,  daz  die  ratlierren  sollent  nit  ammef  han  in 
der  statd  : 

"VViri  die  rihtere,  der  rat  und  die  bürgere  gemeinliehen  von  Spiro  enbietent  allen  unsern     5 
nachkomen  sunder  und  samet  ewiclichen,    amen.    Der   bescheiden   vernünftekeit   hat    erkant, 
daz  under  allen  den  dingen  die  man  handelt  notdürftig  ist  ein  muter  alles  gutes,  daz  ist  die 
enhellekeit,  alse  sie  den,  die  sie  liep  han,  vriden,  gemach  und  ere  birt,  also  git  und  machet 
ir  vindin,  die  da  ist  ein  wurzel  allez    ubels,    daz    ist    die    missehellunge,    die    gote   und    den 
Inten  widerwertig  ist,  schaden,  laster  und  verdroszenheit  den,    die    ir   nach    volgent.    Diz   ist   10 
daz  wir  nit  wenig  ubeltedekeit,  die  von  missehellunge  uns  biz  her   ut    gestanden    sint,    vur- 
baszer  bewarn  wellent,    so  verre   wir  mogent,    und    begernt   zu    enhellekeit    und    cinmutekcit 
durch  gemein  nutz  und  gut  der  riehen  und  der  ainien  unsern  ernstlichen  vliz  und  trahtunge 
keren.    Da    von    wellen    wir    mit    gemeinen    mute    zu    helle    und    wolgevallunge    und    setzent 
vesteclich  zehaltenne  ;  Welich  ratman  gerüfet  wiit  in  den  rat,  knmet  er  nit  dar,  oder  kumet    15 
er  dar  und  get  dannan,  waz  von  den  andein    in    deme    rate    oder    von    deme    merreteil    und 
deme  besserteil  der  andern  in  deme  rate  wirt  gedetdinget  und  uberkomen,  der  sol  daz  stetde 
und  geneme  haben  und  gevolgen,  und  sol  nitznit  der    wider    ringen    oder    ungevolgig  sin    in 
dehein  wiz,  wände  man  billiche  volgen  sol  an  allen  dingen  in    capiteln    und    anderre    brüder 
samenunge  deme  merrenteil  ze  allen  ziten,  durch  daz  daz  kriege  und  zurnunge  ane  murmern   20 
werdent  hin  geleit.   L'nd  welher  in  deme  rate  nit  volget  und  widerrufet   waz    also    gehandelt 
und  uberkomen  ist  von  den  andern  deme  merreteil  in  deine  rate,  also  da  vor  gesclniben  ist, 
der  sol   mit    deme   worte   der    wideirüfunge    sin    ofleidicli    menedig   und    sin    rat    ewiclichen 
verlorn  han,  und  sol  dar  nach  niemer  zu  deme  rate  gen  alse  ein  ratman,  und  sol  doch  stetde 
beliben  und  sin  und  unverbrochenlich  behalten  werden  allez  daz  von    deme    vorgenanten    teil   25 
dez  ratez  ist  gesetzet  und  geordent,  ane  alle  geverde.  Diz  ist  geschehen,   da  zegegene  warent 
Gotschalk  von  sante  Jacobez   gaszen,    GottVit    vor   deme    munster    und    Heinrich    sin   bnider, 
Heinrich  an  der  Ecke,  Cünrat  zu  der   Duben,    Gotscludk    Schefeln,   Friderich  Ibesche,  Elwin 
Swartze,  Merkein  Lambesbucli,  Berman  und  Sygelhün  der  rat.  Und  daz  daz  da  vor  gesclniben 
ist  craft  habe  und  vestekeit,  so  han  wir  disen   brief   mit    unser    stette   insigele    besigelt    und   30 
becreftiget.  Der  wart  geben,  do  man  zalte  von  gotes   gebürte   zweit    hundert  iar  unde   fünfe 
und  sehtzig  iar,  in  den  ostern. 

Diz  ist  der  ander  brief  2:  AVir  die  rihtere,  der  rat  und  die  burger  gemeinlichen  von 
Spire  haut  gemerket,  daz  do  von  etzliche  ratmanne  biz  her  ammet  gehabt  haut,  daz  grosz 
Ungemach  und  kriege  der  statd  zu  Spire  sint  ufgestanden.  Daz  daz  vorbaz  me  nit  geschehe,  35 
so  wollen  wir  mit  gemeinem  rate  durch  gemeinen  frieden  und  allez  gut,  also  unsern  eyden 
wol  zimel,  wände  wir  der  stetde  ere  gesworn  haut  zehaltene,  daz  ernstlichen  bewarn,  und 
setzent  under  uns,  daz  dehein  ratman,  der  ietzo  in  den  rat  genomen  ist  odei-  vorbaszer  dar 
in  genomen  wirt,  nit  si  camerer,  schultheisze,  vogt,  nmnszemeister  oder  zuller,  oder  teil 
oder  gemeine,  daz  zu  sime  nütze  drefle,  ofTenlich  oder  heinlich  habe  an  den  anmieten  oder  40 
ir  deheime,  und  daz  er  nit  rat  oder  helfe  gebe  iemanne  zu  komene  wider  diese  satzunge 
oder  die  zebrechene  in  deheine  wis,  ane  alle  geverde,  und  daz  man  keinen  in  den  rat  neme, 
so  er  swert  der  stetde  ere,  er  enswere  ouch  sunderlingen  diese  vorgenanten  satzunge  unver- 


1  Der  Text  dieser  Urk.  ist  gegeben  nach  dem   Orig.   im  Speyer.  St.  Arch.    Vrl'.  nr.  214,    i^gt. ;  das 
angehängte   Stadtsiegel   ist   abgefallen.    Vgl.  S.  79,26.  2  Vgl.  den  lateinischen  Text  dieser  Urkunde   45 

.S'.  119,15. 
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brochenlichen  zu  behaltene  nach  sinen  mehten,  und  daz  er  dehein  dirre  ammete  an  sich 
neme,  er  habe  danne  sin  rat  voi-  ufgeben  und  si  elleclichen  dar  von  gangen.  Diese  .satzunge 
unverl)roclienliche  zu  behaltene  und  zu  bescliirmene  nach  allen  unsern  mehten  und  erkent- 
nisse  verbinden  wir  uns  alle  sunder  und  samet  mit  diesem  gegenwoitigen  briefe  bi  geswornen 

5  eyden,  die  wir  dar  umbe  getan  haut.  Und  zu  einre  stetekeit  aller  der  vorgenanten  dinge  so 
han  wir  unserre  stetde  ingesigel  gehenket  an  diesen  brief.  Der  wart  geben  und  geschach  diz, 
do  man  zalte  von  gotes  geburte  zwelf  hundert  iar  und  siben  und  ahtzig  iar. 

Und  waime  die.se  hriefe  gelesen  sint,  so  .sul  in  der  schriber  den  eyt  geben,  und  sollent 
le  syben  und  syben  mittenander  swern,  daz  ez  desto  e  verendet  werde.  Und  .sollent  ouch  die 

1«   ratherren  die  hende  legen  ufTe  die  heiligen  und  sollent  .^wern  alsus  : 

Daz  ich  si  stete  und  feste  der  stetde  von  Spire  ere  und  gemach  gefruwelich  zefordern, 
und  ouch  zebehaltenne  der  stetde  hantvestene,  friheit,  recht  und  gute  gewonheit,  und  sunder- 
lingen 1  die  hantvesten,  die  die  reto  und  die  burger  der  stetde  von  Mentze,  von  Wormesze  und 
wir  vor  uns  zu  samene  gegeben  und  zu  samene  gelobt  haut,  zehaltenne,  und  zehallenne  getru- 

15  weliche  die  sune  und  die  briefe,  die  dai-  über  gemacht  sint,  die  uns  die  stetde  gemacht  und 
beschriben  und  geben  haut,  urteil  und  recht  eim  iegelichem,  bede  dem  riehen  und  ouch  dem 
armen,  zesprechene,  und  alle  vor  schaden  also  vil  ieli  mag  zewarnde.  Und  diz  allez  nach  minre 
melde  und  erkentnisse  und  nach  mime  sinne,  ane  alle  geverde,  gelobe  ich  zehaltenne  und 
behaltenne,  und  daz  ich  alle  die  heindikeit  und  verhelnisse  dez    rates    ver.swige    und    verhel, 

20  und  daz  ich  daz  niemer  veiinelde,  wo  daz  geschaden  mag  minen  ratgesellen  oder  der  statd, 
und  daz  ich  diese  zwene  briefe  in  alle  die  wis,  also  sie  hie  vor  uns  gelesen  sint,  stete  und 
feste  halten  wolle  getruwelichen  und  ane  alle  geverde,  also  bitde  ich  mir  got  helfen  und  die 
heiligen. 

So  diese  eyde  also   gesworn   sint,    so   sol    aber    einre  von   dem    uszgangen   rate    vor   die 
25   andern  reden  und  sprechen  also  zu  dem  voigke : 

Ir  herren,  ir  haut  wol  gehoit  und  gernerkel,  wie  swere  und  wie  herte  eyde    uch    unser 
herren  von  dem  rate  haut  gesworn.  Nu  sint  ir  in  ouch  wider  ufl'e  den  eyt  schuldig  zeswern 
daz  sollent  ir  ouch  dun,  wände  2  ir  wol  wiszent,  daz  der  süne  brief  daz  besaget,  den  wir  alle 
sundei-  und  samenthaft  gesworn  haut  zehaltenne.  Dar  umbe  so  hebent  uf  die  hende  alle,  und 
30   swerent  und  sprechent  deme  schriber  nach. 

So  stabet  danne  der  schriber  in  den  eyt  alsus:  ^Yir  wollen  der  stetde  von  Spire  getruwe 

und  holt  sin,  und  die  statd  und  die  bürgere    vor   schaden    warnen,    also    verre    wir   kunnen 

oder  mogent,  und  woUent  den  burgermeistern  und  3  dem  rate  gehor.sam  sin    ane    Widerrede, 

und  wollent  daz  gerichte  unser  stetde  helfen  schirmen,  also  ez  beschriben  ist,  getruwelichen*, 

35  also  bitden  wir  uns  got  helfen  und  alle  heiligen. 

So  daz  also  geschult,  so  sollent  unser  herren  wider  hinder  sich  gen  in  die  cappelle  zu 
sante  Laurencien,  und  sollent  aldo  die  burgermeister  und  unser  herren  boren  lesen  einen 
nuwen  brief,  und  wanne  man  den  geliset,  so  sollent  die  burgermeister  in  swern  zehaltenne, 
also  verre  also  er  sie  rüret.  Und  stet  der  brief  alsus  :  (folgt  die  Urkunde  von  i3S2  Dec.  15). 

40  ^  1  und  suiidorlingen  —  geben  liant  rZ.  Hl)  ist  von  späterer  Hand  mit  anderer  Tinte  durchgestrichen. 
2  wände  —  zehaltenne  (Z.  20)  ist  von  späterer  Hand  ausgestrichen.  3  den  burgermeistern  und  ist 
von  späterer  Hand  am  Rande  beigefügt.  *  Nach  diesem  Worte  sind  fast  3  Zeilen  des  ursprünglichen 
Textes  ausradiert,  und  die  Lücke  ist  von  späterer  Hand  so  ausgefüllt:  und  waz  wir  in  ziit  unser 
burgei-bcliafft   mit  dem  rate  der    stat,  den  burgern  oder  den  iren  sampt  oder  in  sünderheit  zu  tunde 

45  gewynncn  oder  sie  widder  mit  unns,  umb  waz  saclien  daz  ist,  daz  alles  sollen  und  wollen  wir 
usztrageu  für  rate  oder  weltlichem  gerichte  zu  Spire,  oder  wo  der  rate  daz  hinwiscn  wurde,  und 
niergent  anderswo. 
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Und  wanne  daz  ouch  also  geschiht,  so  sollent  die  alten  burg^ermeistere  und  ir  f,'eselle, 
der  mit  in  hat  die  sluszele  zu  dem  inf?esi},'el  und  zu  der  stetde  hantvesten  und  friheiden, 
gen  mit  den  ninven  burgermeistern,  und  sollent  in  eime  von  dem  rate  mit  in  mit  j^iiter 
kuntschet^e  entwerten  und  geben  die  sluszele  und  die  ingesigel  bede,  grosze  und  deine.  Do 
mit  hat  daz  ein  ende. 


Aiiliaiiü'  11  :  Wi«'  <ler  Bischof  seine  Aemter  verleiht. 


^M*"   dem    Copialb.    des    Speyer.    St.    Arch.    Urk.    nr.    1008,    p.    127-134. 
Lehmann  IV  cap.  24,  p.  333  ff. 


—    Gedruckt    bei 


Hie  nach  stet  geschriben,  wie  ein  byschof  von  Spire  phliget  sin  ammet  zelihene. 

An   dem    zwolftendage    nach    morgenzmeze    so    ludet    man    eine    grosze    glocke   zu    dem 


10 


münster,  die  bezeichet  die  zit,  daz  man  die  gorichfe  ammet,  die  in  der  statd  sint,  lihen  sol. 
Und  sollent  ouch  danne  der  rat  zu  Spiie  der  danne  ist  bienander  komen  und  .sollent  gen  zu 
dem  byschofe  von  Spire  an  die  stal,  do  er  danne  ist  in  der  statd.  Und  so  der  byschof  sich 
danne  gesetzet  hat  an  die  stat,  do  er  die  ammet  verlihcn  wil,  do  bi  ime  sitzent  sine  prelaten, 
sine  phaften  und  sine  rittere,  so  werdent  vor  in  gesetzet  ut'  ein  dücli  an  die  erde  zwene  i5 
kuppherne  keszel,  der  ist  einre  merre,  der  ander  mime,  und  sint  die  selben  kes^zel  die 
rechten  maszen  wines  und  oleyes.  Dar  zu  setzet  man  ouch  vor  sine  füsze  ufle  daz  duch  die 
wage,  die  do  hat  der  zoller,  daz  ist  der,  der  den  zol  uf  hebet  zu  Spire  von  dez  byscholes 
wegen,  und  leget  der  scbultheisze  ufle  den  gioszen  keszel  eine[«]  wiszen  sfap,  so  der  keszel 
von  ersten  dar  gesetzet  wirt,  und  ufle  die  wage  leit  ouch  der  zoller  an  dem  ersten,  so  sie  20 
dar  gesetzet  wirt,  einen  wiszen  stap,  und  dei-  munszemeisler  und  der  camerer  iegelicher  leit 
einen  wiszen  stap  ufTe  daz  düch,  die  stehe  bezeichent,  daz  die  ammet  ledig  sinf. — Dar  nach 
so  daz  also  geraht  ist,  so  fraget  der  prelaten  oder  der  ritter  einre  von  dez  by.schofes  wegen 
unser  herren  von  dem  rate,  die  danne  zu  gegen  sint,  obe  sie  do  sin  also  der  rat  von  Spire 
und  von  der  stetde  wegen  also,  daz  sie  ime  sollent  und  mogent  sin  recht  sprechen.  So  sol  25 
ime  einre  under  unsern  herren  von  dem  rate  entwerten  ane  andein  berat,  obe  unser  herren 
wollent,  doch  stet  ez  baz,  daz  sie  sich  dez  undernander  beraten,  und  sol  sprechen  von  ir 
aller  wegen  :  Ja  herre,  wir  sin  hie  von  dez  rates  und  von  der  stetde  wegen,  und  sollent 
und  mogent  uch  üwer  recht  sprechen.  —  So  die  entwerte  von  unsern  herren  also  geschiht, 
so  fraget  anderwerbe  der  prelaten  oder  der  rittere  einre  von  dez  byscholes  wegen  und  30 
sprichet  alsus  :  Ir  herren  von  dem  rate,  min  herre  dut  uch  fragen,  wanne  und  zii  welcher 
zit  sine  ammet,  die  er  in  der  statd  zelihene  hat,  ledig  worden  sint,  und  wanne,  weme  und 
zu  welcher  zit  er  sie  lihen  solle  und  möge.  So  sollent  sich  unser  herren  zihon  an  ein  ende 
zii  berate  und  sollent  beraten  wider  komen,  und  einre  vor  die  andern  sprechen  und  entwerte 
geben  also :  Herre,  iiwer  ammete,  die  ir  hant  zelihene  in  der  statd  zu  Spire,  warent  ledig  35 
gestern  zu  none,  und  sollent  und  mogent  ir  die  hüte  zu  none  lihen  unserm  bürgere  eime  wem  ir 
wollent,  die  uch  also  liebe  geret  hant.  —  Nach  der  entwerte  so  fraget  anderwerbe  der  prelaten 
oder  der  rittere  einre  von  dez  byscholes  wegen  also  :  Ir  herren  von  dem  rate,  min  herre  düt 
uch  fragen,  obe  sin  ammet  und  sine  maszen  daz  iar  daz  zu  nebest  enweg  ist  gebalten  sin  in 
rechter  und  gewonlicher  hütde  und  in  dem  rechten,  also  man  sie  biz  her  von  alter  phlag  40 
zebehütdene  und  zebehaltene.  So  sollent  unser  herren  -aber  sich  zihen  an  ein  ende  zu  beratene 
und  sollent  vor  sich  eyschen  irn  heimburgen  und  dez  zollers  kneht,  in  der  hüde  ouch  sint 
gewesen  daz  iar  die  masze  und  die  wage,  und  sollent  die  dar  umbe  fragen  ufle  ir  eyde.  Die 
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enfvveitent  in  ouch  :  Ja,  ufle  ir  eyde.  Dar  nach  sollent  unser  herren  zehant  wider  gen  vor 
den  byschof  und  sollent  sprechen  also :  Herre,  wir  sprechen  uch,  daz  üwer  maszen  und 
üwere  ammete  diz  iar  gehalfen  und  behalten  sint,  also  ez  von  alter  her  komen  ist.  Doch 
sollent  ir  wiszen,  daz  an  deme  groszen  keszel  ist  ein  bletterlin.  —  Daz  sol  man  ime  ouch 
5  oügen.  —  Herre,  daz  sollent  ir  uch  lieiszen  beszern  wanne  ir  wollent.  Wir  hant  vor  langer 
zit  ein  andern  heiszen  machen,  der  ist  gemacht  wo  er  iocli  ist,  und  ouch  einen  stab,  den 
sollent  ir  dun  ychen  und  rechtfertigen  wanne  ir  wollent. 

Nach  deme  alse  diz  alsus  geschehen  ist,  so  fi-aget  aber  der  prelaten  oder  der  ritter  einre 
von   dez   byschofes  wegen,  welch    ammet   er  vor  und  welchez  er  nach  lihen  solle.   So  sollent 

10  unser  herren  al)ei-  zu  gen  an  ein  (^nde  und  sollent  mit  berate  her  wider  komen  und  sprechen 
also :  Herre,  wir  sprechen  uch,  daz  ir  von  ersten  lihen  sollent  daz  schultheiszen  ammet  mit 
dem  groszen  keszel  und  dem  stabe,  dar  nach  daz  laut  ammet  mit  .leni  kleinen  keszel  und 
dem  Stabe,  dar  nach  daz  munszemeisler  ammet  mit  eime  stabe  sunderlingen,  dai-  nach  daz 
zoller  ammet  mit  .1er  wage  und  mit  dem  slabe,  dar  nach  daz  camerer  ammet  mit  dem  stabe 

15  Nach  .leme  so  hebet  zehant  der  byschof  uf  den  stab,  der  ufle  deme  groszen  keszel  lif,  und 
reichet  in  dem  dar,  der  schulteisze  werden  sol,  und  sprichet  also  :  Ich  lihen  dir  daz  schult- 
heiszen ammet,  also  ich  von  rechte  sol.  Ist  danne  der  selbe  schultheisze  dez  fordern  iares 
ouch  .schultheisze  gewesen,  so  bcniihel  ime  der  byschof  ufle  den  eyt,  den  er  ime  dez  fordern 
lares  getan  hat,  daz  er  dem    ammete   rechte  tu  und    halte  daz,  daz   ei-    dez   fordern  iares  zu 

20   dem  ammete  gesworn  hat.  Ist  aber  er  ein  nüwe  schulteisze  worden,  so  swert  er  alsus: 

(Dez  schulteiszen  eyt.)  Daz  ich  mime  herren  von  Spire  getruwe  und  holt  si,  und  daz 
ich  rechte  riechte  ane  mite  und  ane  mitewan  dem  armen  alse  dem  rychen  nach  der  burger 
urteil  un.l  also  mich  der  rat  wiset  ungeverlichen,  also  bitdo  i<-h  mir  got  helfen  und  die 
heiligen.  -  Und  swert  gegen   dem    hymel   ane   ander  heiligen,    also    dünt   ouch   die  andern 

25   ammetlüte. 

(Dez  fogtes  eyt.)  Daz  ich  mime  herren  von  Spire  getruwe  und  holt  si,  und  daz  ich 
rechte  richte  ane  mite  und  ane  mitewan  dem  armen  alse  dem  rychen,  wanne  ez  an  mich 
gefordert  wirl,  alse  recht  ist  und  von  alter  her  komen  ist,  also  bitde  ich  mir  got  helfen  und 
alle  heiligen. 

(Dez  munszemeisters  eyt.)  Daz  ich  mime  herren  von  Spire  getruwe  und  holt  si,  und 
daz  ich  rechte  richte  ane  mite  und  ane  mitewan  dem  armen  alse  dem  rychen  nach  der 
husgenoszen  urteil,  alse  recht  ist  und  von  alfer  her  komen  ist,  also  bitde  ich  mir  got  helfen 
und  die  heiligen. 

(Dez  zollers  eyt.)  Daz  ich  mime  herien  von  Spire  getruwe  und  holt  si,  und  daz  ich  den 
35  zol  zu  Spire  uf  hebe  und  neme,  alse  von    alter  her    komen   ist,  und    nit    me   ungeverlichen, 
also  bitie  ich  mir  got  hellen  und  die  heiligen. 

(Dez  camerers  eyf.)  So  der  camerer  sin  ammet  enphangen  hat,  daz  ouch  ein  byschof 
lihen  sol,  so  sol  er  swern  ufle  unser  vrouwen  alfer  in  dem  münster  und  sol  ufl^e  dem  alter 
haben  under  sinre  hant  zwo  tafeln,  eine  rote  und  eine  wisze  und  sol  swern  also  :  Daz  ich 
40  mime  herren  von  Spire  und  dem  obersten  camerer  getruwe  und  holt  si,  und  daz  ich  rechte 
richte  ane  mite  und  ane  mitewan  dem  armen  alse  dem  rychen  nach  der  burger  urfeil  und 
alse  mich  der  rat  wiset,  und  daz  ich  die  camertafeln  getruweliche  behüte  und  beware  und 
nieman  dar  an  noch  dar  abe  tefele  noch  heisze  tefeln,  ez  enwerde  danne  mit  dem  urteil  und 
mit  dem  gerichte  gewonnen,  und  ouch  daz  ich  die  selben  tafeln  niemanne  beveihe  zebe- 
45   haltene,  danne  mime  gesworn  knehte,  dez  bitde  ich  mir  got  helfen  und  die  heiligen. 


so 
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Aus  dem  Copialb.  J:J9  (Signat.  Gerhardi)  des  GLA  zu  Karlsruhe,  fol.  34. 
Mone,  Zeitschr.  1,  ^0. 


Gedruckt  hei 


Aiticuli  intVascripfi  querunfur  in   die  epiphanie  doniini,  dumino  episcopo  Spirensi  presi- 
dente  et  offu-ia   seu   miiiisleria    sua    confeiente  :    Ir  herren  von  dem  rat  ze  Spiro,  wir  fragen 
iuch,  ob  ir  alle  hie  sint,  daz  ir  muj^ent  und  sollent  reht  sprechen,  und  wer  hie  nicht  ensie,     5 
waz  unsers  rehten  dar  nnib  sie. 

Wii-  tray^en  auch,  ob  unseriu  ampt    und   geriht   alle    ledij^  sin,  und  wanne  si  an  vingen 
ze  ledi<i^  sin. 

Wir  fragen  auch,  ob  die  zit  si,  daz  wir  si  ze  disem  mal  lihen  mugen. 

Wir  fragen  auch,  ob  die  koren  mazze,  win  m.isze  und  alle  ander  masze  gereht  sin  und    lo 
also  gehalten  sin  in  der  stat,  als  si  von  reht  und  von  alter  sin  sollent. 

\Vir  fragen  auch,  ob   ir   deheinen   gebresten  wizzent    an   den    vorgeschriben   dingen  und 
stuken. 

Wir    fragen    auch,    ob    man    dehein    Satzung,    statu!,    wandelung   an    den    gerihten    und 
zumften  muge  gemachen  wider  unsern  willen  und  verhengnfizze.  15 

Wir  fragen  auch,  ob  man  unseriu  gerillt,    geistlichs  und  werltlichs,  halle    und    behalten 
habe,  als  man  si  von  reht  und  von  alter  billichen  halten  sol. 

Wir  fragen  auch,  ob  man  unser  amptlut  und  dienstlut  unsers  stifts  an  deheinen  dingen 
und  vriheiten  über  reht  drenge  oder  gedrenget  habe. 

Wir  fragen  auch,  ob  man  unseriu  geriht  und  ampt  mit  deheiner  Satzung  geswechf  oder  20 
gewandelt    habe    in    dem    rat    oder    in    den   zumften,    \\\\i\    an  weihen    stuken,  heindich  oder 
ofTenlicben. 

Wir  fragen  auch,  ob  ihts  nu    ze    mal  under  wegen    si    beliben   ze    fregen,  daz  unlz  her 
gewonlichen  ist  gewesen. 

Wir  fragen   auch,    waz    unsers    rehten    si,  und  waz  wir    rehts   haben    an  der  munsz  ze   23 
Spire  und  an  den  husgenozzen,  und  ob  man  uns  daz  halt«>. 

W^ir  fragen  auch  umb  unser  frevel,  umb  unser  slahgelt,  ob   man    uns    daz   halte,  als  ez 
von  altei"  herkomen  ist,  und  ob  ez  iht  anders  gemäht  oder  verendert  si. 

Wer  auch  ein  niesser  zukt,  der    solt    fnmf   pfund  geben.    Daz    ist  verendert  also  :    clagt 
man  es,  so  gibt  man  fumf  pfund,  die  vallent  halb  einem  bischof  und  halb  an  die  stat ;  clagt   so 
man    aber    iiiht,    so   ist  gemacht,    daz    man    ein    pfund    heller   gibt,    daz    nimet    die   stat  an 
die  mur. 

\\ir  fragen  auch,  ob  man    unseini    amptman    dem    schulfheizzen  halte  alle  sin  reht,  als 
si    von    alter   her    komen  sint,    und    sunderlichen,    wer    ein    biunnetregel    oder   ein    mefzler 
werden  wil,  daz  der  burger  von  im  werden  sol  und    sin    anfwerk  von   im  empfahen.  —  Die   35 
zumfte  halten  auch  geriht  under  in  umb  allerlei  sache,  daz  duich  reht  niht  solt  sin. 

Wir  fiagen  auch,  wer  uns  unser  vriheit  und  reht    breche  und    uns  daz  niht  stet  hielte, 
waz  uns  der  dar  umb  schuldig  si,  und  waz  unsers  rehten  dar  und)  si. 

Wir  fragen  auch,  ob  wir  unser  geriht  und  ampl  mugen  bestellen  nach  imtz  armer  und 
richer.  40 

Wir    vragen    auch,    ob    man    dehein    Satzung,    statut,    Wandlung    an    den    gerihten   und 
zumften  iht  gemacht  sie. 
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Allhang  111 :  Eide  der  Bürgerschaft,  der  Söldner,  der  Zwölfrichter. 


Aus  dem  Copialb.  des  Speyer.  St.  Arch.  Urk.  nr.  1008,  p.  124.    —    Gedruckt   hei  Lehnann 
IV  cap.  10,  p.  360. 

Der  eit,  wie  die  stad  eime  kunig  oder  eime  keysere  swert  : 
6  Daz    wil-   unserme    gnedigen   lierren,    herien  N.,  dem  rümischen  künig  oder  keiser,  der 

hie  zu  gegen  stat,  getruwe  unde  holt  sint  unde  ime  huldent  als  frie  Imrgere  mit  beheltnisse 
unserre  friheit,  als  biten  wir  uns  got  helfen  unde  alle  heiligen'. 

Aus  dem   Copialh.  des  Speyer.  St.  Arch.   Urk.  nr.  1008,  p.  125. 

Diz  ist  der  eyt,  den  der  rat  von  Spiie  bevor  und  darnach  die  gemeinde  der  statd  sweret 

10  einem  byschofe  zu  Spire,  der  von  nüwem  erweit  wirt  : 

Unseri-e  heiren  einre,  der  do  voi-  phliget  zeredene  uflo  dem  hofe,  sol  uf  sten  ufle  den 
greden  uffe  der  phaltze,  so  die  gemeinen  bürgere  von  aller  der  statd  mit  der  hofeglocken 
ufTe  den  frithof  gerüfet  sint,  und  der  byschof  zii  der  zit  ouch  ufTe  der  phaltze  an  den  venstern 
stet  zu  gegen,  und  sol  sprechen  also  : 

15  Ir  herien  alle  arme  und  riebe,  uns  hat  unser  herregot    gnade  getan  und  hat  uns  geben 

einen  herren,  einen  byschof  N.,  der  alhie  zu  gegen  stet,  von  dem  wir  truwen  gnade,  friden 
und  ere  zeliabene  und  zegewinne,  wanne  er  ein  notfester,  fiomer  und  warhafter  herre  ist, 
also  uns  allen  kuntlich  und  wiszende  ist.  Deme  sollen  wir  hulden  und  sweren,  wände  er 
hat  gütliche  und  fruntliche  besigelt,  bestetiget  und  bevestet  und  getruweliche  gelopt  zehaltene 

2.)  alle  unser  friheit  und  gnaden,  die  wir  haut   von    ])ebesten,    von    keysern,    von    kunigen    und 
von  sinen  vorfarn,  und  haut  dez  sinen  offen  besigelten  brief,    den  ich  alhie  in  der  haut  han 
den  ir  wol  sehent.  —  Und  sol  den  brief  in  dei-  hant  han,  daz  in  daz  volg  sehe.  —  Und  hat 
uns  ouch  bi  frilieide  und  bi  rehte  gelopt  laszen  zu  verliben.    Also  sweren  wir  ime  ouch.  Nu 
heben t  11  f  die  hende  und  sprechent  nach  mir  :  Daz  wir  unserme  herren  byschofe  N.  getruwe 

25  und  holt  sin  und  ime  beholfen  sin  und  ime  sin  recht  sprechen,  wanne  er  daz  an  uns  vorder! 
oder  sine  gewissen  botden,  allez  also  frie  bürgere  irme  herren  billiche  sollent,  ane  alle  geverde, 
also  bitden  wir  uns  got  helfen  und  alle  heiligen. 

Aus  dem  Copialh.  des  Speyer.  St.  Arch.  Urk.  nr.  1008,  p.  150-153. 

Diz  ist  der  soldener  eyt:  Die  seidener  sollen!  swern,  der  statd  getruweliche  zu  dienen 
30  ir  zil  uz  und  die  viende  der  sfetde  ane  zu  grillen  nach  aller  mechte,  sie  sin  ez  geheiszen 
oder  nit,  und  daz  sie  sin  forderliche  gehorsam  den  burgermeistern  beden  oder  ir  eime  oder 
irme  holden  snnderlingen  an  ritdene,  so  sie  dez  geheiszen  werdent.  Und  welcher  nit  enritdet, 
so  er  sin  geheiszen  ^virt,  also  dicke  er  daz  düt  also  dicke  sol  er  fünf  Schillinge  heller  geben, 
er  enkunne  danne  vor  den  burgermeistern  beoügen  redeliche  sache,  die  in  entschuldigen 
35  möge.  Und  daz  ir  iegelicher  habe  sine  hengeste  und  sine  phert  in  der  achtunge  und  der 
gute,  also  in  ufgesetzet  ist,  und  daz  sie  die  wil  ir  dinst  wert  nit  verkoufen  noch  versetzen 
sollent  ir  phert  noch  irn  harnesch  ane  rat  und  wiszende  dei-  burgermeistere,  und  daz  sie 
umbe  alle  anesprache,  die  sie  gewinnent  gegen  der  statd  in  dem   zil   daz   sie    in   der   stetde 


1  Am  Hände  steht  von  späterer  Hand  :  Hoc  iuramentum.    quod   Romanorum   rogibus   et  impera- 
40   toribtis  bone  ac   pie   memorie    predecessores   nostri   olim   iurarunt,    est  variatum    per   invictissimum 
dominum  Maximilianum  Romanorum  regem  in   modum   et    formam  subnotatas  :  (folgt  die  Eidformel 
von  1494  Juni  10). 
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dinste  sint,  von  wilichen  Sachen  daz  geschehe,  nemen  sollent  daz  recht  vor  dem  rate,  und 
sollent  sich  laszen  hegnfigen  mit  irme  sprechen  und  urteil.  Und  waz  sie  die  soldener  under- 
nander  in  diesem  dinste  zweinnge  gewunnen,  (He  sollent  sie  vorlegen  irm  meister,  der  der 
soldener  meister  ist,  und  sollent  im  gehorsam  sin,  wie  er  sie  scheidet,  mit  minne  oder  mit 
rechte.  Und  werdent  sie  gefangen  in  diesem  dinste,  die  slatd  sol  sie  nit  losen,  und  alle  die  5 
sie  gefahent,  die  sollent  der  statd  sin.  Der  gefangen  hahe  sollent  sie  under  sich  teilen  und 
under  die,  die  mit  in  zu  der  zit  geritden  sint,  also  sie  die  hurgermeistere  wisent  und 
heiszent.  Und  verlisent  sie  ir  hahe  an  hengesten,  pherden  oder  harnesche  in  der  statd  oder 
uszwendig  zu  der  zit,  so  sie  ietzunt  in  dinste  sint  der  stetde,  die  hahe  sol  in  die  statd  gelten, 
also  .sie  der  rat  achtet  daz  sie  wert  sin,  und  .sol  die  soldener  do  mite  begnügen.  Lident  lo 
ouch  die  soldener  in  diz  dinstes  zil  deheinen  schaden  von  der  stetde  lienden  mit  rouhe,  mit 
brande  oder  anders,  wie  daz  geschiht,  daz  .sol  die  statd  nit  .schuldig  sin  uf  zu  richtene.  Und 
ouch  daz  sie  alle  heinlikeit  dez  rates,  die  sie  erfaint,  verswigen  .sollent  in  den  ziln  daz  sie 
diener  sint  und  ouch  dar  nach,  und  daz  sie  die  statd  vor  schaden  warnen  .sollent  also  dicke 
also  sie  irn  schaden  herfarent  oder  liorent  werben  in  dem  zil  irns  dinstes  und  ouch  dar  1.5 
nach.  —  Man  leit  ouch  gerne  der  bi,  daz  die  soldener  in  morn'n  forchten  dienen,  daz  man 
in  ie  zu  der  fronevaslen  in  allensamden  oder  etlichem  under  in  urlop  geben  mag  und  sinen 
Ion,  den  er  danne  nach  martzal  verdienet  hat.  Doch  versprichet  man  daz  heinliche  dem 
houbetmanne  der  soldener,  dem  wartet  man  sins  ziles  uz. 


Aus  dem  Speyer.  St.  Anh.  Act.  nr.  7,  fol.  9v. 


20 


Die  zwolfTe,  die  zu  der  gotdes  e  ierlichen  gesetzet  werdent,  sollent  sweren,  das  sie 
gemein  rihtere  sint  umbe  solich  rüge,  als  yn  für  komet  über  den  riehen  als  über  den  armen 
zu  rihten,  und  dar  an  nyeman  zu  übersehende,  und  das  sie  und  ir  ie'dicher  dem  da  fferuüet 
wirt  die  rüge  nyt  furbringen  sullent  dar  über  zu  rihten,  ez  ensi  danne,  daz  der  ruger  .sin 
truwe  an  eydes  stat  gebe  und  uf  sinen  eyt  sage,  das  er  die  rüge  durch  des  gerehten  willen  20 
tu,  nyemanne  zu  liebe  noch  zu  leyde. 

Anhang-  IV  :  Stadtiiolizcili«  lie  Vei'or(linin<;en. 

Verordniniffen  iiher  den  Verkehr  der  Bürger  mit  Fremden,  Bestimmungen  vier 
terscliiedene  Arien  ton  Gewerht reihenden,  Marktordnung  und  andere  stadipoUzeilicke 
Verfügungen  des  Speyer  er  Rates.  so 

Am  dem  Spei/er.  St.   Arch.  Act.  nr.  50,  Bd.  I.  Datiert   .s/h(Z  die    Verordnungen   nicht,  der 
Charakter  der  Schrift  weist  auf  die  Mitte  des  14.  Jahrhunderts  ^. 

Wir  die  rihtere,  der  rat  unde  die  gemein  bürgere  zu  Spire  han  dise  hienach  geschriben 
einunge,  alse  wir  sie  von  un.sern  altvordern  gemäht  fundent,  ernuwert  unde  gebessert  durch 
gemeine  gut  der  armen  unde  der  riehen  unde  durch  ere  unde  nutz  der  stetde  von  Spire  :        35 

Ist  daz  unser  burger  eime  uszern  lipliche  liilfet  eine  reise  zu  rosze  oder  zu  fusse,  kumet 
ein  ander  unser  burger  da  von  zii  schaden,  den  .'^ol  er  ime  abe  dün  in  den  aht  dagen,  .so 
genre  sinen  schaden    behabet    mit    sime   eide  der  den   schaden   genomen  hat,  daz  sol  er  vor 

1  Die  Niederschrift  dieser  Verordnungen  fällt  vielleicht  in's  Jahr  1349,  da  auf  der   ihnen   vorher- 
gehenden Seite  die  Monatsrichter,  auf  der  ihnen  folgenden  Seite  aber  die  gesworn  zft  der   gotz   ee   von   40 
134'J  aufgezeichnet  sind,    während   die   Beamten   der  folgenden  Jahre,   icenigstens  von  1352  an,  auf  ie 
einer  Seite  des  Fergamentbandes  beisammen  sich  ßnden. 
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den  burgermeisfern  behaben.  Hat  er  dez  schaden  nit  zu  geltenne,  man  sol  in  schicken  vor 
die  stat,  biz  er  den  schaden  vergütet.  Unde  wolte  ieman  über  daz  helfe  dun,  also  mangen 
dag  er  also  lipliche  helfe  düt,  also  manig  phunt  heller  sol  er  geben,  unde  sol  ouch  Tlso 
manigen  mant  die  stat  rumen.  Unde  also  manigen  dag  er  also  verlibe  in  der  stat,  so  ez  ime 
5  verbotden  würde,  oder  so  er  uz  füre  unde  vor  sime  zile,  ouch  er  sine  pene  gegebe,  wider  in 
kerne,  also  manig  phunt  heller  sol  er  ouch  geben  unde  also  manigen  mant  ouch  rumen, 
unde  sol  nieman  an  dem  freveln,  waz  er  ime  in  der  stat  düt,  ane  an  dem  dotschlage.  Aber 
er  der  also  u.sze  sol  sin  frevelt  an  iegliche,  alse  daz  gerihfe  stet. 

Ist  aber  daz  ieman  unser  bürgere  mit   eime   usmanne    ritet  nit  in  helfe  wiz,  wände  sus 

10  als  in  geverte  ufTe  der  strasze  etzwo  hin  zu  varnde,  oder  wolle  iemannen  geleiten  etzswo  hin, 
unde  wolte  der  uszman  da  iemanne  iht  dün,  hilflet  deme  an  den  deten  unser  bürgere  unde 
mag  dez  nit  ober  sin  ane  geverde,  der  sol  dar  an  nit  missetün,  wände  er  mit  eren  nit 
gelassen  mag,  daz  sol  er  bezügen,  oder  hat  er  nit  gezuge,  er  sol  sinen  eit  darumbe  dün, 
wanne    er   dez   angesprochen    wirt,    ane    geverde.   Wo   ouch    die    stat    hin   hilffet,  dar   mag 

15   iederman  hin  dienen  der  wil. 

Swelher  eime  uszern,  so  ez  der  vordert,  versprichet  unverzogen  reht  zu  dünne  vor  den 
burgermeistein,  unde  der  uszman  ime  daz  selbe  ouch  widertün  wil  vor  den  burgermeistern, 
kumet  da  von  ein  ander  burger  zu  schaden,  den  sol  genre  ledig  machen  unde  unschadeber 
bi  der  vorgenanten  penen,  unde  sollent  öch  unde  mogent  unser  hurgermeistere  daz  gebieten 
20  unsern  burgern,  daz  sie  den  uszman  rihlen  in  drin  dagen  bi  einre  marcke  silbers  zu  pene, 
obe  die  summe  dez  geltes,  daz  unser  burger  rihten  sol,  über  ein  phunt  heller  ist.  Ist  aber 
die  summe  under  eime  phunrie  heller,  so  sollent  unde  mogent  sie  ez  gebieten  zu  rihten  in 
drin  dagen  bi  einre  penen  fünf  Schillinge  heller.  Diz  wellen  wir  halten  zu  deme  briefe,  der 
ouch  über  dise  selbe  sache  gemachet  unde  besigelt  ist. 
25  Wirt  aber  ein  burger  für  einen  andern  burger  bekumbert  von  eime  uszern,  dem  niht  reht 

verseit  ist  oder  der  niht  gevordert  hat,  deme  burger  ist  man  niht  schuldig  sinen  schaden  abe  zu 
dünne  genre  vor  den  er  bekumbert  ist,  aber  der  sol  deme  uszern  vor  den  burgermeistern  unver- 
zogen leht  dün.  Düt  er  dez  nit,  er  .sol  genen  ledig  unde  unschadeber  machen,  als  da  vor  geretd 
ist.  Daz  mogent  ouch  die  burgermeister  besagen  uf  den  eit  oder  daz  merreteil  dez  rates. 
3«  Weiher   eine    clage    hat    gein    eime    gaste,  unde   der   rat    oder    der    merreteil  dez  rates 

sprichet,  daz  die  clage   unreht   si,  der   sol  sie  abe   laszen,  oder  kumet  da  von  ein  ander  zu 
schaden,  er  sol  in  ime  abe  dün. 

Weiher  ouch  umbe  schulde  oder  umbe  ander   ding   eime   uszer   nimet  eine  phant,  unde 
der  rat  oder  daz   merreteil  dez  rates  .sprichet,  daz  daz  nit  reht  si,  der  sol  zu  haut  daz  phant 
35   wider  geben,  oder  kumet  da  von  ein  ander  zu  schaden,  er  .sol  in  ime  abe  dün. 

Ein  ieglich  uszman,  deme  der  rat  oder  daz  merreteil  dez  rates  friden  git  her  in  zu 
varnde  zu  dedinge  umbe  etzliche  sache,  die  die  gemeine  stat  ane  get,  der  .sol  von  allen 
unsern  bürgern  unde  inwonungern  vriden  han.  Wer  den  vriden  brichet,  den  sol  man  in  den 
aht  dagen  schicken  vor  die  statd  iar  unde  dag,  unde  nimet  ein  ander  da  von  schaden,  er  sol 
40  in  ime  abe  dün,  er  swere  danne  vor  den  burgermeistern  beiden  oder  vor  eime,  daz  er  nit 
wiste,  daz  der  den  friden  geben  hetde.  Wer  ouch  vriden  vordert  zu  dedingen  mit  iemanne 
sunder,  ist  der  andern  unsern  burgern  schuldig,  ane  der  wille  sol  man  ime  keinen  friden 
geben  her  in  zu  varnde. 

Über  die  winlüte  ist  alsus   gesetzet   unde  gemachet  :  Wer  win  rüfTet  oder  miszet  umbe 
45   Ion,  der  sol  an   deme    wine    nit    deil  noch    gemeine  haben.  Wirt    er   dez   beretd   mit   zwein 
gezügen,  der   git    zehen    Schillinge   Spirscher,  oder  er  entschuldige  sich  danne   dez   mit  sime 
eide,  obe  man  nit  gezuge  hat. 
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Weiher  die  masse  dez  wines  nit  vol  misset,  der  git  fünf  Schillinge  Spirschei-,  als  da  vor 
ist  geretd,  unde  sol  gemme,  dem  er  uhel  gemessen  hat,  zvvirnent  als  vil  wines  geben  als  er 
da  geholt  hat  zu  einre  merren  penen.  Unde  welher  driwarbe  also  missetiit,  der  sol  dar  nach 
in  eime  iare  niemer  win  gemessen.  Unde  welich  winmeszei"  einen  holden  übel  handelt  mit 
bösen  worten  oder  mit  unzimelichen  eiden,  der  git  fünf  Schillinge  Spirscher,  als  dicke  er  daz  ''> 
düt,  wirt  ez  er  dez  beretd  mit  einre  personen  zu  dem  selben  botden,  mag  man  in  aber  nit 
bereden,  er  sol  sin  reht  daiumbo  dun.  Diz  geloben  wir  der  rat  gemeiidichen  uf  unsern  eit 
zu  wartenne  ernesliche  unde  zu  haltenne  vliszedichen.  Unde  wer  da  wider  wolte  dun,  daz 
.«sollen  wir  ut  unsoiii  eit  weren,  unde  welher  under  uns  daz  besiht  unde  rehtvertiget,  der  sol 
die  pene,  die  zu  der  stunt  vellet,  halbe  nemen  unde  der  stat  daz  ander  halbe  entwiirten,  lo 
ane  so  etzlicher  in  dem  rate  so  er  gemant  wirt  ichet,  so  sol  ime  die  pene  gantz  alleine 
Valien,  unde  geloben  alle  uf  unser  eit,  daz  wir  die  pene  nemen  unde  nit  faren  laszen  noch 
wider  geben,  ane  alle  geverde.  Unde  sol  unser  ieglicher  rat  man  dez  warten,  wanne  er  dez 
an  gevordert  wirt  von  eime  botden  oder  von  ieman  anders,  unde  sol  dar  gen  daz  ichen  unde 
rehtvertigen  uffe  sinen  eil.  Unde  werez,  daz  etlicher  winmesser  die  pene  nit  zu  geltenne  i» 
hetde,  so  sol  aber  der  dez  der  win  ist  die  pene  gelten.  Wer  ouch  mit  beide  oder  mit 
dröwen  machet,  daz  ein  anderre  sinen  win  ligen  let,  biz  er  sinen  verkoufTe,  der  daz  det  unde 
der  daz  volget,  der  git  ieglicher  fünf  Schillinge  Spirscher,  also  dicke  er  daz  düt. 

Welher  ein  vierteil  wines  eime  git  uszer  eime  vasze,  der  sol  den  andern  win  mengelichem 
geben,  wer  sin  gert,  oder  er  git  fünf  Schillinge  SpiiscluM*.    Man    sol  c">ch  nieman  danne  einem   20 
win  in  eime  kelre  geben  bi  einre  penen  zehen  Schillinge  Spirscher. 

Weihe  win  in  gemeinschefte  kouffent  unde  in  drincken  wellent,  da  sol  ieder  man  der 
dar  an  gemein  hat  sin  teil  mileander  heim  füren,  unde  sollent  in  nit  also  gemeine  drincken 
uszer  einem  vasze.  Wer  da  wider  düt,  der  git  zehen  Schillinge  S[)ijscher.  Nieman  .sol  ouch  den 
win  anders  rüffen,  wanne  als  er  in  ouch  git,  oder  er  git  fünf  Schillinge  Spirscher.  Es  sol  25 
ouch  dekein  unser  burger  oder  inwonunger  der  zu  uns  höret  dehein  win  anders  geben  unde 
verkouflen  in  sime  huse,  wanne  mit  der  stehle  masze.  Wer  daz  brichet,  der  git  als  dicke 
ein  phunt  Spirscher  phenninge  den  burgermeistern.  Ez  sol  ouch  kein  winmesz  keinen  renner 
haben  noch  für  sinen  win  setzen  zu  messen  bi  einre  penen  fünf  Schillinge  Spirschei-,  als 
dicke  er  daz  düt.  Setzet  ei'  ouch  dar  über  einen  renner,  an  dem  sol  man  ouch  nit  freveln,  30 
unde  frevelt  er  an  unsern  burgern.  Die  burgermeistere  unde  ouch  ieglicher  in  dem  rate 
sollent  ouch  ichen  dages  oder  nahtes,  wanne  es  in  füget. 

Welich  burger  oder  inwonunger  sitzet  zu  wine  in  der  phaffen  liove  oder  da  vor  an  dem 
Wege,  der  git  dri  Schillinge  heller  halb  den  burgermeistern  unde  daz  ander  halbe  den  zwein 
heinbürgen  o<ler  den  geswornen  knehten,  die  dez  danne  wartent.  S5 

Über  die  beckere  ist  ez  also  gemachet :  Eines  ieglichen  iares,  so  die  burgermeistere  an 
gent,  so  sollent  in  die  beckere  antworten  viere  beckere  under  in,  unde  sollent  die  selben 
vier  beckere  den  burgermeistern  sweren  ufle  den  heiligen  also,  werez  daz  ieman  an  wisse 
oder  an  deine  missebecket,  der  git  einen  Schilling  Spirscher  den  burgermeistern.  Dez  sollent 
die  burgermeistere  warten  unde  sollent  in  die  viere  alle  oder  ir  etlicher  in  daz  rügen,  wanne  40 
sie  sie  darumbe  vragent,  unde  sollent  ouch  dar  zu  gen,  wanne  sie  sie  dar  zu  heischent. 
Unde  vindet  man  der  brotd  sesse  vor  eime  becker,  die  also  missebacken  sint,  der  ist  die  pene 
schuldig,  unde  sollent  ouch  die  burgermeistere  die  sehs  brotd  unde  alles  daz  brotd,  daz  bi 
in  lit  daz  mis.sebacken  ist,  geben  ie  zwei  umbe  drie  hellere  oder  eins  umbe  einen  hellere, 
ie  als  sie  daz  brotd  danne  büswirdig  vindent.  Ist  aber  der  brotd  minre  danne  sehs  die  45 
büswirdig  sint,  die  sol  man  ouch  ie  zwei  umbe  drie  hellere  geben  oder  eins  umbe  einen 
hellere,  ouch  alse  sie  daz  brotd  danne  büswirdig  vindent.  Ist  ouch  daz  vier«'  gesworne  beckere 
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alle  oder  ir  etzlicher  die  ez  wartent  unde  rechtvertigent  ane  die  burgermeistere,   daz  mögent 
sie  wol  dün.  Alse  sie  ouch  daz    dünt,  als   dicke  sol   in   ouch   die  pene  vallen,  dünt  ez  aber 
die  burgermeistere  e,  so  vellent  in  ouch  die  pene  gar.  Ez  sol  ouch  dekein  becker  der  unser 
burger  oder  inwonunger  ist  an  der  statd,  do  die  karre  unde  die  geste  Stent,  brotd  verkouflfen 
5   noch  gemeine  han  an  dem  brod,  daz  die  geste  verkouffent.   Wer  daz  düt,  der  git  fünf  Schillinge 
Spirscher,   wird  er  dez  beretd,  als  da  vorgeschriben  stat.  An  weihen  beckern  man  bevindet, 
daz  sie  eynunge  under   in  gemachet    hant,  der  sol  ieglicher  geben  fünf  Schillinge  Spirscher. 
Umbe  die  becker  ist  ouch   me   gesetzot,  daz   sie    steteclichen   backen  sollent,  unde  ouch 
den  gebak  zu  hant  zu  dem   marckete   dragen   .sollent,  unde   sollent   den  geback  nit   deheime 
10  laszen,  duicli  daz  die  andern    beckere  ir  herte  brot  vor   alles   verkoufTen.    Unde   welcher  da 
wider  detde,  der  git  als  dicke   er    daz    düt  unde   dez    beret  wirt  zwene  Schillinge    Spirscher, 
oder  sol  sich  entschlahen  mit  sime  eide.  Die  beckere  sollent  ouch  groz  unde  reht  backen  an 
wissen!  unde  an  ruckem  brotde,  wände  die  burgermeistere  sollent  alle  dage  spate  unde  fruwe, 
wanne  ez  in  fuget,  daz  brotd  besehen,  unde  wanne  sie  beckere  nit  haben  enmügent,  die  dar 
15   über  sunderlichen   gesworn    habent,  weihe    sie  danne  under    den    andern  beckern  heischent, 
die  sollent  dar  zu  gen  unde  uf  den  eit  daz  brot  besehen.  Die   burgermeister   sollent  ouch  in 
den  hu.sern  daz  brot  besehen  also,  unde  welhes  sie  vindent  zu  deine  oder  anders  missebacken 
indewendig,  daz  sollent  sie  heissen  geben   zwei   umb  drie  heller  oiler  eins  umb  einen  heller, 
ie  als  sie  daz  brot  danne  büswirdig  vindent,  unde  sollent  von  dem  beckere,  dez  daz  brot  ist, 
20  die  pene  nemen.  Unde  welich  becker  darumbe    nit  backen   wolte  unde  aht  dage  ungebacken 
were,  der  sol  in  eime  iare  kein    brot   me  backen  in  der  stat  oder  ir  vorbürge.  Ouch   sollent 
die  beckere  den  burgermeistern,  so  sie  in  irn  liusern  brot  besehen  wellent,  ogen  unde  wisen 
daz  brot,  daz  sie  zu  markete   her    in   die    stat   gebacken  hant,  unde  sprichet   der  becker,  er 
enhabe  kein  brot  gebacken  zu  der  zit  zu  verkouffenne,  unde  vindet  man  dar  über  brot  hinder 
25   ime,  der  git  die  pene. 

Die  mütdere  sollent  von  messene  zu  lone  nemen  ie  von  zwein  ahteiln  kornes,  gersten, 
weisen,  erweissen,  linsen  oder  wicken  einen  heller  unde  nit  me,  unde  von  drin  ahteiln  speltzen 
oder  habern  einen  heller.  Ouch  sollent  die  müter  nit  dar  zu  gen  noch  der  bi  sin,  do  man 
getreide  ufle  dem  markete  uf  kairen  oder  uf  wagen  verkouflet,  man  rüfle  in  danne  darzü 
30  dar  nach  so  daz  getreide  verkoufi^et  wirt.  Unde  als  dicke  ir  ieglicher  daz  düt,  als  dicke  git 
er  einen  Schilling  Spirscher,  halbe  den  burgermeistern,  daz  ander  halbe  dem,  der  an  dem 
koufle  von  dem  mütder  gehindert  ist.  Welich  mütder  einen  kneht  hat  der  vor  in  misset, 
der  git  ein  Schilling  Spirscher  den  burgermeistern,  als  dicke  er  daz  düt. 

Welich  muller  umbe  sinen  mulestein  eine  zarge  hat    zu    wit    über  die   lenge  dez  isens 
3.5  daz   dar   zu    gemachet   ist,    oder   sine   zarge   nit  gebunden  hat  mit  zwein  isern  reiff'en,  unde 
vindent  die  burgermeistere  daz  oder  die   heinbürgen,    der    git    zehen   Schilling   Spirscher,  als 
dicke  man  daz  bevindet,  als  da  vor  ist  geretd. 

Die  metzeler  sollent  ie  nuwent  zwene  mitenander  gemeinschaft  han.  Wer  daz  brichet, 
der  git  fünf  Schillinge  Spirscher.  Welicher  ful  fleisch,  vinnet  fleisch  oder  suwen  fleisch  ver- 
40  kouffet  an  der  stat,  do  er  nit  dün  sol,  der  git  zwene  Schillinge  Spirscher  den  metzeler 
meistern,  als  dicke  er  daz  düt,  unde  welher  den  selben  meistern,  die  dez  uf  irn  eit  von 
alter  wartent,  dar  umbe  übel  retd,  der  git  aber  zwene  Schillinge  Spirscher,  unde  sollent  den 
die  burgermeistere  dar  umbe  phenden,  swanne  daz  an  sie  gevordert  wirt.  Unde  were  in  dez 
ieman  widerstendig,  so  sollen  wir  in  alle  helfen  uf  den  eit,  wanne  sie  ez  an  uns  vordernt, 
45  unde  sollent  die  metzeler  meistere  ouch  dez  warten  uf  iren  eit  erneslichen.  Sie  sollent  ouch 
an  der  zwolfbotden  abenden  unde  an  dem  nonabende  unde  an  andern  vier  abenden  vleisch 
veile  haben,  unde  welcher  dez  nit  düt,  der  git  zwene  Schillinge  Spirscher  den  burgermeistern, 
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Der  vischere  soUent  ftch  ie  nuwen  zwene  miteander  fremeinschaft  han.  Wer  daz  brichet, 
der  git  fünf  Schillinge  Spirscher.  Welch  vischer  vische  kouffet  innevvendig  der  ringmuren, 
durch  daz  er  sie  ouch  hie  in  der  stat  fürbaszer  veikoufle,  der  git  zwene  Schillinge  Spirscher. 
Dez  sollent  warten  die  burgermeistere,  ein  ieglich  ratman  unde  die  heinburgen  unde  die  vier 
meistere  der  vischere.  Ir  keinre  sol  ouch  ungesaltzene  vische  weder  spalten  noch  schniden  5 
zu  verkouflenne  ane  salmen,  störn  oder  lehse,  unde  die  meistere,  die  über  die  eynunge  sint 
gesetzet,  sollent  der  warten  uf  irn  eit  vlisseclichen.  Unde  wer  den  dar  umbe  übel  retd,  der 
git  aber  fünf  Schillinge  Spirscher,  unde  sollent  die  burgermeistere  den  dar  umbe  phenden, 
als  da  vorgeschriben  stat.  Welch  salme  ouch  uf  dem  markete  geschnitden  wirt,  dez  sol  man 
nitznit  under  einem  vierteil  heim  dragen.  Wer  daz  düt,  der  git  zwene  Schillinge  Spirscher.  lo 
Die  vischere  sollent  an  den  vastagen  ir  narten  setzen  biz  an  die  flahsgassen,  undo  sol  nieman 
keinen  schrägen  oder  kram  oder  mist  dar  zwüschent  dar  setzen  oder  legen.  Unde  wer  über 
daz  dar  schrägen  oder  kram  setzet,  hebent  sie  die  vischere  dannen,  der  sol  nit  missetün. 
Waz  sie  ouch  mistes  da  vindent,  den  mogent  sie  dannen  diin  oder  verkouflen. 

Dekein    unslitmeltze    sol    von  hunden    .salbe   unde   bering   smaltze    wider    machen    noch   i5 
sieden  innewendig  der  stat.  Wer  daz  düt,  der  git  fünf  Schilling   Spirscher. 

Welch  oleymesse  oder  winman  oder  der  ander  ding  miszet  nit  zu  ieclicher  vronvasten 
nimet  sin  zeichen,  daz  man  brennet  an  sine  masze,  der  git  einen  Schilling  Spirscher. 

Wer  ouch  ein  stog  oder  ein  grossen  tram  vor  sime  kelre  leszet  ligen  steteclichen,  der 
git  sehs  phenninge.  2^ 

Welch  obeskoufere  einen  karrich  lat  slan  an  dem  marckete,  der  git  sehs  phenninge 
steteclichen. 

Ez  sol  ouch  kein  menkeler  oder  menkelerin  an  dem  dinstage  unde  an  dem  frida^^e  vor 
dagezit  unde  an  dem  samestage  durch  den  dag  nitznit  daz  man  eszen  sol  in  der  stat  oder  in 
einre  halben  milen  umbe  die  stat  kouflen  wider  zu  verkouflenne.  Wer  daz  brichet,  der  o-it  25 
als  dicke  sehs  phenninge,  sint  ez  aber  hünre  oder  gense,  so  sol  man  von  iedem  stücke  "-eben 
sehs  phenninge.  Ii  keinre  sol  ouch  keinen  antvogel  groz  oder  kleine  zu  allen  ziten  kouffen 
wider  zu  verkoulfene.  Wer  daz  brichet,  der  git  als  dicke  von  iedem  antvogel  sehs  phennige. 

Die  wisgerwer  sollent  ir  vel  innewendig  der  louwer  uszwendig  der  muren  wirken,  unde 
wer  anders  düt,  der  git  fünf  Schillinge  Spirscher,  wirt  er  dez  beretd,  als  da  vorgeschriben  stat.    30 

Wo  man  mit  zwein  personen  umbesprochenre  lute,  frowen  oder  man,  bezüget  uf  einen 
daz  er  lehenet  oder  ein  vierdetder  oder  ein  riffian  ist,  den  sol  man  vahen,  unde  sol  der  vier 
Wochen  ligen  uf  dem  turne  unde  darnach   die   stat   iemei'    lumen.    Unde  fünde  man  den  da 
nach  in  der  statd,  man  sol  in  blenden  oder  durch  die  backen  brennen. 

Wir  setzen  unde  gebieten  ouch,  daz  nieman  hie  zu  Spire  keinen  bolchen,  keinen  rinvisch  35 
unde  keinen  husen  in  gemeinschefte  kouffen  sol,  danne  zwene  mitenander  unde  einre  sun- 
derlichen,  die  mogent  sie  wol  in  gemeinschette  oder  ieglicher  sunderlichen  kouffen  oder 
verkouffen.  Wer  da  wider  düt,  der  git  ein  phunt  Spirscher  den  burgeimeisfern,  wirt  er  dez 
beretd  mit  zwein  oder  mit  drin  personen.  Hat  man  nit  gezüge,  er  sol  sich  dez  entslahen  mit 
sime  eide. 

Nieman  ouch,  der  unser  burger  ist  oder  anders  bi  uns  hie  wonet,  sol  keime  gaste  die 
vorgenanten  vische  uf  dem  markete  verkouffen  oder  helffen  verkouffen,  gantz  oder  geschnilen, 
ane  loubunge  der  burgermeister  beider  oder  ir  etzliches.  Wer  da  wider  düt,  der  git  ein 
phunt  Spirscher  den  burgermeistern,  wirt  er  dez  beretd,  als  da  vorgeschriben  slat.  Hat  man 
nit  gezüge,  er  sol  sich  mit  sime  eyde  dez  enslahen. 

Wir  setzen  unde  gebieten  ouch,  daz  dehein  unser  burger  oder  inwonunger  kein  holtz 
veil   haben   oder    uz   scheiszen    oder  huffen  von  holtze  legen  zwüschent  sant  Niclaus  brücken 
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unde  dem  drenckeburge  toi-,  durch  daz  daz  geste  ir  holtz  da  uz  schieszen  unde  mit  irn 
schiffen  da  halten.  Wer  daz  brichet,  der  git  zwene  Schillinge  phennige  den  burgermeistern 
zu  pene,  als  dicke  er  daz  düt. 

Swelher  einen  sundern  hii'fen  hat  zu  schaffen  unde  sie  iribet  in  der  marke,  der  git  zu 
5  pene  zehen  Schillinge  Spirscher  alle  dage,  als  dicke  er  ez  düt,  unde  der  hirte  fünf  Schillinge 
Spirscher.  Die  vorgenanten  penen  sollent  die  meistere  unde  die  dez  wartent  bi  dem  eyde 
nemen  unde  niemanne  laszen  oder  widergeben,  weder  durch  fruntschaft,  liebe,  haz  oder 
vorhte.  Unde  welher  die  pene  nit  geben  wolle,  swelhe  danne  die  meistere  oder  die  die  dez 
wartent  dar  zu  heischent  von  dem  rate  oder  uszewendig,  die  sollent  in  helfen,  daz  die  pene 
10  in  geben  werde  von  den,  die  sie  schuldig  sint.  Darzü  geloben  wir  der  rat  uffe  den  eit,  daz 
wir  oder  unser  deheinre  darumbe  nit  biten  sollent  ane  allerslahte  geveide. 

Alle  die  hauwe  unde  habern  veil  haben  wellent    hie   vornen  an  dein  maikefe  neben  der 

münsze  unde  hie  dissite  von  der  schüchsüter  gassen  biz  an   die   vlahsgassen,    die  sollent  alle 

zu  samene  unde  bienander  sten  uf  dem  uszern  bloche  gegen  der  münse,  also  daz  ir  schrägen 

15   sten  unde  griten  über  die  blöcher.  Wer  aber  daz  uffe  sime  venster   oder    siner  türe  veil  wil 

haben,  der  mag  daz  wol  dün  ane  geverde. 

Die  schrägen,  die  ufle  dem  bloche  stent,  sollent  sin   gemäht   mit   brittern,    unde    sollent 

haben  an  der  lenge  drithalbe  ele  unde  an  der  breite  anderhalbe  ele  unde  nit  me,  unde  sollent 

ir  dach  nach  der  masse  darzü  haben,  die  sollent  sie  niemer   ufgesetzen,    wanne  so  ez  regent 

20   oder  schnyet.  Wer  anderswo   stunde   oder   an    schrägen    oder   an   dache    diz   nit  enhilte,  der 

git  sehs  Spirsche,  als  dicke  er  daz  brichet. 

Die  ouch  habern  veil  habent,  die  sollent  isen  haben  in  irn    sümmern    oder   irn    vierzaln 
oder  in  andern  irn  massen,  da  mite  sie    messent,    bi    sehs    heilem    zu   pene,   als   dicke  man 
daz  vindet. 
25  Die  ouch  hünre,  kese,  eyger,  mel,  smelsete  unde  ander  ding  daz  man   iszet  veil  habent, 

die  sollent  sitzen  innewendig  dez  obern  bloches  gegen  den  husern  unde  nebent  in  innewendig 
unde  ouch  uffe  dem  bloche,  unde  nit  her  über  daz  bloch  gegen  den  husern,  die  ez  veil 
habent  in  irn  korben,  zeinen  unde  wannen  ane  schrägen  unde  ane  dach  unde  ane  ander 
deckesal.  Wer  daz  brichet,  als  daz  er  über  daz  bloch  gegen  den  husern  oder  under  den 
30  schophen  stünde,  oder  schi-agen  oder  dach  bette,  als  da  vorgeschriben  stat,  der  git  sehs 
heller,  als  dicke  er  daz  düt.  Aber  ieglicher  mag  daz  veil  haben  uffe  sime  venster  unde  tür 
ane  alle  geverde. 

An  dem  andern  markete   zwüschen   dem    grasehove   unde   der   vlahsgassen    sollent   sten 

allumbe  unde  umbe  uf  den    blochern    die   altgewander   unde   die   descheler   unde    die    linen 

35  cleyder  veil  habent  uf  irn  schrägen,    die   sollent    ouch    sin   gemäht   von    britdern,    drithalber 

eleu  lang  unde  anderhalber  breit,  unde  sollent  weder  dach  noch  ander  deckesal  haben.   Wer 

dirre  dinge  deheins  brichet,  der  git  sehs  phenninge,  als  dicke  er  daz  düt. 

Die    beringe   unde   bückinge    veil   habent,    die   sollent    sten  an  den   vastschragen  iensite 
zwüschent  den  fleischschragen  unde  der  bach,  unde  nit  an  dem  vischemarkete.  Da  sol  nieman 
40  sten  biz  an  die  vlahsgassen,  wände  die  vischere,  ane  geverde. 

An  dem  fritage  sollent  die  schüchsüter  ir  schuhe  veile  haben  von  der  schühsüter  gassen 
biz  an  die  staffeln,  die  gegen  der  münsze  gent,  aber  sus  durch  die  woche  sollent  die  die 
antfogel  veile  habent  unde  die  vromede  lüte  mit  irn  hünren  unde  anders  daz  sie  veile  habent 
daz  man  eszen  mag  stan  zwüschent  der    schüchsüter    gaszen  unde  den   vorgenanten  staffeln. 

Die  vromeden,  die  mit  karrichen  kese  unde  eyger  unde  anders  daz  man  iszet  her  fürent, 
die  sollent  haben  gegen  den  husern  neben  der  münsze  von  den  staffeln  bi  der  münse  biz  an 
den  brot  marcket  in  der  Strassen  uf  den  weg  ane  geverde. 
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Nieman  sol  ouch  stellen  oder  haben  mit  sime  karricho   vor    keine   staiTele   hie    voine  an 
den  markete  durch  unde  durch,  oder  er  ^lit  sehs  heiler  zu  pene,  als  da  vorffeschriben  stat. 

Nieman  sol  ouch  keinen  unflat  in  heven  oder  in  kübeln  sehnten  an  die  Strasse.  Wer  daz 
briehet,  den  man  mit  zwein   personen,  vröwen  oder  man,  bereden  mag,  der  git  sehs  Spirscher 
als  dicke  er  daz  düt,  oder  sol  sich  dez  entslahen  mit  sime  eide,  oder  er  git  die  pene. 

"Wer  ouch  iemannen  beschutdet  mit  unflate  uszer  sime  huse,  der  git  ime  der  da 
beschutdet  wirt  zwene  schilhnge  Spirscher. 

Wer  ouch  mist  uszer  den  husern  an  die  Strassen  umbe  dise  merckete  heisset  dragen  oder 
huffen  machet,  der  sol  den  dez  andern  dages  dannen  heiszen    finen,    oder  er  git  sehs  heller 
als  dicke  er  daz  briehet. 

Wir  verbieten  ouch  allen  unsern  burLrern  unde  unsere  bürgere  kinden,  daz  nieman  in 
dem  crücegange  zu  dem  tume  weder  schibe  noch  spile  in  deheine  wiz.  Wer  daz  briehet  die 
leyen  unde  unser  burger  sint,  der  git  ieglicher  sehs  phenninge,  als  dicke  er  daz  düt. 

Wer  ouch  in  der  brediger  oder  der  bartTissen  kirchove  unde  under  dem  paradiz  zum 
dume  ihtzit  veile  hat,  der  git  sehs  heller,  als  dicke  er  daz  dut. 

Wer  buvvet  unde  erde  uzdreit  oder  leimen  oder  sant,  der  dez  nit  bedarf  wider  in  zu 
fürende,  unde  ez  nit  uzfüret  zu  haut  so  er  gebuwet  hat,  der  git  einen  Schilling  heller  zu 
pene  den  heinbürgen,  als  dicke  als  sie  in  ez  heissent  dannen  füren  unde  er  daz  nit  düt. 

Wer  ouch  an  die  brücken  an  dem  hasenphüle  schiffe  meret  oder  holtz  ledet  uf  der  brücken, 
oder  der  rüben  oder  ander  ding  von  der  brücken  abe  schuldet,  oder  der  an  der  stetde  mm-e  oder  20 
werghus  etteliche  ding  lenet,  der  git  zwene  Schillinge  heller  zu  pene,  als  dicke  er  daz  düt. 

Wer  ein  sümmern  hat,  da  der  boltz  nit  in  get,  da  mit  man  huflen  sol,  wie  wol  ez 
geichet  si,  der  git  doch  drie  Schillinge  zu  pene,  als  dicke  man  daz  bevindet. 

Wer  zwüschent  ostern  unde  pliingesten  sinen  mist  nit  uzfüiet  in  vierzehen  dagen,  der 
git  einen  Schilling  zu  pene. 

Wer  an  der  stetde  mure  oder  in  graben  oder  an  (liehen  vindet  graben  querdeln  oder 
verher  da  vindet  graben,  die  mag  man  phenden  für  zwene  Schilling  heller  zu  pene. 

Wer  die  decher  oder  die  schrägen  der  beckere  oder  der  metzelere,  die  sie  haut  an  dem 
marckete,  bi  dage  otier  bi  nahte  zerzerret  oder  zerbrichet,  der  git  fünf  .Schillinge  Spirscher, 
als  dicke  er  daz  düt. 

Dise  hinderste  pene  unde  eynunge  zu  nemenne  unde  ouch  dez  zu  warlenne  bevelhen 
wir  unsern  heinburgen  unde  unsern  geswornen  knehten. 

Dise  eynunge  wellen  wir  halten  ane  alle  geverde,  biz  daz  wir  sie  abe  dün  uf  dem  hove 
mit  gelütder  glocken. 

Anhang  V  :  Zollweistum.  35 

Aufzeichnunffen  des  Speyerer  Zöllners  Dietmar  über  die  lierkömmUclier  Weise 
zu  Speyer  zu  entrichtenden  Zollyebühren,  nebst  einigen  Vorschriften  über  gericht- 
liches  Verfahren. 

Orig.  im  ÄRA  zu  München,  Rotulus  von  Pergament  aus  3  zusammengesetzten  Stücken,  ohne 
Siegel.  Datiert  sind  diese  Verordnungen  nicht,  der  Charakter  der  Schrift  weist  auf  das   4o 
XIV  Jahrhundert.  —  Eine  alte  Uehersetzung  des  grösseren  Teiles  dieser  Bestimmungen 
gedruckt  bei  Mone,  Ztschrft.  0,  415-419. 

Quoniam  os  quod  mentitur  solet  anime  a  corpore  separate  perempnem  perniciem  gene- 
rare,   veritas   vero  que    mendacio    novercatur   consuevit    anime   in    celesti    palalio    thesaurum 
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eterne  glorie  preparare,  ego  Dietmarus  in  Spirensi  theloneo  exercitatus,  sublilizatus,  veraciter 
eruditus  a  primis  adolescentie  rudimentis  profiteor  vejidice  proponendo,  etiam  cives  Spirenses 
meos  sequaces  sub  attestacione  mee  anime  informando,  quod  istum  thelonea  Spirensia  habent 
cursum  et  tenentur  accipi  in  hunc  modum  : 

A  quadriga,  a  biga  vel  ab  equo  onustis  civitatem  Spirensem  intrantibus  nullum  theloneum 
requiratur,  exceptis  hiis  qui  vadunt  ad  nundinas  Francienarum,  que  si  apud  nostram  trans- 
lermt  civitatem,  de  quadriga  IUI  denaiii,  de  biga  II  tantummodo  persolvantur.  De  equo 
onusto  penitus  nichil  detur.  Bedientes  autem  de  Francia  si  portam  Reni  tran.sierint,  quadriga 
sex,  biga  II  denarios  dare  debet. 

Si  quadriga  magna,  canzwagen  vulgariter  nominata,  Renum  apud  nos  voluerit  pertrans- 
ire,  quotquod  habuerit  ultra  sex  equos,  de  quolibet  illorum  denarium  I  dabit.  Si  preces.serit 
usque  Hüsen,  non  nisi  sex  ab  eo  denarii  requiranlur,  si  autem  hie  transierit,  nautis  preter 
verum  theloneum  sex  denarios  dare  debet.  Si  biga  hie  transierit  Renum  vel  usque  Hüsen 
precesseiit,  denarios  tantummodo  duos  dabit. 

Si  quadriga  vel  biga  vel  equus  onustus  per  Wormatiam  veniant  civitatem,  undecumque 
locorum  sint,  hie  precedentes  nichil  penitus  dare  debent,  nisi  sint  honusta  allectibus  sive 
sale,  si  vero  hiis  oneribus  sint  onusla,  quadriga  IUI,  biga  II,  equus  vero  I  denarios  dare 
debet,  quocumque  vadum  voluerint  pertransire. 

Si  civis  Spirensis  cum  quadriga  vel  cum  biga  vel  cum  equo  onustis    onere    qualicumque 

20  Renum  apud  nos  voluerit  pertransire,  de  quadriga  II,  de  biga  I,  de  equo  similiter  I  denarios 
dare  debet,  in  cuius  reditu  nichil  ab  eo  penitus  re(iuiiatur.  Sed  si  precesserit  usque  Hüsen, 
nichil  ab  eo  penitus  est  solvendum,  nisi  sale  vel  allectibus  sint  onusta,  de  quibus  medietas 
thelonei  requiratur. 

Siquis  civium  Spirensium  proprias  res  Renum  transvehat   propriis  navibus  vel  conductis, 

25   ab  eodem  nichil  penitus  requiratur. 

Siquis  civium  res  extraneas  pro  precio  presumeret  transmeare,  teneretur  theloneario  III 
libras  Spiienses  vadiare. 

Siquis  civium  sal  mensurat  vel  men.surare  iubet,  allectia  numerat  vel  numerare  iubet, 
ab  estuario  et  proprie  ab  illo  loco  qui    rinna   vulgariter   nominatur    usque   ad    vadum    Reni, 

30  theloneario  III  libras  Spirenses  vadiabif. 

Item  quicumque  civium  aut  extraneorum  salem  duxerit  usque  Bischofeswilre  et  hoc 
ibidem  vel  infra  deposuerit,  de  quolibet  modio  obolum  I  dabit.  Si  autem  extraneus  res  alias 
duxerit  qualescumque,  de  annona  dabit  de  quolibet  modio  obolum  I,  de  vino  vero  de  quolibet 
fundo  vasis  denarium  I  dabit,  de    duobus   scobis   ferri   obolum    debet    dare.    Item   cum   cives 

35   Spirenses  per  totam  suam  dyocesim  ab  omni    theloneo   sint    exempti,    tarnen    ipsi   cives    pre- 

dictum  theloneum  inter  se  sulvere  statuerunt,   quando  hec    nova   opida   Germersheim,    Linc- 

genheim,  Hohenstat,  Cnüdelingen,  Niwenburc  in  civitatis  Spirensis    dispendium    struebantur. 

Item  quicumque  advena  viva  animalia  vel  alia  bona   ex   ista   parte   loci    illius    cui    vulgo 

dicit  heidehthebrucge  vendiderit,  reus  est  thelonei  civitatis. 

40  Item  quicumque  advena  res  suas  in  navim  alicuius  nostri  concivis  infra  riparn  Angelache 

et  ripam  fluentein  Juthenheim  deposuerit,  theloneum  statutum  de  ipsis  rebus  nichilominus 
dare  debet.  Item  quicumque  nostri  concives  emerint  annonam  erga  rusticos  de  Hockenheim 
vel  de  Enselnlieim  vel  quicquid  emerint  ab  eisdem,  et  quod  ad  naves  proprias  vel  conductas 
venditores  id  debeant   presentare,    nullum  inde   theloneum    solvere   tenebuntur.    Rusticus   de 

45  Hockenheim  de  quadriga  vel  biga  onustis  onere  qualicumque  Renum  transeunte  de  quadriga 
denarium  et  de  biga  obolum  dare  debet.  Et  in  die  Jovis  in  cena  domini  quelibet  domus  ville 
dabit  IUI  ova  et  dimidiuni,  et  in  feste  Tliome  apostoli  pullum  unum.  Item  quicumque  Swevus 
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habitans  ex  illa  parte  fluvii  illius  qui  dicitur  Enze,  si  pelles  vendiderit  qualescunique,  de 
decude  denarium  I  dare  debet,  sed  si  ex  isla  parte  fluvii  habitaverit  prenotati,  de  decude 
obolum  I  dabit.  Item  si  civis  Spirensis  quadrigam  vel  bio^ani  cum  vacuis  vasis  onustam  Renum 
voluerit  pertransire,  nullum  inde  theloneum  dare  debet.  Item  siquis  apud  Steinrevare  Renum 
voluerit  pertransire,  si  sit  extraneus  si  sit  civis,  de  sale  vel  allectiis  tantum  dabit  ac  si  Spire  5 
transiret.  Item  siquis  civis  apud  Spiram  eques  voluerit  pertransire,  pro  exitu  et  introitu 
denarium  I  dabit,  si  pedes  fuerit,  eundo  et  redeundo  obolum  I  dabit.  Item  debet  de  IUI  vivis 
animalibus  vel  de  IUI  porcis  quos  inpulerit  denarium  I  dare,  de  centum  agnis  IUI  denarios 
dare  debet. 

Item  de  veteri  porta  si  civis  Spirensis  annonam  suam  de  provincia  introducat,  sive  emerit    i*> 
eam  sive  creverit  illa  sibi,    nullum  ab  co  tbeloneum  requiratur.  Sed  si  civis  emerit   annonam 
in  provincia  erga  extraneum,  ita  quod  extraneus  ipsam   annonam    in  civitate  cum  civili  men- 
sura  debeat  presentare,  tbeloneum  est  ab  eodem  extraneo  requirendum    nichilominus    et    sol- 
vendum.  Si  ministerialis   sancte   Marie  vinum    emerit    in    civitate  et    illud    extra    duxerit    et 
vendere  voluerit  in  taberna,  medietatem  thelonei  dare  debet.    Quicumque   civium    vacua    vasa    i5 
extraduxerit  per  quamcumque  portam  et  ea  remiserit  in  provinciam  ad  locum,  in  quo  ipsum 
vinum  in  eisdem  vasis  noscitur  conparas.se,    ita    quod  ipsa  vasa  in   provincia  apud  venditores 
vini  preliabiti  mensurentur,  illa    mensuratio    campestris    vult,    quod    a   cive   Spirensi    nullum 
theloneum  exigatur.  Si  autem  hie  in  civitate  vacua  vasa  fuerint  mensurata,   et    si    venditores 
vini  illius  mensurationi  facte  fidem  indubitatam    voluerint    adhibere,    civis   debet   de    quolibet   20 
fundo  vasis  denarium  I  dare  theloneario  pro  venditore  vini,    nisi  forte  vinum  sit  erga  minis- 
terialem  episcopi   conparatum,    qui   nullum    precise   theloneum    dare    debet,    nbirumque    vasa 
fuerint  mensurata. 

Item  dyocesiani  sequentes  exempti    sunt    in    civitate   Spirensi    de    theloneo    quod   dicitur 
phuntzol.    Quicumque  dyoce.sianus   Uztrihthensis    ad    nostram    pervenerit    civitatem,    quicquid   25 
vendiderit  vel  quicquid  emerit,  XX  denarios  et  obolum  dare  debet,  et  a  quoquam  theloneario 
non  est  ulterius  conpellendus. 

Item  quicumque  de  Verdensi  vel  Duisbuigensi  dyocesi  apud  nos  vendiderint  vel  ernennt 
quicquam,  XX  denarios  et  non  amplius  dare  debent. 

Item  Colonienses  dyocesiani  quicquid  vendiderint  vel  emerint,  VII  denarios   dare    debent,    so 
de  quibus  eisdem  Coloniensibus  unus  denarius  reddi  debet  ita,  si  onera    sua    ferant    in    nave 
vel  in  navibus  suorum  dyocesianoruni  universi  et  singuli  similiter  et  reportent.  Si  Coloniensi.s 
dyocesianus  navim  emerit,  XI  denarios  dare  debet,  de  quibus  unus  reddatur  eidem. 

Item  de  quocumque  predictorum  fuerit  episcopaluum  vel  sub.scriptorum,  si  apud  nos 
cybam  conparaverit  sine  lymbis,  unurn  denarium  dare  debet,  si  cum  lymbis,  denarios  II  dabit.    35 

Item  de  quocumque  fuerit  epi.scopatu,  de  vivis  animalibus  generale  theloneum  dare  debet, 
quod  est  de  equo  domito  IUI  denarios,  de  indomito  vero  duos,  de  bove  domito  IUI,  de  indo- 
mito  tarnen  maiore  vel  minore  sive  de  vacca  obolum,  de  duabus  ovibus  obolum,  de  V  agnis 
denarium  unum,  de  irco  obolum,  de  duabus  capris  obolum. 

Item    dyocesiani    Treverorum,    quicquid    vendant   vel   emant,   denarios    quinque    dabunt,    40 
exceptis  que  in  aliis  episcopatibus  sunt  excepta,  ita  ut  unus  denarius  reddatur  eis. 

Item  dyocesiani  Maguntini,  quicquid  emant  vel  vendant,  de  libra  IUI  denarios  dare 
debent  preter  oleum,  de  quo  dabunt  de  centario  II  libras  olei  et  II  denarios. 

Item  Wormatienses,  etiam  si  sint  plures,  si  navem  exoneraverinf,  denarios  V  dabunt,  si 
oneraverint,  iterum  Y  dabunt.  Quicquid  autem  vendant  vel  emant  et  quantumcumque  sit  illud,   45 
dabunt  IUI   denarios    tantummodo   preter    pisces,   de   quibus    de  qualibet    uncia    denarium    I 
dabunt.  Si  oleum  emerint,  de  centario    II    libras    olei    et    II    denarios   dare   debent.    Si   civis 
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Wormatiensis  apud  nos  trahitur  in  causam,  qui  debitum  in  iudicio  diffitetur,  actori  satisfaciat 
ad  quindenam,  quernadmoduni  alter  noster  concivis. 

Item  civitates  et  opida  ex  illa  parte  Reni  de  episcopatu  Wormatiensi  sicut  Wimpina  et 
ei  consimiles  statutum  theloneum  dare  debent,  videlicet  de  libra  IUI  denarios,  quod  phuntzol 
vulgariter  appellatur. 

Ilem  in  episcopatu  Spirensi  ex  ista  parte  Reni  omnes  ingredientes  civitatem  Spirensem 
per  quamcumque  portam  venerint  oleum  adducentes  si  vendiderint,  de  centario  denarios  II 
dabunt.  Quicumque  civium  nostrorum  receperit  centarium  in  pondere,  quicquid  sit  illud  quod 
recipit,  obolum  I  solvat,  si  autem  extraneus  sit  qui  recipit,  de  centario  denarium  I  dabit. 
NuUus  civium  debet  dimidium  centarium  vel  plus  quam  dimidium  ab  aliquo  extraneo  recipere, 
nisi  cum  summa  statera  que  fronewage  appellatur,  si  autem  ab  extraneo  recipit  ipse  civis  et 
sine  licentia  thelonearii,  extraneus  sexaginta  solidos  vadiabit,  civis  vero  nichil. 

Item  si  thelonearius  civem  in  causam  traxerit,  quod  se  de  theloneo  conlumaciter  intro- 
mi.serit,  nisi  thelonearius  eum  convincat  cum  tribus  testibus  quos  in  testimonium  accepisset, 
quod  reus  coram  eisdem  testibus  sit  confessus  quod  theloneum  asportarit,  reus  theloneario 
non  respondebit  nisi  convictus  cum  iuraniento  testium  premissorum.  Qui  si  iuramento  suo 
probaverint,  reum  de  contumacia  eis  audientibus  fore  confessum,  ipse  reus  theloneario  sexa- 
ginta .solidos  vadiabit,  et  hiis  testibus  absque  iudice  thelonearius  sit  contentus. 

Item  cives  Argentinenses  (|uicquid  vendiderint  vel  emerint,  de  singulis  libris  eorum  sin- 
gulos  quatuor  denarios  dare  debent. 

Episcopus  Spirensis  debet  habere  hos  officiatos,  qui  exempti  debent  esse  de  precariis  et 
de  taliis  civitatis,  scultetum  I,  advocatum  I,  thelonearios  duos,  magistrum  monete  I,  coram 
quo  monetarii  qui  dicuntur  husgenoz  debent  et  non  alibi  conveniri,  piscatorem  I,  qui  piscator 
sit  et  de  piscatione  vivat,  aurifabrum  I,  qui  de  arte  illa  sit  instructus,  episcopalis  atrii  cus- 
todem  I,  fabrum  I,  qui  faber  sit  et  vivat  de  arte  fabrili,  piccariatorem  I. 

Scultetus  vel  suus  nuncius  dictus  cypparius  nullum  civem  de  ecclesia  vel  de  curia 
alicuius  canonici  vel  de  domo  rei  vel  de  taberna  vel  de  moneta  vocabit  ad  iudicium.  Siquis 
convenitur  apud  scultetum,  qui  sola  rnanu  potest  se  expurgare,  si  ab  actore  reo  iuramentum 
remiltitur,  reus  recedet  a  iudicio  et  nichil  dabit  sculteto,  si  vero  extraneus  convenitur,  scul- 
tetus ab  ipso  potest  requirere  fideiussorem,  sed  si  recesserit  a  iudicio  quod  scultetus  nichil  ab 
ipso  requisierit,  per  vim  non  est  revocandus.  Si  fomina  in  causam  tracta  fuerit  causa 
debiti  vel  causa  conmissi,  tantum  sola  manu  suam  innocontiam  expurgabit,  nisi  in  homicidio 
vel  adulterio  vel  periurio  accusata  a  iurato,  in  quibus  casibus  iudicio  candentis  ferri  se 
expurgabit.  Femina,  cuius  maritus  ratione  debiti  vel  alia  quacumque  de  causa  a  civitate 
recesserit,  potest  ab  actore  in  iudicio  conveniri  pro  debito  niariti  sui,  sed  non  respondebit 
pro  debito  mariti  nisi  post  annum  conputaturn  a  die  quo  cepit  trahi  in  causam  pro  eius 
debito.  Siquis  peregre  provecturus  alicui  debito  sit  obligatus,  si  infra  quindecim  dies  pere- 
grinationis  arrii)ere  voluerit  iter,  pro  debito  non  respondebit  ante  conplelam  peregrinationem, 
potest  tarnen  vocari  ad  iudicium,  ut  confiteatur  coram  iudice  debitum  et  ut  ab  actore  per 
tesles  in  iudicio  acceptos  convincatur  ab  heredibus  peregre  provecti  debitum,  si  forte  pro- 
vectus  subcumbat  in  peregrinatione.  Siquis  in  testimonium  a  sculteto  vel  suo  nuncio 
accipitur,  si  se  gratia,  odio  vel  timore  subtraxerit,  cogatur  a  iudice  dicere  veritatem  in  causa 
in  qua  testis  nominetur,  et  si  se  festem  esse  diffiteatur,  iudici  et  reo  fidem  faciat  per  iura- 
mentum, nee  aliquis  nisi  iuratus  in  testimonium  admittatur.  Si  clienculo  a  suo  patrono 
testes  in  iudicio  postulentur  et  accipiantur,  eiusdem  erit  efficacie,  ac  si  clienculus  in  propria 
persona  testes  in  iudicio  postulaverit  et  a  iuilice  ad  testimonium  sibi  ferendum  acceperit. 
Si  alicui  absenti  aliquid  legatum  fuerit,   a  legatore   vel   ab   alio   qui   legacioni    interest   liceat 
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absenti  testes  legacionis  accipere,  et  eiusdem  sit  efficacie,  ac  si  absen.s  legacionis  sibi  facte  festes 
in  testimonium  acceperit.         Si  scultetus  vel   suus  nuncius   vocaverit  extraneum  ad  iudicium 
ante  horam  se.xtam,  extraneus  dabit  fideiussorem  veniendi  ad  iudiciiun,  et  si  absque  fideiussore 
venerit  ad  iudicium  ante  horam  sextam  vel  cum  eo  iudici    demonstratus,    nee    fideiussor   nee 
extraneus  aliquid  deliquid,  si  vero  post  horam  sextam  vocatur  ad  iudicium,  fideiussorem  dabit     5 
veniendi  ante  solis  occa.sum,  et  si  venerit,  nee  extraneus    nee    fideiussor    nliiiuid    deliquerunt. 
Jus  camerarii  est  iudicare  de  iniuriosis  editiciis  conmunibus  et  privatis  et  de  strata  eonniuni 
impedita  per  fimum,  per  lijrna,    per  lapides  vel  per  terram  seu   per  alia  impedimenta  qualia- 
cumque  sint  illa.  De  eonmuni  impedimento  non  tenetur  iudicare,    nisi  reus    per    ties    actores 
ad  minus  trahatur  in  causam.  De  impedimento  privato  sufticit,  si  reus  per  unicam  personam   10 
cui  fit  impedimentum  trahatur  in  causam.         Siquis  pro  hereditate  que    ad    cum    liercditarie 
fuerit   devoluta  inscribi    voluerit   tabulis    camoraiii,    de    iure    camerario   quartale    optinii    vini 
dabit,  si  autem  hereditatem  conparaverit  et  tabulis  camerarii  pro  censu    inscribi    voluerit,   de 
iure  dabit  pellem  ircinam  camerario  mediocrem,  vel  loco  pellis    illius   tres   solidos    Spirenses, 
quos  camerarius  accipere  non  recuset.         Si  aliquo  defuncto  ad  lieredes  suos  hereditas  devol-  15 
vatur  et  unus  heredum  illorum  antequam  inter   ipsos    dividatur    hereditas    moriatur,    heredes 
illius  mortui  posterioris  eodem   Iruanfur  iure   quo    defunctus   .si    viveret   frueretur.         Nullus 
iudex  debet  aliquem  vocare  ad    iudicium    vel   citaie,    sive    sit   archipresbyter   sive    eameraiius 
vel  scultetus,  nisi  de  ipso  querimonia  moveatur. 

Consules  tenentur  eligere  duos  precones,  sculteti  est  investire  eos  et  sine   spe    mercedis.    20 
Precones  debent  unum  equnm  habere  et  parati  debent  es.se  in  isla  dyocesi  servire  civibus    et 
legationes  eorum  cum  propriis  laboribus  et  expensis  illorum  (|ui  eos   miserunt    adlmplere.    Si 
autem  civium  aliquis  captivitatis  vinculis    tenebitur    mancipatus    et   precones    pro    absolucione 
mittantur  eiu.sdem,  expensas  eorum  tenebitur  eis  tribuere  univer.><itas  civitatis. 

De  ligni.s,  lapidibus,    carbonibus,    capucio,    porro    et    oleribus,    feno,    sframine,    gramine,   25 
rapis,  Ovis  et  consimilibus  nichil  dari  debet  sed  libere  ibunt,  nee  in  portis  neque  de  phuntzol, 
e.xceptis  molaribus.  De  singulis  molaribus  singulos  denarios.  Molaies  si  ducuntur  trans  Renum, 
nauta  navem  eque  et  bene  locabit.  Narn  si  molari  aliquot  periculum  occasione  navis  evenerit, 
nauta  .solvet.  Currus  ferens  molares  trans  Renum  dabit  IUI  denarios,  bi-a  vero  duos  denarios. 
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Anhaii-   \I:  Aus  dem  Bürgerbuch  1344-1349. 

Aus  dem  Speyerer  Bürgerbuch  ton  1344- 13 06. 

Aus  dem  Speyer.  St.  Anh.  Act.  nr.  113.  —  Vgl.  Mom,  Ztschr.  8,  20  ff. 

Anno  domini  MGCCXLIIII,  dominica  invocavit  in  der  vasten.  Darnach  wurdent  dise 
bürgere  hie  zu  Spire,  die  hienach  geschriben  stent,  unde  sol  man  furbazer  me  alle  die  hie 
burger  werdent  her  an  dis  buch  schriben  : 

Zum  ersten  Erkeln  von  Germersheim  wait  l)urger,  feria  sexta  ante  reminiscere,  anno 
dommi  MGCCXLIIII,  under  Wernher  Sidensvvantz  unde  Heinrich  Germersheimer  den  burger- 
meistern. 

Item  Heile  Voltzen  sun  zur  Phrummen  hub  sin  burgreht  uf  under  den  vorgenanten 
burgermeistern,  anno  domini  MGCCXLIIII,  sabbato  ante  oculi.  ^ 

Item  Heintze  Zimerman  von  Walsheim  ist  burger  worden,  feria  secunda  post  dominicam 
mdica,  anno  domini  MCGCXLIIIL 

Item  Adelheit  Beckerin  de  Meckenheim  ist  burgerin  worden,  anno  domini  MCCCXLIHI, 
sabbato  mt'ra  octavam  pasce. 


Item  Svviker  der  schultheisze  von  Herde  ist   buiger  worden,  anno   domini  MGCCXLIIII, 
sabbato  post  Georii  martiris. 

Item    Peter  Ortel    von   Detdenlieim    wart   hurger,    anno   XLIIII,   circa  octavam  Johannis 
baptiste. 

5  Item  Heintze  von  Flanbrunne  wart  burger,  anno  domini  MGCCXLIIII,  umbe  den  herbest. 

Item  Otde  Spirers  dohterman  von  Haselach  hüb  sin  burgreht  uf  unde  swür,  anno  domini 
MGCCXLIIII,  feria  quinta  post  Andree  apostoli. 

Item  Sauwelin  Gympels  sun  der    iude   hub    uf  sin  burgreht,  anno  domini  MGCCXLIIII, 
feria  tercia  post  Nicolai  episcopi. 
10  Feria  quaita  post  Jacobi,  anno  XLV,  wart  Schoulin  die  iudin  von  Bruchsei  burger. 

Item    Niclaus   Markel    von    Danstat   unde   Johans   der  dohteiman   von    Elrestat    wurdent 
burger,  anno  domini  MCCCXLV,  feria  tercia  ante  lelare. 

Item  Claus  Jöuehe  von  Assenheim  wart  burger,  feria   secunda    ante  epiphaniam  domini, 
anno  domini  MCCCXLV. 

15  Item  Conrat  Houbet   von  Meckenheim  wart    bui-ger,  sabbato   ante   iubilate,  anno  domini 

MCCCXLV. 

Item    Voltze    Hambecher    de    Haselach    wart    burger,    in    die    Nicolai    episcopi,   a.   d. 
MCCCXLV. 

Item    Contze   Becker    von    Walsheim    wart    burger,    feria    sexta    post   Margarete,  a.  d. 
20  MCCCXLV. 

Item  Hertel  von  Assenheim  wart  burger,  feria  secunda  ante  misericordiam  domini,  a.  d. 
MCCCXLV. 

Item  Johan  Jouclie  von  Ringeinheim  unde  Heintze  Nef  von  Muterstat  [wurdent\  burger, 
in  die  corporis  Christi,  a.  d.  MCCCXLV. 

«5  A.  d.  MCCCXLV,  feria  quarta  ante  Johannis  baptiste,  wart  Strube  Lutzemannes  sun  von 

Muterstat  burger. 

A.  (I.  MCGCXLVI,  feria  quarta  post  epiphaniam  domini,  Gumpreht  der  iude  Mannen  sun 
von  Wile  wart  bui-ger. 

A.  d.  MCGCXLVI,  feria  quarta  post  epiphaniam  domini,  Symunt  Kremer  von  Dürenkeim 
30   wart  l)urger. 

A.  d.  MCGCXLVI,  feria   secunda    post    letare,  Johans  Koch  von  Dürenkeim  wart  burger. 
A.  d.  MCGCXLVI,  feria  secunda  post  reminiscere,  Peter  Peters   sun   von  Hochdorf  wart 
burger. 

A.  d.  MCGCXLVI,  feria  quinta  ante  Urbani,  Heintze  Dresche  von  Rinkenberg  wart  burger. 
35  A.  d.  MCGCXLVI,  sabbato    ante   omnium    sanctorum,   Agnes  filia   quondam  Voigmari  de 

Wissenburg  unde  Heilman  Kofer  von  Danstat  wurdent  bürgere. 

A.  d.  MCGCXLVI,  sabbato  post  Nicolai  episcopi,  Claus  Zudel  von  Wormesze  wart  burger. 
A.  d.  MCGCXLVI,  vigilia   nativitatis  Christi,  Ysag  Kohim   der   iude   von  Wimphen  wart 
burger. 
40  A.  d.  MCGCXLVI,   vigilia   nativitatis  Christi,   Juda    meister   Menlins   sun  der   iude  wart 

burger. 

A.  d.  MCGGXLVII,  sabbato  post  purificacionem  beate  virginis,  Hennel  Müller  von  Wachen- 
heim unde  Heile  Contzolman  von  Ginenheim  wurdent  burger. 

Unde  Jacob  von  Wile  der  iude  hüb  sin  burgreht  uf,   feria   secunda   ante  purificacionem, 
45  a.  d.  MCGGXLVII. 

A.  d.  MCGGXLVII,  sabbato  ante  conversionem    Pauli,  Haue   von    Elrestat   wart   burger. 
A.  d.  MCGGXLVII,  sabbato  ante  palmarum,  Herbort  von  Hochdorf  wart  burger. 
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A.  d.  MCGCXLVII,  feria  quarta  post  corporis  Christi,   Senderlin  Jöselins  sun  von  Bruns- 
sebach  der  iude  holte  sin  burgreht  uf. 

A.  d.  MCGCXLVII,   vigilia    penlhecostes,    Katherin   rehcla    Conrat   Heppenstil   de   Bühel 
wart  burger. 

A.  d.  MCCCXLVII,   feria  sexta   ante  Martini,  Melza  Kalwen   dohter  von  Swebichenheim    5 
wart  burgerin. 

A.  d.  MCCCXLVII,  feria  quarta  post  Martini,  Johans  Johan  Heinbürgen  sehgen  sun  wart 
burger,  unde  Rinwart  von  Ringeinheim  wart  ouch  burger,  vigiHa  omnium  sanctorum. 

A.  d.  MCCCXLVII,  feria  secunda  ante  Katherine,  Jacob  Hoveman  filius  Heihnanni  Hove- 
man  de  Danstat  wart  burger.  lo 

A.  d.  MCCCXLVII  Reinhart  der  Hüne  von  Genrespach  hui)  uf  sin  burgreht. 

A.  d.  MCCCXLVIII,  feria  quarta    post   mediane,  Lewen    vröwe   von  Halle  die  iudin  hüb 
uf  ir  burgreht. 

A.  d.  XL VIII  Johans  Flehingen  der  verwer  wart  burger. 

A.  d.  MCCCXLVIII,  feria  sexta  infra  octavam  penlhecostes,  Conrat  Schiffel  von  Haselach   is 
wart  burger. 

A.  d.  MCCCXLVIII,  festo  pasce,  Jacob  Brusse  von  Landowe  hüb  sin  burgreht  uf. 

A.  d.  MCCCXLVIII,  in  die  Marie  Magdalene,  Brune  Ysackes  wilewe  von  Didensheim  die 
iudin  wart  burgerin,  unde  ir  sun  Moisse  hurt  zu  ir. 

A,  d.  MCCCXLVIII,    feria    secunda  post  Bartholomei  apostoli,   her  Anshelm  von  Duden-   20 
wilre,  ein  canonike  dez  Stiftes  zu  dem  düme  zu  Spire,  wart  burger. 

A.  d.  MCCCXLVIIII,    feria    secunda   ante   Johannis    baptiste,    Heile    Bügel    hüb    uf  sin 
burgreht. 

A.  d.  MCCCXLVIIII,  feria  secunda   ante  penthecostes,  Metze  AVisechin  unde  Wernher  ir 

25 


husherre  hübent  uf  ir  burgreht.  etc.  etc. 


Aiilianii  M\  :  Strafverfügiingeii. 
Auszüge  aus  dem  ahtbuch  der  Stadt  Speyer. 

Im  Speyer.  St.  Anh.  Act.  nr.  604.  Papiercod.  in  folio,  von  verscliiedenen  Händen  in  der 
ziceiten  Hälfte  des  XIV  Jahrhunderts  (jeschrieben.  Der  Cod.  enthält  vorwiegend  Straf- 
erkenntnisse des  Rates  und  der  Monatsrichter,  ausserdem  einige  die  Judengemeinde  30 
betreffende  Batsbeschlüsse  und  ein  ausführliches  Protokoll  über  den  1386  von  einigen 
Speyerer  Bürgern  gemachten  Versuch  einer  eigenmächtigen  Besetzung  des  Bates.  —  Als 
ahtbuch  ist  der  Cod.  in  dem  Schlusspassus  dieses  Protokolls  bezeichnet.  —  Die  mit 
einem  *  versehenen  Notizen  sind  durchgestrichen. 

Dis  sint  soliche  lute,  die  der  stat  umb  ir  missetat  verwiset  sint,  die  sint  geschriben,  do  35 
man   zalte   von   gots   geburten   dusent   iar  druhündert   und    sesse   und   drizig    iar,   an  sante 
Martins  tage : 

Von  ersten  Reinheit  Regenboge,  Mennenweg,  Herman,  Heinrich  Vrowentrüt,  Lümperlin 
von  Strazpurg,  Mecgelin  Viowentrutes  geselle,  Hannes  Gümprechteshuscn,  die  daten  die 
heinsuehe  in  Wilhelms  hus  an  der  winbrücken  in  disem  seibin  iare.  ^^ 

Item»  Peter  Schalhart  von  Heidelberg  sol  rumen  zwene  mande  und  geben  IUI  IIb.  hall., 
dominica  post  assumpcionis  beate  virginis,  anno  domini  MCCCXLII. 


1  Diese  Notiz  ist  von  etwas  späterer  Hand  eingefügt. 
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*Item  Hug  Doubers  .«<un  genant  Wibesname  sol  die  stat  und  den  burgban  und  die 
banzüne  rumen  von  nu  vassenacht  über  ein  iar.  Das  geschach  anno  domini  MCCCXXXVI, 
an  sante  Niclaus  abende. 

*Item   Hans   Stozilns   sün   sol   die   stat   rümen   ein   iar   von   sante  Andres  dage   der  nu 
5   enweg  ist  umb  die  rede,  die  er  an  den  rat  getan  hat.  Anno  domini  MCCCXXXVI,  dominica 
post  Andree. 

Itemi  Weidung  und  Wigeln  sollent  rumen  XL  wochen  und  ir  ieglicher  geben  XX  lib. 
hall.  Anno  domini  MCCCXLII,  in  die  Barnabe  apostoli. 

Nibelung  ist  verteilt  der  stat  ewekliche  umbe  einen  dotslag,  den   er  getan  hat  an  einem 
10  bender  der  burger  was. 

Item  Fritze  genant  Ratsam  von  Landowe  ist  der  stat  verteilt  ewekliche  umb  einen  dötslaj?, 
den  er  det,  do  man  zalte  von  gots  geburten  dusent  iar  druhündert  iar  und  sesse  und  drizig 
iar,  für  den  wihenachten. 

Item  Henliiius   Schonescheider   ist    der   stat  verteilt    umb  einen  dotslag,  den    er   det   an 
15   Klotziln  dem  winknechte. 

Item  Heiiitze  Bender  in  der  becherergazsen  ist  der  stat  verteilt  umb  einen  dotslag,  den 
er  det  an  Hanse  von  Strazburg  dem  müler. 

Item  Heinlze  Schreier  der  weher  sol  die  stat  eweklich  rumen  unde  uf  den  eit. 
Item  Henneln  Wolfram  ist  verteilt  umb  einen  dotslag  an  eim  dreseler. 
20  Item  Henneln  Wolframs  sün  ist  verteilt  umb  den  dotslach  an  dem  dresseler. 

*Item  Bertolt  der  becker  von  Ostringen  sol  die  stat  rumen  ane  genade  biz  an  den 
wizensuntag  umb  das  daz  er  Siden  hat  geslagen,  und  dar  nach  uf  des  rates  gnade.  Diz 
geschach  an  sante  Katherinen  abende. 

*Item  Otte  de  Sarworchte   sol  die   stat   rumen  achtzig  wochen,  die  ginge  an  dem  dins- 
25  tage  vor  sante  Bartholomeus  dage,  anno  domini  MCCCXXXVII. 

Item    Ulrich    Zimmerman    genant   Büchilnouwe,    Svvebilns    knecht,    und   Heintze  genant 

Buchilnouwe  sint  der  stat  verteilt  ewikliche  umb   einen  dotslag,  den  sie   taten  zürne  Roten- 

kopphe,  do  man  zalte  von  gots  geburte  dusent  iar  druhündert  iar  und  siben    und  drizig  iar. 

*Item    Heintze    Bruniiiges    sün    sol    die   stat   rumen    virtzig    wochen  und  zwentzig  phunt 

30  gebin.  Diz  geschach  an  dem  suntage  in  der  crucewochen. 

*Item  Heilen  docliterman  uf  dem  altenbortör  sol  rumen  zehen  wochen  und  fünf  phunt 
gebin.  Actum  in  die  penthecostes,  anno  domini  MCCCXXXVIII. 

Item  Merkein  Raten  undj  soliche    missetat,    das   er   der   stetde   scharwechter  iagete  by 
nacht  mit  gewaphenter  hant,  ist  uf  gesetzet,  ob  er  wider  den  rat  oder  daz  gerichte  furhasser 
35   utzicht  missetü,  daz  man    in    blenden    sol,  und  wanne    er   ein    meszer   oder   swert  dreit,  als 
dicke  er  das  tut,  als  dicke  sol  er  fünf  phunt  heller  gebin. 

Item  Gontze  genant  Grützenhuch  sol  die  stat  rumen  eweklich  umb  den  dotslach,  daz  er 
Henneln  genant  Steinfinger  erslug,  anno  XL. 

Item  Hennel  Oleier   sol   rumen   ewiclichen   umbe   den  dotslag,    den   er   det    an   Hennel 
40  Attensbache. 

Item  Gontze  Bucking  ein  schifknecht  ist  der  stad  ewekliche  verteilt  umb  das  das  er  Kyl 
den  muller  erslüg. 


1  Dieser  Eintrag  ist  von  etwas  späterer  Hand  eingefügt.  Der  Name  Weidung  ist  durchgestrichen. 
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Item  Johans  Vog^re  mit  dem  Larthe  und  Jekiln  Brendilns  sün  von  Strazbury  sullen 
rumen  igelicher  vir  wochen  und  zwei  phunt  gebin,  und  wart  uzgebolten  virtzehen  tage  nach 
phingesten. 

*  Item  Brendiln  und  Hertiln  Cimmermannes  süne  soUent  rumen  igelicher  zehen  wochen 
und  fünf  ptmnt  gebin,  der  wart  uzgebotten  dri  wochen  nach  phingesten,  5 

*Item  Claus  Sigeharl  sol  rumen  vir  wochen  und  II  hb.  gebin,  an  dem  dinstage  dri 
Wochen  nach  phingesten. 

*Item  meister  Bertolde  der  stetde  cimmermans  husfrowe  und  sin  tochter  .■«ullent  vir 
phünt  heller  gebin. 

Item  Wernher  Beder  ist  der   stat  verteilt  ewekliche   umbe  den  dotslag,   den  er  det,  das    10 
er  Rissdiart  den  bedder  ersliig,  do  warent  richter  Wernher   Sidenswantz,    Bernian,  fleilman 
Lebart  und  Albrecht  Heidenrich. 

Item   anno   doniini    MCGCXXXVIIT,  an    dem    dunrestage    nach    Symonis  et   Jude,    Hans 
Gerung,  item  Johans  und  Waltlier  von  Gemunde  gebruder  haut  einen  dotslag  getan. 

*Item  dictus  Rotsz    der  visscher   sol    die    stat    rumen  ewekliche    unib    einen  dotslag,  daz    i5 
er  Conrad  Kysel  erslug,  anno  domini  MCCCXXXVIII. 

Item  Conrad  Kysel  sol  die  stat  rumen  ewekliche,  daz  er  genant  Rotsz  den  visscher  erslu"-, 
anno  domini  MCCCXXXVIII. 

Item  Merkiln  der  metzeler  der  iude  sol  die  stat  ewekliche  rumen,  daz  hat  der  rat  uber- 
komen  umbe  sine  Ijosheit.  Dise  warent    mantrichter  :    Sigel   Gotschalk,   Dolde   Retziln,   Hans   20 
Verlin  und  Contze  Hiserlin. 

Wernher  Hügesang  der  weher  so!  die  stat  rumen  eweklich  umb  einen  dotslag,  den  er 
det,  das  er  erslug  Heintzen  genant  Frideberg  den  wober,  des  iares  do  man  zaife  dusent  iar 
druhundert  iar  und  nun  und  drizig  iar. 

Item  Claus    Bertram,  Contze   sin    sün,  Heintze  Spangel  dei"    cuisener    sollent    ewekliche   25 
rumen   umb   einen  dotslag,    den    sie    daten,  daz    sie    datenl    an  Gilies    von  Ache,   do  warent 
mantrichter  Fritze  zur  Tuben,  Conrad  Bilgerin,  Peter  von  Landowe  und  Claus  Rynecke. 

Item  dictus  Gunnei-  der  ustozer  und  Wunderer  der  wober  suUent  rumen  ewekliche  die 
stat,  dar  umbe  das  sie  Visschiln  den  winknecht  erslügen,  anno  domini  MCCCXXXIX. 

Item  Claus  genant  Mulidmsers  sun  des  schuchsuters  sol  die  stat  rumen  ewekliche,  dar  umb    3o 
das  er  eine  vrowe  dotslug  bi  Rinkenbeig,  achtage  nach  phingesten,  anno  domini  MCCCXXXIX. 

Philips  der  kerricher  sol  die  stat  rumen  ewekliche  umb  den  dotslag,  den  er  det  an 
genant  Mag  dem  brunnentregil,  anno  domini  MCCCXL. 

Item  Sifrit  der  bender  von  Kolle  sol  ewiclicbe  rumen  und)e  den  dotslag,  den  er  det  an 
Johans   von   Friburg   dem    bender,    anno   domini    MCCCXLII,  feria  quinta  ante  Urbani  pape.    35 

Item  der  rat  hat  uberkomen,  das  Bertolt  genant  Warmal,  Heintze  Knoppilmans  dochter- 
man,  kein  mezser  oder  swert  tragen  sol  als  lange,  bis  ime  der  rat  daz  erleube,  bi  einre 
penen  V  Hb.  hall.,  und  sol  onch  von  dem  vorgenanten  Knopphelmunne  recht  nemen  für 
gerichte  unverzogenliche,  als  er  ime  ouch  hat  getan.    Dis  geschach   anno    domini  MCCCXLI. 

Item    Johans  Hatzenbuhels  sun  der  winkneht  sol  rumen    XX    wochen   und    <>^eben  X  lib.    ^o 
hall.,  anno  domini  MCCCXLII,  in  die  Jacobi  apostoli. 

Item  der  rat  hat  uberkomen,  das  man  Suzkint  den  iuden  vahen  sol,  wanne  er  zu  Spiro 
kummet,  und  sol  in  legen  uf  den  turn  als  lange,  bis  er  hundert  lib.  heller  git  und  nit 
minre,  umb  die  missetat,  das  er  gesaget  halde  uf  Johans  Verlin  und  Dietzen  züme  Hirtze, 
er  hetde  in  drizig  phunt  heller  gelobet,  und  das   nit  war  was,  und  do  der  rat  ime  dar  undj   4.5 
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bezserunge  wolte    uf   .setzen,  do    entran   er   uz   der    stat.    Actum  anno  domini  MCCCXLI,  an 
dem  wihenacht  abende. 

Item  Meiger  Moisse  kneht  von  Gartach  der  iude  sol  rumen  vier  wochen  und  geben  zwei 
pbunt  heller,  umbe  daz  er  Joseph  Koel  den  iuden  slüg  und  raufte  mit  beratem  mute,  anno 
ö  domini  MCCCXLII,  sabbato  ante  festum  trinitatis. 

Item  Johans  Ebeliii  beders  sun  vor  dem  rinburgetor  ist  verwisel  der  stat,  er  und  Koller 
der  bederknelif,  ir  ieglicher  für  X  lib.  hell,  umbe  messer  louflen.  Actum  circa  palmarum, 
anno  domini  MCCCXLII. 

*  Item  Johan  Schreier  der  iunge  sol  vier    wochen   rumen   und    zwei    phunt    heller  geben, 
10  der    für   uz    in    die   Marcellini,    annu    domini  MCCCXLII,    da  zemale  warent  rihter  Wernher 

Sidenswantz,  Berman,  Dietze  zürn  Hirtze  und  Johans  Otde. 

*  Claus    Heniiekin    der  wober    sol    rumen  vir  wochen  und  II  lib.  geben,  der  für  üz  virt- 
zehen tage  für  ostern,  anno  XLI. 

Genant  Oleizappe  sol  rumen  VIII  wochen  und  IUI  lib.  geben,  der  für  üz  an  dem  fritage 
15  in  der  osterwochen. 

Item  Maggrelle  der  beder  ist  uzgevarn  für  ein  phunt  umb  ein  messer  reüfen. 

Albrecht  Hans  Phruinbomes  knecht  der  ist  der  stat  verteilt  ewekliche  umbe  einen 
dotslag,  den  er  det,  daz  er  eine  varnde  vrowe  erslug,  anno  domini  MCCCXLI,  feria  sexta 
ante  Johannis  bapfiste. 

20  Item  Zarte  der  gartener  ist  der  stat  ewekliche  verwiset    umb    einen  dotslag,  den  er  det, 

daz  er  einen  smyt  erslug,  amio  XLI,  feria  (juinta  ante  ascensionem. 

Item  Heintze  Wirich  Curseners  sün  ist  der  stat  verwisel,  umb  das  er  sinen  bruder 
er.slug,  anno  domini  XLI,  ante  festum  pentecostes. 

Item  genant  Lonys  dei'  müller  ist  die   stat   eweklich    verbotden  umbe  einen  dotslag,  den 
25  er  det  an  Heile  genant  Smyzse  dem  winknechte,  anno  doniini  MCCCXLI,  für  den  wibenachten. 
Ifem  genant  Kobelere  der  beder  ist  der  stat  verwiset  ewekliche  umb  einen  dotslag,  den 
er  det  an  Heinrich  genant  Rinfisz  dem  kumpherre,  aimo  XLI. 

Item    Lise   der  winkneht   von    Wormesze    ist   verwiset    der    stat   ewicliche   umbe   einen 
dotslag,    den    er    detd    an    Claus    Hatzenbüliel,    anno    domini    MCCCXLII,    ci'astino    Germani 
3ü   confessoris. 

Item  Rörich  von  Frankenfort  sol  rumen  ewiclichen  umbe  den  dotslag,  den  er  detd  an 
Liesche  dem  dücher,  under  den  rihtern  Wernher  Sidenswantz,  Berman,  Dietze  zum  Hirtze 
und  Johans  Otde. 

Item  Volniar  Vischer   sol   rumen    ewiclichen    umbe   einen   dotslag,   den   er  det  an  eime 
35   schuchsuter. 

Item  Peter  Gelphrat  und  Geisser  der  schifkneht  sollent  umbe  ire  missetat  die  sie  getan 
liant  ewiclichen  die  stat  rumen,  anno  domini  MCCCXLIII,  feria  secunda  ante  nativitalem 
virginis,  daz  haut  sie  bede  zu  den  heiligen  gesworn. 

Item  Andres  Sigel  Beckers  sun   sol    rumen  ewiclichen  umbe  den  dotslag,  den  er  det  an 
40   Heintze  Würfel  dem  winknehte.    Actum   anno  domini  MCCCXLV,  feria  sexta  post  Margarete 
virginis. 

Item  Heintze  Knabe  sol  rumen  ewiclichen  umbe  den  dotslag,  den  er  detd  an  einre 
hübeschen  vröwen.  Actum  anno  domini  MCCCXLV,   sabbato  post  Margarete  virginis. 

Wir  der  rat  zu  Spiro  haut    uberkomen    eiimnüteclichen    umbe  Voltze  Buntekin,  den  wir 
45   boLniadet  haut  wider  in  unser  stat  zu  komenne,    daz  der  selbe  Voltze  niemer  ratman  werden 
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sol  noch  niemer  keinen  rat  besitzen  sol  hie  zu  Spire,  unde  ouch  daz  er  niemannes  fürspreche 
fürbazer  me  sin  sol  an  deheime  gerihte  hie  zii  Spire  noch  niemannes  wort  dün  in  deheinen 
Sachen,  unde  ouch  daz  er  fiubazer  me  frideber  sin  sol  unde  keinen  krieg,  werre,  zweiunge 
oder  uflauf  machen  sol  in  unser  stat  under  unsern  burgern,  als  daz  ouch  der  selbe  Voltze  zu 
den  heiligen  einen  gestabeten  eit  gesworn  hat  stete  unde  veste  zu  hallenne  unverbrochen- 
lichen  mit  solichen  furworten,  were  ez,  daz  er  iemer  wider  dirre  vorgeschriben  dinge  deheins 
detde  mit  Worten  oder  mit  Averken,  unde  des  beretd  wurde  mit  zwein  oder  mit  drin  erbern 
lüten,  vröwen  oder  mannen,  daz  er  danne  die  stat  zii  Spire  darnach  ewiclichen  rumen  sol 
unde  niemer  me  burger  noch  sedelhaft  weiden  zu  Spire,  ane  alle  Widerrede  eins  ieglichen. 
Actum  anno  domini  MCCCXLIIII,  feria  secunda  post  dominicam  invocavit. 

Anno  domini  MCCCXLIIII,  Uibani  pape,  gab  Meier  von  Rutelingen  der  iude  sin  burg- 
reht  uf,  dar  umbe  sol  er  in  disen  nehesten  zehen  iarcn  niemer  burger  zu  Spire  werden. 
Actum  ut  supra. 

'Anno  domini  MCCCXLV,  feria  quarta  ante  epiphaniam  domini.  Wir  der  rat  zu  Spire 
sint  überkomen  über  Walheimers  sun  des  beckers  uf  der  bach,  der  beretd  wart  vor  uns, 
daz  er  wider  got  unde  sine  liebe  müter  übel  geret  hatde,  mit  namen  daz  er  sprach,  solte 
got  sine  müter  gefrien,  unde  ander  schemelich  wort,  unde  dar  umbe  gevangen  wart'  unde 
geleit  uf  den  turnen  unde  abe  dem  turnen,  wanne  er  her  zu  Spire  kumet,  daz  man  in  mit 
rüten  für  die  stat  slahen  sol,  unde  niemer  in  die  stat  kumen  sol,  er  bringe  denne  vor  einen 
brief  von  dem  babeste  oder  von  dem,  der  siiien  gewalt  hat,  daz  ime  die  selben  wort  abe  ao 
genomen  sint,  unde  daz  er  die  gebessert  habe.  So  daz  geschiht  unde  er  den  brief  bringet, 
so  sol  er  her  wider  in  kumen,  unde  nilit  e.  Actum  ut  supra.  Darnach  ist  über- 
kumen,  wanne  er  den  vorgenanten  brief  bringet,  daz  er  die  vorgenanten  wort  gebihtet  habe 
unde  buhsse  emphangen  habe,  daz  er  damit  sol  her  wider  in  die  stat  kumen  unde  sol  dez 
slahens  ledig  sin. 

Anno  domini  MCCCXL  quinto,  feria  secunda  post  dominicam  invocavit.  Wir  der  rat  von 
Spire  sint  überkomen,  daz  Heintze  von  Kolle,  der  Bilgerin  sun  zum  Barte,  unde  Rudolf  Geis, 
dez  kneht  von  Wangen,  küsters  zürn  turne  zu  Spiie,  soUent  die  stat  zu  Spire  ewiclichen 
rumen  umbe  den  dotslag,  den  sie  getan  haut  an  Sigel  Gotschalke,  unserme  buiger,  der  zu 
der  zit  da  sie  in  erslügent  ein  ratherre  waz  zu  Spire. 

Anno  domini  MCCCXLVI,  sabbato  ante  Martini  episcopi.  Drufman  meister  Sigel  Beckers 
sun  sol  rumen   ewiclichen   umbe   den   dotslag,  den  er  det  an  Glorich  Vasse  dem  winknehte. 

Anno  domini  MCCCXLVII,  feria  secunda  post  iudica.  Umbe  soliche  getat,  als  Ger  der 
winkneht  gevangen  wart  unde  uf  den  turn  geleit  wart,  hat  der  selbe  Ger  urfehe  versworn, 
daz  er  daz  niemer  gerechen  sol  an  die  burgermeister,  den  rat  unde  unser  bürgere  oder  an  35 
unser  dienere  oder  an  ieman  anders  sunder  oder  samet.  Unde  dez  hant  für  in  gesprochen 
zu  merre  Sicherheit  Georie  der  iunge,  Wernher  Weger,  Johans  Spangel  unde  Bertholt  Gleser, 
also  were  daz  der  vorgenante  Ger  die  vorgeschriben  ding  iemer  gebreche,  so  sollent  sie  unserre 
stat  geben  drü  hundert  phunt  hellere  zu  pene,  unde  sol  man  daz  gelt  von  in  nemen.  Für 
daz  selbe  gelt  hat  in  ouch  der  vorgenante  Ger  alle  sine  gut  zu  underphande  versetzet  unde  40 
verbunden.       Actum  ut  supra.       Etc.  etc. 
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Anhang  VIII :  Bericht  eines  3Ittnzers  über  die  Veränderungen  des  Rates. 

Bericht  eines  Spe>/erer  Hausgenossen  ilher  die  Slreitigkeiten  zv:ischen  den 
Znnflen  und  Hausgenossen  wegen  Besetzung  des  Rates,  und  besonders  ilher  die 
Vorgänge  des  Jahres  1319. 

5  Aus  dem  Sjjet/er.  St.  Arch.  Act.  irr.  18,  Papiercodex  hi-8",  von  einer  Hand  des  XVIII  Jahr- 

hunderts. —  Bau,  lieghnentsverf.  1,  24  Anm.  setzt  die  Abfassung  dieses  Berichtes  in 
das  XV  Jcdtrh.,  vor  1429.  Der  Verfasser  tmr  aber  offenbar  selbst  noch  Zeuge  der  Vor- 
gänge des  Jahres  1349  (s.  S.  497.17);  auch  scheint  der  1369  verbannte  Rudolf  von 
Offenburg,  der  1367  zum  letzten  Male  Bürgermeister  icar,  noch  im  Amte  geicesen  zu  sein 

1.)  (s.  S.  501.42).    Da  ferner   Martin    von    Germersheim    1360-1364    das    Schidtheissenatnt 

bekleidete,  fällt  die  Abfassung  dieser  Parteischrift  vermutlich  zwischen  1364  und  1369.  — 
Teilweise  gcdruclt  bei  Bau  1,  26.  39  ff'. 

Kundt  sey  gellian  allen  unsern  naclikonien,  wie  die  alten  gar  vor  langen  '  und  alten 
zeitlen  den  ralli  zu  Speyer  besessen  hant,  unnd  wie   die    dannen    von    geschmehet,    geleidigt 

15   und  zuletzt  dannen  von   getrungen    unnd   gezwungen    sint  und  genomen,  unnd  auch  wie  die 

haußgenoßen  ihr  freiheit  genomen  sindt  und  dannen    von    getrungen    sindt,    also   wir   es  von 

unsern  eitern  gehüit  hant  und  es  uns  auch  einstheils  wol    gedencket    unnd  es  gesehen  hant, 

und  das  dies  unnd  viel  und  in  maniche  weise  geschehen  ist,  also  hienach   geschrieben   statt. 

Zum  ersten  male,  in   den    alten    zeitten,    daß   zwölf!"   von   den    alten    einen   ewigen    rath 

'2(1  besassen  und  den  besassen  mit  großen  ehren,  würde,  friden  unndt  gemach  des  raths,  des 
landts  unndt  der  statt  und  auch  meinig  iahr  s[«,sseH<],  darnach  stundt  ^  die  gemeinde  uf  unndl 
sprachen  zu  dem  rath,  sie  wollen  auch  zwölfl"  von  ihnen  zu  ihn  setzen  in  den  rath,  das  sie 
auch  wüsten  unnd  sehen,  wie  sie  mit  der  statt  uut  uinbgengen  und  wo  es  hin  keme.  Die 
alten  und    der    rath    lehnent    sich    fast  und   sehr  dawidder  und  betten  es  gern  gewehret,  das 

25  sie  l)ey  ihrem  rath  und  rechten  und  auch  die  gemeinde  bey  ihren  ehren  und  bescheidenheit 
verblieben  werendt,  des  was  in  die  gemeinde  zu  starck,  unnd  wurdent  getrungen,  das  sie 
mustent  die  zwöltt"  von  der  gemeinde  mustent  laßen  bey  ihn  sitzen.  Unndt  do  die  zwölff  etwa 
viel  iahr  bey  ihn  sassent,  do  erkanthen  sie  unnd  sahent,  das  die  alten  und  der  rath  mit  der 
statt  gutt  getrewlich  umbgingen  unnd  die  statt  unndt  burger  mit    allen  treweii  meinten,  da 

30  sprachen  sie  aber  zu  dem  alten  lath,  sie  erkennen  unndt  sehent  wol,  daß  sie  erberlich, 
weiß  unnd  biderb  werent  unnd  die  statt  und  der  stette  gutt  mit  großen  trewen  meinten 
unnd  ehren,  und  verdurbent  sie  dabey,  und  sprachent  sie  wollen  sie  den  rath  wider  laßen 
besitzen,  also  sie  möglich  von  recht  und  von  alter  her  beseßen  werendt.  Der  alt  rath  weret 
sich  des  aber  fast  unndt  selier    und    sprachent    zu    ihn    also,    sie   weiten    sie    nit    von  ihnen 

35  lassen,  wan  es  ihn  aber  in  ihren  sin  keme,  so  woltent  sie  sie  aber  argwonen  das  sie  nit 
recht  thetten  und  wollten  sie  dan  aber  tringen  unnd  bey  ihn  sitzen.  Also  worden  sie  aber 
getrungen  von  der  gemein,  das  sie  sie  mustent  laßen,  unnd  do  verbliebent  aber  die  zwölffe 
von  dem  alten  rath  sitzen  manich  iahr,  biß  zu  den  gezeitten,  das  der  Schaff  zu  der  Ecke 
unnd  der  von  Kolle  ufgiiigent  und  mit  andern  erberent  von  den  alten  besassen. 

40  Und  zu  denselben  gezeiten  do  begindt  sich  die  gemeint    aber   gegen   dem    rath   ufleinen 

und  rettendt  dem  rath  und  auch  besonder  den  rathmannen  ubell,  unndt  wan  ihn  under- 
weilen  der  rath  gebott,  das  wollen  sie  nit  halten  und  warent  dem  rath  ungehorsam.  Und 
dan  so  iagenten  sie  einem  rathnian  seinen  knecht,  dan  erschlugent  sie  einem  seinen  knecht. 
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imndt  den  rath  dick  unnd  viel  trungent,  zwingent,  leidigen!  unnd  schmechten  wider  ihr 
eydt  unnd  ihr  ehr,  unndt  den  haußgenoßen  dick  iinn<l  viel  ihr  freiheit  gehrochen  hant,  unnd 
sie  auch  in  maniche  weiß  geschmecht  und  geleidigt  hant,  und  da.s  die  große  ungnadt, 
schmacheit,  gewalt,  ungehorsam,  leydung  also  dick,  also  viel,  also  fast  unnd  in  also  maniche 
weiße  geschach,  das  es  der  rath  nit  mehr  oder  lenger  leiden  wolt  oder  möcht.  Da  spiachen 
die  von  dem  rath,  es  i.st  ein  groß  wunder,  das  die  der  gemeint  nit  erkennen  wollent,  das  sie 
uns  also  einem  rath  mit  starcken  eyden  verbunden  sint  und  uns  g:eliorsam  sollen  .sein,  unnd 
an  uns  so  großlich  brechent  [und  auch  an  uns  so  großlichen  brechent]  und  loidigent  und 
schmehent  unndt  auch  nit  gedenckent,  das  wir  sie  wol  trungent  darzu  mit  un.sern  herrn, 
rittern  und  knechten,  freunden  und  magen,  die  wir  an  uns  han,  das  sie  uns  gehorsam  lo 
müstent  sein.  Da  gedacht  der  rath  unnd  wart  zu  rath,  wie  sie  die  jjemeinde  inid  .sonderlich 
die  ihr  haupt  waien  Wolfen  undcrwoißen,  das  sie  dem  rath  gehorsam  werent.  Seindt  ihn 
nun  die  gemein  zu  mechtig  und  zu  starck  was  unndt  das  nit  zupringen  mochten  mit  ihn 
selbe,  do  sprachent  sie  und  würbent  an  ihr  herrn,  ritter  und  knechten  und  an  ihr  gutten 
freundt  und  mage,  das  sie  bey  ihn  werent  uf  ein  zeit  und  woltendt  inen  das  helfTen  straffen  i.'j 
und  underweißen,  das  sie  ihnen  gehorsam  weren  als  einem  rathe,  dem  sie  g^eschworen 
betten,  billich  und  miiglich  solten  sein.  Und  do  die  zeit  kam  als  das  beschehen  solt,  unnd 
ihr  guten  freundt,  die  sie  gebetten  und  besprochenn  hatten,  herbey  kamen,  des  wardt  die 
gemein  gewarnet,  das  der  uffsatz  gehindert  wardt  und  nit  möcht  fürgang  han.  Des  wardi 
die  gemeint  erzürnet  über  die  alten  und  sprachent,  sie  woltent  die  stat  verrahten  han,  und  ^»» 
hießent  unndt  schultent  sie  verreter  unnd  ihn  manche  große  .«^chmochet  eibottent  und  ihn 
daran  unrecht  thettent,  wan  sie  zu  eiber,  zu  weiß,  zu  frome,  zu  biderb  darzu  warent  und 
auch  zuvil  ehrn  und  zu  gnug  darzu  hattent,  und  auch  erkantent  und  wißent  wul,  daß  sie 
ehrloß,  trewioß  und  meinaidig  an  der  statt  weren  worden,  unndt  den  aller  verschmehest 
und  unwerdt  worden  weren  den,  den  sie  die  statt  ingeben  hettent.  Darumb  ist  es  wol  ro 
mercklich  und  glaublich  unndt  auch  wahr,  das  es  kein  verrethens  war,  und  das  es  ihn 
darumb  geschach,  das  sie  die  gemeinde  darzu  wolten  bringen,  das  sie  dem  rath  gehorsam 
werendt,  alß  sie  müglich  und  billich  thun  solten  unndt  auch  .schuldig  werendt,  also  auch 
danor  geschrieben  steht,  l'nndt  darnach  milstent  der  rath  unndt  die  freundt,  die  und)  den 
ufsatz  wustent,  von  der  statt  entweichen,  seit  ihn  mißlungen  was,  dan  die  gemeindt  het  ihn  •"« 
lepp  unnd  gutt  genohmen.  Do  begunte  die  gemeindt  aber  die  haußgenoßen  und  die  alten 
nrmd  dit'  erbern,  die  weder  rath  noch  thaft  darzu  geben  hetten  noch  darumb  wißent, 
schmehen,  leydigen  und  scheltent,  sie  werendt  verreter,  unnd  also  waiendt  alle  erbar  leut 
in  großem  schrecken,  foichten  und  sorgen,  unnd  für  ihr  thor  weder  zu  weeg  noch  zu  steg 
gedorstent  gehen,  unnd  ihi-  leib  und  ihr  gutt  mustent  besorgt  sein.  Und  also  stunt  uf  groß  ar. 
krieg  und  zweiung  zwischen  den  alten  und  der  gemeinde  und  zwischen  den  innern  und 
äußern.  Das  wordent  die  statt  von  Straßburg,  von  Meinz,  von  Worms,  von  Franckfort  unnd 
von  Oppenheim  innen  und  gewar,  unndt  .sandten  ihr  erbern  hotten  von  ihren  rethen  her 
in  die  statt  gen  Speier,  zu  verhören  unnd  zu  versunen  unndt  zu  schlichten  die  zweihung 
und  rnißhellung  zwischen  den  parten.  Unndt  also  kament  vierzehen  herr  von  den  stetten  und  ^<» 
underwindent  .sich  der  sach  und  verhoitent  ansprach  unnd  wideiiedt  und  antwort,  die  viel 
und  groß  unndt  rnanigfaltig  was,  von  iedweder  parthey.  Da  brachtent  sie  es  daran,  das  alle 
burger,  beide  die  haußgenoßen  und  alten  und  alle  gezuntlt  unnd  alle  gemeinde  unnd  alle 
wonigen  uff  ein  seit  und  die  unsern  und  alle  ihr  hellTer  uf  die  ander  seit,  verließent  umid 
gabent  es  in  der  vierzehender  handt,  und  schwüient  auch  alle  sonder  unnd  sament  von  45 
beyden  parten  leiblich  zu  den  heiligen  für  sich  und  alle  ihr  nachkomen  hinder  sie  ein  rechten 
anlaß   also,    was  die   vierzehen    sezenten    möchtent    unndt    au.sprechent    noch  ansprach  unndt 


antwortt  ieder  partey,  das  daß  immer  ewiglich  stett  unnd  veste  und  unverbrochenlich  gehalten 
solt  werden,  und  wer  imermehr  darwider  thete,  daß  der  trewioß  unndt  erloß  unnd  meineidig 
solt  sein.  Also  machtent  die  vierzehen  ein  recht  redlich  ewige  sune  zwischen  den  parthey 
und  schlichtent  und  richtent  alle  zweyung  und  mis.sehelingung,  die  zwischen  ihn  was,  und 
^  beschriebent  das  und  machtent  des  brieffe  darüber,  die  noch  dis  tags  heissent  die  sunebriefl\ 
Unnd  under  andern  artikeln,  die  sie  beschriebent  und  außsprachent,  do  sprachent  sie  alle 
die  zweyhung  und  mißhellung  werend  gesehen  von  des  raths  wegen,  und  darumb  so  woltent 
sie  den  rath  also  be.setzen,  das  sie  hofl'ent  und  getrawentent  zu  dem  lieben  gott,  das  es 
nimmermehr  noht  geschee.    Do  besatztenl    sie    den    rath    also    und    noinent   und   außerkorent 

i'»  vierzehen  von  den  gezünfften  unnd  vierzehen  von  den  erbarn  leutten,  und  die  acht  und 
zweiitzig  .soltent  den  rath  besitzen  das  iar  auch  biß  zu  dem  zwolfften  tag,  und  wan  der 
zwölHte  tag  keme,  so  soltent  dan  die  vierzehen  erbern  ander  vierzehen  außer  den  alten  und 
erbei-n  außerwelen,  unndt  die  vierzehen  von  den  gezünfften  auch  vierzehen  von  den  gezünfften 
außweleii,  und  die   aht  und   zweintzig   soltent   aber   den   rath    besitzen   das   iahr,    unnd    also 

lä   soll    der    rath    ewiglich   und    unverl)rochenlich    erweit,   besetzet    und   gehallen  werden.  Auch 
spreclient  und  beschriebent  in  demselben  brieff,    das    man    den   haußgenoßen  alle  ir  frevheit 
die  sie  hottendt  von  königen  unnd  von  kay.sern,  halten  und  beschirmen  soltent,  und  sonderlich 
als  die  brieff  beseytent,  die  sie   darüber   hettendt  unnd  ihn  der  '  rath  gegeben  unnd  besie^'-elt 
mit  der  statt  ingesiegell    bette.    Unndt    also   schlichtent    sie   unndt    rachtent    unnd    sunenten 

■J'  alle  spene,  zweygunge,  mis.sehelung  von  articuln  zu  articuln,  von  puncten  zu  puncten,  unnd 
machtent  ein  ewige  sune  unnd  freundtschafft  zwischen  den  parthey  und  nimermehr  darwider 
zuthunde,  wer  aber  darwider  tehtc  und  der  artickel  einen  oder  mehr  breche,  daß  der 
tiewloß,  erloß  und  meineidig  solle  sein.  Und  also  wardt  die  .sune  außgesprochen,  beschrieben, 
von  den  vierzehen  anlaßmannen  besiegelt  mit  ihren    eigenen    ingesigelen   unndt  mit  der  statt 

25   Speier  ingesiegell,  und  also  wardt  von  beiden  parthey    geschworn  lieblichen  zu  den  heiligen 
die  sone  unnd  den  sone  briet  ewiglich  für  .sich  und  alle   ihr   nachkommen   sielt  unndt   vesi 
unnd  unverbroclienlicben  halten  unndt  auch    zubehalten,  also  auch  darvor  geschrieben  steht. 
Unndt  do  die  rachtuiig  also  geschach  und  der  rath  und  die  gemein  also  besetzet  wardt 
do  beguudt  es  gar  kurlzlichen  darnach  die  vornehmen  unnd  die  gewaltigen  von  der  gemeinde 

30  aber  verdrißen  unnd  mißfallen,  das  sie  in  dem  rathe  von  den  alten  übersetzt  warendt,  unndt 
gingent  zusamen  und  worden  zu  rath  und  schwurendt  und  globentenl  zusamen  heimlich  und 
verholen,  das  sie  die  sune  unnd  rachtunge  nimmer  zwentzig  iahr  stet  unndt  vest  halten 
wolten,  unnd  das  war  auch  gar  behol«>n  under  ihn,  umid  das  stundt  also  lang  biß  zu 
Knopffelmans  gezeitten.  Der  war   ein   goltschmidt    unnd    war  von  der  gemeinde  und  ging  uff 

3:>  unndt  wardt  gewaltig,  unnd  der  treib  also  großen  gewalt  unndt  ubermuth  in  dem  rath  an 
der  statt  und  sonderlich  an  den  haußgenoßen  unnd  auch  an  gar  viel  erbaren  leutten,  die  alle 
in  großem  schrecken  unndt  l'orchlen  saßendt  bey  seinen  gezeiten.  Unnd  under  anderme 
gewalt,  den  er  treib  unnd  beging,  do  sprach  er  eines  mals,  die  haußgenoßen  die  habent  und 
besitzendt  einen  halben  rath,  und  wan   sie   einen   oder   zween   under   uns   habent,  so  habent 

*<>  sie  die  zöge  und  den  mehrerlheill,  also  sein  wir  alwegen  übersetzt  von  ihn,  unnd  wardt  do 
zu  rath  und  sprach  zu  den  haußgenossen,  die  vierzehen,  die  ihr  zu  dem  rath  sollent  geben, 
der  sollent  ihr  nit  meh  dargeben  dan  zwölff,  und  sollent  zwen  von  der  gemeint  außkießen, 
die  von  ewren  wegen  bey  den  zwolffen  sollent  sitzen.  Das  war  den  haußgenoßen  leydt  und 
schwer,  das  an  ihne   also    die  ewige   geschworn  sone    und  sone  brief  gebrochen    wardt.  Und 

'5  das  mustent  sie  leiden    und    halten,  dan  sein    und    der    gemeindt    gewalt    war   zu   groß   und 
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warendt  sie  zu  kranck  und  unmechtig,  darwieder  sich  zu  stellen.  Und  also  wardt  der  rath  aber 
besetzt  und  verändert,  unnd  stun<lt  das  aber  also  lan^^  biß  die  zeitf    nohend   hejionde,  das  sie 
geschworen  und  j^elobt  hattent,  das  sie    die    sone    nimmer   zwantzij^'  iahr  halten  weiten.  Und 
do  es  kam  in  das  neunzehenste  iahr,  und  zu  derselben  zeit  da  hat  die  statt  geschlagen,  und 
gingent  auch  die  weißen  heller,  das  ein  gute  müntze  und  auch  ein  gute  werunge  war,  unnd     ^ 
die  müntz  wart  anderstwo  und  so  großlich  unnd  so  sehr  gefelscht,  das  so  großer  iamer  unnd 
clage  wardt  in  dem  lande  unnd    in    der   statt    von    der    werungen  wegen,  das  niemandt  den 
andern  geweren  kundt  oder  möchte,  wan    die    leuth,  die   es   nit  erkanten,  die    verkorent  das 
gutt  mit  dem  bösen.    Do  gingent  die  gwaltigen  von    der    gemeinde    zusamen  und  worden   zu 
rathe,  wie  sie  wollen  die  haußgenossen  inul  sonderlich  die  an  dem  wechssei    sassent   woitent    *« 
zeihen,  das  sie  das  böß  gelt   hotten    herhracht    und    betten    das    landt    bescbissen.    Unnd  also 
gewinnent  die  haußgenußen  großen  haß  unnd  unglinipf  unnd  sie  großen  glinipf  unnd  recht  von 
der  gemeinde  und    von    dem  lande,  das    sie   ikn    großen    falsch    und    unrecht    straften   unnd 
rechtfertigen  woitent.  Also    wahr    ihr    ufsatz,  wie  sie  mit  falsch  unnd    mit    unrcchfi-keit  die 
gemeindt  an  sich  zugendt,  das  sie  desto  gedorstlicher  und  desto  freylicher  und  aucli  mit  glimpf  ^^ 
mochtent  die  söne  geprechen  und    die    hauß/enoßen    von    ihre    freyheit    und    von   dem   rath 
getringen.  Unnd  do  sie  das  also  zu  rath  waident,  do  gingent  sie  zu  den  liaußgenoßen   unndt 
sprachen!   zu    ine  :    Lieben    iVeundt  ,    die   gemeinde    ist    gar   sehr    erzürnet    über   euch    und 
sprechent   und    zeihent  euch,  ihr    habent    das    böse   gelt  herbracht  und   das  landt   beschissen 
mit  der  bösen  werungen,  und  seindt  großiglidi  in  ihren    haß  gefillen,  und    sorgent,   dieweill   '^^ 
das  sie  mutwillig  seindt  unnd  selbweltig,  das  ihr  von  ihn  großlich  geschmehet  und  geleidiget 
werdent  und  wir  des  nit  behaupten  mögen,  und  das  wer  uns  getreulichen  leidt  und  verkement 
das  gern,  ob  wir  mochtent.  Und  darundj  das  wir  die  gemeindt  stillent,  so  liabent  wir  gedacht 
und  rathent  euch  und  sonderlich  den,  die    an    dem    wecbßel    sitzendt  und  die  do  unschuldig 
sindt  daran,  das  ir  uf  die  thurn  wollent  gehn    und    ewer   unschuldt    erhielten,  und   welcher   25 
auch  das  nit  endethe,  das   wer  ein   zeichen  das  er  schuklig  were,  und  woitent  wir  ihn  auch 
darvor  haben,  und  wan  das  also  beschicht,  so  wollent  wir  mit    der  gemeint  letlen,  <las  auch 
die  sollen,  das  wir  hoffent  und  getrawent,  das  sie  ewer  unschuldt   wol  sollent   ufnemen  und 
euch  herwider  ablaßen  unnd  euch  für  unschuldig  habent,  es  were  dan,  das  man  etliche  funde, 
der  bußwiirdig  were,  das    wir   duth    nitt    getrawent,  wan  wir  euch  alle    für   unschuldig  und   3o 
für  biderbe  leut  habent,  den   muste   man    vielleicht   stiaflen.  T'nnd  do  sie  also   freundtlichen 
und  gantz  tugentlichen  den  haußgenoßen  riettcndt,  do  wontent  sie,  sie  meinten  sie  mit  großen 
trewen,  unndt  erkantent  unnd  wißent  sie  nit,  das  sie  sie  mit  also  großen  falschen  untrewen  unnd 
mit  falschem  bösem  hertzen  meintent.  Do  folgenden  sie  ihn  und  spiachont  :  Wir  wollen  es  gern 
thun,  unndt  gingent  uf  die  thurne,  unnd    do   sie  sie  also  uf  die  thurne  brachtent  mit  ihren   35 
süssen  Worten  und  mit    ihren    falschen    hertzen,  da  hatten    sie    die   manß    in   der   fallen,  do 
zigent  sie  sie   schlechtighch,  sie   betten    das    böß  gelt    herpracht,  und    brachtent    das    in    die 
gemein,  darumb  daß   sie  ihren   haß  auch   gewunnent,  und  sprachen  zu  ihn,  sie    müstent  alle 
sterben  oder  sie  müstent  aber  ihrn  rath  unnd  alle  ihre  freiheil  ufgeben.  Und  also  wardt  aber 
große  rede  und  murrnelung  von  aller  gemeint,  unnd  sprachen,  sie  weren  vor  gewest  verretter,   m 
und  nun  so  weren  sie  feischer.  Also  wait  große  noth  unndt  rath  über  die  haußgenoßen,  und 
warent  in  nöten  und  in  ängsten.  Des  würtent  die  statt  gewahr  und  santten  ihr  erbern  holten 
her,  und  do  die  herkomment,  do  betten    sie   darzwischen    gern   geredt,  das   die  haußgenoßen 
bey  ihren  ehren  und  bey  ihr  bescheidenheit  werendt  verblieben,  und  Ihaten  ihien  ernst  fleißig 
darzu,  unnd  zu  dem  leisten  mal  do  bestalten  sie  aber  ein  stundt  in  dem  kreuzegang  zu  dem 
thum  und  wollen  aber  besehen,  ob   sie    ein   gultlicheil    zwischen  in  kondent   finden.  Do  hieß 
man  die  haußgenoßen  gehn   uf   die  capell   sanl   Lorenlzen,  und    do  sie  alle  sament  die  allen 
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erbern  und  die  iungen  dahin  komment,  do  wordent  sie  besetzet  von  ihren  widderparten  an 
allen  Ihoren  und  porten,  das  ihr  keiner  auß  oder  davon  mocht  komen.  Und  do  die  hotten 
von  den  stellen  aber  sollent  zwischen  in  deidingen,  do  sprachenl  sie  von  der  gemeint  also  zu 
ihn  :  Do  ist    kein    deidinge   oder    rath    mehr    daran,  wan   schlechliglich   die   uf  den  Ihornen 

^  liegont  und  alle  haußgenoßen  müstent  alle  sterben,  oder  sie  müstent  uns  den  rath  und  all  ihr 
freiheit  ufgeben.  Do  anlwortent  die  haußgenoßen  und  sprachent :  W[«;']  wollen  sie  bitten  und 
begeren,  das  welcher  under  uns  es  verschuldet  hal)e,  das  sie  dem  sein  rocht  thuiidt  und  uns 
die  andern  laßent  verbleiben,  also  wir  müglich  veildeiben  sollent,  wan  wir  alle  nit  entgelten 
sollent,  ob  einer  oder  zwen  under  uns  unrecht  hell  gelhan,  das  wir  doch  nit  getrawent,  oder 

10  aber  wii-  willont  es  an  das  recht  stellen  und  wollent  uns  das  wol  und  we  kißen  thun,  oder 
aber  sie  laßent  uns  gleich  alle  von  der  slall  faren.  Das  wart  ihn  aber  furgelegl.  Do  kament 
die  botlen  aber  horwidor  zu  den  hanßgenosson  und  sprachent :  Wir  sagen  euch  unnd  künden 
änderst  nicht  finden  oder  geteidingen  ',  dan  do  enist  nit  änderst  daran  und  wollent  es  also 
gehabt  han,  ihr  niüßenf  alle    sterben    oder    müßent    ufgeben    den  rath  und  ewer  freiheit.  Do 

15  erschracken  die  haußgenoßen  gar  sehr  und  wustent  nit,  was  sie  angriflen  oder  thun  selten, 
und  gedachtent,  wie  sie  gelrungen  und  gezwungen  großlich  wordent,  beide  das  ihr  kinde  und 
ihr  freunde  uf  den  thurnen  gefangen  werenl,  und  sie  in  der  capellen  auch  gefangen  warendt 
und  gelrungen  werenl  mit  großem  frosl,  dan  es  w'ar  vor  den  weinachlen  und  war  gar  kalt, 
unnd  die  alten  eiber  leulh  fröre  über  die  maß  sehr,  und  woll  man  ihn  kein  klut  geben  noch 

20  in  die  capillelstuben  laßen.  Unnd  do  sie  so  großlich  gelrungen  warent,  und  ihn  weder  glimpf 
noch  recht  noch  bescheidenheil  widerfahren  möchl,  und  ihis  leibs  unndt  guls  besorgent 
warent  unnd  in  großen  nölten  und  engsten  warent,  do  muslen  sie  thun  alß  gefangen  leulh 
und  muslent  den  rath  unnd  ihr  freih[e?7]  und  alle  ihre  brief,  die  sie  hetlent  von  königen 
und  von  keißern  mit  gülden  bullen  besiegelt  ufgeben  und  daruf  verzeihen,  oder   sie  müstent 

25  alle  darumb  gestorben  sein.  Unnd  do  die  große  gewall  also  an  ihn  beschach,  do  wardt  ein 
brief  darüber  gemacht  und  geschrieben,  das  die  haußgenoßen  gingent  williglicli  und  gern 
von  dem  rath  und  ihr  freiheil,  und  do  wardt  der  rath  verändert  und  besetzet,  also  er  noch 
heut  diß  tags  sitzet,  änderst  als  die  sone  der  sönebrief  begriffen,  beschrieben  und  geschworn 
wardt. 

Do  das  also  geschach,  do  gingent  sie  zu  den  geistlichen  richtern  unndt  batendt  sie,  das 
sie  den  brieff  besiegellenl.  Do  svollenl  sie  es  nit  thun,  dan  sie  erkantent  und  wustent  wol, 
das  die  haußgenoßen  gelrungen  und  gezwungen  wordent  darzu,  und  auch  das  dem  bischoffe 
und  dem  slifl't  von  Speier  sein  recht  und  leben,  von  dem  wir  es  haut  zu  leben  und  er  es 
fürbaß  halt  von  dem  reich,  geschwechl  ward,  darumb  wollen  sie  es  nit  versigeln.  Do  besie- 
gelten sie  den  brief  mit  der  stelt  insiegell  unndt  sprachen  zu  den  haußgenoßen,  sie  sollen 
ihn  auch  versiegeln.  Do  sprachenl  sie  :  Wir  haben  kein  ingesiegel  und  gewonnent  nie  keins. 
Do  Irungen  sie  aber  die  haußgenoßen,  das  sie  ein  ingesiegell  muslent  thun  machen  und 
graben  %  und  muslent  den  brief  damit  besigeln.  Doch  so  wardt  den  haußgenoßen  behalten 
unnd  beredt  in  demselben  brieffe,  das  sie  sollen  haben  den  wecbßel  und  das  gericht  an  der 
müntze,  als  sie  es  von  alter  her  gehapl  hellen,  [irie]  auch  derselb  l)riefT  besagt.  Unndt  wardt 
das  ine  geliallen  biß  etwa  viel  iahr,  biß  zu  der  zeit  daß  RufTel  von  Oflenburg  gewallig  ward, 
der  auch  großen  gewalt  hat  unndt  trieb  in  der  slall  und  den  haußgenoßen  auch  gar  sigent 
was,  unnd  soll  man  wißen,  das  alle  die  do  gewaltig  werdenl  von  der  gemeint  hie  zu  Speier 
die  haußgenoßen  hassent  und  auch  die   gemeinde,   wiewol  sie  ihren  gunst  hatlenl,  mit  ihren 
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45  1  getreidiiigen :  Cod.        '-^  Ueher  die  Siegel  der  HaiisgeHOSsen  s.  Rarster,  Ausgang  der  Sp.  Haitsg. 
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falschen  untrewen  und  Worten  darzu  bringen,  das  sie  auch  ihren  unj^unsi  und  haß  pewinnent. 
Und  fresehicht  das  darumh,  das  sie  alle  tap^e  große  sorge  hahent,  das  die  haußgonoßen  wider 
gewallig  wertleut,  dan  sie  erkennen  wol  und  wißent,  das  sie  sie  von  dem  gewalt  und  von 
ihr  tVeiheit  verstoßen  hant  und  das  mit  gewalt  besitzendt,  also  darvor  geschrieben  Stent,  und 
sie  von  dem  gewalt  verstoßen  worden  bey  Ruftels  gezeiten.  Do  wardt  Schultheiß  Martin  von  5 
Germersheim,  des  Clein  Sigelhuns  dochterman,  der  war  auch  den  haußgenoßen  ungünstig, 
der  bracht  zu  mit  RulTeln,  das  die  haußgenoßen  darzu  getrungen  wordent,  das  man  in  geholt 
und  noch  heut  diß  tags  geheut  under  der  miintzm  und  auch  anderstwo,  das  sie  müstenl 
antwortten  an  das  Schultheißen  gericht  und  in  der  wechseil  auch  nit  gehalten  würdt  also 
redlichen  als  man  soll,  und  also  wirdt  ihnen  auch  nit  gehalten  der  letst  briet",  der  über  sie  10 
geben  wardt  und  sie  besiglen  mustent,  also  darvor  geschrieben  statt. 

Es  ist  zu  wißen,  also  darvor  geschrieben  steht,  das  die  haußgenoßen  und  die  alten,  die 
zu  der  zeit  getiungen  waren  wo[>v/eH],  das  sie  ihr  freiheit  und  den  rath  muslent  ufgeben 
und  auch  brief  für  sich  und  alle  ihr  nachkomen  mustent  geben,  das  sie  das  willigliL-hen 
und  gern  thaten,  das  sie  das  nif  williglichcn  und  gern  thaten  und  auch  nit  niechtig  warendt  10 
zuthun,  lind  das  das  wol  zu  Widerreden  und  zu  antwortten  ist  in  maniche  weiß,  alß  es  hienach 
geschriel)en  steht. 

Zu  dem  erstenmale,  das  die  haußgenoßen  unnd  die  alten  von  dem  rath  unnd  von  ihr 
freiheit  mitt  großem  gewalt  getrungen  seindf  und  gefangen  und  gethurnt  seindt,  das  ihr 
freiheit  und  rath  musten  ufgeben  unnd  ihn  nit  mit  rechtem  gericht  angewonnen  wardt,  also 
vorgeschrieben  stett. 

Zu  dem  andernmale,  das  die  alten  die  haußgenoßen  nit  mechtig  werent  irn  nachkomen 
ihi-  freiheit  unndt  ihr  recht  ufzugeben  odei-  zu  entweren,  wan  die  freiheit  brief,  die  sie 
hattendt  von  kaysern  und  von  königen,  die  stundent  und  sagetendt  nit  allein  die  haußgenoßen, 
die  zu  den  gezeitten  warendt,  sie  sagetent  auch  allen  ihren  nachkomen.  Darumh  mochtent 
die  alten  ihrn  nachkomen  ihr  freiheit  und  ihr  recht  nicht  vergiflleu  noch  vergeben,  wan  sie 
also  wol  gefreit  seint  und  auch  also  vil  rechts  dazu  habent  also  die  alten. 

Zu  dem  drittenmale,  das  haußgenoßen  ampf  ist  ein  erb  eins  ieglichen  haußgenoßen,  dem 
es  angeerbet  ist  von  seinem  vater  und  von  seinen  altfordern,  un<l  auch  [ivan]  es  die  hauß- 
genossen  gegeben  [und]  gegüimet  hal)ent  und  zu  dem  erb  entpfangen  habent,  wie  mochten  30 
nun  die  alten  manichem  haußgenoßen,  die  dozumall  nit  in  der  statt  do  warent  oder  bei  der 
ufgabe  enwaren,  oder  manichem  iungen,  die  dozumal  lebetent  unnd  sein  auch  ein  erb  warent 
und  nit  gewalt  oder  recht  zu  ihn  oder  ubei-  sie  hatten  oder  auch  ihr  erb  nit  entworent,  ihr 
recht,  ihr  freiheit,  ihr  vetterlich  erbe  ufgebent  entweren  und  ufgeben  unnd  enterben. 

Zujn  vierten  male,  man  sol  wißen,  das  alle  die  freiheit,  die  die  haußgenoßen  habent  von  35 
keyßern  und  von  königen,  das  ein  bischoff  von  Speier  von  einem  reich  danncn  von  gelehent 
ist  und  ein  schirmer  soll  sein  aller  ihr  freiheit,  unnd  wer  die  freiheit  breche,  der  wer  dem 
bischoff  verfallen  sein  große  peeni  und  auch  einem  müntzmeistei-,  den  die  haußgenoßen 
envelent  und  ime  antwortent  den  stap  unnd  das  müntzmeister  ampt  licht  selber  von  der 
hant,  und  darumh  so  würdt  der  ratli  alle  iar  getVagt  von  eins  bischofls  wegen  uf  den  m 
zwülfften  tag,  so  man  die  ampt  lenht,  ob  man  den  haußgenoßen  ihr  freiheit  gehalten  habe, 
also  man  ihn  sie  von  alter  hero  halten  solle,  wan  ein  bischoff  gelobt  unndt  geschworn  hat 
dem  stiflt,  alle  seine  recht,  freiheit  und  leben  zubehalten  und  zubeschirmen,  und  also  sint 
die  haußgenoßen  fürbaß  belehent  von  einem  bischoff  und  von  einem  stifft  zu  Speier.  Nun  ist 
es  also,  das   wer    sein    leben    do    soll   odei"  wil   ufgeben,    er  sol  die  leben  ufgeben  in  seines  45 
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herren  handt,  von  dem  er  die  leben  entpfangen  hatt.  Nun  mustent  die  alten  ihr  freiheit  und 
leben  ufgeben  in  der  handt,    die    sie    trungen    darzu,    und   wardt   nit  ufgeben  in  des  reiches 
handt  oder  in  des  bischofls  hant,  von  den  sie  gelehenet  warent,  unnd  darumh  was  die  ufgabe 
unndt  der  verzig  unmechlig. 
5  Zu  dem  fünfften  male   sol   man   wißen,    wer  da  belehent  ist  von  einem  herren,  das  der 

sein  leben  soll  also  tragen  und  halten  und  besitzen,  das  die  leben  seinem  herrn  icht  geergert, 
geminret  oder  geschwechel  werden.  Und  darumh  da  die  alten  ihr  freiheit  und  ihr  leben 
mustent  uffgeben,  do  wardt  d(Mn  reich  und  d(Mn  l)istunib  und  dem  stifft  ihr  freiheit  unndt 
ihr  leben  geergert  unnd  geminret,  unnd  darumh  war  aber  der  verzig  und  die  ufgabe  von  den 

10   allen  unmechtig. 

Zu  dem  sechsten  mal,  ob  die  haußgenoßen  williglich  unnd  gern  betten  den  rath  und  ihr 
freiheit  ufgeben,  so  heltent  sie  doch  die  macht  nit  gehabt,  der  gemeinde  zuerleiben  oder 
zuhelllen  uikI  darzu  stewren,  das  sie  thetent,  unndt  ihr  eydt  und  wider  die  sune  und  wider 
den  sone  brief,  den  sie  geschworen  hatten  ewiglich  steht  und    vest    zuhalten,  so  werendt  die 

15  gemeindt  auch  nit  mechtig  mit  dem  rechten,  das  sie  dem  reich,  einem  bischoff  und  dem 
st[?/ffe]  zu  Speier  und  den  haußgenoß[f>i]  ire  freiheit  und  ihr  recht  minretent  und  nement 
und  den  rath  veienderten  und  anders  besafzentent,  dan  sie  geschworen  hatten  den  vierzehen 
von  den  stetten,  den  haußgenoßen  ihr  freiheit  zuschirmen  und  zuhalten  den  rath  zubesetzen 
und  zubesitzen    und    die    sone    und    den    sone   brief   ewiglich    sfeet  unnd  vest  zuhalten  unnd 

20  nimmermehr  darwider  thunde,  also  der  sone  brieff  besagt  und  davor  geschrieben  steht,  ihr 
freiheit  und  den  rath,  das  das  ihr  nachkomen  nit  schuldig  sindt  den  verzig  und  die  ufgabe 
zuhalten  von  manicher  handt  Sachen  wegen,  also  eins  theils  darvor  geschrieben  steht  und 
sonderlich  daiumb,  wan  die  gemeinde  die  nachkomen  nit  haltent  oder  halten  wollent  und 
auch  brechent  die  sone   und    auch    die   rachtungen  und  auch  den  sunebrieffe,  das  ihr  eitern 

2.-)  und  vorfarn  vor  geschworn  handt  für  sich  unnd  alle  ihr  nachkomen,  do  zu  dem  mal  da  die 
sune  gemachet  wart  unndt  auch  darnach  neuntzehen  iar  aneinander  alle  iar,  so  man  den 
rath  besatzl  uf  den  zwolfften  tag,  alle  zunfft  und  alle  gemeinde  schwurent  zu  den  heiligen 
uf  dem  hoffe  die  sone  unnd  den  sonebrieff,  den  ihr  vorfahrn  globt  und  geschworn  betten, 
«nviglich  steht  und  vest  zuhalfen,  und  das  auch    mit   der  stettc  und  auch  mit  andern  stetten 

30  und  mit  der  viertzehen  anlaßniannen  ingesiegell  besiegelt  wardt.  Seit  imn  die  gemeindt  und 
nachkomen  nit  haltent,  mich  minre  seindt  die  haußgenoßen  und  ihr  nachkomen  schuldig 
zuhalten  d[?'e]  zunffte  unnd  die  ufgabe  und  den  verzieg,  die  ihr  altern  gethan  li[a»f],  die  weder 
globt  oder  geschworn  war,  wan  die  alten  von  der  gemeinde  ihr  nachkomen  mehr  verbunden 
hant  mit  eyden  und  mit  brieffen,  das  sie  haltent  soUent,  das  sie  vormals  globet  und  geschworen 

35  habent,  dan  die  alten  haußgenoßen  ihr  nachkomen  verbunden  habent  das  dar  zu  sie  ihr  vor- 
farn verbunden  hant,  also  darvor  geschrieben  stett.  Das  die  haußgenoßen  mit  großem  gewalt 
und  ohne  gericht  und  unverschulter  ding  gestoßen  seindt  von  dem  rathe  und  freiheit,  das  ist 
wol  mercklich  daian,  wone  als  ein  rath  ist  das  oberste  gericht.  Nun  was  der  halbe  rathe 
von  den  haußgenoßen  von  der  gemeinde  besetzet  und  gefangen  zu  sant  Lorentien,  so  hat  der 

40  ander  halb  rath  keine  macht  und  was  unmechtig  und  mocht  auch  kein  richter  gesein,  wan 
der  nit  ein  voller  iaht  was  noch  der  mehrerteil  was,  darumb  geschach  es  ihn  von  den  mit 
gewalt  und  ohne  gericht,  die  richter  nit  enworent.  Ob  sie  danne  spreclient,  sie  betten  es 
verschuldet  mit  boßheit  und  weren  überwunden  mit  gericht,  das  sie  ihr  freiheit  und  rath 
verloren  betten,  so  sprechent    sie   widdei'    die,    die   des   richter  gewest  werent,  wann  wer  es 

45  mit  gericht  also  geschehen,  das  man  doch  nit  erfindet  mit  der  warheit,  so  weren  sie  unge- 
recht falsche  richter  gewesen,  wan  nach  gottlichen  und  geschriebenen  recht  ist  es  also, 
wo  mit  einer  sündet,   mit   demselben  .soll  er  auch  büßen.  Nun  zigendt  sie  die  uf  den  tornen 
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jfefanfjen  wahren,  die  warendt  fels(h[(?/']  und  hellen  die  muntz  gefelschel  Wer  e*'  nun  also 
geweßen,  sie  sollen  ihn  den  Wechsel  verholten  han  und  «^fenomen  han,  do  ließenl  sie  in  den 
wechßel  und  nanienl  den  rath,  an  dem  sie  sie  neust  nit  zigent  oder  schuKli^^elen.  Auch  woren 
sie  ungerechl  richler  gewesen  daran,  wan  weren  die  gelangen  also  gewesl  also  man  sie  zeich, 
so  hellen  sie  nil  allein  gelhan  widder  die  slall,  sie  hellen  ein  gantz  landt  heschissen,  darumh  r. 
sollen  sie  einer  gemeinde  unnd  einem  ganlzen  landl  zu  heßerung  von  ihn  also  von  felschern 
gericht  han,  also  das  sich  ein  ieglicher  daran  gesloßen  helle,  wan  ein  feischer  hört  in  einen 
keßel,  und  auch  mehe  einem  gerechten  richter  hört  auch  zu,  das  er  gleich  gericht  halt  und 
nit  das  ein  recht  fertige  und  das  ander  nit.  N[j<»]  warendt  ihr  etwa  vil  in  der  gemeinde,  die 
man  beleumel  und  schuldiget,  das  sie  das  büß  gell  hellen  in  das  landt  bracht,  die  warendt  lo 
nit  darumb  zu  reden  gesielt,  wan  warumb  sie  betten  keinen  rath  zuverließen.  Auch  soll  man 
wißen,  das  kein  gericht  oder  gerichts  weiße  über  sie  mehe  gehalten  wai'dl,  dan  das  sie  sie 
gefangen  und  besalzt  waren  iene  uf  den  turnen  und  diese  uf  der  capellen  zu  sant  Lorenlien, 
das  kein  richler  noch  gericht  da  was,  es  geschehe  auch  affter  der  \[a(je]ze'ü  und  zu  milter- 
nacht,  do  was  kein  cleger  da,  was  auch  kein  gezeug  geleit,  der  sie  besetzt  und  auch  geschworen  i.) 
bei  zu  den  heiligen,  das  den  falsch  von  \[n  ivn]s\e,  do  war  auch  kein  urte[i7  itber]  sie  gegeben 
oder  gesprochen  {folgen  noch  1  '/*  fjanz  zerfetzte  Zeilett). 
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graciam  infringereä    vel    ei    ausu   tomerario    quomodobbet    contraive,   Si  quis  autem  hoc  attemptare 


to 


1   sacto  :  Ahsrhr.,  sancto  :    Winkehnom,.         '■^  instringere  :   Ahschr 
Sp. 
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presnmpserit,  tociens  qtiociens  contra  hoc  egerit,  gravem  nostre  maiestatis  indignacionem  et  penam 
decem  librarum  auri,  quarum  medietatem  fysco  nostro,  reliqnam  vero  medietatem  vobis  iniuriam 
passis  applicavi  volumas,  se  noverit  gravitev  incurrisse.  In  cuius  rei  testimonium  presentes  conscribi 
maiestatisque  nostre  sigillo  presentibus  appenso  inssimus  communiri.  Datum  in  Ezlinga,  anno 
domini  millesimo  trecentesimo  trecesimo.  proxiraa  sexta  feria  ante  diem  palmarum,  regni  nostri  5 
anno  sedecimo,  iraperii  vero  tercio. 

S.  318  u.  319.  Urk.  389  u.  390  gedruckt  bei  Winkelmann,  Acta  imp.  2,326  u.  329. 

S.  332.  Die  hei  Lehmann  VI  cap.  7,  p.  605  mitgeteilten  vollständigen  Ratsverzeichnisse  für  die 
Jahre  1331  und  1332,  von  denen  allerdings  das  letztere  starken  Bedenken  unterliegt,  lauten  nach  Vor- 
nahme der  von  Rarster,  Zeitschr.  für  die  Gesch.  des  Oberrh.  38.309  f.  nötig  gefundenen  Rectificationen :    lo 

1331 :  Conrad  Zoller  und  Siegehart,  Bürgermeister,  Joh.  Pfrumbaum  der  alte,  Hug  zur  Tauben, 
Fritzo  sein  Bruder,  Hun  Knoltz,  Niclaus  Brusse,  Sigel  Hun,  Ebelin  vor  dem  Mftnster.  Sigel  Gotschalk. 
Johannes  Sterre,  Peter  von  Landau.  Jacob  Knoltz,  Crone  Bernhoch.  —  Doldener  Kürschner,  Ulrich 
Daniel  Holtzmenger,  Dietz  zum  Hirsch  Weinleut.  Conrad  Ilöseler  Schuster.  Otto  Linweber,  Conrad 
Hiserlin  Metzler,  Hennel  zu  der  M&hlen  Rheinkauffleut,  Stossel  Tucher,  Adam  Krämer,  Conrad  is 
Bilgerin  Fischer,  Conrad  Bochinger  Becker,  Herbort  Schmitt. 

1332 :  Peter  Pilgram  der  alte  und  Fritzmann,  Bürgermeister,  Hartmut  zum  Rothen  Schild, 
Fridrich  Ffichsel,  Anselm  von  Mftmpelgart,  R6diger  Ratzman,  Joh.  Knoblauch,  Heintzel  von  Landau, 
Reinecke  von  Pfortzheim.  Herbort  von  Neckeran,  Bentzo  von  Brettheim,  Johann  Verlin.  Johann 
Knoltz,  Hensel  Pfrumbaum,  Berman  der  iunge.  —  Niclaus  Rinecke  Gewander,  Ebelin  Kleinsiegel  20 
Rheinkauffleut,  Herman  Ferber  Tucher,  Siedelman  Metzler.  Hcilman  Lebart  Leinweber,  Heiszman 
{l.  Heilmann I  der  Schmitt,  Henrich  von  Kanel  Becker,  Hennel  Strubhar  KrÄmer.  Dietzo  Norman 
Holtzmenger.  Gotzo  von  Worms  Weinleut,  Zolcke  Fischer,  Henrich  Haberer  Weber,  Dietzo  Wilgeman 
Schuster. 

Nota :  Dabey  stehet  geschrieben :  Istorum  Seniorum  aliqni  tenebant  officia  ante  cassationem 
suam,  et  resignaverunt  ofticia  simpliciter,  et  absque  omni  fraude,  ut  dicebant  tunc,  et  habilitabant 
se  per  huiusmodi  renunciationem,  prout  tunc  informati  fuerunt  a  Consulibus,  aliter  non  potuissent 
eligi  ad  consulatum.  propter  officia  quae  tenebant,  prout  apparet  in  iuramento  quod  praestant  Consules. 

S.  340.   Urk.  404  gedruckt  bei  Winkelmann,  Acta  imp.  2,334. 

S.  363.  Urk.  413  gedruckt  bei  Winkchnunn,  Acta  imp.  2,802. 

S.  378.   Urk.  430  gedruckt  bei  Winkelmann,  Acta  imp.  2,351. 

S.  3S6.  Der  Rat  von  1335  bestand  nach  Harster,  Zeitschr.  für  die  Gesch.  des  Oberrh.  38,310  aus 
folgenden  Bürgern :  Hun  Knoltz  und  Eberhart  Andeler,  Bürgermeister,  Johannes  Phrumbaum,  Ebelin 
vor  dem  Munster,  Hug  zu  der  Dnben,  C.  Zoller,  Peter  von  Landowen.  Fritze  zft  der  Düben,  Lentze 
zum  Home,  Sigelhün,  Sigel  Gotschalk,  Dolde  Retzeln,  Jacob  Knoltz.  Joh.  Winter.  —  Ulrich  Daniel,  3,s 
Voltze  zum  Rysen,  Schuler,  Claus  von  Heydelberg.  Sygehart,  Cunrat  Bilgerin,  Ulrich  Louwer,  Dietze 
zftm  Hirtze.  Heile  Syde,  Joh.  Linweter.  Drutder,  Adam. 

S.  392.  Der  Rat  von  1337  bestand  nach  Harster,  Zeitschr.  für  die  Gesch.  des  Oberrh.  38,310  aus 
folgenden  Mitgliedern  :  Conrat  Zoller  und  Claus  Rinecke,  Büigermeister,  Johannes  Phrumbaum.  Ebelin 
vor  dem  Munstei-,  Hug  zu  der  Düben,  Hun  Knoltz,  Peter  von  Landowen,  Fritze  zu  der  Düben,  40 
Lentze  zum  Hörne,  Sigelhün.  Sigel  Gotschalk,  Dolde  Retzeln,  Jacob  Knoltz,  Joh.  Winter.  —  Ulrich 
Daniel.  Heintze  Knoppelman,  Hennekin  Biereige,  Ebelin  Kleinsiegel,  Eberhart  Andeleher,  Cunrat 
Bilgerin,  Ulrich  Louwer,  Dietze  zum  Hirtze,  Heile  Syde.  Joh.  Linweter,  Drutder.  Adam. 

S.  486,42  lies:  10,  415-419  statt  9.  415-419. 
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Mitglied 


s. 


de.'; 


A.  6.  Kiburg.  Elbewinus  miles.  Hohenlohe.  Lachen 

Neifen.  Speyer  Domstift  schol.  Speyer  St.  Ger- 

man  dec.  Waldeck. 
Aach  Ahe  ßad.  B.A.  Stockach)  261.18. 
Aachen  Ache  Aquensis  243,13. 

Gilies  von-,  Einw.  zu  Sp.  1339:  494,26. 

Wilhelmus  advocatus  Aqu.  1255  :  63, 13. 

Aarau  Argawe  (schw.  Kt.  Aargau)  261,21. 
Aarberg  Arberg  (schw.  Kt.  Bern)  261,30. 
Äargau  Ergauwe  s.  Münster. 

Abenheim    ßess.  Kr.    Worms),   Werner    von 

Speyer  Dornst,  preb.  Werner. 
Abraham   ben   R.    Ascher    Hallevy 

Judenrats  zu  Sp.  1333:  372,6. 

—  s.  auch  Hecker.  Sinsheim. 

Absolon,  dictus-,  Bürger  zu  Sp.  t  1309:  196,22. 
Ache  s.  Aachen. 

Adam  der  Krämer,  Bürger  zu  Sp.  (Ratsh.  1331. 
1335.  1337.  1339.):  400,19      506,15.37.43. 

Adelbertus  s.  Albert. 
Adelbrath  946:  5,1. 

Adelheid  -heit  -heidis  Adhelheith  Alheit  s.  Alzey 
Heinrich  von.  Beckerin.  Bilde.  Crafto.  Deutsch- 
land Kaiser  Heinrich  IV.  Dietrich  der  Gärtner. 
Eisenmenger.  Elbewinus  miles.  Germersheim. 
Grenre  Johannes.  Merbötin.  Metz  Johann  von. 
Opilio.  Ravensburg  Berthold  Göler  von.  Rinecke. 
Scharfeneck  Heinrich  von.  Schelre.  Schirmer. 
Ziegler. 

Adellinus  s.  Weissenbiirg  Achte. 

Adelvolcus  s.  Lachen.  Lambsheim.  Speyer  Dom- 
stift dec.  und  schol. 

Adolf  Adolfus  Adulfus  s.  Deutschland  Kaiser  u. 
Kön. 

Advocatus  s.  Gotfried  advocatus.  Vogt. 

Affolterloch  Affelterloch  (eingegangener  Ort  zwi- 
schen Alfripp  und  Waldsce,  pfälz.  B.A.  Speijcr) 
39,11.  204,12.  255,21.  45H,31.  404,29. 

Agnes  s.  Brödelin.  Köln  Heinrich  von  (d.  alt.). 
Deutschland  Kaiser  Heinrich  III.  Frunt.  Nieder- 
loch. Scharfeneck  Heinrich  von.  Walheimer 
Lucgart.  W^eissenburg.  Weissenburg  Volkmar 
von 


Ahe  s.  Aach. 

Alba  s.  Herrenalb. 

Albano  Albanus  (sü.  ö.  Rom),  Gantelinus.  Bischof 

von-  1332:  347,21. 
Albero  s.  Speyer  Dornst,  can.  und  cell. 
Albert  Albrecht  — breht  AI—  Adelbertus 
— ,  Bürger  zu  Sp.  1163:  20,3i. 
— ,  der  Weber,  Bürger  zu  Sp.,  Monatsr.  1347 : 

442,29. 
— ,  Dien  st  mann  des  Grafen  Georg  von  Veldenz 

1328:  307,38. 
—  s  auch  Baden.  Bruchsal.  Brusse.  Kandel. 
Kölner.  Dagsburg.  Deutschland  Kaiser  u.  Kön. 
Deutschland  Kanzlei  archic.  Erligheim.  Gem- 
mingen. Habsburg.  Heidenreich.  Hohenberg. 
Jockgrim  Lachen.  Lichtenberg  Lichtenstein. 
M6ge.  Mutterstadt.  Nuo.  Odenheim  Prior. 
Offenbach.  Oestringen.  Pforzheimer  Pfrum- 
baum. Pfrumbaum  Johann  iun.  Remchingen. 
Retscheln.  Reutlinger.  Röfelin.  Rottenburg. 
Sachsen.  Schifferstadt.  Seidenschwanz.  Speyer 
bischöfl  Beamte  camer.  Speyer  Domstift  dec. 
Speyer  St.  Guido  dec.  Speyer  St.  Trinit.  prep. 
Steinweiler.  Summer.  Udenheim.  Vogt.  Waib- 
stadt.  Wipfler. 

Albig  Albeche  -becke  (7<ess.  Kr.  Alzey) 

Anselm  von—,  miles  (2  versch.)    1236:   48,l9fiE. 

2310  :  259  25. 

Emercho  von—',  miles  1236:  48,1 9ff. 
Gerlach  von—  s.  Speyer  Dornst,  cant 

Albuinus  s.  Elbewinus. 

Albus  s.  Elbewinus. 

Alexander  s.  Romana  curia  Päpste.  Speyer  Dom- 
stift dec. 

Alfeld  Aleveit  (hannöv.  A.  St).  Berthold  von— 
1104:  21.8. 

Alfons  s.  Deutschland  Kaiser  u.  Kön. 

Alheit  s.  Adelheid. 

Alheim  s.  Dürkheim. 

Alman,  Pfaffe  zu  Sp.  1336:  388,16. 

Almennin,  Else—,  Bürgerin  zu  Sp.  1314:  21 '-",2. 
t  1322 :  276,39  :  ihre  Tochter  ..largarete  s.  Kür- 
schner Fritz. 

Alradus  s.  Speyer  Dominic.  fratr. 

Alsacia  s.  Elsass. 
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Alsheim  Alhesheim  (pfälz  B.A.  Speyer).  Alsheimer 

Strasse  88,36.  i 

Altkirch  -kilch  felsäss.  Kr.  St.)  261,22.  ' 

Altdorf  -dorff  (ö.  Edenkoben)  265,12.  289,49. 

Conrad  von—,  Sp.  Minist.  1236 :  48,37. 

Eberhard  von—.  Sp.  Min.  1236:  48,37. 

Eckebrecht  von-.  1310:  2f'4,2. 

Ramnng  von—,  Sp.  Min.  1236:  48,37 

Altheim  Alteim  (eingegangenes  Dorf  bei  Offenbach 
a.  d.  Queich.  pfälz.  B.A.  Landau)  70.34. 

Altspeyer  -spira.  bona  in—  30,31. 

Alzey  {hess.  Kr.  Stadt) 

Heinrich  von—,  genannt  von  Oppenheim  u.  seine 

Gattin  Adelheid  1268 :  84..3f. 
Gerhard  Truchsess  von—   1333:  343,42. 

Amelricas  dux  c.  664  :  2,14. 

Anagni  Anagnia  {sü.  ö.  Rom)   51.1.    69.1.25.   70,1. 

Andeler  -leher  -lecher,  Bürger  zu  Speyer 

Eberhard — ,  Bruder  des  Heilraann  67,43.  1313: 

211.28ff.  1330:  321,31.  (Biirgerm.  1333.  1335. 

1339,  Fatsh.  1337.  Monatsr.  1343.  1345,  Zwölf  r. 

1344.  134Ci\:  367,5.  372,28.  374.5  387,14.  402,5. 

403,4.    410,39.    412.3^.   413,15.   425,3.  428,30. 

434.27.  438,39.  506.33.42:  seine  Gattin  Gutta 

67,43. 
Heilmann— ,  Bruder  des  Eberhard  1313:  211,28ff. 

Monatsr.  1347 :  442.31.  Zwölf r.  1348:  452,13. 
.Tohann— .  Monatsr.  1344:  428.22.  Zwölf r.  1345: 

434,32. 

Andereke  -ecka  s    Ecke 

Andernach  -nache  -nacum  \Kr    Mai/cn,  ÜB.  Köh- 
lern) 245,40.  s.  auch  Pa~nn. 

Andreas  -dres  s.  Becker  Sigel.  Heppenheim.  Speyer 
Domst.  schol.  Speyer  St.  German  preb.    Stein. 

.\nebos    -boz    [Ruine   bei   Anmceiler,  pföh.   B.A 
Bergzabern),  Elisa  von—   1249:  57.9. 

.Anewilre  s.  Annweiler.  ' 

(WHld-'jAngelloch  Angelach  (bad.    B.A     Sinsheim). 
Conrad  von—,  mil.  1278:  98,15. 

Anglach   ripa  Angelache    (Kraich.    mündet   unter- 
halb Speyer  in  den  Rhein)  487,40. 
Angulus  s.  Ecke. 

Anna   Anne   s.  Endingen.    Heilmann.    Lambsbuch 
Conrad.  Lambsbuch  Merklin. 

Annweiler  Ane-  Annenwilre  {w.  Landau^ 

Conrad  von  —  1198:26,12. 

Valg  von  — .    Bürger  zu  Sp.  f  1323   und  seine 
Schwester  Else  1323  :  283.25 
Anselm  -mus  Anshelm  -mus 
— .  magister  coquine  1271:  87,29. 
—  s.  auch  Berwartstein.    Kirrweiler.  Deutschland 

marscalci.    Duttweiler.    Hachenburg.   Jöhlingen. 

Lachen  Egeno  von.  Mömpelgard.  Speyer  Domstift 

preb.  Speyer  bischöfl   Beamte  advoc.  n.  camer. 

Speyer  bischöfl.  Minist. 

Antonius  s.  Kirrweiler. 

Antwerpen  Antwerf  243.19. 

Anze,  Heinrich  — .  Bürger  zu  Sp    t  1293    ISI,10. 

Appulo  s.   Hassloch. 

Aqiba   ben  R    Schimeon.    Mitglied    des  Judenrats 

zu  Sp.  1333:  372.3 
Aquensis  s.  Aachen 
.Arberg  s.  Aarberg. 
Argawe  s    Aarau. 


Argentina  -inensis  s.  Strassburg 

Aribo  s.  Deutschi.  Kanzlei  archic. 

Arn,  Else  z&  dem  — .  Bürgerin  zu  Sp.  t  1323 : 
282.34.  s.  auch  Haberkern.  ' 

Arnold  -dus  Arnolt  s.  Branchweiler.  Kreiz.  Deutsch- 
land Kanzlei  canc.  Diez.  Eusserthal  Aebte. 
Frosch.  Ilollenburg.  Meckenheim.  Seele.  Speyer 
Domstift  [dec],  canon.  und  preb.  Strassburg 
Münster.  Wachenheim.  Zeiskam.  Zingman. 

Ascher  s.  Abraham.  Isaac. 

Asinus  Marquardus  s.  Speyer  Domst.  can. 

Asperg  Asberg  {wärt.  O.A.  Ludwigsburg)  261,28 
Ulrich  von  — ,  Graf  1273 :  93,6. 

Assenheira  (sü.  w.  Mutterstadt) 

Hertel  von  — ,  Bürger  zu  Sp.  1345  ;  491,21. 

s.  auch  Jöuche  Claus. 
Attensbache,  Hennel— .  Einw.  zu  Sp.  1338:  493,40. 
(Keichen-'iAu  Augiensis  (im  Bodensee),  Abt  Conrad 

1234:  45,38. 
Augsburg  Augustensis,  Diöcese  18,4. 

Bischof  42,24.  —  Hermann  HU:  18.16. 
scti  Augustini  ordo  s.  Hördt. 
Aurea  ovis  s.   Goldnes  Schaf. 
Aurifaber.  Jacobus —   s.  Speyer  St.   Guido  canon. 

Jacobus. 

Auwenshein  s.  Oewisheim. 

Avignon  Avinio  (Dep.  Vaucluse,  Prov.J  269.1.  348.18. 


B 


B.  s.  Hausbergen. 

Babenbergensis  s.  Bamberg. 

Babest,  Knecht  des  Grafen  Georg  von  Veldenz 
1328:  309,17. 

Bacharach    -erach    Budessin     am   Rhein,    Kr.   St. 
Goar.    RB.    Koblenz)    62,18.    243,1.    245,27. 
443,17.  454.34.  455,11.39. 
s.  auch  Beier  Heinrich.  Krampburg.  Kreiz.  Flörs- 
heim. Strubing. 

Bachelmus  -linus  (Richelinusi  der  alt.,  Fischer  zu 
Sp.  1311:  205.6.  1312:  205,22.40;  seine  Gattin 
Elisabeth  1311:  205,7.  1312:  205,22. 

Baden  Badun  (bad.  ASt.)  14,37.  21,13. 
Albert  von  — .  Speyer.  Minist.  1164:  21,13. 
Markgrafen  von  — .  die  274.20.  290,8.  367,22. 
Friedrich  H  7.5^5  :  235,12.  1326  :  302,12.  1328  : 

301,30. 
Hermann  lY  1164:  21,8. 
Hermann  V  1233  :  44,38. 
Hermann  IX,  Sohn  Friedrichs  ü  1326:  302,12. 

1328:  301,30. 
Rudolf  III  1326  :  302,25.  1328  :  283,45. 
Rudolf  IV.  Bruder  Friedrichs  U.  1315  :  235,12. 

1326:  302,26. 
Kudolf  V  'von  Pforzheim)  1323  :  281,33.  1330  : 

320.30.  1333:  367.9.  1334:  378,12. 
Kudolf  Hesso  1326  :  302,26.  1333 :  367,9. 

Bayern  Beyern  Beygern  Beyren  Bawaria 
Herzöge  von  —  s.  Rhein-Pfalzgrafen. 
Herzogin  von  —  1320:  263,2. 
Ludwig  von  —  s.  Deutschi.  Kais    Ludwig  IV. 
s.  auch  Lösener. 

Baldericus  dapifer  1236    47.34 


Balduin  —  Bernhard 
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Balduin  Baldwin  -dewin  -dewinus  Baltz  s.  Mecken- 
heim. Neukastei.  Trier  Erzbisch.  Utrecht  Bisch. 
Balzhofen  Balshoven  {bad.  B  A.  Bühl) 
Conrad  von  — ,  Ritter  i3,?Ö  :  321,8.  1333  :  367,33. 
Simon  von  — ,  Edelkn.  1330:  321,8. 
Bamberg     Baubenberg     Babenbergensis      378.28. 
Bischöfe  : 
Berthold  1262:  73,15. 
Otto  1111 :  18,15. 

Bang,  Claus  — ,  Bürger  zu  Weissenburg,  Schwie- 
gersohn des  Speyerer  Bürgers  Ebelin  vor  dem 
Münster  1339  :  400,27.  1340  :  413,22  ff ;  seine 
Gattin  Else  1339:  401,23.  1340:  413,22  f. 

Bannacker  Banacker   (St.  Paul,    eingeg.  Dorf   hei 
Weissenburg?) 
H.  von  — ,  Ritter,  iudex  provinc.  im  Speyergau 
1285:  115,9. 

Bappenheim  s.  Pappenheini. 
Bare  s    Hohbarr. 

Bart    de    Barba    ad    Barbani    Bertui,     Bürger    zu 
Speyer 
Gotschalk  — .  Biirgerm.  1286:  118,23. 
Heila  — ,  Begine  1308:  190,27;   ihre  Schwester 
Elisabeth  j  1308:   190,31;  ihre  Nichte  Elisa- 
beth. Begine  1308:  190,29  ff.  1316:  237,38. 
Heinrich  —    f   ^^95  :  142,30.    f  1308  :  190,32. 

s.  auch  Robin. 
Heinrich  — ,  Enkel  des  vorigen,   Sohn  de.^  Ru- 

delmannus  1295:  142,29. 
Ytda  —  1309:  196,10. 

Walter  — ,  Bruder  des  Volmar  Knoltz  1220  : 
36,38.  1232:  44,6  1235:  47,16.  Ratsh.  1237: 
49,11.17.-:f5.34.  1242:  53.8:  seine  Gattin  Ede- 
linde  1232:  44,6. 

Basel  Basilea  ßasiliensis  62,17.  261,22.  345.17.36. 
385,27.  386,10.  397.13.  419,42.  420.4.6. 
Bischof  1254:  62,16. 

Heinrich  1284:  109,21    112,17 
Petrus  1293  :  132,26. 
Basel.   Johannes   von  — .    pictor,    Bürger    zu   Sp. 
1337:  393,22. 
Wilhelm  von  — ,  Bürger  zu  Sp.   1309:  197.3. 
s.  auch  Pusillus. 

Baszauwe  s.  Passau. 

Battenberg  s.  Waldeck. 

Batzendorf  -indorf  (elsciss.  Kr.  Hagenau.  sü.  w. 
Hagenau},  Rudolf  von  -.  Ritter  1254     (\0.\b. 

Baubenberg  s.  Bamberg. 

Baven,  dictus— ,  Bürger  zu  Sp.  1319 :  257,37. 

Bavo  s.  Venningen 

Bawaria  s.  Bayern 

Bebingen  s.  Böbingen. 

Beckeinheim  s.  (Wald-j  Böckelheim. 

Becker.  Contze  —  von  Walsheim.  Bürger  zu  Sp. 
1345:  491,19. 

Fritz  — .  Bürger  zu  Sp.  (Ratsh.  1308—1310): 
192,16.  195,8.  199.5.  200,2.41.  1319:  257,29. 
258,9.  ti55^:  288,16;  seine  Gattin  Methildis 
1319:  257,30.  1324:  288,16:  sein  Sohn  Sieg- 
fried s.  Eusserthal  fratres. 

Heintze  —  an  dem  Steinwege.  Bürger  zu  Sp. 
Monatsr.  1347:  442.27. 

Rüdiger  — .  Bürger  zu  Sp  (Ratsh  1312.  1313) : 
207.24.  208.10.  209.17. 


Sigel  — .    Bürger    zu    Sp.    1345 :  495,39.    1346 
496,31;    seine   Söhne    Andreas    1345:    495.39 
und  Drutmann  1346:  496.31. 

s.  auch  Phister.  Pistor. 
Beckerin.  Adelheid  —  von  Meckenheim.  Bürgerin 

zu  Sp.  1344  :  490,43. 
Bechtolsheim  Bertolfheim    (hess.  Kr.  Oppenheim), 

Dietz  von  — .    Ritter.    Ratsherr   zu   Oppenheim 

1317:  242,19. 
Beder,  Werner  -,  Bürger  zu  Sp.  1338:  494.10. 
Beheira  s.  Böhmen. 

Beier  Beyer  sutor.    Bürger    zu  Sp.    1326 :  293,39. 
294,40. 

Heinrich  —  der  alte.    Amtmann    zu  Bacharach 
1347:  444,38. 
Beyern  Beygern  Beyren  s.  Bayern. 
Beinstein  Beienstein  (würt.  O.A.  Waiblingen)  15,1. 
Bellenheiraers  sun,   Einw.  zu  Sp.   1329  {?) :   X,42. 
Bonder,  Heintze  —  in  der  Becherergasse.  Bürger 

zu  Sp.  1336:  493,16. 

Benedictus  s.  Rom.  curia  Päpste, 
scti  Benedicti  ordo  s.    Klingenmünster.  St'.    Lam- 
brecht.  Limburg.  Odenheim. 

Benningeu  Bieningen  {am  Neckar,  würt.  U.A.  Lud- 
ivigsburg]  261,27. 

Bentheim  Bintheim  iwestfäl.  Graf  seh.].  Otto  von  — 

1182:  23.7. 
Bentzo  der  Weber  ttextor».  Bürger  zu  Sp.  [Ratsh. 

1312.1313,  :  208,12.  209.18.  s.  auch  Berthold. 
Bercheim  s.  Bergheim. 
Bei'g  Berge  (j)fäl2.  B.A.  Germersheim) 

Conrad  von—,  Speyer.  Min.  1207:  27.25.  1220: 
32,42.  33,40. 

Wezelo  von  —  1182:  23,10.  1198:  26,12. 

Berge,  Engelmann  auf  dem  —  der  iunge,  Bürger 
zu  Sp.  1330  :  323.37.  1.H31 :  336,32.  337,7.  341,17. 

Berghausen  -husen  Berchusen  {sü.  w.  Speyer)  57,18. 
141,21.  380,11. 

Bergheim  Bercheim  (elsäss.  Kr.  Rappoltstoetler) 
2ül,23. 

Berhuseln.  meister  — .  Bürger  zu  Sp.  1318:  253,39. 

Beringer  -gerus  Beren-  Berngerus  Berngarius 
— ,  magister  lixarum  Spir.  1317:  241, 2tj. 

—  s.  auch  Lichtenau.  Speyer  Bisch.  Speyer  Dom- 
stift  dec.  u.  cant.  Sulzbach.  Zaisenhausen. 

Berman  -annus 

— ,  Bürger  zu  Sp.  iwie  viele';')  1207:  27,26. 
Ratsh.  1260:  71,3.  Ratsh.  1261:  72,13.  Ratsh. 
1265:  80,11.  474,29.  Ratsh.  1273  :  91,34.  Ratsh. 
1279:  99.32.  Bürgcrm  1286:  118,23. 
— .  Bürger  zu  Sp.  (Ratsh.  1332,  Monatsr.  133ti. 
1342.  1344.  1346.  1348,  Zwölfr.  1345.  1347) : 
428.26.  434,29.  438.36.  442,33.  452.10.  494,11. 
495,11.32.  506,20. 

—  filius  Freudonis.  Bürger  zu  Sp.  1.256.- 65,13.25. 

—  s.  auch  Vogt. 

Berner,  Leo  — ,  Jude  zu  Sp.  1324  :  285,29. 

s.  auch  Juda. 
ßernesbach  s.  Bernsbach. 

Bernger,  Johann  — .  Bürger  zu  Sp.  1327 :  299,7.42. 
Bernhard  -us  Berhardus 

-  Bürger  zu  Sp.  1220:S3.U.  1223:34.^1.  1224: 
36,15. 

—  s.  auch  Conradus  filiias  Bernhardi. 


510 


Bernhausen  —  Bischofszeil 


Bischweiler  —  Bruning 


511 


Bern  bansen  -husen  (wurt.  O.A.  Stuttgart) 

Conrad  von  —  122o:  38,18. 

Johann  von  —  1317  :  246,34. 
Bernheidis  s.  Lentze  Huseman. 
Bernhohns  -hogns  -hous  -hoch 
— .  Bürger  zu  t?p.  {icie  viele?)  1278    98,15.  1307: 
I8b,89.  1318:  253.13. 

—  frater  Dietmar!  J5/J:  91,35.  Ratsh.  1.279:99,33. 

—  filiaster  Meise  1264: :  79,24 

—  mag    orlegiorum  1294 :  137,9. 

—  Crone  \Ratsh.  1331.  Monatsr.  1333   1344.  1346. 

1348} :  363,4.  428,24.  438,35   452,8.  506,13. 

—  s.   auch  Krone.   Speyer  St.  German    can.    and 

dec.  Stretziu. 

Bernoldus  s.  Heiligenstein  Ludwig  von. 
Bernsbach  Bernesbach  (ausfjeg  Dorf  hei  Anniceiler) 

46,8. 
Bersch,    ülHn  — .   Wasserschöpfer   zu    Sp.    1333 : 

362,-39. 

Bertha  Berhta  Berthe 

— ,  Bürgerin  zu  Sp.  1241 :  51,32. 

—  s.  auch  Guntram  Sigelmann.  Niederloch.  Thor. 

Vogt  Johann. 

Berthold  -holt  -holdus  Berchtholt  Berhtolt  -toldus 

Bertolt  -toldns  -doldus  Bentzo  Benzo  Bentze 
— ,  Bürger  zu  Sp.  <icie  cieh?)  1223  .  34,41.  1234: 
45,11.  1235:  46,17  {zwei). 

—  der  Bäcker  von  Oestringen  1336  :  493/21. 

—  camerarii,  clericus  1276  :  96.10. 

—  tilius  Conradi  Faifi,  Ratsh.  1224 :  36,15.  1226 : 

471,20. 
-,  Graf  1317 :  243,27. 

—  der  Hutmacher   >  huter  hftter  hutder  pile-pille- 

ator\  Bürger  zu  Sp.  (Ratsh.  1304-1313.  Bür- 
germ.  1312  :  177.J4.  1äO,10.  181,35.  182,38. 
186,19.  189,18.  192,17.  195,9.  199,7.  200,3. 
201,1.  204.23.  207.20  208.6.  209,18.  1317: 
241 ,3. 

—  miles  1211:  470,10. 

—  pistor  1324:  288,18 

—  Rufus    1226:  36,37.    38,19.  1236:  48,38.  1237: 

49,30.  1241:  52,17.  s.  auch  Kcrrine. 

—  sacerdos.  pastor  in  Iggelheim  67.42. 

—  frater  Sifridi  1235:  47.16. 

— ,  Stadtzimmerraann  zu  Sp.,  seine  Frau  u.  Tochter 
1338:  494,8. 

—  s.  auch  Alfeld.  Bamberg.  Bretten  Keiler.  Dol- 
dener.  Eberstein.  Elbewinus  miles.  Encker. 
Fuchs  Geiler.  Gleser.  Goramersheiraer  Guben. 
Hohenhart.  Iggelheim.  Luprant.  Metz  Johann 
von.  Neckarau  Xeuhausen  canon.  Nuwenkelre. 
Ravensburg.  Rode.  Rösseler.  Rüdiger.  Rufe. 
Ruhe.  Scharfonberg.  Scharfenberg  Conrad 
von  Schaup  Sihulle.  Speyer  Domstift  cant. 
u.  prep  Speyer  St.  German  can.,  dec.  und 
preb.  Speyer  St  Nicolaus.  Speyer  St.  Trinit. 
prep.  Strassbnrg  Bisch.  Taube.  SVarmal.  Würz- 
burg. Zolt. 

Bertholfus  s.  Speyer  Dornst,  dec. 

Bertolfheim  s.  Bechtolsheim. 

Bertradis  s    Heiligenstein  Ludwig  von 

Bertram,   Claus  — ,   Bürger  zu  Sp  .    u    sein  Sohn 
Contze  1339:  494,25. 

Berwartstein  -warstein  -werstein  Bärbelstein  {Rttine 
sü.  w.  Dahn,  pfälz.  B  A.  Pirmaac-nS). 
Anselm  von  — ,  Ritter  1333:  363,32   364,37. 


[       Rudolf  von  —  s.  Speyer  Domstift  preb.  Speyer 
St.  Guido  canon." 
Berwurtze,  dictus— ,  Bürger  zu  Sp.  f  1329 :  310,4. 
Bescheiden,  Conrad  — ,    Bürger  zu  Sp.  {Monatsr. 
1343.  1345,  Zicülfr.  1344.  1346) :  424,38.  428,30. 
4;i4,20.  438,40. 
Betler  s.  Wachenheim. 
Betterlingen  s.  Peterlingen. 
!   Biberach  {icürt.  O.A.St.)  261,25. 

Bickenbach  Bickinbach   {hess.  Kr.  Bensheim),    Ul- 
rich von  — ,  Ritter  1328 :  305,6.9. 

Bickenbach  Biggen-  Bingenbach 

Conrad  — .  Bürger  zu  Sp.  [Ratsh.  1314—1324, 
Bürgerin.  1318) :  215,24.  236,2.  238,7.  240,33. 
241,15.  248,2.  256,22  42.258,37.266,2.  271,20. 
273,33.  277,4.  282,42.  283.12.30.  284,20.  f  1324  : 
285,8.  t  1330:  318,36.  319,4;  seine  Wittwe 
j  1324:  285,8,  als  Gattin  des  Wormser  Bürgers 

Haneman  zum  Rade  1330:  318,39. 
Scheffeln  — ,  Bruder  des  vorigen  s,  Schefeln. 
Bieger  Byeger.  Conrad  —  der  Krämer  finstitor), 
Bürger  zu  Sp.  1296:  150,11.  f  1318:  273,38. 
t  1326:  293,14:  seine  Gattin  Margaretha  1296: 
150,11.  1318:  4'73,.S8.  1322:  273.25.39.  1326: 
293, 13  ff. 

Bieniiigen  s.  Benningeu 

Bieroftge  -eige.  Hennekin  — ,  Bürger  zu  Sp.  Ratsh. 

1337  :  506,42.  f  1344  :  432,37;  seine  Gattin  Hüsel, 

Tochter  des  Johann  Herxheimer  1344 :  432,36. 

Bierouge  zer  Schuren,  Conrad  —  und  seine  Gattin 

Gysela,  Bürger  zu  Sp.  1303:  174,11. 
Biggenbach  s.  Bickenbach. 

Bilde  Bylde.  Werner  zum— ,  Bürger  zu  Sp.  (jRafsÄ. 
1307—1312.     Biirgerm     1309,  :    189.19.    192,17. 
195,4.    199.6.    200,3.42.    204.23.    207,25.    1320: 
264,35;  seine  Gattin  Adelheid  1320:  264,.35. 
Bilgerin  Pilgerin  Pilgram,  Conrad  —  der  Fischer, 
Bürger   zu   Sp.    1326:    294,14.    {Ratsh.    1331. 
1333.  1335.  1337.  1339):  363,1.367,21.400,16 
494,27.  506,16  36.43. 
Hennel  — ,  Sohn  des  altern  Peter  {Monatsr.  1344. 
1347. 1349.  Ziculfr.  1345.  1348) :  428,24.  434,29. 
442,30.  452,13.  454,28. 
Peter  —  der  alt.  Biirgerm.  1332:  506,17.  1344: 

428.24. 
Peter  —  der  iüng.   (Monat.sr.  1344.  1346.  1348. 
Zicölfr.  1349):  4:^8.18.38.  438,28.  452,4.  454,31 
der  Bilgerin  sun  zum  Barte  1345  :  496,27. 
s.  auch  Peregrinus. 

Billigheim  Bullin-  Bunninkeim  Bullin-  Bullenkein 

>sU.  Landau,  180,16.  201,17. 
Heinrich    Kopf  von  — ,    Bürger   zu   Sp.    1304: 

180,15.    (Ratsh.    1304.    1305):    177,15.    180,10. 

181,35;  seine  Gattin  Damburgis  1304:  180,15. 
s.  auch  Speyer  Domstift  preb.  Rudolf. 

Bingen  Binge  Byngen   [hess.  Kr. St.)   38,23.  62.18. 
274,16  f.  290,4  f.  342,17. 

Bingenbach  s.  Bickenbach, 

Bintheim  s.  Bentheim. 

Bintrime,  Werner  — ,  Ritter  1319:  259,24. 

Birböm,  Heinrich—.  Bürger  zu  Sp.  1330:  320,28. 

Birke  s.  K&nlin. 

Birthelo,  Bürger  zu  Sp.  1163:  20,32. 

Bischofszell  Bischofes   Zelle   {scktv.  Kt.  Thurgau) 
261,28, 
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Bischweiler    Bischofeswilre    'elsäss.  Kr.  HagenaiO 
487,31. 

Blicker  Blig-  Blicgerus  s.  Entringen.  Steinach. 
Blindheim  Blintheim  {an  der  Donau,  bayer.  B.A. 

Dillingen)  s.  Lösener. 
Blumen  Blumen,    Johann    zn    der—,    Bartscherer 
(barbitonsor),    Bürger     zu    Sp.    1323:    281.29. 
1334:  376,20. 
Böbingen  Bebingen  {pfüh.  B.A.  Landau) 

Engelin    von—,   Bürger    zu   Sp.    1325:   294,34. 

1326:  293,26.  1333:  366,32.  367,20.  f.Bü?-^m«. 

1338.  1340,  Monatsr.  1344.  1346.  1348,  Zwölfr. 

1343.  1345.  1341.  1349):   399,16.  400,6.  415,1. 

425,5.  428,21.  434,29.  438,32.  442,33.  452,7. 

454,H2.  sein  Knecht  s.  Ludwig. 
Engelmann  von—,  Bürger  zu  Sp.  Schulth.  1292: 

129,25.    Münzm.    1304:    179,10.    1308:  192,6. 

1309:  196,6. 1312  :  208,16.  Ratsh  1313  :  212.13. 

213,25.  1318:  253,14. 
Werner   von — ,    Bürger    zu    Sp.    (Ratsh.    1315. 

1316,   Biirgerm.   1317):    236,3.    238,8.   240,33. 

241,12.  t  1338:  399,6;   seine   Gattin   Lftkart 

und  seine    Kinder    Claus   und   Lukeln  1338: 

399,6fr. 

(Wald-)Böckelheim    Beckeinheim    isü.    iv.   Kreuz- 
nach) 274,17.  290,5. 
Bockenheim,  Johann  von—  s.  Speyer  Domst.  preb. 

Johann. 
Bochinger,  Conrad—,  Bäcker  zu  Sp.  Rat.^h.  1331: 

506,16. 
Bohbarte  s.  Boppard. 

Bohl   Buhel  Bühel   Büheln    (n.   w.   Speyer)  58,36. 
67,25. 

s.  auch  Hcppenstil  Rüsche  C. 
Böhmen  Boemia  Beheim  ' 

König    von—    s.  Deutschland    König   Karl   IV. 
Johann.  i 

Bolan  s.  Polen. 

Bolanden  Bol-  Bollandia  Bonladia  (Ruine  im  pfälz. 
B.A.  Kirchheimholanden) 

Friedrich  von—  s.  Speyer  Bisch.  Friedr. 

Philipp  von—  1208:  29,7. 

Werner  von—,  Bruder  des  Philipp,  1^08 ;  29,7. 

Werner  von—  sen.  s.  Deutschi,  dapif.  , 

Werner  von—  iun.  s.  Deutschi.  pinc.  ' 

Bone,  Voltze-,  Bürger  zu  Sp.  1321 :  272,39.  1322: 

276,42.  ! 

Bonefacius  dux  c.  664:  2,14. 
Bonn  Bftnne  {preuss.  Kr.  St.)  245,40. 

Boppard  Bohbarte    [preuss.    R.B.  Koblenz)   62.19. 

97,33.  243,26.  ! 

Boppelman,  Rudolf-,  Ritter  1328:  306,11.  309,10. 

25.  1333:  363,17. 
Boss,  Johann—  von  Waldeck,  Ritter  1347:  444,8. 
Bosseier   der   Metzger   ^carnifex),  Bürger   zu   Sp, 

1321 :  272,35. 
Boxberg  Bockesberg  (bad.  A.St.  iv.  Mergentheim), 

Conrad  von—  1182 :  23,8. 

Brabant  Brabancia,  Herzog  von—  1231:  42,26.       i 

Branchweiler  Brfinichen-  Brunechenwilre  {Hof  und 
Hospital  sü.  ö.  Winzingen,  pfälz.    B.A.  Neu-  , 
Stadt ,  Mühle  zu-  34,20.  Spital  zu-  380,28. 
Arnold,   Priester,    Schaffner  des    Spitals    zu—  ! 
1334:  380,29, 


Brandenburg,  Claus—,  Bürger  zu  Sp.,  Zwölfr. 
1349:  454,25. 

Brattan,  Johann—,  s.  Speyer  Domst.  preb.  Johann. 

Brechter,   Marquard  — ,   Bürger   zu    Sp.    f    1287: 

120,8. 
Breisach  Brisach   {am   Rhein,  w.  Freiburg  i.   B.) 

62,17.  261,24. 

Breisgau  Brisgauwe  s.  Neuenburg. 

Breme  Bremo.  Bürger   zu   Sp.  {wie  viele?)  1253: 
59,17.  1312:  2117,18. 

— ,  Bruder  der  Metza  Frünt  1320:  265,14. 

Hartmann—    {der   gleiche  wie  Hartmut?)  1325: 
289,3. 

Hartraut-  1325:  288,35.  289.15. 

Heinrich—  f  1261:  73,5. 

Hermann—,  der  Schankwirt  f  1337 :  392,34. 

Brem;-arten  Bremengart  (schw.  Kt.  Aargau)  261,20. 

Bremme.  Conrad —  s.  Speyer  St.  Trinit.  can. 

Brendelin  s.  Burkhard. 

Brendiln  Cimmermannes  sftn.  Einw.  zu  Sp.  1338 . 
494,4. 

—  s.  auch  Jeckel. 
Brenta  {in  Tuscien)  6,14. 

Bretten    Bret-    Breten-    Bretdeheim    (bad.    A.St.) 
170,30. 
Bentzo    von—.    Bürger    /ai    Sp.    Ratsh.    1332: 

506,19. 
Berthold  von — ,  Bürger  zu  Sp.  (wie  viele  ?)  1211 : 

470,23.  1241:  51,23.  1279:  100,33. 
Sterre  von—,  Bürger  zu  Sp.  1330:  320,14 
Brisach  s.  Breisach. 
Brisgauwe  s.  Breisgau. 

Brixeu  {Tirol).  Brixinensis  episcopus  Landolfus 
1299:  160,15. 

Brödelin  von  Mussbach  Agnes,  Jutta  und  Kuni- 
gunde,  Schwestern  1321 :  i272.3l :  Katherina. 
cognata  earum  1321:  272,32. 

Brötdeln,  Otto—,  Bürger  zu  Sp.  f  1325:  289,42. 

Brück  Brücke  {schio.  Kt.  Aargan)  261,21. 

Bruchsal-  sei-  Brucsel  Bru-  Brüh-  Brüh-  Bröch- 
Bruchssella  Biuxella  ihad.  A.St.)  112,L'3.  267,6. 
Kirche  in—  112.36. 

Albert  von—,  Sohn  des  altern  Otto  1249:  57,29 
Gerhard  von—  1223:  34,39. 
Heinricus  advocatus  de—  ■fl284:  112,28;  sein 
Sohn  Heinricus  sacerdos  und   dessen   Nichte 
Gutha,  Gattin  des  Speyerer  Bürgers  Johannes 
Fuchs  i^'S^.-  112,27ff 
Otto  von—  der   alt.   1223:   34.39.   1241:  52,15. 

t  1249:  57,37.39. 
Otto  von—  der  iüng.  127S:  98,1.1293:  132,34. 
s.  auch  Schoulin.  Vischelin. 
Brun  der  Kürschner,  Bürger  zu  Sp.  1343 :  425,22. 
Brune  Ysackes  Wittwe  von  Deidesheim,  Jüdin  zu 

Sp.,  u.  ihr  Sohn  Moisse  1348:  492,18f. 
Bruneck  Brunecke,  Gotfried  von—  1299: 160,19, 
Brftnichenwilre  s.  Branchweiler. 
Bruning  -nig  -ningus  Brüning,   Bürger  zu  Speyer 

—  der  Fischer  1289:  123.14. 

—  der  Wagner  1334:  .376,21. 

—  Walter  67,41.    1294:    142.13.    1297:    150,39. 

1298:  159,18.  f  1317:  246,13:  seine  Gattin 
Heilika  67,41 ;  seine  Gattin  Elisabeth  1317 : 
246,13;  seine  Tochter  Salmena.  Nonne  zu 
St.  Lambrecht  1297:  150,40, 


bi)l 


Bruning        Katerina 


zu   Sp. 


Bürger    zn    Sp.    1343: 


506,12. 


134H : 


1336  : 


Bruning    Walter     der     Kürschner    1327:    299,5. 
1329:    299,38;    seine    Gattin    Else,    Tochter 
des   Gotzo  Münzemeister  1327:  299.5.  1329: 
299  39. 
Heintze  Bruniuges  stin  1337 :  493,29. 

Brunlin,  Knabe  zu  Sp.  f  1S29  (?) :  X,43. 
Brftnlin,   Contziln—    der    Weber.   Bürger 

1336:  391,13. 
Brunnentreger .    Voltzo 

425.11. 
Bruno  s.  Speyer  Bisch.  Trier  Erzbisch. 
Brünssebach  s.  Prinzbach. 

Brnsse  Brusze  Brftze 

Albrecht—,  Edelknecht  1331:  338.21.25. 

Claus—,  Bürger  zu    Sp.    Ratsh.    1331 
i556;  388.28.  1337  :  392.31. 

Heinrich  — ,  Bürger  zu  Sp.  1349:  461,3. 

Jacob  —    von    Landau.    Bürger   zu    Sp. 
492,17. 
ßruze  s.  Dillinger 
Bubenwilre  s.  Burrweiler. 
Bucking.    Contze— .    Schiffknechf    zu     Sp. 

493,41. 
Buchilnouvve.  Heintze—,  Einw.  zu  Sp.  1337:  493.27. 

—  s.  aui  h  Zimmermann  Ulrich. 
Budessin  s.  Bacharach. 

Büdingen   Büdingen   (Grafsch.  ?n   der    Wetternn), 
Hartmann  von—  1182:  23,9. 

Bügel.  Heile-,  Bürger  zu  Sp.  1349:  492.22 

Buhel  Bühel  B&heln  s.  Bohl. 

Bullin-  Bullenkein  s.  Billigheim. 

Bultze.  Conrad — ,  lixa  Spir.  1317 :  241,30. 
Werner—,  lixa  Spir.  1317:  241.  29. 

Bftman.  Heinrich—.  Bürger  zn  Sp.  1320:  264,33. 

Bunhoch,  Conrad—,  procur.  curie  Sp.  1318:  257,4. 

Bnnne  genannt  Zoller.   Jude  zu  Sp.  1340 :  408.29. 

—  s.  auch  Samuel. 

B&nne  s.  Bonn. 

Bunninkeim  s.  Billigheim. 

Buntekin  -ken  -ckem  Bunte-  Bftnthekin 
Heilmann-.  Bürger  zu  Sp.  1303:  174.4.  {Batsh. 

1304-1312.    Bürgerm.    1308):    182,39.    186,19. 

189,19.    192.11.    195,10.    199.7.    200.3.    201.1. 

204.23.  207,26. 
Voltze— .    Bürger  zu  Sp.  1344:    495.44ff.  1347 : 

446.15;  seine  Gattin  Künigunt    1347  :   446.15. 

Bürkel  s.  Spengeler. 

Burkhard    -us   Burekart    -chart    -kardus    -cardus 
-chardus  Burghart 

—  famulus  decani  Spir.  1276:  96,12. 

—  scultetus  1289:  123.24. 

—  hern  Brendelins   sun  1302:  170.29. 

—  s.  auch  Klingenmünster  Aebte.  Drushardus. 
Friesenheim.  Frunt.  Hohenberg  Hohenhaus. 
Huniger.  Lichtenthai.  Mansfeld.  Münster 
Bisch.  Spät.  Werner. 

Burekarthin  s.  Jacob. 

ßftre  s.  Lichtenthai. 

Burgdorf  (schic.  Kt.  Bern)  261,29. 

Burger  s.  Munxhorn. 

BuiTweiler  Bubenwilre  (n.  \c.  Landau)  96.26. 


Buschelin  -inus,  Ratsh.  zu  Sp.  1261 :  72,14. 

Conrad-,  Bürger  zu  Sp.  1212:  30,43. 

Siegfried—,    Bruder    des    Conrad  1212:   30,43. 
1220:  34,1. 
Bfttensant  s.  Speyer  Local.  Almenden. 

C    K. 

C.   s.   Rüsche.    Speyer    bischöfl.    Beamte.    Speyer 

Domstift  preb. 
Kadoltin.  Margaretha— ,    Bürgerin    zu   Sp.    1305 : 

185,15ff.  s.  auch  Zarthe. 
Käfernburg     Kefernberc     [schwarzb.-sondersh.    A 

Arnstadt),  Graf  von—   1231 :  42,28. 
Kaysersberg    Keisersherg    (elsäss.    Kr.    Rappolts- 

weüer)  2bl,23. 
Kalden    Kallindin    Ruine   bei   Flozheim   ö.  Nörd- 

lingen?},  Heinrich  von —  S.Deutschland  marsc. 
Kalhardus    Calhardus,  Sigulo — .    Bürger    zu    Sp. 

1279:    98.19.  1283:    108,16.19.     f    1287:  120,8. 

13.  t  1317:  241,33:    seine    Gattin   Metza  1279: 

98,26.  99,20;  sein  Sohn  Sigulo  s.  Speyer  Dom- 
stift preb. 
Calonimus  s.  Judas. 

Calw  Kahven  dcürtemh.  O.A.St.),  Gotfried   von — , 
Graf  1111:  18,17. 

Metza    Kahven    Tochter    von     Schwegenheim , 
Bürgerin  zu  Sp.  1347 :  492.5. 
Kamenata  s.  Keranat. 

Kämmerer  Keniorer    Camerer  -rarius.  Bürger    zu 
Worms 

H— ,  miles  1268:  84,26. 

Heinrich-,  Ritter  f  1334:  377,22. 

Johann—.  Ritter  und  Ratsh.  1317 :  242,17.  1318: 
253.24.  1330:  330,21.  331.18.  1334:  377,22. 
378,5. 

Kandel  Kanel  Kanele  Canele  Cannele  (pfälz.  B.A. 
Gennersheim). 

Albert  von-.  Speyer.  Min.  1164:  21,11. 

Heinrich  von— .Bäcker  zuSp.i?a/sÄ  1332:bOS.22. 

Johann  von —  s.  Speyer  Dornst,  snbcust. 

s.  auch  Speyer  Bisch,  marsc. 
Kannengieszer.  Claus  —  .  Bürger  zu  Sp  .  Monafsr 

1333:  362,32. 
Kappe  s.  Speyer  St.  Germ.  preb.  Benzo. 
Cappellanus  s.  Speyer  Domst.  preb. 
Kappas  Cappus.  Hennel — .  Bürger  zu  Sp.  {Zwölfr. 

1345.  1347 r.  434,31.  442,35. 
Caput  Hoivet  Houvet,  Sifridus — ,  Speyer.  Minister. 

1212:    30.40    1213:    31.11.    1217:   31.23.    1218: 

31,35.  1220:  3,3.1. 

Karl  Karle  Karele  Karolus  Carolus  s.  Deutsch- 
land Kaiser  u.  Kön.  Frankenreich  Könige. 

(Gross- Karlbach    Karlebach    (pfälz.    B.A.    Fran- 
ke nthcd)  380.24. 
Steffen  von—  1310:  202.27.  204,4.9. 
Steffen  von—,  Edelkn.  1310:  202,27.  204,5. 

Karrichere,  Conrad—,  Bürger  zu  Sp.  Ratsh. 
1248:  57,5. 

Katerina  Katherin  -me  -ina  s.  Brödeim.  Ceizolf. 
Clingelstosze.  Dürkheim  Siegmann  von.  Frunt. 
Gattern.  Guntram  Sigelmann.  Heilmann  Johann. 
Heppenstil.  Lamp  Merklin.  Netinger.  Pfrum- 
baum  Albrecht.  Rohrhaus  Ulrich.  Schwan.  Side 
Hentzeln.  Wermeisterin    Worms. 
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Cathurco,  Jacobus  de—  s.  Rom.  cur.  Papst  Jo- 
hann XXII. 

Katzenelnbogeii  -ellenbogen  -elenboge,  Graf  von— 
Eberhard  1273  :  93,8.  1286  :  118,40.  119,8.  1293  : 

132,31. 
Einliard  s    Speyer  Bisch.  Eiuhard  II. 
Wilhelm  1347 :  441.7. 

Kaufmann  -mannus   Kauffuiann    Caufmaniius   der 
Wagner  (carpentarius\   Bürger  zu  Sp.  1308  : 
191,3.  1326:  294,13. 1328:  283,39.  1331:  334,31 ; 
seine   Söhne    Johannes    und   Nicolaus   1308 : 
192,3f. 
Heinrich—  s.  Eusserthal  fratres. 
Kefernberc  s.  Käfernburg. 
Keiler,  Bentze — ,  Weber  zu  Sp.  1330:  391,13. 
Keisersberg  s.  Kaysersberg. 
Ceisinckeni  Ceizenckeim  s.  Zeiskam. 
Ceiszolf  Ceizzolf  Ceizolfus  946:  5,1. 
— ,  Bürger  zu  Sp.  1319:  258,25. 
—  s.    auch    Speyer    Domstift    scol.    Speyer    St. 
German  prep.  u.  schol. 

Ceizolf -fus  über  Ilaseupfuhl,  Bürger  zu  Sp.,  seine 
Gattin  Gerlindis  u.  seine  Töchter  Hedewigis  u. 
Katerina  f  1276 :  94,2Gf. ;  sein  Sohn  Ceizolfus 
s.  Speyer  Domschüler;  sein  Schwager  Gotzo 
1276  :  94,29ff. 

Celestinus  s.  Cölestin. 

Cellensis  s.  Zell. 

Kemerer  s.  Kämmerer. 

Kemnnt  Kamenata  (hager.  B  A.  Günzburgi,  Volc- 
uiarus  de—  12} 3:  93,11. 

Kenneier,  Claus  —  .    Weber   zu    Sp.  1336:   391.12. 

Keppekin  der  scheiderknecht,  Einw.  zu  Sp.  1333: 
362,43. 

Cerdo  s.  Heinricus  cerdo.  Johannes  cerdo. 
Kerpen  {rhcinl.  Kr.  Berghcim.  E.B.  Köln),  Conrad 

von—  u.  sein  Bruder  1317:  245,11. 
Kerricher  s.  Gommersheim 
Kcrriue,  Conrad—.  Bruder  des  Bertholdus  Rufus, 

Bürger  zu  Sp.  1237  :  49,31. 
Kescelarius,  Bürger  zu  Sp.  f  1279:  101,3. 
Kesseler,  Jeckeliu— ,  Bürger   zu  Sp.   1344:  429,1. 

Monatsr.  1347 :  442,31. 
Kestenburg  castrum  {das  sog.  Hanihacher  ScJdoss, 

ietzt    Maxburg,   pfälz.    B.A.    Neustadt)   266,39. 

267,29. 
Ketener  der  Kornmesser  (mensurator).  Bürger  zu 

Sp.  1337:  393,22. 

Ketsch  Keths  [bad.  B.A.  Schwetzingen)  20,20.  40,23. 
43,12.  52,8.  73,21. 

Chajjim  s.  Jechiel.  Isaac. 

Childerich  Kil-    Hildericus    s.    Fraukenreich  Kön. 

Chlodolfus  episcopus  c.  664:  2,13. 

Christina   s.    Scharfeneck    Heinrich    von.    Zarthe. 

Chropfsberg  s.  Krobsberg. 

Chrotharius  episcopus  c.  664 :  2,13. 

Chur  Curiensis  (schw.  Kt.  Graubünden\  Bischof 
von—  42,24. 

Kiburg  Kyburg  -burc  {scJuv.  Kt.  Zürich,  sü.  ö.  Win- 
terthur),  Graf  zu—  s.  Oestreich  Leopold  von. 
A.  von-,  Graf  1231:  42,29. 

Cignus  s.  Schwan. 
Kyl,  Müller  zu  Sp.  1338:  493,41. 
Sp. 


Kildericus  s.  Childerich. 

Cyminus  s.  Nicolaus.  Speyer  Domstift  preb.  Heil- 

mannus  u.  Heinrich. 
Cimmerman  s.  Zimmermann. 
Cippelingen  s.  Sipplingen. 
Cyppura  H.,  Bürger  zu  Worms  126ti  :  84,26. 
Kirchtorn,  Voltze  von  dem — .  Bürger  und  Ratsh 

zu  Oppenheim  1330:  330,24.  331,22. 
Kirrvveiler  Kir-  Kyrwilre  (n.ü.  Landau) 

Anselm  von—  1218:  31,27. 

Anton  von—  s.  Speyer  Bisch,  dapif 

Diether  von—  1239:  50,27. 

Dietrich  von-  sen.,  Ritter  1333 :  363,28.  364,34. 

Dietrich  von—  iun.,  Ritter  1333:  363,28.  364,35. 

Egeno  von—,  Speyer.  Minist.  1217:  31,23. 
1220:  32,44.  33,42;  sein  Bruder  1217:  31,23. 
1220:  32,44 

s.  auch  Schaup. 

Kysel,  Conrad—,  Einw.  zu  Sp.  1338:  494,16f. 

Kisslau  [bad.  B.A.  Bruchsuh.  Rudolf  von—  1241: 
52,6. 

Kisteln,  Köne—  von  Wachenheim  1310:  204,2. 

Cistercienserorden  Ci-  Cysterciensis  ordo  Orden 
von  Cytels  s.  Eusserthal.  Heilsbruck.  Hemmen- 
rode. Herrenalb.  Maulbronn.  Neuburg.  Otterberg. 

Kitzingen  ibai/cr.  A.St.).  Manne  von—,  Jude  zu 
Sp.  1340:  408,34. 

Claffeschenkil  Clafschenbil,  Jacob — ,  Bürger  zu 
Sp.  1323:  284,36.  :?^^'i> ;  309,41 . 

Clamator,  Conrad—,  clericus  1264:  79,23. 
Sigulo —  s.  Speyer  Domst.  preb. 

Claus  Clawes  s.  Nicolaus. 

Kleiber,  dictus— ,  Bürger  zu  Sp.  1303:  172,8. 

Kleyber,  Emerich-,  Einw.  zu  Sp.  1329  (?) :  X,  35. 

Clein  s.  Sigelhun. 

Cleinheinrich  s.  Erligheim. 

Cleinheintze.    Heinrich—.    Bürger    zu    Sp.    1320: 

264.42. 
Kleinsigel  Cleinsigel  Clein  Sigel,  Ebelin  — ,  Bürger 

zu  Sp.  1336  :  388,15.  {Ratsh.  1332. 1337,  Bürgerm. 

1341,  Monatsr.  1339.    1343.  1346.  1348.   Zwölfr. 

1344.     1347):    400,15.    421,18.    424,39.     428,29. 

438,28.  442,34.  452,6.  506,20.42. 

Kleman,   Johann  zum—,   Bürger  zu  Mainz  1302: 

170,4. 
Clemens  s.  Rom.  cur.  Päpste. 
Clingelstosze,  Voltze  zürne — ,  Bürger  zu  Sp  ,  und 

seine  Gattin  Katherin  132ö:  289,44f. 
Klingenmünster  Clingenm finster  Clingense  moua- 
sterium  {n.ö.  Bergzabern) 

Aebte  132,30.  139.19.  —  Burkhard  1207:  27,24. 

Clingkilo,  Ulricus— ,  Bürger   zu   Sp.    1268:   84,9. 

Klobelouch  Clobelouch  s.  Knoblauch. 

Klopffel  s.  Klüpfel. 

Klotziln,  Weinknecht  zu  Sp.  1336:  493,15. 

Klüpfel  Klu-  Klftphel  Klu-  Klii-  Kl&pphel  Klüpfel 
-ppfel  -ppffel  -pfelo  Clu-  Clüphel  Clu-  Clü- 
Clüpphel  Cl&pfel  -ppfel  Clupfel  -ppfel  -ppfelo 
-pel  -pelo  -ppel  Clüppel  Klopffel  Cl&pfelliu 
Clüphellin  -elin.  Bürger  zu  Speyer 
Heinrich—  [Schutth.  1285.  1286,  Ratsh.  1289- 
1304,  Bürgerm.  1292.  1298):  113.19.  118,22. 
123,27.37.42.  126,3.38.  128,29.  129,18.29. 
131,41.   134,12.    137,24.37.  143,24.   U4,1227ff. 
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150,15.  151,4.    152.8.    159,24.    162.9.41.   164,6. 

167.1.  168,24.  174,31.  179.8.  180,4.  f  1310: 
198,45:  seine  Tochter  Anna  s.  Lambsbuch 
Conrad. 

Heintze—  Monatsr.  1S44:  428.20. 

Merkelu— ,   Bruder    des  Ulricli    Kl.  iun.    JS.^iO: 

823,88.    1331:    336,33.   337.6.    1334:    376.89. 

Monatsr.  1343:  424,40. 
Ulrich—  67,36.  IMS:   57.6.    1252:  58,35.  1259: 

67.29.  Eatsh.  1262:  73,7.  1269:  86,20.  1273: 

92,17;  seine  Gattin  Irmengardis  67.36. 
Ulrich —     sen. .     Sohn    des    Heinrich     [Schulth. 

1304-1307,  Eatsh.  1314-1330.    Bürgerin.    1319. 

1326):    X.IO.     176,80.    179.22.    181.16.    182,8. 

185.41.    188.80.    199,15.   215,24.    236.1.    238.7. 

240.32.    241,15.    248,2.   254,8.    256,25.   258.85. 

266.2.  271.20.  272.12.  278.88.  277.4.  282,42. 
28:112.80.  284.20.  289,7.  293.28.  299.12.  1330: 
323.40.  828.42.  1331:  836,34.  837.9.  1334: 
376.21  ;   des   Kl.    kint   (erbend    1312 :   205,35. 

Ulrich —  der  innge  (Fatsh.  1321-1327,  Bürgerm. 
1327):     271.21.     273.35.     277.5.     288.2.18.81. 

284.20.  289,8.  293,81.  299,10.44.  Monatsr. 
1329  (Y):  X,14.  1330:  828,36.  i.^.ii  .•  .836.31 . 
337,6.  1334:  879,17.  t  1347:  448.22;  seine 
Gattin  Agnes.  Tochter  des  Heinrich  von  Köln 
sen.  1334  :  879.17  (später  Gattin  des  Johann 
von  Ochtendung  s.  üchtendungK  seine  Toch- 
ter Agnes  1347 :  443,22. 

Ulrich—.  Sohn  des  Ulrich  Kl.  sen.  13.30:  823,40. 
i.3.5i.-  886,84.  837,8.  1334:  376,22.  {Monatsr. 
1344.  1346.  1348.  Zwölf r.   1345.   1347.   1349) : 

428.21.  484.29.  4.88,32.  442.:84.   452.7.   454.31. 

Klupfelo.    sororius    Got.schalci    Klobelauch    iun. 

1309:  194.89. 
Clftpfel  der  Cruse  1329:  30t>.41.  1331:  341,17. 

Klupfelo we  s.  Speyer  Local.  Almenden. 
Knabe.  Heintze—.  Einw.  zu  Sp.  1345:  495,42. 
—  der  Bäcker.  Bürger  zu  Sp.  1319:  257,85. 

Knautcnheim  Knuten-  Cnütenheim  (aungeg.  Dorf 
bei  PhiUi>i,shurg.  sü.  Speyer):  32,22.  208,89. 
238,28. 

Knebel,  Werner — ,  Landvogt  im  Speyergau  1332 : 
860,2. 

Knielingen  Cnlidelingen   in.  ic.  Karlsruhe  )  487,37. 

Knittelsheim    Knut  eis-    Knuttelsheira  (sü.ic.  Ger- 
mersheim   253.9. 
s.  auch  Stützingin. 

Knoblauch  Knobeloucli  -lauch  -loch  -loucher 
-locher  Kloblauch  Klobelouch  -loch  -lauch 
-loch  -loucher  -locher  Clobelouch  -lauch 
-loucher  -laucher.   Patricierfamilie   zu  Speyer 

Conrad—,  Ritter,  Schulth.  1312:  206.41.  207.36. 
1316:  238,2.  240.21.  1322:  276..36.  1325: 
289.15:  seine  Gattin  Jutte  1316:  240.21. 
1322:  276,36;  seine  Kinder  C&nrat.  Friderich. 
Gotschalk  und  Gftte  1322:  276,87.  s.  auch 
Speyer  Domstift  preb. 

Conrad-.  Sohn  Conrads  132^ :  276,87.  1326: 
294  36. 

Gotschalk-  Batsh.  1289-1300.  Bürgerm.  1293. 
1299,:  128,28.  126.5.88.  128.28.  129.20.32. 
131,.38.  134.9.  137.28.88.  148.24.  144.11.27ff. 
150.14.  151.8.  152.7.  159.25.  162,7.40.  f  1301: 
163,39.  t  1304:  179.24.  f  13u9 :  194.25ff.; 
seine  Gattin  Jutta  und  seine  Töchter  Elsa 
und    Jutta    1301 .     l(;8.40f. :    sein  Sohn    Got- 


schalk 1309:  194,18.  1311  (Schulth.):   204,18. 

t  1326:  293.42;  dessen  Gattin  Hedewig  1326: 

293,42. 
Gotschalk—,  Sohn  Conrads  1322 :  276.37.  1325 : 

289,15 
Heneln  -    1313:  21 1,28  ff    1.324:  284.10.    1328 

{Schulth.):  288.85.   Monatsr.    1329  {?):    X,17. 

1335:  386,40. 
Johann  —  iSchulth.    1325—1327.    1329.    1330) : 

289,4.   293,22.   299,3.   311,20.    331,15.    Ratsh. 

1332:  506,18.  1334  (Bürgerm.):  376.8.26;  sein 

Knecht  1318:  254.2. 
Merkein  — .  Edelkn.  1349:  461,2. 

Knoller  der  Weber,    Bürger  zu  Sp.  1-336:  391,12. 

Knoltz  -tze  -tzo  Knolzo  -iilzo  -oulzo  Cnolz.  Bürger 

zu  Speyer 
Conrad  —  1272:  91,19. 
Hftn  —  {Bürgerm.  1335.  1339.  Bat-ih.  1331.  1333. 

1337.    1343.    13 i7.    Zirölfr.    13 i4.   1346.  1348): 

3);2.39.42.  868.2.  887.8.14.  402.4.  408.4.  410,38. 

413,1.15.  425,2.  428.28.488.38.  442.30.  452,12. 

462,15.  506.12.33.40. 
Jacob  —  iRatsh.    1331.    1333.  1335.  1337.  1339. 

1343.  1345.  1347.  1349):  362.82.  4<K).19.  418.1. 

425,1.  434.25.  442,29.  4.->4,27    r)06. 18.85.41. 
Jeckeln    —    1330:    828.41.    1331:    836.85.    387,9. 

341.18. 
Johann  —  {Bat.^h.    1332.    Monatsr.    1343.  1346. 

1348.    Zirölfr.   1349):    424,41.    438,35.    452,8. 

454.81.  506,20. 
Peter  —  Monat.^fr.  1329  {?):  X.14. 
Volniarus  — .    Bruder  des  Walter  Bart.    Rat.sh. 

1237:    49.11.17.26.84;     sein    Sohn    Volmarus 

1237  :  49.15. 
Volmarus  —  (Ratsh.  1286—1289) :  118.25.  123,37. 

c.  1280  il29s>):  1.58.4. 

Knöltzin,    Gerlindis   — ,    Bürgerin    zu    Sp.    1325 : 

289.17. 
die  —  s.  Scheibenliard. 
Zarte    — .     Mutter    des     Heidelberger    Bürgers 

Hermann  Fuchs  1326:  293,24. 

Knoltzo  s.  auch  Zöllner. 

Knöpfelniann  Knfipfel-  Knfiphel-  Knopfel-  Knopffel- 
Knopphel-  Knoppel-  Knoppil-  Knuppelnian.  Hein- 
rich— ,  Bürger  zu  Sp..  Goldschmied  (Schulth. 
133.3—1335.  Bürgerm.  1343,  Ratsh.  1337.  1339, 
Zu-ölfr.  1344.  /.7/f;):  872.14.  873.23.  375.88.  876.19. 
387.7.  400.14.  412,22.  425.16.25.  428.29.  488,39. 
439.2.  506.42.  1341:  494.3«;.38.— 499,84.  s.  auch 
Warmal  Berthold. 

Knorre,  Johann  — ,    Bürger  zu  Sp.  1333  :  412,24. 
Cnüdelingen  s.  Knielingen. 

Knftlliz.  Rudolf  — .  Bürger  zu  Sp.  1328:  306,4. 
Knuppelnian  s.  Knöpfelniann. 
Knütels-  Knuttelsheim  s.  Knittelsheim. 
Knuten-  Cnfttenheini  s.  Knautenheim. 
Kobelere.  Bader  zu  Sp.  1.341  :  495.26. 
Koebelin  s.  Huhn. 

Kober,  Peter  —  von  Dirmstein  1310:  204,8. 
Kobilin  der  Krämer.  Bürger  zu  Sp.  1339 :  414,43. 
Koblenz  Kobelentze  (am  Rhein)  245.87ff. 
Koch.  Heinrich  — .  Bürger  zu  Sp.  1319:  258,8. 
Johann  —  von  Dürkheim.  Bürger  zu  Sp.  1346  : 
491,31. 

Kochelin.  Henselin — .  Bürger  zu  Sp.  1345:  381,42. 
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Koel.  Joseph—,  Jude  zu  Sp.  1342:  495,4.  s.  auch  Jorl. 
Kofer,  Heilman  —   von  Dannstadt,  Bürger  zu  Sp. 
1346:  491,86. 

Kohim,  Ysag  —  der  Jude  von  Winipfen,  Bürger 
zu  Sp.  1346:  491  ,.38. 

Cölestin  Celestinus  s.  Rom.  cur.  Päpste. 

Koller  der  streler.  Einw.  zu  Sp.  1329  (?; :  X,87. 

Koller,  Baderknecht  zu  Sp.  1342:  495.6. 

Colmar  (elsäss.  Kr. St.)  62,17.  261,28. 

Köln  Cöln  Cölne  Kölne  Köln  Kolno  Colue   Kolle 

Kölle   Kollen    Collen    Colonia   -iensis    55,19. 

62,19.23.  243.2.16ff.  244,19.  245.4.  246.3. 
Diöcese  488,30ff. 
Erzbischöfe  168.82.  248,36.  245.38. 

Conrad  {von  Hochstaden)  1254  :  62.15. 

Friedrich  I    von  Kärnthcn)  Uli:  18,18. 

Heinrich  I  (^con  Molenark)  1231 :  42,22. 

Heinrich  II  {von  Virnebiirg)  1313 :  212.80. 

Philipp  I  (von  Heinsberg)  1182:  23.1. 

Köln,  Gotschalk  von  — .  Bürger  zu  Sp..  3IoiHitsr 
1345:  434,25. 

Heinrich  von  — .  Bürger  zu  Sp.  c.  1280  il298  'f) : 
158,5.  ^Ratsh.  1286—1289,  Bürgerm.  1289) : 
118,14.26.  128.35.  f  1290:  125.89.  f  1291- 
128,12.  f  1313:  211,80;  seine  Gattin  Elln 
1310:  199,84.   1313:  211.80fF. 

Heinrich  von  —  der  alt.  {Ratsh.  1303—1327. 
Bürgerm.   1303.  1308.  1322):    174,81.    177,11. 

179.10.  180,6.    181,81.    182.35.  186.15.  189,15. 

192.11.  195,7.  199,4.38.  200,40.  204,21.  207,23. 
208,9.  209,1().  212.13.  235,38.  238,8.22.  240,31. 
241,14.  248,1.  258,12.  254.17.  256.24.  258.85. 
266,1.  271,18.  273,81.  277,2.  282,4L  288.11.29. 
284,19.28.  287,2.  289,6.  293.30.  294,1  (>.  299,12. 
Monatsr.  1329  (.^)  X,17.  1330:  'd2i,m.  824,81. 
1331:  336.31.  337.5.  840.17.  841,15.  1332: 
347,25.  1334  :  378.29.  f  1347  :  443.28.  497,39  ; 
seine  Gattin  Agnes  1334:  879. l(i;  sein  Sohn 
Heinrich  1334:  379,17.  1347:  443.22.  444,6: 
seine  Tochter  Agnes  s.  Klüpfel  Ulrich  der 
iunge  und  Ochtendung. 

Heinrich  von  —  der  iunge  (Heintzelm.    Bruder 

des    vorigen    (Ratsh.    1314—1326.    Bürgerm. 

1321):    215,24.    236.2.    238,6.    240,32.    241,16. 

248,8.  256,26.   258,38.    266,2.    271.17.    273..82. 

277,5.41.    288,1.12.80.    284,20.    289.8.    298.36. 

1330:  328,41.  1331:  336,35.  .887,9. 
Heintze  von  —  1345  :  496.27. 
Siegfried  von  —  der  bender  1342  :  494.84. 
Spiegel  von  — ,  Bruder  der  beiden  Heinrich  132<i : 

294,16.  1330  :  823,37.  1331 :  336,40.  387,5. 

Kölner.  Albert  — ,  Bürger  zu  Sp.  1330:  320.14. 

Koelner.  Friedrich  — .  publicus  notarius  Spir. 
1328 :  mb,2\.4:l. 

Colner,  Jacob  — ,  Jude  zu  Sp.  1340:  408.38. 

Columba  s.  Taube. 

Königsbach  Cunegesbach  (pfälz.  B.A.  Neustadt) 
86,14.  288.84. 

Königstein  Kungestein)^jrcH6S.  R.B.  Wiesbaden)HS.ii4. 

Cono  s.  Cuno. 

Conrad  -rat  -radus  Cun-  Cün-  Cfin-  Cftnrat  Cünrat 
Cun-  Cün-  Cuon-  Chftn-  Chuonradus  Contze  -el 
-il  -ein  -iln  -elin  Cttntz  Cuntze  C&ntze  Kftntze 
Cuntzo  Cttntzeln  Cftntzeln  Cuntze-  Cünzelinns 

— .  Bürger  zu  Sp.  I2  verschied.)  1163:  20,82.  — 
1265:  80,26.  f  1286:  116,3. 


Conrad,  filius  Bernhardi  i;?5Ö  :  38,44.  i^^3  :  .34,41. 
Ratsh.  1224:  36,15. 

— .  filius  Gotscalci  1213  :  31,12.  1217  :  31,24.  1220: 
38,44.  1223:  34.42.  Ratsh  1224:  36,14.  1226: 
471,19. 

— .  Stellvertreter  des  Landvogts  im  Speyergau 
1296:  149,  2. 

—  archipresbiter  1259:  68.4. 

—  clericus  s.  Heinricus  cerdo. 

~  dux,  Wernharii  comitis  filius  946:  8,36.  5,2. 

—  der    Grosse,    Schultheiss   zu    Nürnberg    1342: 

421, .36.  422.16. 

—  Mftnachus.  Bürger  zu  Sp.  1226:  36,38. 

— ,  notarius  civ.  Spir.  1294:  139,23.  140,1.  1296: 
148,8.  1321 :  272.13  ;  Lutfridus,  Scolaris  eins 
1321:  272,13. 

—  Rufus,  Bürger  zu  Sp.  1224  :  86.15.  1226:  471,20. 

—  sacerdos  s.  Rint. 

—  der  Schmied    auf  der  Bach    und    seine  Gattin 

Else  1341:  421.13. 

—  scultetus  1226  :m,Sl.  38.18.  1J34: 'iöAO.  1236: 

47,33. 

—  simulaiius  1279:  101,4. 

—  subcammerarius  1212:  30,48. 

—  villicus  1211:  30,8. 

-  s.  auch  Altdorf.  Annweiler.  (Reichen-!  Au.  Balz- 
hofen.  Becker.  Berg.  Bernhansen.  Bertram.  Be- 
scheiden. Bickenbach.  Bieger.  Bierouge  zer 
Schuren.  Bilgerin.  Bochinger.  Boxberg.  Bremme. 
Brüulin.  Bucking.  Bultze.  Bunhoch.  Buschelin. 
Karrichere.  Kerpen.  Kerrine.  Kysel.  Clamator. 
Knoblauch.  Knultz.  Köln  Erzbisch.  Kranich. 
Crowel.  Dackenheim.  Dahn.  Dannstadt.  Dans- 
reder.  Demraerer.  Deutschland  Kaiser  u.  Kön., 
Kanzlei  caiic.  und  pincernae.  Diemar.  Dietrich. 
Dyeze.  Dürkheim,  Dürre.  Eberstein.  Ebertze. 
Eichhorn.  Eisenbart.  Entringen.  Erbach.  Faul- 
haber. Flügelau.  Fögiln.  Forst.  Frispecher. 
Fritze.  Geishorn.  Gibeling.  Goldschmidt.  Göll- 
heim.  Greve.  Greifen.  Grünstadt  Volmar  von. 
Grfitzenbuch.  Haberkern.  Hasenpfuhl.  Hnuenstein. 
Heilbronn.  Heiligenstein.  Heppenstil.  Hiserlin. 
Hohenhart.  Hohenstein.  Hornbach.  Houbet. 
Ingenheim.  Ladenburg.  Lambsbuch.  Lambsbuch 
Merklin.  Lamp.  Landau.  LSwerlin.  Leitrech. 
Lewenster.  Lichtenstein.  Linwetder.  Manrat. 
Maulbronn  Aebte.  Mechtersheimer.  Meise.  Mos- 
bach Propst.  Mühlhofen  Münzemeister.  Neu- 
hausen Propst.  Neukastei.  Nuo.  ütacker.  Oewis- 
heini.  Phister.  Queichheim.  Rappe.  Rau-  u.  Wild- 
grafen. Retschein.  Rhein-Pfalzgrafen.  Riese. 
Ryman.  Rint.  Roner.  Roseler.  Rosenbusch.  Ross- 
wag. Rote.  Scharfenberg.  Schelre.  Schiffel. 
Schirmer.  Schmalenstein.  Schöfelin.  Schöning. 
Schuler.  Seiler  Sinsheim  Aebte  u.  fratres.  Slaffer. 
Speyer  Bisch.  Speyer  bischöfl.  Beamte  camer. 
dapif.  u.  scult.  Speyer  Domstift  can.  cust.  dec. 
port.  preb.  prep.  u.  schol.  Speyer  St.  German 
can.  preb.  und  prep.  Speyer  St.  Guido  prep. 
Speyer  St.  Trinit.  can.  u.  prep.  Steinach.  Sterre. 
Stoeckere.  Strassburg  Bisch.  Sulzfeld.  Sumer- 
kremer.  Taube.  Toul.  Veissete.  Vischelin.  Vise- 
ier. Wachenheimer.  Waldburg.  Warmal.  Wegener. 
Weil.  Weinsberg.  Weissenburg.  Weissenburg 
Aebte.  Wewat.  Wiesloch.  Wigelle.  Winden.  Win- 
ternheim. Winterstetten.  Winzenbach.  Worms 
St.  Andreas.  Wurfeier.  Zeuner.  Zöllner.  Zixk- 
mantel.  Zürne. 
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Konstanz  —  Cwirnhach 


Konstanz  Costentze  Constanciensis  {had.  A.St.  am 
Bodensee)  2«  1.1 9. 
Bischof  Ulrich  von  —  1111:  18,15. 
canon.  s.  Stockach  Hermann  von. 

Contze  -il  -ein  -iln  -elin  s.  Conrad. 

Contzelman.    Heile  —  von  Gönnhoim.    Bürger  /n 

Sp.  1347  :  491,43. 
Kopf   Koph    (iictus    12'.>6:    148,25;     sein    Sohn    s. 
Speyer  St.  Trinit    preb.  Nicolans. 

Heinrich —  s    Billigheira. 

Korneliraünster  seti  Cornelii  {rheinl.  Kr.  Aachen). 
Abt  von  —  42.25. 

Cornn  s.  Hörn. 

Corona  s.  Krone. 

Korsenere  s.  Kürschner. 

Costentze  s.  Konstanz. 

Kotzenhnsere  s.  Kurzonhansen. 

Kraemer  s.  Kremer. 

Traft  s.  Rebstock. 

Crafto  der  Tuchmacher  ipannifex»,  Bürger  zu  Sp.. 

sein  Sohn  Heinrich  und  dessen  Gattin  Adelheid 

1392:   12V«.2r,f. 

Krain  Krayn  {Herzogtum  .  Herr  zu  —  s.  Oestreich 
Leopold  von. 

Krampburg,    Gerhard  von  — ,  Ritter.   Schnltheiss 
von  Bacharach  1347  :  444.89. 

Kranich  -nech  Cranicli  Kranch  Cranch 
Conrad  — ,    Bürger  zu   Sp.   Monatsr.   1329  (?): 

X,17.  1330:  823,:^8.  1331:  336.41.  337.10. 
Frank  —  von   Lambsheim.    Ritter    1310:  204.5. 

1317:  242,21. 
.Johannes  — ,    Bürger  zu   Sp.   c.    12S0  (1208? ,: 

158,5.    (Ttatsh.   risC— 1.304.    Burgerm.    1280. 

1295.    1301) :    118.25.    123,26.35.40.     126.2.38. 

128,28.    129.18..32.   131.40.    134.11.    137.23.37. 

143,22.    144.10.    150,14.    151,3.    152.7.    159,25. 

162.9.40.  164,5.  166.37.  168,24.    174.31.   179,7. 

180,4. 

Kreiz,  Arnold  —  von  Diebach,  Schöffe  zu  Bacha- 
rach 1347:  444,39. 

Kremer,  Dietrich  — .  Bürger  zn  Speyer.  Monatsr. 
1343:  425,1. 
Siegmund  —  von    Dürkheim.    Bürger    zu    Sp. 
1346:  491.29. 

Cremere.  Werner  — .  lixa  Spir.  1317  :  241,26 

Cremona  (ital.  Pror.  Cremona)  310,8. 

Kreuznach     Cruze-     Crutzenach     (rhcinl.    Kr.  St.) 
14,39.  304,16. 

Krieg.  Nicolans  — ,  Bürger  zn  Sp    1314:  215,13. 
Krieg  Criche    (Bach    bei    Altlmsheim,    had.   B.A. 
Schwetzingen)  38,14. 

Cristianus  Cristan   s.  Deutschland   Kanzlei    archi- 
canc.  Vogt. 

Krobsberg  -bürg   Chropfs-   Crophez-    Kropfesberg 
Crophesberc    Burg  bei  St.  Martin,  jtfalz.  B  A 
Landau)  104.8.  368,31. 

Heinrich  von  — ,  Ritter,  und  seine  Gattin  Jutta 
1239:  50,25f. 

Marquard  von  — ,  Ritter  1272:  91,18. 

Merkein  von    -,  Ritter  1333:  363,32.  364,37. 

Krone,  zur  —  ad  Coronam  de  Corona,  Patricier- 
familie  zu  Speyer 
Bernhohus  —  c.  1280   {1298?):    158.6.    {Batsh 
12.^^6— 1301.    Bürqerm.     1294.    l.'iOO):     118.24 


123.26.36.41.126,2.37.128.27.  129,17.30.  131.39. 

134,10.  137,21.36.  139,41.143,22.144,10.150,13. 

151.3.    152,6.  1.59,24.   162.8.3i>.  164.5.    f  1310: 

198.13;   sein    Sohn   Bernhohus   1310:  198,13; 

sein    Enkel    Nicolaus    s.    Speyer    St.    Trinit. 

canon. 
Bernhohus  —  ;?;«:  131.26.  1296:  148,22.  1309: 

19().8.   1312:   207.38.   f  1313:   211.19ff;    seine 

Söhne  Bernhohus  und  Johannes  1313:  212,5; 

seine    Tochter    Elizabeth     s.    Jacobus    filius 

Ebelini. 
s.  auch  Bernhohus. 
Kronenberg  Cronenberg  (nassau.    A.   Kdnigstein), 
Hartniut  von  — .  Btirggraf  zu  Starkenburg  1332: 
:343.17. 
Crowel,    Conrad  — .   Speyer.  Minist.   1220:  32,44. 
33.42. 

Krumbach  -pach  Krunbach  (bad  B.A  Mosbacli), 
Heinrich    von  —  s.  Sp.  Dornst,    prob.  Heinrich. 

Cruse  s.  Clfipfel  der  Cruse. 
Crnzc-  Crutzenach  s.  Kreuznach. 
Ctih,  Heinricus  de-  1182:  23.9. 
Cnn-  Cum-  Cftn-  Ct\n-  Cuon-  s.  Con-. 
Cunegesbach  s.  Königsbach. 

Ktineman  der  altgcwender,  Bürger  zu  Sp.  1349  : 
463..34. 

Knngestein  s.  Königstein. 

Cune-  Künigunt  Kuni-  Knne-  Kfinegundis  Kun- 
gnnda  s.  Brftdelin.  Buntekin  Guntram  Sigel- 
mann.  Hcllewicus.  I-ichtenstein  Albort  von. 
Reppelinus. 

Kftnlin  Birken  sftn,  Edelkn    1349:  461,2. 

Kunlin  s.  Schweigerer. 

Cuno    Cnno    Cono    Kfino    s     Kisteln.    Mussbach 
Münzenberg.     Naldissen.     Schmalecker.    Speyer 
Domstift  schol.  Speyer  St.  Trinit    can.  u.  cust 
Strassburg  Bisch.  Thor. 

Curia  salis  s.  Salzhof. 

Curiensis  s.  Chnr. 

Kürnbach  (had.  B.A.  Bretten)  238,19. 

Kürschner  Cur-  Kur-  Kürsener  Kur-  Kfirsenner 
Korsenere  Pellifex.  Bürger  zu  Speyer 

Fritz-  (Batsh.  1304—  1313):  177.13.  180.9. 
181.33.  182.37  186.18.  189,17.  192.15.  li>5,7. 
199.5.  200.1.  204,22.  207,24.  208,10.  209,16. 
t  1330:  311.23. 

Fritz—  1318:  253.16.  1322:  276,40.  iBat^^h. 
1327.  1329  ?):  X.15.  299,13.44.  1330:  321,30. 
1333:  867,25.  Monatsr.  1347:  442,26;  sein 
Sohn  Fritzoman  1322:  276,39.  1330:  321..30. 
1331:  339.32.  Bnrgvrm  1332:  506,17;  und 
dessen  Gattin  Margarete,  der  Almennin  Toch- 
ter 1322:  276,39. 

Niclaus—  133<):  311,24f.  1343:  425,13. 

Ulrich—  Monatsr.   1349 :  454,29. 

Wirich—  u.  sein  Sohn  Heintze  1341:  495.22. 

Knrtze,  Werner—,  Bürger  zn  Sp.  (Monatsr.  1348, 
Zuölfr.  1345.  1347)  :  434,30.  442,34.  452.5. 

Kurtzin,  dicta— ,  Bürgerin  zu  Sp.  1330:  320,1; 
ihre  Tochter  Metza  s.  Funfein. 

Kurzeuhausen  Kotzenhusen  [ehäss.  Kr.  Strassburg), 
Johannes  Kotzenhnsere  s.  Speyer  St.  Mauricius. 

Cwirnbach  s    Quirnbach. 
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D.  s.  Speyer  St.  German  cellor. 

Dackenhcim  -heym  (pfäl:.  B.A.  Neustadt),  Conrad 
von—  1256:  65.18." 

Dagobertus  s.  Frankenroich  Kön. 

Dagsburg  Tagesburg  (Ruine  sü.  ic.  Zahern),  Albert 
von-  ,  Graf  1196:  24,25. 

Dahn  Dan  Daune  Tan   Than  Tliano  Tanne  (pfäh. 
B.A.   Pirmasens) 
Conrad  von—    Propst  1217: 'M.22  1226:  36,36. 

38.17.  1230:   39.16.  s.    auch    Speyer    Bischof 
Conrad  IV. 

Friedrich  von—  119»:  26,14.  1212:  30.39    1226: 

38.18.  1234:  45,40.  1236:   48,9.37.    —    1254: 
60.17;  sein  Sohn  Mursellus  12.H6  :  48,9. 

Heinrich  von—  1198:  26,12. 

Johann  von— .  Ritter  i5a'5;  183,9.  1313:  213,27. 
Dalhoim    -hoin    (hess.    Kr.    Oppcnhciw),    Gerhard 

von    -,  Ritter  1333:  367,24,33. 
Damburgis  s.  Billigheim. 
Dan  Danne  s.  Dahn. 
Dane  s.  Dann. 

Daniel  Danyel.  Ulrich — .  Bürger  zn  Sp.  [Batsh. 
1331.  1333. 1335. 1337.  1339):  362,30  34.  386.40. 
400,14.  506,14.35.42.  1349:  461,2. 

—  s.  auch  Schönau  Abt. 
Dannonrode  s.  Tannonrodo. 

Dannstadt  Dan-  Danne-  Dande-    Tannestat   (n.  u\ 

Speyer)  307,1  ff. 
Conrad  von—  1289:  120.33ff. 
Diemar     von—,     Ritter    1318:     255,39.     1321: 

270.30.41. 
Gotzo  von—,  Rittor  131s :  255.-38. 13:21:  270,29.41. 
llonchin  von—,    Bruder    dos    Lecheler,    Edelkn. 

1349:  461,1. 
Johann  von — ,  Speyer.  Min.  1220:  33,41. 
Johann  von-  .  Bruder  des  Rudolf.  Ritter  1310: 

203,43. 
Locheier  von — .  Bruder   dos    Henchin,    Edelkn. 

1349  :  461,1. 
Rudolf  von—.  Bruder  dos  Johann,  Rittor  1310: 

203,42. 
s.  auch  Kofer.  Hofmann.  Markel. 
Dansreder.    Conrad—,    Bürger    zu    Sp.   f    1329: 
309,34;  sein  Sohn  .Tohannes  1329:  309,33. 

Daun  Dane  Duna  {auf  dem  Humlsrück) 

Johann,  Wildgraf  von—   1333:   366,13.    s.  auch 

Rau-  u.  Wildgrafon. 
Wirich  von—  1299:  160.19. 

David  filius  Massulam,  Jude  zu  Sp.    1090:   12,31. 

—  s.  auch  Sinsheim  Abraham  von. 

Deidesheim    Didens-    Ditens-    Titonsheim     (pfälz. 
B.A.  Neustadt)  52,9.  84,4.  144.20. 
Gfitze   von—,     Sohn    des   Jacob    von—.    Ritter 

1310:  203,41. 
s.    auch     Bruno.    Lieschor.     Meinhart.     Slaffor. 
Summer. 
Dommerer,  Cftntz— .    Bürger  zu  Sp.   1349:    461,5. 
Demut  -ttt  -ud  -udis   -üdis  s.  Lauterburg.    Mager. 
Scharfenberg  Conrad  von.   Stutzingin.   Weihen. 
Denkondorf  -indorf  (würt.  O.A.  Esslingen)    27,11. 
Dongen  s.  Thengen. 

Derdingen  Terdingen  (Ober-  n.   Unter-,  wärt.  O.A. 
Maidbronn)  126.21. 


Descheler   Thescheler.    Niclaus—,    Bürger  zu  Sp. 
1317:  241.3.  1320:  264,37. 

Dettenheim    Dctdenhoim    (ehem.    Dorf  am   Bhein 

hei  Licdolshcim,  nö.  Karlsruhe)  s.  Oertel. 
Deutschland  Tuslant    Theutonicum    regnum    Ger- 
mania 12,11. 
Kaiser  u.   Könige    Romanorum    imperatores   et 

reges 
Adolf  (von  Nassau)  1292:  130,18    1293:   132,5. 

1296:  149,9.  1297:  150,18.    152.13.34.    153.18. 

1298:  158,25. 
Albrecht  1 1299:  114,4.6.  159,29.  1301:  164,12.34. 

165,14.33.  1302:  167.8.  168,31.  1306:    12.5,22. 
Alfons  von  Castilien  1258:  65,35. 
Karl  IV,  König  von  Böhmen  1347:  446,25.  447,2. 

448,15.  449,37.   450,21.   451,16.    1349:   4.54,35. 

455,20.30.40.    456,25.    457,29.    458,23.    460,2. 

461,33.  462,7.33.  463,21.  464,5.  465,6.26. 
Conrad    II    1027  :    9,12.    10,12.15.    f    14,26..35. 

15,4.18.31;    seine    Gattin   Gisela    1027:    9,24. 

t  15,4. 
Conrad  IH  1140:  20,2.10.13.15. 
Conrad    IV    1249:   57,41.    58.1.    1250:    VI1I,43. 

1254:  60,29. 
Friedrich    I    1163:    20,36.    1164:     21,15.    1182: 

19,.34.    21,19.29.    23,12.16.    f    27.32.    28,7.19. 

45,13.25.  66,34.  92,20.32.  132,6.  159,29. 
Friedrich  II,  König  von  Sicilien  und  Jerusalem 

1220:  33,31.  1226:  38.22.  1231:  41.26.  1233: 

44,19.  1242:  52.20.  1245:  .54,8.  55,3.  f  1Ö3.1. 

165,.33.  318.2. 
Friedrich     von    Oestreich    (der   Schöne)    1314 : 

226,11.  1317:  251.10.  1320:  261.16.  264,19. 
Heinrich  II  1003:   8.11.    9.7.10.    f    ^027:    9,27. 

t  1101:  15,31. 
Heinrich  HI  f  1061:    10,31.34.  f  J090:    13,35. 

j  1101:    14.26.    15.4.    18,.32 ;    .«eine  Gemahlin 

Agnes  1061:  10.29. 
Heinrich  IV  1061:  10.18.  11,17.20.  1090:  12,21. 

14.6.9.  1101:    14,12.  17,18.21f.   20,12.  f  1111: 

\K\2.  21,34.  28,4;    seine   Tochter  Adhelhoith 

t  1101:  15,2. 
Heinrich  Y  Uli:    17.26.    18,.39.    19,28.  f  21.33. 

22,17.  27.31.  28.3.23.  66.34.  67,3.  159,29. 
Heinrich  VI.  König  von  Sicilien  c.  1193:  23,20. 

II'.h;  :  21,2.  25,6.  f  119S :  25.24.  26,4.  f  1226 : 

37,11. 
Heinrich   (VIL.    Sohn    Friedr.    II    1226:    38,22. 

1231:    41.26.  1233:   44,19.  1234:    45,13.  46,4. 

t  1254:  60,28.30. 
Heinrich  VII  1309:  193.26.  197,22.  1310:  202,20. 

1313:    210.8.  f  319.18.   378,30.  379,43.   395,3. 

411,38. 
Ludwig  IV  (der   Bayer),    Herzog  von  Bayern 

1314:    226,11.  1315:    125.25.  227.2.  228,16. 

229.23.  230,3.16.  231,2.39ff.  232,16.  1316: 

239.15.  [240.2.  1317 :  208,41.  243,2.  245,28. 

246,18.37.  247,11.  250.20.  2512.33.  1320: 

264,21.  1323:   280,18.  1324.  286.6.22.  287,12.30. 

1325:    292,29.  1329:     310,9.  311,35.  1330: 

312.23.  317.11.33.39.  318,28.  319,10.  466,7. 

50.5,27.  1331:    332.28.  340,17.  1332:    341,31. 

1.333:    363,15.  366,37.  1334:   378,29.  381,13. 

1335  :    387,16.  U336 :   389,2.24.  390,2.  1337  : 

392,19.  1338:    394,35.  397,36.  1339:    403,12. 

404,9.  405.42.  1340:   408,40.  409,14.  411,9.28. 

419.19.  1341:    420,32.  1342:    421,38.  1343: 

425,28.    1344:   430,2.    1346:    440,2.    441.2.26. 

442,5.  s.  auch  Rhcin-Pfalzgraf  Ludwig. 
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Deutschland  ~  Dietrich 


Diez  —  Eberhard 
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Maximilian  I  1494:  471>,41. 

Otto  I  'J46:  5.2.  969:  bß.  H.9.18.  f  llOJ  :  15,80. 

Otto  II  c.  974  :  6,17.  7,4.  f  i^lOl :  15,30. 

Otto  III  989:    7,7.  8,5.8.  457,:30.  f    1003:    8,28. 

t  llOl:  15.30. 
Otto  IV   V208:  27,31.  2i),9.13.  1209:  29,29. 
Philipp,     Herzog   von   Schwaben   1198 :     25,18. 

c.  1207  :  26,26. 
Richard  2^>5ii :  66,39. 
Rudolf  I  1273  :  92,20.  98.15.  1284  :  108,26.  109.6. 

112.31.  1285:    113,23.    114,10    115,9.    116,28. 

118.32.  119,6.  t  130,28.  132,16.  134,85.  141,48. 
Wilhelm  1254:  61,6.  1255:  62.27.  (>4,22. 

camerarius 
Falkenstein.  Philipp  von—  sen.  1207:  88.80. 

Kanzlei 

archicancellarii  archicapellani   s.  auch  Mainz 
Erzbischöfe. 
Adelbert.  Erzb.  von  Mainz  1140:  20,14. 
Aribo  1027:  10.13. 

Christian.  Erzb.  von  Mainz  1182:  23.18, 
Hatto.  Erzb.  von  Mainz  969:  6,10. 
Rodbertns  c.  974  :  7,5. 
Rhthardus  1090:  14,7. 
Siegfried  I,  Erzb.  von  Mainz  1061:  11,18. 
Willigis.  Erzb.  von  Mainz  989:  8,6.  1003:   9,8. 

cancellarii. 
Arnold  1140:  20.14. 
Conrad,  Bischof  von  Metz  und  Speyer  s.  Speyer 

Bisch.  Conrad  III. 
Eberhard  vom  Stein  1299:  160,16. 
Engelbert  1003:  9,8. 
Friedrich  1061:  11.18. 
Gotfried  1182:  28,18. 
Heinrich    von     Leiningen     s.     Speyer     Bischof 

Heinrich  II. 
Hermann.    Bisch,  von  Würzbnrg    1334:    378,11. 
Hildibaldus,  Bischof  9ö9 :  8,6. 
Hurabertus  1090:  14,7.  1101:  17,19. 
Lichtenberg.     Hermann    von—     1317:     246,34. 

1324:    286,5.15.    287,5.    1329:    811,35.    1333: 

366,31.  367,16.38.  368,15. 
Liutherins  969:  6.10. 
Otto  s.  Speyer  St.  Guido  prep. 
S.,  Bisch,  von  Regensburg  1231 :  42,22. 
Ulrich  1027:  10,18. 
Willigis  c.  974:  7,5. 

notarii 
Ebernandus      protonot.     et      vicecanc.      1293  : 

182.26.38. 
Rudolf  protonot.  1182:  28,2. 
Stockach,  Hermann  von—  1313  :  210.8. 
Walter  protonot.    1208:  29,14. 
s.  auch  Leonhardus. 

dapiferi 
Bolanden,  Werner  von—  sen.  1231:  42,81.  1255: 

63.12. 
Gnnzilinus  1208:  29.8. 
Waldburg.  C.  von-    1231:  42.32. 
Waldburg.  Eherluird)  von—  1233:  44,89. 
Waldburg,  Heinrich  von—  1198:  26,11. 

marscalci. 
Anselm  1182:  23.10. 
Kalden,  Heinrich  von—  1208:  29,8. 
Heinrich  1182:  28,9. 
Pappenheim,  von —  1231:  42,31. 

pincernae 

Bolanden,  Werner  von—  iun.  1255:  63,13.  1273: 
93.10. 


Conrad  1182  :  28,9. 
Heinrich  1196:  24,26. 
Wersau,  Werner  von —  1254  :  60,16. 
Winterstetten.  Conrad  von—  1231 :  42,32.  1233  : 
44,39. 

Deutschorden  Theotonica    doraus    hospitale    Teu- 
tonicorum  in  Jherusalem   38,6.   40,84.    151,1. 

fratres 
Hohenlohe.  A.  von —  1231  :  41,5. 
Hohenlohe,  H.  von—  1231:  41,5. 
Tannenrode.  Berthold  von—  1231:   41.5.  1239: 

50,83. 
Hochmeister     maior     magister    )\{€rmann     von 

Saiza)  1231:  41,4. 
magister  Dietrich  1231  :  41,4. 

Didensheim  s.  Deidesheim 
Didericus  s.  Dietrich. 

Diebach  Dyepach  {rlieinl  Kr.  St.  Goar)  62,18. 

—  s.  auch  Kreiz. 

Diedesfeld  Dudensfelt  (sü.  Neustadt)  92,9. 

Diele  s.  Sarwürter. 

Dielmann    -annus     Dilman    s.    Mühle.     Tiimbnrg. 
Rinecke.  Speyer  Domstift  preb. 

Diemar  Di-  Dymarus 

Contzeln — ,  Bürger  zu  Worms  1317  :  245,15. 
s.  auch  Dannstadl.  Leimersheim.  Mussbach. 

Diepertus     Dippertus    s.    Speyer    Domstift     can. 
Weissenburg. 

Diepolt  Dippoldus 

—  scultetus,  Bürger  zu  Sp.   1223 :  34,42. 

—  s.  auch  Güssenberg. 

Diessenhofen  Diczenhoven  ithiirg.  A.St.)  261,19. 

Dietmar  Dil-  Dith-    Diet-    Dieth-    Dyt-   Tithmarus 
s.  auch  Dietrich. 
— ,  Bürger    zu    Sp.     1218:    31,86.    1220:    38,2. 
1226  :  88,19. 

—  frater  Bernhohi  1273 

99,33. 

—  der  Zöllner  486,36. 

—  s.  auch  Bernhohus.  Johannes. 

Dietrich  Dyt-  Dyet-  Diete-  Dietherich  Dieth-  Ditc- 
Dithe-  Diethe-    Didericus  Theodericus   Dieter 
Diether    -rus    Ditherus    Dietzo    Ditzr    Dietzo 
Ditzo  Thizo  s.  auch  Dietmar. 
— ,  Bürger  zu  Sp.  1163:  20,82. 

—  der  Gärtner  f   1325    u.    seine  Gattin   Adel- 

heid 1325:  289,39f. 

—  der  Krämer  1326:  294,8. 

—  der    Zimmermann   1334:     875,40.    f    1337: 

392,81 ;  sein  Sohn  Dietze  1334 :  375,40.  1337 : 
392,31. 
— ,  Contze—    {Monut.sr.    1347 .    Zuölfr.    1348) : 
442,29.  452,14. 

—  s.  auch  Bechtolsheim.  Kirrweiler.  Kremer. 
Deutschorden  magister.  Drashardus.  Gemmin- 
gen. Hirsche.  Hunstrube.  Ilsfeld.  Impflingen. 
Lachen  Egeno  von.  Leiningen.  Nordheim. 
Norman.  Opilio.  Rhodt.  Rohrbach.  Ruszer. 
Schellebelliz.  Schlettstadt.  Speyer  bischöfl. 
Beamte  pinc.  u.  thelon.  Speyer  bischöfl. 
Minist.  Speyer  Domstift  cell.  u.  preb.  Speyer 
St.  German  can.  u.  schol.  Speyer  St.  Guido 
prep.  Steinweiler.  Sulzfeld.  Suser.  Trier  Erz- 
bisch. Ubstadt.  Venningen.  Westhofen.  Wilge- 
man.  Zöllner. 


91,85.    Bat-ih.    1279. 


< 


Diez  Dietse  Dist  {nassati.  A.St.) 
Arnold  von—  1255  :  63,12. 
Heinrich  von—,  Graf  1182:  28,8. 

Dyeze,  Cfintzeln— ,  Bürger  zu  Sp.  Schiilth.  1315  : 
235,27. 

Diezenhoven  s.  Diessenhofen. 

Dillingen  Dilinga  Ibai/er.  B  St.).  Hartmann.  Graf 
von—  1111:  18.17.' 

Dillinger,  Bruze— ,   Weber   zu   Sp.    1336:    391,18. 
Dilman  s.  Dielmann. 
Dimarus  Dymarus  s    Diemar. 
Dippertus  s.  Diepertus. 
Dippoldus  s.  Diepolt. 

Dirmenstat  (Dirmstein  V).  Smutzel  von — .  Ritter 
1332  :  860,14. 

Dirmstein   Dyrm-   Dir-   Dyrmenstein   {pfälz.    B.A. 
Frnnkenthal) 
Jacob  von—,  Ritter  1333:  863,27.  364,84. 
Lerche  von—,  Ritter  1333  :  :')68.88.   864.88. 
s.  auch  Kober.  Münch, 

Dirne  s.  (Wall-)I)ürn. 

Dirolfus,  Bürger  zu  Sp.  1326:  294.18. 

Dist  s.  Diez. 

Dit-  Dyt-  s.  Diet-. 

Ditensheim  s.  Deidesheim. 

Difirne  Dirne  s.  (Wall-)Dürn. 

Dödo  s.  Dudo. 

Dolde    Doldeln  s.  Griebe.    Humbrecht.  Retschein. 

Dfildeln,  Bürger  zu   Sp.  Monate):    1329  (?):  X,15. 

Doldener.  Berthold — ,  Kürschner  zu  Sp.  Batfsh. 
1331:  506,18.  (Monatsr.  1340.  1348.  Zwölf r.  1343. 
1347.  1349) :  425,7.  438,32.  442,85.  452,7.  454,83. 

Dominicaner   predicatorum    fratrum    ordo    s.    St. 

Lambrecht.  Speyer  Dominic. 
Donau  Dünowe  307.17. 

Dopf,  Johann—,  Bürger  zu  Sp.  1333:  412,24. 
Dore,  an  dem—  s.  Thor. 
Dörohtbecker  Dörehtbecker 

Ludwig—,   Bürger   zu   Sp.    1318:   254.1.   1328: 
288,88. 
Douber,    Hug    Doubers    ,sun    genant    Wibesname, 

Einw.  zu  Sp.  1336:  498,1. 
Dragobodus  s.  Speyer  Bisch. 
Dresche,  Heintze—    von   Rinkenberg,    Bürger    zu 

Sp.  1346:  491,34. 

Drescheier,  Johann—,  Bürger  zu  Sp.  1343:  425,21. 
Drushardus  Drusardus  miles  f  1254:   60,8;  seine 
Söhne  Burkardus,  Didericus  u.  Embercho  1254  : 
60,2  f. 

s.  auch  Speyer. 
Dr&tder  Drutder   Truter   der   Bäcker,  Bürger    zu 

Sp.    {Ratsli.    1333.    1335.    1337.    1339):    368,4. 

400,19.  506,37.43. 
Drutlindis  s.  W'alheimer  Lucgart. 
Drutman  s.  Becker  Sigel. 
Drutwinus  s.  Quirnbach. 
Druze,  conversa  Spir.  1294:  136,88. 
Duben,  zu  der—  s.  Taube. 

Dudenhofon  Tutenhoven  («'.  Spet/er)  86,28.  141,22. 
Dudensfelt  s.  Diedesfeld. 
Düdenwilre  s.  Duttweiler. 


Dudo  D&do  Dödo. 

—  comes  1111:  18,18. 

— ,  Speyer.  Min.  1163:  20,30.  1164:  21,10. 

—  s.  auch  Speyer  Domstift  celler. 
Duffinger,  Heinrich—,  Weber  zu  Sp.  1336 :  391,18. 
Duisburg  -gensis  (nö.  Düsseldorf),  Diöcese  488,28.34. 
Dume  sutor,  Bürger  zu  Sp.  1330:  320,14. 
Dumplest,    Peter—    sartor.  Bürger   zu   Sp.  1330  • 

820,3. 

Dune  s.  Thun. 
Duna  s.  Dann. 
Dünowe  s.  Donau. 

Dürkheim  Düren-  Dürenkein  Düren-  Düren-  D&reu- 
Durnkeim  Durncheim  Durinckeym   Thuringe- 
heim  (pfäk.  B.A.  Neustadt]  4,32.  65,21. 
Alheim  von—   (2   versch.\  Ritter  1333 :  863.81 

864,87. 
Conrad  von—,  Speyer.  Min.  1220:  88,41. 
Eckebrecht  von—,  Ritter   1302:    169,19.    170.8. 
Siegmann  von—.  Ritter    und   seine  Gattin    Ka- 
therina 1271:  87,36. 
s.  auch  Koch  Johann.  Kremer  Siegmund. 
Dürkheimer  Weg  89,4. 
Durgen  s.  Thurgau. 
Durinkein  s.  Türkheim. 

Durlach  (bad.  A.St.)  261,27.  288,44.   Gericht  zu— 
283,48. 
Bürger  s.  Norman  Hermann.  Rüde.  Wipfler. 
Eberhard  von—,  Schwiegersohn  des  Sp.  Bürgers 

Elbewinus  1264:  79,18. 
Heinrich  von—  1323:  288,17. 

(Wall-)Dürn  Diürne  Dirne  {had.  A.St.) 

Robert  von—  1182:  28,9. 

Rüdiger  von—  s.  Speyer  Dornst,  can. 
Dürre,  Conrad—,  clericus  1303:  174,2. 
Dürrewirt,  Heilman— .  Weber  zu  Sp.  1336:  891,11. 
Duttweiler  Dutten-  Düdenwilre  (sü.  ö.  Neustadt) 

Anselm  von—  s.  Speyer  Domst.  can. 

Volze  von—,  Bürger  zu  Sp.  1318:  258.38. 


E. 


E.  s.  Rau-  u.  Wildgrafen.  Speyer  St.  German  dec. 
Ebberhardus  s.  Eberhard. 
Ebbo  s.  Eppe. 

Ebelin    -inus    Ebeln    Ebelein    Evelinus    s.    auch 
Elbewinus 

—  Bürger  zu  Sp.  {wie  viele?)  1235  :  46.17.  1271: 

87,6.  (scultetus)  1271:  89,8. 

—  clericus  s.  Heifant  Ebelinus. 

—  frater  Volzonis  1223:  84,41. 

—  auf  der  Bach  1315:  285,31. 

—  der  Bader  vor  dem  Rheinthor  u.  sein  Sohn 

Johann  1342:  495,6. 

—  der  Metzger  1318:  254,1. 
— ,  Hentze—  1331:  336,41. 

—  s.    auch    Kleinsigel.     Heifant.    Jacob    filius 

Ebelini.    vor   dem  Münster.   Rüsze.    Speyer 

Domstift  dec.  Voltzo  frater  Ebelini. 

Eberbach    -bacensis  (ehemal  Cisterciemerahtei  bei 

Hattenheim  im  Bheingau).  abbas  1293:   182,28. 

Eberhard  -hart    Eber-   Ebber-    Ever-    Ebirhardus 

s.  auch  Erhardus. 

—  der  Messerschmied  (faber  cultellorumi,  Bürger 

zu  Sp.  1329:  810,5. 
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Eberlin  —  Elisabet 


Bürger  zu  Worms  1317  :  24ä.l5. 13:i(* 


Eberhard,  archipresbiter  1182:  23,5. 

—  der  Sackträger.  Bürger  zu  Sp.  1325:  288,36. 

289,4. 

—  s.  auch  Altdorf.  Andeler.  Kafzenelnbogen. 
Deutschland  Kanzlei  canc.  Durlach.  Eberstein. 
Faulkäse.  Griesbach.  Lachen.  Ladenburg. 
Mattenberg.  Merenberg.  Offenbach.  Rüde. 
Speyer  bischOtl.  Beanrte  pinc.  Speyer  Dom- 
stift dec.  preb.  u.  schol.  Speyer  St.  German 
preb.  Waldburg.  Würtemborg.  Zweibrücken. 

Eberlin  der  scheiderknecht.  Bürger  zu  Sp.    1333  : 

363,35. 
Ebernandus  s.  Deutschland  Kanzlei  notarii. 
Ebersberg  (würt.  O.Ä    TettnatKj},  Heinrich  von  -. 
pedellus  curie  Spir.  1340:  19.22.    1345  :  ■i36,2{'>. 
Eberstein    Ebirstein    iun  ihr    Murg,  n.  ö.    Baden- 
Baden,  Grafen  von 
Berthold  1333:  367,32.  s    auch   Speyer   Domst. 

prep. 
Conrad  s.  Speyer  Bischot    Conrad  \   ii.  Domst. 

can. 
Eberhard  IJII:  .it'.l.  1;J31  :  42,31.  1241:  52,14. 

124<J  (Bruder  Ottos) :  58,8.  1254 :  59,38. 
Eberhard  1296:  149.26. 

Otto   1234:    45,40.    124D    (Eberhards    Bruder): 
58.8.  1254:  60.15.  12il0  :  68,13.    1202:   73,16. 
i:?;/:  87.9. 
Otto,  Sohn  des  Grafen  Simon  von  Zweibrücken 
und  Eberstein  1310:  208,38. 

Ebertze,  Contziln — .  Bürger  zu  Wurms.  Schwieger- 
sohn des  Sp.  Bürgers  Werner  zur  Ecke  133'J  : 
414,42 
Jacob — , 
263.19. 

Eberwinus  s.  Elbewinus. 

Eblinus  s.  Elbewinus. 

Ecke    zur    Eckin    an   der    Ecke    Andereke    -ecka 

de  fiue  de  angulo. 
Gotschalk  Schaf — .  Bürger  zu  Sp.  ilialsh.  1304- 

1327,    Bingenu     1313.     1320.     1327   :    177,9. 

179,11.  180,3.39.  181.30.  182.34.  186.15.  189.1.5. 

192,13.  195.6.  199,3.38.  20<»,39.  204,21.  207.22. 

208.8.  209.14.  212,11.  215.23.  236.1.  238.5. 
240,31.  241,14.  242.18  248.1.  253.12.14. 
255,26ff.39.     256.24.     258,36.    262.16.     265,41. 

270.30.  271,19.  273.33.  277.4.41.  282.7.15.36.42. 
283.11.29.  284,19.  289,7.  293,-30.  299.10.43. 
1328:  3< »9,18 ff.  Monatsr.  1320  iV);  X,13. 
1330:    317.39.    323,35.    324,30.    505.28.    1331: 

336.31.  337,4.  1332:  347,24.  351. 4  ff.  355.3ff. 
1334:  376.38.  f  1335:  387.9.  497.38;  sein 
Sohn    Schefeln   1330:    323,40.    1331:    336.35. 

337.9.  341,17. 

Heinrich — ,  Bürger  zu  Sp.   1240:  hl:2\.  (FatsJt. 

1250.1200.    1201.    1205):    65,31.    71,2.    72,12. 

80,10.  474,28. 
Heinrich  —  .  Ratsherr  zu   Worms    131/  :    242.17. 
Werner — .  Bürger  zu  Sp.,  Bruder  des  Gotschalk 

(Ratsh.  1310-1327.  Buryenn.  1310.  1317.  1322  : 

201,18.40.  2<^I4.2I.  207.21.  208.8.  2<rt),14  212,14. 

213,26.  215.23.  235.38.  238,.5.    240,31.    241,12. 

242.18.  247.41.  253.15.39.  256,24.  258,36.  266,2. 

271.19.  273,31.  277.2  282.6.15  41.  283.11. 
284,19.  289,7.  293,30.  2t)9.12.  ;3O0.19.  Monatsr. 
1329  1?!:  X,17.  1330:  320.25.  323,35.  324,30. 
1331:  3.36,40.  337,4.  341,16.  1332:  347,24. 
1334:  376,38.  1330:  401, 27.-33.  414,41.  1340: 
414,19.25,   seine   Gattin    Ella    1339:   414,41. 


s.  auch  Ebertze  Contziln;  sein  Sohn  Heintze- 
man  1330:  323,-38.  1331:  336,33.  337.7. 
341,16;  sein  Sohn  Werner  1327:  300,19. 

Eckebrecht  -breht  -bertus  s  Altdorf  Dürkheim. 
Huhenhaus. 

Eckehard  -us  Ecgehardus 

—  Bürger  zu  Sp.  1270 :  95,4. 

—  s.  auch  Speyer  St.  German  can. 
Eckericus  s    Hassloch. 
Echemingen  s.  Ehingen. 

Edelinde  Edellindis  s.   Bart  Walter.  Geier  Rudolf. 
Edelkint,  Heinrich—.  Bürger  zu  Sp.  1345:  .381,41. 
Egeno  s.  Kirrweiler.  Lachen.  Mussbach. 
Egidius  s.  Weissenburg  Aebte. 
Egisheim  Egesheim  {eis.  Kr.  Colmar)  261,22. 
Ehingen  Echemingen  (itiirt.  O.A.  St.)  261,26. 
Ehenheim  s.  Oberehnheim. 

Ehronberg  Ereiisberg    (Burg   bei    Heinshiini,  bad. 

B.Ä.  Mosbach  f 
Gerhard  von —  s    Speyer  Bisch.  Gerhard. 
Heinrich  von-,    procurator    curie    Spir.    1322: 

278,17. 

Eichelbach  {eingcg.  Ort  bei  Rothenfels.    bad.   B.Ä. 

Rastatt  >  126,21. 
Eychelbcrger.  Bürger  zu  Sp.   1331:  333,22. 
Eichhorn    Eichorne,   Conrad    zum 

Si»    1207  :   151.30 

Einhard  -us  s.  Pforzheim.  Speyer  Bisch. 
Eisenbart    Ysenbart.    Conrad — ,    Bürger    zu 
132s :  283,36. 

Eisenmenger  Isen-  Ysinmenger,  Bürger  zu  Sp. 
Claus—  1326:  293,39. 
Heinrich — ,    seine    Gattin 


Bürger 


zu 


Sp. 


Mutter  Hedewig  67.40 f. 
Ela  s.  Elisabet. 
Elbewinus    Elbuinus    -oinns 

Elbinus  Albuinus  Elwiu 


Adelheit     und    seine 


El-   Elb-  Eberwinus 
s.  auch  Ebelin 


Bürger 


zu    Sp.  [wie    viele':')    Schult /t.   1217: 
31,24.  Schulth.   1230:    39,17.  1280:    116,27. 

-  Albus    121»:     31, 3(;.     1220:    .33,2.43.    1223: 

34,40.  1220:  36,37.  37,10.19.  -171,19.  1234: 
45,10.  1235:  46.16.  Ratsh.  1248:  57,3. 

—  miles  t  1204:    79,11;    seine    Gattin  A.,  sein 

Sohn  Heinrich  und  seine  Töchter  Adelheidis 
u.  Otdilia  1204:  79,11.13;  sein  Sohn  Ber- 
thold s.  Neuhausen  can. 

-  Niger  Swartze  '2  versch.'C)  1220:  33,2.  1223 

ifrater  Heinricii:  34.40.  1224:  35,10.  1220: 
36,37.  37,10.19.  471,20.  1234:  45.10.  1235: 
46,16.  47,15.  1230:  48.11.  -  Ratsh.  1256: 
65.32.  Ratsh.  1265:  80.11.  474,29.  Schulth. 
1205:  81,39.  1270:  86.40.  1212:  91,18. 
Ratsh.  lt>73:  91.34.  1-^70:  95,10.37;  sein 
Sohn  Elbewinus  12}  J:    91,18.  1270:  96,11. 

—  s.    auch    Durlach    Eberhard    von.     Hausen. 

Meise.  Schwarz. 
Elephante,  de—  s.  Heifant. 

Elisabet  -beth  Elizabet  -beth  Elyzabeth  Elsa  Else 
Ella  Ela  Elle  s.  Almennin  Annweiler  Yalg  von. 
Arn.  Bachelmus.  Bang.  Bart  Heila  Briining 
Walter.  Knoblauch  Gotschalk.  Köln  Heinrich 
von.  Conrad  der  Schmied.  Krone  Bernhohus 
zur.  Ecke  Werner  zur.  Forst.  Frunt  Huhn 
Sigel  (Sigelhun).  Jacobus  tilius  Ebelini.  Lambs- 
buch  Merklin.  Lentze.  Matscholf.  Mertze  Jacob. 
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Ella  —  Eusserthal 
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Moren.    Mühle     Dielmann,    vor    dem    Münster 

Ebelin.  Retschein  Siegfried  sen.  Robin.  Rot.schilt 

Hartmut.    Rüsze    Siegfried.    Schelre.    Schelrin. 

Schwan.    Symelerin    Speyer    St.    German    can. 

Conradus.  Stretzin.  Zolt.  Zürne. 
Ella  Elle  s   Elisabet. 
Ellerstadt  Elrestat    (pfüJz.    B.A.    Neustadt)  88.32. 

Ellerstädter  Weg  88,37. 

Hane  von—,  Bürger  zu  Sp.  1347:  491.46. 

Johans   der    dohtermau    von—.  Bürger    zu   Sp 
1345:491,11. 

Elsa  Else  s.  ElLsabet. 

Elsass  -sasz    -saz    -sazze   Alsacia    158,33.   386,10. 

Städte    im—    97,29.    Landfriede    im—    345,-36. 

Elsässer  Wein  291,37.  345,40.  386.14. 

Graf  vom—  1231:42,29.  Landgraf  vom—  1328: 
306,32.  Landgraf  in  dem  obern—  s.  Oestreich 
Leopold  von. 

Landvogt  im—  s.  Ochsenstein  Otto  von. 

Embercho  s.  Drushardus, 

Emerich  s.  Kleyber. 

Emich  Emiche  Emche  Emicho  Emecho  Emercho 
Emico  Emeco 

—  faber,  Bürger  zu  Sp.  1330:  319,38. 

—  s.  auch  Leiningen.  Löwenstein.  Rau-  und 
Wildgrafen.  Schwarzburg.  Speyer  Bisch. 

Emnehilda  regina  s.  Frankenreich. 

Emphelingon  s.  Impflingen. 

Encker,  Ulrich  der—  und  seine  Brüder  Bentze 
und  Heintze  1315:  235,14f. 

Endingen  [bad.  BA    Keminyen,  n.  ö.  Brei.'<ach) 
Johann  von —  der  Bartscherer   (rasor),    Bürger 
zu   Sp.,   seine    Gattin    Margareta     und    ihre 
Tochter  Anna  1320:  310,21". 
Engel-  Engilbertus  s    Deutschland    Kanzlei   canc. 
Engelfried  s,  Gommersheim. 

Engelhard  -hart  -hardus  s.  Hirschhorn.  Neipperg 
Weinsberg. 

Engelinus    s.    Speyer     bischöfl.     Beamte    camer 
Speyer  Domstift  can. 

Engelmann  -man  -mannus  Engilmannus  Engelin 
-inus  Engellin  s.  Berge.  Böbingen.  Gommersheim. 
Heppenheim. 

Engelmennin,  die—,  Bürgerin  zu  Sp.  1320 : 
293.40. 

Engil-  s.  Engel-. 

Enphelingen  s.  Impflingen. 

Enseln-  Ensilnheim  s.  Insultheim. 

Entringen  {ivürt.  O.A.  Herrenherg,  u.w.   Tidnngen) 

Beringer  von  —  s.  Speyer  Bisch.  Beringer. 

Blicker  von  —  s.  Speyer  Domst.  can. 

Conrad  von  —  1252:  58.40. 

Otto  von  —  1252:  58,40. 
Enz  Enze  (/.  Nebenfl.  des  Neckar)  488,1. 
Enzberg    Entzeberg    (würt.    O.A.    Maulbronn)    s. 

Gemmingen  Albrecht  von. 

Eppe  Eppen  Eppo  Ebbo,  Bürger  zu  Sp.  1220  :  33,2. 

1224:  35,11. 
Fritz  —  {Ratsh.  1270.  1280):  99,33.  118,25. 
Fritz   —   {Ratsh.    1310—1327,    Bürgerm.    1310. 

1311.    1314.    1323):  199,4.36.    2(X).37.    201,41. 

204.18.  207,23.39.  208,9.  209,16.  212.14.  215,20. 

236.1.  238,5.  240,20.27.31.  241,14.  248.2.256,25. 

258,37.   266.2.   271,20.   273,33.   276,-38.    277,4. 

282,40.  283,10.28.  284,19.  287,3.  289,7.  29.3,31. 

Sp. 


35.  299,12.    1328:  307,19.   309,19  ff.   Monatsr. 
1329  {?):  X,12. 
Heneln  — ,  Sohn  des  vorigen  1324  :  287,2.   Mo- 
natsr.   1320  {?):    X,12.    1330:    323.37.     1331: 
336,32.  337,7. 

Eppingen  -gun  {bad.  A.St.)  14.41. 

Eppstein  Eppen-  Eppinstein  {n.ö.   Wiesbaden) 

Gotfried  von    -  1208:  29.7. 

Gotfried  von    — ,    Ritter    und    Landvogt    1328 : 
305.5.9.  1330 :  389.25. 
Erbach  Erpach  {hess.  Kr.St.) 

Conrad  Schenk  von  —  1334  :  382,4.  1330  :  403,14 

Gerlach  Schenk  von  —  s.  Speyer  St.  Trinit.  prep. 
Erbe  s.  Erphe. 
Erbehemerin.  Mechthild  —  von  Neustadt.    Begine 

t  1300:  193,19ff.  s.  auch  Münzemeister. 
Erbipulensis  s.  Würzbnrg. 
Erkeln  s.  Germersheim. 
Erkenbertus,  Bürger  zu  Sp.  124s  :  57,6. 
Erensberg  s.  Ehrenberg. 
Erfoltesheim  s.  Erpolzheim. 
Ergauwe  s.  Aargau. 
Erhardus  s.  Speyer  St.  Trinit.  dec. 

Erlenbrunnen  Erlebrunne,   Quelle   bei   Lingenfeld 

(pfäh.  B.A.  Gennersheim)  255,17. 
Rrlewein  -win  -winus 

—  der  Krämer  (institor),    Bürger  zu  Sp.  1330  : 

319,39.  .^20,15.28. 1334:  376,21. 1339:  414,43. 
—  s.  auch  Side. 

Erligheim    Erlinkeim  Erlikeym   Erlecheim    i'u-ürt. 
O.A.  Besigheim) 
Albert  von  —   1235:  46.16.  1254:  60.1. 
Albreclit  von  —  und  seine  Brüder  Cleinheinrich 
u.  Heinrich  der  vitztiim,    Ritter  1349:  464,30f. 
35f. 
Ernest.  Bürger  zu  Sp.  1343:  425.13. 
Ernestus  lapicida,   Bürger  zu  Sp  .  u.  seine  G.nttin 
Mehtildis  1313:  209,26.  1315:  226,26. 

—  s.  nuch  Stretzin. 

Erpach  s.  Erbach. 

Erphe  Erplio  Erbe  s.  Gänsefnss.  Weingarten. 

Erpolzheim    Erfoltesheim    [pfäh.    B.A.    Neustadt) 

4,35. 
Eschwege   Eschinewach    (Kr  St.    im  preuss.   R  B 

Cassct)  14,41.  abbatia  in  —  15,1. 

Esslingen  Esze-  Ezze-  Ezelingen  Ez-  Es-  Esse- 
linga (n-ürt.  OA.  St.)  44,40.  261,27.  268,13. 
317,10.-39.42.  506,4. 

Marquard  von  —  f  1289:  123,17.23. 

Rudolf  von  —  1359:  437,1. 

Ettendorf  Etendorf  {eis.  Kr.  Stra.s.sburg) 
Heinrich  von  —  1305:  183,2. 
Matthias  von  —  s.  Speyer  Domstift  can. 
Rennehart  von  —  1305:  183.2. 

Ettlingen  Etteningen    {bad.  A.St).   Meier   von  — , 
Jude  zu  Sp.  1340  :  408,30. 

Eusserthal  Ussers-Uzsers-  Uzzers-  Uzers-  ützerstal 
ütrina  Uterina  Utherina  vallis  (pfäh.  B.A. 
Ber(fzabern\  Cistercienserkloster  21.2.  30,7. 
46,12.  70.34.  86,25.  91,12  96.16.  113.14.  120.29. 
136,39.  143,29.  167,-37.  172.4.  176,25.  181,4. 
185,18.33.37.  187,4.  188,16.  199,11.  200,12. 
204,30.39.  205,7.15.23.  209,29.  226.29.  237,40. 
255,18.  257,-30.  270,2.  283,39.  284.9.37.  288,10. 
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Eutzingen  —  Freckenfeld 


25.34.  289,2.13.33.45.49.  293.9.27.41.  2«)4,37.39.  \ 
42.  299.36.41.  300,15.18.  309.34.  310,3.  320,1.  | 
11.26.  393,14. 
Aebte  67,19.  132,29. 
Arnold  1277 :  96,22. 

Heinrich  1235:  46.15.19.39.  —  1320:  294,4. 
Martin  1211:  29,41. 
Stephan:  1209:  86.16. 
fratres:  Heinrich  1309:  193,18. 

Kaufmann.  Heinrich  —  1285:  113,18. 

Röthe.  Conrad  —  132i:  284.8. 

Rote,  Heinrich  —  7507  :  187,17f.  i309  :  193,18.  i 

1317:  246.14.  | 

Siegfried  1319:  257.32.  s.  auch  Becker  Fritz,  i 

Eutzingen  Ussingen  ützingen  [ehigegang.  Dorf  hei  i 

Landau)  55.31. 

Fritzo  von  — ,  lixa  Spir.  1317:  241,3(>. 

Heinrich  von  —  1280:  118,15. 

Evelinus  s.  Ebelin. 

Everhardus  s.  Eberhardus. 

Ezelingen  Ezzelingen  s.  Esslingen. 


F. 


Faber  s.  Heinricus  faber.  Johannes  faber.  Schmied 

Falkinstein  Valken-  Falkestein  (Ruine   sü.w.    vom  j 

Donncrsherg)  I 

Philipp   von  —  1255:    63,12.    s.   auch  Deutsch-  j 

land  caraer. 
Werner  von  —  1273:  93,11. 
Falko  s.  Walheimer.  i 

Färber  Ferber  Verwer 

Hermann  — ,   Tuchmacher  zu  Sp    Batsh.  1332: 

50*j,21. 
Peter  — .  Bürger  zu  Sp.  Monats r.  1340  :  4;38,34. 

Farre.   Jacob   — ,   Bürger   zu  Sp.  {Monatsr.   1344. 

1349) :  428,23.  454,27. 
Faulkäse   Fulkese,  Eberhard    —    von    Gundheim. 

Ritter  1319:  259.23. 
Faulhaber    Fulhaber,    Conrad    — ,    Ritter    1333 : 

367,33. 
Fegersheim  Vegersheim   (eis.  Kr.  Erstein).  Rudolf 

von  — .    Ritter,    Ratsherr    zu  Strassburg  1330 : 

330,22.  331,18.  1333:  364,4. 

Ferber  s.  Färber. 
Ferretum  s.  Pfirt. 
Finis  s.  Ecke, 

Finstingeu  Vinstingeu  (a«  der  Saar,  ein.  Kr.  Saar- 
hurg),  der  von  —  1328:  306,32, 

Fischlingen  Vischelingen    {Gross-  u.  Klein-,  pfüh. 
B.A.  Landau)  s.  CJrossfischlingen. 
Hugo    von   — .    Bürger    zu    Sp.     1318:    253,33. 
1327:  300.19. 

Flache   der   Weinknecht    fcaupo).  Bürger    zu    Sp. 
1310:  200,28.  1325:  289,35. 

Flade  H.,  Bürger  zu  Sp.  Monatsr.  1333:  363,4. 

Flanburne  -brunne  s.  Flomborn. 

Fleckenstein  i  Ruine  hei  ScMnau.  pfülz.  B  A.  Pir- 
masens) 
Heinrich  von  —  1314  :  214,2. 
Hügelin  von  —  1314:  214,18.20. 
Johann  von  —  s.  Speyer  Domstift  cau. 
Peter  von  —  s,  Speyer  Domstift  prep. 


Flehingen    {had.  B.A.  Bretten),    die   von  — ,  Bür- 
gerin zu  Sp.   1328:  307,27fl". 
Johann  —   der   Färber,   Bürger   zu    Sp.    1348: 
492,14. 

Flehsser,  Bürger  zu  Sp.  1343:  425,13. 

Flentsche,    Heintze  — ,    Bürger   zu  Sp.    {Monatsr. 

1344.  1347) :  428,24.  442,25. 
Flomborn  Flanburne  -brunne  (hess.  Kr.  Alzey) 

Heintze  von  — ,  Bürger  zu  Sp,  1344:  491.5. 

Stevene  von  — ,  Edelkn.  1310:  202,28.  204,9. 

Florens  Florontius  s.  Holland. 

Flörsheim  Flersheim  {Oher-  u.  Nieder-,  fiess.  Kr. 
Worms),  Henne  von  — .  Schöffe  zu  Bacharach 
i:^'47:  444,39. 

Flügelau  Flugelowe  {Grafschaft  in  Schwahcn  u. 
ahgeg.  Burg  im  wärt.  O.A.  Krailsheim),  Conrad 
von  — ,  Graf  1271 :  87.28 

Foggia  Fogia  (unter it.  Prov.Hauptst.)  52,36. 
l'ögiln  Foegiln.  Contze  und  Heintze  — ,  Weber  zu 
Sp.  1330:  391,12. 

Foliendorf  s.  Pfullendorf. 
Foneberc,  der  von  —  1233:  44.40. 
Forst  Vorst  Verst  {j)fäh.  BA.  Neustadt) 

Conrad  von  — ,  Bürger  zu  Sp.  1285:  113.21. 

Else  von  — .  Bürgerin  zu  Sp.  1339:  401,28. 

Fraido  s,  Speyer  Bischöfe. 

Franl)alch  -balk.  Ritter  1333:  3^3,33.  364..38. 

Frank  -ke  -cko  Frenkeln  s.  Kranich.  Höllenstein. 
Lambsheim. 

Frankenreich  Francia  Franci  -cienae  487,6.8. 
Könige 

Childerich  II  c.  G04  :  2,2.  f  1101 :  15.29. 
Karl    (der    Grosse),    König   der  Longobarden, 

patricius    Romanorum    782 :    2,.33.  f  1101 : 

15,30, 
Dagobert  f  1101:  15,29.  f  1224:  35,21. 
Emnehilda  regina  c.  004  :  2,15. 
Ludwig  f  1101:  15,29. 
Pipin  f  782:  3,7. 
Siegbert  II  c.  053:  1,8. 

Frankenstein  Frankestein  Vrankenstein  -stin  {pfülz. 

B.A.  Kaiserslautern) 
Friedrich  von  —  1258:  67,20, 
Hellengerus  von  —  11G4:  21,9, 
Johann  von  —  1230:  47,.33, 
Johann  von  — ,  dericus  1309:  197,9. 
domini  de  —  1291:  129,13,   s.    auch  Gönnheim 

huphof, 

Frankfurt  Franken-  Francken-  Frankin-  Franchen- 
furt  Franck-  Franken-  Frankin-  Franchenfort 
Frankenvort  -vord  -fürt  Franchenford  -furd 
Franckenführt  {am  Main)  38,23.  62,17.  243,13. 
250,19.  251,1.  287,29.  322,16.  323,20.  330,32. 
331,17.  377.29.  389,1.23.397,35,  403,.34f.  411,27. 
420,31.  441,1.25.  442,4.  498,37. 

Ratsherrn  377,1.  s,  auch  Frosch  Siegfried.  Holz- 
hausen. 

Rörich  von  — .  Einw.  zu  Sp.  1342:  495,31. 

Franz  Frantze  s.  Retschein. 

Frascati  Tusculanus  {sii.ö.  Rom).  Johannes,  Bischof 
von  —  1307:  187,37. 

Frauenfeld  Vrowenvelt  {schw.  Kt.  Thurgau)  261,19. 

Freckenfeld  Frickenvelt  Frikenfelt  {pfäk.  B.A. 
Germersiteim)  186,27.  196,:^. 


Freiburg  —  Gantelinus 
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Heinrich  von  --.  sigillifer  prepositi  Spir.  1340: 
19,19. 

Freiburg  Friburg  -bürg  -burgum  (im  Breisgau, 
had.  A. St.)  345,17.37.  385,27,  386,11.  39714 
419,43.  420,4.6. 

Heinrich  von  —  1347  :  436,34. 

Johann  von  —  der  bender,  Einw.  zu  Sp.  1342: 
494,35. 

Johann  von  --.  procurator  curie  Spir.  1349: 
436,37.  ^ 

Freiburg  (im  Uechtland,  schio.  Kt.St.)  261,30. 
Frcimersheim    -hcin     Frimcrsheim     (2)fälz.     B.A 
Landau)  387,1. 

Hcintzeln  von—,  armiger  1319:  259,2. 

s.  auch  Grübe. 

Freitag  Fritag    der    Schuster    (cerdol   Bürger  zu 
Sp.  1317:  246,15. 

Frenkeln  s.  Frank. 

Freudo,  Bürger  zu  Sp.  1250 :  65,13.  s.  auch  Sieg- 
fried filius  Freudonis. 
Friburg  -bürg  -burgum  s.  Freiburg. 
Frickenvelt  Frikenfelt  s.  Freckenfeld. 
Fridebcrg,  Heintze—,  Weber  zu  Sp.  1339 :  4:di,2S. 

Friedberg  Frideberg   (Jiess.   Kr.St.)   38,24     62 18 
243,14.  /       .     .        ,     . 

Friedrich  Fride-  Fryderich  Friede-  Fride-  Fridhe- 
ricus  Fritze  Fritzo  Frizzo  Frizo 

—  dux  1111:  18,17. 

—  der  Söldner  und    sein   Sohn    Johann    1327  ■ 

299,6. 

—  s.  auch  Baden  Markgr.   Becker.   Knoblauch 

Conrad.  Köln  Erzbisch.  Koelner.  Kürschner. 
Dahn.  Deutschland  Kaiser  u.  Kön.  Deutsch- 
land Kanzlei  canc.  Eppe.  Eutzingen.  Fran- 
kenstein. Fuchs  Hermann.  Füchsel.  Gartach. 
Gommersheimer.  Groffe.  Grünstadt.  Hcil- 
bronn.  Ibcsche.  Yeniis.  Leiningen.  Oestreich. 
Pawnn.  Ratsam.  Rote.  Schneider.  Schwaben. 
Speyer  Bisch.  Speyer  Domstift  celler.  Speyer 
St.  German  preb.  Speyer  St.  Guido  prep. 
Speyer  St.  Thomas.  Strassburg.  Strassburg 
Münster.  Taube.  Vischer.  Zollern. 
Friesenheim  Frisenheim  (pfälz.  B.A.  Speyer) 

Burkhard  von—  und  sein  Sohn  1254:  60,2. 

Giselbert  und   Marquard   von—.    Brüder  1254- 
60,17. 

Frimersheim  s.  Frcimersheim. 

Friskin,  Sigcl— ,  Edelkn.  1349:  461,1. 

Frispecher  -becher  Friesbecher 

Conrad-,  Bürger  zu  Sp.  Rafsh.   1327:  299,14 

1334:  381,1.  (Schulth.  1330.  1337):  388,14.24. 

392,29.  393,4.  {Monatsr.    1340.   1348,    Zwölfr. 

1347.  1349) :  438,35.  442,34.  452,8.  454,33. 
Heintze—,  Bürger  zu  Sp.  1349:  461,3. 

Fritag  s.  Freitag. 

Fritze  -tzo  -zzo  -zo  s.  Friedrich. 

Contze—,  Bürger  zu  Sp.  1349:  461,5. 

Fritzeman  -annus  s.  Kürschner.  Rode. 

Friunt  s.  Frunt. 

Frosch    Froysch,    Arnold    zum — .    Ratsherr    zu 
Mainz  1330:  330,23.  331,20. 
Siegfried — ,  Bürger  und  Ratsherr  zu  Frankfurt 
1330:    330,24.    331,21.     1333:    331,36,    1334: 
377,39. 


Frunt  Frünt  Frunt  Frftnt  Friunt  Frünht 

Burkhard—,  Bürger  zu  Sp.  (Schulth.  1290 
1291):  125,36.43.  126,35.  128,8.25.39.  129,15. 
(Ratsh.  1312-1319,  Bürgerm.  1315) :  199,15. 
208,10.  209,16.  215,23.  235,37.  238.7.  240,32 
241,15.  248,2.  256,25.  258,37.  f  1320:  265,9; 
seine  Gattin  Metza  1320:  265,8.  s.  auch 
Brcme.  Walheimer  Johannes ;  sein  Sohn  s. 
Lauterburg  plebanus;  seine  T achter  Agnes, 
Elsa,  Guda  (s.  auch  Spangel),  Irmela  (s.  auch 
Speyer  Reuerinnen)  und  Katherina  1320: 
265,10. 

Fuchs  Fuhs  Fuchs  Ftihs  Vuhs  Vochs 

Berthold—,     Bürger    zu    Sp.    {Schulth.     1308, 

Ratsh.  1309-1314) :  191,7. 195,7.  199,4.  200,1.40. 

204,21.  207.23.  208,7.  209,13.   212,12.   215,21. 
Berthold—.  Bürger  zu  Sp.,  Ritter  (Ratsh.  1323- 

1327,   Bürgcrm.    1323):  283,10.28.33.   284,18 

287,3.  289,5.  293,29.  299,11.  Monatsr.  1329  (?): 

X,12.    1330:    323,34.    324,30.    1.331:     336,31. 

337,4.341,15.22.  1332:  347,24.  348.29.  355,3ff. ; 

sein  Stiefsohn  Peter  1331:  336,41. 
Heneln— .  Sohn  des  vorigen  1330:  323.41.  1.331: 

336,.S6.  337,10. 
Hermann—,  Bürger  zu  Heidelberg  73^6 .-  293,23; 

sein   Schwiegersohn    Fritze  1320:    293.23.  s. 

auch  Knöltzin  Zarte. 
Johann—,  Bürger  zu  Sp.  1284:  112.29ff.;    seine 

Gattin  Gutha  s.  Bruchsal  Heinrich  von. 
Johann—,   Bürger   zu    Sp.     {Ratsh.    1304-1323, 

Bürgerm.  1300.  1323} :  166.40.  167,37.  177,12 

180.7.  181,32.  182,36.  186,13.  189,16.  191,10. 
192,14.  195,7.  199,4.38.  200,40.  204,20.  207,22. 

208.8.  209,15.  212.12.  215.22.  235,38.  238,4. 
240,30.  241.13.  247,42.  256,23.  258,35.  265,42. 
271.18.  273,32.  277,3.  282.40. 

Lucas—,  Bürger  zu   Sp.  {Schulth.  1309.    1310) : 
194,35.  199,1.23.  200,24. 

Ffichsel  Fühssel  -ein,  Friedrich—,  Bürger  zu  Sp. 

Ratsh.     1332:     506,18.    {Monatsr.     1344.    1340. 

Zwölfr.  1343.    1345.    1347.  1349):  425,6.   428.18. 

434,29.  438,27.  442,33.  454,31. 
Fulkcsc  s.  Faulkäse. 

Fulda.  Heinrich  von — ,  utriusque  iuris  professor, 

advocatus  Spir.  1322:  277,23. 
Fulhaber  s.  Faulhaber. 
Funfein  Fftnfelin,  Heinrich — ,  Bäcker  zu  Sp.  1320 : 

264.42.    1330:    319,39;     seine    Gattin     Metza, 

Tochter  der  Kurtzin  13.30:  320,1. 
Fnrer,  Johann—,  Bürger  zu  Sp.  1328:  283,36. 
Fürstenberg  Furslenberg  {sü.  ö.  Donaucschingen), 

Heinrich  von-,  Graf  1273:  93,7. 
Furtzc,  Hennekin— ,  Weber  zu  Sp.  1330:  3;>1,14. 


G. 


G.  s.  Pauler. 
Gaffin  s.  Groffe. 

Gagelcr   Goi-   Göikeler,   Marquard— .    Bürger  zu 
Sp.  1290:  125,31.  1291:  128,2.34. 

St.  Gallen  S.  Galli  261,28. 

Abt  1231 :  42,25.  ülricus  1273 :  93,4. 

Gangeiere,  Merklin— ,  Bürger  zu  Sp.  1276  :  9.5,4. 
Gänsefuss  Gensefüz,  Erbe-  1349:  463,2. 
Gantclinus  s.  Albano. 
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Gartach  —  Gysenheim 


Gleser  —  Griebe 


Gartach  -dach  [Gruas-,  wart.  O.A.  Heilbronn) 
Friedrich    von—,    Bürger    zu    Sp.  1203:   181,9. 

i  Ud4:  137,10;  seine  Gattin  Jutta.  Tochter  des 

Heinrich    Anze    1293:    131.9.    129i :    137,10. 

t  1316 :  240,23. 
Moses  von—,  Jnde    zu   8p.    1340:  408,32.  sein 

Knecht  s.  Meiger. 

Gärtner    Gertener,  Johann—.   Bürger   zu  Sp.,  n. 

seine  Gattin  Getzele  1319:  258,13. 
Giärtringen    Gertringen     wärt.    OA.    Herrenherg). 

Heinrich   von—,  Edelkn.    1330:    320.34.   321,9. 

Gattern,  Johann    zu  dem—,   Tuchmacher  zu  Sp., 
und  seine  Gattin  Katherina  1330 :  320,101" 

Gebeling  s.  Gibeling. 

Gebene,  Ulrich —  von  Ycnniiigen,    Bürger   zu  Sp. 

1294:  136,38. 
Gegenbach  s.  Gengenbach. 

Geier  Gir  Gyre 

Heinrich    zum—.    Bürger  zu  Sp.  1323:   281,23. 

I32S:  283,36.  1334:  381,2. 
Rudolf—,  Bürger  zu  Sp.  f  1272:   90,11;   seine 
Gattin  Edellindis  1272:  90.11. 
Geigenheim  s.  Gönnheim. 

Geiler  Gvkr.  Berthold—,  Bürger  zu  Sp.  t  1309: 

196,18. 
Geilnhnseu  s.  Gelnhausen. 
Geis.    Rudolf—.    Knecht     dos     Domküsters     von 

Wangen  1345:  496,27. 
Geisenheim  Gvsenheim  (preuss.    ÜB.    Wiesbaden) 

243,26. 

Geishorn  Geizhont 
Conrad—.    Sohn    des    Heinrich    1323:    283,24. 

284.36.  (Monatsr.   1343.    1345.  1347):    424.40. 

4:34.22.  442.26. 
Heinrich — .  Bürger  zu  Sp.  f  1310:  20<^,11;  seine 

Gattin    Gtita   1310:  200.11.14.    1323:  283,24; 

sein  Sohn  Nicolaus  1323:  283,24. 
Jacob—,  Stiefsohn    des    Reinhard  von   Lautern 

1305:  182.13. 

Geisser,  Schiff knecht  zu  Sp.  1343 :  495,36. 
Geldern  Gelra,  Grafen  von 

Gerhard  1111:  18,18. 

Heinrich  1182:  23,7. 
Gelnhausen  Geilnhusen  (Kr. St.  der  Froc.  Hessen- 

Ncusmu)  38,23.  62,18.  243.14. 
Gelphrat.  Peter—,  Einw.  zu  Sp.  1343:  495,36. 
Geminus  pons  s.  Zweibrücken. 
Gemraingen  Gemingen  {bad.  B.A.  Eppingen) 

Albrecht  von —   genannt  von  Enzberg,   Edelkn. 
1328:  301.22.  303.29. 

Dietrich  von—  1331:  338.21.24. 
Gemünde  s.  Gmünd. 

Gengenbach  Gegenbach    (bad.   A.St.  sm.  ö.  Offen- 
burg) 261.25. 
Abt  von—  1231:  42,25. 
Genrespach  s.  Gersbach. 
Gensefftz  s.  Gänsefnss. 

Georg  -ius  Georius  Georie 

—  caupo.  Bürger  zu  Sp.  1328:  283.37. 

—  der  iunge.  Einw.  zu  Sp.  1347 :  496,37. 

—  s.    auch    Lösener.     Ran-    und    Wildgrafen. 

Veldenz. 

Ger.  Weinknecht  zu  Sp.  1347 :  496,33ff. 
Gerbotdin  s.  Heyno. 


Gerhard  -hart  -hardus 

—  cerdo.  Bürger  zu  Sp.  1321:  273,1. 
— ,  lixa  Spir.  1317 :  241,26. 

—  s.  auch   Alzey.    Bruchsal.    Krampbuig.    Dal- 

heim.  Geldern.  Looz.  Mainz  Erzbisch.  Münch 
Orschweiler.  Speyer  Bisch,  übstadt.  Worms 
St.  Martin.  Wunenberg. 

Gerin  s    Wachenheim 
Gerlach  -acus 

—  der  Scheiderknecht,  Einw.  zu  Sp.  1333  :  263,35. 

—  s.  auch  Erbach.  Speyer    Domstift   canon.  u. 

cant.  Walheimer  Lucgart    Worms  Bisch. 

Gerlindis  s.  Ceizolf.  Knöltzin. 

Germania  s.  Deutschland. 

Germersheim  ipßh.  A.St.)  152,12.  190.13.  308,25. 
438,1.  487,36. 

Erkeln  von — ,  Bürger  zu  Sp.  1344 :  490,36. 

Heinrich  von—  genannt  Schiversteiu,  Rittor 
t  1248:  56,19;  seine  Gattin  Mehthildis  und 
seine  Töchter  Adelheidis  und  Mehthildis 
1248:  56,19f.34.  s.  auch  Ravensburg  Bert- 
hold Göler  von. 

Martin  von— .  Schulth.  zu  Sp.  [1360-1364): 
497,10.  502,6. 

Germershoimer,  Heinrich — .  Bürger  zu  Sp.(B»r<7crm. 

1344,  Zicölfr.  1343.  1345) :  425,7.  428,34.    433,5. 

434,30.  490,37. 
Gerngroz,  Bürger  zu  Sp.  1318:  253.40. 
Gernodus  s    Sinsheim  fratres. 
Gersbach  Genrespach  (B.A.  Pirmasens)  s.  Hfine. 
Gertener  s.  Gärtner. 
Gertringen  s.  Gärtringen. 
Gerung  -us 

—  comes  1111:  18,19. 

—  camerarius     Spir.    1212:    30,8;     sein    Sohn 

Johannes  1212:  30,26. 
— .  Hans—,  Einw.  zu  Sp.  1338:  494,14. 

—  s.  auch  Mager. 

Gerwardus  s.  Heinricus  Gcrwardi. 

Gerwinxis  der    Kürschner,    Bürger    zu    Sp.    1330: 
320,28. 

Gotzela   Getzele    s.  Gärtner.   Maris.    Meckenheim. 
Rinecke. 

sante  Gewere  s.  St.  Goar. 

Gibeling    Gyboling    -linch     Gebeling.    Conrad — , 

Bürger    zu    Sp.    {Batsh.    1309-1313,     Bürgerin. 

1311):    195,8.    199,6.    200,2.41.    204,19.    207.26. 

208,12.  209,18. 

Gyler  s.  Geiler. 

Gilies  s.  Aachen. 

Giln-  Gyllinheim  s.  Göllheim. 

Gymbel  s.  Sauwelin. 

Gimmeldingen  Gumeltingin  (pf(dz.  B.A.  Neustadt) 
86,15. 

Gingen  s.  Gönnheim. 

Gyn-  Ginenheim  s.  Gönnheim. 

Gypel  Gippel  Gyppel  Gyple  s.  Holzhausen. 

Gir  Gyre  s.  Geier. 

Gisela  -ele  Gisila  Gysela  -zela 
— ,  Bürgerin  zu  Sp.  1326:  294,10. 

—  s.  auch  Bierouge  zer  Schuren.   Deutschland 

Kaiser  Conrad  II.  Gozzoltin. 
Giselbert  -us  Gyselbert  s.  Friesenheim.  Winter. 
Gysenheim  s.  Geisenheim. 
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Gleser,  Berthold—,  Einw.  zu  Sp.  1347  :  496,37. 
Glörich  s.  Vasse. 

Gmünd   Gemünde   (Schwäbisch-,    würt.    O.A.    St) 
261,26.  ^ 

Johann  u.    Walter   von—,  Einw.    zu  Sp.  1338: 
494,14. 

St.  Goar  sante  Gewere  [rheinl.  Kr.  St.)  243,25. 
Godefridus  s.  Gotfried. 

Godramstein    Gntdramsten    Guferamestein   (pfäh 
B.A.  Landau)  253,33. 

Wolvore  von—,  Ritter  131S :  252,29. 

s.  auch  Wittegower. 
Goi-  Göikeler  s.  Gageler. 
Goldnen  Schaf  Guldin  Schaf  Schaff  Schdfe  Guldon- 

schaffe  zum  -  ad  Auream  (um)  Ovein  de  Aurea 

Ove,  Nicolaus—,  Bürger    zu   Sp.  1300:  162,25. 

1308:  191,33.    192.6.    {Batsh.    1313.  1314,    Bür- 

germ.  1313):  209,12.  212,11.  215,22.  1318:   254,12. 

255,26ff.39.  1321:    270,9.  1323:   283,7.  f  1325  ■ 

288,33. 

Goldschmidt  Golismit  -smide 

Conrad—,  Bürger  zu  Sp.  {Monatsr.  1344.  1346) : 
428,18.  438.30. 

Rulman— ,  Bürger  zu  Worms  1333:  331,35. 
Göler  Golere  s.-  Ravensburg  Berthold  von. 
Göllheim    Giln-    Gyllinheim    (sü.  ö    Kirchhcimbo- 

landen),  Conrad  von —  s.  Speyer  Dornst,  preb. 

Gommersheim  Gumersheim-  heym  -hein  Gumersz- 

heim  -hein  Gummers-  Gunmershoim  Giinmers- 

hein  (pfäh.  B.A.  Landau)  53,3. 
dictus  de—,  Bürger  zu  Sp.,  und  seine  Tochter 

Margareta  conversa  1289:  120,29. 
Engelfried  von  —  1242:  53,2. 
Engelmann    von—,     Bürger    zu    Sp.    (Schulth. 

1296-1303,  Batsh.  1304-1328.  Bürgerin.   1309. 

1319.  132L  1328):    150,10.36.   151,27.    159,16. 

161,42.  162,20.  163,38.  166,18.  167,35.  174,16. 

177,11.  180,7.  181,31.    182,35.    186,16.  189,15. 

192,13.    195,4.    199,3.    200,39.   204,20.    207,23. 

208,9.  209,15.  212,12.    215,22.    235,38.    238,5. 

240,30.  241,13.  247,42.  256,23.  258,34.   262,15. 

263,18.31.     266,1.     271,17.33.    273,31.     277,3. 

282,41.  283,10.28.  284,18.  289,6.  293,29.  299,11. 

305,28.  Monatsr.  1329  (?):  X,15.  s.  auch  Speyer 

St.  Trinit.  can. 
Werner  von—  s.  Speyer  St.  Guido  can. 

Gommersheimer,    dictus —   cognomine   Kerricher, 
Bürger  zu  Sp.  f  1319:  258,3. 
Berthold-,  Metzger  zu  Sp.  1325:  289,39. 
Fritzo— .  Kürschner  zu  Sp.  1304:  176,32. 
Johann—  s.  Speyer  Dornst,  preb. 

Gönnheim  Gyn-  Ginen-  Geigeuheim  Gingen  (pfälz. 
B.A.  Neustadt)  128,34. 
Merboto  von—  und  sein   Sohn   Siegfried  1291  ■ 

129,9. 
Utze  von—,  Weber  zu  Sp.  1336:  391,11. 
huphof,  curia  dominorum  de  Frankenstein  in — 

129,13. 
s.  auch  Contzelman. 
Gönnheimer  Weg  88,33.  s.   auch    Rheingönnheim. 
Gossoltin  s.  Gozzoltin. 

Gotebolt,  Claus — ,  Bürger  zu  Sp.  iMonatsr.  1344. 

1346.  1348):  428,20.  438,30.  452,6. 
Gotelendis  s.  Scharfeneck  Heinrich  von. 
Gotfried  -frid  Got-  Gott-  Godefridus  vgl.  Gotzo. 

—  advocatus,  Münzmei&ter  zu  Sp.  1218:  31,37. 


Gotfried,  Bürger  zu  Sp.  1286:  116,27. 

—  monetarius  und  seine  zwei  Brüder.    Bürger 

zu  Sp.  1211:  470,22.  1212:  30,42f.   s    auch 
Münzemeister. 
— ,  Ritter  1182:  23,11. 

—  s.  auch  Bruneck.  Calw.  Deutschland  Kanzlei 

canc.  Eppstein.  Hassloch.   Liebenberg,   vor 
dem    Münster,    vor    dem    Münster    Ebelin. 
Neifen.    Passau.    Rohrhaus.    Speyer    Bisch. 
Speyer  Domstift  preb.  Sponheim. 
Gotschalk  -schalg  -schalcus  Got-  Gote-  Godescal- 
cus  Gottschalckus  vgl.  Gotzo. 
— ,    Bürger   zu    Sp.   {wie    viele?)  1214:  470,25. 
1224:  36,14.  1226:  471,2.  iunior  1242:  53,8. 
Batsh.  1260  (zwei):  71,3.4.  (frater  Wernheri) 
1260:    71,4.    (senior)   Batsh.    1261:    72,13. 
Batsh.  1262:  IS.l. 

—  de  vico  scti  Jacobi  Batsh.  1265  :  80,9.  474,27. 

—  Schephelini  Biirgerm.  1261 :  72,11. 

— .  Sigel—  (Batsh.  133L  1333.  1335.  1337.  1339. 
1343.  1345) :  363,3.38.  400,18.  425,3.  434,27. 
494,20.  506,12.35.41.  f  1345  :  496,29. 

—  s.  auch    Bart.    Knoblauch.    Köln.    Conradus 

filius  Gotscalci.  Ecke.  Heifant.  Schefeln. 
Speyer  Dom.stift  can.  u.  preb.  Sigulo.  Zöllner. 

Gotzo  Götzo  Götze  Götze  Gozzo  Gozo  vgl.  Gotfried. 
Gotschalk. 
— ,  Bürger    zu    Sp.    (ivie    viele?)    1249:    57,23. 
Biirgerm.  1260:  71,1.  Batsh.  1261:  72,12. 

—  clericus  s.  Münzemeister. 
— .  lixa  Spir.  1317:  241,27. 

— .  Messerschmied  zu  Sp.  1323:  282,37. 

— ,  Vater  des  mag.  Heinricus  Marcius,  Scholas- 

ticus    bei   St.    German,    und    seine   Gattin 

Heilka  f  1331:  334,34f. 

—  s.    auch     Ceizolf.     Dannstadt.     Deidesheim 

Heinricus  frater  Gotzonis.  Lambsbuch.  Lau- 
terburg. Lurlenberg.  Münzemeister.  Rot- 
schilt. Schuttemantil.  Schwarzenberg.  Vogt. 
Worms. 

Gozzoltin  Gossoltin,    Gyzela— .    Bürgerin   zu   Sp. 
1337:  393,13;  ihre  Mutter  Hedewigis  \  1337: 
393,29. 
— ,  dicte  converse —  zu  Sp.  1298:  159.21. 
Graben  {bad.  B.A.  Karlsruhe)  306,28. 
Graestein  s.  Grosstein. 
Gregor  -ius  s.  Rom.  curia  Päpste. 
Greifen  Griefen  Grifen  Griffen,  zum—  Grifo 
Conrad—,  Bürger  zu  Sp.  1297  :  150,37.  {Batsh. 
1304-1308):   177,12.39.   180,8.    181,32.  182,36. 
186,17.  189,16.  192,14. 
Conrad—,  Bürger  zu    Sp.   1325:    294.34.  (Grifo 
1321:  272,39). 

Grenre.  der—,  Bürger  zu  Sp.  1305:  183.18ff. 
Johannes—,  Bürger  zu  Sp.  1321:  269,37;  seine 
Gattin  Adelheidis,  Tochter  des  Reppelinus  in 
foro  lignorura  1321 :  269,37. 

Grete    s.    Silberbergin.  Ulm  Johann  von.  Wirker. 
Zürne. 

Greve,  dictus—,  Bürger  zu  Sp.  f  1309:  196,5. 
Conrad—,  Bürger  zu  Sp.,  u.  sein  Sohn  Conrad 
1324:  288,9f. 

Grevenhart  (eingegang.  Dorf  bei  Speyer)  238,22. 
H.  von—,  lixa  Spir.  1317:  241,27. 

Griebe,  Doldeln— ,   Bürger  zu  Sp.    1325:   289,32; 
sein  Neffe  Dolde  1325:  289,32. 
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Griefen  —  Haneman 


pcdollns    curic    Spir. 


Karlbach. 
Grösvischelinf^cn 


ipfälz.     BA. 


Griefen  s.  Greifen. 
Griesbach,    Eberhardus 

1349:  4Hti,37. 
Grifen  Griffen  Grifo  s.  Greifen. 
Grindestat  -statt  s.  Grünstadt. 

Groffe  Groffo  Grofo  Gaffin 

— ,  Bürger  zu  Sp.  f  i'^^O:  70,:il.35. 
Friedrich—  von  Walldorf.  Ritter  1331 :  :^38,20,24. 

839,:i4.41.  340,H.  1333  :  3ß7,25 
Volmarns  (Volzo)— ,  Bürger  zu  Sp.  1268:  84,9. 
1371:    88.1.    1379:    98,32.  ca.    1380  (1298?): 
158,7. 
s.  auch  Volzo. 
Grosskarlbach  s 
Grossfischlingen 

Landau)  199,11.  283,8. 
s.  auch  Fischlingen. 
Grosstein  Grsestein,  Claus  von—,  Ritter,  Ratsherr 
zu  Strassburg  1330:  380,22.  331,19.  1333:  364.4. 
Grftbe,    Nicolaus—    von    Freimcrsheim.    armiger 
1319:    259,26;    sein    Bruder    Wentzo,    armiger 
1319:  259,26. 
Grubein.  dictus— ,Bürger  zu  Sp.  1317 :  246,16. 
Grüningen  Grfiningen(jcHr^  O.A.  Bic(llin(jen)2i^\ ,21 . 

Hartmut  von—,  Bürger  zu  Sp.  1315:  235,34. 
Grftninger,  Bürger  zu  Sp.,  Monatsr.  1349 :  454,28. 
Grünstadt  Grindestat  -statt  (jifiüz.  B.A.  Franken- 
thal) 
Friedrich  von—  1356:  65,18. 
Dlrich  von—  1356:  65,18. 
Volmar  von — ,  Ritter  f  1334  :  45,3  ;  seine  Gattin 
Hedwig  u.  sein  Sohn  Conrad  1334:  45,2f. 

Grfitzenbuch,  Contze— ,  Einw.  zu  Sp.  1340:  493.37. 

Guben,  Benzo— .  Bürger  zu  Sp.  1385:  113,21. 

Gudembach  s.  Guttenbach. 

Guldin  Schaf  s.  Goldnen  Schaf. 

Gnraeltingin  s.  Giramcldingen. 

Gumers-  Gumersz-  Gummers-  Gunmers-  Gnnraers- 

s.  Goramers-. 
Gumprecht  -preht 

—  Michels  Sohn,  Jude  zu  Sp.  1340: 

—  Mannen  sun  von  Weil,   Jude    zu 

491,27. 
Gftmprechteshusen,  Hannes—.  Einw.  zu  Sp.  1336 : 

492,39. 
Gundheim  Guntheim  ihess.  Kr.  Worms)  s.  Faulkäse. 
Gunner  der  ustozer,   Einw.   zu  Sp.   1339:  494,28. 

Günther  Günther  Günther  -erus 

—  der  Tuchmacher,   Bürger   zu   Sp.,   Monatsr. 

1346:  438,.34.    1347:  446,16.    1349:  462,15; 
seine  Gattin  Metze  1347:  446.16. 

—  s.  auch  Schwarzbnrg.  Speyer  Bisch. 
Guntram  -araus  -ames  Gunthram 

—  in  der  Herdgasse,    Bürger   zu  Sp.   ca 

11398?:    \bS.1.1385:    113,20.1391: 

—  presbiter  1307:  188,.35. 
— ,  Sigelmann — .  Bürger  zu  Sp.    (Ratsh. 

1315,  Bürgcrm.  1303.  1315i:  162.10.42. 
166,42.  167,2.  168,25.  174,30.  177,30. 
180,6. 181,30. 182,34. 186.15. 187,3.10.  189,15. 
192.13.  195,6.  199,3.38.  20O,.39.  204,20. 
207,21.37.  208.7.  209,14.  211,18ff.  212,14. 
215,23.  235,37.  f  1316:  238,16.  f  1.318: 
255,16.  256,14;  seine  Söhne  Sigelman  1313: 
211,25.  Eatsh.  1316:  238,7.15.  240,:30.  1318: 


408,32. 
Sp.    1346 


1380 
129,8. 

1299- 

179,9. 


255,15.    256,14.27.    1331:    273,3    u.    Ulrich 
1313:  211,25.   1316:    238,15.    1318:    255,15. 
256,16.27;    seine    Töchter    Bcrtha   s.    Vogt 
Johann.  Irmel  1313:  211,26  s.  auch  Nidaus 
an    der     Schlagbrücke,     Katherina     1313: 
211,26    s.    auch    Lamp,    Kunigundc    1313: 
212,7.  1316:  238,15;  sein  Stiefsohn  Johann 
1313:   211.25  s.  auch  Weissenburg  Johann 
von. 
Gunzilinus  s.  Deutschland  dapif. 
Güssenberg  Gussenberg    {Biiinc  hei  Hermaringen. 
icürt.  O.A.  Heidenheim) 
Diepolt  der  Güsse  von-  1343:   421,36.  422,16. 
Guta  Gftta  Gutha   Gutta   Guda    Güte    (vgl.    auch 
Jutta)  s.  Andeler  Eberhard.    Bruchsal  Heinrich 
von    Knoblauch  Conrad.  Frunt.   Fuchs  Johann. 
Geishorn  Heinrich.    Huhn    Sigel.    Meise    Elwin. 
Spangel.  W^eissenburg  Conrad  von. 
Gntdramsten  Guteramestein  s.  Godramstein. 
Guthihel  s.  Moses. 

Guttenbach    GudembacÄ    {bad.    B.A.    Mosbach) , 
Johann  von-.  Edelkn    1349:  460.40. 


H. 

H.  s  Bannacker.  Deutschorden  Hochmeister.  Flade. 

Grevenhart.  Hagenau.  Hoheneckcn.    Hohenlohe. 

Ncifen.    Ravensburg.    Schnittlauch.    Speyer    St. 

Guido    prep.    und    rcctor    puer.    Vogel.  Worms 

Bisch.  Würtemberg. 
H.  phisicus  s.  Speyer  St.  Guido  can. 
Haardt  Hart  (pfäk.  BA.  Neustadt)  86,16. 
Haberer,  Heinrich—,    Weber  zu  Sp.  Eatsh.  1333 : 

506,23. 
Haberkern,    Cftntzeln— ,    Schwiegersohn    der   Sp. 
Bürgerin  Else  zft  dem  Arn  1333:  282,34. 

Hermann —    der    scheiderknecht    1333 :    362,43. 
Habsbiirg    -besburc    {Ruine    n.ö.    Aarau) ,     Graf 
zu—  s.  Oestreich  Leopold  von. 

A{Jbert)  von—,  Graf  1331 :  42,29. 
Hachenburg  -berg   (nassau.  Kr.    Wiesbaden),  An- 

selm  von — ,  prothonot.  Spir.  1340:  18,5. 
Hagenau  -owe    -owa   (eis.    Kr.   St.)   62.17.    97,27. 
261,24. 

H.  von—,  Bürger  zu  Sp.  1330 :  319,38. 

Isaac  von—,  Jude  zu  Sp.  1340:  408,30. 

Johannes  von—.  Bürger  zu  Sp.  1339:  310,1. 

Sigel  von—,  clericus  1373:  92,15. 

die  von—  1339:  401.30.  der  erben  von—  1340: 
414,21. 
Hagenbach    -hoch    ipfiilz.   B.A.    Gertnersheim,   n\ 

Karlsruhe)  20,20.  151,8. 
Hailfingen  Halvingen(^?(7Mrf.  O.A.Bottetiburg)2CA,2&. 
Haimbuche.  Johann—  der    Drechsler,   Bürger    zu 

Sp.  1336:  388,26. 
Haynonia  s.  Hennegau. 
Hainrich  s.  Heinrich. 
Halvingen  s.  Hailfingen. 
Halle  s.  Lewen  vröwe. 
Hallensis,  Jacobus—  1349:  436,36. 
Hambecher,  Voltze—  von  Hassloch.  Bürger  zu  Sp. 

1345:  491,17. 
Hane  s.  Ellerstadt. 
Haneman  s.  Herolt.  Rade. 


Hanhofen  —  Hello 


527 


Hanhofen  Heyenhoven  (w.  Speyer)  141,22. 

Hanne  vrö  Jütden  kint,  Jüdin  zu  Sp.  1349 :  458,28, 

Hans  Hannes  s.  Johannes. 

Hardtungus  Hartgungus  s.  Worms  Zöllner. 

Haribergum  publicum  ubi  Lippa  confluit  3,23. 

Harmodus  -mundus  s.  Hartmut. 

Hart  s.  Haardt. 

Hartdungin,  die—,    Bürgerin    zu    Sp.,    und    ihre 

Nichten  Irmendrute  u.   Metze    1319:    258,21.26. 
Hartgungus  s.  Hardtungus. 
Harthausen    -husen   {sii.w.    Speyer)    141,21     Hart- 

hauser  Weg  199,33f. 

Hartman  -annus   s.   Breme.    Büdingen.   Dillingen. 
Wendelstein. 

Hartmut  -müt  -mftt   -müd   -mudus   -müdus   Har- 
modus -mundus 
— ,  Bürger  zu  Sp.  1353:  59,5.  {Ratsh.  1356-1361): 
65,32.    71,3.    72,13.    1365:    80,25.   f   1386: 
115,3o;  sein  Sohn  Harmodus  1386:  116,26. 
—  s.  auch  Breme.  Kronenberg.  Grüningen.  Rot- 
schilt. Speyer  Domstift   preb.   Volzo.   Wen- 
delstein. Zöllner. 

Harzburg  -burc  {sii.O.  Goslar),  Grat   von—   1331- 
42,28. 

Haselach  -Iahe  s.  Hassloch. 

Hasenpfuhl,  Conrad  über—  1361:  437,3. 

Haspel,  ülricus— ,  vicedom.  in  Reno  1335 :  292,36. 

Hassloch  Haselach  -Iahe  {i^Jah.  B.A.  Neustadt)  36,23. 

Appulo  von-,  Ritter  1343:  53,7. 

Eckericus  von—,  Ritter  1348:  57,3. 

Gotfried    von— ,    Bürger   zu   Sp.    1353 :    59,20. 
{Ratsh.  1360.  1361):  71.2.  72,13. 

Johannes  von—,  filius  Wolframi  1371 :  89,6. 

Merkel  von— ,  Bürger  zu  Sp.  1349:  461,4. 

Otde    Spirers    Tochtermann   von—,   Bürger   zv 
Sp.  1344:  491,6. 

s.  auch  Hambecher.  Schiffel. 
Hasslocher  Strasse  207,17. 
Hatto  s.  Deutschi.  Kauzlei  archicauc. 
Hatzenbühl  -buhel  bühel  {sü.w.  Germersheim) 

Claus—,  Bürger  zu  Sp.  1343:  495,29. 

Heinrich  von—,  lixa  Spir.  1.317:  241,28. 

Johann—,  Sohn  des  Claus,  Weinkuecht  zu  Sp. 
1343:  494,40. 

Hauenstein  Howenstein,  Conrad—.  Bürger  zu  Sp. 
t  1369.  seine  Gattin  Methildis  und  sein  Sohn 
Heinricus  Scolaris  1369 :  86,5. 

Hausbergen  Huzberc  (n.  w.  Strassburg),  B.  von  — 

s.  Speyer  Dornst,  can. 
(Uber-)Hausen    Husen    -sin  {bad.    B.A.    Bruchsal) 

238,32. 

(Rhein-)Hausen    {bad.  B.A.  Bruchsal)  38,3.   133,3. 
208,40.  238,32.  367,21.  487,1 2f.21. 
Heinrich   von—,    Bürger   zu    Sp.   1307:    27,26. 
1209:  29,27.  1311:  30,4.  470,22.  1313:  30,40. 
1213:  31,12.  1317:  31,23.  1318:  31,36.  1320: 
33,1.42.  1224:  Sb,n.  1235 
Elbewinus  1211:   470,22. 
33,43  und  Heinrich  1220 
s.  auch  Ziegler. 

Hauwer,  Heintze— ,  Bürger  zu  Sp.  Monatsr.  1349: 
454,28. 

Heberer,  Claus—  der  Weber,  Bürger  zu  Sp.  1336  : 
391,9.  MoncUsr.  1348:  452,9.  Zicölfr.  1349: 
4H32. 


46,16;  seine  Söhne 
1212:  30,41.  1220: 
:  33,43. 


Heintz—  der  Weber,  Bürger  zu  Sp.  1336:  391,9. 
Johann—  der  Weber.  Bürger  zu  Sp.  1336:  391,9. 
Hebererin,  domina  dicta— ,  Bürgerin  zu  Sp.  1319: 
258,5. 

Hecker,  Abraham—,  Jude  zu  Sp.  1340:  408,30 
Salomon—,  sein  Sohn  1340:  408,31. 

Heckina  s.  Joselin. 

Hedwig  Hedewig  -wigis  -wiga  s.  Ceizolf.  Knoblauch 
Gotschalk.  Eisenmenger.  Gozzoltin.  Grünstadt 
Volmar  von.  Lautern.  Lussheim.  Mertze.  Rup- 
pertsberg.  Schubitz. 

Hefernius  s.  Helfericus. 

Hehenheim  s.  Oberehnheim. 

Heidelberg  -bürg  Heydelberg  185,19.  251,32.  261  28 
263,37.40.  264,6. 
Bürger  s.  Fuchs  Hermann. 
Claus  von—,  Bürger  zu  Sp.  Ratsh.  1335 :  506,36 
Lob  von—,  Jude  zu  Sp.  1340:  408,29. 1349: 463,35 
s.  auch  Schalhart. 

Heiden  der  altgewender,  Bürger  zu  Sn  1349  • 
463,34.  ^ 

Wilhelm  der—  von  Wasselnheim  1313:  214,17.19. 
Heidenreich    -rieh,    Albrecht—,    Bürger    zu    Sp 

{Monatsr.  1338.  1344.  1.346,  Zivölfr.  1343    1345 

1347.  1349):  425.6.  428,20.  434,30.  438,30.  442  33' 

454,32.  494,12. 

Heidenricus  s.  Speyer  St.  Germau  can. 

Heyenhoven  s.  Hanhofen. 

Heil  Heyl  Heile  (vgl.  Heilo  Heylo)  s.  Bügel.  Contzel- 

man.     Hengest.     Huppelin.      Phrummen.     Side. 

Smyzse.  Ubelhirne. 
Heila  s.  Bart.  Robiu. 

Heilbronn     -prunne     Helicprunne     Heilpurnensis 
{würt.  O.A.St.)  1(j9,3.  195,14. 
Conrad  von—  der  Krämer,  Bürger  zu  Sp.  1341 

421,14.  ^ 

Fritze  von—  1345:  436,25. 

Heilen   dochterman   uf  dem   altenbortor.  Bürger 
zu  Sp.  1338:  493,31. 

Heiligenstein    Heil-    Heylgenstein    {sü.  w.  Speyer) 

7.3,35.  86,31. 
Conrad   von—,    Bürger    zu    Sp.    1270:    86,40. 

1272:  91,13. 
Johann  von—  der  Schuhmacher,  Bürger  zu  Su 

1298:  159,23. 
Ludwig  von—  1 1270:  86,24;  seine  Gattin  Mar- 

gareta  1270:  86,24;    seine    Söhne  Bernoldus 

und  Heinricus  clericus  1270:  86,30.35;  seine 

Schwester  Bertradis  1270:  86,29ff. 
Petrus  plebanus  in—  1387:  393,21. 

Heilika  Heilka  s.  Bruning  Walter.  Gotzo, 

Heilman  -annus  Heylman  -annus 

—  der  Goldschmied  (aurifaber),  Bürger  zu  Sp., 

und  seine  Gattin  Anna  1293:  131, 16f. 

—  der  Schmied,    Bürger   zu  Sp.,  Ratsh.  1313  : 

209,17.  1318:  2ol,\.  -  Ratsh.  1332:  506,22. 

—  Johann—,  Bürger  zu  Sp.,  und  seine  Schwe- 

ster Katherine,  Tochter  des  Heilmann  Maris 
1314:  215,2. 

—  s.  auch  Andeler.  Buntekin.  Kofer.  Dftrrewirt. 

Hofmann.  Holtmunt.  Lebart.  Maris.  Mühle. 

Pfeil.  Schmalz.  Schnittlauch.  Schwap.  Speyer 

Domst.  preb.  Strubing.  Vado.  Wachenheim 

Heilo  apud  novam  portam,  Büiger  zu  Sp.  1301  ■ 

163,32.    1304:    179,17.    f   1317:    180,37;    seine 
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Heilsbruck  —  Henchin 


Gattin  Judda  1304:  179.17.  1317:  180.37.  s.  auch 
Heil. 
Heilsbruck  -brücken  Pons  salutis  (bei  Harthmii^m 
ftü  w.  Speyer,  dann  in  die  Nähe  von  EdenKoben, 
BA  Landau.  verlegt\  Cisterciensev  Frauen- 
kloster 43.27.  185,19. 
Heilvvicus  s.  Lambsheim. 

Heinibach  Heinbach   {Johanniterhospital  hei  Ober- 
histndtn.ic  Germersheim)  2U6,27.  255.H.  2«)2.17. 
22.  coramendator  et  fratres  2G(j,28.32. 
Heinbürge.  Johann—  f  134G  und  sein  Sohn  Johann. 

Bürger  zu  Sp.  1341 :  492,7. 
Heyno,  filius  sororis  domine  Gerbotdin  1271 :  89,7. 
Heinrich  -ricus  -richus  Hainrich  Heynricus  Henrich 
-ricus  Heintze  -ein  -elinus  Hentze  -ein  -elinus 
Henzeln  -elinus  Henne  Hennel  Heneln  Henlin 
-inus  Henelin  Hene-  Hennelinus  Hennekin 
Henchin  Honir 

—  Bür^^er  zu  Sp.  (2  verschied.'^)    1234:   4o.ll. 

1276:   96,12. 

—  Gerivardi,  Bürger  zu  Sp.  1205:   81,41.48. 

83,2. 

—  trat  er  Elbewini  Nigri,  Bürger  zu  Sp.  1223  : 

.34.40. 

—  trater  Gotzonis,  Bürger  zu  Sp.  {Hatsh.  1260. 

1261):  71.3.  72.12. 

—  filius  Herlindis.  Bürger  zu  Sp.  1226 :  36,.38. 

—  filius  Sifridi.  Bürger  zu  Sp.  1220:  33,43. 

—  filius  Thelonearii,  Bürger  zu  Sp.  1223 :  34.42. 

—  frater  Wernheri.  Bürger  zu  Sp.  1220:  34.1. 

1223:  34.43.  1224:  35.11.  1241:  52.2. 

—  cerdo  (der  Schuster),  Bürger  zu  Sp.  t  1311 : 

2(4.38 ;  seine  Gattin  Metliildis  und  seine 
Söhne  Conrad  und  Heinrich,  Kleriker  1311 : 
204,38f. 

—  clericus  s.  Heiligenstein  Ludwig  von. 

—  comes:  IUI:  18,18. 

—  faber  (der  Schmied),    Bürger    zu   Sp.    1319: 

258,6. 

—  Graf  1302:  170.28. 

—  Bürger  zu  Sp..  Meister  des  St.  Georgspitals 

1323:  283,7. 

—  Speyer.  Minist.  1164:  21.11. 

—  Rufus.  Bürger  zu  Sp.  1226  :  3H..38.  ;38,19. 

—  sacerdos  67,34;  s.  auch  Bruchsal  Heinricus  de. 

—  Scolaris  s.  Neckarau  Symeler  von. 

—  vitrator  s.  Speyer  Domst.  mag.  op. 

—  s.   auch    Anze.     Attensbache.     Bart.     Basel 

Bischöfe.  Becker.  Beyer.  Bender.  Bieroüge. 
Bilgerin.  Birböm.  Breme.  Bruchsal.  Brnning. 
Brusse.  Buchilnouwe  Bftman.  Kalden.  Käm- 
merer. Kandel.  Kappus  Kaufmann.  Clein- 
heintze.Klüpfel.  Knabe.  Knoblauch.  Knöpfel- 
raann.  Koch.  Kopf.  Köln.  Köln  Erzbisch. 
Crafto.  Krobsberg.  Krumbach.  Cfih.  Kürsch- 
ner "Wirich.  Dahn.  Dannstadt.  Deutschland 
Kaiser  u  Kön.  Deutschland  marsc.  u.  pinc. 
Diez.  Dresche.  Duffinger.  Durlach.  Ebelin. 
Ebersberg.  Ecke.  Edelkint.  Ehrenberg.  Eisen- 
men^'er.  Elbewinus  miles.  Encker.  Eppe. 
Erligheim.  Ettendorf.  Eusserthal  Aebte  und 
fratres.  Entzingen.  Fleckenstein.  Flentsche. 
Flomborn.  Flörsheim.  Fögiln.  Freiburg. 
Freimersheim.  Frideberg.  Frispecher.  Fuchs. 
Fulda.  Funfein.  Fürstenberg.  Furtze.  Gärt- 
ringen. Geier.  Geishorn  Geldern.  Germers- 
heim. Germersheimer.  Haberer.  Hatzenbühl. 
Hauenstein.     Hausen.      Hauwer.     Heberer. 


Hemmenrode  Aebte.    Herleshemer.    Hirsch- 
berg.   Horrenbergere.   Hügel.    Iggelheimer. 
Landau.  Lebart.  Lussheim.  Lustadt.  Mainz. 
Mainz  Erzbisch.  Maler.  Marschalk.  Meister- 
sei. Metz.  Metz  Johann  von.  Mühle.  Müller. 
Münster.    Nanzo.     Nef.     Neresheim.     Neu- 
kastei. Nidecke.  Niefern.  Nussdorf.    Oeden. 
Odenheim.  Oleier.  Osterricher  Puer.  Reitzer. 
Reute.  Rhein-Pfalzgrafen.  Rheinfisch.  Ring. 
Rohrhaus.  Rote.  Ruhe.  Ruppertsberg.  Sack. 
Salzhof.     Schaidt.     Schalluf.    Scharfenberg. 
Scharfeneck.    Schefeln.    Schelrin.    Schenke. 
Schieis.  Schmaleck.  Schönau.  Schoneschei- 
der.  Schreier.   Schwabe.   Schwan.  Schwarz. 
Schwemmer.  Selbach.  Side.  Sinsheim  Aebte 
und  fratres.    Sipplingen.    Spangel.    Speyer 
St.  Afra.    Speyer   Bisch.     Speyer   bischöfl. 
Beamte    advoc.      Speyer    hl.    Kreuz    pleb. 
Speyer    Domstift    celler.     cust.  chor.    dec. 
mag.  scol.     port.     preb.    u.    prep.      Speyer 
St.  Georg  rect.    Speyer  St.  German  can.  dec. 
prep.  u.  schol.  Speyer  hl.  Grab  prior.  Speyer 
St.  Trinit.    can.    und    subcust.    Spengeler. 
Sprosze.     Steinfinger.     Steinweiler.    Stelle- 
beller.     Sterre.      Steusslingen.     Strassburg 
Bisch.    Streichelman.     Strubhau.    Sulzfeld. 
Vilherre       Vogt.      Vrowentrüt.     Waldburg. 
Walheimer.       Wartenberg.       Weissenburg. 
Weihen.   Werner.    Wilderman.   Wittegower. 
Wolf.  Wolfram.  Worms.   Würfel.    Zeiskani. 
Ziegler.      Zimmermann.      Zinemin.      Zwei- 
brücken. 
Heintzeman  s.  Ecke  Werner  zur. 
Helesvelt  s.  Hsfeld. 
Heifant  de  Elephante.  Patricierfam.  zu  Sp. 

Ebelinus-  1268:  84.9.  iHat^h.  1273.1279):  91.35. 
99,33.  t  1289:  122.15;    seine    Gattin    Marga- 
retha    1289:    122.15ff. ;    sein    Sohn    Ebelinns 
clericus  1289:  122,10. 
Ebelinus—  minor  1329:  310,1. 
Gotschalk- (ilfom«/.sr.  1347.1349;:  442,25.454.23. 
Götze—    [Monatsr.    1346.    1348,    Zwölf r.    1345. 
1349):  434,29.  438,36.  452,10.  454,31. 
Helfenstein  (ahgeg.  Burg  über  der   rcürt.    O.A.St. 

Geislingen"^,  Ludwig  von--.  Graf  1198:  26.10. 
Helfericus  Hefernius  s.  Spiegelberg. 
Helfrich  -fricus  -pricus.  Ritter  11G4:  21,9. 

—  s.  auch  Speyer  Domst.  port. 
Helicprunne  s.  Heilbronn. 
Hellekopf  -köpfe.    Peter—.    Ratsherr    zu    Worms 

1330:  330,25.  331,22. 
Hellengerus  s.  Frankenstein. 
Hellewicus  u.  seine  Gattin  Cunegunt  f  1212:  30,22. 
Helmoldus  s.  Plessen. 
Helpricus  s.  Helfricus. 

Hemmenrode  -den  Hemmyn-  Hemenrode  -rüden 
(ietzt  Hof  bei  dem  Dorfe  GrosslitUjen,  rheinpr. 
Kr  Wittlich),  Cistercienserkloster  der  Diöcese 
Trier  29,18.31.  31.17.28.  .39.11.  4.5.4.  47,8. 
58  12.  61.23.  255,20.37.  270,28.  299.8.  505.30. 
Aebte  :  Heinrich  1318  :  255.20. 

Johannes  1294:  141 .3ff. 
frater  Sifridus  1251:  58,23. 
Hemsheim  Hermensheim  (ausgeg.  Ort  bei  Friesen- 
heim n.w.  Ludicigshafen.   ietzt  Hemshof<  108.18. 
Henchin  Heneln  Henlin  Henelin  -inus  s.  Heinrich. 


) 


I 


P 


Mengest  —  Holienhart 

Hangest,  dictus— .  Bürger  zu  Sp.  1.304:  177,3. 
Heil—  der  Bäcker.  Bürger  zu  Sp.  1310 :  200,28. 
1325:  289,34.37.  1.337:  393,21. 

Hcnikin  der  Teppichmacher.  Bürger  zu  Sn  1.3.36  • 
391,10. 

Henkinus.  Bürger  zu  Sp.,  Verwalter  der  hl.  Geist- 
pfründe 1341 :  120,24. 

Henne  Hennel  -elinus  -ekln  s.  Heinrich. 
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Hennegau  Haynonia.   Johann    Graf   vom—    1299  ■ 
160.17. 

Hennekin.  Claus—.  Weber   zu    Sp.    1.341:   495,12. 
s.  auch  Henikin. 

Henrich  -ricus  Hentze  -ein  -elinus  Henzeln  -elinus 
s.  Heinrich. 

Hensel  s.  Johannes. 

Henselin  s.  Kochelin. 

Heppenheim  -hein  {hes.<t.  Kr..^t.) 

Andreas  von—,  Ritter  J319:  259,24. 

Eugelmann  von—,  Ritter  1319  :  259,21. 
Heppenstil.  Conrad—  von  Bohl   j   1.347 und  s,oh\o 

(Jattin  Katherin,   Bürgerin  zu  Sp.  1347:   492.3. 
Herbipolensis  s.  Würzburg. 
Herbort  -burdus 

—  der  Schmied.    Bürger  zu    Sp.    J?«/.*//.    13.31  • 

506,1(>. 

—  s.  auch  Hochdorf.  Landau.  Neckarau.  Sliche. 
Herde  -ensis  s.  Hördt. 

Hergesheim  s.  Herxheim. 

Herimannus  s.  Hermann. 

Heringen    (nassau.    A.    Limhurq).    Johann   von— 
1349:  462,33. 

Herlesliemer.    Heinrich—,    Bürger    zu    Sp    1324  • 
284,11. 

Herliebus,  Bürger  zu  Sp.  1211 :  470,23. 

Herlindis    s.    Heinricus  filius  Herlindis 


filius  Herlindis.  Sigel  filius  Herlindis. 


Siegfried 


% 


Hermann  -man  -mannus  Herimannus 
— .  Einw.  zu  Sp.  1336:  492.-38. 
— .  Knecht  zu  Sp.  f  1329  {?i:  X,36. 

—  s.  auch  Augsburg.  Baden  Markgrafen.  Breme. 

Färber.  Fuchs.  Haberkern.  Hohenfels.  Lich- 
ten])erg.  Münster  Bischöfe.  Rietbnrg.  Rup- 
pertsberg. Speyer  Domst.  port.  Stockacli. 
Würzburg  Bisch. 

Hermensheim  s.  Hemsheim. 

Herolt,  Haneman — .  Ratsherr  zu  Oppenheim  1318: 
253,25. 

Herrenalb  All)a  {ivürt.  0  A  Neuenbürg),  Cister- 
cienserkloster der  Diöcese  Speyer  126,11.  238.17. 
Abt  von—  1290:  126,41. 

Hertel  s.  Assenheim. 

Herteln,  Bürger  zu  Landau  1318:  252,.30. 

Herthnidus  s.  Speyer  St.  German  dec. 

Hertiln  Cimmermannes  sftn,  Einw.  zu  Sp.  1338 : 
494,4. 

Hertwicus   {2   verschied.  ?},   Bürger   zu    Sp.   1163 : 
20,.32.  1224:  36,14. 

—  s.  auch  Speyer  Domstift  preb.  Speyer  St.  Guido 

can.  u.  dec.  Werner. 

Herxheim  Hergesheim  (sü.ö.  Landau)  31,4. 

Herxheimer.  Johann — ,  Büi'ger  zu  Sp .  und  sein 
Sohn  Peter  1344:  433,3;  seine  Tochter  Hüsel 
s.  Bieroüge. 

Sp. 


Herzogenbuch see  Hertzogenbuhs  (schw.  Kt.  Bern) 
261,29. 

Heseln,  Beamter  der  bischöfl.  Kanzlei   zu  Speyer 
1350:  43(>,39. 


Hesse  s.  Baden  Markgraf  Rudolf  Hesse. 

Hildericus  s.  Childerich. 

Hildibaldus  s.  Deutschland  Kanzlei  canc. 

Hilswelt  s.  Ilsfeld. 

Hiltebrandus.  Bürger  zu  Sp.  1300:   162.22. 

Hiltegardis  s.  Walheimer  Lucgart. 

Hyppeln  s.  Worms  Sigelhün  von. 

Hirsau   -augensis   Yrsogiensis    iivürt.    O.A.    Calw) 

Abt  1258:  67,18.  Regimbodo  1234:  45,39. 
Hirschberg  Hirtzesberg  (welches?),  Heinrich  von— 

Ritter  1-331 :  339,30. 

Hirsche   Hirtze,    Dietze    zum—,    Bürger    zu    Sp. 


494,44. 

Hirschhorn  Ilirtz-  Hiertzhorn  {am  Neckar,  hess. 
Kr.  Heppenheim'.  Engelhard  von—  1.349- 
462,2()ff.  463,21. 

hirsuti  comites  s.  Ran-  u.  Wildgrafen. 

Hiserlin  Hyserlin,  Conrad—.  Metzger  zu  Sp.  Batsh 
1331:  506.15.  1337:  393.5;  sein  Sohn  Contzeln 
1337:  393,5.  Monatsr.  1339:  400,18.  494.21. 

Hockenheim   [bad.  BA.  Schwetzingen,  ö.    Speiicr) 
rustici  de-  487,42.45.  "      ' 

Hochdorf -dorph  in.  u\  Spc»/cr'  88,37.89,3.  ecclesia 
in—  351,13.  s.  auch  Petrus  sacerdos.  -er  Mark 
88,40.  -er  Weg  88,41  ff. 

Herbort  von—,  Bürger  zu  Sp.  1347:  491.47. 

Peter  Peters  Sohn  von—,  Bürger  zu  Sp  1.346- 
491.32. 

Hochstadcn  Hohstaden  (ahgcg.  Burg  .s?/  ir   Bonn) 
Graf  von  1231:  42,28. 

Hochstadt  Hohenstat  [Ober-  u.  Nieder-,  v.o.  Imh- 
dau)  50,26. 

Höchstein  s.  Höllenstein. 

Hochstetten  Hohenstat  (bad.  B  A  Karlsruhe,  sü.ö. 

Gennersheim)  387,2.  487,37. 
Hofmann  Hoveman,  Jacob—,  Sohn  des  Heilmann 

Hofmann  von  Dannstadt.    Bürger  zu  Sp.  1347  • 

492.9. 

Hohbarr  Bare  {Buine  sü.w.  Zcdtcru;  Symon  von — 
s.  Speyer  Domstift  can. 

Hohenberg    Hohemberg    [abgeg.    Burg    im    würt. 
O.A.  Spaichingen) 
Albert  von-,  Graf  1293:  132..32. 
Burkhard  von—,  Graf  1299:  160,17. 
Hohenecken    -ecke    Honeg    (Buinc  sü.w.    Kaisers- 
lautern) 
H.  von-  1281:  104.34. 
Johann  von—  1.3.33:  343.41. 
Siegfried  von—  1258:  67,20. 

Hohenfels    -velse    (Buine  bei  Imsbnch.  B  A.  Kai- 
serslautern) 
Hermann  von—  1333:  343.38. 
Werner  von-  1333:  343,38. 
s.  auch  Wunonberg. 

Hohengrient  -grundt  s.  Speyer  Loc.  virg. 

Holienhart   Hohinliart    {abgeg.   Burg   ö.    Wiesloch 
in  Baden) 
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Hohenhaus  —  Huzberc 


4a7.;56;    sein 


zu    Wox'ms    ]3J7 . 


Berthold  von—  s.  Speyer  Dornst,  can. 
Conrad  von —  s.  Speyer  Dornst,  can 

Hohenhaus  -huse 

Burkhard  von—,  Ritter  1333  :  364.28.82. 
Eckebrecht  von-,  Edelkn.  f  1331:  339,21. 

Hohenlohe  -loch    ahyeyiuHj.  Burg  si'rir.   rffeitlieim 
in  Franken  ,  A.  und  H    von—  s.  Dcutschordeu 
fratres. 
Hohenstat  s.  Hochstadt.  Hochstetten. 
Hohenstein  Höchstein  iabgcg.    Burg  nir.  Hmlach, 
eh.  Kreis  Molsheim) 
Frenkeln    von — .    Edelkn.    134')  : 
Knecht  CÖntzehi  f  1345:  438.1. 
Rudolf  von—  1349:  4t)3.l. 
Hoivet  Houvet  s.  Caput. 
Holderboraer.    der—.    Bürger 

245,15. 
Holland  -dia.  Florens  Graf  von—  1183 :  23,(5. 
Hollenburg    Holdenberg     {HoUenbnrgcr    Hof    hei 
Wachenheim,  ietzt  Osthof) 
Arnold  von—.  Edelkn.  1310:  202.28.  204,7. 
StefTan  von—  1310 :  204,8. 
Holtmunt .    Heilmaun — ,    Bürger  und   Ratsli.    zn 
Worms  1302:  170,5.  1318:  253,-J4.  255,27tf. 
Siegfried—    von    Worms  f  1342:  421,22;   seine 
Gattin  Metza  1342:  421.22. 
Holtmunt  -mundi.    Werntzemannus— ,    Bürger  zu 

Sp.  {Ratsh.  1302.  1303):  168.26.  174,33. 
Holtzappel,  Johann — ,  Bürger  zu  Sp.  1328 :  283,37. 
Holzgeringe.  Stockelin  von-   1302:  170,29. 
Holzhausen  Holtzhusen  -husin  [hess.  Kr.  Friedherg) 
Gyppel  von—,  Ratsh.  zu  Frankfurt  i.?.30:  330.24. 
331.21.  1333:  331,36.  1334:  377,39. 

Honat  s.  Speyer  Domstift  can.  Berthold  u.  Courad. 
Honir  s.  Heinrich. 
Honorius  s.  Rom.  curia  Päpste. 
Hördt   Herde   Herdensis  [sü.w.  Germersheim  \  Au- 
gustinerkloster   der    Diücese     Speyer     89.29. 
205,24.  243.16.  253,10.  387,1. 
—  s.  auch  Swiker. 
Hörn,  zum —  de  Coruu 
Hnsemannus— ,  Bürger  zu  Sp.  1320:  309,41. 
Lentze — ,    Bürger   zu   Sp.    Ratsh.    133-'>.    1337. 
1339):  400,17.  506.35,41. 

(Neu-  Hornbach     Horinbach   Horbah    ^pfäh.    B.A. 
Ziceibrucken.  Benedictinerkloster.  Abt  Werner 
1207:  27.23. 
Conrad  von —  s.  Speyer  Dornst,  preb. 
Horneck  -ecke  -eko  (hei  GunxMsheim.    iciirt.    O.A. 
Necknrsulm\  Werner  von —  124ö:   55,31.  56,39. 
s.  auch  Speyer  Domstift  prep, 

Horrenbergere,  Heinrich—,  lixa  Spir.  1317:  241,29. 
Houbet,    Conrad —   von  Meckenheira,    Bürger   zu 

Sp.  1345:  491,15. 
Houvet  Hoivet  s.  Caput. 
Hoveman  s.  Hofmann. 
Howenstein  s.  Hauenstein. 
Hubhof  s.  Gönnheira. 

Hubschuhel,  Johann—,  Bürger  zu  Sp.  1329:  309,37. 
Hüffel,  Jeckel— ,  Bürger  zu  Sp.  1348:  454,17. 
Hügel,  Heintze— .  Bürger  zu  Sp.  1347:  446,18. 
Hügelin  s.  Fleckenstein. 
H&gesang,  Werner—.  Weber  zu  Sp.  1339:  494.22. 


Hugo  Hög  Hug 

—  famulus    in    curia    dominorum  ütrinevallis 
1325:  288,36. 

—  magister  lixarum  Spir.  1317:  241,26. 

—  s.  auch     Douber.    Fischlingen.    Maikammer. 

Offenbach.  Schwegenheim.  Speyer  Domstift 
cant.  Speyer  St.  Guido  can.  Speyer  St. 
Trinit.  dec.  Spiegelberg.  Taube.  Walheimer 
Lucgart. 

Huhn    Hun    Hftn  Pullus  (vgl.  Hftnlin).  Bürger  zu 

Speyer 
Koebelin—  u.  sein  Solm  Svgellin  132G:   293.27. 
Siegfried— 7-.'0;  :  27.26.  1212:  30,41.  1213:  31,12. 
Sigel  (Siegfried) — ,  Ratsherr  {icie  viele':')  1250: 

65,29.    12(iO:     71,3.     Birqerm.    12GI:     72,11. 

1205:    80.11.     474.29.     1208:    85,20.     1273: 

91,34.    1279:    99,32.  c   1280  [1298?):     158,6. 

1286:  118.24. 
Sigel  (Sigelmann)— i.;07.  166.13.  1304:  179,11; 

seine  Gattin  Guta  f  1301:  16(;,24 
Sigel —    (Sigelhun).    Verwalter    des    St.    Georg- 
spitals   {Ratsh.    1310-1325.  Bürqerm.    1314. 

1318.    1325):    201,42.    204,21.    207,22.    208,8. 

212,15.  215,20.  236,1.    238.5.    240,31.    241.14. 

248.1.    253,15.    256,22.  258.36.  265,18.    2VS.\. 

271.19.    273,32.    277.3.     282,41.      283.7.11.29. 

284.19.      289..5.17.      f    1.320:     294.38;    seine 

Gattin  Ella.    Tochter    des  Hartmut  Rotschilt 

J32G:    294;{8.    1344:   428.35;     seine     Tochter 

Margarete  f  1320:  265.33. 
Sigel—    (Sigelhun)    (Ratsh.    1331.    1333.    1335. 

1337.  1339.  1348):    362,39.43.    363,2.    400,17. 

452,9   506,12.35.41. 
Sigelhunin.  die —  1335:  387.13. 
s.  auch  Knoltz.  Retschein. 

Humbertus  s.  Deutschland  Kanzlei  canc. 

Humbrecht,  Dolde— ,  Bürger  zu  Sp.  1339:  399,19. 

Humel  s.  Lichtenberg. 

Hun  Hün  s.  Huhn. 

Hüne,  Reinhart    der—    von   Gersbach.  Bürger  zu 
Sp.  1347  :  492,11. 

Hünfrit  Hnnfridus  s.  Landau. 

Huniger,  Burkhard—  u.  seine  Gattin  67.42. 

Hftnlin  Hünlin  s    Retschein.  Rotvetder. 

Hunstrube  Hunes-  Hunsth-  Hunsclidrubo 

Dietzo— .    Bürger   zu  Sp.  i2  rersehied.?)  Ratsh. 

1256:  65,33.  c.  1280  {1298  Y):  158.7. 
Rudolf—,    Bürger    zu    Sp.    1120:    34.1.    1223: 

34,43.  1224:  35,11. 
die—  1335:  387,13. 

Huozraannus  s    Speyer  Bisch.  Rüdiger. 

huphof  s.  Gönnheim. 

Huppelin,  Heil—,  Einw.  zu  Sp.  1329 i?):  X.33. 

Husa    die   Krümerin    (institrix).    Bürgerin  zu  Sp. 
1279:  101.4. 

—  s.  auch  Lautern.  Pfrumbaum  Albert. 

Hüsel  Huseln  s.  Bierofige.  Schefeln. 

Hus(-man  -annus  s.  Hörn.  Lentze. 

Husen  s.  Hausen. 

Huter  H6ter  Hutder    s.  Berthold  der  Hutmaclier. 

Hüttweiler   Hutwilre  (schir.    Kt.   Thurgau)  261.29. 

Huzberc  s.  Hausbergen. 


Jacob  —  Johann 
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J.  Y. 

Jacob  -bus.  Bürger  zu  Sp.  1278:  98,15. 

—  der  Burekarthin  Sohn,  Bürger  zu  Sp.  1324: 

284,10. 

—  filius  Ebelini,  Bürger  zu  Sp.,  u.  seine  Gattin 

Elizabeth,  Tochter  des  Bernhohus  ad  Co- 
ronam  1313:  21 1,21  ff. 

—  ben  R.  Lazar,  Mitglied  des  Judenrats  zu  Sp. 

1333:  371,36. 

—  b.  auch  Aurifaber.   Cathurco.  Claffeschenkil. 

Knoltz.  Colner.  Deidesheim.  Dirmstein. 
Ebertze.  Geishorn.  Hallensis.  Hofmann. 
Joel.  Lauterburg.  Liescher.  Mainz.  Mertze. 
Metz.  Oberehnheim.  Sinsheim.  Slaffer. 
Speyer    St.  Guido  cust.  Weil.  Zfttel. 

Jäger  Jeger,  Johann—,  Bürger  zu  Sp.  1326:  2i)4,16. 
Il)esche    -scho   Ybischo    Ybesco   Ybese    Ybesche, 
Büiger  zu  Sp. 
Friedrich—  u.  sein  Sohn  Friedrich  1241:    52,1. 

1244:  53,29f.  s.  auch  Werner. 
Friedrich—  {derselbe?)  {Ratsh.  1248.  1261.  1262. 
1205.   1208.  Bürger m.   1273):    hl,b.    72,14. 
73,7.  80,11.    85,19.   91.33.    474.28.    f  1303: 
172,6. 
s.  auch  Speyer  St.  German  can. 
Ichebach  s.  Speyer  Local.  Bach. 
Ida  Itda  Ytda  s.  Bart.  Stretzin. 
Jechiel    ben   R.    Chajjim   Isserlein    (oder    Israel), 

Mitglied  des  Judenrats  zu  Sp.  1333:  371,34. 
Jeckel  -ein  -elin  -clinus  Jekiln 

—  an  der  Weinbrücke,  Bürger  zu  Sp.  Monatsr. 

1343:  425,2. 
— ,  Jude  zu  Sp.  1318:  254,2. 

—  Brendilns  Sohn   von   Strassburg,  Bürger  zu 

Sp.  1338:  494,1. 

—  s.  auch  Kesseler.  Knoltz.  Hüffel.  Joel.  Jutta. 

Nagengast.  Schlettstadt. 

Jeger  s.  Jäger. 

Jchuda  s.  Juda. 

Yemis.    Friedrich — .   Bürger   zu  Sp.  f  1273  l.'^tatt 

(^uamdam  ist  icohl  (juondam  zu  lesen):  91,25.30; 

sein  Sohn  Friedrich  1273:  91,30. 

Jequthiel  s.  Meir. 

Jerusalem     Jherusalem     Jorosolimitanus     rex     s. 
Deutschland  Kaiser  Friedrich  II. 

—  s.  auch  Deutschorden.  Johanniter. 
Iggelheim   Ugelnheim   -hein    {n  w.    Spegcr)    58,35. 

67,30.  144,5:  ecclesia  in—  67,31. 

s.  auch  Berthold  sacerdos. 
Iggelheimer,  Hennel — ,    Bürger   zu   Sp.    Monatsr. 

1349:  454,23. 
Jishaq  s.  Isaac. 
Ilsfeld  Hilswelt  Helesvelt   (loilrt.  O.A.  Besigheim), 

Dietrich    von—,    Speyer.    Minist.    1103:    20,31. 

1104:  21,12. 
Impflingen  Emphe-  Enphelingen  (.sä.  Landau)  33,37. 

Conrad  von —  s.  Speyer  St.  Guido  can. 

Dietrich  von-  1302:   170,29. 

Uto  von —  s.  Speyer  Dornst,  preb. 
Ingelheim  Ingilenheim  {Niexler-,  hess.  Kr.  Bingen) 

8,8. 
Ingenheim  (n.ö.  Bergzabern).  Conrad  von—,  Speyer. 

Minist.  1230:  48,38. 


Insheim  Ensincheim  {sü.ö.  Landau),  Rüdiger  von — 
s.  Speyer  Domst.  cant. 

Insultheim   Enselnheim   -hein  Ensilnheim  (Insult- 
heimer    Hof,  bad.    B.A.    Schwetzingen)    35,3. 
rustici  de—  487,43. 
Retschein  von—,   Bürger  zu  Sp.  1300  :    162,23. 
s.  auch  Schwabe  Heinrich. 
Jückgrim  Jochenlieim  {sü.iv.  Germerslieim) 
Albert  von—,  olim  caraerarius,  Speyer.  Minist. 
1223:  34,29. 

Joel  Joheln 

—  ben  R.  Jacob,  Mitglied  des  Judenrats  zu  Sp. 

1333:  371,35. 

—  hern  Jekilns  sün,  Jude  zu  Sp.  1340 :  408,29. 
s.  auch  Koel. 

Johannes  Johann   Johan    Johans    Joannes    Hans 
Hannes  Hensel  -elin,  Bürger  zu  Speyer 

—  cerdo     67,35.    1286:    117,-39.    1305:     181,3. 

t  1311:  204,33;  seine  Gattin  Methildis  67,35. 
1305:  181,4. 

—  tilius  Ditmari  1220:  38,19. 

—  faber   aiatsh.  1304—1312,    Bürgcrm.  1305): 

177,13.  180.9.  181.29.  182,33.  186,18.  189,18. 
192,16.  195,9. 199,6.  200,2.42.  204,22.  207,25. 
208.11. 

—  der  Glaser  1337:  393,7. 

—  lapicida  t  i-^09:  196,18. 

—  rasor  1325  :  288,36. 

—  Sohn  der  Katherin  Wermeisterin,  Domschüler 

1327:  299,5. 

—  der  Wasserarzt,  Meister  1348  :  452,24. 
Johannes,  famulus  advoc.  Spir.  1325  :  288,35, 
Johann.    König   von    Böhmen    und    Polen  1317 : 

243,10.  245,34. 

—  der  Rheingraf  1328  :  304,2. 

—  s.  auch  Audeler.  Basel.  Bernger.  Bernhausen. 

Blumen.  Bockenheim.  Boss.  Brattan.Brusse. 
Kämmerer.  Kandel.  Kaufmann.  Kleman. 
Knoblauch.  Knoltz.  Knorre  Koch.  Kranich. 
Krone.  Kurzenhausen.  Dahn.  Dannstadt. 
Dansreder.  Dann.  Dopf.  Drescheier.  Ebelin 
der  Bader.  Eilerstadt.  Endingen.  Flecken- 
stein. Flehingen.  Frankenstein.  Frascati. 
Freiburg.  Friedrich  der  Söldner.  Fuchs. 
Eurer.  Gärtner.  Gattern.  Gerung.  Gmünd. 
Gommersheimer.  Grenre.  Gümprechteshu- 
sen.  Guttenbach.  Hagenau.  Haimbuche. 
Hassloch.  Hatzenl)ühel.  Heberer.  Heiligen- 
stein. Heilmann.  Heinbürge.  Hemmenrode 
Aebte.  Heringen.  Herxheimer.  Hohenecken. 
Holtzappel.  Hubschuhel.  Jäger.  Jöuche. 
Landau.  Langenbrücken.  Lichtenauer.  Lich- 
tenberg. Lichtenstein.  Linwetder.  Löwen- 
stein. Lübeck.  Maris  Getzela.  Meckenheim. 
Mertzkern.  Metz.  Molle.  Mühlhofen.  Münster 
Ebelin  vor  dem.  Mussbach.  Mutterstädter. 
Neustadt.  Ochtendung.  Oestringen.  Otde. 
Petrus.  Pfrumbaum.  Phister.  Pilunban. 
Polonus.  Pusillus.  Remlingen.  Rohrhaus. 
Romana  curia  Päpste.  Rosenbusch.  Salm. 
Schade.  Schaf.  Scharf eneck  Heinrich  von 
Scheffener.  Schreier.  Schwert.  Side.  Sins- 
heim Aebte.  Slude.  Spangel.  Speyer  Bi- 
schöfe u.  bischöfl.  Beamte  adv.  fani.  Speyer 
hl.  Kreuz  pleb.  Speyer  Francisc.  guard. 
Speyer  St.  German  preb.  prepos.  u.  rector 
puer.  Speyer  hl.  Grab  prior  u.  fratr.  Speyer 
notarii.   Sponheim.   Sterrc.  Stössel.  Strass- 
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bürg.  Strassburg  Bisch.  Stretzin.  Sammer. 
Tongern.  Trippier.  Ulm.  Veringer.  Verliu. 
Vogge.  Vogt.  Volgmar.  Wachenheim.  Wa- 
chenheimer.  Waldeck.  Walheimer.  Wcissen- 
bnrg.  Wilenstein.  Winter.  Worms.  Zeiskara. 
Johanningen  s.  Jöhlingen. 

Johanniter   fratres    ordinis  hospitalis  s.  Johannis 
Jerosolimitani,  commcndator  et  fratres  2U7,8. 
s.  auch  Heimbach.  Metz  Jacob  von.  Schwarzeu- 
berg.  Weinfelden. 
Joheln  s.  Joel. 

Jöhlingen  Johanningeu  Jouiugen  {bad.  B.A.  Dur- 
luch}, cnrtis  14,86. 
Anselm  von—  lJö2:  23.11. 
Joselin  JÖselin 

—  Heckinas    tochterman,   Jude    zu   Sp.    1340 : 

—  Michels    tochterman,    Jude    zu    8p.    1340 : 

4118,31. 

—  s.  auch  Seuderlin. 

Joseph  heu   R     Meir,    Mitglied   des  Judenrats  zu 
Sp.  1333:  372,2. 

—  s.  auch  Koel. 

Jöuche.  Claus—    von  Assenheim,    Bürger   zu  Sp. 
1340:  491.13. 
Johann—  von   Rheingönnheim,    Bürger    zu  Sp. 
1345:  491,23. 

Iring,  geschworner  Bote  der  Stadt  Sp.  13:28 : 
309,11). 

Irmel  Irmela  s.  Frunt.  Guntram  Sigelmann. 
Münster  Ebelin  vor  dem.  Neckarau  Symeler 
von.  Niclaus  an  der  Schlagbrücke.  Sigel  der 
Schmied.  Winterin. 

Irmgart  Irmengart  -garth  -gardis  Yrmengard 
-gardis  s.  Lambsbuch  Merklin.  Meckenheim 
Volmar  von.  Schöning.  Taube  Conrad  zur,  der 
alt.  Zartknoeltzin. 

Irmtraut  Irmendrute  s.  Hartdungin. 
Yrsogiensis  abbas  s.  Hirsau. 
irsuti  comites  s.  Rau-  u.  Wildgrafen. 
Isaac  Isac  Ysag  Ysack  Jishaq 

—  ben  R.  Chajjim  Ascher,  Mitglied  des  Judenrats 

zu  Sp.  1333:  371,37. 

—  vrowe  Jutten  sftn.  Jude  zu  Sp.  1340 :  408,33. 

—  s.  auch  Brnne.  Kohim    Hagenau. 
Ysenbai-t  s.  Eisenbart. 

Isenburg  Ysenburg    rhetnl.  Kr.  Neuwied ,  Lutter 

von—,  Ritter  1328:  305,0.9. 
Isen-  Ysinmenger  s.  Eisenmenger. 
Israel  Isserlein  s.  Jechiel. 
Itda  Ytda  s.  Ida 
Jnda  Jehuda 

—  ben  R.  Meir  Berner,  Mitglied  des  Judenrats  zu 

Sp.  1333:  371,3.3. 

—  Meister   Menlins   Sohn.    Jude   zu   Sp.  1346: 

491.40. 

—  ben  R.  Schmuel,    Mitglied  des  Judenrats  zu 

Sp.  1333:  372,4. 

Judas  filius   Calonimi.    Jude  zu  Sp.  lOOO:    12,31. 

Juthenheim  s.  Udenheim. 

Jutta  Jutte  Jutda  JutdeJütde  Judtha  Judda  Juda 
Junta  Jiintha  Juntta  (s.  auch  Guta. 

—  Jekilns  Wittwe,  Jüdin  zu  Sp.  1340:   408,34. 

—  s.    auch     Brödelin      Knoblauch     Gotschalk. 

Krobsberg  Heinrich  von.  Gartach  Friedrich 


Iwans  gut  s 


von.  Hanne.  Heilo  apud  novam  portam. 
Isaac.  Lambsbuch  Merklin.  Odcnheim  Hein- 
rich von.  Schelre.  Speyer  St.  Clara  Aebt. 
Voltzo  modiator.  Wipfler. 

Meckenheim. 


L. 

L.  s.  St.  Lambrecht  Aebte. 
Lachen  Lache  (pfüh.  B.A.  Neustadt) 
A.  von —  s.  Speyer  Domstift  schol. 
Adelvolcus  von  — ,  Speyer.  Minist.  lL*36  :  48,10.37. 
Albert  von—  s.  Speyer  Domst.  can.  u.  port. 
Eberhard  von—  133:2:  360,13. 
Eberhard   von—.    Edelkn.,    Sohn   des     vorigen 

133:2:  360,13.  i:n'J :  460,34.  461,25. 
Egeno  von—    und   seine  Söhne   Anselmus  und 

Diethricus  1:273:  92,7.10. 
Ladenburg    Landen-     Lauten-    Louetenburg    (am 

Neckar,  bad.    BA.  Mannheiiu)    11,21.   213.21. 

Jndenschaft  zu—  387,18. 
Conrad  von—  1310:  204.1. 
Eberhard  von —  s.  Speyer  Domst.  preb 
St.  Lambrecht  -precht -prehte  scti  Lamberti -perti 

ipfidz.     A.A.    Neustadt).     Benedictinerkloster 

70,36    150,40f.  Frauenkloster  380.21.33. 
Achte  l:2:Hi:  48.33. 

L.  1:230:  39,16. 

Sigehardus,  1103:  20,27. 
Lambsbuch    Lambes-    Lambis-    Lanbes-  Lammes- 

Lamms-  Lames-  Lamsbuch  Lammesbttch,  Pa- 

tricierfamilic  zu  Speyer 
Conrad—   ."ichulth.  1L"JÜ):  l-k'6,U.  (Eatsh.  ViOl— 

1303):    167,2.    168,25.    174,33.   1300:    196,10. 

i:SlO:    198,44.    201,7.   131:2:    20.5,35ff.  f  1314: 

199,9.    t    nj4:    376,24;    seine    Gattin   Anna. 

Tochter  des   Heinrich   Klüpfel   1310:    198,44. 

1314  :  199,9.  n:U  :  376.23. 
Cuntz— ,    Sohn    des    Conrad  iVj    1330:    323,3!>. 

i:3:il:  336,33.  337,7.  341,19. 
Götz—  (Batsh.  1:297—1320,  Büryerm.  1302. 1305) : 

151, .5.  152.8.  159.26.  162,10.42.    164,7.  166,41. 

167.1.    168.23.    174,32.    179,9.    180,5.    181,28. 

182.32.  186,15.  189,14.  192,13.  195,6.  199,3.38. 

200,39.  204,20.29.  207,21.  208,7.  209,14.213.14. 

215,21.  235,37.   238,4.   240.30.    241,13.  247,42. 

256,23.28.  258,35.  265,42;  sein  Sohn  s.  Lamp. 
Marquard— .  1207:    27,27.    1200:    29,27.    1211: 

3t>,4.  470.12.22.  1212:  30,42.  (sein  Sohn  xMar- 

qnavd  1212:  30,42.)  1218:  31,36.  1220:  33,2.43. 

1223:  34,43. 
Marquard—   Vogt  1265:    81.39.    {Batsh.  1273— 

1206,    Biofjerm.    1290.    1206):    91.34.    118,25. 

123,27.37.41.      126,1.36.      128,27.      129.18.30. 

131.39.     134,10.     137/22.37.     143,23.     144,10. 

150;i2. 
Merklin—     (Batsh.     1260-1265):     71.2.    72,12. 

80,11.    474,29.    [Batsh.    1206.    ein  anderer':'): 

144,2f.ff. 

Merklin—,  Sohn  des  Gotzo  1311:  204,29.32. 

Merklin—,    Sohn    des  Conrad  i.'^i^ :    199,10.16. 

Merklin—  f  1335  :  387,7  ;  Contzelin  und  Lannel, 
seine  Söhne  f  niO :  387,37;  Else,  seine 
Tochter,  und  deren  Töchter  Anna  und  Irm- 
gard, Nonnen  zu  St.  Clara  1340:  387,37f.; 
Frau  Jutta,  seine  Tochter  i^.:^5 :  387,7.  1349: 
387,36. 

Ulrich-,  Sohn  des  Conrad  1314:  199.10.16. 


Lambsbüchin,  die—  f  1325:  289,43. 

Lambsheim    Lanbes-  Lamdes-  Landesheim  (pfäl-:. 
B.A.  Frankenthal) 
Adelvolcus    von-,  Speyer.  Minist.  1241:  52,16. 
Francko  von—  1256:  65,19. 
Heilwicus  von—,  Speyer.    Minist.    1241:    52,16. 
s.  auch  Kranich  Frank.  RMe. 

Lamp,  Conrad—,  magister,  advoc  curie  Spir. 
1322:  278,17.  s.  auch  Speyer  hl.  Grab  fratr. 
Merklin—,  Bürger  zu  Sp..  Sohn  des  Götz 
Lambsbuch,  und  seine  Gattin  Katherina, 
Tochter  des  Sigelmann  Guntram  1316:  238.14. 
1318:  2ö6,27f. 

Lamparten  s.  Lombardei. 

Lamprecht  -prehte  -pertus  s.  St.  Lambrecht. 

Lanbesbuch  s.  Lambsbuch. 

Lanbes-  Landesheim  s.  Lambslieim. 

Landau  -daw  -davve  -dave  -dauwe  -dow  -dowe 
-dowia  Lantdauwe  31,4.  130,29.  131.5.  183.33. 
197,11.  250,21.  251,2.  257,8.  261.24.  345.41f. 
386,15  f.  s  auch  Steigen.  Hospital  in— 
335.9  ff. 
Bürger  130,31ff.  251,11.253,20.2.59,40.  291,37.39. 

335.17.  s.    auch    Hcrteln.    Petrus   Johannes. 
Schmalz. 

Rat  262.9. 

Conrad  von—,  Bürger  zu  Sp.  1:j26  :  294,9. 

Heinrich   von—,    Bürger  zu  Sp.  1323:    281.22. 

Moiialsr.  1320t':'):   X.ll.  i:330:  311.22.  321 '30; 

seine    Kinder    (Erben)    13:30:    401,29.    1340: 

414,22. 
Heinrich  von—,  s.  Speyer  Domst.  preb. 
Hennel    von—,    Bürger    zu    Sp.    Batsh.    1332 : 

506.18.  i Monatsr.    1-345.   1:347.  1340t:  434.23. 
442,27.  454.26. 

Herbort  von—,  Bürger    zu  Sp.  t  1:305:  181,10. 

f  1308:    191,11:    sein    Sohn    Conrad    1:305: 

181,9.  t  1308:  191,11  und  dessen  Gattin  Mar- 

gareta  7.506':  191,10ff. 
Hünfrit  von — .    Bürger  zu  Sp.  {Monutsr.  1:347. 

1:340):  442,31.  454,29. 
Hunfridus  von—,  lixa  Spir.  131}  :  241.27. 
Johannes  von—,  Schmied  zu  Sp.  1:307:  188,39. 
Peter  von—,  Bürger  zu  Sp.  67,38.  1200:  161,37; 

seine  Gattin  Luckardis  67,.38    1:200:   162,6. 
Peter  von — ,    Sohn    des  vorigen   67,39.  {Batsh. 

1.331.    1333.    1335.    1337.    i:330.    1344.    1346, 

Zicölfr.    1343) :    363.1.  386.42.    400,16.    425.5. 

428,23.    438.34.     494,27.     506,13.34.40;    seine 

Gattin    Metza,    Tochter   des  Retschein  67,39.  | 
Walter  von—  s.  Speyer  St.  Trinit.  can. 
Werner    von—,    Meister,   Schreiber    der    Stadt 

Speyer  1321 :  272,12.  1328  :  306.3.  1332  :  347.10. 

348,28.  354,18.  359,26. 
s.  auch  Brusse  Jacob.  Ratsam. 

Landenberg,  der  von —  1314:  214.11. 
Landesheim  s.  Lambsheim. 

Landolf  -fus  s.  Worms  Bischöfe. 

Langenbrücken    -brücken     -brucgen     {bad.    B.A. 
Bruchsal) 
Johann    von—,   Bürger    zu   Sp.  (Batsh.  1:304— 
1307):    177,13.    180,8.    181,33.  182,37.  186,17. 
189,17. 

Langenbrucker,  dictus— ,  Bürger  zu  Sp.l310:  258,2. 
Lannel  s.  Lambsbuch  Merklin. 


Laon  Laudunensis  (franz.  Dcp.  Aisne),  episc.  1231: 
42,24. 

Lapicida  s.  Ernestus.  Johannes. 
Lapis  s.  Stein. 

Lason,  Jude  zu  Sp.  1.340:  458,27. 
Landen-  Lautenburg  s.  Ladenburg. 
Laudunensis  s.  Laon. 

Laumersheim  Löniersheim  {w.  Frankenthal)  380,24. 
Laupen  (A.  St.  im  Kt.  Bern)  261,30 
Lauterburg  Luter-  Luther-   Lutterburg  Luterburc 
(elsäss.  Kr.   Weisscnburg)  s.  auch  Lutterbach. 
Demut  von—,  Wittwe  zu  Sp.  1:335  :  386,42. 
Götz  von—,  Bürger  zu  Sp.  1331:  336,42.  341,18. 
Jacob  von—,  Bürger  zu  Sp.  (Batsh.  i:304—i:308\: 
177,11.  179,10.  180.7.  181.32.  182,35.  183,28ff. 
186,16.  189,16.  192:i4. 
Jacob  von—.  Bürger  zu  Sp.  (Batsh.  1314—1323, 
Bürgerm.    1316.    1317.    1:320):    215,24.    236,2. 
238,3.  240,29.  241.1.5.    247,4i.   253,15.  256,25. 
258,37.  265,42.  271,21.  273.34.  277,5.  283.1.12. 
284,3. 
plebanus  in—  dictus  Frünt  1320  :  265,9.  s.  auch 
Frunt  Burkhard. 

(Kaisers- iLautern  Lutrea 

Reinhard  von —  und  seine  Gattin  Uedewigis 
1305:  182,2;  ihr  Sohn  Nycolaus  und  ihre 
Tochter  Husa  conversa  1305  :  182,13.  s.  auch 
Geishorn  Jacob.  Ratzman  Rudolf. 

Läwerlin  Lauwerlin.Conrad—,  Bürger  zu  So.  1332: 

347.11.  13.36:  388,26.  1340:  436,28. 
Lazar  s.  Jacob  ben  R.  Lazar. 

Lebart,  Heilmann—,  Leinwel)er  zu  Sp.  [Batsh.  1332. 
i:338)  :  494,12.  506,21. 
Hennel—,  Bürger  zu  Sp.  Monatsr.  134: ;    442.27. 

Leberau    -ra    -rahe    (oberhulb   Strassbura)  274.15. 
290,4. 

Lecheler  s.  Dannstadt. 

Lehene  s.  Lene. 

Leidelebe  -leben.  Rüdiger—,  Bürger  zu  Sp.  1310: 
258,23.  1334  :  375,39. 

Leimersheim  -erseim  (sä.  Germersheim)  21,10. 
Dimar  von—.  Ritter  1164:  21,9. 

Leiningen  Lininge  -gen  -gin  Lyningen  [Buine  sU.w. 

Griinstadt.  pfüh.   B.A.    Frankenthah.   Grafen 

von —  47.32. 
Emich  von—  {wie  viele?)  1211 :  30,1.  1255:  63,11. 

1258:  67,20.  1260:  58,13.  1262:  7.3,16.  1265: 

81,38.    82,34.43.    1266:    83.17.    1268:   84,21  ff. 

85,40.  1271:  87,12.  1213:  93,7. 
Emich  von  —  s.  Speyer  Bischöfe. 
Friedrich  von—   [wie  viele?)   1208 

(Vater  f  u.  Sohn):  65,23.   1273: 

132,32.  1306  :  186,24.  1317 :  242.8. 

1340:  4.58,21. 
Heinrich  von—   s.  Speyer  Bisch.  Heinrich  II. 
Theoderich  von —  s.  Zollner  Dietrich. 

Leitrech    -reche,    Meister    Conrad —    der    ältere, 
Bürger  zu  Sp.  1317  :  250,14.  i:325  :  289.37. 
Conrad—,   Bürger  zu  Sp.   1336:    388.25.  1337: 
392,32. 

Lembelin  s.  Thann. 

Lempurc  s.  Limburg. 

Lene  Lehene  s.  Münster  Ebelin  vor  dem. 

Lengenfeld  -velt  s.  Lingenfeld. 


29.6.  1256 
93,7.  1203: 
1333 :  365.<j. 
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Lenphrid  Leutfrid  s.  Lentze. 
Lentze.  Lentzeman   Lentzraann— ,    Bürger  zu  Sp. 
1325 :    288,81  :    seine   Schwester    Ella    1325 : 
288,31. 
Huseman—   nnd  seine  Gattin  Bernheidis  1325  : 

288,32. 
Johannes —  s.  Speyer  St.  Trinit.  preb. 
Lentfritl—  131S :  256.15.  1325:  288,32. 
s.  auch  Hörn. 

Lentzin.  dicta— ,  Bürgerin  zu  Sp.  12'J7 :  151.32. 

St.  Leon  ibad.  B.A.    Wiesloch)  20,21. 

Leonhardns.  Schreiber  des   Kaiser  Ludwig   1343: 
42H.10. 

Leopold  Lu-  Lüpolt  Linpoldus  s.  Oestreich.  Worms 
Bisch. 

Lerche  s.  Dirmstein 

Lewe  s.  Lob. 

Lewen  vrftwe  von  Halle.   Bürgerin  zu  Sp.   134ö  : 
492.12. 

Lewenstein  Lewinstein  s.  Löwenstein. 

Lewenster.  Cuutz— ,  Bücker  zu  Sp.  1333 :  3()3.36. 

Lichtenau  Liehtenauwe  Lithenowe  ibad.  B.A.  Kork). 
Beringer  von—  1223:  34.39. 

Lichtenauer.   Johannes — .    geschwornei-   Bote    des 

Sp.  Schulth.  1330:  388.24.27.  1337:  393,20.23. 
Lichtenberg  Liebten-  Liehtemberg  (Schlots  ic.  Off- 

iceiler,  eh.  Kr.  Zahern\ 
Albrecht   Humel    von—    1317:     247.1(HT.    131fi : 

254,30.  1328:  306.33.  1331:  333.3. 
Hermann  von—  s.  Deutschi.   Kanzlei  canc. 
Johannes  von—  12'J'J  :  160.19. 
Sigibodo  von—  s.  Speyer  Bisch.  Sigibodo  IL 
Lichtenstein  Liebten-  Lithen-   Lihteustein   [Ruine 

bei  Lnmbrecht,  pfiUz.  B.A.  Neustadt),  castrura 

104.15ff.  115.15ff. 
Albert    \on—    12,S0:    102,32.     12ö5 :     llö.Uff.  ; 

seine  Gattin  Knnigundis  1285:  llö.llff. 
Conrad  von—    (wie  viele?)   1220:    33.41.  1241: 

52.15.  1254:  60,16.  1280:  102,32f. 
Johann    von—    1280:    102.26.    1281:    l04.13ff. 

1285:  115,13.20.  1204:  U\ß.j  1333:  368.32. 
Johann  von—,  Edelkn.  1333  :  368,29. 

Lichtenthai  Lucida  vallis  Bftre  (Kloster  hei  Beulen) 
55,29.  182,9. 

monachus  Burcardus  1305:  182,9.19. 

sorores  s.  Pfrumbauni  Albert. 

Liebenberg.  Gotfried  von —  1256:  65,12.24. 

Liebten-  s.  Lichten-. 

Liesche    der   Tuchmacher.    Bürger   zu   Sp.   1342 : 
495.32. 

Liescher,  Jacob—  von   Deidesheim.   Ritter   1310  '■ 
204.2. 

Lietwilrc  s.  Lörzweiler. 

Lihtenstein  s.  Lichtenstein. 

Liraburg  -purch_  Lenipurc    (ehem.  Herzoyt. 


belg.  Prov.  Lüttich  ,  Herzog  von—  1231 


in  der 
:  42.26. 


Walram  von — ,  Herzog  1208:  29,5. 
Limburg    Lyraburg   Limpurg    Limpurg-   Lintbur- 

gensis  ^  Benediktinerabtei  bei  Dürkheim) 
Aebte  48.33.  67.18.  69,31.  70,20.  272.36. 

Ulrich  1234:  45,39. 

Wolfram  1207:  27,23. 

Limburg.   Dilmann  von—.   Bürger   zu   Sp.    1318 : 
253,40. 
Sygel  von—,  Bürger  zu  Sp.  1328:  307,13fr. 


Linkenheim   Linegenheim  (nö.  Karlsruhe)   487,36. 
Lindau  -dowe  {am  Bodensee)  261,18. 
Lingenfeld    Lengenfeld    -velt    (» w.    Germersheim) 
199,42.  255.17.  308.23. 
Walter  von—  1260:  86,13. 
Liningen  Lyningen  s.  Leiningen. 

Linwetder  -weter,  Conrad—,  Bürger  zu  Sp.  1330: 
311.26. 

Johann—  (Batsh.  1335.  1337):  506,37.43 

Otto—  Batsh    1331 :  506,14. 

Lyon  Lugdunensis,  Concil  zu—  145,3. 

Lippe  Lippa  (Fluss)  3,24.  s,  auch  haribergum. 

Lise  der  Weinknecht  von  Worms  1342:  495.28. 

Lithenowe  s.  Lichtenau. 

Lithenstein  s.  Lichtenstein, 

Liupoldus  s.  Leopold. 

Liutherius  s.  Deutschland  Kanzlei  canc. 

Lob  Lewe  s.  Heidelberg. 

Lochweilei-  Locwilri  isü  ö.  Zabern  im  Kls),  curtis 
14,38. 

Lode-  Lodowig  s.  Ludwig. 

Lombardei  Lamparten  202,20.  229,17.  449,15. 

Lombardisches  CLampersches)  Gebirge  203,20. 

Lömersheim  s.  Laumersheim. 

Lön  s.  Looz. 

Longobardi,  rex  -orum  s.  Frankenreich  König  Karl. 

Lonys  der  Müller,  Bürger  zu  Sp.  1341 :  495,24. 

Looz  Lön  inw.  Littticli^,  Gerhard  von — .  Graf 
1182:  23.6. 

Lörzweiler  Liet-  L&t-  Lutwilre  {hess.  Kr.  Oyiten- 
heim)  s.  Ring. 

Lösener.  Georg —  de  Bawaria,  rector  eccl.  in 
Blindheim  1340:  18.3.   19,21. 

Lothringen  Luthoringia.  Herzog  von —  1231 :  42.26. 

Louetenburg  s.  Ladenburg. 

Louwer,  Ulrich—.    Bürger    zu    Sp.    (Batsh.    1335. 

1337.  1330):  400,17.  506,36.43. 
Löwenstein  Lewinstein  {Buine   bei   Nicdermoschel. 

pfäU.  B.A.  Kirchheivibolamlen),  Emercho  von  — 

1281:  104,12.  105,35. 

Löwenstein  Lewenstein,  Johannes—.  Bäcker  zu  Sp. 
1337:  393,21. 
Peter  zu—,    Bürger   zu    Worms    1334:    377,23. 
378,5. 

Lübeck  Lubicensis,  Johannes  Bisch,  von  1255 : 
63,10.  1258:  67.17. 

Lucas  s.  Fuchs. 

Lucgart  Liick-  Lükart  Lu-  Luc-  Luc-  Luggardis 
Luckardis  Lukeln  s.  B()bingen  Werner  von. 
Landau  Peter  von.  Pfrumbaum  Albert.  Wal- 
heimer. 

Lucida  vallis  s.  Lichtenthai. 

Ludwig  -wicus  Ludowig  -wich  -wicus  Lüde-  Ludewig 
-wick  -wicus  liiuluwig  Lode-  Lodowig 

—  der  Knecht  des  Engelin  von  Böbingen  1325 : 

294,34. 

—  s.  auch  Deutschland  Kaiser  u.  Kön.  Döroht- 

becker.  Frankenreich  Kön.  Heiligenstein. 
Helfenstein.  Neukastei.  Niederloch.  Oettin- 
gen.  Rade.  Rhein-Pfalzgrafen.  Schupf. 

Lug  Luoch  {sit.iv.  Annweiler,  pfälz.  B.A.  Berg- 
zabern), curtis  14,39. 


II 


I 


iv 


Lugdunensis  s.  Lyon. 

Lftmperlin  s.  Strassburg. 

Luoch  s.  Lug. 

Lupolt  Lüpolt  s.  Leopold. 

Luprant,  Bertliold-  der  Schreiber  1346:    436.32. 

Lurlenberg,  Götz—,  Bürger  zu  Sp.  1345:  381,41. 

(Alt-jLussheim  Lus-  Lusz-  Lrzheim  Lushein   [bei 

Speyer,  bad.  B.A.  Schwetzingen)  4,14.    20,20. 

38.13.  52,8.  101.2.  125,23.  133,9.  187,34. 
Heinrich  der  Schultheiss  von—.  Bürger  zu  Sp:, 

u.  seine  Gattin  Hedwig  1313  :  208,30f. 
die  Schultheissin  von—,  1340:  414,1. 

Lustadt  -stat  {Ober-  u.  Nieder-,  n  w.  Germersheim) 

32,24. 
Claus  von—  1352:  436,41. 
Heinrich  von—.  Ritter  1317:  242,22. 1333:  363,17. 

1335:  386,40. 

Lusze  fluvius  73,20. 

Luter-  Luther-  Lutterburg  s.  Lauterburg. 

Lutfridus  s.  Conradus  not.  civ.  Spir. 

Luthoringia  s.  Lothringen. 

Lutrea  s.  (Kaisers-)Lautern. 

Lutter  Lutther  s.  Isenburg. 

Lutterbach  {eis.  Kr.  Midhausen;  oder  Lauterburg?), 
curtis  14,39. 

Lutwilre  Lutwilre  s.  Lörzweiler. 
Lutze,  Meister—,  Bürger  zu  Sp.   {Monatsr.   1343. 
1345) :  425.1.  434,25. 

Lutzemann  Luzemannus  sutor.  Bürger  zu  Sp.  1279'- 
101.5. 
s.  auch  Strube. 
Luzern  Lutzerne  261.20. 
Luzheim  s.  ('Alt- Lussheim. 


M. 


95.4. 


Macer,  Wolvelinus — .   Bürger  zu  Sp.    127G 

s.  auch  Mager. 
Mag  der  brunnentregil.  Bürger  zu  Sp.  1340:  494,33. 
Magdeburg  Madeburgensis.  Erzbisch,  von —  1231 : 

42,22. 
Magenheim  \n-Hrt.  O.A.  Brackenheim) 

der  von—  1318:  25(),32. 

Conrad  von—  s.  Sinsheim  fratres. 

Siboto  von —  s.  Speyer  Dornst,  can. 

Ulrich  von —  s.  Speyer  Domst.  can. 
Mager,  Gerungus— .  Bürger  zu  Sp.,  u.  seine  Gattin 

Demudis  67,43.  s.  auch  Macer. 
Maggrello  der  beder,  Bürger  zu  Sp.  1341:  495.16. 
Maguntia  -cia  s.  Mainz. 
ÄLahlberg  Maleberc   {bad.    B.A.    Ettenhcim,   sü.w. 

Lahr).  Merbodo  von—  1223:  34,38. 

Mahtolfus  s.  Matscholf. 

Maikammer  Meinkeimere  (nö.  Landau) 
Hugo.  Pleban  in—  1315:  267.34. 
Wolvelinus  de—,  lixa  Spir.  1317:  241,27. 

Mailand  Mediolanum  312,17. 

Mainz  Mentz  Menze  Mentze  Mentzin  Meinz  Meintz 
Meinze  Meintze  Meyntze  Maguntia  -cia  -tinus 
Moguntia  -cia  -tina  civitas  23,18.  38,23.  62,16. 
91,6.  97.33.  114,1.  134.17.  153.37.  154.30ff. 
164,34.   189,24.    212,33.    214,3.    215,42.    243.2. 


244,17.  274,3.  275,13.28.  276.9.  280,17.  289,21 
291,2.30.36.  292.29.  297.30.  298,14.  299,16 
300.22.  304,5.  322,15.  323.19.  330,31.  331,16.38f 
341,30.  342.15.  343,9.  344,38.  366,14.  375,19. 
377,29.381.12  382.2.  384,38,  386.14.  389  24 
395,34.  396.36.  403,31.35.  404,30.  415.10.  416:30 
419,43,  420.8.10.  430,13.  432.38.  443,25ff.  454.35 
455.30.  464,4f.  475.13.  498.37. 

Bürger  245,11.  264.25.  403,33;  s.  auch  Kleman. 
Frosch.  Rade  Ludwig  zum.  Rebstock,  Scher- 
pein. Vogt.  Volgmar. 

Domdechant  1277:  97.7.  1270:  99,42. 

Erzbischöfe  325,9.26.  397.11.  403.32.  417,32.34. 
418,5:  vgl.  Deutschi.  Kanzlei  archicanc. 
Gerhardlf  Wildgraf)  1254:  62,15. 1255 :  63.9.22. 
Gerhard  II  {von  Eppenstein)  1302 :  167,7. 
Heinrich  II  fm»  Jswm)  i586 :    117,14    118  32 

119,8. 
Heinrich  III  (WM  Vir neburg)  1330:  403.10.13.26. 

404,33.  1344:  430.10.  1340:  461,32. 
Matthias    {von  Bucheck)    1322:    274,2.   275  4 
276,6.23.29.    1323:    280,17.     1327  i     300,26. 
1328:  304,4. 
Peter    (von  AicUpalt)  1313:   212.29.36     1315- 

230,2.  1317:  243,9.  245,33.  251,34. 
Siegfried  II   (von  Eppenstein)   1208:  29.5.10. 

1220:  32.36. 
Siegfried  lll  {von  Eppenstein)  1231:  42,21. 
Werner  (^von  Eppenstein)  1273  :  93,3. 

Gericht  (Mog.  sedis  iudices)  90.27. 

Juden  119,6.9.  154,33. 

Kirche  38,24. 

Ratsherrn  377,1. 

Mainz,  Heinrich  von—,  Bürger  zu  Sp.  1321 :  273,1. 
Jacob  von—,  clericus.  publicus    et   curie    Spir. 
notarius  1321 :  272,16. 

Mainzer  Bistum  488,42.  s.  auch  Otterberg.  Zell 

—  Gau  291,40.  345,43.  386.18. 

—  Provincialconcil  268.1. 

Maleberc  s.  Mahlberg. 

Maler,  Heintze— ,  Bürger  zu  Sp.    Monatsr.  1349 : 
454,27. 

Manderscheid  Mandelscheit  [rJieinl.   Kr.    Wittlich. 
B.B.  Trier).  Wilhelm  von—  1317  :  245.12. 

Manhartin,  dicta—,  Bürgerin  zu  Sp.  f  1294  :  142.21. 

Manne  s.  Kitzingen.  Gumprecht. 

Manrat.  Cuntzeln— ,  Einw.  zu  Sp.  f  1320 {?) :   X,41. 

Mansfeld  Mannisfelt  (Grafschaft  im  pr.  B.B.  Mer- 
seburg). Burkhard  von—,  Graf  1208:  29,6. 

Marbach  Marpach  {würt.  O.A.St.)  261,28. 

Markel,  Niclaus —  von  Danustadt,   Bürger  zu  Sp. 
1345:  491,11. 

March  {Ljandschaft  im  Kt.  Schwgt).  Herr  zu  der — 
s.  Oestreich  Leopold  von. 

Marcius  s.  Gotzo.  Speyer  St.  German  schol.  Hein- 

ricus. 
Markolsheini  -koltzheim  (eis.  Kr.  Schlettstadt)  261 ,25. 
Marcquardus  -wardus  s.  Marquard. 
Margarete  -cthe  -eta  -etha 

—  conversa  s.  Gommersheim. 

—  s.  auch  Almennin.  Bieger.  Kadoltin.  Kürschner 

Fritz.  Endingen.  Heiligenstein  Ludwig  von. 
Heifant  Ebelinus.  Huhn  Sigel  (Sigelhun). 
Landau  Herbort   von.    Pfrumbaum   Albert. 


rx% 


Maris  —  Metz 


132.3:  283.15. 
seine   Gattin 


bischüfl. 


Maris.  Getzela— .  Bürgerin  zu  Sp.,   nnd  ihr  Sohn 

Johannes  13:? 5  :  288,81  ff. 
Heilmann—.  Bürger  zu  Sp.  f  1314:  210,9;  seine 

Tochter  Katherine  s.  Heilmann  Johann. 
Marpach  s.  Marbarh. 
Marqnard  -dns  Marcqnardns  -wardn.s 

—  Bürger  zn  Sp.  1217:  31.24. 

s.  auch  Asinns.  Brechter.  Krobsberg.  Esslingen. 

Friesenheim.  Gageler.  Lambsbnch.  Oppenheim 

Schultheiss.  Speyer  Domstift   canon.  u.  cant. 

Speyer  St.  Trinit.  can.   Welbaoh.    Worms  St. 

Panli  Propst. 
Marschalk.  Heinrich—,  lixa  Spir.  1317:  241,31. 
Martin  -ns  s.  Eusserthal  Aebte.  Germersheini. 
Massulara  s.  David. 
Matscholf  -zolf   Mahtolfus.   Bürger   zu    Sp..    und 

seine  Gattin  Ela  12'J0:  126.10. 

—  der  Schankwirt.  Bürger  zu  Sp 

133H:    283,42.  1330:    319.38 
Werndnlt  1333:  283,16. 
Mattenberg,  Eberhard  von—    s.    Speyer 

Beamte  pino. 
Matthias  Mathyas  Mathies  Mathis  Mathys  s.  Etten- 

dorf.  Mainz  Erzbischöfe. 

Manlbronn  Mnlenbrun  -brnnne  -brünne   -brunnon 

-brounen    Mnleraburnc  Mulnbrunnen    Mullen- 

bnrnensis  i /'•»rf.  O.A.St.;,   Cistercienserkloster 

Kloster  20,20.  36.22.  38,11.  61,35.  126..30.  196.4. 

376.4.6. 
Aebte  i^'i;?:  30.37.    1236:  48,33.    125S:    67.19. 
1279:  99,41.  12S4:   112.9. 
Conrad  13 11:  29,41. 
Siegfried  123  i:  45,39. 
doraini  de  (die  herren  vom—  334.32.  414.18. 
Maximilian  -nus  s.  Deutschi.  Kais.  u.  Kön. 
Mecgelin.  Einw.  zu  Sp.  1330:  492.39. 
Mechtersheim  Mehters-  Mehterzheim  (s'm.  Spetjer). 
Mechtersheimer.   Conrad-,    Bürger  zn  Sp.  131H: 
253.38.  1326:  293.41. 

Mechthild  Meht-  Methildis  Mehtildis  s.  Becker 
Fritz.  Erbehemerin.  Ernestus  lapicida.  Germers- 
heim. Hauenstein.  Heinricus  cerdo.  Johannes 
cerdo.  Schelre.  Snlzfeld. 

Meckenheim  Meckinheim  Mekenhein    ipf'ih.   B.A. 

Neustadt)  131.12.  240,25. 
Arnold  von-  sen  ,  Ritter  1333 :  363,30.  364,36. 
Arnold  von—  iun  ,  Ritter  1333  :  3(53.29. 
Baltz  von—.  Ritter  1333:  363.29.  3W.35. 
Getzela  von—,  conversa  1303:  172.3ff. 
Johann  von—  s.  Speyer  St.  German  preb. 
Iwans  gut  zu—  240.26. 
Volmar    von-,    Ritter    1293:    131.8.    f    1310: 

240.23.    seine    Gattin   Irmgard    1293:    131,9. 

1310:  240.23. 
s.  auch  Beckeriu.  Houbet. 

Meckenheimer  Brücke  89,4.  —  Weg  88,38.43. 

Mediolanum  s.  Mailand. 

Meht-  s.  Mecht-. 

Meier  der  lange.  Jude  zu  Sp.  1340:  408.31. 

—  s.    auch    Ettlingen.    Meir.    Sinsheim.    Reut- 


lingen. 


Meiger    Moisse 

1342:  495,3. 
Meimsheim  Meinsheim 

s.  SchOfelin. 


Knecht    von   Gartach,    der   Jude 
icürt.  O.A.   Braclcniheim) 


Meinhart,  Conrad —  von  Deidesheim  1310 :  203.43. 
Meinkeimere  s.  Maikammer. 
Meinsheim  s.  Meimsheim. 

Meinz  Meintz  Meinze  Meintze   Meyntze   s.    Mainz. 
Meir  ben  R.  Jeciuthiel.  Mitglied  des  Jndenrats  zu 
Sp.  1333:  372,7. 

—  s.  auch  Joseph.  Juda.  Meier. 
Meise  Meiso.  Bürger  zu  Sp.  1264 :  79.24. 

Conrad—  1273:  91.25.30. 

Elwinus—  t  1313  und  seine  Gattin  Gutha  1313  : 

209.31. 
s.  auch  Bernhohus. 

Meyser,  Wolf  der—  1331:  .3.38,21.24. 

Meistersei  (Ruine  n.ö.  Bamherff,  pfüh.  B.A.  Berg- 
zabern, jetzt  Mndeneck  genannt).  Heinrich  von — 
119S:  26,13. 

Mellingen  (schir.  Kt.  Anrgau)  261,21. 

Melwer.  Rüdiger-,    Bürger  zu  Sp.  1333 :  .362.36. 

Memmingen  ßager.  B.St.)  261.25. 

Mena  s.  Scharfeneck  Heinrich  von. 

Mongoz  -otns  -othus.  Bürger  zu  Sp.  1241:  51.32. 

—  s.  auch  Scheibenhard.  Weinbrücken. 

Mcnlin  s.  Juda. 

Mennonweg.  Einw.  zu  Sp.  13.30:  492.38. 
Menningon  Menigen  (had.  B.A.  Mesi^linh)  261,18. 
Mentz  Menze  Mentze  Mentzin  s.  Mainz. 
Menzingen  Mentzingen  (hui.  B.A.  Bretten^.    Rave 

von—.  Ritter  1320:  263.17.30. 
Meran  -nia  (Herzogtum  in  Tirol).    Herzog    von — 

1231:  42.26. 
Merbodo  -boto  -botto  s.  Gönnheim.  Mahlberg. 
Merbötin.    Werndrndis  — .    Bäckerin    zu    Sp .    und 

ihre    Kinder    Swikerus,    Adelheidis    und    Metza 

1320  :  264,29f. 
Merkein    -kel    -ekeln    -kelin    -kelinus    -kiln    -kliii 
-clin  -clinus 

—  in  hospitali  novo  apud  sct.  Georgium  132i>: 

289.16. 

—  der  Metzger,  Jude  zn  Sp.  1339:  494,19. 

—  s.    auch     Klüpfel.     Knoblauch.     Krobsberg. 

Gangeiere.     Hassloch.    Lambsbuch.    Lamp. 
Neckarau.    Rafen.    Rosenbaum.    Speyer  St. 
German  cust.  Wilderman. 
Merenberg,  Eberhard  von —  s.  Speyer  Dornst,  der. 
Mergentheim  ijritrt.  O.A.St.)  425,27. 
Mersa  (Flms  in  Tuseien)  6,14. 
Mertze    Merzo.    Bürger  zn  Sp.,  und  seine  Gattin 
Hedewiga  j  1200:  70,31. 
Jacob—,  Bürger  zu  Sp.  t  1324  n.  seine  Gattin 
Else  1324:  284,11  f. 
Mertzkern  -kerne Mertzekern,  Johann—,  Kürschner 
zu  Sp.  1322:  277,13.  1330:  320,27.  134Ö:  381,41. 
Methildis  s.  Mechthild. 
Mettenheim  ihess.  Kr.  Worms)  29,32.  31,29. 
Metz  Metze  Metis  Meti    Mety    Methensis,    Bischof 
von—  s.  Speyer  Bisch.  Conrad  HI. 
Heinrich  von —  genannt  von  Scharfeneck  1293: 

131,12.  1310:  240,26. 
Jacob  von—,  Johanniter  131>^ :  266,37. 
Johann  von— .  Ritter  120H:  84,36.  1272:  89,35. 
90,10;  sein  Vater  Bertoldus.  seine  Gattinnen 
Adelheidis  u.  Güda  und  seine  Söhne  Heinri- 
tus, Johannes  und  Rembodo  1272:  90,3f. 
s.  auch  Speyer  Domstift  canon. 


\ 


Metza  —  Münzemeister 


5.37 


\ 


Metza  Mezza  Metze,  Bürgerin  zu  Sp.  1324 :  288,24. 
—  s.  auch  Kalhardus.  Calw.  Kurtzin.  Fiunt. 
Funfein.  Günther  der  Tuchmacher.  Hart- 
dungin. Holtmunt  Siegfried.  Landau  Peter 
von.  Merbötin.  Neckarau  Symeler  von. 
Niederloch.  Salzhof.  Walheimer  Lucgart. 
Wisechin. 

Michel  s.  Gumprecht.  Joselin. 
Mincemberh  Minzenberg  s.  Münzenberg. 
Mindelenheim  (unbekannt ;  oder  etwa  Mingolsheim, 

bad.   B.A.    Bruchsal,    oder    Mundenlieim,    B.A. 

Speyer?)  14,38. 

Minfeld  Mundefelt  -velt  (sü.ö.  Bergzabern)  186,  25.28. 

Möge,  Albrecht-,  Weber  zu  Sp.  133G:  391,13. 

Moguntia  -cia  -tinus  s.  Mainz. 

Moyses  Moisse  s.  Moses. 

Molle,  Johann—,  Bürger  zu  Sp.  1333:  362,35. 

Molsheim  Mollesheim  (eis.  Kr. St.  an  der  Breusch. 

10.  Strassburg)  261,23. 
Mömpelgard  Mumpel-  Mümpel-  Mfimpel-  Münpel- 

gart  iMontbeliard},   Anselm   von — ,   Bürger   zu 

Sp.  13(^9:194,18.  1310:  199,33.  1322:2T^,21.i\. 

1325:289,4.6.  i35C:  293,14.  Batsh.  1332:  506,18. 

Monachus  Münachus  s.  Conradus  Münachus. 

Monacum  s.  München. 

Monasterium  -iensis  s.  Münster. 

Monetarius  s.  Münzemeister. 

Monsheim  Muntzenhein  (he.ss.  Kr.  Worms),  Werner 

von—,    miles   armiger   Edelkn.     1310:    202,27. 

204,3.  1319:  259,2.23. 
Montfort  (Hof  und  Burg  bei  Duchroth,  pfälz.  B.A. 

Kirchheimbolanden)  s.  Schieis. 
Moren,   Elisabet— ,   Bürgerin  zu  Sp.  1307:  189,3. 
Morolf,  Bürger  zu  Sp.  1341:  421,16. 
Mortüne  s.  Murten. 

Mosbach    Mossbach    Mosebacensis    civitas     (bad. 
A.St.)  195,14. 

Conrad,  Propst  zu—  1211:  29,38. 
Moses  Mosse  Moisse  Moyses 

—  filius  Guthihel,  Jude  zu  Sp.  1090:  12,31. 

—  s.  auch  Brune.  Gartach. 
Motherstat  s.  Mutterstadt. 
Muceln,  Bürger  zu  Sp.  1324 :  288,27. 

Mudiz,   Heinrich—.    Edelkn.  1310:  202,27.   204,6; 
Mudiz,  sein  Bruder  1310:  204,7. 

Mühle  Mülen  Mfiln  Muln  Mule,  zu  der — ,  Bürger 
zu  Sp. 

Dielmann—  u.  seine  Gattin  Ella  67,40. 

Heilmann—  1300:  162,16. 

Heinrich—  1.349:  461,3. 

Hennel-  (Ratsh.  1329  (?).   1331) :  X,16.  506,15. 

die  Frau—  1318:  253.39. 
Mulenbrun  -brunne  -brunnen  Mulemburne  Mullen- 

burnensis  s.  Maulbronn. 

Mülhausen  Mulhusen  (eis.  Kr. St.)  130.20.  261,22. 

Mühlhofen   Müln-  Mftlenhofen  Mulnhoven    (pfülz. 
B.A.  Bergzabern)  30,21.32. 
Conrad  von—.  Ritter  1318:  252,28. 
Johann  von—,  Ritter  1.318:  252,28. 
Otto  von—  s.  Speyer  Dornst,  canon. 
Siegmund   von—,    Ritter  1318:   252,28.    1320: 
262,14. 
Müller,  Hennel —  von  Wachenheim.  Bürger  zu  Sp. 
1347:  491,42. 

Sp 


Mulnhuser  der  Schuhmacher  u.  sein  Sohn  Clans, 
Bürger  zu  Sp.  1339:  494,30. 

Mumpel-  Mümpel-  Mümpel-  s.  Mömpel-. 

Münachus  s.  Monachus. 

Münch  Mönich  Munich,  Gerhard —  von  Dirmstein, 
Ritter  1.333:  363,31.  364,36. 

München  München  Mü- Munichen  Monacum  292,28. 
340,16.  386,34.  430,1. 

Mundefelt  -velt  s.  Minfeld. 

Munderkingen  -hingan  (wärt.  O.A.Ehingen)  261,27. 

Münpelgart  s.  Mömpelgard. 

Münster  Munster  -ere  Monasteriensis 

—  im  Aargau  (n.w.  Sololhurn)  261.20. 

—  s.  Klingenmünster. 

—  (icestfül.  Kr.St.  u.  Bistum) 
Bischöfe:  Burkhard  1111:  18,16. 

Hermann  1182:  23.1. 

Münster,  vor  dem-  ante  monasterium,  Patricier- 
familie  zu  Sp. 

Ebelin-  1249:  57,23.  1255:  64,31.  65,2.  Batsh. 
1256  :  65,30. 

Ebelin—  sen.  67,37.  [Batsh.  1289-1301.  Bürgerm. 
1294.  1300):  123,27.42.  126,3..37.  128,28.  129, 
18.31.  131,40.  134,11.  137,22.36.  139,42. 143,23. 
144,11.  150,13.18.  151,3.  152,7.  159,25.  162,8. 
39.  164,6.  166,.38;  seine  Gattin  67,37. 

Ebelin—  iun.,  Sohn  des  vorigen  67,38.  (Batsh. 
1301-1303):  164,8.  167,2.  1()8,25.  174,33.  1309: 
197,22.  1310:  199,18.  f  1333:  412,2,3ff;  seine 
Gattin  67,38. 

Ebelin—,  Sohn  des  vorigen  1330 :  319,10  (Batsh. 
1331. 1.333. 1335. 1337) :  362,30.34.  506,12.34.40. 
i.3.3.S :  394.35. 3/oHaf.sr.  7.559:  400,14.21.  413.4fF. 
1340:  411,28.  413,211f.  (Monatsr.  1343.  1345. 
1347. 1349.  Zicölfr.  1340.  1348) :  424.38.  434,20. 
438,38.  442,25.  452.12.  454.23;  seine  Brüder 
Ebelin  der  predier  1333:  412,23ff.  1339: 
400,30ff.  1340 :  413,30  und  Heintze  Ebelin 
1 1333 :  412,27ff ;  seine  Schwester  Irmel,  Begine 
1339:  413,10ff.  1340:  413.24ff;  seine  Kinder: 
Ebelin  1340:  413,25ff.  Elle  1339:  400,28fi'. 
1340:  413,26ff.  Else  s.  Bang  Claus.  Irmel 
1339:  400,28ff.  Lene  1339:  400,28ff.  1340: 
413,25ff.  Katherin  s.  Pfrumbaurn  Albrecht. 
Sygelman  i.?.39  :  400,28ff.  1340:  413.26ff.  Hans 
1339:  401, 45f.  1340:  413,26ff. 

Gotfried—  Batsh.  1205:  80,9.  474,27. 

Heinrich—,  Bruder  des  vor..  Batsh.  1205 :  80.9. 
474,27. 

/550:   319,10.    1338:    394,35.   1340: 


Heinrich - 
411,28. 
W^erner — 


1235 


Else  Ebelinin- 


46,16. 

1324:  285.6.15. 


Muntzenhein  s.  Monsheim. 

Munxhorn,  dicins— 1319  :  259.26;  sein  Sohn  dictus 
Burger,  miles  1319:  259,25. 

Münzemeister  Müntze-  Münszeraeister  Monetarius 
(s.  auch  Gotfried  monetarius) 

Gotzo— ,  Bürger  zu  Sp.  1.327:  299,36.  1.329: 
299,39 ;  sein  Sohn  Conradus  Scolaris  1327 : 
299,.35  ;  seine  Tochter  Else  s.  Brüning  Walter 
der  Kürschner. 

Gotzo—  von  Neustadt  f  -^-509:  19.3,21;  Gotzo 
clericus,  filius  eins,  nepos  Methildis  Erbehe- 
merin 1309:  193,21. 
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Münzenberg  —  Nidecke 


Nidowe  —  Orschweiler 


530 


Münzenberg  Minzenberg  Mincemberh  {liesft.  Kr. 
Friedberg,  sü.ö.  Giessen),  Cuno  von—  1182: 
23.10.  1196:  24.26. 

Mursellus  s.  Dahn  Friedrich  von. 

Mnrten  Mortune  (schiv.  Kt.  Freiburg)  201,29. 

Mnssbach    Mus-    Mftsbach   Masbahe    (pfülz.  B.A. 
Neustadt) 
Cnno  von—.  Bürger  zu  Sp.  1226:  36.39. 
Dimar  von—  1217:  31,18. 
Egeno  von—,  Bruder  des  vor.  f  1217:  31.17. 
Johann  von—  s.  Speyer  Dornst,  canon. 
s.  auch  Brödelin. 

Mutterstadr  Mutter-  Mutder-  Mfttder-  Muter-  Mftter- 
Mnder-  Motherstat  (nie  Speyer    270.20.  308. 
5.12.  s.  auch  Nef.  Strube. 
Bürger  29.18.  47.9. 
Kirche  in —  49,13.26.37.42.  rector  eccl.  s.  Speyer 

scti  Germ.  can.  Heinrich  von  Neukastei. 
Albert  von—  1209 :  29.26. 
Matterstädter  Weg  207,18. 

Mutterstädter.    Johann—.    Bürger  und  Ratsh.  zu 
Worms    1330:  330.23.    331.20.    133i:  377.23. 
378.6. 
domina — .  Bürgerin  zu  Sp.  1303:  172.6. 


N. 


Monatsr. 


1342:  421,21. 
241.28. 


Nagengast.    Jeckeln — .   Bürger   zu   Sp. 
1349:  454,29. 

Naldeln,  Einw.  zu  Sp.  1333:  362.35. 
Naldissen,  Cuno — ,  Vasall  des  Gotfi-iedvon  Lieben- 
berg 1256:  65,19. 
Nanzo.  Heinrich—,  Bürger  zu  Sp.  1279:  101,5. 
Nassau    Nassowe    -öwo    Nasauwe.   Grafen    von — 
274.20.  29().«. 
Johann  1320 :  263,2. 
Otto  1250 :  63.11. 
Natdans  vröwe.  Jüdin  zu  Sp.  1349:  458,28. 
Neckarau  -erawe  -erowe  -eröwe  -erauweNeckorowe 
ibad.  B.A.  Schwetzingen)  98.27.  99.12.  108.16. 
19.  120,11. 
Berthold  von — ,   Bürger    zu    Sp. 

Zicvlfr.  134S:  452,13. 
Heinrich  von — ,  lixa  Spir.  1317  : 
Herbort  von — ,  Bürger  zu  Sp.,  Merklins  Bruder 

12^7:  120,9.  J.?OS:  191,34. 
Herbort    von—,    Bürger   zu    Sp.    Ratsh.    1332: 
506,19.  1335:  386.41.    [Bürgerm.  1330.  1340): 
388.19.  415,2. 
Merklin  von — ,  Bürger  zu  Sp.,  Herborts  Bruder 

1287:  120,2.25. 
Symeler   von-  f  1283:  108,6.  f  1287:  120,12; 
seine  Gattin  Hedwig  von  Ruppertsberg  12ü3 : 
108,2.    f  1287:  120.12:    ihre    Kinder  Irmela, 
Mezza.    Merkelinus.   Heinricus  Scolaris  1283: 
108,7ff. 
Neddinger  s.  Netinger. 
Nef,    Heintze—  von  Mutterstadt.    Bürger   zu    Sp. 

1345:  491.23. 
Neifen  Nife  Nifarius  (n.ü.  Bettthngen) 
A.  Nifarius  1231 :  42,30. 
Gotfried  von—  1273:  93.10. 
H.  Nifarius  1331 :  42,:%.  1233 :  44,39. 
Neipperg  Nyperg  {würt.  O.A.  Brackeiüieim).  Engel- 
hard von—,  Ritter  1345:  437.6. 
Nemeta  s.  Speyer. 


Neresheim  Nernssheim  {würt.  O.A.St.).  Heinrich, 
Propst  zu—  1211:  29,39. 

Netinger   Nedd-  Nettinger.    Conrad—,  Bürger   zu 

Sp.    (Ratsh.  1304-1307)  .  177,11.    180,6.    181,31. 

182.35.  186.16.    189,41.    f  1313:    208.31:    seine 

Gattin  Katherine  1313:  208,31. 

I   Nettinger.  der—,  Bürger  zu  Sp.  1339:  402.21. 

Neuburg  Nuwenberg  -bürg  Nüwemburg  Niwenburc 

{bei     Heidelberg,     Cistercienser     Frauenklostcr, 

Wonnser  Diöc.)  185.18.  Aebtissin  1321:  269,24. 

{an  der  Moder  w.  Hagenau.  Cistercie)v<erkloster). 

Abt  1293:  132,29. 
(am  Rhein,  B.A.  Germersheim,  sü.w.  Karlsruhe) 
487.37. 

Neuenburg  Nuwenburg  in  Brisgauwe  (bad.  B.A. 
Müllheim)  261.24. 

Neukastei  Ni-  Ny-  Nücastel  Nitkastel  Nyccastele 
Burgruine  hei  Leinsweilcr,pf(dz.  B.A.  Lamlau) 

Balduin  \o\\—1209:  29.25.  i.?37  :  49,25.  1249: 
49,37. 

Conrad  von—  1237:  49,25.  1249:  49.37. 

Heinrich  von —  s.  Speyer  Domstift  preb.  und 
St.  German  canon.  u.  preb. 

Ludwig  von—  1198 :  26,13.  1209 :  29.18.25. 

Walter  von—  1198:  26.13. 

Neuhausen  Nuwen-  Nuhusen  (hess.  Kr.   Worms) 
Propst  Conrad  1163:  20,29. 
Berthold  can..  Sohn  des  Elbewinus  miles  1264: 
79,18. 

Neuhofen  Nftwen-  Nuwenhofe  Neuwe  hof  Nova 
curia  [n.ü.  Spegert  47.9.  255.37.  270.10.  317.40. 
458,31.  464,28.  505,30. 

Neustadt  Nftwen-  Nuwenstat  Nova  civitas  (an  der 
Hardt)    360,6.   363.6.   364,28.     Gericht    zu— 
115,7.  Landrichter  zu —  s.  Trippier. 
Johann  von—,  Bürger  zu  Sp.  1318:  253,40. 
s.  auch  Erbehemerin.  Münzemeister. 

Nibelung  -us  Nybelung 

—  Bürger  zu  Sp.  1271:  89,5.  f  1^96:  143,40. 

—  Niclaus— ,  Bürger  zu  Sp.  1345:  381.42. 

—  Einw.  zu  Sp.  1336:  493.9. 

—  s.  auch  Wachenheim. 

Nicastel  Nycastel  s.  Neukastei. 

Nicolaus  Nyco-   Nycholaus  Ni-  Nyclaus  Nyclawes 
Claus  Clawes 

—  presbitcr.    Bruder  der  Damburgis  Kopf  von 

Billigheim  1304:  180,28. 

—  Cymini,  clericus  1276:  96.11. 

—  an  der  Schlagbrücke,  Bürger  zu  Sp.,  u.  seine 

Gattin  Irmel.  Tochter  des  Sigelmann 
Guntram  1318:  256.16f. 

—  sellator.  Bürger  zu  Sp.  1328:  283,36. 

—  s.  auch  Bang.  Bertram.    Böbingen    Werner 

von.  Brusse.  Kannengieszer.  Kaufmann. 
Kenneier.  Krieg.  Kürschner.  Descheler. 
Eisenmenger.  Geishorn  Heinrich.  Goldnen 
Schaf.  Gotebolt.  Grosstein.  Grfibe.  Hatzen- 
bühel.  Heberer.  Heidelberg.  Hennekin. 
Jöuche.  Lautern.  Lustadt.  Markel.  Muln- 
huser.  Nibelung.  Otterbach.  Rinecke.  Rom. 
curia  Päpste.  Roseubusch.  Sieghard.  Speyer 
Dornst,  preb.  Speyer  St.  German  can.  Speyer 
St.  Trinit.  can.  u.  preb.  Wassermann.  Weis- 
senburg.  Zinemin.  Zudel. 

Nidecke,  Heinrich—,  Bürger  zu  Sp.  1312  :  205,14 : 
sein  Sohn  Heinrich  1312:  205.15. 


\ 


48,36. 


946:  4,33. 
{Monatsr. 


1343. 


Nidowe  Nydowe,  castrum  60,5.9. 
Niederland  Niderlant,  das—  460,18. 
Niederloch?    Niderlüge,     Ludwig   von—  f  1305: 

185,29;  seine  Töchter  Agnes,  Hertha  und  Metza. 

Beginen  1305  :  185,29. 

Niefern  Nievern  -veren  -verne  {an  der  Enz) 
Heinrich    von—,   Speyer.    Minist.    1207:    27.25. 
1212:  m.\i).  1213:  31,11.  1236: 

Nife  Nifarius  s.  Neifen. 

Niger  s.  Elbewinus. 

Nimetensis  s.  Speyer. 

Nyperg  s.  Neipperg. 

Nitkastel  s.  Neukastei. 

Niugertingun  s.  Nürtingen. 

Niwenburc  s.  Neuburg. 

Nodinc.  Vasall  des  Sp.  Bisch,  i 

Nöltel,    der—.    Bürger    zu   Sp. 
134b):  424,40.  434,22. 

Nordheim  Northeim   iaui   Main.  n.ö.    Wnrzburg), 

Dietrich  von  —  1302:  170,28^ 
Nördlingen  Nordlinga  312,22. 

Norman  Normannus,  Bürger  zu  Sp.  (Ratsh.  1304- 
1308):   177,12.   180,8.   181,32.  182,36.    186,17. 
189,16.  192,15. 
Dietzo— ,  Bürger  zu  Sp.    Ratsh.  1332:  506,22. 
Hermann—,  Bürger  von  Durlach  1328:  283.41. 
Nova  civitas  s.  Neustadt. 
Nova  curia  s.  Neuhofen. 
Nücastel  s.  Neukastei. 
Nuhusen  s.  Neuhausen. 
Nuo,  Albert  —  s.  Speyer  Dornst,  can. 

Conrad —  s.  Speyer  Domst.  can. 
Nürnberg    Nurn-    Nurenberc    -berg    Ntiremberch 
239.14.   240.1.346,39.387.15.  Burggraf  von— 
1231:  42,28. 
Conrad    der   Grosse.     Schultheiss    zu—    /54;;? : 
421,36.  422,16. 

Nurenberger,  tlictus— ,  Bürger  zu  Sp.  1326:  294,12. 

Nürtingen  Niugertingun  {würt.  O.A.St.)  14,37. 

Nussborn  Nftzborne,  Thile*nan — ,  Ratsh.  zu  Oppen- 
heim 1334:  376,29. 

Nussdorf  Nuzdorf  Nustorph  Nnsdorb  (n.ö.  Landau] 
14,38. 
Heinrich  von — ,  Speyer.  Minist.  1164:  21,13. 
Heinrich  von — ,  miles  1260 :  70,30. 

Nuwen-  Nüwem-  s.  Neu-. 

Nuwenburg  s.  Neuenburg. 

Nuwenkelre,     Berthold    zum—.     Bürger    zu    Sp. 
1.321 :  269,31. 

Nuwo  nobilis  1244 :  54,5. 

Nftzborne  s.  Nussborn.    Nuzdorf  s.  Nussdorf. 


o. 


Oberacker  {bad.  B.A.  Bretten)  126,21. 

Oberehnheim  Ehen-  Hehenheim   (eis.  Kr.  Erstein, 
sü.w.  Strassburg)  24.28.  261,23. 
Jacob  von—,  Jude  zu  Sp.  1340:  408,30. 

Oberwesel  s.  Wesel. 

Obrigheim  Obernkeim  (bad.  B.A.  Mosbach,  oder 
Pfalz.  B.A.  Frankenthal?),  Ulrich  von—  1352: 
436,40. 


443,21. 


(Ratsh. 
182,37. 


Ochsenberg    Ohssenberg    (bei    Ochsenberg,    würt. 
O.A.  BrackenJieim)  301,31. 

Ochsenstein  Ohsen-  Ohssen-  Ossenstein  Ohssensten 
(Ruine  iv.  Maursmünster,  eis.  Kr.  Zabern) 
Otto  von—  1293:   132,34. 

Otto  von-,   Landvogt  im  Elsass   und   Speyer- 
gau    1318:  252,7.  253,20.   1319:  257.8.  1320: 
262,36.38. 
Oditendimg  -dunck  -ding  (in  der  Eifel,  w.  Koblenz), 
Johann    von—,    Edelkn.    1347:    443,21.    444,6; 
seine    Gattin    Agnes    von   Köln    1347 
444,5.  s.  auch  Klüpfel  Ulrich  der  iunge. 
Oddo  s.  Otto. 

Oeden  Ode,  Heinrich — ,  Bürger  zu  Sp. 
1304-1306):  177.13.  180,9.  181.33. 
186,18. 

Odenbach  (am  Glan,  pfälz.  B.A.  Kuscl\  Wilhelm 

von—,  Edelkn.  1333 :  368.29. 
Odenheim  Oten-  Othen-  Otden-  Otens-  Oedensheim 
Othenem-  Otinheimensis  (bad.  B.A.  Bruchsal) 

163.8.  Benedictinerkloster  68,1.  209.30.  226,30. 
Aebte  1258:  67,19.  1313:  209,4. 

Siegfried  1207:  27,24. 
Theginhardus  1234 :  45,38. 
Prior  Albert  1252:  58.41. 

Heinrich  von — .  Bürger  zu  Sp.  f  1317:  241.37; 
seine  Gattin  Jutda  1317:  241,36. 
Odernheim  (liess.  Kr.  Alzey)  164,36. 

Offenbach  -bah  (an  der  Queich,  ö.  Landau) 

Albert     von — ,     Speyer.    Minist.    1207:    27,25. 
1220:  32,44.  1223:  34,39. 

Eberhard  von —  s.  Speyer  Domst.  can. 

Hugo  von—.  Sohn  Alberts  1223:  34,40. 
Offenburg  (bad.  A.St.)  261,25. 

Rudolf  von—,   Bürger  zu  Sp.,    Bürgcrm.  1367 

497.9.  501,41.  502,5.7. 

Ohsen-  Ohssen-  s.  Ochsen-, 

Ohtenlant  s.  Uechtland. 

Oleier  Oleiger,   Heinrich—,  Bürger   zu  Sp.   1331: 
333,22.  1341:  421,15.  —  1338:  493,39. 

Oleizappe,  Einw.  zu  Sp.  1341:  495,14. 

Olien  {schw.  Kt.  Aargau)  261,21. 

Opilio,  Dietherus —  und  seine  Gattin   Adclheidis. 
Bürger  zu  Sp.  1325:  289.13. 

Oppenheim  -hein  Oppinheim  (Jieas.  Kr.  St.)  44,32. 

62,18.    189,24.   227,1.    228,15.    229,22.     230,1. 

242,9.  243,13.  244.18.22.  246,17.  260,4.   274,3. 

275,28.    276,10.15.    280,16.    289,22.    291,3.32. 

292,30.  297,31.  298,14.  299,17.  300,22.  304,1.5. 

308,18ff.  322,16.  323,20.  330.32.  331,17.  341,30. 

342,15.  343,9.  344,40.  345,40.   366,14.   377,29. 

381,12.  384.40.  404,30.  420,1.10.   430,14.   431, 

26.39.  454,36.  498,38. 
Bürger  s.  Bechtolsheim.  Kirchtorn.  Herolt.  Nuss- 
born. Ring.  Ruhe  Heinrich.  Werner  dez  schult- 

heissen  sun. 
Juden  119,9. 
Rat  252,8.  377,2. 

Schultheiss  Marquardus  1254:  60,15. 
s.  auch  Alzey  Heinrich  von. 

Oppenheimer  Gau  291,40.  345,43.  386,18. 

Orenwalt,    geschworner    Bote    des    Sp.    Schulth. 
1330:  319,37.  320,9.21. 

Orschweiler   Oswilre   (eis.  Kr.   Schlettstadt),    Ger- 
hard von—  1331:  338,20.24. 
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Oertel  Ortel.  Peter—  von  Detteiiheim,  Bürger  zu 

Sp.  1344:  491,3. 
Ortlieb  -libns  -liebus  -livns  -lebns 

—  f rater   Rutlivi,   Bürger   zu  Sp.   l:iI8:  31,87. 

i^';?0  .•  33,44. 

—  s.  auch  Speyer   Domstift  canon.    Speyer  St. 

Germaii  can.   Speyer  St.  Trinit.  tan. 

OrtolfFus  s.  Speyer  Dominic.  prior. 

Ossenstein  s.  Ochsenstein. 

Osterricher,  Heinrich— ,  Kürschner  zu  Sp.  f  13'20(?): 
X,39. 

Oestreich  Osterich  -erriche  Osterrich  -irriche,  der 

Herzog  von—  1327 :  298,8. 
Friedrich,    Herzog    von—   s.    Dentschl.   Kaiser 

und  Kön. 
Leopold.  Herzog  von—  etc  ,  Bruder  Friedrichs 

1320:  261,5.34.  264,12. 

« 

Oestringen  Oster-  Ostringen  (hail.  H.A.  Bruchsal) 

der  von—,  Bürger  zu  Sp.  1318 :  256,32.  s.  auch 
Berthold  der  Bäcker. 

Albert  von—  s.  Speyer  Dornst,  preb. 

Johann  von—  1341):  463,36. 
Osuilre  s.  Orschweiler. 
Otacker  der  alte  1348:  436,35. 

Conrad—  der  iunge  1346:  4:^,33. 
Otkarins  s.  Ottkar. 

Otde.  Johann —  der  Leinweber  dinwetder).  Bürger 
zu  Sp.  (Momitsr.  1333.  1342.  1344.  1346, 
Zwölf  r.  1343' :  363,3.38.  425,7.  428.26.  438.36. 
495.11.33. 

—  s.  auch  Otto. 
Otdilia  s.  Ottilie. 

Oten-  Othen-  Otclen-  Otinheim  s.  Odenheim. 
Oetigheim  Otenkein  {bad.  B.A.  Bastatt)  126.11. 
Ottkar  Otkarins  s.  Speyer  Bisch. 
Otterbach  (pfälc.  B.A.  Kaiserslautern) 

Claus  von—  1346:  43»i,27. 

Rudolf  von—  1306 :  186,32. 
Otterberg  -bürg  -burgensis   (pfäh.  B.A.  Kaisers- 
lautern), Cistercienscrkloster  402.11. 

Abt  1203:  132,2^».  Peter  1339:  402,15. 
Ottersheim  Othersheim  isü.w.  Germersheim)  86.15. 

linK4l.  253,9. 

Ottersheimer.  der—.  Bürger  zu  Sp.  1323:  282,36. 

Ottilie  Otdilia  s.  Elbewinus  miles.  Schwan  Heinrich. 

Oettingen  Oet-  Otingen  (Grafschaft  im  ehemal.  Kr. 

Schwaben),  GTAi^on—  1231:  42,27.  i.273:  93,6. 

Ludwig  von-,  Graf  1293:  132,33. 1299:  160,18. 

Otto  Otdo  Otte  Otde  Oddo 

—  der  Tuchscherer  (tonsor  pannorum\  Bürger 

zu  Sp.  1330:  320,13. 

—  s.  auch  Bamberg.  Bentheim.  Brötdeln.  Bruch- 

sal. Deutschland  Kaiser  und  Kön.  Deutsch- 
land Kanzlei  canc.  Eberstein.  Entringen. 
Hassloch.  Linwetder.  Mühlhofen.  Ochsen- 
stein. Pforzheim.  Saarburg  (?).  Speyer 
Bischöfe.  Speyer  Domstift  preb.  und  prep. 
Speyer  St.  Guido  prep.  Sunnenkalb.  Zwei- 
hrücken. 

Ovidins  82.9. 

Oewisheim  Owens-  Anwenshein  (Ober-  und  Unter-, 
iHid.  B.A.  Bruchsal) 
Conrad  von  —  .  Bürger  zu  Sp.  1330:  311.24. 
Trigel  von-.  Kilter  /  J2(> .  263.18.31. 


P. 


Palatinus  comes  Reni  s.  Rhein-Pfalzgrafen. 
Pappenheim  Bappenheim  s    Dentschl.  marsc. 
Passan  Baszauwe,    Gotfried,  Bischof  von—  1284: 
109,21.  112,17. 

Pauler,  G.—  der  vitztum  1313 :  213,16. 
Pauls,  Bürger  zu  Sp.,  Monatsr.  1346:  438,31. 
Pawnn,     Friedrich —    von     Andernach,     publicus 
notarius,  clericus  coniugatus  Spir.  1328:  306,5. 
Pellifex  s.  Kürschner. 

Pephelinus   s.  Speyer  St.  German  can    Conradus. 
Peregrinus  Pilgrum,   Bürger  zu  Sp.   1220:  38,19. 

1240:  58,2.  1250:  Yni,45.  s.  auch  Bilgerin. 
Peterlingen  Betterlingen  {schw.  Kt.  Waadt)  261,29. 

Petrus  Peter,  Johannes — ,  Bürger  zu  Landau  1320 : 
262.14. 

—  officiatus  Symonis   comitis  Geminipontis   in 

Zabernia  1309 :  197,9. 

—  sacerdos,  vicarius  ecclesie  in  Hochdorf  1332: 

351.13.16. 

—  s.  auch  Basel    Bischöfe.    Bilgerin.     Knoltz. 

Kober.  Dumplest.  Färber.  Fleckenstein. 
Fuchs  Berthold.  Gelphrat.  Heiligenstein. 
Hellekopf.  Herxheimer.  Hochdorf.  Landau. 
Löwenstein.  Mainz  Erzbisch.  Oertel.  Otter- 
berg Abt.  Ratzmann.  Romana  curia.  Card, 
diac.  Speyer  Domstift  prep.  Speyer  St.  Guido 
preb.  Speyer  St.  Trinit.  preb.  Schalhart. 
Schilling.  Schwabe.  Steinach. Worms.  Zeizolf. 

Petsch,  Christman — ,  Bürgerm.  zu  Sp.  1570 :  VIII, 

19.35f. 
Pfaffenau    phafTen-   phaphenowe   s.  Speyer  Local. 

Almenden. 
Pfeil  Pfil  Phil  Pil  Pyl.    Heilmann—,   Bürger  und 

Ratsh.   zu  Worms    1330:  330,25.  331.22.    1334: 

377,23.  378,5. 
Pfirt    Ferretum    (eis.   Kr.    Altkirch),   Graf  von— 

1231:  42.:^. 
Pforzheim    Pfortzheim    -hein    Phortzheim     -hein 
Portzheim  [bad.  A.St.  an  der  Enz)  261.27. 

Einhard  von—,  Bürger  zu  Sp.  1325 :  289,36. 

Otto  von — ,  carrucarius  1328:  305,16. 

Reinecke  von — ,  Bürger  zu  Sp.  Ratsh.  1332: 
506,19. 

s    auch  Baden  Markgraf  Rudolf  V.  Reute. 
Pforzheimer.    Albrecht — ,    Weber   zu   Sp.    1330: 

320,28.  1336:  391,10. 

Pfrumbaum  -boum  -böm  Phrumbaum  -boum  -bom 
-böm  Phrüm-  Phrunböm  Prumboum  Prim- 
baum  ad  Prumnum,  Bürger  zu  Speyer 

Albert—  67,40.  1201:  127.20ff.  1305:  182,10ff; 
seine  Gattin  67.40 ;  seine  Töchter  Husa.  Luc- 
gardis  u.  Margareta,  Schwestern  im  Kloster 
Lichtenthai  1305:  182.17. 

Albert-,  Sohn  des  vorigen  1305  :  I82,10ff.  1312: 
207,40. 

Albrecht—,  Sohn  des  Johann  sen.  1339 :  400.22. 
412,42.  1340:  413,23ff;  seine  Gattin  Katherin, 
Tochter  des  Ebelin  vor  dem  Münster  1339 : 
4(X»,36ff.  1340:  413,23ff. 

Johann-  sen.  1305  :  182,1  Off.  1312  :  207.40.  1315 : 
235,;^.  Momtsr.  1320  {r) :  X.14.  (Batsh.  1331: 
1333.  1335.  1337):  362.30.34.  506,11.33.39. 
1330:  400.35.  401,37.  412.43.  (Monatsr.  1343. 
1345,  Zwölfr.  1344) :  424,38.  428.28.  434,20. 


Johann—  iun.  {Batsh.  1332.  1339.  1344.  1346 
1348,  Ztcölfr.  1343):  400,14.  425,6.  428,20. 
438,30.  452,6.  506,20 ;  sein  Knecht  Albrecht 
1341:  495,17. 

Pfullendorf  Foliendorf  {bad.  A.St.)  261,18. 
Phephelinus  s.  Speyer  St.  German  can.  Conradus. 
Phil  s.  Pfeil. 
Philipp  -lips  -lipse  -lippus 

—  der  kervicher,  Bürger  zu  Sp.  1340:  494,32. 

—  sartor,  Bürger  zu  Sp.  1311:  205,1. 

—  s.  auch  Bolanden.   Köln  Erzbisch.  Dentschl. 

Kaiser   und   Kön.    Falkenstein.    Schöneck. 
Schwaben.  W^unenberg. 
Phister,  Conrad—  de  scto  Germano  1330:  320,15. 
Johann—,  Bürger  zu  Sp.  (Monatsr.  1345.  1347. 

Zwölfr.  1348):  434,21.  442,25.  452,14. 
s.  auch  Becker.  Pistor. 
Phortzheim  -hein  s.  Pforzheim. 

Phrumbaum   -boum   -böm  Phrüm-  Phrunböm  s. 
Pfrumbaum. 

Phrumraen,   Heile  Voltzen  sun  zur—,    Bürger  zu 
Sp.  1344:  490,.39. 

Pil  Pyl  s.  Pfeil. 

Pileator  s.  Berthold  der  Hutmacher. 
Pilgerin  s.  Bilgerin. 
Pilgram  -grum  s.  Bilgerin.  Peregrinus. 
Pillungesbach    (unbekannt,  oder  etwa  Spirkelbaeh, 
w.  Anmceiler':'),  curtis  14,39. 

Pilunban,  Johann—.  Bürger  zu  Sp.  1335:  387,8. 

Pipin  Pippinus  s.  Frankenreich  Kön. 

Piscator  s.  Schulle. 

Pistor  s.  Becker.  Phister. 

Plesse   Plessen    (Buine   bei   Göttingen),    Helmold 
von—  1208:  29,7. 

Polen  Polan,  König  von—  s.  Johann. 

Polonus,  Johannes—  s.  Speyer  Dornst,  prep.  offic. 

Pons  salutis  s.  Heilsbruck. 

Poppo  s.  Wertheim. 

Portenau  -auwe  {Pordenone  in  Venetien).  Herr  zu— 
s.  Oestreich  Leopold  von. 

Portzheim  s.  Pforzheim. 

Principius  s.  Speyer  Bischöfe. 

Prinzbach    ?]   Brünssebach   (bail.  B.A.    Lahr)   s. 
Senderlin. 

Prüm  Pruraensis  {rheinl.  Kr.St.)  Kloster,  Abt  1231: 
42,25. 

Prumboum  Prunbaum  Prumnus  s.  Pfrumbaum. 

Puer.  Heinricus-  s.  Speyer  St.  Trinit.  preb. 

Pullus  s.  Huhn. 

Pusillus.    Johannes —  von    Basel.    Schreiber    der 
Stadt  Speyer  1340:  17,25.  1345:  436,21. 

Q. 

Queichheim  Queicheira  {ö.  Landau),  Conrad  von—, 
Speyer.  Min.  1220:  33,1. 

Qnirnbach  Quiren-  Cwirnbach  {pfiUz.  B.A.  Kusel) 
Drutwinus  von—  1220:  32,19. 
Ulrich  von-  1163:  20,30. 


R. 


R.  s.  Speyer  Domstift  dorm. 

Rade,  Haneman  zum—,   Bürger  zu  Worms  1328: 
306,12.309,13.26.  1330:  318,28.  1333:  331,35. 
s.  auch  Bickenbach  Conrad. 
Ludwig  zum—,    Ratsh.  zu  Mainz  1318:  253,23. 
Rafen,  Merkein—,  Einw.  zu  Sp.  1338:  493,33. 
Ramung  -us  s.  Altdorf. 

Randeck    (Schloss    bei    Mannweilcr.    pfiüs.    B.A. 
Kirchheimbolandfin),  der  Randecker  1328  :  308,19. 

Rapoto  Rappotto   presbiter   1276 :  95,3.    s.    auch 
Speyer  hl.  Kreuz  pleb. 

Rappe,  Conrad—  s.  Speyer  St.  Guido  can. 

Rasor  s.  Johannes  rasor. 

Ratheresheim  s.  Rödersheim. 

Ratisponensis  s.  Regensburg. 

Ratsam,  Fritze—  von  Landau  1336:  493,11. 

Ratzman  -mannus  Razman 

Peter—,  Bürger  zu  Sp.  1318:  253,38. 
Retzelinus— .  Sohn  Rudolfs  1310:  200,19. 
Rüdiger—,  Bürger  zu  Sp.  Ratsh.  1332:  506,18. 
Rudolf—,   magister,    Bürger  zu  Sp.,    V^erwalter 
des    St.    Georgspitals     67,34.     1285:    113,21. 
1293:    131.26.    1204:    142,19.    1296:    143,35. 
1298:  159.18.  1301:  163,2.  (filiaster  Reinhardi 
de  Lutreai  1305:  182,13.  1307:  188,31.  1310: 
198,9.  199.35.  2fX),20. 
Rudolf—,  Sohn  Rudolfs  1310:  199,35. 
Sigelo— .  mag.,   phisicus  Spir,  Bruder  Rudolfs 
t  1301:  163.9ff 

Rau-  und  Wildgrafen    comites   hirsati   irsuti    sil- 
vestres  42,29. 

Conrad  senior  1255:  63.10. 

E.  (etwa  C?)  iunior  1255:  63,11. 

Emich  1273:  93,8. 

Georg  1209 :  160,18.  i.319: 260,4.  s  auch  Veldenz 
Georg  von. 

Roub  Silvester  1293 :  132;^2. 
Rave  8.  Menzingen. 
Ravensburg  (würt.  O.AStj  261,25. 

Ravensburg  -pure  -berc   {SMou    im   Ijod.   B.A. 
Eppingeut 
Berthold   Göler   von—  124S:    bßJiSHl:    seine 
Gattin  Adelheidis,  Tochter  des  Heinrich  von 
Germersheim  1248:  56,34. 
H.  von—  1233:  44,40. 
Razman  s.  Ratzman. 
Rebstock,  zum —  von  dem  Reb'   ' 

Craft— ,  Ratih.  zu  Mainz  13.L  ,  -,2:1  331,21. 
Rechholz  -holtz  ( Wald  bei  Speyer)  s.  Speyer  Loc 
Regenboge,  Reinbolt— ,  Einw.  zu  Sp.  1336 :  492,38. 
Regensburg  Ratisponensis  332,27. 

S   Bischof  von—  s.  Deutschi.  Kanzlei  canc. 

Regirabodo  s.  Hirsau  Abt. 
Reginbald  -us  -boldus  s.  Speyer  Bisch. 
Rehtzil  s.  Retschein. 
Rein  Reyn  s.  Rhein. 
Reinbolt  s.  Regenboge.  Sfisz. 
Reinecke  s.  Pforzheim. 

Reinhar<l  -hart  -hardus  s.  Hfine.  Lautern.  Speyer 
Domstift  preb. 
Peter—,  Bürgerm.  zu  Sp.  1578:  Vm,19.35.38. 
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PaUlä«»  comes  Beni  s    Uhein-Pfalzgrafen. 
_,,ji,|,a  f-  '       1  s    TVntschl.  marsc. 


.:nc<I    Bisfhof  von—  1284: 
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Panier   (•  —  der  vitztura  1313    21H.KJ. 
PauU.  Bü  1  Sp..  Momitsr.  134(1 :  438,31. 

Pj,^^,       '  h—    von     Andernach,     publicus 

^,„1  n«  roniugatus  Spir.  i32ö':  306,5. 

Prlhfri   s    K  ^  j 

P-,j,,  ~        I  ht.  Ocrman  can    Conradus. 

'  p.-^,-..r  zu  Sp.   1220:  38,19. 

,  ./,  i.Y  s.  auch  Bilgerin. 
p,  n  Betterlingen  [schw.  Kt.  Waadt)  2«n,2y. 

Peirt;  Johannes—,  Bürger  zu  Landau  1320 : 

_  ;s  Symonis   comitis  Geminipontis  in 

Zabemia  iiTiÖ:  197,9. 

■       .  icarius  ecclesie  in  Hocnaorl  iöö^  . 

—  %,  an.h  Basti  Bischöfe.  Bilgerin  Knoltz. 
Kober  T^  'st.  Färber.  Fleckenstein. 
Fachs    h  i     Gclphrat.     Heiligenstein. 

I  HrlWkopf    Herxheimer.  Hochdorf.  Landau. 

I  in.  Mainz  Erzbisch.  Oertel.  Otter- 

\u  Katzmann    Roniaua  curia   Card, 

a  vt  r  Domstift  prep.  Speyer  St.  Guido 

prt-b     SJ^evor  St.  Trinit    preb.    Schalhart. 
Schilling. Schwabe.  Steinach  Worms.  Zeizolf. 
y.,..h  rhristman— ,  Bürgerm.  zu  Sp.  1570:  VIII, 

r'..ff.nan   phaffen-   phaphenowe   s.  Speyer  Local. 

Mnunden. 
VUA  Ptil  Phil  Pil  Pyl.    Heilmann— ,   Bürger  und 

lUtsh    ,n  Worms    7330:330,25.  :i31. 22.    1334: 

M1,Z^.  37H,5. 
pfiri    F.      •  -1    (rh    Kr    Ältkirch),   Graf  von- 

Pforzheim    Pfortzheim    -hein    Phortzheim     -hein 
p,.'  hiul.  A.St.  an  (Irr  Knz\  2fil.27. 

E.nh... a     ,  Bürger  zu  Sp.  1325.2>^)M. 

Otto  von—,  rarrucarius  1328:  305,16. 
Romirke   von—.    Bürger  zu   Sp.   Ratsh.  1332: 

8   auch  Baden  Markgraf  Rudolf  V.  Reute. 
Pforzheimer.    Albrecht—,    Weber   zu   Sp.    1330: 

:\2\>:iX    1330:  391,10. 
Pfrv    '      TT»  -boum  -bftm  Phrumbaum  -boum  -bom 
Phrhm-    Phvunböm    Prumboum  Prun- 
baum  ad  Pnimnum.  Biirgov  zu  Speyer 
\ll„,rt-   <;7.4<»     12'.U:   127.2(>fF.    1305:   182,l0ff; 
^ellle  Gattin  67.40;  seine  Töchter  Husa,  Luc- 
gardis  n.  Margarcta.   Schwestern   im  Kloster 
Lirhtenthal  IUI'):  182.17. 
Albert  — .  Sohn  des  vorigen  1305:  182,10ff.  1312: 

207.40. 
Albrecht— .  Sohn  des  Johann  son.  133'.):  4(K).22. 
412.42.  13i(>:  413,23ff :  seine  Gattin  Kathenn, 
Tochter  des  Ebelin   vor  dem  Münster    1339: 
4<N>.:^»;ff    134(t:  413,23ff. 
Johann-  sen.  1305  :  182, lOff.  73/;? :  207.40.  1315 : 
'>3n:^0    MoiMtsr.  132'J  (^) :  X,14.  {Katsh.  1331: 
I  1333     1335     1337,:     :;«;2.30.:U.    5^.11,33.39. 

'  rivr  4«N\35.  401,37.  412.43.   (Mumitsr.  1343. 

1345.  Zicvlfr.  1344):  424.38.  428,28.  434,20. 


I 


Johann-  iun.  (Ratsh.  1332.   1330.  1M4.  1340. 

1348,  ZwÖlfr.    1343):    400,14.    425,6.  428,20. 

438.30.  452.6.  506,20 ;    sein   Knecht  Albrecht 

1341:  495,17. 
Pfullendorf  Foliendorf  {bad.  A.St.)  261,18. 
Phephelinus  s.  Speyer  St.  German  can.  Conradus. 
Phil  s.  Pfeil. 
Philipp  -lips  -lipse  -lippus 

—  der  kenither,  Bürger  zu  Sp.  1340:  494.32. 

—  sartor,  Bürger  zu  Sp.  1311:  205,1. 

—  s.  auch  Bolanden.   Köln  Erzbisch.  Deutschi. 

Kaiser   und   Kön.    Falkenstein.    Schöneck. 
Schwaben.  Wunenberg. 
Phister,  Conrad—  de  scto  Gerraano  1330:  320,1.5. 
Johann— .  Bürger  zu  Sp.  (Motiatsr.  1345.  1347. 

Zwölf r^  1348):  434.21.  442.25.  452.14. 
s.  auch  Becker.  Pistor. 
Phortzheim  -hein  s.  Pforzheim. 
Phrumbaum   -boum   -bftm   Phrüm-  PhrunbÖm  s. 

Pfrumbaum. 
Phrummen,   Heile  Voltzen  sun  zur-,   Bürger  zu 

Sp.  1344:  490,.39. 
Pil  Pyl  s.  Pfeil. 

Pileator  s.  Berthold  der  Hutniacher. 
Pilgerin  s.  Bilgerin. 
Pilgram  -grum  s.  Bilgerin.  Percgrinus. 
Pillungesbach    (tinbekannt ,  oder  etwa  Spirkelhach. 

w.  AnniceilerY),  curtis  14,39. 
Pilunban,  Johann—,  Bürger  zu  Sp.  1335:  387,8. 
Pipin  Pippinus  s.  Frankenreich  Kon. 
Piscator  s.  Schulle. 
Pistor  s.  Becker.  Phister. 
Plesse   Plessen    {Ruine   hei   Guttingen),    Helmold 

von—  1208:  29,7. 
Polen  Polan,  König  von—  s.  Johann. 
Polonus,  Johannes—  s.  Speyer  Domst.  prep.  offic. 
Pons  salutis  s.  Heilsbruck. 
Poppo  s.  Weitheim. 
Portenau  -auwe  [Vordenonc  in  Venetien),  Herr  zu— 

s.  Oestreich  Leopold  von. 
Portzheim  s.  Pforzheim. 
Principius  s.  Speyer  Bischöfe. 
Prinzbach  '?)   Hrünssebach    {lad.  H.A.    Lahr)   s. 

Senderlin. 
Prüm  Prumensis  {rheinl.  Kr.St.)  Kloster.  Abt  1231: 

42,25. 
Prumboum  Prunbaum  Prumnus  s.  Pfrumbaum. 
Puer,  Heinricus-  s.  Speyer  St.  Trinit.  preb. 
Pullus  s.  Huhn. 

Pu'^illus.    Johannes—  von    Basel,    Schreiber    der 
Stadt  Speyer  1340:  17,25.  1345:  436,21. 

Q. 

Queichheim  Queicheim  (ö.  Landau),  Conrad  von—, 

Speyer.  Min.  1220:  33,1. 
Quirnbach  Quiren-  Cwirnbach  {pfäb.  B.A.  Kusel) 

Drutwinus  von—  1220:  32,19. 

Ulrich  von—  iiO'3:  20,30. 


R. 


R.  s.  Speyer  Domstift  dorm. 
Rade.  Haneman  zum—.   Bürger  zu  Worms  132S: 
:^6,12.  3(>9,13.26.  1330:  318,28.  1333:  331 .3o. 
s.  auch  Bickenbach  Conrad 
Ludwig  zum-.    Ratsh.  zu  Mainz  1318:  253,23. 
Rafen,  Merkein—,  Einw.  zu  Sp.  1338:  493,33. 
Ramung  -us  s.  Altdorf. 

Randeck    (Schloss    bei    Mannweilcr,     pßdz.    B.A. 

KirchheimhoIanden\  der  Randecker  1328:  308,19. 

Rapoto  Rappotto   presbiter    1276:   95,3.    s.    auch 

Speyer  hl,  Kreuz  pleb. 
Rappe,  Conrad—  s.  Speyer  St.  Guido  can. 
Rasor  s.  Johannes  rasor. 
Ratheresheim  s.  Rödersheim. 
Ratisponensis  s.  Regensburg. 
Ratsam,  Fritze—  von  Landau  1336:  493,11. 
Ratzman  -mannus  Razman 

Peter—,  Bürger  zu  Sp.  131S:  253,38. 
Retzelinus-.  Sohn  Rudolfs  1310:  200,19. 
Rüdiger-,  Bürger  zu  Sp.  Ratsh.  1332:  .•><><,    8. 
Rudolf-,   magister,    Bürger  zu  Sp.,    Verwalter 
des    St.    Georgspitals     67,34.     1285:    113  21. 
1293:    131.26.    1294:    142,19.    1206:    U^M 
]oi)s-  159  18    1301:  16.3.2.  (filiaster  Remhardi 
de  Lutrea,  1305:  182,13.  1307:  188,31.  1310: 
198,9.  199.35.  200,20. 
Rudolf-,  Sohn  Rudolfs  1310:  199,35. 
Sigelo-,  mag.,   phisicus  Spir ,  Bruder  Rudolls 
t  1301:   163.9fF 
Rau-  und  Wildgrafen    comites    hirsuti    irsuti    sil- 
vestres  42.29. 
Conrad  senior  1255:  63,10. 
E   (etwa  C?)  iunior  1255:  63,11. 
Emich  1273 :  93,8. 
Georg  i:?.'*y  :  160,18.  737.9:260,4.  s  auch  Vcldenz 

Georg  von. 
Roub  Silvester  7^'93 :  132,32. 

Rave  s.  Menzingen. 
Ravensburg  (icürt.  O.ASt)  261,25. 
Ravensburg   -pure   -berc    {ScJdoss    im    bad.    BA. 
Kppinqcn  i 
Berthold    Göler    von-    1248:    56.33.3/:     seine 
Gattin  Adolhcidis.   Tochter  des  Heinrich  von 
Germersheim  1248 :  56,34. 
H.  von—  7533:  44,40. 
Razman  s.  Ratzman. 
Rebstock,  zum—  von  dem  Rebestocke 

Craft-,  Ratsh.  zu  Mainz  1330:  330,23.  .^31,21. 
Rechholz  -holtz  [Wald  bei  Speyer)  s.  Speyer  Loc. 
Regenboge,  Reinbolt— ,  Einw.  zu  Sp.  7336" :  492,38. 
Regensburg  Ratisi)onensis  3.32,27. 

S.  Bischof  von—  s.  Deutschi.  Kanzlei  canc. 

Regimbodo  s.  Hirsau  Abt. 
Reginbald  -us  -boldus  s.  Speyer  Bisch. 
Rehtzil  s.  Retschein. 
Rein  Reyn  s.  Rhein. 
Reinbolt  s.  Regenboge.  Süsz. 
Reinecke  s.  Pforzheim. 

Rcinhar.l  -hart  -hardus   s.  Hfine.  Lautein    Speyer 
Domstift  preb. 
Peter—,  Bürgerm.  zu  Sp.  1578:  \IH,19..^o.3^<. 


t 

4i 


5iL» 


Reitschein 


Reitschein  s.  Rctscholn 

Keitzer    Reytzer.    Honnein—    \Sihultli.    zu  iS^tctjer 

li.iH-rUö:.    :M<I.M.     m)<».4.23.     4U0.2Ö.    4(>2,S7. 

4(^:21.    412.42.    4i:V21.    414.4;V    41ö,l.    421.12 

425.11.20.  428.33.  432.3,') 

Remagen  Rinmagen  am  Rh  in)  24."i.3H.  240.1 

Roml)oil()  s.  Mftz  Johann  von. 

Koin<hingon,    .Mhcrt    von —    s.   .Speyer  8t    Trinit 
proj. 

I'icniling.ii  lU-melingen  [hatjcr.  HA.  Mnrkthäden- 
fehl).  Johann  von—  13L*5 :  28i>,3.37. 

Rennebeig  (instf.  Kr  Mintlni).  Roiicii  von  —  . 
Kitter  LiV,  :  4'44.H 

Kennehai-t  s.  Ettendorf. 

Rennowart  Rinwart.  Hiirger  zn  >>i>.  {Monutsr.  ioio. 
VWi     42:).2.  434.2(5 
—  s.  auch  riheingönuheiin. 
Renns  s.  Rhein. 

Reppelinas  in  foro  lignornni.  Bürger  zu  Sp.  f  l:i,:l : 
270.1.     seine    (Jattin    Kuniguntlis    li'Jl      270  1, 
s.  aueh  Grenre  Johannes. 
Retersheimer    der  Krämer.    Bürger  zu  Sp.    l^.'i!) : 

41'1,43  s.  auch  Rödersheini. 
Retschein  -schelin  -schelnii  Retzschel  schein 
-schelin  Ret.sceln  -elin  Rezelin  Retzlin  Retzel 
-ein  -iln  -elin  Rescheln  Rethein  Reitschein 
Rehtzil  Rescheli  Retsclie-  Rethhe-  Retze-  Re- 
schelinus,  l'atricierfainilie  zu  Speyer 
Albrecht—.  Bruder  des  Siegfried  iun.  t't'io : 
323.^7,     /.;,;/:    33<;,32.    337.fi.    341.17.    /.5.;:»: 

;k<7.*.t. 

Conrad—  sen.    /.'//    r)2.17.  (liatisli.  U4fi- 1^*01): 

57,4.  «)5.:n    72.12. 
Conrad—  iun.,  Sohn  des  Siegfried  sen.  (>7.3().3J) 
et  uxor  sua.  {liafsh.  iJs'j-iiH,  Unrqcnn.  ll*<J2. 
/2.'>.s     ;.;ori:    122.ir.tt-.    123.2S.38.42.    12»;.4.3y. 
]28.2!>,    12;».l'.«.3l».    1.31,41.    134.12.    1.37.24  3i>. 
14.3,25     144.12.    15(M5.    151,4     152.S.  15i».24. 
lH2.n41      l»;i7     ir,7  1      it;s-_>i    174.32.  Hi».:-!. 
180.5.  IM, 2;».  1^2,1(|.3.;.  l.^.i.21    18(5.14.  188,31. 
181M3.  1!»2.12.  1!>5.5.  liK'.l.  1!>J».3.33  .37.  200,38. 
2(J4,1*>. 
Conrad—  i:il7 :    180.3JJ.    VJtS:    253,14.    (Batsh. 
1319.   IWf):  25i<.35.  265,42.    s.    auch    Speyer 
sct  Guido  can. 
Dolde-  lüatsh.    t:i:Vi.    i:i:i.'>.    13:}7.  ir.'j.  134.! 
1345.  1347.  134'J,    Zwölf r.   1314.  IJiOt:  363,3. 
38.     400,18.     425,3.     428,28.    434.27.    4:38,39. 
442,31.  454.20.  404.20.  5(Hv35.41. 
Franz—  llil .  336.42. 
Htin    (Hunlin)—    M(jn<it><r.     1344.    lud.    134fi)- 

428.23.  438,34.  452.0. 
Siegfried —  sen..  Kümmerer  67.36.  lJi;i:  70.24 
i^V.?:  91.36.  i.275 :  93.20.  i;>r6:  94.10.  (Ratsh. 
1279-12S[)):  99,34.  118.24.  122.16ff,  123.36.40. 
f.  i2öO  m'JSY):    158,4;    seine    Tochter    Ella 
1289:  122.18ff. 
Siegfried—    iun..    Bruder    de.s    Albroclit     1.114  : 
224,3.    {Schulth.   1320,  liut.sh.  1321-1330,  Iltir- 
fH-nii.  132ii.  1330) :  X.IO.  2(55,24.271,22.  27.3.35. 
277.5.     283.10.13.30.    284.20.     280.8,     203.2i>. 
299.13.    311.31.    1330:    323,36.    1331:    336^40. 
337,5.    »41. 16.    1332:    .347.25.    1334:    376.39. 
1335:  387.10.  f  1.340:  414.2t). 
—  s.  auch  Insheini.   Ratzman. 

Rente.  Heinrich—  von  Pforzheim.   Bürger  zu  Sp.   , 
1331:  339.31. 


Richwm 

Reutlingen  Rute-  Rute-  Rittelingen  (würt.  O.A.St.) 

261.26. 
Meier  von-.    Jude  zu  Sp.    1340:  408.32.  IV4 

406,11. 
Reutlinger    Rute-   Ruthelinger,    Albert—.  Bürger 

zu  Sp.  1303:  174,3.  f  1307:  189.4. 
Rezelin  s.  Retschein. 
Rhein  Rein  Reyii  Hin  Ryn    Hhenns    Heiius    35,22. 

.37  28.33.    101,20.   110,!».   120.1ti    124,16.  1.33,9. 

14;t.l2.14.      l.')8.33.     173.2'.t,     2(i6,li).     2(18,3',». 

213,16ft-.    262.5.    264.8. 10.:V.i     274,16.    275.7ff 

2!><»,4f,  306,17.  407.40,  4.^)3,1.  4.')5,2.  4(59,1». 
Kheingraf  (ringravius)  Sy.  1280:  103.4.  s.  auch 

Johann  det-  HlHiiigiaf. 
Geleit  auf  dem-      V11I.48    57.30. 
Städte  am-  97.29.  422,3. 
Ueberfahrt    über    den—    487,45,    4><8,3f.  —  zu 

Hausen  487.12f;  —  zu  Speyer  487.1(J.13.20. 
vadum  Reni  487.29. 
vicedominus  am—  s.  Haspel. 
Rliein-Pfalzgrafen  comites  |ialntini  Rctii  360,2. 
Conrad   US:!:  23,5. 
Heinrich   /.'//    :50i. 
Ludwig.    Herzog  von  Bayern  1273:  i»3,4,  1*78: 

97.28. 
Ludwig  1313:  212,23.  313.32.  s.  auch  Ueutschl. 

Kciiig  Liidwig  lY. 
Rudolf,  Bruder  des  vongiii   7  7/;:  212.1!». 
Rudolf.    Sohn  des  vorigen    1331:  332,28.  33!),8. 

1332:   342.2.13.    344.37.    /.7.x;:  363.13     Vlli  : 

381.35.    384.37.    1319:    403.13.    404.34.    1311: 

420.32.  1344:  4.30,11.  1349:  461,26. 
Ruprecht,    Bruder    des    vorigen     1331:  332. 2>^. 

339.8.    1332:    342.2.13.    344.38.    1333:  363.13. 

1334:   381. .35.    384.37.     1335:    387,16.     1339: 

403,13.  404,34.    1344:  43o,ll.    134V>  :  441.2.2(5. 

1149:  460.3,  1(54.27    sein  Sohn  Htipn'cht  1119: 

4(54,27. 
Rheinau   Rinauvve    {üiii    Rhein,    n.ö.    Schkitatadt) 


2(51. 


:.). 


Rheinberg  Rinberg  {rlicinl.  Kr.  Mörs\  dominus 
de  -.  praeses  provinciae  im  Speyergau  129G: 
149,8. 

Rheinfelden  Rinvelden  (.schic.  Kt.  Aarijau\  261,21, 

Rheintisch  Rinfisz,  Heinrich—  der  kumpheiro  zu 
Sp.  1341:  495,27. 

Rheingönnheim  Ringeinheim  \(nn  Rhein,  sii.  Lud- 
in'fj.shafoi] 
Rinwart  von—,  Bürger  zu  Sp.  1347:  492.8. 
s.  auch  Jftuche  Johann. 

Rheingrafenstein     Ringrevestein     des     Ringraven 

Steyn  thei  Münster  ((.  St.'  2!>9,17.  304,3. 
Rheinhausen  s    Hausen. 

Rheinsheim  Reynsheim    {had.  B.A.  BruehmL    n.ö. 

Germersheim)  149.27.3.1  238.22. 
Rhodt  Roden  is'x.w.  Edenkoben. pfäJ:.  B.A.  Landau), 

Dietrich  von  -   1271:  87.29, 

Ribberg  s,  Rietburg. 

Richard  Ricardus  s.  Deutschi,  Kaiser  und  Kön. 
Richelinus  s.  Bachelmus. 

Richeri.  H,— .  Bürger  zu  Worms  1268  :  84,26. 

Richgowo  s.  Worms  Bischöfe. 

Richwin    -nus  Rihwinns— ,    Bürger    zu  Sp.  1320  : 
265.29. 
—  s.  auch  Schwegenheim.    Speyer  Dornst,  can. 
u.  cellcr.  Wirker. 


Rieberg  —  Rosheim 


S-iS 


Rieberg  -perc  s.  Rietburg. 

B  iedlingen  Kudelingen  Rftdelchiagen  {(tn  der  Donau, 
triirt.  O.A.St.)  261,26. 

Volmar  von-,  phaife  1330:  388,18. 
Kiese  Ryese    Kise   Ryse.    Conrad—,    caupo  Wein- 
knecht.   Bürger   zu    Sp,    1307:    l87.18tT,    1310: 

200.28.  1325:  289,.34. 
Kiesen  Rysen,  Voltze  zum—.  Bürger  zu  ^[t.  [Ratsh. 

1333.  1335):  3(52.31.34.  506.3(5, 
Kietburg  Kibberg  Kipperg   Kieberc   -perg   (Ruine 

oberhalb  Weifher.  pßl.:.  B.A.  Landau).  Heniiaun 

von—  1220':  32.2o.    1220  :    37.18.    1234  ;  45.40. 

1236:  48,8. 
Kyman,  Conrad—,  lixa  Spir.  1317:  241.28. 
Kin  Ryn  s.  Rhein, 
Kin-  s,  Rhein-, 

Killkenberg  Kincken-  Rincgen-  Riuggenberg  (i/o/' 
zwischen  Speyer  und  Schiferstadt)  118.13. 
207.15.  494,31. 

Werner—  13til:  437.2. 

s.  auch  Dresche. 
Rill  ecke  -necker  Kynecke 

Dihuan-.  Bürger  zu  Sp.  f  /.!>'/(;:  240.1!»;  Adel- 
heit,  sein.'  (iattiii  131G :  240.19ft':  (ietzele. 
seine  Tochter  l'lKi:  240,19  ;  Nidaus,  sein  Sohn 
/.;/(;:  240.1!». 

Niclaus—  'Bnrqcrm.    1334.    1331.    Raf.-^h.   1332. 
1339):  37(1,9.2(5.  392.35,  393.11,400.1(5.494,27. 
50(5,20.3!». 
Ring    Kieiig.    Heinrich—   von    L(»rzweiler,    Kitter, 

Katsh.    zu     Oppenlh-ini     l.rlO:    .330.22.    331.19. 

13.34:  376.29. 
Rinmagen  s.  IJeinagen. 
Rint,  (\)nrail  -    sacerdos   1315    2(57,39. 
Rinwart  s.  Kennewart, 
Kipjx-rg  s.   Hietburg. 
Rise  Kysp  s.  Riese. 

Kisschart.  Bader  zu  Sp.  1338:  4!»  1,11. 
Rittelingen  s.  Reutlingen. 
Kobin,    dicta— ,    Bürgerin   zu    Sp..     Tochter    des 

Heinrich    Bart    sen,    f  1295:    142,37;    Elsa    et 

Heila  converse,  Töchter  ders.  1295:  142,30. 
Küdbertus  Kubertus  Robert    s.    Deutsclil.  Kanzlei 

archicaiic.  iWali-;l»urn. 
Rode,  Berthold—  von  Scheibenhard  1334  :  [^^^Mj- 
Fritzemannus— ,  Bürger  zu  Sp.  1318  :  2.o3,13. 
Heinrich—  s.  Eussertlial  fratres. 

s.  auch  Kote. 
Roden  s,  Rhodt. 
Rodenvelis  s,  Rothenfels. 
Rödersheini   Ratheresheim    (sü.ö.  Darkheim)   4.29. 

47.32.  s.  auch  Retersheimer. 
Rodolfus  s,  Rudolf. 
Röfelin  K<^feln.  Albrecht-.  Edelkn.  1330:  320,.34. 

;!21.!». 
Rohrbach  Rorbach    s//.  iMudau,  pßh.  B.A.  Berg- 
zabern), Dietze  von—.  Ritter  1318:  252.28. 
Kohvhaus,  de  zum  Rorhus-htis  -liuse  -huez  Roirhus. 
Patricierfamilie  zu  Speyer 

Gotfried-   Ratsh.  1248:  57,4. 

Heinrich-,  Bruder  Werners.  -?^«'^/'- ^^^•'- '^J^^f 

Johannes-    (Ratsh.  1279-1289):    99,34.  118.24. 
123.:36.  c.  1280  {1298?):  158.4. 


Ulrich-    {Ratsh.    1297-1309.    Bürgerm.    1299): 

1.52,9    159,26.   1(52,8.42.    164,7     166.42.    1(57.1. 

1(58  25.    174,32.    177.10.    179,9.    180.(5,  181,30. 

182,34.    18(5.15.    18!».15.    1!»2.13.    195,6.  1310: 

199  40.    t  1312:  207.30.  211.17.    253.8;    seine 

Gattin  Katherina  1310:  lit9.42.  1312:  207.37. 

r;/.;:  211.17ff.    /,i7,S':  253.7.    f  1.728':    256.20. 

s.  auch  Worms  Johannes  von. 
Werner-  .  Bruder  Heinrichs  .Ratsh.  1248.  1249): 

57,4.23. 
Röit  s.  Rote. 

Rom  Roma  -anus  99,36.  115.33 
Lateran  4(59.1. 
St.  Peter  100,30. 
St.  Sabina  117.11. 

p.atricius  s.  Frankenreich  König  Karl. 
Komana    curia    sedes    apostolica    stül    zu    Kome 

lll.KStf.   I71.(5tt\  34(5,32.  403,38. 
Cardinaldiacon  scti  Georgii  ad    velum   aureuni 

Petrus  1255:  64.2. 
Päpste  111.21.  325.!).2(5.  335,6.  3(50.21.25.  364.5. 
419.19. 

.M.xander  IV  12r,0:  (5!),7..30.  70.6.1!». 

Benedict   XII  1340:  17.41. 

Clemens  V  f  l-^3<'  ■  2(57.4. 

Cölestin  Hl   1195:  4(5!».2. 

Gregor  IX  123:i:  51.6. 

Honorius  IV  1280:  115.3!». 

.lohaiin   XXT   1J77  :  !»7.7. 

J(.hanii  XXII  iJacobus  de  Cathurco)  1321: 
2(59,2.  271.31.  1322:  277.30.  1.328:  305.26. 
1329:  310.10  32.  311.7.   1332:  348  IS 

Nicolaus  Hl    /.?;.'':   !t!».41. 
poeniteiitiarii    34(5.32.    348.38.    354.25..3(5.  359.9. 

3(50.22.37.  .3(54.13.  s.  auch  Albano  Bischof  von. 

Komauum  iniperium  s.  Deutschland. 

iin]ieratores    et    reges    Komanoiuni    s.  Deutsch- 
land Kaiser  und  Könige. 
Romanus  s.  Speyer  St.  German  can.  Swickerus. 
Ronkel  s.  Ruukel. 
Roner.    dictus—    senior,     llürger    zu    S)t.     i::09: 

196.9.  1313:  209.5. 
Roner  R6ner,    Conrad—.    Bürger  zu  Sp,    (Ratsh. 

1315-13J3.  Bürqerm.  1310)  :  2.36,2.  238,3.  240.2!'. 

*>41  15     248  3  "256,25,    258.37,    2(56,2.     271.2(' 

273.34.  277.4.    282.42.   283,33.  -    1327:  .300,1!». 

1335:  387,8.   1340:  414.1. 
Rorhus  -hüs  -huez  s.  Rohrhans. 
Rorbach  s.  Rohrbach. 
Rorich  Rörich  s.  Frankfurt.  Reuneberg. 
Roseler  Röseler.  Conrad—,  Schuster  zu  Sp.  1301 : 

16(5  22  (Ratsh.  1309-1313):  195.!).  199.6.  200,2.42. 

204  22    207,24.  208,11.    20!».  17.    132ii:  294.8.  — 

[Ratsh.    133L    1333):    3(52,29.43.    363.2.    50(5.14. 

1343:  425.14.    ^Monatsr.    1345.    1347):    434.26. 

442,30. 
Rosenbaum  Rosebftm.  Merkel  zum— .  Bürger  zu  Sp. 

{Monatsr.  1343.  1345.  1348,  Zwölfr.  1340.  1349) : 

425.2.  434.26.  438,40.  452,10.  4.^4,32. 
Kosenbusch  -bosch  -bösch.  Bürger  zu  Sp. 

Claus—  1349:  4(51,4. 

Conrad-  [Monatsr.  1340.  134H):   438,29.  452.4. 

Johann—  der  Schuster  1330:  311,23.26. 
Rosengarten    Rosegarten,    Wyppel    zum—,    Ritter 

1319:  2.59,25. 
Rosheim  (eis.  Kr.  Molshdm,  sii.iv.  Strassburg)  261 .24. 


5Vf 


Rösseler  —  Salmbach 


Salmena  —  Schmalenstein 


KÖsseler    Rüsseler,    Bevthold-.    Bürger    zu   Sp. 

(Monatsr.  1340.  1348):  43H,3ö.  452,«. 
Rosswag   Rossewac   -wach   (Burfj    im   icürt.   O.A. 
Vaihingen) 
Conrad  von—  1249:  57,40. 
Rudolf  von—,  Bruder  des  vor.  124'J:  ;)7,4Ü. 
Werner  von—  ll'JS:  2f;,10. 
RoteRftteRötheRoet  Röit  RMeln  RMe  (s.  auch  Rode) 
Conrad-.  Bürger  zu  Sp.  f  ^>~-  :  270.42. 
Conrad—,  s.  Eusserthal  fratres. 
Fritz-,   Bürger   zu   Sp.    1330:    32:^.39.     1331: 

83H.:i4.  837.S.  IUI. IS. 
Heinrich-,  Bürger  zu  Sp.  1330:  320,84.  321,9. 
s.  auch  Eusserthal  fratres. 
Rotenburg  s.  Rottenburg. 

Rotenkopphe,  züine-.  Einw.  zu  Sp.  1337:  493.27. 
Rothenfels  Rodenvelis  {sü.o.  liustatt,   14.37. 
Rotschilt,    zu    dem    Rotenschilt    -schilte    -Schilde 
Rothenschilt  Roten  Schilte  Roden  Schielte  ad 
Rnfum    Clipeuni    Clippeum    de    Rufo    Clipeo 
Clippeo 
Gotzo— ,  Bürger  zu  Sp.  t  ^^04 :  1  ih^.) 
Hartinut— .    Bürger   zu  Sp.  1310:  204,6.   1313: 
20G.3Ü.  (Sdnilth.  1313  u.  1314  :  2(tH,3t>.  211,23. 
215,8.    {Ratsh.    1313.    1317-1337,    Bimjem. 
1324)      212  14.    241.14.    24H.1.    253,1(5.    254,3. 
256  24.  258,36.  263.1H.31.  266,1.  271.18  (Hart- 
inannus).   273,5.32.   277,3.    282,41.  ^^^^[ 
284  17    288  35     2Si»,6.    293,30.  294,38.  29i»,l  2. 
1328:    306,26.    Riit>ih.     1332:     506,17.    133ry. 
386,40.  Burgetm.  1330  :  388.19.  1 1344  :  428,35; 
Ella,    seine   Gattin  1312:    207,6;    Ella,    seine 
Tochter  s.  Huhn  Sigel  ^Sigelhuni. 
Rotsz,  Fischer  zu  Sp.  133S  :  494,15.17. 
Rottenburg  Rotenburg  {am  Neckar,  wiirt.  O.A.St.), 

Albert  von—,  Graf  1273:  93,7. 
Rottweil  Rotwile  dnirt.  O.A.St.)  261.26. 
Rotvetder,  Hünlin— .    Bürger   zu  Sp.  1349:  461,4. 
Roub  Silvester  s.  Rau-  u.  Wildgrafeu. 
Hubertus  s.  Rodbertus. 
Ruchheira  Rücheim  lnö.  Mutterstadt,  B.A.  Speyer) 

87.17. 
Rftde,    Eberhard-,   Schulth.    zu    Durlach    1328: 

283,41. 
Rudelingen  Rödelchingen  s.  Riedlingen. 
Rudelmaimus,  Bürger   zu  Sp   f  i2i)5:  142,36. 


—  s.  auch  Bart  Heinrich. 
Rudengerus,  Bürger  zu  Sp.  1223:  34.41. 
1201:  72.14. 


Eatsh. 
Rüde- 


Rüdi^pv    Rudeger     -iger    Rüdiger  Jiudt- 
Rfidegerus,  rapellanus  1207;  27.22. 
Bentze— ,  Bürger  zu  Sp.  Monatsr.  1348:  452.10. 

—  s.  auch  Becker.    iWall-Dürn.    Insheim     Lei- 

delebe.     Melver.     Ratzinan     Speyer    Bisch. 
Speyer  bisch.  Beamte  scult.  Speyer  Domstift 
capell.  celler.  u.  preb.  Stafforth. 
Rüdlingen   Ruthelingen  {.«chic.    Kt.    Schaffhausen) 

261.18. 
Rudolf  -fus  Rudolf  -fus  Rodolfus  Ruffel 
— ,  Bürger  zu  Sp    1230:  47.34. 

—  appathecarius.    mag.,    Bürger  zu  Sp.  1298 : 

159,21. 

—  pistor,  Bürger   zu  Sp    Eatsh.  1311:  204.22. 

—  s.  auch  Baden  Markgrafen.  Batzendorf.  Ber- 

wartstein.    Boppelmauu.    Kisslau.    Knülliz. 


Dannstadt.    Deutschland   Kaiser   und   Kon. 

Deutschland  Kanzlei  not.  Esslingen.  Fegers- 

heim.  Geier.  Geis.   Hohenstein.    Hunstrube. 

Offenburg.  Otterbach.  Ratzman.  Rhein-Ptalz- 

grafen.    Rosswag.    Speyer     Domstift    preb. 

Speyer  St.  Gerraan  cust.  Zeiskam. 

Rudunguss.  Speyer  Domstift  preb.  u.  prepos.  offic. 

Rufach  {sü.  Cnhnar,  eis.  Kr.  Gebweiler]  261,22. 

Rfife.   Berthold—   von   Lambsheim,  Ritter    1310: 

204.6. 
Ruffel  s.  Rudolf. 
Ruins  sutor,  Bürger  zu  Sp.  1279:    101.6.  s.  auch 

Berthohl.  Conrad.  Heinrich. 
Rufus  Clipeus  s.  Rotschilt. 

Ruhe,  Berthold-,  Bürger  zu  Sp.   Monatsr.  1347: 
442,30. 
Heinrich—   der  Gärtner,   Bürger  zu  Sp.   1320: 

293.25.  ,    . 

Heinrich—    der    iunge,    Ratsh.    zu    Oppenheim 

131S:  253,25. 
Heintze— .  Bürger  zu  Sp.  Monatsr.  1348:  4o2,b. 
Xirölfr.  1349:  454.33. 
Rulinus  s.  Speyer  Dornst,  preb. 
Rnlman  s.  Goldschmidt. 

Ruiikel  Honkel  i ««ss««  A.SO-  S.  von— 1255 :  63.13. 
l'iUoppertus  Rupert  s.  Speyer  Bisch. 
Ruppertsberg     Rnprchts-     Rftprehtes-     Rftprehz- 
Rfiprethsburg  Ruprehtesburc  (no.O.  Neustadt) 
Hedwig  von—  s    Neckarau  Symeler  von. 
Heinrich  von—.  Speyer.  Min.  1104:  21,11. 
Hermann  von—  s.  Speyer  Dornst,  preb. 
Werner  von-,  Ritter  13(f2:  169,19.  170,3. 
Ruprecht    Ruprecht   Ru-    Rn-    Rfipreht   s.   Rhein- 
Pfalzgrafen. 
Rüs.  dictns-,  lixa  Spir.  1317:  241.31. 
Rftsche.  C.  dictns—  von  Bühl  1271 :  89,7. 
Rüsseler  s.  Rftsseler. 

Rüsze,  Ebelin— .  Bürger  zu  Sp.  1318:  253,33. 
Siegfried—   apud   pontem   vini   u.  seine  Gattin 
Elizabeth.  Bürger  zu  Sp.  1323:  281,24 ff. 
Ruszer.  Dietze—  der  Kürschner,    Bürger   zu    Sp. 

ri.37:  393.8. 
Rute—  Ruthe—  Rute—  s.  Reut—. 
Rüthardus^s.  Deutschi.  Kanzlei  archic. 
Rutbeliiigen  s.  Rüdlingen. 

Rntlivus  -l)us,  Bruder  des  Ortlivus,  Bürger  zu  Sp. 
1218:  31,36.  1220:  33,34. 


s. 


S.  s.  Deutschland  Kanzlei  canc.  Runkel. 

Saarbrücken  Sarebrucge 

Bruno  Graf  von—  s.  Speyer  Bischof  Bruno. 

Simon  Graf  von—  11S2:  23.7. 
Saarburg  V  Sarworchte.  Otto  von—.  Einw.  zu  Sp. 

1.3.37:  493,24. 
Sack  Sag.  Heneln—,  Bürger  zu  Sp.  13.33:  412,25. 
Säckingen  Seckingen  (had.  A.St.)  261,21. 
Sachsen  Saxonia.  Albert  Herzog  von—  1273  :  93,5. 
Salm  Schalun    {sü.    Starelot    in   Belgien),  Johann 

von—,  Graf  1299:  160.17. 
Salmbach  Salunbach  {eis.  Kr.  Weissenburg),  curtis 

14.39. 


Salmena  s.  Bruning  Walter. 
Salomon  Salman  s.  Hecker.  W^ürzburg  can. 
Salzhof,  im—  Zalbaum  zem  Zalböme  in  vico  de 
vico  de  curia  salis.  Bürger  zu  Sp. 
Heinrich—  (i?rtfs/i.    1304-1310):    177,12.   180,7. 
181.32.    182.36     186.17.  189,16.  192,14.  195.7. 
199,5.  200.1.40.  t  1310:  198.2.  201.42. 
Metza-,  conversa  1307:  188.36  ff 
Sigel—  1208:  84,8. 

Voltzo—  {Ratsh.  1279-1298.  Bürgerm.  1291. 
1297):  99,34.  113,20.  118.25.  123.27.37.41. 
126.3.37.  128,26.  129.16.31.  131,40.  134,11. 
137.23.37.  143.23  144.11.  150.14,  151.2.  152.6. 
159,25. 
Samuel  Bunnen  Sohn.  Jude  zu  Sp.  1340  :  408,33. 
Sander  der  Teppichmacher,  Bürger  zu  Sp.  1330  : 

391,10. 
Sandhausen  Santhusen  isi't.  Heidelberg)  98,10. 
Sarebrucge  s.  Saarbrücken. 
Sarworchte  s.  Saarburg  (?). 
Sarwftrter,  Diele—.  Bürger  zu  Sp.  1344  :  433,4. 
Saulgau  Sulgen  [icürt.  O.A.  St.)  261.18. 
Sauwelin  Gympols  Sohn  der  Jude,  Bürger  zu  Sp. 

1344:  491.8. 
Saxonia  s.  Sachsen. 
Scarphenburg  s.  Scharfenberg. 
Scefelin  s.  Scheffeln. 
Schade.  Johann—  u.  sein  Bruder  Wilhelm.  Edelkn. 

1310:  202.26.  204.1. 
Schaf  Schaf  Schaf  Schaff  s.  Ecke.  Goldnen  Schaf. 
Schaf.  Johann—.  Bürger  zu  Sp.  1349:  461,4. 
Schaffhausen  Schafhusen    schw.  Kt.  St.)  261.19. 
Schaidt  Scheide  Spirechischeide  {sii.ö.  Bergzabern) 
14.38.  Heinrich  von—.  Bürger  zu  Sp.,  Kürschner 
(pellifex;)  1301:  166,13. 
Schalhart,  Peter—  von  Heidelberg,  Bürger  zu  Sp. 

1342:  492,41. 
Schalluf,  Heinrich—,  Bürger  zu  Sp.  1327:  300,15. 
(dictus.  1330:  320,5. 
Siegfried—,  Bürger  zu  Sp.  ^3Ionatsr.  1343.  1345, 
Zwölfr.    1344.    1340.     1348) :     425,3.     428,30. 
434,27.  438.39.  452.13. 
Schalun  s.  Salm. 
Schantzes  sun  des  metzelers,  Einw.  zu  Sp.  1329  {?) : 

X.42. 
Scharfenberg  Scharphem-  Scharffinberg  Scarphen- 
burg \Riiine  bei  Annnriler,  pfiüz.  B.A.  Berg- 
zabern) 
Berthold  von-  1212  :  30,39. 
Conrad   von—    1234:    46.1.   1235:    46,7;    seine 
Mutter  Demut  u.  sein  Bruder   Berthold  lun. 
1235:     46.1  If:    sein    Bruder     Berthold    sen. 
s    Speyer  Domstift  cant. 
Heinrich  von-   1211:   30.2.  1212:  30,38.  1234: 
46,1;  sein  Sohn  Heinrich  1234:  46,1. 
Scharfeneck       -egge      Scharphen-     Scharffenecke 
Scharfenn-   Scharffennecke     Ruine   bei  Dern- 
bach,  Pfalz.  B.A.  Bergzabern)  254,32. 
Conrad  von—  s.  Speyer  Bischof  Conrad  III. 
Heinrich  von—  '3  verschiedene?)  1230:  48,8.36. 
—  1242:    53.7.    —  1272:   90.4;   des  letzteren 
Gattin  Gotelendis  u    Kinder  Adelheid.  Agnes. 
Johannes,    Christina  u.  Mena  1272:  90,4  f.  s. 
auch  Metz  Heinrich  von. 
Schatz,  dictus— .  Bürger  zu  Sp.    t  1329:   309,36. 

Sp. 


von  Kirrweiler.    Ritter  1333: 


hfiben     zu— 
32.44. 

Speyer.  Min. 


Schaup,  Berthold 
363,29.  364,35. 
Schefeln  -elinus    Scheffeln   -elin    -elinus  Schephe- 
linus  Scheifel  -ein  Scefelin,  Bürger  zu  Sp. 
Gotschalk-    ^Raish.    1205.    1208.    1273.  1279): 
80.10.    85.19.    91.34.    99.32.    474.28.    c.    2280 
{1298):  158.6. 
Gotschalk—.   Bruder    des    Conrad    Bickenbach 
'Schulth.     1310—1319.       Ratsh.     1320—1327, 
Biirqerm.     1324.     1325)  :     237.37.     240,18.40. 
256.13.   258.18.    266,3.   271.21.    273.34.   277.5. 
283.1.13.30.  284.17.  289.5.  293,31.  299,13. 
Heintze—    der    rusenmecher    und  seine  Gattin 

Huseln  1339  :  402,39. 
s.  auch  Bickenbach.  Gotschalk.  Sterre. 
Scheffoner,  Johann-.  Bürger  zu  Sp.  1330:  320.27. 
Scheibeuhard    Schiben-    Shibenhart    (.sh.ö.     Berg- 
zabern),   der    Knoltzin     selgen 
380,42. 
Mengoz  von—.  Speyer.  Min.  1220: 
s.  auch  Rode  Berthold. 
Scheide  s.  Schaidt. 
Schellebelliz  Shellebelliz.  Dietrich 

1220:  32,43. 
Schelre.  Conrad—.    Bürger    zu  Sp.  1285:  113,13; 
seine  Töchter   Adelheidis.    Methildis.  Judthn   n. 
Elizabct  1285:  113,16. 
Schelrin,  Elizabeth  -.  Bürgerin  zu  Sp..  u.  ihr  Sohn 

Heinrich  1327:  300.17. 
Schenk  Schenke  Schenge  s.  Erbach. 
Schenke.  Heinrich-,  lixa  Spir.  1311  :  241.29. 
Scherpcln,  Ratsh.  zu  Mainz  1318 :  253,23. 
Schetzelinus.  Bürger  zu  Sp.  12s9:  120.34. 
Schetzeln.  Otto—  s.  Speyer  Domst.  preb. 
Schiels.  Heinrich-  von  Monifort  1310:  '^^^^^-^ 
Schiffol. Bernhard— , Bürgorm.  zu  Sp.  1579:\Ul,^)l. 
Conrad-    von  Hassloch.    Bürger  zu  Sp.  1348: 
492.15. 
Schifferstadt  Schiver-  Sifferstat  (n.w.  Spet/er)  14,38. 
170.39. 
Albert  von—,  Speyer.  Min.  1104     21,13. 
Walter  von  -,  Speyer.  Min.  1104  :  21,12. 
Schilling.    Peter—    der    Schuhmacher.  Bürger  zu 

Sp.  3Ionatsr.  1344:  428,19. 
Schirmer  Conrad—  der  Hutmacher  'hutteri.  Bürger 
zu  Sp.'t  13^^  ■    --l^^'^'"»;    seine    Gattin   Adelheit 
1317  :  240.36. 
Schiverlin.    Bürger    zu    Sp.    1330:    320.23;    seine 

Tochter  Ella  s.  Zolt. 
Schiverstat  s.  Schifferstadt. 
Schiverstein  s.  Germersheim  Heinrich  von. 
Schlettstadt  Schlez-  Sletzstat  Sltetzstatd  (eis.  Kr. 
St.)  62.17.  261,23. 
Dietrich  von—  s.  Speyer  Dominic.  prior. 
Jeckeln  von-,  Jude  zu  Sp.  1313:    210,3.  1324: 
285,28. 
Schmaleck  Smalunecche  {^cürt.  O.A.  Ravensburg), 

Heinrich  von-  1198:  26,11. 
Schmalecker  Smalncker,   Cuno— ,   Bürger  zu  Sp. 

1320:  294.19. 
Schmalenstein    Smalnstein    {bei    Neuenbürg,  bad. 
B.A.   Bruchsal).   Conrad  von—.    Edelkn.  1348 : 
452,28. 

G9 
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Schmalz  -   Shellebelliz 


Schmalz  Smalz,   Heilmann—,   Bürger  zu  Landau 

1318:  252,30. 
Schmied  Smit  s.  Faber.  Heilmann. 
Schmuel  s.  Juda. 
Schneider  Snider,  Fritz—.  Bürger  zn  Sp.  Monatsr. 

1349:  404/2«;. 
Schnittlauch   Snitdelauch   -loch  Snittelonch  Snie- 
delauch 
H.— .  Ritter  1371 :  89,6. 

Heilraann-,  Ritter  1333:  363,16.  1335:  386,39. 
s.  auch  Speyer  sei  Guido  can. 
Schofeliu   Schöpheln,  Conrad—    von    Meimsheim, 

Ritter  1330:  320,33.  321,8. 
Schönau    Sconogia    'bad.    B.A.    Heidelheig),    Abt 

Daniel  1311:  '^'^A\. 
Schönau    Schftnenowe.    Heintze— .    Weber   zu  Sp. 

1336:  391.11. 
Schöneck.  Philipp  von—,  Ritter  1347:  444,8. 
Schononburg    s.    Speyer    Domstift    can.    Richwin 

Speyer  Dornst,  preb.  Conrad. 
Schoneschpider.   Henlinus— .    Einw.   zu  Sp.  1336: 

493.14. 
Schöning.  Conrad-  der  Kriimer.   Bürger  zu  Sjt  . 

u.  seine  Gattin  Irmengart  1348 :  454,14. 
Schöpheln  s.  Schöfelin. 
Schorndorf  (icürt.  O.A.  St.)  261.28. 
Schoulin    die    Jüdin    von    Bruchsal.    Bürgerin  zu 

Sp.  1345:  491,10. 
Schreier.  Heintze—,   Woher  zu  Sp.    1336:  493,18. 
Hennel-  .  Bürger  /u  Sp.  MonntHr.  1348  :  452.!» 
Johann       der  iunge,  Kinw.  zn  Sp.  1343:  495,9. 
Schubitz.  Ulrich—.  Bürger  zu  Sp..  u.  seine  Gattin 

Hedewig  1315:  2.35,31. 
Schuler  Schftler.  der—.  Bürger  zuSp.  Rutsh.ri35. 
1339.    1344.    Zwölf r.    tUöi:     4(»().l5.    428.23. 
431,32.  506.36. 
Cuntze-.   Bürger    zu    Sp.    1333:    363.38    (der 
Schulern  man  . 
Schulerer,  der—,  Bürgi-r  zu  Sp    1315 :  235,35. 
Schullo  SehfiUe  Schullo  Schüllo 

Berthold—    der    Fischer     piscator      Bürger  zu 
iKid.'^fi.     1304—1313.     Biinjenu.     1310r. 


Sp. 


Ludwig  von — 

.  1316:  95.4. 
Enselnhein, 

375.39. 


177.14    180,9.    181. :34.    182.38.  1M6.18.  189.18. 

192^16.  195,9.  199.2.37.  2*K).38  201.41.  204.23. 

205,25.  207,25.  20S,11.  209,17. 

Schupf  (  Unter-,  bad.  B.A.  Boxberg 

1353:4SiA2. 
Schuttemantil,  Gotzo  — ,  Bürger  zu  Sp 
Schwabe     Swabe ,     Heinrich—     von 
Bürger  zu  Sp.  1335:  293,43. 
Peter—,  Geistlicher  zu  Sp.  1334 
Schwaben  Snevia.  Herzöge  von 
Friedrich  1183:  23.6. 
Philipp  8.  Deutschi.  Kaiserji.  Kön. 
Schwaben,  die—  Swevi  487,47. 
Schwan  Swan  Swenin  ad  Cignum 

Heinrich  zum—,  Bürger  zu  Sp.  67,35.  c.  1380 
{1398?):  158.5.  13ü6  :  117.39.  f  1334:  :380,l3; 
seine  Gattin  Ottilio  67,35.  f  1334:  380,13. 
Kathornie  zum—.  Tochter  der  vorigen  13r, : 
2h9  18. 1334  :  3-H(t,9. 1345 :  381,36  ;  ihre  Schwes- 
ter Elsa  1335:  289,18.  1336:  2»9,48.  t  1334: 
380,14.23;  ihre  Brüder  Johann- und  Heinrich, 
Predigermönche  s.  Speyer  Dominic.  fratr. 
Schwap.  Heilmauu— .  Bürger  zu  Sp.  1333:  284.1 


Schwarz  Swartze,  Elwin-,  Pfründner  zu  Sp.  1325: 
288,31. 
Heintze—,  Bürger  zu  Sp.  1344  :  428,36. 
s.  auch  Elbewinus  Niger. 
Schwarzburg  Swartzburg  {schwarz. -rudolst.  A.  Kö- 
nigsee).  Grafen  von 
Emich  1349 :  464,38. 
Günther  1349:  4(i4.14.18.38. 
Schwarzenberg   Swarzenberg   {n.w.   Waldkirch  im 
Brci.tgaiv .     Gotzo     von—  .     Johanniter    1318 : 
266.37. 
Schwarzmüller     Swartzemuller,     Bürger    zu    Sp 

1319:  258,3. 
Schwegenheim    Schweben-  Swebchen-  Swebechen- 
Suevichen-  Swebichenheim  -heym  -hein  Schwe- 
bichen-     Swebichinheim    (».«'.    Germersheim) 
98,27.  118.14. 
Hugo  von  —  .  Bürger  zu  Sp.  (Batsh.  1304—1313, 
BUrqerm.  1313  :   177,14.  180,8.  181,33.  182,37. 
186.18.  189,17.  192,15.    195.8.  199.5.  200,1.41. 
204.22.  207,24.  208,10.  209,12. 
Kichwin  von—.  Speyer.  Min.  1164:  21,14. 
Voltzc  von-.  Bürger  zu  Sp.  1328:  306.3.  1330: 

321,31.^ 
b.  auch  Calw. 
Schweigerer   Sweigerer,    Kunlin-  .    Weber  zu  Sp. 

1336:  391.11. 
Schweraraer  Swemmer,  Heinrich-.  Bürger  zu  Sp. 

1303:  172,7. 
Schwert  Swerte,   Johann  zum—.    Bürger   zu    Sp. 
'Monatsr.    1346.    /Avölfr.  1347}  :   438,36.  442,34. 
1349:  461,4. 
Scöfarius  sartor,  Bürger  zu  Sp    1293:  131.32. 
Sconogia  s.  Schönau. 
Seckingen  s.  Särkingon. 

Seele  Sele.  .Vrnold    ohne     .   Bürger  zu  Sp.  1333: 

363,39. 

,    Seidenschwanz     Seydt-nschwantz      Sydenschwantz 

-schwai  '.  -swantz  -swancz  -swanz  Sidenswantz 

-swanz    -snanze    Sidin-    Sydinswantz    -swanz, 

Patricierfaniilie  zu  Speyer 

Albert—  1-259:    68,5.    Ratsh.  1263:    73,7.    Vogt 

1373:  92.16.  1376:  95.17. 
Werner—     1383:     108.7.     [Batsh.     1389-1310. 
BHrqerm.  1395  1301. 1310) :  123.28.43.  126.4.39. 
'  128,"29.    12.M9.32.    132,1.     134,12.    137.25.39. 

I  143.22.    144,10.    150,15.  151,5,   152,8.    159,26. 

'  162.4.10.15.42,  UU.5.  166,3841.  168.25.  174.32. 

I  180.5.  181,30.  182.34.    186.14.  189.14.    192,12. 

195.5.  199,1. 
Werner-     1331:     336.41.     Batsh.    1340:    18.6. 
{Monatsr.  1338. 1343):  494,1 1 .  495,1 1 .32  Zwölfr. 
1343:    425.6.    Bitrgerm.    1344:    428.33.433,5. 
490.37. 
Seiler,  Conrad  —  .    Bürger  zu  Sp     Monatsr.  1349: 
454,24.  462.1  (). 
I   Seibach  {Seelbach  bei  Niederwitrzbach,  pfäU.  B.A. 
I       ZxceibrücJccn? .    Heinrich     von — .    Ritter    1333: 
,       367,24. 
Selz  Selse  'Bach  im  eis.  Kr.  Weisse nburg)  395,35.38. 
Serapach  {schw.  Kt.  Ludern    261.20. 
Sena  [in  Tuscien    6,15. 
Senderlin    Jöselins    Sohn  von  Prnizbach  (V),  Jude 

zu  Sp.  1347:  492,1. 
Sennheim  Sennenheim  (eis.  Kr    Thmm)  261,22. 
Shellebelliz  s    Schellebelliz. 
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Shibenhart  s.  Scheibenhard. 

Siboto  Syboto  Sybot  s.  Sigibodo. 

Sicilien  Sicilia,  Könige  von—  s.  Deutschi.  Kaiser 

Friedrich  II  und  Heinrich  VI. 
Sickingen,  Siegfried  von—,  lixa  Spir.  1317  :  241,31.  j 

Side  Syde  Siden,  Bürger  zu  Speyer  | 

dictus—  1307  :  187.20.  1336:  493,22.  —  Monatsr. 

1349:  454,25. 
Erlewin-  1317:  241,3.  I 

Heil-    (Batsh.     1333.     1335.     1337):    363,3,38. 

506.37.43. 
Hentzeln-  [Batsh.   1313.  1313):  208,10.  209,17. 
1316:    240,22.    1317:    180,38.    1333:    276,38. 
Monatsr.  1329  (?) :  X,12  ;  seine  Gattin  Katherin 
1316:  240.22.  j 

Johann-     Batsh.  1310—1313) :  200,40.  204,22. 

207,23.    -  Monatsr.  1333:  363,4. 
Siegfried—  [Batsh.  1304— 1309.  Bürger m.  1304): 
177,10.  180,3.  181,34,  182,36.    186.17.    189.17.  ! 
192,15.  195,7.  j 

Sidelmann  Sydelmannus,    Bürger    zu   Sp.    1305:   \ 
183.18ff.  —  Batsh.  1310  :  199,5,  \ 

Siden-  Syden-  s.  Seiden-. 

Siedelman,  Metzger  zu  Sp.  Batsh.  1333:  506,21. 
Siegbert  Sigebert  -tus  Sigibortus  s.  Frankenreich 

Kön.  W'örth. 
Siegfried    Sige-    Sigi-   Si-   Sy-   Siffridus    Sivridus 
Sifrit    -id  -idt    Syfrit    -id,    Bürger    zu  Sp. 
1330:  33,44.  1334:  45,11. 

—  der  Bäcker  u.  seine  Gattin  Irmengart  1320 : 

265,18. 

—  camerarius  s.  Retsc^heln  Siegfried. 

—  fratcr  Berhtoldi  1235:  47,16. 

—  filius  Freudonis  1356:  65,13.25. 

—  filius    Herlindis     1207:    27,26.    1311:    30,4. 

470,21.  1318:  31,35.  1330:  33,1. 

—  filius  Simonis,  mag.  burgensium  1339  :  50,34. 

—  s.  auch   Becker  Fritz.    Berthold.    Buschelin. 

Köln.  Deutschland  Kanzlei  archicanc. 
Eusserthal  fratres.  Frosch  Gönnheim  Mer- 
boto  von.  Heinricus  filius  Sifridi.  Hemmen- 
rode frater.  Hohenecken.  Holtmunt.  Huhn. 
Mainz  Erzbisch.  Maulbronn  Aebte.  Oden- 
heim  Aebte.  Retschcln.  Rüsze.  Schalluf 
Sickingen.  Side.  Speyer  Bischöfe.  Speyer 
Domstift  celler.  u.  dec.  Speyer  St,  German 
dec.  Speyer  St.  Trinit.  can.  Taube.  Veinen. 
Winter.  Worms  Dompropst. 

Sieghard  Sigehardus  -hart  Sygchart  -hard 

Claus—,  Bürger  zu  Sp.  1330:  321.31.  Bürgcrm. 
1331:  506,11.    1333:   331.36.    Monatsr.   1333: 

363.1.  Batsh.  1335:  506,36.  1336:  388,29. 
Bürgcnn.    i.558:  399.16.  400,7.  (494,6).    1339: 

403.2.  1341:  120,24.  1343:  425,21.  Blonatsr. 
1345:  434,22.  Zwölfr.  1346:  438,38.  {Schulth. 
1347.  1348):  446,14.  454.13. 

—  s.  auch  St.  Lambrecht  Aebte. 
Siegmann  Siggemannus  s.  Dürkheim. 
Siegmund  Symund  -munt  -raunt  (vgl.  auch  Simon) 

—  s.  Kremer.  Mühlhofen.  Sieder. 

Sif-  Syf-  s.  Siegf-. 

Sifferstat  s.  Schifferstadt. 

Sige-  Sigi-  s.  Sieg-. 

Sigel  Sygel  Sigelo    -gele   -gilo    Si-    Sygulo    -gelo 

-golo   Siglo   Syglo  Sigelman   -annus   Sygelman 

-annus,  Bürger  zu  Speyer 


Sigel    scultetus   f  1268:    84,8,    sein   Sohn    1268 
84  8 
~  filius  Herlindis  1236:  48,39. 
—  der   Schmied   'faber)    vor   dem  W^eidenthor 
u.  seine  Gattin  Irmel    1324  :  288.24.    1327 : 
299,40. 
s.  auch  Becker.  Kalhardus.    Clamator.   Friskin. 
Gotschalk.  Guntram  Hagenau.  Huhn.  Lim- 
burg.   Münster  Ebelin  vor  dem.    Ratzman. 
Salzhof.     Speyer  Dornst,  preb.     Speyer  St. 
German  cant.  Speyer  St.  Guido  dec.  Taube. 
Vogt.  Zitenbis. 
Sigelhnn    -hün    Sygelhun    -h&n     s.    Huhn  Sigel. 
Worms. 
Clein-.  Bürger  zu  Sp.  c.  1360:  502,6. 
Sigelman  -annus  Sygelman  -annus  vgl.  Sigel. 
Siggemannus  s.  Siegmann. 

Sidibodo  Si-  Syboto  Sibodo  Sybot  Sige-  Sygebote 
-boto  Sigebotte  s.  Magenheim.  Speyer  Bischöfe. 
Speyer  St.  Guido  prep. 
Silberbergin.    Grefe—,     Bürgerin    zu    Sp.    13i7 : 

446,17. 
silvestres  comites  s.  Rau-  u.  Wildgrafen. 
Sym-  s.  Siegm-. 
Simcha  ben  R.  Schmuel.   Mitglied    des  Judenrats 

zu  Sp.  1333:  372,5. 
Symeler  -larius  s.  Neckarau.  Speyer  Domst.  preb. 

Nicolaus. 
Symelerin.  Else—,  swester,  Bürgerin  zu  Sp.  1318: 

254,2. 
Simeon    ben    R.  Aqiba    Jamin  (?),     Mitglied    des 

Judenrats  zu  Sp.  1333:  372,1. 
Simon  Symo  -on  vgl    auch  Siegraund. 

—  s.    Balzhofen.     Hohbarr.     Rheingraf.     Saar- 
brücken.   Siegfried   filius   Simonis.    Slider. 
Zwei  brücken. 
Sinsheim  Sunnes-  Sünnes-  Sunnensheim  Sunnes- 
hem    -heimcnsis   Sunnescmensis  [bad.    A.St.) 
108,32.  195,14.  ~  Kloster  6S,l.  267,40. 
Aebte  1313:  30,38.  —  1358:  67,19. 
Conrad  1311 :  29,40. 
Heinrich  1353:  58,34. 
Johannes  11G3  :  20,27. 
Walter  1334  :  45,38.  1335 :  47,3. 
fratres  :  Conrad  von  Magenheim  1252  :  59,1. 
Gernnt  von  Steinsfurt  1294:   139,17. 
Heinrich,  Propst  von  St.  Aegidien  1252  :  59,1. 

Sinsheim.  Abraham  von—.  Jude  u.  sein  Schwieger- 
sohn David  1318:  266,27. 
Heinrich  von—,  Pfründnor  zu  Wimplen  "i^  1331: 

334,37. 
Jacob  von—,  Jude  zu  Sp.  1340:  408,31. 
Meier  von—,  Jude  zu  Sp.  1340:  408.32. 
Sipplingen   Cippelingen     (bad.  BA.    Ucberlingen), 
Heinrich  von—,   Comthur    zu  Ulm    und  Wörth 
:        1342:  421.35. 
1   Sirkise  s.  Zierickzee. 
J    Sivridus  s.  Siegfried. 
Slaffer,    Jacob—    von   Deidesheim,    Ritter    1310: 
202.25.34.  203,42;    sein    Sohn  Conrad,   Edelkn. 
1310:  202,25.  203,42. 
Sieder  Sletder,  Siegraund—.   Ritter  1333:  363,32. 

364,38. 
Sletzstat  Sltetzstatd  s.  Schlettstadt. 
Sliche.  Herbort-.  Ritter  1317:  242,23. 
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81ider,  Simon-.  Rittei-  13UU  :  11)7/J. 
Slude,  Johann—.  Bürger  zu  Sp.  1L>71 :  89.8. 
Sm-  s.  Schm-. 

Smyzse,  Heile—,  Weiiiku.  zu  Sp.  1341:  495,2;'). 
Smutzel  .s   Dirmenstat. 
Sn-  s.  Sehn-. 

S^bernheini    r/ieiul.  Ki    Kreusnach'  274.17.  2^Mi,(7. 
Sorse  s.  Snrsee. 

Spamheim  Spanheim  s.  Sponheini. 
Spangel.  dictus— .  Bürger  zu  Sp..  u.  seine  Gattin 
Guda.    Tochter    des    Burkhard    Frunt    ISiO: 
2f5ö,10. 
Heinrich—,    Bürger   zu  Sp.    133ij:  388.25.    Mo- 

mitsr.  1347.  1341h:  442.27.  454,26. 
Heintze— ,  Kürschner  zu  Sp.  133'J :  494.25. 
Johann—,  Bürger  zu  Sp.  1347:  496,37. 
Spät  Spetde,  Burkhard—,  Ritter  1333:  1^)7,24 
Speyer  Speier  Speyern  Speyre  Speire  Speyr  Spyer 
Spyre    Spire     Spier    Spir     Spyr    Spir    Spira 
Spirea    Spirensis    Spyrensis    Nemeta    -tensis 
-tina  Nimetensis 
Spira  vel  Nemeta  civitas   b,2S.  6,32.  7,27.  8,3(). 
9,33    10,41.    Nemetensis  sen  Spirensis  civitas 
3,5.  Nemetina  et  Spira  civitas  5,20.  Spira  villa 
que  urbi  Spire  adiacens  est   s.  auch  Altspeyer) 
4,29.    Spira  villa    5.29.    7.28.  8,31.  9,34.  11.1. 
Spira  vel  Nemeta    urbs  4,40.     Spiren.'iis  villa 
urbs   facta    11.29.     Spirense   claustrum    54,4. 
71,6.  86.21.  87,1. 
Behörden  uiul  Angestellte,  städtische 
Bürgermeister  326,lff.  361,2. 
Monatsrichter   178,29.    215,29.  328,34.  362,29. 
4(HM3.      424.37.      428.17.     429,26.     4:54,19. 
435,11.17.  438,26.  442,24.445.4.18.24.446,4. 
452,3.  454,22. 
Rat    26,6.    36.15.    .50,35.    :)^^,l'2.    55.30.    66,2. 
72.38.  119,15.   121,3.   177,21.  214,26.  32.5,29. 
329,13.    355,6ff.    3<;i.3.  375,2.  473,1.  492,32. 
497,1.  .506,8.32.38. 
Scharwachter  493,33. 

Stadtknechte  u  heinbürgen  2l4,:<2ff.  225,35. 
279,31.  2S0,8.  370,14  ;i71,5.  424,2ff. 
427,10.  433,10.  476,42,  4S';,32.  preconcs 
publici  4iK),20.  s.  auch  Iriiig. 
Stadtbchreiber  notarii  225,35.  427.10.  474,1. 
475.H.30f.  s.  auch  Koelner  Friedrich  Ton- 
radus  iiotarius.  Landau  Werner  von.  Mainz 
Jacob  von.  Pawnn.  Pusillus  Vischelin. 
Weil  Conrad  von.  prothonot.  s.  Hachenburg. 
Zwülfrichter  geschwurnc  zu  der  gotz  e  425.4. 
428,27.  434,28.  4:^,37.  442,32.  452,11.  4.54.30. 
480,21. 
Bürger  u.  Einwohner  cives  inwonunger,  burienses 
20,32.  burgenses  36,34.  burgienses  50.35. 
laici  90..36.  phalburgore  212,40. 
8.  auch  Aachen.  Absolon.  Adam.  Albert.  Al- 
mennin.  Andeler.  Annweiler.  Anze.  Arn 
Assenheim  Atten.sbache.  Hachelmus.  Bart. 
Basel.  Bavon.  Becker.  Beck»  rin.  Beder  Beier. 
Bellenheimer.  Bender.  Bentzo  Berge.  Ber- 
huseln  Beriiiger.  Bermaii  Inrnger.  Bern- 
hard. Bernhohus.  Bersch.  Boitha.  Berthold. 
Bei-tram.  Bcrwnrtze.  Bescheiden.  Bickenbach. 
Bieger.  Bierouge.  Bilde  Bilgerin.  Bill  gheim. 
Birböm.  Birthelo.  Blumen.  Böbingen  Bo- 
chinger.  Boue.  Bosseier.  Brandenburg. 
Brechter.  Brerae.    Brendiln.    Bretten.   Br6t- 


deln.  Brun.  Bruning.  Brtinlin.  Brunnentreger. 
Brusse.Bucking.  Buchilnouwe.  Bftgel.  Bultze. 
Bftman.  Buntekin.  Burkhard.  Buschelin. 
Kadoltin  KaUiardus.  Kandel.  Kannengieszer. 
Kappus.  Karrichere.  Kaufmann.  Keiler.  Ceis- 
zolf.  Kenneier.  Keppekin.  Kerrine.  Kescela- 
rius.  Kesseler.  Ketener.  Kyl.  Kysel.  Claffe- 
schenkil.  Kleiber.  Cleinhcintze.  Kleinsigel. 
Clingelstosze.  Clingkilo.  Klotziln.  Klüpfel. 
Knabe  Knoblauch.  Knoller.  Knoltz. Knöpfel- 
mann. Knorre.  Knülliz.  Kobelere.  Kobilin. 
Koch.  Kochelin.  Kofer.  KÖller.  Köln.  Kölner. 
Conrad.  Contzelman.  Crafto.  Kranich. 
Kremer.  Cremere.  Krieg.  Krone.  Küneman. 
Kürschner.  Kurtze.  Kurtzin.  Daniel.  Dans- 
rcder.  Demnierer.  Descholer.  Dieniar.  Die- 
polt.  Dietmar.  Dietrich.  Dyezo  Dillinger. 
Dirolfus.  Döldeln.  Doldener.  Dopf.  Döroht- 
becker.  Douber.  Dresche.  Drescheier.  Drftt- 
der.  Druze.  Duffinger.  Dume.  Dumplest. 
Dtirrewirt.  Duttweiler.  Ebelin.  Eberhard. 
Eberlin.  Ecke.  Eckehard.  Edelkint.  Eichel- 
berger.  Eichhorn.  Eisenbart.  Eisenmenger. 
Elbewinus.  Ellerstadt.  Emich.  Endingen. 
Engelmennin.  Eppe.  Erkenbertus.  Erlewein. 
Ernest.  Ernestus.  Eutzingen.  Färber.  Farre. 
Fischlingen.  Flache,  Flade.  Flehingen. 
Flehsser.  Flentsche.  Flomborn.  Fögiln.  Forst. 
Frankfurt.  Freiburg.  Freitag  Freudo.  Fride- 
berg.  Frispeclier.  Fritze.  Frunt.  Fuchs. 
Fuhssel.  Funfein.  Eurer.  Furtze.  Gageler. 
Gangdere.  Gartach.  Gärtner.  Gattern.  Ge- 
bene.  Geier.  Geiler.  Geishorn.  Geisser. 
Gelphrat.  Georg.  Ger.  Gerhard.  Gerlach. 
Germersheim.  Germersheiraer.  Gerngroz. 
Geruiig.  Gerwinus.  Gibeling.  Gisela.  Gleser. 
Gmünd.  Goldnen  Schaf.  Goldschmidt. 
Gommersheim.  Gommersheimer.  Gönnheim. 
Gotebolt.  Gotfried.  Gotschalk.  Gotzo.  Goz- 
zoltin.  Greifen.  Grenre.  Greve.  Grevenhart. 
Griebe.  Groffe  Grubein.  Grüningen.  Grft- 
ninger.  Grfitzenbuch.  Guben.  Gümprechtes- 
husen.  Gunner.  Günther.  Guntram.  Haberer. 
Haberkern.  Hagenau.  Haimbuche.  Ham- 
becher.  Hartdungin.  Hartmut.  Hassloch. 
Hatzenbühl  Hauenstein  Hausen.  Hauwer. 
Heberer.  Hebererin  Heiden.  Heidenreich. 
Heil.  Heilbronn.  Heiligenstein.  Heilman. 
Heilo  Heinbürge.  Heinrich.  Hclfant.  Hengest. 
llenikin.  Henkinus.  Hennekin.  Heppenstil. 
Herbort.  Herleshemcr.  Herliebus.  Hermann. 
Hertiln.  Hertwicus  Herxheimer.  Hiltebran- 
dus.  Hirsche.  Hiserhn.  Hochdorf.  Hofmann. 
HoltmuDt  Holtzappel.  Hörn.  Horrenbergere. 
lloubet.  Hubschuhel.  Hüffel.  Hügel.  Htige- 
sang  Hugo.  Huhn.  Humbrecht.  H6ue.  Hu- 
niger.  Hunstrube.  Huppelin.  Husa.  Jacob. 
Jäger.  ll)esche.  Jeckel.  Yemis.  Iggelheimer. 
Insultheim.  Johannes.  Jöuche.  Iring.  Lambs- 
buch.  Lamp  Landau.  Langenbrücken. 
Langenbrucker.  Lauterburg.  Läwerlin. 
Lebart.  Leidelebe  Leitrech.  Lentze.  Leutzin. 
Lewenstor.  Lichtenauer.  Liesche.  Limburg. 
Linwetder.  Lise  Lonys.  Louwer.  Löwenstein. 
Lurlinberg.  Lussheim.  Lutze.  Lutzemann. 
Macer  Mag  Mager.  Maggrelle  Maikammer. 
Maler.  Manhartm.  Manrat.  Markel.  Maris. 
Marquard.  Marschalk.  Matscholf.  Mecgelin. 
Mechtersheimer.    Meise     Melwer.    Mengoz. 
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Mennenweg.    Merbötin.     Merkein.     Mertze. 

Mertzkern.  Metza.  Möge.  Molle  Mömpelgard. 

Moren.     Morolf.     Muceln.     Mülile.    Müller. 

Mulnhuser.  vor  dem  Münster.  Münzemeister. 

Mussbach    Mutterstädter.    Nagengast.    Nal- 

deln.     Nanzo      Neckavau.     Nef.     Netinger. 

Neustadt.  Nibelung.  Nidecke.   Nöltel.  ^Nor- 
man.     Nurenberger.     Nuweukelre.     Oden. 

Odenheim.    Offenburg.     Oleier.     Oleizappe. 

Opilio.  Orenwalt.  Oertel.  Örtlich.  Osterricher. 

Oestringen.      Otde.      Ottersheimer.      Otto. 

Oewisheim.    Pauls.   Peregrinus.   Pforzheim. 

Pforzheimer.  Pfrumbaum.  Philij)p.  Phister. 

Phrummen.      Pilunbaii.      Pusillus.      Rafen. 

Ratzman.    Regenboge.    Reitzer.  Rennewart. 

Reppelinus.  Retershoimer.  Retschein.  Reute. 

Reutlinger.      Rheintisch.      Rheingönnheim. 

Richwin.    Riese.    Riesen.    Ryman.    Rinecke. 

Risschart.    Robin.    Rode.  Rohrhaus.  Roner. 

Roseler.  Rösseler.  Rosenbaum.  Rosenbusch. 

Rote.  Roteukopphe.  Rotschilt.   Rotsz.    Rot- 

vetder.  Rudelmannus.  Rudengerus    Rüdiger. 

Rudolf.  Rufus.  Ruhe.  Rüs.    Küszc.    Ruszer. 

Rutlivus.  Saarburg.  Sack.  Salzhof.  Sander. 

Sarwürter.       Schaf.      Schaidt.      Schalhart. 

Schalluf.  Schaut?;.  Schatz.  Schefeln.  Schef- 

fener.  Schelre.  Schelrin.  Schenke.  Schetze- 

linus.        Schiflfel.       Schirmer.       Schiverlin. 

Schmalecker.   Schneider.  Schönau.  Schone- 

scheider.     Schöning.      Schreier.     Schubitz. 

Schuler.  Schulerer.  Schulle.  Schuttemantil. 

Schwabe.       Schwan.       Schwap.      Schwarz. 

Schwarzmüller.  Schwegenheim.  Schwci;:erer. 

Schwemmer.      Schwert.      Scöfarius.     Seele. 

Seidenschwanz.      Seiler.     Sickingen.     Side. 

Sidelmann.      Siegfried.      Sieghard.      Sigel. 

Sigelhun.    Silberbergiu.    Symelerin.    Slude. 

Smyzse.  Spangel.  Spengeler.  Spiesz.  Sprosze. 

Stauffer.      Steinach.     Steintinger.      Sterre. 

Stoeckere.   Stössel.    Strassburg.    Streichel- 

man.      Stretzin.      Strubc.    Strubhan.     Swi- 

ker.    Taube.    Thor.     Ulm.     Lirich.     Vasse. 

Veissete.    Venningen.    Veringer.    Yerlin.  Vi- 
schelin. Vischer.   Viseier.    Visschiln.  Vogge. 

Vogt.  Volkerus.  Volgmar.    Voltzo.    Vrowen- 

trüt.  Wachenheimer.  Waibstadt.  Walheiiner. 

Warmal.    Wassermann     Wegelin.   Wogener. 

Weger.  Weidung.  Weil.  Weinl»rücken.  Weis. 

Weissenburg.     VVelbach.    Weihen.    Wendel- 
stein.   Wermeisterin     Werner.    Westheimer. 

Wewat.  Wider.  Wigelle.  Wigeln.  Wilderman. 

Wilgeman  Wilhelm. Winter.  Winterin.  Wirker. 

Winternheim.  Winzenbach.  Wiscchin.  Wolf. 

Wolfram.    Wormennin     Worms.    Wunderer. 

Würfel      Wnrfeler.     Zarte.     Zarthe.     Zart- 

knoeltzin.  Zeiskam.  Zeizolf.  Zeuner.  Ziegler. 

Zimmermann.    Zingman.    Zolcke.     Zöllner. 

Zolt.  Züdel.  Zükmantel.  Zürne. 
Frauen  225,4(5.  4^7,38. 
Juden  iudei  iudescheit  caniere  servi 

11.23.12,21.  64.23.81,20.  118,34.119,9.150,19. 

154,34.  158.26.  197,33.  210,3.  222,30.  225,36. 

229,2.   230.17.   231.2.  239,16.    240.3.  251.33. 

284,25.      318.29.      319,10.     340,18.     370.13. 

373,18.      378,30.     387,18.    394.36.     397,37. 

.398,21.  400,39.404.4.  405,2.  408.20.411.9.39. 

413,41.    425.28.    427,11.    433,7.28.    441.3.27. 

449,38.     450,22.     456.25.     462,34.     463,22. 

465,30.  492,30. 


archisynagogus  iudeorum  12,3. 

Judenrat  370,14.  371.25.  372,9.33.  373.15.20. 
374.11.48. 

s.  auch  Abraham.  Aqiba.  Berner.  Brune. 
Bunne.  Kitzingen.  Koel.  Kohim.  Colner. 
David.  Ettlingen.  Gartach.  Gumprecht.  Ha- 
genau. Hanne.  Hecker.  Heidelberg.  Jacob 
ben  R.  Lazar.  Jechiel.  Jeckel.  Joel.  Joselin. 
Joseph.  Isaac.  Juda.  Judas.  Jutta.  Lason. 
Lewen  vröwe.  Meier.  Meiger.  Meir.  Moses. 
Natdans  vröwe  01)erehnheim.  Reutlingen. 
Samuel.  Sanwelin  Schlettstadt.  Schoulin. 
Senderlin  Simcha.  Simeon.  Sinsheim.  Süz- 
kint.  Thann.  Weil 
Zünfte  u.  Handwerker,  Aufzählung  ders.  296,33. 
177.20.  225.32.  326.41.331.7.  427.5ff.  466.28. 
478,36. 

altgewender  297,3.  485,34.   s.  auch  linweter. 

Bäcker  panifices  19,7.  22.24.  28.30.  296.41. 
406,8.  482,36.  -meister  225,41.  427.24. 

beder  225,37.42.  427.l3ff. 

brfinnetrejrel  478.-34. 

kolhenger.  gertener  und  ackerlute  297,1. 

cremer  297,2. 

kursener  296,41. 

descheler  485.34. 

Fischer  296.41.  484.1. 

Hasenpfühler  393.3(5. 

Hausgenossen  Münzer  monetarii  121.9ff.  imo- 
netarii  et  illi  ((ui  dicuntur  husgenosse). 
177.20.  225.31.  288,1  i^domestici  (jui  haus- 
genossen  dicnnturV  297,42.  312.24  mone- 
tarii (lui  vulgariter  die  husgenoszen  appel- 
lantur).  312,40.  313,4.  32'.>.24.  331.6.  427,4ff. 
466,7.26.  477,32.  478.26.  489,23.  497,16ff. 

linweter,  altgewender  mutter  und  sagdreger 
297,3. 

Metzger  maceliarii  19.8.  22.24.  28.30.  296,41. 
478.34.  483.38. 

Müller  225,37.41.  406,8.  427,12ff.  483,34. 

retderkuochte  407.5. 

rinkauÜute  296.41. 

russen  225.37.41.  427.13ff. 

scheiderknechte  407,4. 

Schmiede  296,38.  297.2. 

schuchsuterund  lauwer  297.2.  485,41. -meister 

225.41.  427,24. 

Tuchnuichor  ducher  gewender  und  snider 
225.44.     296.40.     390,26.     427.31.     -meister 

225.42.  427,28. 

Weber  225.45.  297.2.  390.26.   427.31.   -meister 

225.43.  427.2!).    -knechte  225..38ff.   427.13ff. 
der  winlüte  meister  225.42.  427.25. 
woUesleher  225,37.42.44.  301.1.  427.13ff. 
zimerlute.  Steinmetzen  u.  schiflute  297.1. 422,23. 

Localitaten 
Almenden  172,11. 

Bfttensant  17i?,15. 

K  lüpfelau  172,-32. 

Pfaftenau     110,14tt'.   172.10.  Wald    in    der- 
68,16ft' 
apoteca  una,    que  dicitur  stadel.  sita  in  foro 

panis  62,5. 
arboros  s.  Bäume. 
Bach  ripa  rinna  470.7.12.  485.39.  487,29.  auf 

der-    23.5,31.    282.39.    284,1.  288.18.  31t»,4. 

320,3.  470.30.  s.  auch  Conrad  der  Schmied. 

Ebelin  auf  der  Bach.  Walheimer  der  Bäcker. 

ripa   vulgo   dicta   Ichebach   273,28.   293.17. 
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Backhäuser  pistrinae  470,12. 

Bertoldi  pistoris  288,18. 

der  Juden  379,5.  409..34. 

der  Werndrndis  Merbötin  264,40. 

des  Ottersheimer  282.H6. 

des  Bäckers  Siegfried  265,27.29. 
Badstnben  estuaria  l^<8,17.  487,29. 

vor  dem  alten  Burgthor  209,27.  226,28. 

zum  Esel  299,42.  :-}62,40. 

auf  dem  Graben  429, L 

bei  der  Jacobsgasse  273,4. 

der  Juden  379.5.  409,3ö._ 

bei  der  Mehlgasse  272,35. 

zum  Pfauen  3S7,12. 

an  dem  Tränkburgthor  294,18 
banzftne  172.14.  224.1  ff. 

Bäume  arbores.  II  ingera  sub  arboribus  207.15. 
beiden.  111  iugera  ander  den—  207.19. 
Binsvelt.  XXXI  lugera  snper-  207,14. 
blöcher,  die—  485,15.17  34.   der  obere  485.26ff, 

der  uszere  485,14. 
Brücken  pontes 

pons  lapideus  ante   veterem  portam   209.36. 
226.35. 

Dietbrückedyeprügge  dibbruggin27.lO.  207,14. 

471.16. 
bruckeln  an  demme  Elresteter  wege  88,37. 
die  brficke  an  dem  hasenph&le  486,19. 
locus  cui  vulgo  dicit  heidehthebrucge  487.39. 
St    Marcusbrücke  123.14. 
St.  Nicolausbrücke  484.47. 
Salzbrücke  184.39. 

Schlagbrücke    s.    Nicolaus   au   der  Schlagbr. 
Weinbrücke  pons  vini  185,21.   281,27.  294.19 

492,40.  s.  auch  Jeckel.  Rusze  Siegfried. 
Brunnen  putei  fontes 

.\llorheiligenbruniien   136,38.   196,19. 
Bartholoiiiaensbrunnen  446,18. 
fons  Brcmonis  59,17 

—  in  der  Fischerga.sse  205,1.8. 
Jacobsbrunnen  257.35.37. 
quetbrunnen  89,4. 
Schwalbenbiunnen  127,11. 

—  in  der  \Volhartsgas.-.e  399,20. 
Kelterhaus  zum  Srhwanen  380,15. 
Kirchhöfecynnteria445.1i>.25.  479.13.  novumcym. 

18^,34.  1?<9.10.  s.  auch  die  einzelnen  Kirchen 

u    Klöster,   —der  Juden   12.1.  379.5.  4U9,34. 
crami   51.32.    gegen    den    cremen    über    238,2. 

cramus  Diehterici  ^*itus  inter  institrices  294,8 
kurzensteine.  bi  demme—   88.39. 
dyehe,  an  dorn—  bi  dem  Ryne  402,40. 
dnnel  s.  tunel. 

eyswerde.  bi  demme —  88,38. 
ersehe,  in  dem—  258,25f. 
ertbrfiste,  locus  dictns  an  der—  185,31. 
estuaria  s.  Bad.^tnben. 
fleischschrajzou.  die  —  4b5,39. 
fontes  s    Brunnen. 
fora  s.   Märkte 
t'iirhürge  s.   Vorstädte, 
gademen.  die—   vor  dem  Mun-tt  )    125.23. 
(iärten  orti.  II  ingera  m  den  garten  207,17 

des  Fritz   Becker  2.'iS,*t 

des  Gotschalk  Schaf  zur  Ivk.-  •J>-2.36. 

des  Dolde  Huini)recht   .V.n«.'.  Iff 

der  Werndrudis  Merhotm  2ü4.U'. 

Roners  Garten  209,,') 

des  Cont/iln  Wurfeier  :VMKM 


Gern.  III  iugera  dicta  die—  207,16. 

Graben  429.1    -der  Vorstadt  261,9.  auf  dem- 

88  34. 
granarium  capituli  Spir.  112,'^-^. 
Hafen  portns  navalis  H:^?.  3o.34.  36,0. 
Hasenpfuhl   lutum    leporis   486,19.  über-  84,3^ 
94,29.    162,22.    282,37.    320.24.  437,3.  s.  auch 
Cefzolf.  Speyer  Dominic.  frat   Conrad, 
hauggraben,  auf  dem—  88,3of. 
Häuser  und   Höfe  gescsze  curiae  domus  curte8 
areae 
des  Pfaffen  Alman  388,16. 
des  Fischers  Bachelraus  205,8- 
der  Heila  Bart  190.28.35. 
der  Ytda  Bart  196.10. 
dicti  Baven  257.37. 
des  Johann  Bernger  299,7.42. 
Bernhohi  188,39. 
Berthe  51.32. 
Bertoldi  militis  470,10. 
dicti  Berwurtzc  310,4. 
der  Margareta  Bieger  273,28  40.  293,16. 
des  Peter  Bilgerin  428,38. 
des  Engelmann  von  Böbingen  196.6. 
des  Volzo  Bone  272,39. 
dicti  Bosselor  carnificis  272,35- 
des  Kürschners  Braun  425,22. 
des  Schankwirts  Hermann  Breme  392,33. 
des  Heinricus  Bremo  72,5. 
des  Fischers  Bruning  123,14. 
des  Heilmann  Buntekin  174,4. 
der  Margareta  Kadolt  185,20. 
des  Kaufmann  283,39.   294,13. 
des  Ceizolfus  über  Hasenpfuhl  94.29. 
quondam  Kescelarii  101,3. 
des  Kesseler  429.1. 
dicti  Kleiber  172,8. 
des  Heinrich  rieinheintze_  264,41. 
des  Bäckers  Knabe  257.35. 
des  Gotschalk  Knoblauch  sen    194,38. 
des  Heinrich  Koch  258,8. 
des  Heinrich  von  Köln  125.39.  128,12. 
des  Spiegel  von  Köln  294,1(5. 
des  Nicolaus  Krieg  215,13.      ^       • 
des  Bernhohus  zur  Krone  196,8. 
des  Niclaus  Kürschner  311.24f.  425,13. 
des  Johann  Kurzenhauser  277,17. 
des  Conrad  von  Dauustadt  120.33. 
des  Johann  Dansreder  309,34. 
des  Dirolf  294,18. 
des  Dftrehtbecker  283,38. 
converse  dicte  Diuzen  136.38. 
Petri  Dumplost  sartoris  320.3. 
des  Heinrich  von  Durlach  283,17  3b 
des  Ebelin  auf  der  Bach  235,31. 
Scheuer  des  Werner  zur  Ecke  320.25 
des  Conrad  zum  Eichhorn  l.")l,31. 
dicti  Eychelherger  ;?HH,22 
der  Engelmenmii  2H.f.40. 
Eniestes  hus  42'i,i:5. 
des  Klosters    EusM'ithal  iHi,24    113,15.   177,2. 

186,4.  187.6.  200,30.  289,34.  310,3. 
dicti  Frita;.'  cordcuiis  246,15. 
des  Weinknechtv  Flache  289,35. 
Flehs««ers  hus  425,13. 
des  Johann  Fuchs   191.10. 
des  Berthold  Geiler  196,18. 
des  St.  Georgspitals  188.34    189,10 
Gevliardi   cenloiiis   273.1 


I 
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curtis  Gerungi  30,25. 

dicte  Giselen  294,10. 

des  Engelmann  von  Gommersheim  271,33. 

der  Margarete  von  Gommersheim  120,35. 

Götzen  dez  messersmides  282,37. 

Gossoltin  conversarum  159.:^1. 

dicti  Grevc  196,5. 

curia  Grifonis  272,39. 

dicti  Grubein  246,16. 

des  Hartraut  von  Grüningen  235,33.36. 

des  Sigelman  Guntram  273.3. 

Hartmüdi  curia  59,16ff. 

dicte  Hebererin  258,5. 

Heilmanni  fabri  257,1. 

Heilonis  apud  novam  portam  163,42. 

Heinrici  fabri  258,6. 

des  Klosters  Hemmenrode  58,19,21.  299,8. 

dicti  Hengest  177,3. 

des  Bäckers  Heyl  Hengest  289,34. 

domus  Hiltebrandi  162.22.37. 

des  Symo  von  Hohbarr  131,32. 

curia  hospitalariorum  272,40- 

des  Johann  Hubschuhel  309,37. 

Jeckel  Huffels  hus  454,17. 

der  Hunschdruben  gesesse  387,13. 

des  Johann  Jäger  294,15. 

dicti  Ybese  172,6. 

des  Retschein  von  Insultheim  162,23. 

Johannis  cerdonis  204,33. 

Johannis  cerdonis  de  Heiligenstein  159,22. 

Johannis  fabri  de  Landowe  188,39. 

Johan   Frideriches    dez    sftldeners    sunez    ge- 

sesze  299,6. 
Johans  dez  glesers  393,7. 
Johannis  lapicide  196,18. 
Judenhäuser  196,11.  455,15.  463,22. 
des  Conrad  Lambsbuch  196,^0. 
des  Marquard  Lambsbuch  470,12. 
des  Conrad  von  Landau  294,9. 
des  Heinrich  von  Landau  257,1. 
des  Langonbrücker  258,1.  283,26.  284,37. 
curia  lapicidarum  185.31. 
dicte  Lentzin  151,31. 
des  Abts  von  Limburg  272,36. 
des  Conrad  Linwotdor  311,26. 
lixarum  Spirensium  241,32. 
der  Schultheissin  von  Lussheim  414,1. 
des  von  Magenheim  256,32. 
des  Mäht  oll  in  der  Herdgasse  126.21. 
des  Heinrich  von  Mainz  272.42. 
dicte  Manhartiu  142,21. 
des  Mechtevsheinier  293.41. 
Mengotlii  domus  51,32. 

der  Werndrndis  Merbfitin  2t)4.4U.  ^ 

des  Ansehu  von  Mompelgard  273,26.41.  289,4b. 

293.14.16. 
Morolfes  hub  421, Ki. 
Mucelns  hof  2SS.-J7. 
des  Otto  von  Mühlhofeu  159,20. 
des    Ebelin  vor  dem  Münster  401. 2t1    41.<..)ft. 

35ff.  450.5. 
dicti  Nurenber|rers  294,12. 
des  Abts  von  Odenheim  209.4. 
des  Heinrich  Oleier  3;'.3,22.  421,15. 
des  von  Oest ringen  256,32 
des  Klosters  Otterberg  402,12. 
des  tonsor  pannoruni  Otto  320,1;! 
des  Conrad  von  Oewisheim  311,24. 
plebani  scti  Petri  Spir.  2.')7.3. 


Scheuer    des   Einhard  von  Pforzheim  289,35. 
Philippi  sartoris  205,1. 
der  phaphen  hof  110,32. 

Reinhardi,  preb.  Spir.  257,2. 

des  Conrad  Retschein  188,35. 

des  Siegfried  Retschein  122,20. 

curia  Retzschelini    ante    capellam    scte  Mar- 
garete 277,29. 

des  Albert  Reutlinger  174.3.  189,4. 

des  Weinknechts  Riese  289,34. 

dicti  Roner  196,9. 

des  Conrad  Roner  414.1. 

des  Conrad  Roseler  166,22.  294,8.  425,14. 

des  Schuhmachers  Joh.  Rosenbusch  311,23.26. 

des  Conrad  Rote  276,42. 

des  Gotzo  Rotschilt  176,35. 

mag.  Rudolfi  appathecarii  159.21. 

Rudom.  preb.  Spir.  201,20. 

des  Hermann  von  Ruppertsberg  277,19. 

des  Siegfried  Rüsze  281,26. 

des  Heinrich  von  Schaidt  166,21. 

des  Heinrich  Schalluf  300,16. 

dicti  Schatz  309,36. 

des  Conrad  Schclre  113,15. 

des  Cuno  Schmalecker  294,19. 

des  Richwin  von  Schonenburg  150,2. 

Schulerers  hus  235,35. 

des  Heintzo  Schwartz  428,37. 

Scftfarii  sartoris  131,32. 

des  W^eruer    Seidenschwanz    (zem    alten  Ret- 
schein) 162,4.23.37. 

der  Sigelhunen  gesesse  387,13. 

der  Grefe  Silberbergin  446,17. 

der  Staufferin  425,23. 

der  Stretzen  hus  186,3. 

der  Demut  Stützingin  von  Knittelsheira  196,17. 

dicte  de  Vonningen  2^8,26. 

des  Ulrich  Gobene  von  Venningen  136,38. 

des  Johann  Yerlin  402,21. 

hern  Yolzen  hof  1 1 1 ,4. 

Volzonis  modiatoris  177,2. 

der  Lucgart  Walheimer  300,16.  376,17. 

des  Küsters  von  Wangen  106,6.  121,33. 

des  von  Weiler  110.2<s. 

des  Conrad  von  Weisseuburg  151,31. 

der  Weltzen  hus  215,11. 

Wornheri  carnificis  257,39. 

des  Westheimer  293,41. 

des  Cunzeln  Wigelle  294,17 

des  Johann  von  Zeiskam  191,9 

des  Heinrich  /iegler  bei  der  St.  Marcusbrücke 
123,13. 

zum  Agerslieimer   181,18. 

ze  dem  arnbrost  193,23. 

zu  dem  harte  238,1. 

zft  dem  bvlde  264,3(). 

zti  dem  bogen  190.30.  388,15. 

curia  Bruszinne  334,29. 

zum  Kadolt.'  2(;9,2S.  376.17. 

/.um  kesselringe   181,19, 

zum  krebesze  376.1.7. 

::u  dem  kiuge  235,3.'). 

zu  dem  kunige  215,14. 

des  divels  hus  320,26. 

zftme  dorhftse  392.34. 

zti  dem  drüteln  2H2,38. 

zem  dumen  137,11. 

zu  dem  engen  huse  172,*^.  2C6,16. 

dei-  frithof  365.38. 
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zume  grifen   l.')0.3^, 

zu  dem  halben  huso  27^.42. 

zft  der  hellen  418.:W. 

Eckhaus  zum  Judenhut  iM.lti.  1N).-J1.3<b.lti.2;5. 

zem  lebarten  lC.t;.21.  2t;9.3U._ 

zu  deme  le\venl.>ergere  281.27. 

zu  Lmleberg  1S2.1.'). 

zfi  deme  meysen  28i'.46. 

zürn  Nettingcr  402.21. 

zu    deme    nuuen  k.lr.-  27:12.^    2>i'.4.;    2;'.!l7 

2;t4.7. 
zer  nuwen  Ifiiben   li^'^.lt?. 
zem  alten  Retschelii   14:5,^0    1(;2.1 
zum  rintzftisze  HHi,2'>. 
das  Rorhus  4()3.:^7. 
zft  dem  rosebftm  27:^9. 
zft  dem  roten  leuwen  2U0.1.J. 
zft  dem  schelre  27H,8. 
zu  der  schonen  ecke  .31)2.34. 
zu  der  smalenecke  281.28. 
zer  sfm  200.29. 
zftm  swanen  380.ir).19.22. 
zft  der  videln  269.31.  320.13. 
vronhof   frafribns  minoribus  contigua  72.3ff. 
zu  deme  zigelhus  320.2.  | 

Hof,  auf  dem  Iiove  321,2.-).  329,H.  48ß,33.  ! 

Hospitäler  | 

St.    Georghospital,    neues  <;7.24.    71.9.    72.18.   ', 
117.30.     133,29ff.     142.13.     143.29.     150,41.  1 
151.22.  159.17.  1H1.37.  I»i3,2.  160,14.167.31. 
172.26.     180.23.     188.24.     196.3.     199.32.41. 
216.42.  254.2.  265.19.  282.K.  289.16.  380.40. 
390,2.    procuratores    sive    magistri  72,25ff.   ^ 
s.  auch    Heinrich.    Huhn   Sigel    iSigelhun). 
Johannes  cerdo.  Katzman  Rudolf.  Rotschelu 
Conrad.   Schwan   Heinrich    Taube    Conrad. 
Winternheim  Conrad  von    ZCdlner  Knolzo. 
s.  auch  Merkein. 
intirmi.  duo  iugera  apud  mtirmos  207,19. 
leprosi    doraus   extra    mui'os  Spir.  199,25.31. 
St.  Nicolausspital  51.2. 

Spital  bei  St.  Stephanus,  altes  33,7.  133.29ff. 
151.1.  180.23. 
iiistitae.  duae—  inter  institas  sitae  101.3. 
langensteine,  bi  demnio —  88.42. 
louwer,  innewendig  der—  484.29. 
lutura  leporis  s.  Hasenpfuhl, 
macellus    macella.   area    sita    apuil    macellum 

62.4.  inter  macellos  101.4. 
—  super  ior  182.16. 
Märkte  fora  485,12.-33. 

Brodmarkt  forum  panis   panum  62,5.  273,41. 

293.15.  485.47. 
Kornmarkt     Fruchtmarkt     forum     frumenti 

91.25.  381.3. 
Krautmarkt  128.H). 

Fischmarkt  forum  piscium  128.13.  485,39. 
Holzmarkt     forum     lignorum     174.3.     189,4. 

27(1.1.5.  s.  auch  Reppelinus. 
Obstmarkt  obezmarket  376.2.  380,15. 
Rossmarkt  388,32. 
Mauer  der  Stadt  4.29.  121.37.    150.2.  258.13  23 
299.S.  446.18.  484.29.  486,20. 
murus  interior  106.10.  —der  Vorstadt  261.10. 
Mertze.  bi  dem—  128.16. 
mons  scti  Germaui  extra  muros  Spir.  288,18.  — 

scti  Widonis  273.10. 
Mühlen  molendina  52.21.  56.2. 
Dammühle  S9.30. 


Galcmühle  34,28.  untere—  95,10.38. 
Heltzenraühle  380,40. 
Miftelmühle  34.31.   127.4. 
Rediuuilile    153.7. 
Walkmühle   127.2. 
Münze    moucta    121,3.  235,32.  249.8.35.  287,30. 
294.1«.  30.-). 24.    313.20.  433.18.    485, l3f. 42.46. 
4S9.27.  501.40.  502.8.  staifeln  an  der—  485.42ff. 
Napf,  vom  Xapfe  216.11.  445.16 
orti  s.  Gärten. 

Paradies  94.27.  .334.36.  486.14. 
Pfalz  bi.sclir.tli(lH'  palacium  87,14.  110,31.  479,12. 
Phift'enacker.  XU  iugera  dicta  der-    207,15. 
piscaria  episco{)i  Spir.  124,28. 
Piscina  ante  veterein  portani  294.14f. 
pistrinae  s.  Backhäuser, 
plateac  s.  Strassen. 
pomerium  quod  dicitur  helli>  79.14 
pontes  s.   Brücken 
portus  s.   HatVu, 
pratum  Gotschalci.  cjuod  refectoriuin  animalium 

dicitur  471,15    pratum  lennis  51.32. 
preurbia  s.   Vor.^tädte. 
putei  s.  Brunnen 
rathof.  der  stetde—  414.3. 
Rechholz  29,19.  52,31.  153,2.  270,20. 
rinna  ripa  s.  Bach, 
rubus,  III  iugera  ante  rubuni  207.18. 
sando.  in  demme —  89.5. 
schelmengiez,  der —  224.3. 
stadel  s.  apoteca 

Strassen  und  Gassen  vici  viculi  plateao  stratae 
an  der  gazzcn  88.33. 
Allerheiligengasse    omniuni    sanctorum    scte 

Trinitatis  32.22.  136.3->^. 
Bartholomaeusgasse     129.27.      133.32.     172,5. 

215.14.  235,34.  269,30.  272.40.  320.12 
Becherergasse  s.  Bender  Heintze. 
vicus  cerdonum  s.  Laueigasse, 
Fischergasse  vicus  piscatorum  205,1.8.  402.40. 
Flachsgasse  463.37.  484.11.  485.13.33.40 
Grasgasse  Grashof  215,12.  485.33. 
Grasweg,  an  dem —  88,35. 
Herdgasse  101.7.  126.21.  129.8.  158.7.  194.39. 
196,9.  209,4.  334.29.  402,11.  412.13.  s.  auch 
Guntram.  Zöllner  Conrad. 
Heintze  Hügels  geszeln  446.18 
Hundgasse  159.22.  265,28.  3.33.10. 
Jacobsgasse    137.11.    273.3.    .393.26.    s.    auch 

Gotschalk. 
Johannisgasse    181.19.     191,10.    273,9.  334,32. 

387,13. 
Lauergasse   vicus    cerdonum    159.23.    246.16. 

273.1.  293,40.  309,35. 
Lebküchergasse  272,39. 
Mehlgassc  168.4.  272,35.  294.12, 
platea  fratrum  minr.vnni  101,2. 
Mühlweg  207,17. 
Neuer  Weg  258,23. 

viculns  dictus  Oleiers  gesselin  333,22. 
strata  publica  196,6. 
Rosengasse  196,19. 
Salzgasse    vicus    salis    143,40.    strata   versus 

portani  salis  196,7. 
Schelresgasse  277.19.  300.16. 
Schlitzergasse  264.36.  421.16.  4.54,17. 
Schmiedegasse  125.40.   128.13. 
Schubtergasse   vicus    sutorum    166.21.    294.9. 
311.27.  425,14.  48.5.13.41.44. 


Speyer  Kapellen  Kirchen  etc. 


,).j.) 


soumcrgasse  289.35. 

Steinweg  264.42.  320,24.  s.  auch  Becker  Heintze. 
platea   ([ue    dicitur  Heinrici   Swemmer  172.7. 
Tränkgasse  trinckegasse  188.17. 
Webergasse  187.6.  256,31. 
Wulhartsgasse  399.20. 

gasze    die   da  get    bi   der    stetde  muren  abe 
gegen  der  herren  liof  von  HemenrcMlen  2i)9.8. 
suburbia  s.  Vorstädte. 
Synagoge,    der   Juden    Schule    318,36.    373..35. 

374,35.  379.5.  409.34. 
Thore 

Altes    Burgthor    altobuvgotor    -bortor    altde- 
bürgetor    altenbortor    vetus    porta    159.22. 
205.24.    209.27.    211.30.    216.11.    226.28;36. 
258.1.   284,1.37.   294.14.17.  488.10.    s.   auch 
Heilen  dochterman. 
llolzthor  porta  ad  forum  lignorum  270,(). 
Neues  Burgthor  imwo  bortor  -tur  iiova  porta 
163.39ff.    179.23.    283.17.38.    288.27.  399.31. 
s.  auch  Heilo.    lierfiied    vor  dem —  ;)99..31. 
Rheiubuigthor    rinburgrior    -bürgetor    porta 
Reni    96.25.  238.17.    258.6.9.    264.41.  429.2. 
487.8.  s.  auch  Ebelin  der  Bader. 
Salztlior  jiorta  salis  196.7. 
Tränkburgthor  drcnkebürgotor  drenckeburge 

tor  294.17.  485.1. 
Weidenthor  sant  Wyden  burgentor  299,7.40.42 

s.  auch  Sigel  der  Schmied. 
[)orta    ((ua    itur  ad    i)ontem  {NicolaudlmnnYj 

53.19. 
ianua  in  muro  inferiore  106.10.  121,37. 
Thürmc  turres  muuitao  81. .33.   110.27. 
tüllen.  au  den—  428. .38. 

tunel  dunel    der  Hartdungiu  258,26.   — des  Rü- 
diger Leidelebe  258.23. 
vallis  und  clivus.  wo  Bischof  Rüdiger  die  Juden 

ansiedelt  11.33. 
vastschragon,  die —  485,38. 
vici  viculi  s.  Strassen. 

virgultum  ([uod  dicitur  Hohengrient  59.6.  180,39. 
vivaria.  duo —  ante  veterem  portani  205,23.  — 

des  Klosters  Hördt  205.24. 
Vorstädte    fürbürge    })reurbia    suburbia    25.31. 

234,2.8.27.  261.10.  284,14.  334,11.  457.13. 
werghus,  der  stetde—  48().21. 
wigehus,  das —  265,28. 
Ziegelofen  des  Siegfried  Retschein  224.3. 
zuue.    hiiider    Ceiszolfes—    258.25.   züne    sanle 
Markes,  sante  German,  sante    Egiilien  u.  des 
beilegen  grabes  224,2. 
Kapellen  Kirchen  Klöster  Stifter  etc. 
occlesie  convcntuales  41.17. 
Orden,  die—  346.28.  Stiifto  390,18. 


ni 


n.M. 


Etridien     St. 


Gilgen 
prepos. 


St.  Afra.  Heinrich  von 
St.    Aegidius     Egidius 

224.2.     284.14.    plebanus     148.28 

Heinrich  s.  Sinsheim  fratres. 
Allerheiligen  s.  St.  Trinitatis. 
Augustiner    -inenses    -iniani     fratres    99.17. 

140,20.  148,31.  272,37.  348,21.  380.34   cimi- 

teriuni  der —  205,16. 
Barfüsser  s.   Franciskaner. 
St.  Bartholomaeus    3.33.21.    plebanus    148,28. 
capitelherren.  die—  380.37.  446.21. 
Carmeliter  Carmelitae  fratres  ordinis  s.  Marie 

de  monte  Carnieli  unserre  vrowen  brftderc 

wiszen  brftdere  140,21.  148,31.  348,21.  380,34. 

prior  187.41. 


St.  Clara  extra   muros    Spirenscs   190.33.    226.32. 

257,40.    37(;.13.    380.36.    Aebtissiu    .lütde    i:i:>4: 

37(i,13. 
Iil.  Kreuz  scta  crux.  plel)ani  99.19.  144.30.  171.2 
201.13. 

Heinrich  127Ö:  93,25.  r27G:  94.9.28.34. 

Johannes  l:i54:  62.9.  127:i:  91.16, 

Rai)potio  J;?.%-:  148,13. 
Dominii-aiier    predicatores    fratres    9i*.lti.     120.36. 

140.19.  148.31.  166.30.  171.17.   181.4.    185.16. 
200.15.204.33.  241.33.  272.28.  333.44.  334.21.47. 

348.20.  380.12.25.  der  brediger  kirchof  48ti,l 4. 
priores  115.39.  141,4.  187.41. 

Dietrich  von  Schlettstadt  j:Ur>:  381.38. 
Ortolf  i:i05:  184,36. 
fratres 

Alradus:  1:294:  141.5. 
Conr.ad  vom  Hasenpfuhl  i.J'/.O:  .381,39. 
Heinrich  zum  Schwan  13:14:  380.22.  381.6. 
Johann    zum    Schwan    1334:    380.22.    381,5 

/.Vi.J:  381,39. 
Domstift  maior  ecciesia  malus  templum  Si)irensis 
Nemetensis  ecclesia  1.21.  2.16.22.  3.5.17.  6.27. 
3().  7,21.  8.24.  9.27.  10,35.  14.25.33.  15.28. 
18,36.  20,2.  21,35.  27,19.  32.3.15.  41.16.  43,12. 
44.1().  47,5.  48,18ff.  56.7ff".36.  73,33.  74.14. 
94.32.  106.20.  116.39fF.  120,8.  124.8ff.  201.20. 
2(;6.19.  278,4.10.  286.7.  369.18.  380,27.  398.3. 
401. 31  f.  414,23f.  425,23.  501.33.  503,16.  capi- 
tulum  31.3.  33.18.  34.1.7.  35.2.  36.10.  38.7. 
39,38.  40,11.  42.9.  43.14.32.  47.31.  48.3.  50,2. 
21.25.  51.23.  52.8.  53,2.12.26.  55.25.  56.3.  57.9. 
58,7.  (i8.9.  71,34.  72.29.  73.4.31.  74.12.  78.18. 
9.5.9.37. 100.1ft'.32.  106,24. 107.15.  112.17. 122.2f. 
124.2.  125.5ff.24.  145.10.  187,26.  192.22.  196.4. 
239.10.  266.10.  285,3(5.  471.17.  decanus  et  capi- 
tulum  57,18.  59.9.  75,39.  77.10.  88,22.  89.8. 
9.3.27ff.  94.1!>.  95.29.  96.5. 97.8ff.  100.2ff.  112.27. 
122,4.  123.10ff.  124.18ff.  133.(5.  184.12.  269.26. 
270.9.  decanus  et  canonici  87.27.  jircpos.  dec. 
et  capit.  90.18.  107.12ft'.  169.15.34.  capituli 
Spir.  ofticiati  laici  63.24ff. 
canonici  34.21.  37.9.13. 
Albero  1211:  470,19. 
Albert  von  Lachen  1273:  92.14.   12'J4:  140.9. 

t  1307  ■  188.19. 
Albert  Nuo  1207:  27,22. 
Anselm  von  Duttweiler  1348:  492.20. 
Ariiohl  1211  :  29.39. 
B.  von  llausbeigen  122i  :  35,9. 
Berthold   von  Hohenhart  1220:   32.40.  33.3.3. 
Bertliold  von  Honat  121s :  31. .3.3. 
Bligerus  von  Entringen  c.  12G2:  73,6. 
Conrad  12(}S:  84.7. 
Conratl  von  Eberstein  1223:  34.3(5. 
Conrad  von  Hohenhart  1220:  33.33. 
Conrad  von  Honat  121H:  31.33. 
Conrad  Nuo  1207:  27.22. 
Diepertus  in-ir.  rieh?)  1220:   38,17.  —  12r>2: 

58,41.  —  127  (i:  95.2.  f  12S;):  121,38. 
Dippertus  von  Weissen])urg  1223 :  34,37. 
Eberhard  von  Oifenbach  7,2öJ :  10(5,3.  f  ./28.9  • 

121.39. 
Engelinus  s.  Speyer  biscluifl.  Beamte  cam. 
Gerlacus.  Anselmi  advocati  filius  i2i.S:  31,34. 

1220:  32,41.  .33..35. 
Gerlach    Schenk    von    Erbach    s.    Speyer  St. 

Trinit.  piep. 
Gotschalk  120S:  84,8. 


Sp 
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Speyer  Ka])ellon  Kirchen  etc. 


H*imi(!i  vr.ii  Weissonburg  1220:  33.84. 
Hermann  von  Lichtenberg  s.  Dentschl.  Kanzlei 

ranr. 
llu;:n  von  Spiegelberg  i'iH^:  92,15. 
Johann  vnu  Fh^ckenstein  iMi:  214.2. 
.Johann  von  M.-t7.  mn :  IST.T.K».  r>iH:  2.')r...m 
Johann    von    Mnsshaeh  i:.'.'// :    14(».10.    U\nr. 

MaiTwanlns  AsInns    VlOl :  27. 2."'. 

Matthias  von   Plttentlorf  JJV>;.' :    171,13.  VZOr,: 

1H3.2. 
Ortlihns  f  r2?,r>  :  40.25. 

Otto  vonMühlhotVn  i.e.''i  :  140.9.  ;2.0.S:  ir)i).20. 
Otto  Sunnonkalb  c.  13(i2 :  73Ji. 
Uichwin  von  Schonr^nbnr-  /?.'M  •   UO.O.  ;;?.%: 

144.42    US.  Kl.    149.:iS. 
UinliL'tT  v.-n  Walhlürn  1-J'J4:    140,10.    7^^%  : 

14>.ll. 
Sil)>ilo  von  Maut-nli' im  l:J(h  :  27.22. 
Svnion  von  Hohharr  f  ]2'J3:   131.27. 
Ulrich  r.    IJ(i2:   73.H. 
rin.h    von  Magenheim    tJoT :    27.22.     7A?i8 : 

.!1..33.   r-J-^O:  32..39.  33,34. 
Ulndi  von  Stanf  J^^2:  öS.  H 
Ulrich   von    Stocksh^rg    I22(r.    ;i2.U».    33,34. 
1:2:j:i:  34.3(;. 
(  untoris  .'^1 .3 

ll.rmL'.r   /.'/s;  31. .32.   /:?:.>0  :  .33..32. 
IJtrtlK.ld  I.   I:'C>2:  73..").   12G4:   77.2.').  78,(5. 
IJertlioliI   \Mii   S(  lijfti  lil'crg  12>'>:  4»'». 11. 
CJerlacli  von  All.i-  7-'.'-':  .34.3»;.  t  /•.';';:  4S.14. 
Hugo  ]:>:<>    !!.'). It;. 

Manjuara   /.'//:    iTo.T.».   /:?72:  30.37. 
Rü(li;ji'r  von   Inslit-nn   /.''»s  ■  S4.(;  14. 
cellerani  r)1.34  tt'.  .')»;.  10. 
Albero  121s:  31.32.  7550:  32.39.  33.34.  -  75.5.1: 

4(;.i.-) 

Dntlurus    iJiS:  5^.39.  —  7;.'^4  :  77.2«',.  7H.U. 

7;.^;;':  S<!.17.  7570:  80.39.  «7.2.  757^*:  9Ö.K). 
Diido  77^v;:  2n.L^M 

Frie.hich  72^;r  :  27.21.  ]:J()t):  29.21.  7  .'yy :  29.:18. 
H.inrich  725.7:  34..3r,.  7554:  3r).9.  3»),9. 
Kichwin    von    Schonenbnrg   75.')^;':    148.10.   s. 

anch   'nn 
Ilüdig.r   /.'/.':  .30,37.   7-.'7.;:   31.10. 
SiegtVied  725';:  3»J,3»). 
rnstoao';  4S.3U 

(onra.l   /'/.'     30,30.  757.7:  31.9.  7550:  32.40. 

7557:  :^.3t;. 
.U-r  von  Wangen  75S'7:   10(1.0.  756^:   121.33.— 

i:;i',:  4itt;.2S.   s.   anch   Oois. 
cnstos  clioM   lli  Uli  h  li    I .'  i^-     •'  <   1 
(lf(  ,'UHis  4S..".4     tanuihi-  lifc.  .s.  Burkhard.) 
Adclvolcns    (.     /:''..'      7.3,4").    75<;4  :     77,10.25. 

78.6.  75';."):  ^2.1! 
Albert   lJ(i:     27.21. 

Alexander   /;'^^    112.2.     /.'-'     122.4.1; 
jAniMM   /;o/     1H7.40.1 
Hcnngcr  IJJO:  32.3S,    /.'.v;:  34.3.').  72-.'/ :  3.").8. 

s.  amh  Siifvtr  Üi'^iliof  Beringt-r. 
Berth.dt'iis   in',:;:  2i>.27. 

Conrad   /2/7:    2'.l..37.    /.'/.'     ."0.:',.".,   /?/ ;     31,'^. 
Ebelinns   /•.'■.'/•  'M>M 
f^hcrhard  von  M.iintuiu'   /  >'"V     l'u   l»».  7.707: 

1S7,.32 
Hrinricli   1JJ<>:  .3t;,:'.r>,  3S.lti    4  <  1.17. 
Su'gfned   IJÜ:    4.").10.37.    r.'W    4t;.2S.   ]>iS: 

.')r),2;t. 
Ulrich  ;.';:    :'.i.2i. 


470.19. 

:'.2.4o. 


140.10. 
/72.7: 


Werner  75.55:  58.34.  75.).7:  59,9. 
Werner  75.W:  125,3.1(i.  75.''<;  :  149.43. 
dormitarins  R.  7544:  53..30.  54,3. 
magister   operis  Heinricus    vitrator    I  Ü":   1S.4. 

''19,21. 
maxister  scolannn   Ibimii  h  122(>:  38.18. 
porKnrii  porten-    poituarii    50,10.    .59.14.    porta 
98.29. 

Albert  von  Lachen  75.0(7:  148.10. 

Conrad  7507:  27.23.  7509:  29..39.  757/ 
7575:    30.37.     757.7:     31.10       rJ2(): 
33.33. 

Heinricli  77(;.7:  20,.30. 

Ilclfrich  755.7:  34.37. 

llcrimann  75.7Ö:  50.33. 
nrebi'ndarii  ,   .  ,  .^ 

Albert  von  Oestringen  7.770:  201. Uff. 

Ansei  m  755(>:  32.41.  33.39. 

Arnohl  722(>:  32.42. 

Reringer  von  Zaisenh.iusen  754S':  ;)<.!. 

("    7574-  .53.30.  r)4..3. 

dictns  Cappcllanns  12!)G:  Us42. 

mag.  Cyminus  7570:  80.30    s7.2. 

ma"    Conrad   12iix:  84. <. 

Conrad  12r,!>:   08.4.-  7770:  198.12. 

Conrad  Knol)lanch  75;.7:  92.10.  12!)}  : 

Conrad  von  (ir.llli.  im  /.7-.'0-  2ti.).2. 

281.25. 
Conrad  von  Hornbach  7576':  90.8. 
Conrad  von  S(honenbui;r  /7//     120.24. 
C„„vad  Stella  75(;ö:  84.7.7  2,''/':  140,10.  75.'h;: 

US.  12. 
mag.  Dielmannns  75.0^;:  144,24ff. 
Dithericns  7550:  32.41.  3.3.39. 
Dithcrus  7550:  32.42.  33.40. 
Eberhar.l   /2.S4  :    111.7 
Eberhard  von  U;uhnburg  75;*;:  90,0. 
(Jotfried  (5  rrrsrhieil.}  1220 :  32.42.  33.39f. 
Hartmnt  7570:  90,8._  ^ 
llcilinannus  727'»':  95.3. 
Heihnannns  Cymini  12HI:  90.9. 
Heilmannns  de  Vado  1285:  11  '..12. 
Heinrich  Cyminus  1244:  54,5. 
mag.    Heinrich    Cyminus    757-7:    92,15.     /•.';';: 

95,17.  96,8. 
Heinrich  von  Krnmbach  75.0';:    140.8.   14S.12. 
Heinrich  von  Landau   lllH:  257.1. 
mag.    Heinrich    von    Neukastei    750.0:    SO. IS. 

7570:  80,39.  87,2. 
Hermann  von  Knppertsberg  7.355.  277.20 
li.rtuicus   7250:  32.42. 
Johann   von    Bocki-nheim .    Kaplan    von    St. 

Ni.olans   /.7.7.7:  .305.32, 
J(diann  llrattan   77";  :    1S8.15. 
Johann  Ciommerslicinni-  l"'<>i    170.3111.   i;Ui 

20l,l.Mr, 
Nicohins  SymcK'i   i.7;'2:  277.12. 
Otto,  provisor  capellescti  Ni<  (dai  l!i>    ,).i.")l 
mag.  Otto  75."'/  ;  02.!» 
Otto  S(dietzeln   /.77.S;  2.")ti.38. 
Keiidiard  7.77s :  2.57.2. 
Kü.ligcr  72';s:  84,7. 
r.ndolf  1>>0:  32.12. 

Uudolf.  D.chant   in  Hilli-hcmi    /7/0;   20l,S. 
Ündnlt  von  Hcrwartstiiii    /2/.^  :  57.2. 
Kuthingus   127(1:  95.3. 

mau  i;ulinns75.S0:  121.30.  122.9.  l'Ul:  i:'.1.20. 
Siguln    (  laniatur     l!s[t-    12.'.. 22.   s-in   Bruder 

tiotsdialk    7 ■.'■>.''     12:!.22. 
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Signlo  sculteli  7570:  95,3. 

Sigulo,    Sohn    des    Sigulo    Kalhardns    7579: 

9S.25ff.  75.S.7:   108,1 7^. 
Swiker  7570:  95,3.  90,9.  7584:  111,7. 
Ulrich  7550:  32.41.  33..39. 
Uto  von  Impflingen   72,0/:    140,11. 
Volradus  1220:  32,41.  33,39. 
Werner  von  Abcnheim  /.770:  2ol.15ff. 
prepositi    48.34.    73.1.    87,27.     121.-39     127.39i¥. 
185,13.  430.22. 
Berthold    von    Ebcr.stein  124D:    49,30.   7554: 

(i2.11. 
Conrad  von  Steinach  /.'//:  470,18.7275:  30,35. 
7577:  31,8.  7577-  -31.21.  7550:  32,38.  33,32. 
7524:  3,5,8.  30,;).  7520:   37, Ki.  471.17.  75-74: 
45,9.30. 
Heinrich  7785:  23.3. 
Otto  7507:  27,20.   757/:  29,37. 
Peter    von    Flrckenstein    127(>:    95.13.    75.00: 
125,3.15.  729-7:  132,27.  72.00:  144.35.  75.0.S': 
155,24. 
Werner    von  llorneck   755s' :    ()7,2S.    r.  72';5: 
73.3.  7207:  77.10.  7570:  80.28.    727-7:  93,9. 
ofticiales  prepositi  198.7.  255.14.  250.38.  204.33. 
20r).8.  283,35.  300.13.  305.20.  300,8.309,32.40. 
319,3(;.     32O.0.2U    335,23.    34(1,24.    300,7.9. 
381,30. 
mag.  Jolianncs  r(donus   /-7/0:  201.10, 
Budungus  7207:   127.40. 
sigillifer  prepositi  s.  Frcckenfeld. 
scholastici 

A.  von  Lachen  75 /"-7:  ;!2,8. 

Adelvolcns    72-04:    02,11.    decanus    et    schol. 

r.   12112:  73,5. 
Andreas  77.S5:  23,3.   720;  :  : 

75/5:  30,30.  757.3:  31.9. 
mag.  Conrad  750.S:  84.11. 
Cuno  7224:  35.'.».  3<i.9. 
Eberhard  1220:  32,39,  33,33. 
scolares 

Ceizolf  /270:  94,22. 
<'oiuad  s.  Münzemeister. 
Heinrich  s.  Hauenstein. 
s.  an  li  .loliaiines. 
snbcusto.s 

Johann  von  Kandcl  75.;)5 :  59.2. 
Altäre 

scte  crncis  99.9. 
beate  Marie  99,9.  477,38. 
beati  Stephani  131.30. 
Krenzgang  beim  Dome  480.12.  5(10.45. 
muntclate  und  frithof  beim  Dome  280.3 
Sl.   Kgidius  s,  St.  Aegidins. 
Francisraner  minores  fralres  Barfiissci'  ■A.'-\ 
09.17.      140.1S.     14S.2(i.30.      190. 28.35 
334,38.  348.21.  380.33.  .387.30.  393.0.10.  Kirch- 
hof 190.30.  294.39.  .".SS.k;.  393.9.  480,14. 
eustos  1S7,11. 

gnardiaiins   141.5.    isS.l.  J,.lianne.s   /.7.77:393,5. 

fieor^'ins      (ieonus      Ceoiicn      72.27.      103,20. 

17S,To.    1SS.34.    1S9.9.    100,17.  ;;20,3;'..    375.14. 

capellanus    72,27ff.     plebanus    148,27.    re(tor 

Heinricus  /2.').0:  (iS4. 

Oennaiius  icxtra  muros  Spir.  .".5.U.  40,34. 
43  32  44.15.  8.5,11.33.41.  SO.2  119,27.29.31. 
2-Ü'^  279  4.10.  2S8.18.  .37Ü.1  -l.  400,3.19. 
470",9'25.  capitulnm  40.291T.  02,12.  (i3,20ff. 
73,33.  74.15.  112,1S.  -hUlS,  decanns  ei  cap. 
7539.    77.10,    87.27.     I0.1,12tf.    1.13. C.  decanus 


'I    /2/7;  29.38. 


2.")0.4. 


Sl 


Sl 


et  canon.  187,39.   prepos.  dec.  et  cap.    90,18, 
107,12ff.  109,15,34.  s.  auch  Phisier  Conrad, 
canonici 

Benzo  ad  Columbam  7504  :   140,12. 
Bernhohus  7554:  35,10,  —  7554:  02,8.  7569: 

80,18. 
Bert  hold  t   /^-05:  409.9. 

Conradns     Pephelinns     75.54:     01,29.     72';9 : 
80,19;     seine    Scluvestcr    Elizabeth      75.}4  : 
01.30. 
Dietrieh     1220:     33.3(i.    7554:    35,10.    30.11. 

7.2-70:  39,10. 
Eckehard  7520:  33,35.  75^0:  39.16. 
Heidenricus  1220:  33,35. 
Heinrich  75-77:  49.30.   -  72.S7  :  103.32. 
Heinrich  von  Neukaslol  72/0:  49.3S. 
Heinrich  von  Stensslingen  75S'9:  123.21. 
11.   Vehve  75.77:  49.30, 
Vbesclie  759/:   140.12.  75.0(; :   14S.10. 
Nicolaus  Bcrnhohi.  mag.  7J09:  192,35.  f  lo38: 

399.  lOf. 
Ortliel)  7550:  33.30.  72.24:  35,Hi,  752';:  471,2. 
Steidianns  7209:  80.19. 
Steveno  7594:  140.12. 
Suickerns  7550:  33,35,  7V2/:  30.11.  75Ji:  02,8. 

-  dictus  Bomanus  /509:  8(),18. 
Wolfgel',  her   i:;:ui:  311,28. 
canlor  Svgulo,  mag.  f   /7.7/. •  334,4;). 
celierarius  4S,:?5.  1).  f  75; 5:  9l>,30. 
custodes  41.12.    1S,,35. 

Meikidiiius  7200- ;    148,15. 
Budolf.  her  7.77^  :  .375,38. 
decani  48,35,  82,41 
A.   /■.'';/  :  77,20.  78.7, 
Bernholin-   122i'>:  471, IS.  .s.  auch  canon, 
Berthnia   1  r,l) :  400,30. 
F     /5;7;  4tt..3s. 
Heinrich  7,:.'-75 :  40,28. 
Herlhnidus  75.'54 :  62.7. 
Siegfried  7550:  33.35.  7254:  3,5,9.  .30,11. 
Sfeveno  75.00:  148,15.  s.  auch  canon. 
Wilhelm  7,2.S7:  103,12. 
pi  elieiidarii 

Andreas  72-0';:    US.KJ. 
Beiizo  dictus  Kappe  729'> :    1  l'^.l'l. 
(  oiiiad    /2.'";:    148. Ki, 
Eberhard    12'Ji;:    148.17. 
Fried ridi    I2'.n;:    US.l  ,, 
Heinnrh  vnii   Neiika.-^tel   72.00;  148,17. 
Johannes  7-.'.0(/:    148,10, 
Johannes  von  Meckenheiin  7-724  ;  2SS.1.) 
prepositi  48.35.  43(1.2'.». 
Ceizolf  72.7,V:  50..32. 
Conrad  7/';.7:  20.2S 

Heinrich  von  St. ■n^-lm-eii    121^     31_..3.3.    1220: 
;;2,:50.  .33,32.  722/:  3t;.l(i.  /-.'.'O;  -3r,17.  .38,1(1. 
471,18.   727/:  40,38, 
Heinrich  iroii  Zirrihrückcv]  12'.>0:   125,1.10. 
Johannes  1182:  23.3. 
ofticialis  prepositi  s    Tongern  .luliaiin   von. 
reclor  puerorum  Johannes  7590:   148,18. 
hciiolasl  ici 

Cei/.(df  122 i  :  30,10, 
Ditherus   12',}  :  02,8. 

Heinricus    Marcius,  mag.    /^os  ;    191.2.    /77/; 
333,9. 
St.Oilgen  sant   Oyligen   s.  St.   Aegidius. 
hl    (iiab   sc.   sepuh  linini    doininicmn    seimlchruni 
extra  muros  Spir.  85.33.    127,2    221,3.  235.29. 
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prioros  IST.IO. 

Ikiiuich    IMÖ  .   2;}.";,2H. 
Johannes  120G:  Uy.MO.ol). 
f  rat res 

Conrad  Lainp  lyU):  811.2J). 
Johannes  12W> .   14S,;}7. 
St.  Guido  scti  Widonis    sante  Widen  44,1;').  7.'5,:U. 
74,15.     i;}7.13.    27;il(».     27l),4.1<».     cupitulnm 
3(U3.     4;},H2.    58,13.    112.1H.  decaniis  et  cap. 
75..S!).    77.11.  K7.27.    13;3.(>.   decanus  et  ranoii. 
1S7,;5!'.     prepos.  dcc.  et  cap.    lid.lS.     107,i:3ff. 
16!),15.35. 
canonici 

Conrad  von  Ini]»Hinf^on  UM.  oW.'.M. 
Conrad  Üappe  l.V.n',  :   148,35. 
Conrad  Retscholn  lH\i:  7'.>,22.  V-'V ;  I22.l7ff. 
maj;.  H.  phisicus  7?.')/:   140.15.    vyji, ,    US,34. 
Heilinann  Schnittlauch  i^'i/i:   14(<.15. 
Hertwicus  li:iu .  33,37. 
Hugo  IMi:  n,21.  78,7 
Hugo  von  Spiegelhorg  12(it:  7i>,15. 
Jacohus  Anrifaher  lL"J4:  140,14. 
Rudolf  von  Borwart.stein  J:.'iil:  7;),15. 
Werner  IL'JO  :  3.5.37.  J:j:2l:  3(»,12. 
Werner  von  Gomniersheiiu  12n4:  140,14. 
Wolfgerus  Jl>L*():  33.30.  I:j:i4  :  3«;,12. 
cellerarius  4S.35. 
custos  48,35. 

Jacohus  Jl^!K;  :   148,34. 
Swicgerus  l:iJJO:  33,37. 
decani  48,35.  82,41. 
Alhert  !:}()!):  2'J;2').  1211:  47(M!»   /i':V;.  33  3<i 

1224:  30,12. 
Hertwicus  i;?.5/:  58,23. 
Sigelmann  1200:  148,:34. 
prehendarii 
Berthold  von  Wiirzhurg  12'J(i:   I4K..35 
Petru.s   1302:   107.30. 
Woifgerus  12'Ji;:   148,35. 
prepositi  48,35. 

Conrad     1224:     30.12.     1220:     37,17      /».Jj 

45,;),37.  i4V;.V:  50.32. 
Diotherus  1103:  20.28. 
Friedrich    1211:    470.18 

31.1).  i;>ir:  31,22. 
H.  12ti0:  103,4. 
Otto  i^>6'.2:    73,5.    1204: 
aule    cancellarius    /.iV-V 
112,31. 

Sigibodo  12U0:  125,4  16.  12U3:  132.27.  s.  auch 
Bischof  Sigibodo  U. 
rcctor  puerorum  mag.  H.  IJlhi:  148  37 
St.  Jacohus  (;2,3.  26l>,2'.).  3:^4,35. 
plebanus  148,28. 

Werner    12!Ki:    148.23.    s.  Speyer    St,  Trinit. 
can.  Werner. 

Wolfger  von—  1273:  1)1,27. 
St.  Laurentius  Laurencien  Lorentzcn  473  5  475  37 

500,47.  503,3!).  504,13. 
St.  Marcus  Markes   Marke  extra  muros  Spir  •>--'4 -^ 

28i),l4.    21)4,30.    453.17.  401).2.    i>lebanus  148.28. 
St.  Margareta  -rethe  -rete    122,11.    277,21).  278  12. 
St.  Maria  Magdalena  s.  Keuerinneu. 
St.  Martinas,  plebanus  148,21). 
St.  Mauricius   -cien    30,25.    113,10.277.18. 

31)3,7.  plebanus    148,27.    kirchof   388,17 

sc.  Katherine,  Johann  Kurzeuhauser  preb   13** 

277.17. 

Minoriten  minores  fratres  s.  Franciscancr. 


1*12:    30,30,    121 


77,25.    78.0. 

'J3,!).10.    t  12S4 


regalis 


21)4.10. 
altare 


St.  Nicoiaus  Niclauso  53,13.    55.20.  305.33.    381.4. 
capellani  (s.  auch  Speyer  Dornst,  preb.  Otto). 
Johann    von   Bockenheim  s.  Speyer  Domstift 

preb. 
Werner  1242:  53,18.  f  124.S:  55,33. 
Benzo  von—  1272:  91.10. 
Oinnitim  sanctorum  s.  St.  Trinitatis. 
i'enitentes  s.  Reuerinnen. 
St.  Petrus  2114,11.  pkbanus  148,28.  257,3. 
Predicatores  s.  Dominicaner. 

Reuerinnen  ruwerin  penitentcs  sc.  Marie  Magda- 
lene  sorores  saciimoniales  ultra  lutiiin  leporis 
Frauenkloster  über  Hasenpfuhl  44.7.  41). 14.23. 
35.31).43.  84,2.  1)1),17.  171,17.  20!),3l.  220,31. 
258.24.  272.22.  307,1  ff.  380.35.  421,21. 

soror    Irmela,    Tochter   des  Burkhard  Frunt 
1320:  205,10. 
St.  Stej.hanus  33,10.22.  41.0.  1)5,7.  plebanus  148,27. 
Stuhlbrüder  stulbruder  stUlbriider  31)0,18.  413,30. 
Tempelschwestern  dominae  de  templo  1)9,18. 
St.  Trinitatis     Allerheiligen     omniunr     sanctoruni 
32.23.  73,34.  74.15.  278.4.10.  capitulum  30,14. 
43.33.   112,18.    190.15.  decanus    et  cap.  75.39. 
77,11.  87,27.  133,<).  decanus  et  canon.  187,40. 
prepos.  dec.   et  cap.  90,18.  107,l3ft'.  109,15.35. 
canonici 

Conrad  1220:  33,38. 

Conrad  Bremme  121)1:  140.10. 

Cuno  1211:  470,20. 

Engelniann  von    Gonimersheim  12'J4  :  140,17. 

12'J(::   148.23. 
Heinrich   1211:  470.20.   I22(>:  33,38.-   1248: 

Heinrich  Vüherre  12Ü4:  Ui) M.  1*[)0:  148,24. 

Henlin  Zinemin  12'J0:  148,22. 

Manpiard  1220:  .33,38.  1224:  30,13. 

mag.  Nicolaus,  nepos   Bernhohi  ad  Coronam 
12'M:  148.22. 

Nicolaus  Zinemin  12'.)!:  140.10.  1200:  148,22. 

Ortliel)  1211:  470,20.  12lS:  31,34. 

Siegfried  1211 :  470,20.  1220:  33,38. 1224  :  36,13. 

Walter  von  Landau  1321:  272.11. 

Werner,  plebanus  fiuomlam  scti  Jacobi  120<i: 
148,23. 
cellerarius  48, 3(). 
custos  48,30.  Cuno  1220:  33,38. 
decani  4*^,30.  82,41. 

Erliardus  1200:  148,21. 

Hugo  1235:  47,3. 

Ulrich  1204:  77,20.  78.7. 
prehendarii 

Heinricus  Puer  1200:  148.24. 

Jidiaimes  L(>ntze  /.7.2.*:  288,30. 

Nicolaus  tilius  dicti  Koph  1200:  148,24. 

Petrus  und  seine   Enkelin   Werndrudis  1204  : 
130,37. 
prepositi  48,36.  55,31. 

Albert  von  Remchingen  1200:  125  4.16    1301 
107,42 

Berthold  1200:  29,24.  —  1230-    50  33    1244 
53,29. 

Conrad  11,^2:  23,4.  —  1221 :  35.8.  .30,13. 1220 
37,17    [1301:   167.42.)   s.  auch   Bisch.  Con- 
ra.l  IV. 

Cierlach  Schenk  von   Erbach,  Domherr  1324: 
286,7.15.  287,5. 
snbcustos  Heinrich  1200:  148,24. 
St.  Wido  Widen  s.  St.  Guido 
Williehniter  348,21. 
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Liinl)urg. 


H  i  s  i  u  m    D  i  <)  c  e  s  e 

39,10.    43,38.42.    4S,i;;.     T.'^.l?.    1)0,21.     Ili0.(i. 

169.19.  188,2.  230.21.  207,22.  489,0. 

s    aucli     Eusscrthal.     Heimliach.     Herrenalb. 

Hochdorf.  Hördt,  St.  Lambrechi. 

Maulbronn.  Ncuhofen. 
Hiscliöfe  episcopi  0,28.3().  7.22.  8,24.  9,28.  10,35. 
12,15.  15,10  24.  10,20.  23,28.  24,18.  25,33. 
30,18.  83,32.  85,1(5.  100,4.  125,9.  225,7.  255,29. 
274,19.  290.8.  313,29.  3l4,4ff.  319,25.  325.9.20. 
345.27.  35,5.30.39.  380,1.  395,15.  397.11. 
403,2(;.32.  417.32.34.  418,5.  433.37.  434,9. 
476,9.  478,3.  479.10.  501,32.  502,30.44.  50.3,15. 
Bcringcr  (von  Entrhuini)  1221:    30,20.  1220: 

30,35.  37,2.22.    38.2.  1230:   39,10.19.  40,15. 

ii'j7:  42,8.24.  i.2.7;?:  43,2.20.  \  1202 :  73,22. 

t  12t:i0:  102,3.8.  s.  auch  Dornst,  cant.  u.  dec. 
Bruno  {Graf  von Saarbruclcn)  Uli :  1 8, 14.:::7.40. 
Conrad    III    {von    Scharfe n cd-] ,    Bischof    zu 

Metz,  imperialis  aule  cancellarius  c.  1207: 

26,27.    1207:    27.10.    120S:    29,10.     1200: 

29,17.    1211:    29,31.    4(>9,18.    1212:    30.12. 

1213:   31.2.  1217:    31,10.  1220:   32,7.  33,0. 

1223:   34,7. 
Conrad  IV  >  von    Bahn)    1233:    44,20.  1234: 

45,2.36.  1235:  4(U5.19.38.  1230:  48,2.13.  s. 

auch  St.  Trinit.  prej). 
Conrad  V  {von    Eher  st  ein)  1237:  49,24.  123S: 

50,2.  1241 :  52,6.  s.  auch  Dornst,  canon. 
Dragobodus  c.  004:  2,3. 

Einhard  II  {von  KatteneJnhogen)    lOOl:  10.18. 
Emich    {von   Leiningcn)  1314:    175,35.    1315: 

125.20.  231.2.  1310:  238.21.  240,3.  1318: 
2böA  1320:  266,7.  1323:  2H2,b.ri.  1324  : 
284,23.  1325:  292.14.  f  133<S :  397,37. 

Fraido  7S2 :  2.29. 

Friedrich  {von  Jiolanden)  1273:  1)3,3.  1275: 
93,19.  1280:  101.14.29.  lOSß.  1281:  106,19. 
12S4:  109,17.  111,5.  112,17.  1285:  115.13.19. 
12S0:  110.1.  1200:  124,2.  125.2(5.  1202: 
130.41.  1204:  137,29.  140,24.  1290:  144,17. 
1208:  158,9.   1301:    167,30.    f  1303:  175,3. 

Gerhard  [von  Ehrenberg)  1337:  175.30.  392,12. 
1338:  397,3(5.  398,21.  1330:  404,4.33.3(5. 
1310:  175.40.  1344:  430,11.  1348:  452,27. 
13 iO:  457,29. 

Gotfried  n  1104:  21,2.1(5. 

(iüniher  (Graf  von  Hennchcrg)  f  1103:  20,21. 

Heinrich  II  {von  LeininqenK  imperialis  aule 
cancellarius  1248:  5(5,2.  1252:  49.32.  1253: 
49.41. 1254:  60,21.  1258:  6(5,2.  67,18.  c.1202: 
72,17.  1202:  73,10.  74,2.  1205:  80,15.  1208: 
84.11.  1200:  86,9.  12U:  87,5.  f  1~^^*  ■ 
11  (5,1  Off. 

Johannes  {Graf  im  Kraichgain  1101:  14,13. 
15,33. 

Ottkar  009:  5,6. 

Otto  {Graf  von  Henncherg)  1100:  24,2.30. 
t  1220:  37,11. 

Principius  c.  053:  1,3. 

Reginbald  I  040:  3.27.  5.3 

Rüdiger  HuozmannusJO.SJ:  11.23.  WOO:  12.22. 

Rupert  080:  1.1.  1003:  8,21. 

Siegfried  II  {von  Wolf  sohlen  >  1140:  20.2. 

Sigibodo  II  (von  Luhtcnberg)  1302:  1(59,10.29. 
1303: 173,24.  11Ö.2.1305:  183,23.  184,2^1300: 
)  20,22.  1307:  187,25.  1308:  190,20.  1300: 
192,22.  1310:  201,6.  1313:  212,3035.  f  1323: 
279,3.9.  s.  auch  St.  Guido  prep. 


Ulrich  I  {von  Dürrmen:)  1103:  20.19. 

Ulrich  II    {Graf    von    ]iechber(f)    11S2:    22.7. 

t  1105:  4(59.10.30. 
Walrara    {Graf   von     Vehlcn::)    1320:     175,35. 
1331:    335,28.  1332:  317.2(i    .351.42,  .3,52.20. 
Walter  1027:  9,24. 
Bisch('){iiche    Beamte    officiales    ofticiati    206,1. 

Aufzählung  ders.  489,21. 
C.  ofticialis  12^0:  80,34. 

advocati    Vögte    18,24.     119,25.     233.5.     410,7. 
474,.39.    477.12.2(5.    489.22.    advoc.   curie   s. 
Lamp  Conrad;  adv.  ecclesie  Spir.  (5,30.7,24. 
8.27.  9.31.  10.38;  adv.  familie  scte  dei  geni- 
tricis  Marie  5,28. 
Anseimus    1207:    27.24.    1212:    30,38.     1213: 
31,11.    1218:    31.34.    1220:   32,41.43.  33,41. 
s.  auch  Speyer  Domst.  can.  Gerlacus. 
Heinricus,  mag.   1270:  9(5,10. 
s.  auch  Fulda.  Wegesode. 
famulus  advocati  Johannes  1325:  288.35. 
anrifaher  489,24. 

camerarii  Kämmerer  12,5.  119.25.  172,4t>.  233,5. 
230.15.  237.30.  ,370.(5.  392.32.  395.23.  410.(5. 
474,39.  47(5/21.   477.14.37.  4I)0,7ff.  cam.  lai- 
cus  201.9. 
Albertus  1212:  30.38.  1213:  31,11. 
Anseimus  1104:  21.10. 
Conradus  1211:  29.38. 
Engelinus.     Domherr    1327:    300,13.    1329: 

309,41. 
s.  auch  Gerungus.  Retschein  Siegfried, 
custos  episcopalis  atrii  489,24. 
da])iferi 

Anton  von  Kirrweiler  1271:  87,28. 
Conrad  1103:  20,31.  1104:  21,12. 
faber  489,25. 

magistri     monete    Münzmeister     119,25.    233.(5. 
23(5,10.     314.1ff.     440.22ff.     4(50,32.    468,5.13. 
474,39.  47(5,21.  477.13.30.  489.22.  .502,38f. 
marscalcus:  von  Kandel  1271:  87.29. 
pedellus  curie  s.  Ebersberg.  Griesbach. 
piccariator  489.25. 
pincernac 

Dietrich  1103:  20,31. 
Eberhard  1211:  30,2.  1220:  ;33,40. 
Eberhard  von  Mattenberg  1241:  52,1(5. 
jHscator  489.23. 
prefectus  urbis  1(5,40.  17,2. 

procurator  curie    s.  Bunhoch.  Ehrenberg.  Frei- 
burg Johann  von. 
sculteti  Schultheis.se  39.30.41,41.  (5.5.29.  119.25. 
23.3,5.  230.15,  294,20.  315.10ff.  474.39.  47(5.19. 
477.11  ff  21.  478,33.  489,22.2(5.  490,19. 
Conradus    1207:    27,25.    1200:    29,2(5.    1211: 
470.21.  1212:   30,40.    1213:   31.12.    s,  auch 
Conradus  scult. 
Rüdiger  1212:  30,40. 
Wernhenrs  1103:  20.31.   1104:  21,11. 
s.  auch  Burkhard.  Diepoll.  Ebelinus  scultetus. 
Elbevvinus. 
nuncius  iuratus  sculteti,  cypparius  489,2(5. 
s.  auch  Lichbiiauer.  Orenwalt.  Sproszc.  Stoe- 
ckere.  Zükmantcl. 
thelonearii     Zöllner    37,28.      40.25.29.     43.14fT. 
119.25.  474.39.    476.18ff.   477,14.34.   489,22. 
Ditherus  1104:  21,14. 
des  Zöllners  Knecht  476,42. 
tribunus     episcoiii 
12.3. 


16.29.40.     17,2.     —    urbis 
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Speyer  Bistum  -  Stephanus 


Steplianus  —  Tannenrode 
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Clerus  81.24.  82,2S.  8H.17.  ^^»ff/^'-'T  F^i^vd 
archipresbüer  41H),18.  s  auch  ^o";;^^«  Tiff  - 
canonici   24,18.^  2Ö.1.    37.32.  oO.lh.  130,18ff. 

claustrales  37,27.  im  uiff 

aecani    et  capitula   ccclesiavum    bpn.  lUl,.ibn. 

116,1. 

fratres  8pir    15.3.  16.2b. 

prelati  ccclesiarum  bpir.  3<.2l».  102. Ifl. 

pvelatin  und  phafheit  lO^M  'it. 

prcsbiter  s.  tiuntranuis.  Nicolaus.  Kapo  o. 

L  auch  Ahnan.  BeithoUhis  camerani.  (  lamatoi  , 
Conrad.  Dftrre.  Ebolin  clor.  F  rankenstoin  Jo- 
hann von.  CJotzo  der.  Hagcnau  bi^;el  yoi^ 
llennich  sac.  Main/  Jacob  von.  Nicola  s 
Cymini.  Pavvnn.  Kiedlin-on.  Rint.  Fudojioius 
capellanus.  Schwabe  Peter.  Schwarz  Llwin. 
Volinar.  Walheimer  Johann.  Werner  cler 

Gericht  bischöfliches  iudices  Si.iienses  nuiices 
«•urie  Spiiensis  7(>.3i>.  (iudex  cfclesiasticus 
H3 -^.-.ft  )  7i)  10  8»U2.  87.40.  81>.l8.  iK),3o.  9hll. 
^.  94.26.  i)ö.28ff.41.  iH>.2L  li«,!^.  V^^^i^ 
10«;.8.  108.5.  113.11.27.  114.8.  120,32  122,3f. 
1-^3  7  30  130  31>.  131.S.  136.36.  1/2.3.  1/3,37. 
S^2irim^3:  185,28.  187,3.15.  188.14.  l;)0.26. 
1M-M7  ll»8  7  40  200.10.201.22.  202.1'.». 204.21>. 
MS.  205,6.14.21.  2(><»,25.  226.26.  233.5  241.24. 
y4Hr>  -^53  7  21.  257,21).  260.4.  2). /.8.17. 
260'24'36.      270.14.     271.25.     272.26.    ;i73.3/. 


;}l)3.18 
426,15. 


s. 


auch 


Herp 

Kirr- 

Danu- 


»77  11     '>78  3     281,20.    284.35.288,8.15.23.30. 
•"s;»Vm8     293,8.33.    311,34.     337,33f.    346.24 
3r,4'42    370.5.  380.10.    386.39.    388,23 
mX    402.27f.  408,19.    412,16.    415,4 
4:52.35.  435,32.  437.8.  460,36.  501, 3(). 
notarius  indicii  Johannes  i;/7^':    91.17. 

Worms  Johannes  von. 
miiiKsteriales  4.21.  34.25.  102,4.  f Pi^^oP» "  ;^;';  ?" 
—  ineliores  37.29.  —  scte  Marie  4^8.14.21. 
Anselni  lUV.i.  20,30. 
Uiehich  UiV-l:  20.31.  W>\  .  21.10. 
s.  auch    Altdorf.    Baden    A!l)ert     von 
Conrad    von     Kandel    Johann     von 
Weiler  Epeno  von.    Crowel    Conrad. 
Stadt  Johann  von.  l)u<lo   Diirkheiin  Conrad 
von.    Heinrich    Ilsfeld   Dietrich  von.  In<:en- 
heim    Conrad    von.    Jock«rrini    Albert  von. 
Laiben  Adelvolcus  von.    Lainbsheim    Adel- 
volcus   n.    Hcitwicns  von.  Niefern  Heinrich 
von.    Nussdorf     H.-inrich     von.     Üffenbach 
Albert  von.  Queichheim   Conrad  von.  Kup- 
pertsberp  Heinrich  von    Scheibenhard  Men- 
^oz  von.  Sehellebelliz.  ScluttVrstadt.  Schwe- 
•lenheim  liichwin  von.  Sulzftdd  Conrad  von. 
Veniünjicn  Bavo  von.  Wolfger. 
vasalli  s.  Nodinc.  Widejiowo. 
Speyer.  Drusardus  von-  1VJ{\:  24,26.  ms-.  26,13. 

s.  auch  Drushardus. 
Speyerbach    52.20.    152.35.    165,34     229,4.    390,3. 

44t»  2.  ö.  aucli  Speyer  Local.  Bach. 

Spcyergau  1,3.  3,13.    115.10.    149,1».   210.2.  291.39. 

845.42.  386,16.  460.19. 

I.andvogtei  im-  332.29.  395.15.  420,32. 

l,andv(>"_'te    advocati    provinciales     im—    227,3. 

228..32.  447.3.  459,13.  s.  auch  Knebel  Werner. 

Oehsenstein    Otto    von     Yeldenz    (ieorg    von. 

iiuU'X    prov.    b.    Bannacker,    praeses  prov.  s. 

Uheinberg. 

Spengeler.  Burkel  — ,  Bürger  zu  Sp..  u.  sein  Sohn 

Hennel  i-J^ö:  454,15. 


Spetde  s.  Spät. 

Spiegel  Spigel  s.  Köln.  „  ,    ■ 

Spiegelberg    Spigelberg    -berk     Uiho^'O-    ^^^    ^^' 
BeUheim,  sÜAO.  Germersimm) 

Hefernius  (Helfericus)  von—  i~Vi:  f^^-'- 
Hugo  von-   s.    Speyer   Domstift   canon.  u.  St. 
Guido  canon. 

Spier  Spir  u.  ähnl.  s.  Speyer.  ,.,..,..,,..,.. 

Spiesz  der  Metzger,  Bürger  zu  Sp.  loo3 .   362.40. 

Spirechischeide  s.  Schaidt. 

Spirer  s.  Hassloch.  .  ,  t^     xr  7\ 

Sponheim  Spam- Spanheim  {^rlmnl  Kr.  KreuznacJi), 
Grafen  von—  42,27. 
Gotfried  IL^U:  30.2. 
Johann  13-7:  299.16.  132S:  304^ 
Wienant  von-,  Ritter  1J17 :  242.22.  ^^  _ 

Sprosze    Sprozse.    nuntius    sculteti     Spir.     l^Jo: 

^'^Heinrich-.  Weinkn.  zu  Sp.  ^-5.56 .  388,*26 
Stadelhofen    Stalhoven    (had.     B.A.    FfiiUemhrf) 

StatioSh  Staphort  ybad.  H.A.  Karhrnhel  Rüdiger 

von—  1211 :  30.3. 

Stampf  Stemphe.  die-,  Edelkn.  iJ.30.  320,31 

I    Starkenburg  -berg  -weig  ai.ine  ,m>.  H^-»^;;;; 

1       an  der  lkrndrasse\  Burggrat  von— ,  dei  Viztum 

vom  llhein  13-2:    275,12.    s.  auch  Kronenberg. 

'    Staublauter  (?)  stouplutere    [Bach  hct    Lusshcim) 

i  Stauf  Stoiphc  isa.  Goüheiw,  vfdlz.  B.A.  Ktrch- 
llZaL.^,  Ulrich  von-  s.  Speyer  Dornst, 
tanon.  ., 

I   Stauffer  Stoufferin.  die-.   Bürgciiu  zu  bp.  loio. 

1       425  23. 
Steiermark  Styr.    Herzog  zu-   s.   Oestreich  Leo- 

!       pold  von. 

'    Steigen  Steiga    {Klo..tcr    lo.  WassclnhewL  tV^.  Ar. 
Mohhetm),   monachi    de-    de  Laudowe  2o9,40. 
■    Stein  vom  Stein  de  Lapide 
Andreas  vom-  1328:  304,2. 
Eberhard  vom-  s.  Deutschi.  Kanzlei  canc. 
riiich  vom—  131^):  235,13. 
Wolfram  vom—  U12:  30.39. 
Steinach  Steina  Steyna  [Neckar-,  hcss.  BA.  Uti>- 
iv)ihcim) 
Bli.ker  von—  12(iS:  85,26. 
Conrad   von—   (Sohn    des    Peter,    12hb:  8o,-o. 

s.  auch  Speyer  Dornst,  prep. 
Peter  von—  126s  :  85,25. 
Ulrich  von—  12ÜS  :  85.2(5. 
Steinach,  Contze-,  Weber  zu  Sp.  1330:  391.12. 
Steinfinger,  Heimeln-.  Einw.  zu  Sp.  1340  :  493,38. 
Steinrevare  (am  Ixhein  hei  S}>eijcr)  488,4. 
Steinsfurt  Steinfurt  {had.  HA    Sinsheim)   s.  Sins- 
heim fratres. 
Steimveiler  Stein-  Stheinwilrc  [sii.  Landau) 
Albert  von—  IKii:  21,12. 
Dietrich  von—  ll(i4:  21,13. 


Heinrich  von  —  ,  lixa  Spir.   Uli  ;  241,28. 

Walter,  advocatus  in—  1220  :  32,43. 
Stella  s.  Sterre. 

Stellebeller,  Heinricli  -   IJll  .  30,3. 
Steidianus  Steffan  Steveno  Stevenc 

—  conies  ////     18,18. 


. 


>73  : 

92,17.    s 

auch 

1331 

336.33. 

337,8. 

1331 

336,34. 

337,8. 

Stephanus  s.  auch  Karlbach.  Eusserthal  Aebte. 
Flomborn.  Hollenburg.  Speyer  St.  Gernian  can. 
u.  dec. 

Sterre  Stella  de  Stella,  Bürger  zu  Sp. 
Conrad—    12r}2 :    59,2.     12\ 

Speyer  Dornst,  preb. 
Conrad  —  1330:    323,39. 
MonaUr.  1343:  424,41. 
Heintze—   1330:    323,39. 

341,18. 

Johann—  (Schidth.  1321—1324):  270,16.  273,24. 
276,35.  282,33.   283,6.23.  284,7.   BaWi.  1331 : 
506,13. 
Schefeln—   1330:   323,3(;.    7.3.7; :   3.36.31.   .".37,5. 

341,16. 
s.  auch  Bretten. 
Stettfeld  {had.  B.A.  Bruchsal)  52.7. 
Steusslingen  Stuschelingen  Stuzelingin  (Alf-,  viirt. 
O.A.  Ehingen),    Heinrich   von—    s.    Speyer   St. 
German  can.  u.  prep. 
Styr  s.  Steiermark. 

Stockach  Stocka  {had.  A.St.),  Hermann  von—. 
Canonicus  in  Konstanz  s.  Deutachl.  Kanzlei   not. 

Stockelin  s.  Holzgeringe. 

Stoeckere,  Conrad—,  gescluvonier  Bote  des  Sp. 
Schulth.  1322:  277,11. 

Stocksberg  Stoggesberg  Stokes-  Stokersberc,  Ul- 
rich von —  s.  Speyer  Dornst,  can. 

Stoiphe  s.  St  auf. 

Storro  1223:  34.39. 

Stössel  Stöszeln  Stocszelin  Stoziln  Stossol,  Bürger 
zu  Speyer 

—  der  Tuchmacher    {Raisii.    1331. 

134 S):  362.32.  438,28.  452.4.  50(;.15. 

—  der  Sackträger  1325 :  288.3(). 
Hans  Stozilns  Sohn  133G:  493,4. 

Stoufferin  s.  Stauffer. 
stouplutere  s.  Staublauter. 

Strassburg  Straszburg  -bftrgStrazburg-purg  -borg 
Strasburg  -purg  -pur  Argentina  -nensis  22.35. 
28.40.  38.38.  62.17.  64.20.  205.31.  274.3.  275.2(;. 
276  11.  280.17.  289,21.  2i»0,41.  291.31.  292.29. 
297,31.  298,9.  304,5.  322,15.  323,19.  330,31. 
331  17.  341. .30.  342,1 5f.  343.5.  344..39.  .345.15. 
28  35.  36(;.14.  377,29.  381,12.  383,40.  384.38. 
385  7  24  37.  386,3.9,  389.24.  395..34.  396,33.37. 
397,13.  403,20.31.  404.30.  415.10.  416.3(».  419, 
7  42    420.3.  430.13.  432.38.  498,37. 

480.19. 

385.25. 


]3ir>. 


üigci     und    Katsherrn    377,1.    419.14. 
s.  auch  Fegersheim.  (Jrosstein.  Sfisz. 


Bischöfe   298,8.     345.1.5.    .347.21.    364,5. 
397.11.  403.32.  417..32.34.  418.5. 

Berthold  1332:  348.30.  351.40.  354.17. 

Conrad  ll'JG:  24.24.    -  121)9:  160.15. 

Cuno  Uli:  18,15. 

Heinrich  H  1231 :  42,24. 

Heinrich  HI  nn^:  (;3,9.  125S:  67.17. 

Joliannes  1320:  262.301". 
Dominicaner  ordo  predicatorum 

Dietrich  von  Westhofm   1332:  .348.35. 
Münster:  canon.  Arnold  llUd:  24,24.40.   Decan 

•>ti;t2.  Propst  Friedrich  12!^:  D)0.16. 

St.  Thomas  :  Propst  Friedrich  IJ'.Ki :  24.24.40. 

Strassburg.  domina  antiijua  de—.  Bürgerin  zu  Sp. 
131  <t:  258.1. 
Fritze  von—  1345 :  4.36.20. 


Hans  von—,  Müller  zu  Sp.  133G:  493,17. 

Libnperlin  von—.  Einw.  zu  Sp.  133G:  492,38. 

s.  auch  Jeckel  Brendilns  Sohn. 
Streichelman  Strechilman   Strechelmannus.  Hein- 
rich—, Bürger  zu  Sp.  1270:  8().40.  1272:  91,17. 

1284:  111. .5. 
Stretzin.   Elsa—,    Bürgerin  zu  Sp.  I.IOG:  185..36; 

ihre  Kinder  Bernhohus.  Ernestus.  Johannes  und 

Itda  130G:  186.1. 
Strube  Lutzeniannes  Sohn  von  Mutterstadt,   Bür- 
ger zu  Sp.  134')  :  491.25. 
Strubel  der  iftnge.  Edelkn.  1.340:  461,1. 
Strubhan  -har  Struiihan.  Hennel —  (Strubheneln), 

Krämer    zu     Sp.     Batsh.    1332:    50«),22.     133G: 

388,29.  1339  :  40;>,2.  {Monatsr.  1344.  134G.  134s) : 

428,21.  438,32.  452,7. 
Strubing.  Heilmann — .  Schöffe  zu  Bacharach  7.">.fr: 

444,3;». 
Stuschelingen  Stuzelingin  s.  Steusslingen. 
Stuttgart  Stuf-  Stucgarton  261.28.  .390.1. 
Stützingin.     Demut—      von     Kniltelsheim     1309: 

196,10. 
Suevia  s.  Schwaben. 
Suevichenheim  s.  Sclnvegenheim. 
Suikerus  s.  Swiker. 
Sülchen  Sulicho  (indem  Xamen  einer  Kirche  im  viirt. 

(JA.  Botenhury  erhaltene  Ortxhcnennnnfi)  15.2. 
Sulgen  s.  Saulgau. 
Sulzbach  Sulcbach   {hei  Amlier(j),   Beringev,   Graf 

von—  ;///:   18,18. 
Sulzfeld  -velt  (had.  BA    Eppimjen)  32,16. 

(.'onrad  von—.  Kitter.    Si)eyer.   Minister.    1211: 

31.11. 1220  :  32,2;  seine  Gattin  Methildis  1220: 

32,2;  seine  Brüder  Diether  u.  Heinrich  1220: 

32.28. 

Sunierkrenier,  Cuntzeln—  1319:  2.59.2. 

Summer,  Albrocht —  von  Deidesheim,  lütter  1310: 

2(»2.25  33.  20.3.32.40;  sein  Bruder  Johann  1310: 

203.41. 
Sunnenkalb.  Otto  -  s.  Speyer  Dornst,  can. 
Sunnosheim  s.  Sinsheim. 
Sursoe  Sorse  (seine.  Kt.  Lucern)  261,20. 
Susor,  Ditzo—  von  Wiesloch  131'»:  267,41. 
Süsz,    Keinbol;   -.    P.ürger    zu    Strassburg     1312: 

205,:54ft'. 
Süzkint.  Jude  zu  Sp.  1341:  4!»4,42. 
S\v-  s.  Schw-. 

Swebilns  Knecht  13.17 :  493.26. 
Svvevi  s.  Schwaben. 

Swiker  Swiger  Swik-  Swick-  Swicg-  Swigg-  Svigg- 
Suik-  Switgerus 

—  der  Schultlx'iss    von    Hördt,    Bürger  zu  Sp. 

i:n4:  491.1. 

—  s.  auch  Merbötin.  Speyer  Dornst,  preb.  Speyer 

St.  (iennan    can.     Speyer    St.  Guido    cust. 
Ubstadt. 


Tagesburg  s.  Dagsburg. 

Tan  Tanne  s.  Dahn.  Thann. 

Tannenrode  Tliannen-  Dannen-  Dannrode  (an  der 
Um.  sii.ir.  W'eniKdi,  in  itliold  von  -  s.  Deutsch- 
orden fratres. 


g^iiiMUB^ymn — ri  rTi  -ni-li"- 


/" 


5<)(> 


Tannestat  —  Ulrich 


Tannestat  s.  Dannstadt. 

Taube,  zur—  zu  der  Tuben  Duben  ad  Columbara 
de  Colnmba,  Patricierfamilie  zu  Speyer 
Benzo—  121  ü:  95,4.  s.  auch  Speyer  St.  Gernian 

canon. 
Bernhohns-  i^y/s/j.  1289—1297. Tiiirfjerm.  1293): 

r>;}  2H HH 43.  i2t;.4 ;{i>.  12h.2>.>.  i2*),ii».;u.  i;ii.:}t». 

]UM   187,23.H8.    14:5.24.    144.12.28ff.    150,14. 
151,4. 
Conrad—  d.  ült.  (lUtsh.  124S—12r,-K  Bitron-ui 
12(iO):  (;7,37.  124s:  57.().    1250:  ()5.:51.  1200: 
71,1.    1202:  73,7.   i^'Oi:   71»,23.    12(J3^:    .SO.IÜ. 
474,28;  seine  (Jattin  flrnigard)  07.37. 
Conrad-   der    iiuiii.  1271 :    HH.l.    12^9:    98.32. 
(üa^s/t.    12S9-i:ilS,     Bünjcrm.    12s9.    1290. 
i:i02     1312)-    123,20.38.4(».    12().2.37.    128.28. 
I'»t>7  1!t31     131.40.   13.3.24.  134.11.   137.23.38. 
14218.    143,24.3.-).    144,12.28ft'.    1.50  12.    151.4. 
152,8.    1.59.17.2Ö.    102.0.41.     104.0.    100.38.41. 
108,23.    173,.33.    174,31.    170.8.    180,4.    181.20. 
182.33.   18(5,14.  180,14.  102.12.  105..5.  100,2.37. 
200,38.  204.10.  207.20.  208,0.    20!).i;5.    213.14. 
215.21.  2.35.37.   238,4.  210.20.  241.13.  247.42. 
25«5,23. 
Contziln-.  Sohn  des  Fritz  1337:  302.33. 
Fritz-  {liatsh.  1331.    1333.   133r,.   1337.    13.39): 
303,1.     400,10.     404.27.     500,12.34.40.     1337: 
392  30. 
Hugo-  Nonntxr.  1329  (V):  X.ll.   133(^:  321,30. 
1333    [Bunjcnn.r.    331,30.    307.5.25.    372,28. 
374.4.    412.35.    1334:  370,14.20.  (liatsh.  1331. 
1335.    1337.    1339.     1343.     134.',.    1347.    1319, 
Zwölf r.    1344.    13 iO.    134s,  :    400.15.    424.40. 
428.2<>.  4.54,22.  4:i8,38.  442,20.  44(5.21.  452,12. 
454,25.  4(52,15.  5(M5. 11  34.40. 
Siegfried—,  Sohn  des  altern  Conrad  I20i :  70.24. 
Sygulo—  {Bürgerin.   120s.    liatsh.  1273):  85.18. 
91. .34. 
Telonearius  s.  Zrdlner. 
Tiidingon  s.  Derdingen. 
Teutonica  domus  s.  Deutscliorden. 
Textor  s.  Bentzo  der  Weber.  Wernherus  textor. 
Than  Thane  s.  Dahn. 

Th.iun  Tan  Than  in  dem  Hag.'  V/.s.  AV.SV.i  201.22. 
Lembelin  von — ,  Meister,  iüdi>^eher  Arzt  zu  Sp. 
]:}48:  452,20. 
Theginhardus  s.  Odenheim  Achte. 
Tlithme-  Theolonarius  s.  Heinricus  tilius  Thelon. 

Zölhier. 
Thengen  Pengen  {had.  B.A.  J'^nffnr  2(51.19. 
Theoderifh  -icus  s.  Dietrich.  Trier  Erzbisc  li 
Theothonica  domus  s.  Deutschorden. 
Thtscheler  s.  Descheler. 
iiieutonicuni  regnum  s.  Deutschlaml. 
Thik^-  Tliyleman  s.  Nussborn. 
Thizo  s.  Dietrich. 
Thor  an  dem  dore 

Cuno    am—,    Bürger   zu  Sp  .    u    seine    Tochti-i 
Hertha  1321:  209.29. 
Thnn  Dune  (schic.  Kt.  Bern)  2(51,29. 
Thurgau  Durgen  s.  Wyl. 
Thuriiigehein»  s.  Diirkhcim. 
Tytan.  ('.— ,  magister  127J    Ol.ir,. 
Titensheim  s.  Deidesheim. 
Tithmarus  s.  Dietmar. 


Tongern    Tungriis    ibelff.    I\ov.  Limburg).  Johann 
von—,   mag.,    ofticialis    prepositi    scti  Germani 
Spir.  1290 :  148,19. 
Toul  Tullensis,  Conrad  Bischof  von-  1294:  141. 3ff. 
Traiectum  -ensis  s.  Utrecht, 
Treveris  -ercnsis  s.  Trier. 
Trilmr  -via  9,11.  10,10. 

Trier  Triere  Tryre   Treveris    Trever-    Triverensis 
55,19. 
Diöce.se  488,40.  s.  auch  Hemmenrode. 
Erzbischöfe  7.70^^:   1<".8,32. 

Balduiu  n-oH  lAurinbiirg),   Pfleger  der  Stifte 
Mainz  u.  Speyer  i.Vir  :  243,10.  245,33.  i.V.'W: 
341  40   342,9.  343.23.  344.30.  34(5,38.  1334 : 
38l'.3:5.  384,22.34.  403,10.23. 
Bruno  IUI  :  18,14. 
1\i[(o<hrich  II  von   Wled)  1231 :  42,22. 

Trigellin.  Ritter  1313:  213,10. 

Trippier -ppeler,  Johann—,  llitter.  Landrichter  zu 

Neustadt  1333:  303,(5.  3(»4.27.20.41. 
Tryre  s.  Trier. 
Triverensis  s.  Trier. 
Trushard  s.  Drusardus. 
Truter  s.  Drfitder. 
Tuben,  zu  der  —  s.  Taube. 

Tübingen  Tuwingen,  Pfalzgraf  von—  1231 :  42.27. 
Tullensis  s.  Toul. 
Tungriis  s.  Tongern. 

Türkheim  Duvinkein  {rh.  Kr    (uliiiar)  201,23. 
Tnscien  Tuscania  0,14. 
Tusculanus  s    Frascati. 
Tuslant  s.  Deutschland. 
Tutenhoven  s.  Duchnhofen. 
Tuwingen  s.  Tübingen. 
TzoUner  s    Zöllner. 


u. 


Ubelhirne,  Heil-,  Edelkn.  1349:  401,1. 

Ueberlingen   Überlingen  fbnd.  A.St.)  2(51.18. 

Ubstadt  Ubestat  (had.  B.A.  Bruchsal) 
Dietrich  von-,  Piitter  1303:  173,0. 
Gerhard  von—.  Kitter  127s:\)^.U.  1303:  17.3.0. 
Switger  von—,  llitter  1303:  173,(5. 

Uechtland  Ohtenlant  (ehemal.  Gnu  in  der  Schuris, 
zwischen  Kcuenburgersee  tind  Aar)  s.  Freiburg. 

Udal-  Udalricus  s.  Ulricli. 

Udenheim  Uten-  Utenheim  -hein  Jiitlienheim  (letzt 
Phitippsbuni.  bud.  B.A.  Bruchsal)  140,3.25fr 
208,17.  238,22.  3(57,10.  Burg  zu-  238,35. 

Albert  von—  1211:  30.2. 

s.  auch  Vogt  Heinrich. 

ripa  Huens —  (Salbach)  487,41. 

ügelidieim  -hein  s.  Iggelheim. 

Ullin  s.  Ulrich. 

Ulm  Ulme  201.27.  411.8. 

Johann  von — .  Bürger  zu  Sp.,  und  seine  Gattin 
Greto.  Tochter  des  Conrad  Zürne  1330:  31 1,30. 
s.  auch  Sipplingen. 

Ulrich  Ul-  Ül-  Udal-  Udalricus  Utze  Ullin 
—  mensurator.  Bürger  zu  Sp.  1307:  188.18. 


Ulrich  —  Vulzo 
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Ulrich  s.  auch  Berscli,  Bickeubach  Cliiigkilo.  Kon- 
stanz Bisch.  Kürschner.  Daniel.  Deutschland 
Kanzlei  canc.  Encker.  St.  (iallen  Abt.  Gebene. 
Gönnheim.  Grünstadt.  Guntram  Sigelmann. 
Has})el.  Lanibs])ucli.  Limburg  Aebte.  Louwcr. 
Magouheim.  Obrigheim.  Quirnbach.  Rohrhaus. 
Schubitz.  Speyer  ßisch.  Speyer  Domstift  can.  dec. 
u.  preb.  Speyer  St.  Trinit.  dec.  Stauf.  Stein. 
Steiiiach  Stocksberg.  Yinder.  Wegesode.  Wein- 
feldeii.  Weissenburg.  Würtemberg.  Zimmermann. 

Usserstal  Utzers-  üzers-  üzsers-  üzzerstal  s. 
Eusserthal. 

Ussingen  Utzingen  s.  Eutzingen. 

Uteuheim  -licin  s.  Udenheim. 

Uto  s.  linpHiugon. 

Utrecht  Uzdriht    Uztrihthensis  Traiectensis  55,19. 
Balduin,  Bischof  von—  I1S2 :  23,2. 
Diöcese  488,25.34. 

Utrnia  Uterina  Utherina  vallis  s.  Eusserthal. 

Utze  s.  Ulrich. 

Uzdriht  Uztrihthensis  s.  Utrecht. 


V 


Vado,  Heilmannus  de—  s.  Speyer  Dornst,  preb. 

Valg  s.  Amuveiler. 

Valkenstein  s.  Falkenstein. 

Vasse,  Glörich-,  Weinkn.  zu  Sp.  1340:  490,32. 

Yegersheim  s.  Fegersheim. 

Veinen.  Siegfried  von-,  Ritter  1331:  339,30. 

Veissete,  Conrad —  der  Stellmacher  (carpentarius), 

Bürger  zu  Sp.  1310:  200,19. 
Veldeiiz  -ilentze  -dencia  -tentia.  Grafen  von— 

(ioorg,  Landvogt  im  Speyergau  130S :  190,12. 
1309:  197,8.17.  1313:  210.7.  1315:  231,30. 
7.V?,S':  300.12.  s.  auch  Vvaiz. 

Walram  s.  Speyei   Bisch.  Walrani. 

Velwe  s.  Speyer  St.  German  caii    11.   Velwe. 
Venningen  Vennengin  Veningen  ([{((dz.  B.A  Iahi- 
dau,  ö.  Edcidioboi) 

Bavo  von—,  Siieyer.  Mm.   121S:  31.35. 

Diether  von—.  Edelkn.  1331:  338,2.32. 

dicta  de-,  Begine  zu  Sp    1324:  288.20. 

s.  auch  Gebene. 
Verden  -ensis.  Bistum  488,28.34. 
Veringen   Vöhringen    (signiar    O.A.  Gamerdingoi, 

n.ö  Sigi)U(rinfir)i)'2('>\.2{y  Wolnradns  de—,  comes 

li;>s  :'20.l(>. 
Veringer.  Johann  —  .   Bürger  zu  Sp.  1324:  288,24. 
Verlin,  Johann-  .  Bürger  zu  Sp.  (Burqerm.  1330, 

Ratsh     1332.    1339.     1343.    1345.     Xirolfr.    1344. 

i:i4u^:    ;?11.3I.    4(H).18.    402,21.    424.41.    428,30. 

434.-J3.  438,30.  404,21.  5(li;.10.   1311     404,44. 

Verona  54,38. 

Verrenburg  s.  Virnebui'g 

Verst  s.  Forst 

Verwer  s.  Färber. 

vicus  salis  s.  Salzhof 

Vilherre  s.  Speyer  St    Trinif    can.  Heinr 

Vinder.    Ulr. —    der    wollcsKlur.      Emw. 

1329  i?  1  :  X.37. 
Vinstingen  s.  Finstingen. 


Vilh. 

zu     .Sp 


*6""    " **? 

Virnebur»  Verrenburg  s.  Main/.  Ei/1)   Hciiiii(  li  111 


Sp. 


Vincla,   mancipiuni  ("oiii'adi  ducis   940.  4.7. 
Visclu'lin.  Conrail—  von  Bruchsal,  Notar  der  Stadt 
Sp.  1340:   17,25.  1340:  430,31. 

Vischelingen  s.  Fischlingen. 
Vischer,  Friedrich  — .  Ritter  1303:  173,7. 
Volmar— ,  Eiiuv.  zu  Sp    1342:  40.5,34. 
Viseier,  Conrad—,  Bürger  zu  Sp.  1320:  294,13. 
Visschiln.  Weinkn.  zu  Sp.  1339:  494.29. 
Viterbo  -bium  (n.w.  Rom)  07.25. 
Vochs  s.  Fuchs. 
Vogel,  H.  dictus-,  Ritter  (V)  1271:  89,7. 

Vogge,  Johann —  mit  dem  Barte.    Bürger  zu  Sp. 

1338:  404,1. 
Vogt  Voget  Advocatus 

Albert—.  Bürger  zu  Sp.  liatsh.  1273:  91,35 
Bermann  — .  Bürger  zu  Sp.  1308:  100.32.  (liatsh. 
1312-1316):     207,22.    208.9.    209,15     212.13 
215,22.  235.38.  238,5.  240.30. 
Christian  zum    -.  Ratsh   zu  Mainz  i.?.?f) :  .330,23. 

331,20. 
Gotzo-,  Bürger  zu  Sp.  1230:    V.).\l   —  liatsh. 

1250:  0.5,31. 
Heiiüich — .  Bürger  zu  Sp.  liatsh    1250:    (55,31. 

Hargerm    1273:  01.33.  liatsh.   1219:  99,32. 
Heinrich —    von  Udenheim  1333  :  307,20. 
Joliann —     von     Weissenbnrg    und    seine  Gattin 
Bertha.    Toclitcr    des  Sp.  Bürgers  Sigdmaiiu 
Guntram  1313:  211.25.  1318:  250,17. 
Sigel— .  Bürger  zu  Sp.  1249:  57.23. 
Völningen  s.  Veringen. 
Volkerus.  lixa  Sj^ir.   1311  :  241, 2(; 
Volginar  -us  Volkmar 

Johann  —  ,  Bürger  zu  Sp.  (Mmiatsr.  1347.  Zivälfr. 
1348)  :  442.20.  4.'v2.14. 

—  Richter.  Ratsh   zu  Mainz /.^.'W:  330,23.  331.10. 

—  s.  auch  Weissenburg. 
Volmar  -us  ivgl.  auch  Voltzo) 

—  clericus  1270:  00,11. 

—  s.  auch  Knoltz.  Groffe    Grünstadt.    Meckeii- 

heim.  Riedlingen.  Vischer. 
Volradus  s.  Speyer  Domst.  preb. 
Voltz.  Hans—.  Bürgerin,  zu  Sp.  151s     Vlll, 10.35.38 
Voltzo  Voltze  Volzo  Volze  Vulzo 

—  Bürger  zu  Sp   (wie  viele  Y)  1220:  30,38.  1235: 

40,17.  1230  :  48.38.  1250:  (55,32.  I205:m.2h 
(her)  12S4  :  111.4.  f  ViSO  :  110,3.  (sein  Sohn 
1280:  11(5.20). 

—  frater  Ebelini  12-^1:  34,41. 

—  tilius  Grofonis  12*0:  70,31 

—  frater  Hartmudi  Hntsh.   1201  :  72,13. 

—  mensurator  1301  :    187,21. 

—  modiatoi-  u.  seine  (iattin  Jutda  1304:  170.40. 

—  sutor     7w(/.s7/    i:Uii—1307.    Bhniirm.  i:U)7)  : 

177.13.   18(».0.    181.34.  182.3,S.  18(;,18.  18it.l3. 

—  s      auch     Bone.     Brunnentreger      Buntckiii 

Clingelstosze  Duttweiler.  Groffi»  Hambecher 
Phrummon    Riesen.  Salzliuf  Siliwcgt-nhciin. 

Voisl   s.   Forst. 

Vraiz.  Dienstniaim  des  (iiateii  Georg  von  Velde-iiz 
1328:  307.38. 

Viowentrüt.  Heinrich  —  ,  Eiiiw    zi.  Si».  1330:  402,381. 

Vrowenvelt   s.   Fraaeiifeld 

Vulis  s.  Fu(  lis 

\  Ul/.i)    S      \  (tlzo. 

"1 


lyy    _  Weissenhurg- 


'W. 


\V.  s.  Wiklberg. 

Wachenheim  -hein  (pfäh.  B  A.  A>'<«s<«^^0 
Arnold  von—.  Sohn  des  Germ  lolO  :  204,». 
Betler  von-,  Rittor  1333:  :i«3.3:i  3r4.HH 
Oerin  von—.  Vater  des  ArnoUl  1310    2()4.H. 
Heilmann  von—  1278:  98.1«. 
Johann  von-.  Ritter  i^42  :  53.7. 
Johann  von-,  Sohn  des  Nibelnng  1310:  ^^UA. 
Nibelung  von—  1310:  204.4. 
s.  auch  Kisteln.  Muller. 
Wachenheimer.  Contze— .  Bürger  zu  Sp.  Mouatf^r. 
1349:  454,26. 
Johann—.  Bürger  zu  Sp.  (Munutsr.  1343.  134o) : 
424.41.  434.2:5. 
Waibstadt  Weibestat  (bad.  B.A.  Sinsheim),  Albrecht 
von-.    Bürger    zu   Sp.    134!» :    4»il.5.    Mouatsr. 
13.',!:  4H1.41. 
VValdangelloch  s.  Angelloch. 
Waldburg  Wal-  Waltpurc  {in  Würt.,  süO.  Barens- 
bury) 
C.  von—  s.  Deutschland  dapif. 
E.  von—  s.  Deutschland  dapif. 
Heinrich  von—  s.  Deutsciil.  dapif. 
Waldeck  -ekke  -eke    (an    (kr  Natjokl    icürt.  O.A. 
Calw)  1U9.5.  112,19. 
A.  von-.  Graf  1235:  63.10. 
Johann  von—,   genannt   von  Battenberg   1347;. 

444,9. 
s.  auch  Boss. 
WaMshur  Waldeshute  ibad.  A.St.)  261,21. 
WuUuiiner  -hemer,  Falko—.  Bürger  zu  Sp.  1322: 
277.13. 
Heinrich—,  Bürger  zu  Sp.,  Bruder  der  Lucgart 

II.J2:  277,13.15.  f  l'i'JU:  293.12. 
Jidiannes- .  Sohn  des  Heinrich.  Cleriker  1322 : 


u  I 


.15. 


Johannes—,  Schwestermann  der  Metza  Frnnt 
1320:  265,14 

Lucgart  — .  Jungfrau,  ehern  Begiu»- 131 S  :  256,29. 
1320  265,12.  132 J:  273.25.40,  277,14.  1323: 
283,8.  13J6:  293,8.  294.4  11.41.  i.?2r:  300.1 6f. 
7.5.V^:  376.17  .  ihr.-  Scliwfst.r  Dnitliiidis  t  1320: 
2^>3.13  .  jhrc  Eltfiu  Hugo  und  Agnes  f  132G: 
293.11  ;  ihre  Grosseltern  Gerlacus  und  Metza 
t  1320:  293.11;  ihre  Grosseltern  H.imicus 
und  Hiltegardis  f  1320:  293.12. 

—  der  Bäcker  auf  der  Bach.  Bürger  zu  Sp  .  u. 
sein  Sühn  134'):  49r>  1,") 

Walldorf  Waltdorf  (bad.  HA     Wiesloch)  44.8. 

s.  auch  (iroftV   Fnedrich 
Waliiuro  \Va!r[iurr  .-    WaMluirg. 
Wulraiu  -11-  Waleram  -amus  -ammns  Walrafen 

—  cuints  r.'Jl    42.26. 

—  s.  auch  Liniburg.  Speyer  Bisch.  Zweibrücken. 
Walsheim  -heyiu  Walhesheim  (pt'al:.  11  A    TMtulau) 

65.13  26.   141.22.  25.^.29  " 

—  s.  auch  Becker  Contze.  Zimmoriiuiuu  Heiutze. 
Walter  -us  Walther  -us  -ins 

—  comes  IUI:   18.19 

—  s.  auch  Bart.  Brunuig.  Doutschlaud  Kanzlei 

notarii  Oniüiid.  Landau.  LnigentVld.  Neu- 
kastei Schitferstadt  Sinsheim  Aebte.  S}>eytr 
Bi^(li''t\^    StPiinvcil''     Weinsberg 


W'angen  Itviirt.  O.A.St.)  261,18. 

-  (an  der  Aar.  Kt.  Bern)  261,29. 

—  s.  auch  Speyer  Dornst,  cust. 

Warmal.  Berthold-.  Schwiegersohn  des  Heinrich 
Knöpfelniann  i.V4i  :  494.36. 

Contze—,  Bürger  zu  Sp.  Monntsr.  134V :  4o4,;io. 
Wartenberg    pfäh.  B.A    Kai.'icrshnUern) 

Heinrich  von-  120<r.  29.26. 

Werner  von-,  Ritter  1333 :  363.30.  364,3(,. 
Wasselnheim  [eis.  Kr.  Molsheim)  s.  Heiden. 
Wassermann.  Claus-.  Bürger  zu  Sp.  1343:425,12. 
Wedrewia  s.  Wetterau. 

Wegelin  der  W\>ber.  Bürger  zu  Sp.  i336':  391.14. 
Wegener,  Conrad-,  Bürger  zu  Sp.  /37.9:  258,3. 
Weger.  Werner— .  Einw.  zu  Sp.  1347:  49(),37. 
Wegesode,    Ulrich  von-,    mag.,   advocatus    Spir. 

1321:  271,25. 
Weibestat  s.  Waibstadt. 
Weidung,  Einw.  zu  Sp    1342:  493.7. 

Weil  Wile  {welches'^) 

Conrad  von-."  notar.  Spir.  1322  :  277.34. 

Jacob  von—,  Jude  zu  Sp.  1347:  491,44. 

s.  auch  Gumprecht. 
Weinbrücken  Winbrüken,    Mengoz  von-,  Bürger 

zu  Sp.,  u.  sein  Sohn  Mengoz  1212:  30.44. 
Weinfel.lon  Wynvelden  'thnr(j.  A.St.),  Ulrich  von— 

Johanniter  7 Viö  :  266.35. 
Weingarten  Wmgarten  -garthen  {n.iv.  Germersheim) 
453.l9ff.  ,,„„_ 

Erphe  von-.  Ritter  7305  :  183,9.22.  7373  :  213,27. 

737;  :  242.21. 
Weinsberg  Winsberg  -perg  -perch  Winesbert.  -burch 
{icurt.  O.A.St.) 
Conrad    von—    der    ältere,    provincialis    citra 
Renum    1293:    132,34.    7303:    173,25.    7373: 
212,36.  1320:  260.10. 
Conrad  von—  der  iüngere  7:?.93:  132,34. 
Engelhard  von-  77.%':  26.12. 
Engelhard  von—  1271:  87,10.  1273:  93.11. 
Walter  von—  1220:  :U.l. 
Weis  Weys.  Bürger  zu  Sp.  132!-^:  306.27. 
Weissenhurg    Wissen-    Wiszcn-    Wizzen-    Wizem- 
Wizcnbnrg     Wizen-     Wiziiibin/     Wiztiibiirch 
UU  A'/-..SY.)  2(il.24.  332.29.  4  16.24.  14 /.1.  14S.14. 
449.36.  450,20.  451.15. 
Aebte   160,16. 

Adellinus  1273:  93.4. 
Conrad  1231:  42.25. 
Egidius  130'):  183,12.   1H4.25 
Wolfram  liOs  :  29,5.   1211  :  29.4(t. 
IJüiger  s.  Bang.  Vogt  J(diann. 
Agnes  von — ,    Bürgerin  zu  Sp.  1323:  282,35. 
Conrad     von—,     tonsor     irasor     pannorum. 
Bürger  zu  Sp.  12!>2  :   129.2»;.    /:'.''.;:    133,19. 
1297:    151.22.    1.302:  167.30;    seine   Gattin 
Guta   1292:   129,26.  7;?93 :  133.27ff.  f  1297: 
151,32tl  t  1>02  :  168,20  ;  seine  Nichte  Agnes 
1.W2:    168.16;    sein    Neffe    Conrad    1297: 
l.-)l,;52ff.     Guta.     Ni.ht,-    dfi     fiuta     ]\.">7: 
151,;')2tt.    1  !(>:.'     IhS.H;. 
Dippertus  von—  s.  Speyer  Dornst,  (an 
Hrinrich  von—    1230:  48.9.    s.    auch    Speyer 

Dornst,  can. 
Johann  und  Nicolaus    von—.    Stiefsöhne  des 
Sp,    Bürgers    Sigelmanu     Kuntvam     /''/''  : 
2;'.S.1G, 


Welbacii  —  Winternheim 


:.(;:; 


■'I 


103,8. 


Einw. 


Ulrich  von^,  Bruder  des  Heinrich,  Schultheiss 

1230:  48,9. 
Volkmar  von—  f  7376'  u.  seine  Tochter  Agnes 

7376':  491.35. 

Welbach,  Marquard— ,  Bürger  zu  Sp.  7.267 
Welch,  her— .  Sp.  Söldner  7377  :  247,8.27. 
Weihen.   Demut—  und  ihr  Gatte   Heinrich. 

zu  Sp.  1277:  96.241f. 
Welresovve  s.  Wersau. 
Wendelstein,  Hartmann—.  Bürger  zu  Sp.  f  134ö: 

452,37ff.   Hartmut,  sein  Sohn  7376' :   452.35ff. 
W\Mitzo  Wenze  s.  Werner. 
Wepphelar  s.  Wetzlar. 
W^erd  s.  Wörth. 
Wermeisterin,  Kathcrin— ,  Bürgerin  zu  Sp.  1327: 

299,6.  s.  auch  Johann. 
Werndrudis —  drüt  s.  Matscholf.  Merbötin.  Speyer 

St.  Trinit.  preb.  Petrus. 

Werner  -erus  Wernher  -erus  W^erneherus  Wernha- 
rius  Wentzo  W^enze 

—  Bürger    zu    Sp.    (wie    viele?)    1220:    36,38. 

1244:  54,5.  1270:  96,12. 

—  filius  Burkardi  1271:  89,6. 

—  frater  Gotschalci  1200:  71,4. 

—  frater  Heinrici  1220  :  34.1.  1223:  34.42.  1224: 

35,11. 

—  filius    Hertwici   Eatsh.    1224:   36,14.    1.226: 

471,19. 

—  gener  F.  H)eschonis  7;?ii:  52.1, 

—  carnifex  1319:  257,39. 

—  clericus  1270  :  96,10. 

—  comes  940:  3.36.  5,2. 

—  ligator  7337:  393,22. 

—  raensurator  (mfttter)    73^'5:   289,3.38.    7330: 

320,15. 

—  sartor  1329:  310.1. 

—  textor  (Eatsh.  1304—1312.  Bärgcrm.  1300): 

166,40.  167.38.  177.14.  180,10.  1S1.34  182,38. 
186.13.  189,18.  192,16.  195,9,  199,6.  200,3.42. 
204.23.  207.25. 

—  dez  schultheissen  sun.  Ratsh,  zu  Oppenheim 

7377:  242,1!». 

—  s.  auch  Abenheim.  Beder.  Bilde.  Bintrime.  Bö- 

bingen.  Bolanden.  Bultze.  Knebel.  Cremere. 
Kurtzc.  iM'kc.  Falkenstein.  Goinniersheim. 
Criilx'.  Heiiiricus  frater  Wendieri.  Hoheii- 
fels.  Hornbach.  Horneck.  Hügesang.  Landau. 
Mainz  Erzbisch.  Monslieini,  vor  dem  Münster. 
Kinkenberg.  Rohrluius.  Kosswag.  Kuppert.s- 
bcrg.  Seidenschwanz.  Speyer  bischöfl.  Be- 
amte scult.    Speyer  Domstift    dec.  u.  prep. 


Speyer 


St.  Guido  can,    Speyer  St.  Jacobus 

plel).    Speyer   St.  Nicolaus    capell.    Speyer 

St.  Trinit  can.  Wartenberg,  W^eger,  Wersau. 

Winter,  Wisechin.  Zt  uncr. 

Wernersborg     Wernhcrsberge    (sü.io.    Annweiler) 

183,13. 
Werntzcmannus  s.  Holtmuut. 
Wornzo  retro  monetam.  Biirger  zu  Worms  1206: 

84.26. 
Wersau  Welresowo    (Wersaiwr  Hof  bei  Beilingen, 
bad.  B.A.  Svhvxtzinrien) 
die  von-  737.S  :  254.23. 
Werner  von—  s.  Deutschi.  pmc. 
Wertereibe  s.  Wetterau. 
Wertheim  (bad.  A.St.i.  Poppo  von—  776';?:  23,8. 


(Ober-)Wesel  (rhcod.  Kr.  St.  Guar)  62,18. 
Westheim  (n.a\  Germcrslieim)  58.35. 
W^estheimer.  der—.    Bürger   zu  Sp.  7320';  293,41. 
Westhofen    -liovon    ^(7*;.    Kr.    MoUluim).    Dietndi 

von—  s.  Strassburg  Donunicanor. 
Wetterau  Wottreibe  Wertereibe    Wedrevia.    Juden 

der—  119.10.   Städte  der—  97,29.  244.17.21. 
Wetzlar  Wepphelar  Wetflariensis    (an    der    Lahn) 

62,18.  114,11.  243J4. 
Wewat  -wath  -wate  -watde,  Conrad—,  Bürger  zu 

Sp.  1230:  47,34.  48,39.    1241:  52,2.    1242:  53,7. 
Wozelo  Wicelinus  s.  Berg. 
Wibelspurg  (unbest..  im  Aargau?)  261,30. 
Wibesname  s.  Douber. 

Widegowo,  Vasall  des  Sp.  Bisch,  f  940:  4,33. 
W^ider,  Knecht  des  Sp.  Bürgers  Heinrich  von  Köln 

7337  :  341,18. 
Wied.  W^ilhelm  Graf  von—  1347  :  443,19.  444,7. 
Wienant  s.  Sponheim. 

Wiesloch   Wizen-   Wiszen-    Wizzenloch.   Wormscr 
Diöcose  (bad.  A.St.)  165.13  32. 

Conrad  von —  und  sein  Sohn  Conrad  7.2;23  :  34,38. 

s.  auch  Suser. 
Wigelle,  Cünzelinus  — .  Bürger  zu  Sp.  1320  :  294,17. 
Wigeln.  Einw.  zu  Sp.  1342:  493.7. 
Wyl  Wile    im  Thurgau    (St.  Galt.  A.St.)    261.19. 
Wildberg    Wil-    Wiltperc    (auf  dem   Hunsrück  ?), 

W.  Graf  von—  1231 :  42,30. 
Wildermann,  Heinz  und  Merkein — ,  Brüder.  Einw. 

zu  Sp.  1329  I  ?  i  :  X,40. 
Wile  s.  Weil.   Wyl. 
Wilenstein  Wilstein  (Schloss  bei  Trippstadt.    B.A. 

Kaiserslautern),  Johann  von—  7377:  242.20. 
Wilgoman    -genman.    Dietze— ,    Schuster   zu    Sp. 

Batsh.  1332:  506.23.    Zwölfr.  1343:  425,7.  Mu- 

natsr.  1345:  434,23. 

W'ilhelm  -us  Willuholm 

— .  Emw.  zu  Sp.  1330:  492.40. 

—  s.    auch     Aachen      Basel.     Katzenelnbogen. 

Deutschland  Kaiser  u.  KTui.  Heiden   Maiicler- 

scheid.  Oilenljach.  Schade,  Speyer  St.  Ger- 

man  dec.  Wied. 
Willigisus  s    Dcutschl.  Kanzlei  archic.   und  canc. 
Wiinpfen  WinipftVii  Wimphen  Wimpina  Winiunensis 

(am  Nfckitr.  /cs;;  Kr.  IIcjip»  nlumi).  Wormscr 

Diücese  V1H,40.  195.14.  4H9.3. 

—  s.  auch  Koliim.  Sinsheim  Heinrich  von. 
Win-  W^yn-  s.  Wem-, 

Winden   (sa.  Landau)  2,38,22.  267.28. 
Conrad.  Pleban  in—  737.1;  267,25. 
Windersteden  s.  Winterstetten. 
Winter  -ther,   Giselbort.   Siegfried  und  Wi  rn»  r — , 
Brüder.  RilUr  73;'^;  304.2. 
Joiiann-,    Bürger    zu  Sp.  7.^23;  281,23.   732^: 
310.1.    [Batsh.    J33r>.    1337.    1339.    1343.  1345. 
1347.  1349,  Zwölf r.  1344.  1348):  400,19.  425,1. 
428,29.  434.25.  442,29.  452,12.  454.27.  506.35,41. 

Winterin.  Irmel— .  Bürgerin  zu  Sp    7376:  2.56,21. 

Winternheim    -erinheim    (ausgeg.    Ort   bei  Speyer) 
35.3,  470,3, 
Conrad  von— (Wiiitlurnheimer).  Bürger  zu  Sp., 
Verwalter    des  St.  Georgspitals    67,33.  7259 : 


68,5.  7^^66' 


117.39. 


'r*" 
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Winterstetteii  -    Würz)3urg 


ZaJiern  —  Zweibriicken 


Winterstetten    -stete    -steten  Winderstedeii    (tcitrt. 

(f.A    Biberach,  au    Ihbemch),    Conrad  von—   s. 

Deutschland  pino. 
Winterthnr  Wittertare  (schw.  Kt    Zürich)  iJ61,20. 
Winzenbach   Wintzonbath  (eis.  Kr.   Weissetiburg), 

Conrad  von — ,  lixa  Spir.  1317:  241,30. 
Winzingen  -gin  (pfäh.  B.A.  Neustadt)  86,15. 
Wipfter  Wipph-  Wippfeier,    Albert—  von  Durlach 

t    13:J<^:    283,27;    seine    Gattin    Juntha    1323: 

283,16.  1328:  283,37. 
Wyppel  .s.  Kosengarten. 
Wirker  der  Weber.    Bürger  zu  Sp.  1320:  265.29; 

seine    Gattin    Grete,    Richwins    Tochter    1320: 

265,29. 
Wirich  Wiricns  s.  Kürschner.  Daun. 
Wirtemberg  s.  Wiirtemberg. 
Wirtzburg  s    Würzburg. 
Wisechin.  Metze—  und  ihr  Gatte  Werner.  Bürger 

zu  8p.   1349:  492.24 
Wissen-  W^iszenburg  s.  Weissen  bürg. 
W'iszenlachen  Fehler  statt  Bickenbach  256,42. 
Wiszenloch  s.  Wiesloch. 
Wittegower,    Heinrich  -  von  Godrarastein,    Kilter 

131.S:  252,19. 
Wittertnre  s.  Winterthnr. 
Wizen-  Wizein-  Wizzen-  Wizin-  s  Weissen- 
Wizen-  Wizzenloch  s.  Wiesloch. 

Wolf,  Heinrich  -,  Bürger  zu  8p.  131'^:  253,4(1. 

—  s    auch  Meyser 

Wolfger  -US.  Speyer.  Minist.   llGt:  21,14. 

—  s.  auch  Speyer  St.  Gernian  can.    Speyer  St. 

Guido  can.  u    preb    Speyer  St.  Jacobus. 

Wolfram  -amus  -ammus 

--   Henneln    u.   sein  Sohn.    Einvv.  zu  Sp    1336: 
493, 19f. 

—  s.    auch    Hassloch   Johannes    von.    Limburg 

Aebte.  Stein.  Weissenl)urg  Aebte. 

Wolfrat  W'oluradns  s.  Veringen. 

Wolvelinus  s.  Macer.  Maikammer. 

Wolvere  s.  Godramstein. 

Wormennin,  dicta  — .  Bürgerin  zuSp.  1294  :  137,14. 

Worms  Wormz  Wormzz  Wormze  -zin  Wormsze 
Wormes  -mez  -meze  -messe  -mesze  -mezse 
-mezze  -miz  -misze  -miszin  -meisze  Wrmesze 
W'urmesze  Worraatia  -cia  -tiensis  -ciensis  (ftess. 
Kr. St.)  4.7.  26,17  38.23  42,33.  55.20  62.16. 
65,4.35.  134.17.  153,18.  164,34.  168.30.  189,24. 
197,21.  212.33.  213.28,  2n.3  L'Jti.2.  230.15. 
232,15.  242.9.  243.2.  244.18.22.  247. Uff.  274. 
1.3.  275.28.  276.10.  280.17.  289,21.  291.2.31. 
292,2^>.  297.31.  298.14.  299,16.  300.22.  304,5. 
318,27.  322,15.  323120.  3.30,31.  331.17.  341.30. 
;342,15.:W3,9.  344.39.  366,1 1.  375,19  381.12  382, 
3.22.30.  384,39.  3S9.7.24.  395.34.  396.36.  4<i3,15. 
404.30.  41. "1.10.416.30  420.1.S.10.  421,30.4.30,14. 
432.38  44:;,2.')ff  454..i5,  455.30.  464,5.  475.13. 
487,15,  498.37, 
Bisrh()fe  (i2,16.  397,11  417.32.34  418..5. 
(ierlach  1332:  342,12.  344.37. 
H     /.';/     42,23. 

i.amlolt'us    ilectns)   /2-74;  45,36. 
liiupoldns  ( .   1207  :  26,27, 
Kichgowo  946:  4,27. 


Bürger    und    Rat    2r,.24..30.    60,21.    ti4.8.    S4,:<3. 

'i:y>.X.    264.25.  339,3,3,  340,6-  365.24.  377,1.18. 

489!l.    s.  auch  Kämmerer.    Cyppura.  Diemar. 

Ebertze.     Ecke     Heinri'li     zur.    (Joldschmidt. 

Hellekopf.    Holdt-rhomer.     Hultmunt     Mutlor- 

stiidter.  Pfeil.    Rade  Haneman  zum.    Richeri. 

Wernzo  retro  monetam    Zfitel. 
Gericht  liudices  Wormac.)  120,6.23. 
Juden  119,9.  154,:34.  387.18.  441,3.27. 
Kirche  4.27.  384.36. 

St,  Andree.  Propst  Conrad  1209:  29,23. 

Domkirche     48,19ff,    Dechant    99,42.    403,36. 
Propstei  41.32.  Propst  Siegfried  1163  :  20,29. 

St,  Martin.  Propst  Gerhard  1293:  132,30. 

St.  Pauli,  Propst  Mar.juard  11^2 :  23,4.    Offi- 
cial  des  Propstes  466,6. 
Zöllner  Hardtungns  c.  1207:  27,8. 

Worms.  Katherina  von—.  Bürgerin  zu  Sp.  67,41. 
Gotzo  von—,  Bürger  zu  Sp.  Ratsh.  1332:  506,23. 
Heinrich  von—,  Bürger  zu  Sp.  1269:  86,20. 
Johannes  von—,    Bürger    zu  Sp.,    Bruder    des 

Ulrich  Rohrhaus  1312:  207,38.  1313:  211,17ff. 
Johannes  von —    lixa  Spir.  1317:  241,30. 
Johannes  von  —  .  Notar  am  bischöfl.  Gericht  zu 

Speyer  1336:  436,42. 
Peter  von—,  Glaser  zu  Sp.  f  1329  {'fj :  X,34. 
Peter  von—.  Weber  zu  Sp.  1336:  3!)!  ,14. 
Sigelhün   von—,    Bürger  zu  Sp.    (Batsh.    1326. 

1327):    293,31.    299.13.     1331:    336,42.    1333: 

412.30.   1339:  400.31ff     1340:  413.30.    414,38, 

{Monatsr.    1344,    Zicolfr.   1343.    1347) :    425,5. 

428,26.    442,32:    seine    Mutter    Hvppeln    die 

Sygelh&nin  f  1333:  412.29. 

—  s,  auch  Lise 

Wormser  Bistum    48.11.    120,9.    488.44.    489,3.    s. 
auch  Neuburg.  Wiesloch    W' impfen. 

Wormser  Gau  3,13.  291,40.  345.43.  386,17. 

Wo'ringen  Würing  (rhein.  Kr.  Köln)  245,5, 

Wörth  Werd  (an  der  III.  su  Erstein.  eis  Kr. 
Erstein),  Siegbert  von—,  Graf  1196:  24,25. 

—  W^erde  s.  auch  Sipplingen. 

W^rmesze  s,  W^orms. 

Wunderer.  Weber  zu  Sp    1339:  494,28. 

Wunenberg.  Gerhard  von—,  Bruder  des  Hermann 
von  Hohenfels  1333:  343,42  ;  sein  Bruder  Philipp 
1333:  :343,42. 

Würfel,  Heintze— ,    Weinkn    zu  Sp,  134ö:  495,40 

Wurfeier.  Contziln-.  Bürger  zuSp.  io'39:  399,34. 

Würing  s    Worringen. 

Wurmesze  s.  Worms. 

Würtemberg  Wirtem-  Wirten-  Wirthen-  W^irtinberg 
iBuiiiebci  Bothenbergö.  Stuttgart),  Grafen  von 

Eberhard  1293:  132,33.  1303:  173,25.  1315: 
235,12.  1323:  282.6.14.27. 

H,   1233:  44,39, 

ririch.  Sohn  dos  Eberhard  1323:  282.26. 

Würzburg  Wirtz-  Wurzeburg  Wirzcburgensis  Her- 

bipol-  Erbipulensis  38,21. 
Bischof  U(ernHnui)  1231:  42,23  s.  auch  Deutschi, 

Kanzlei  canc. 
canon    mag.  Salomon  1232:  43,35. 
Berthold  von—  s.  Speyer  St.  Guido  preb. 


\ 


Zubern  -nia  (eis.  Kr  St.)  197,10.  s.  auch  Petrus 
officiatus. 

Zaisenhausen    Zeisenhusen    (bad.     B.A.    Bretten), 

Beringer  von—   s.  Speyer  Dornst,  preb. 
Zalbaum  -hörn  s.  Salzhof, 

Zartknoeltzin,  Irmgard—,  Bürgerin  zu  Sp.  1325: 
289,17. 

Zarte  der  Gärtner,    Bürger    zu  Sp.    1341 :  495,20. 

s.  auch  Knftltziii. 
Zarthe.  Cluistina— .    Schwester   der  Sp.  Bürgerin 

Margaretha  Kadoltin  f  1305:  185,22. 

Zeiskam  Zeyssencheim  Zeiscenheira  Zeiszchenkeim 
Zezeimcheim    Ceizenckeim     Ceisinckem     (w. 
(rervicrsheim) 
Arnold  von-  1236:  48,10. 
Heinrich  von—.  Ritter  1232:  43,17.  1248:bl,S. 
Johann  von  —  .    Bürger    zu  8p.    f  1305:    181.9. 
t  i ,1^00' :  191,9;  sein  Sohn  Johann  1305:  181,9. 
Rudolf  von—,  Ritter  1333:  363.17. 
Zeisenhusen  s.  Zaisenhausen, 
Zeizolf  Zeiz-  Zeiszolfus 

—  Bürger  zu  Sp.  1163 :  20.32.  s.  auch  Ceiszolf. 
--  der  Gärtner  (ortulanus),  Bürger  zu  Sp.  f  1302: 

168,2;  sein  Sohn  Petrus  s.  Speyer  St.  Guido  preb. 

Zell  Cellensis  (pfäh.  B  A  Klrchheinibolandcn), 
Stift  der  Diücese  Mainz,  Cantor  von—  1321: 
269,4. 

Zeuner,  Conrad—,  Bürger  zu  Sp.  f  1318  und 
sein  Sohn  Werner  1318:  256,15. 

Zeuthern  (bad.  B  A.  Bruchsal)  b2,l. 

Ziegler    -geler.    Heinrich—    von    Hausen.    Bürger 
zu  Sp  ,  und  seine  Gattin  Adelheid  1289  :   123,2f; 
ihr  Sohn  Heinrich  1289:  I23,9ff. 
Zierickzee  Sirkise  (niederl.  Prou.  Seeland)  61,19. 
Zimmerniann  -man  Zimer-  Cimmcrman 

lU'intze—  von   Walshcim,  Bürger  zu  Sp    1344: 

490,41. 
Ulrich—  genannt  Büchilnouwe,    Bürger   zu  Sp, 
1337  :  493,26. 

—  s.  auch  Brendiln.  Hertiln. 

Zinemin    s.    Speyer    St.    Trinit,    can.    Henlin    u, 

Nicolaus. 
Zingman,  Arnold—,   Bürger  zu  Sp.  1325:  289,17. 
Zitenbis.  Sigel—  1345:  436,24. 
Zofingen  Zovingen  (schw.  Kt.  Aargau)  261.21. 
Zolcke,  Fischer  zu  Sp    Batsh.  1332:  506,23. 
Zoller  s.  Bunnc. 

Zollern  Zolra  Zolre    (su.  Ilechingen),  Grafen  von 
Friedrich  1111:  18,17. 
Friedrich  1231:  42,30.  1236:  47,31. 

Zöllner    Zollner     Zölncr     Zolner    Zöller     Zoller 
Tzollner     Telonearius      Thelonarius    -earius 


-lenarius.  Biir- 


-iarius  Theolonarius  -lonearius 

ger  zu  8p.  (s.  auch  Bunne) 
Knolzo  -    (Bat.'^h.    1280—1302.    Bitrgenii.   1201. 

1207):     123,43.     126,4.39.     128,27."   129.17.32. 

131.22.38.41.       134,12.       137.7.24.39.     142.18. 

143.25.35.    144,13.27ff.    150,15.     151,2.     152.6 

159,17.26.  162.9.41.   164.7.  167,1.  168.24. 
Conrad  -  (wie  ricle^)  1211:  470,23.  1212:  30,41. 

1224:  35,10.  Batsh.  1248:  57,5.  Batsh.  1256: 

65,30. 
Conrad—  (Batsh.  1333.  1335.  1339.  1345.  1349, 

Bürgerm.    1331.    1337.    1341.     1343.     Zicölfr. 

1344.     1346.     1348):     362,32.    392.35.    393.11 

400,15.      413,1.      421,17.      425,16.25.     428,2S 

434,26.    438,37.  452,11.    454.28.    506.11.34.39. 
Conrad—   in  der  Herdgasse  1334:  380.44;    sein 

Sohn    Conrad,     Domschüler     1334  :     380,44. 

1345:  381,38. 
Dietmar—  (wie    rieh?)  1207    filius  Hartmftdi)  : 

27,27.    1209    ülius  Hiirinundij:    29.27.  1211: 

30,4.  1212    f.  Hartmüdi):    30,42.  1217:  31,24. 

1224:    30,2.1234:    45,11,   1235:    46,17 

48,10.39.  1239   (magi.ster    burgensium) 

1241:    52,1.17.    Batsh     1256     Dietzo\- 

1268:  84,18. 
Gotschalcus— .  frater  Conradiii'«/.^/«.  1256 
Hartmüdus    Harmundus  —  12<f7:    27,26 

2!>,27.  1212:  30,41. 
dicta  Thelonaria  12s():   101,37. 

Zollner.    Dietrich—    von  Leiningen 

255,38.  1321:  270,29. 
Zolt.  Berthold  —  .  Bäcker  zu  Sp  .  und  seine  Gattin 

Ella.  Tochter  des  8p,  Bürgers  Schiverlin  1330: 

320,22f, 
Zovingen  s.  Zofingen, 
Zükmantel.  Conrad— .  geschvv,  Bote  des  Sp  Schulth, 

1323:  281.21. 
Zudel.  Claus—  von  W^orms,  Bürger  zu  Sp.  1346: 

491,37.  s.  auch  Zfitel. 
Zug  Zuge  (schw.  Kt.  St.)  261,20. 
Zürich  Zürich  (schw.  Kt.  St.)  261,20. 
Zürne,  Conrad—.   Bürger   zu  Sp  .  und  Frau  Else, 

seine    Tochter    /.j^iy :    311,21.2S,    Frau    Grete, 

seine  Tochter  s.  Ulm  Johann  von. 
Zütel.  Jacob—,    Ratsh    zu   Worms 

s.  auch  Züdel. 


1236 : 
50.34. 
65,32. 

65,30. 
1209: 


Ritter  1318  : 


1318:    253,24. 
Gemini- 


Zweibrücken      Zweinbrücgen     -brücken 

pontis  de  Geminoponte.  Grafen  von 
Eberhard  1309:   196,31.  1328:  306,32. 
Heinrich  1223:  34,38.  1254:  60,14. 
Heinrich.    Walrams    Bruder    1296:    149,3  28.32. 

1299  :  160,18.  s.  auch  Speyer  St.  Germaii  [)rep. 
Otto  1296:  148,18.  1312:  208,16. 
Simon,    Sohn  Eberhards  1309 :    196.25.  s.  auch 

Petrus  ofticiatus. 
Simon,    Graf    von    Eberstein    und  Zweibrücken 

1271:  87. 11  ff.   1273:    93,8.  f  1310:  208,39.  s. 

auch  Ebersfein  Otto  von. 
W^alram  1293:  132,32.  1299:  160,18. 
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Ilislorischer  Verlag  von   Karl  J.  Trübner  in  Slrassburg. 


Urkunden  und    Akten    der    Stadt    Strassburg.   Ileransgegeben 
Unlerslülzung  der  Landes-  und  Sladiverwallung. 

Irkundenbucli  der  Stadt  Strassburg. 

Urkunden   und    Stadtrechte  bis  zum  Jahre   12(;(;.     Bearbeitet 
W.  Wiegan d.  4.  XV.  580  S.  lH7i). 


niil 


1 


Al)llieilnng 


I.  Band:  Urkunden   und    Stadtreclite  bis  zum  janre   i^od.     ueui.n-.tc.,    von 

t//*  30  — 

II    Band     Politische^^ Urkunden  von  12G0-1822.    Bearbeitet    v.  W.  Wiegand. 

(Unter  der  Presse.) 
III   Band  •  Privatrechtliche   Urkunden  und   Amtslisten  von  1206-1322.    Bearb. 
V.  A.  Schulte.  4.  XLVII.  451  S.  1884.  M.  24  - 

II.  Abllieilung:  Politische  Correspondenz  der  Stadt  Strassburg 
in  der  Reforniationszeit. 

1    Bind     1517-1530.    Bearbeitet    von  H.  Virck.    Lex.  8    XIll,  598  S.        JL  14  — 
11.  Band:  Bearbeitet  von  0.  Winckelmann.  (In  Vorbereitung.) 

Strassburger  Studi<'n.  Zeitschrift  für  Geschiclile,  Sprache  und  LiUeralur 
Tles  Elsasses,  hrsgb.  v.  Ernst  Marlin  u.  AVilh.  Wiegand. 

1.  Band.  8.  1883.  '^''  ^^  ~ 

II.  Band.  8.  mit  4  Karten.  1884185.  Ji  lo  — 

Inhalt:    I.   Band:   Preuss.    R.,   Stilist.    Untersuchungen    über   Gottfried   von 
Strassburg.  —  Urkundliches  über  die  Meistersinger  zu  Strassburg  v.  E.  M. 
—  Abwechselnd  bewirthschafteter  Gemeindeacker  v.  E.  M.  -  Meister  Hesse 
der  Schreiber  von  Strassburg  v.  E.  M.    -    Ein  Minnelied  v.  E.  M.    -    Die 
althochdeutsche  Sprache    im    Elsass   vor    Otfried  von  Weissenburg  von  Dr. 
A     Sociu.    —   Closener   und    Königshofen.     Beiträge   zur    Geschichte    ihres 
Lebens  u  d  Entstehung  ihrer  Chroniken  v.  Dr.  A.  Schulte.  -  Ein  Urbar  des 
Strassburger  Bisthums  aus  dem  XIV.  Jahrb.  v.  W.  W.  -  Jacob  von  Mainz. 
Matthias    von   Neuenburg    oder    Albertus    Argentineusis    v.    W.  Soltau.    - 
Wolfiiart  Spangenberg  v.  Willi.  Scherer.    -    Nachtrag    zu    den  Ortsbestim- 
mungen in  den  Weissenburger  Urkunden  v.  A.  Sociu.  -  Gritic  v.  E.  M.  — 
Litterarhistorische   Notizen    v.    E.    M.    -    Verzeichniss    der   in   den  Jahren 
1870—1882  erschienenen  Litteratur  über  das  Elsass  v.  E.  M.  u.  W.  W. 
Inhalt-   II    Band:    Thomas   Murners    Mühle   von  Schwindelsheim,  hrsgb.  v. 
Albrecht    —  Ministerialität  und  Stadtregiment  in  Strassburg  bis  zum  Jahre 
120(5  V   Martin  Baltzer.  -  Strassburger  Adel  in  der  Mortenau.  I.  die  Erbin 
von  Rorburg  v.  Rnppert    -  Pabst  Leo  IX.  und  die  elsässischen  Kirchen  v, 
Dr.  A.  Schulte.    —    Albert  von    Hohenberg  als  Chronist.    Eine  Entgegnung 
V    W     Soltau     —    Der    Strassburger    Electenprocess   vor   dem    Koustanzer 
c'onzil    V.    Dr.    H.  Finke.    I.  IL  III.    -   Die   Mundart   des   Münsterthaies  v. 
W    Mankel    -  Aelteste  Grenzen  und  Gaue  im  Elsass.    Ein  Beitrag  zur  Ur- 
geschichte des  Landes  v.  Dr.  Aug.  Schricker.    -   Zur  Schlettstadter  Schul- 
seschichte  v    Dr   G.  Knod.  -  Briefe  von  Schöpflin  u.  anderen  Strassburger 
Gelehrten  an  Bodmer  und  Breitinger  v.    Dr.  Job.  Crüger.    -    Strassburger 
Adel  in  der  Mortenau  v.  Ruppert.    -    Zum  heiligen  Namenbuch  von  Konr. 
Dangkrotzheim  v.  E.  M. 
Baumsartoii,  Herrn.  Vor  der  Bartholomaeusnacht.  8.  XIX,  263  S.  1882.  M  ;)  -- 

_  _  Ueber  Sleidans  Leben  und  Briefwechsel.  8.  118  S.  1878.  Mit  1  Facsimile.  Jt  2  oO 

Sleidans   Briefwechsel,    herausgegeben  von    Herrn    B  a  u  m  ga  r  t  e  n.  H. 

XXXI,  335  S.  1881 


_    -  Jacob  Sturm.  8.  34  S.  1876. 

--  —  Ignatius  von  Loyola.  8.  34  S.  1880. 

Die  religiöse  Entwickelung  Spaniens. 

Treitschkes  Deutsche  Geschichte.    3  . 

1883. 


JL  -  80 
^  —  80 

8.  3b  S.  1875.  JL\  — 

durch    einen  Nachtrag  vermehrte  Auflage.  8. 

tAl-   1    — 


Historischer  Vcrlng  von  Karl  J.  Trübner  in  Slrassl)nrf>. 


Ehrard,  Dr.  Fr.    Der   erste   Annähernngsversuch    König    Wenzels    an   den  Schwäbisch- 
Rheinischen  Städtebund.  1^84-8;').  Mit  nngedr.  Actenstücken.  4.  37  S.  1877.    Jl.  2  — 
(Festschrift  zur  400 jährigen  Jubelfeier  der  Universität  Tübingen.) 

Geschichtsquelleu,  ungednickte.  Anglonormuniiische.  Heiausg.  v.  F.  Liebermann  8. 
VI  u.  Höy  S.  1879.  Jil  — 

(flatz,  Dr.  Karl  J.  Geschichte  des  Klosters  Alpirsbach  auf  dem  Schwarzwalde.  8.  IX. 
442  S.  1877.  JL8  - 

Hennin;^,  Rud.  Das  deutsche  Hau>,  in  seiner  historischen  Entwickelung.  Mit  (54  Holz- 
schnitten. 8.  XI.  164  S.  1882.  Ji.  5  — 

Inhalt:  Einleitung.  —  Die  fränkisch-oberdeutsche  Bauart.  —  Die  sächsische 
Bauart.  —  Die  friesische  Bauart  —  Die  anglo-dänische  Bauart.  —  Die  nordische 
Bauart.  —  Die  ostdeutsche  Bauart.  —  Das  arische  Haus.  —  Zur  Geschichte  des 
deutschen  Hauses. 

HoUaender.  Akuin.  Strassburg  im  Schraalkaldischcn  Kriege.  8.  VII.  1)4  S.  1881.  Ji  2  — 

Katterfeld,  A.    Roger   Ascham.    sein    Leben    und  seine  Werke.    Mit  besonderer  Berück- 
.    sichtigung  seiner  Berichte  über  Deutschland  aus  den  Jahren  1550-53.   8.    XI,  369  S. 

1H80.  ji  8  _ 

Lehmann,  J.  G.  Dreizehn  Burgen  des  Ünter-Elsasses  n.  Bad  Niederbronn  Nach  histor 
Urkunden.  8.  VI,  243  S.  1878.  ji  3  50 

Lünins,  Dr.  Edgar.  Die  Verwaltung  des  Generalgouvernements  im  Elsass.  Ein  Beitrag 
zur  Geschichte  des  Völkerrechts.  8.  265  8.  1874.  Ji,  5  _ 

Geschichte   des   deutschen    Kirchenrechts.    I.    II.  Bd    8    XIX,    579  S. ;    XII,  7.58  S. 

1^"^^-  J^.  25  — 

Löper.  Carl.  Zur  Geschichte  des  Verkehrs  in  Elsass-Lothringen,  mit  besonderer  Berück- 
sichtigung der  Schifffahrt,  des  Post-.  Eisenbahn-  und  Telegrapheiiwesens  nach 
archivalischen  und  anderen  Quellen,  nebst  .{2  auf  das  Verkehrsleben  bezüel  Urkun- 
den von  1350-1779.  8.  11,  288  S.  1873.  ji  4  _ 

Die  Rheinschifffahrt  Strassburgs  in  früherer  Zeit  und   die  Strassburger  Schiftleuf- 

zunft    Nach  archivalischen  u    anderen  Quellen  bearbeitet.  8.  V,  310  S.  1877.  Jl.  5  — 

Kocholl,  Dr.  Heinr.  Der  grosse  Kurfürst  von  Brandenburg  im  Elsass  1674-75.  Mit  einer 
Karte  zum  (Jefecht  von  Türkheim.  8.  VIII,  98  S.   1877.  jf,  2  ~ 

Scheffer-Boichorst.  Paul.  Die  Neuordnung  der  Papstwahl  durch  Nicolaus  II  Texte  n 
Forschungen  zur  Gesch.  d.  Papstthums  im  XI  Jahrh.  8.  VI.   146  S.  1879.      Ji  3  bü 

Aus    Dantes    Verb  a  11  n  u  n  g      Litterarhistorische    Studien.    8    VIII     254  S 

^^--  [h.  6  - 

Inhalt:  1.  Die  letzten  Jahre  des  Dichters  Wünsche,  Sorgen  und  Trost  —  Dante 
und  die  Herren  von  Polenta  —  das  Leben  in  Ravenna  —  Correspondenzen  und 
Reisen,  politische  u.  litterarische  Thätigkeit  .  2.  Die  Abfassungszeit  d   Monarchie 
3    Der    Brief  an  Cangrande   della   Scala.    4.    Eine    Frage  der  Echtheit  und  der 
(.hronologie.  ;>.  Boccaccios  Vita  di  Dante.  6.  Der  Brief  des  Bruders  Hilarius 

Scherer  Wilh  Geschichte  der  deutschen  Dichtung  im  XI  und  XII.  Jahrhundert  8. 
X.   14t)  N.   lh<.).  ..  „■  . 

./ff.  ■)  aO 

Schn.oller    <i»stav.    Strassburgs    Blüte    und    die    volkswirthschaftliche    Revolution    im 


XIII.  Jahrhundert.  8.  35  S.  1875. 


H.  1 


Strassburg  zur  Zeit  der  Zuuftkämpfe  und  die  Reform  seiner  Verfassung  und  Ver- 
waltung im  X\.  Jahrhundert^  Mit  einem  Anhang,  enthaltend  die  Reformation  der 
btadtordnung  von   140u  und  die   Ordnung   der  Fünfzehner  von    1433.  8.  IX.    164  S. 

-   -   Die   Strassburger    Tucher-   und    Webt-rzunft.     Urkunden    und    Darstellung,    nebst 

Regesten  und  Glossar      Ein  Beitrag  zur  Geschichte   der  deutschen  Weberei  und  des 

deutschen  Gewerbeiechts   vom  XIII    bis  XVll.  Jahrh.  4.  XXI,  588  S.   1879.     .H.  25  - 

Spach.  Ludwig.  Moderne  Culturzustände  im  Elsass.  3  Bde.  8.  1873-74.  ^h.  13  — 

Wiegaji.l.    Wilh.    Bellum    Waltheriunum.     Strassburger    Habilitationsschrift     8     94    S 
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